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REGESTEN 
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K. K. ARCHIV FOR NIEDERÖSTERREICH. 



VON 

D»- ALBERT STARZER. 



4*90 12p/, . . ., Wien. 

♦ Heinrich von FottendorJ und seine Ge- 
mahtin Kunegund schenken die auf ihren Be- 
silxungen in Baden gelegene Kapelte den Au- 
gustinern in Baden. — Siegler der Aussteller. 
" — Zeugen: Leudold von Chunring, Stephan 
von MeiUau, Albert von Trautmannsdorf» 
Ulrich von Wolkendorf. — Viennae ab io* 
camatione domiai anno MCC nonageümo 
septtmo. 

Vü/ZmiM des Priort Altert MaiUarä (Anfang det 
ig Jahrhunderts: . .vis dem allen Sli/lprolokolle. — 
Rollet, AitOthmarJiel/ertlor/er (Baden bei Wien tSSi) 
68: Wiener mOfetOHHatt iSg^, s 1, Nit. r. — Vgl. 
Trauttmantdorff, Beitrag ^ur niederösterrndmdwn 
Um4e*getchichte, Regest AV. 6i, Anm, 1. 

4991 1B06, Ftbruar 9, Wien. 

Otto von Zclking, Stadthauptmann zu 
Bruch au der I.citlui. und Fl/.bct seitw ffjus- 
frau stiften sich i.u Heiligenkreuz einen Jahr- 
tag mit Gütern zu Maustrenk. — Zeugen: 
ber Stephan von Mcysjsawc, her Winhart von 
Paumgarten, her Chadolt sein brudcr, her 
Greiffe von Wiennc, her Otte hern Haymen 
prüder, her Chunrat der hubmeUter, her (Jl- 
rkh bei den minern prüdem. — Sieker der 
Aussteller. — Gcl tn /e Wienne ...an unser 
frowen tage der iiehtmesfie. 

Vidtmus. — Pbntee rer. Atatr., 2. AbteU., Bd. itf, 
.Vr j3, ij'.ii/j At-»7i in heratdiich-genetdo^tdu ZW- 
ickrift »Adler. i8j3, S. l^, Ar. /07. 

i$99. Ferner 3^ Wien, 

Sophie Hermanns wirribe von Chranich- 
bcrch stiftet zu ihres (.iatten, ihres Sohnes 
Hermann und ihrer selbst und all ihrer Vor- 



fahren Seelenheil nach St. Klara in Wien ihr 
reehtu anerstorbenes Eigen Schilling Geldes 
za Huzendorff zu Aurorfelstadt xi Pfennige^ 
zu Pillidorf 12 Schillinge Geldes, femer 

i Schülini^e zu HeiTzendorf, die sie ausge- 
wechselt hat von ihrem Sohne Rudolf um 
ihren anerstorbenen Weingarten zu Lostorf, 
der ihr geraitet ist für vier plund geldes; 

I die Abtis.Kin Allieid und der Konvent zu St. 
Klara sollen dafür alle Jahre den mindern 
brfidern zu Wien zwei pfiiad pfenntg an 
dem antlaatag und zwei pfund an sanct Maria 

I Magdalenatage geben, die dafür einen Jahr- 
taf begehen sollen; der Rest gehört dem 
trauenkloster zu St. Klara. — Besiegelt mit 
/. dem Segel der Ausst^terin, a. ihres Scthnes 

I Rudolf, 3. des Ulrich von Pillichdorf. — Zeugen: 
Dietrich von Pillichdorf, HoFmarscI-.all, Otto 
sein brudcr, Alber von Puttendort, her Greitfe, 
her Conrad der hofmeister, Ulrich bei den 
miodern brOdern. — Geben zu Wien ... an 

I sanct Mattias tage. 

I Vidimus. — Lind im ^Berichte und Mitteilungen 

de$Altefttims'Verelne$ Wien* 5, und 23, a, Nr. 2. 

47»3 i3i3, März 12, Wien. 

Herzog Friedrich eignet den Xonnen zu 
St. Jakob das ihnen von Ott von nidern 
Schattemle und dessen Hausfrau zu ihrem 
Seelenheil geg^ene Pfund Geldes auf einem 
ganzen liehen zu Schatcrnlc, welches landes- 

1 fürstliches Lehen ist. — Siegler der Aussteller. 

I — Geben zu Wienn nach Christes geburt 
über tausend dreihundert jähr in den drei- 

j zehenden jar an sant Gregorentage. 

f Vidimus. 

2* 
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47t)4 i3tj, Mai 25, Wien. 

Cicilacii pbarrcr zc Drcsskircbcn stiftet 
in Maurbach zu dem doster zu Allerheiligen- 
thal ein Siechhaus mit sechs Priestern aus 
dein Karthäüserorden , einem Laienbruder 
sowie zwei Dienern und widmet dazu u. a.: 
auf fünf kelern zu Wienn an dem hochen 
markt, da man das gras fail hat, 18 Pfund 
Pft'iDiis, die er voti Schotten gekauft 

hat mit Grund- und Bergrecht; 5 Pfund 
gelts auf Julians haus Ortolfs son der wcilnt 
stattscbreiber, das da leit in der Farberstraß 
bei dem brunnen gegen der Fiaugin baus 
Ober; Pfund Burgrecht auf Dietrcichs haus 
under den lauben, das da leit auf sant Peters 
freidhof; « Pfund Burgrecht in der Cherner- 
Straß auf der alten Tenrüncn baus; t4'jiSchH- 
ling Burgrecht auf dem baus, da Conrad der 
Gemach inen ist, das da leit auf der Hoch- 
straü zwischen der padatubcn und des Holz- 
apfels baus; 10 Schilling von dem pachhaus 
das binden daran leit; 12 Pfennige Burgrecht 
in der Hnchs'mU, eins dcrPv!ierin ist gewesen, 
zunäclist seinem Hause; 12 Schiiittig Burg- 
recht auf Wolfgers haus, des messrer bei dem 
Pcurcr purcbthor; 2 Pfund Burgrecht von der 
Praitenfelderin haus in der Rognerstraö bei 
dem thor, da mau gehet auf des herzogen 
hof; 'Ii Pfund Burgreeht auf Ludwcigs haus 
des schilter an dem cg^ da man gehet zu den 
Schotten; '/^ Pfund Burgrecht von Walthers 
haus des renncr, das da leit bei des Wizen 
baus; J Schilling Burgrecht von Perchtholdes 
des Zimmermanns haus auf dem Graben; 
s'lt Pfund Burgrecht von dem baus und von 
dem paumgarten, das der Schiiz hat in der 
Landstruli; u Schilling und 16 Pfennig von 
Ferner des vischers baus, das da leit in dem 
Werd; / i^und Burgrecht von RQdletns des 
Waltmanperg haus, das Niclas des vischers 
ist gewesen; 3o Pfennig Burgreeht von Haia- 
richs haus des Tragers vor dem Werderthor 
bei Wolf leins haus des vloezer; i Pfund Burg- 
recht zu Dresslvircben von dem baus darin 
Jacob, Wernharts bruder des richters ist; zu 
Dret^skirchen tJ Schilling Burgreeht von der 
Mühle, die er gehäuft hat von Heinrich von 
Suhz; 32 Joch ackcr mit der wiese, die da 



beißt die Scherdingerin, und ein hol/ das 
ihrm pehfJrT, Jus bei dem W'idcmholz leit 
und ein wiscn, die da heiJit die i ratwiesen, 
die er von dem Saehsenganger gekauft katt 
zu Raden einen a cin^urtcn der beißt der 
ToMiker, den er jber Zeit seir.es Lebens ge- 
nießen will; ferner bestimmt er seine ganze 
Hinterlassensdutft und teit» BibBoAek /Br 
diese »eine &ifhmg; nach seinem Tode sein 
ff. IIIS in der Hochstraß; für diese Gülten soll 
auch ein Weltpnester angestellt werden, der 
die Seelsorge in Mauerbach und im Spital 
versehe; sdn Begrähnis wählt er in Mauer- 
bach. — Silier d^ Aussteller» — Geben zu 
Wicnn in meinem haus ... an sant ürbanstag, 

Aij/i«- rft'i IJ. Jiihvhundertt. — Kfiblingrr. (it- 
schichte des lienediktinerstißes MM j, i, S. So3. — 
Witdtmeam in *Bcrieki< und Mitieitungen da Alltr- 
tumt-Ver^Kie* ^ fVEra» i3, j3, an» Xtäex Sgf a. dtt 
k. II. k. Hmu't Hotf- uaä Staatsarclüver (tüdteahaß). 

4795 iSsif November tt, Wien. 

Sophia Hermanns wittiben von Chranich- 

berg stiftet zu ihres Mannes, ihrer Söhne und 
all ihrer Vorfahren Seelenheil zwei fahrtj^e 
und gibt dazu den frauen darzu St. Clären 
zu Wienn ihr rechtes anerstorbenes Eigen, 
als: zu HaitzLiidarf 4 Pfund 16 Pfennig Gäl- 
ten; zu Pilllch.liHf an einer statt 6 Schi!linf:e 
Pfennig Gülten und 20 Meisen Weizen für 
ein Pfund Pfennig; MuA Weizen für l» 
und 6 Schilling Pfennig, '/$ Muth Habem 
64 Pfennig und 65 Pfennig geldcs dasselbens 
und 2 Käse für V Pfetrnii:, 1 fienne für 
4 Pfennig, So hier Jür S Pjennig; von 2 Hof- 
Stätten dient man So Pfenfdg, 2 Hennen fSr 
(V Pfennig, 4 Käse Jür 12 Pfennig, 60 Eier 
für 6 Pfennig; zu .^uroSstiill Schilling 
Gülten und 12 Pfennig, alles \\ icner Münze. 
Davon haben die genannten Nonnen den min- 
dern brüdcrn zu Wien jährlieh 4 Pfund Pfen- 
nig für die zwei Jahrtage zu geben, derer, 
einer am Todestage der Stifterin, der zweite 
für ihre Söhne am nächsten Montag nach 
dem Perchtage zu halten ist; die Nonnen von 
St. Klara haben außerdem tu geben denen 
mindern briidern da zu I.aa ein pfund pfen- 
nig au St. Paulus tag der bekehrung zu dem 
mahl ihres (der Stifterin) vaters jahrtag und 
denen mindern br&dern darzue der Neustatt 
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ein pfuod pfenoig aa St. Catbireintag zu dem | 

mahl ihres (der SHfteHn) wirthcs jahrtag; 
diis Klarenkloster selbst erhält an beiden Jahr- 
tagen je 6 Schilling Pfennig; der Rest mn , 
ii Sehilling ist auf Messen für die ^fterin \ 
ha den mindern brQdern zu Wien zu ver- ! 
veiiAt ti. Erfüllen die Nonnen von St. Klara 
die Stiftung nicht, sollen die Kinder der Stif- 
terin oder ihre nächsten Erben sie nach der 
mindern brfider rat zu Wien tii eoi anderes 
Kloster übertragen. — fiesit^feli mit dem 
Siegel /. der Stifterin, 2. ihrer tochter trauen 
Alhciden herrn Otten wittiben des Zclginger 
▼on Scheokhe und $, fnuen Anna von Chra- | 
nichbcrg, 4.. des Konventes der mindern brüdcr 
zu Wien, 5. Dicrrichs von Pillichdorf und 6. 
Ulrichs seines brudern. — Geben zu Wienn 
an St. Martinstag. 

\'idintus. ^f-iurrr i)i ' P. iichte und S/itttibm' 
fCen des Altertums -Vereines ;u MtVn» 26, 

4796 März 15, Wieti. 

* König Friedrich übergibt mi! /Zustim- 
mung seiner Brüder Albert und Otto den 
AugusüiKr-Eremiten das bisher dem Kloster 
Mauet^aeh gehörige, in der Httchstraße ge- 
legene Haus samt Zugehör, damit sie daselbst 
ei'i K!nster mit Chor, Ktrclu^ uriA aüen not- 
wendigen Wirtschaftsgebäuden uuj/iihren ; da- 
rin Stielen aus ihrem bisherigen Kloster außer- 
halb des Werdertors i3 Priester wohnen auch 
mehr, wenn es die Almosen der Gläubigen 
ermöglichen; er gibt dem neuen Kloster alle 
Freiheiten und Rechte, deren sich andere 
KlSster, von römischen Königen und anderen 
Fürsten gegründet, er freuen. - /{csici^^c!! mit 
dem königlichen Siegel und denen der Herzoge | 
Albert und Otto. — Datum VIennae Idus 1 
Martü anno domini millesimo treccntesimo 
vigesimo septimo. 

Kopie aus tj8j. — Fischer, Bre»i$ mlitia urh. 1 
Vini. tuppl. t, iS3. — Lkkinwatir S, Nr, jsS. — I 
Lind in »lierichte und Mittahin^en des Altertums- 
yeretHtt :(u Wien» 3, I§S. — Wiener Diö^eumbiatt iSS^, 
S. Nr. t. 

4797 1S2J, Juni 20, Wien. 

König Friedrich urkundet für die Kart- 
hause Mauerbaeh, — Geben m Wienn an dem 
awelfen Kalender des monads Julii nach 



Christi gepurd tausent dreihundert und sieben- 

undzwainzigist |ar. 

Kopie. — Liehnomfy 3, Nr. 7^7. 

47W J33y, Juli IS» Wien. 

Herzog Otto bestätigt die Stiftung seines 
Bruders Friedrich in Mauerbach. - Siegler 
der Ausstellen — Zu Wienn da man zeit 
nach Gottes geburt dreizehenhundert jähr dar- 
nach in dem sibenundzwainzigisten jähr des 
mittwochs nach sand Margaretha tag. 

Kt^ie des 18. Jalirhunderis. — Lichnowd^' 3, 
Nr. 750. 

479W i32T, August 24, Wien. 

Herzo'j: Albrecht ff. bestätigt die Stiftung 
seines Bruders tn Mauerbach. — Siegier der 
Aussteiüer. —• Geben zu Wienn da man zeit 
Too Gottes geburt dreizehenhundert jähr dar- 
nach in dem ^ibi.ii und zwainzigisten jähr an 
sand Bartholomes tag. 

Kape det tj. Jakriumderti. — Lkktmvtky 3, 
Nr. 753, 

4800 iSiS, April 24. 

Testament der Königin Etisabeüt: Sie be- 
stimmt a) begraben zu werden datz den min- 
nern prüdem zc WiLimc in sant Ludweigcs 
chapellen, die sie erbaut hat; b) daß den 
Trauen datz sant Ciaren zu Wienne 400 Mark 
Silber Wiener Getadckt gegeben werden, und 
zwar sei! mar. roo Mark nehmen vnn ihrer 
Morgengabe und Soo Mark von ihren silber 
vazzcn und swas des gebrcste, daz sol man 
erfüllen von ihren guidein chlainoten; tm diese 
400 Mark sind Gülten zu kaufen, di sol man 
dienen auf sant Liidwcipcs chapcücn als !:tn£» 
uncz si gar berait werde an maur, an dache 
und an gläsern furbaz, so sol man der halben 
guli alle jar 40 Pfund ^«Wlg Wiener muntz 
geben den minern prudern an sant Ludwei- 
gcs tag umb ain mal und 2 Pfund umb utn 
mal an ihrem (der Stiften n) Jahrtag und 
2 Ffund umb zwai ewige Hecht eines vor 
St. Ludwigs-Altar, das andere oberhalb ihre^ 
Grabes; es sollen di vorgenanten vrauen alle 
jar geben 4 Pfund, damit man pezzer die 
gleser an unser chapelln und waz anders 
daran ze pezzern ist; was nach Abzug aller 
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dieser Ausi:al'eti von den Gülten noch ühri^- 
bleibt, gehört dem St. Klarakloster; werden 
die Brtragitisae der Glitten geringer, so trijffi 
der Verlust die S'onnen und nicht die Minn- 
riien: u'iuit'r diese noch jene haben ein Recht, 
die Hüter zu verkaufen oder mit ihnen irgend- 
welche Veränderungen vortunehmen; c) einen 
Jahrtag zu Königsfeld; d) hintz Mauerbach 
100 Mark von ihrer Mori;L'T!f;jbe für einen 
Jahrtag; e) 400 Mark sind zu verteilen, und 
sufor et) den predigern ze Wienn 8 Pfund, 
den Augustinern und Schotten je 3 Pfund, den 
vrauen hintz sant Marien Magda!encn ^ Pfund 
und ebensoviel hintz der Himmelporten, bintz 
sant Laureocen, den Predigerinnea,<toi /rnven 
2U Sl Jakob mndzu^Nikla, derBltrgerl^tal, 
dem heiligen Geistspital ; je ein Pfund ist zu 
geben: hintz sant Johanns den sundern 
siechen . . . dem clagbaum den ^ullde^ll sie- 
chen . . . hintz sant Lazen; ihr Pfarre St 
Stephan 5 Pfund, die man teilen soll under 
die priester, daz sie Got für der Stifti-rtn 
Seelenlieil bitten; hintz sand Michel 3 Pfund, 
die tnati auch taitn soll under die priester, 
daz sie Got für die Stifterin bitten; ß) einer 
Reihe von fan'j^eführtcn - Kh'htern in Osterreich 
ob und unter der Enns, Steiermark, Kärnten, 
Tiro/ ifR^ der Vorlande eine beatinmte Summe. 
— Seffierin die AussMIerin. — Gegeben do 
von Christes geburd erganj^cn worden dreu- 
zchcnhundcrl jar in dem achi und zwainzki- 
sicn jar darnach an sant Gcorii tag. 

ViJimHs. — Lichnou'sk-y 3, 763. — ürkwdm- 
buck äe$ Landes ob der Enns 5, A>. 5//. ^ Slaurer 
im *BerMUe und MUteilungen des Allertums- Vereines 
fw Wim» 36, ^ mid 461. 

4801 iJSo, J il'iu.tr 2, Wien. 

Wolfhart Siainpckch und SaUime seine 
hausfrowe von Gumpendorf geben dem Prior 
Gotfried und dem Konvent in aller heyligen 
lal ze Maurbach ihre IlofttUttund den Wein- 
garten dabei auf, erhalten diesen Be.irit: auf 
Lebensdauer zu Lehen, entrichten jährlich 
tS Pfennig Grunddienst, wofür die Karthause 
einen Jahrtag halten wird; die beiden Ehe- 
leute geben so lange sie leben zu diesem Jahr- 
tage noch 40 Pfennig jährlich, damit auch 
die £ltern Stainpekehs Konrad und Elisabeth 



sowie seine Brüder Ulrich, Koloman und 
Heinrich an demselben Anteil Aa^en« — Be- 
siegelt mit Albrefates insigel pfarrer ze Gum* 

pendorf. Zeugen: Wolfhart der Amman, 
l.cupolt der Stuhss, Ortolf der l'awer. — 
I Ze Wien ... an unser frowcn tag ze der 
Hchtmesse. 

'•),-/>, r,rf- ((, V FMe 1). yßk m der 
Presset anhangendem Sieget (flg. t). 

4808 iS3t, Juttt 39, Wien. 

Elsbeth Dieters \vittib von Himperch 
stiftet für sich und die Ihrigen einen Jahr' 
j tag bei den Augustinern zu Baden und gibt 
dafllr mit Zustimmung ihres Sohnes Albrecht 
des Hager, dem Prior ühieh und dem Kon- 
vent einen Weingarten zu Pfaffstetten an dem 
Hcuchohcl tind heimset der Haidenrcichsteincr, 
von dem man jährlich vier Eimer Wein Berg- 
recht dem LandesfÜnten dient und den sie 
nach dem Tode ihres ersten Gatten Konrad des 
Hager 'gekauft hat. — Besiegelt mit dem SieL:el 
aj der Ausstellerin, b) ilvres Sohnes, cj ihres 
Bruders Leutold von Wildeek, Forstmeister in 
Osterreich, und d) Heidenräcks von Tochen- 
stein. — Geben zu Wien ... am St. Peter 
und Paulstage. 

XiofM det begiHMtHdeti tjf. JäMamdala. 

4803 i338, November ig, Wien. 

Herzog Ottrt stifte! mit Zustimmung sei- 
nes Bruders Albrecht und seiner Söhne Fried- 
rieh und Leopold und seines Oheims Albreehi, 
BisdMfs von Passau, sourie der Kurie zu Kor* 
neubuig ein Kloster der Augustiner-Eremiten, 
■ — Geben zu Wien nach Cristus fjcpnrd drei- 
zehenbundert jar darnach in dem achtund- 
drdczlgisten jar an aant Elabeten tag. 

Viiiimus des \~irf;Ui i-on Unlilirechts^rg, rüm. 
' kais. Maj Rat, n.-ö. Reg. sekretarien und registrator 
j aus 1668, nach Orig. — VgL Slarftr, OttOuekte dir 
. Stadt Komeuhtrg gfp, 

4804 1840, Oktober 26', Wien. 

I Heinrich von Brunne burger zu Wienne 
und Clara sein hauafran setzen Elisabeth der 

i Gundackerinne von Passau, mcisfcrin des 
frauenclosters dazu St. Jacob zu Wienn und 
I dem convent daselbens um 4 Pfund Pfennige 
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Bergrecht durch zwei jarc zu rechtem satz 
ihren weinzchcnt In dem Weichselthal, der 
zur Hälfte ihr Eigentum ist, zur Hälfte dem 
FftoTtr mn Wi«n gdUfrt und den iie zu 
Lehen haben von Ditmars Sobn von dem 
Rohr. Will das Kloster Jen Zcbent nach 
Ablauf der zwei Jahre behalten, so steht es 
ihm frei; will es ihn nicht, so übernimmt ihn 
Heinrich von Brunne gegen 4 Pfund Pfennig 
ewiges Burgrecht. — Besiegelt mit dem Siegel 
des Ausstellers und der hurger Hnrmnn des 
Schwätzieins und Hörmans der Kudolphinc 
eninchd von St Pditen, — Geben su Wienn 
«n St. Simonie und Jude« tage zweier zwölf- 
botten. 

l'idimus. 

4806 zS^ßt Apnt 34, Wien. 

Meister Albrecht zu den zeiten pucharzt 
des . . . herczoge Albrcchtcs . . . und pfarrer 
ze Valcbenstain stiftet zu seinem Seelen- 
heile eine tä^icbe Messe in der teuticben 
Herren chirichcn zc Wienne und bestimmt 
dazu: ^ Pfund Wiener Pfennii^e Bws^rechtes 
auf Ulreichs Weingarten des smits von Med- 
iich, der da leit ze Mediich hinder dem 
marehte ze nächst Leupoltt Weingarten des 
verber; / Pfund auf Chunrats haus des 
maentler, daz da leit ze Wieaoe gegen der 
Himmelporten fiber; 5 Pfimd geltes aaf Jan> 
sen haus des Chumerschut des vischer, das 
da leit vor Chnerncrror in dem obern harde; 
/ Pfund geltes auf seinem Haus, das er selbst 
betvohntt daz da leit binder dem Newen- 
marchte und das er gekauft hatte von Her- 
ranten den Tckchenschndcn ; ferner sein 
zweites Haus ebenfalls hinder dem Newen- 
marchtc zwischen dem erstgenannten seinem 
Hause und Otteo haus des Raeschieins ge- 
legen, von welch letzterem man jährlich den 
Herren daz dem teutschen haus 4 Wiener 
Pfennige Grundrecht dient; endlich seinen 
Weingarten der da leit ze Otachrinne, des 
ein halbs Jeuch ist zc nächst des Swaemlciiis 
Weingarten. /).t.s- Vcrleihunz^recht der tätlichen 
Messe steht nach des ütifters Tod dem je- 
weiligen Pfarrer von Hainburg zu; ernennt 
er bei eingetretener Vakanz nicht innerhalb 
eines Jahres einen Priester, so geht das Ver- 



j leikungsrecht auf den comitevr daz dem 
teutschen haus ze Wicnnc über; der Komtur 

I kann auch das Haus oder den Weingarten 
an sidi nehmen, wenn der bestellte Kaplan 
der Messe säumig ist; wäre aber daz die 
Iicrrcn dncz dem tetiT.schcn hinis der messe 
in irm gotshaus nicht haben wollten lazzen, 
50// der Pfarrer von Hainburg die messe 
legen io ein ander gotshaus ze Wienne inner« 
halben Jet rinchmaur, doch verlieren die 
Herren daz dem Teutschen Haus d.mn alle 

j Rechte auf die Stiftmesse. Besiegelt mit dem 
Siegd des Ausstellers, mit herm Reyroprecb- 
tes insigil des Zaunruden zu den zeiten pur* 
germaister zc Wienne und mit herrn Hagens 

1 insigil von Spilberch und mit berrn Hain- 
reichs insigil des Wflrffels, die dieser sache 
gezeuge sint — Geben ze Wienne ... an 
sant Görgen Tage. 

Orig., P^g. (3s X 54'5f ^ 5)' «'^«" 

Segel tAgefiUkn. 

480C 13^6, Juli 3. 

Graf Ludwig von üttingen der cItcr und 
grai Aibrechi sein Sohn beurkunden, sie haben 
I mit Zustimmung des Bisehofes von Piassau 
Gottfried in ihrem Hause zu ^'ien eine Ka- 
j peüe f^extiftet und dazu a) iS Pfund Pfenni'j, 
1 Burgrecht gewidmet, das sie gekauft haben 
I von Cunraden den Karelspekken purger ze 
Neunburg closterhalben und von seinen erben 
auf den wingarden und auf dem hus und 
erbe, ah : '(4 Weingarten in der langen gassen 
zenechst Wolfflin des messn«*, davon man 
dem gotshua zu Keunburg anderhalb viertatl 
wins zc pcrkrccht und einen helMing ze voit- 
recht dient; einen Weingarten in der Revn, 
des ein rahen ist zenechst Denchlin in der 
Premgassen, davon man dem gotshaus zu 
Neunburg anderthalb virtail wins ze pcrk- 
rccht und einen helbling ze vnirrecht dient; 
I ein Viertel Weingarten in den Vaheiigrübcn 
I zunicbst Sifried dem Slaher, davon man dem 
genannten Stifte einen emer wins ze bergrecht 
und einen pfunn!^ ze voitrecht dient; ein 
Viertel Weingarten bei der camer beiwend, 
baist der Gugcl, wovon man dem genannten 
Gotteshaus Wein zu Bergrecht und drei 
H^bting zu Voitrecht dient; das Haus auf 
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dem ainsidcl und eilten Weiti^^^trten binden 
daran zeoecbst Dyetricheo dem phistcrmcister, 
davon man dem herrn Dyetricbea von Kritzcn- 
dorf to Pfennig zu Grundrecht dient; b) das 
Haus, das sie \x>x\ Isenburg kauft haben utid 
an ihr hus ?.c Wicnn stosset; das Verleihungs- 
reclit behaiten sich die Sttjtcr vor, nach ihrem 
Tode steht es dem Pfarrer zu Wien zu; Sbt 
er dieses Recht nicht aus, geht es an den 
l.andesfiirsten über. Der Kaplan dieter Ka- 
pelle hat an den Pfarrer zu St. Stephan und an 
den XU St. Michael je 3 Pfund Pfennig für das 
in der Kapelle eingegangene Opfer zu zahlen. 
— Siegler die Auss^llen — Geben ... an 
sanct Ulrichs abent. 

Vldimm da J<nefZetlermayr, Aodh/Bnl/. LhekteH- 
stein. Regislralor, aus ij6q nach dem OHg, — FUctUtt 
Orevis wlitia l'iHä. (2. Atiig.) i, 30$. 

4807 t349, Oktober aS, Wien, 

Herzog Atbreeht urkundet für die Pfarr- 
kirche ze Haimburch. — Geben ... an sand 

Symon und ludas tag zc Wicnn nach Chri- 
stes geburd drcuczchen hundert jar darnach 
in dem neun und viercsi^sten jar. 

Orig^ fkrg. (t^ X »5, 'W* S'S)- Sie§a abge- 
fallen. 

4808 iSsOf Septeadfer S, 

Cbunrat pftmr ze Ruegerapurch sHftet 

zu seinem Seelenheil nach St. Michael zu 
Wien in sand Georgen capcU hinten in der 
kirchen eine tägliche Messe und einen Jahr- 
tag mit seinem rechten Erbe a) einem Wein- 
garten, der an dem Aiseck gelegen ist, ein 
Joch umfaßt, Jic \\''ici;en heißt und der in 
den hot zu Dornpacii an Bergrecht §o und 
an Vogtreeht 3 Wiener Pfennig dient; b) einem 
Hause zu Wiea in der sta Jt in der Ladcrstraz 
zunechst des verstorbenen Heinrichs des 
Linsker Haus, von dem man 5 Wietier Pfen- 
nig Grunddienst den Sundersiechea dats St. 
Johanns vor Schonenthor dient; c) Bttrgrecht 
und Zehent von etlichen Weingärten an dem 
Aiseck; d) einem halben Pfund Geld Wiener 
Pfennig auf einer Hofstatt vor dem Schotten- 
tor ze Wienn gen aanct Mareyn Magdalen 
über und gewesen ist Pcrchtholds auf der 
höch, dem gott genad; der erste Inhaber 



' diese.-: Benefiziums ist Seifried, seines Druder.s- 
Friedrich Sohn. Der Jahrtag ist zu begehen am 
Tage nach Maria Lichtmeß: der Pfarrer von St. 

I Michael erhält 60, seine zwein gcaelln je 32, 
sein graciancr, der alle tag messe auf unser 
Krnuen nltar singet, Wiener Pfennii:: alle 
vier haben am S. Februar eine Messe zu lesen ; 
der Schulmeister erhält 24 Pfennig, das er 
mit sein schuelem selcmesse und vigil des* 
selben tng sinste, und 12 Pfennig umb ein 
viertail wein, daz die schuler in der vigil 
trineben; der JlSrdtmeister erhält 3 Schilling 
lyenmg, damit er ein gut erber tuch und 
12 Kerzen zur Mes^e trehe; der Meßner er- 
füllt sein Knecht 6 Pfennig für das Ge- 
läute und AfixSndtn der Kerzen ; femer sind 
an diesem Tage 12 Priester einzuladen, die 
für die freundt des Stifters je eine Messe 
lesen, wofür jeder 12 Pfennig erliält; an die 
Armen ist um 40 Pfennig Brot auszuteilen. 
— Den Weingarten zu Acba, gelegen in dem 

■ pfening vermacht der Stifter seinem Bruder 
Konrad; dem Sohne seines Bruders Friedrich, 

; Hainreicben dem Schuilen, ein Viertel Wein- 

\ garten in dem Lerchfeld und ein Fuder Wein 
aus dem Weingarten im Aiseck auf Lebens- 
zeit. Sein Ornat. Meßbuch. Kelch venriitcht 
er der täglichen Messe, alle übrige Habe soll 
verkauft und der ErlSs unier die armen freunt 
verteilt »erden. Exekutoren dieses letzten 
Willens sollen sein Meister J.ms, fferzof^ 
Aibrechts obrtster Schreiber, Meister Stklas, 
der Herzogin obrister Schreiber, sein (des 
Erblassers) Ohmm Bernhard, Forstmeister in 
Österreich, und sein des Erblassers) Bruder 
Friedrich bei Chernertor. — Besiegelt mit dem 

I Siegel a] des Ausstellers, b) Alber ts des 

\ Herzogs puecharst, c) UHehs von fseneck, 
Passauer Offizials. — Geben ... an unser 

; fraucniag als sie geboren ward. 

l'iJimus. 

4809 j354, Jänner 47, Wien, 

Hainreich und Lcntold die prüder von 
j Potcndorf verkaufen (iülten zc Chuniersleins- 
torf . . . und datz dem Razzen an Stcphau 
von Hohenbercb an drey pbennige umb zway 
und neunczich phunt Wienner phenninge. — 
1 Besiegelt von den bHden Ausstellern und deren 
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Brüder SeiboU Ulrich mäWiUt^m von Poten- 
dorf. — Geben le Wienne . . . nächsten maen- 
t*ges vor unser vrowen tage der liechtmcsse. 

Orig,, Perg. (zf X iO, Falle ^-g). Siegel t er- 
haäeH (Fig. 2, S iimd$ Fh^maitj 4 äbgefühH, 

4810 /J57. Juni 28, Wien. 

Henog Albreekt II. verordnet, nachdem 

er angesehen die gebrestcn, die die A^onnen zu 
St. lakob zu Wicnn haben gehabt um ihr i 
burgrecht, a) daß die 3o Pfund Pfennig Gel- I 
des Burgreeht, die Mergard selig weiland 
Rudolf wittib von St. Pölten zu dem ge- : 
nannten Kloster gegeben hat, bei demselben ' 
bleiben sollen, wie Mergards Brief aussagt, \ 
den Jans des HSmUlndleiiis soha jezund in- 
bat; s<dlte dieser brief von versStimung oder 
.micrer sachc wegen tu fremder hand kom- 
men oder verloren werden, soll das Kloster 
davon keinen Sehaden haben; b) daß alte art' 
deren GSdten des iQosters, es seien weiogQlten 
oder pfcnninggcld, bei dem Kloster bleiben; 
erlauben die betreffenden Briefe ein Ablösen, 
soll das Kloster sie abzulösen geben; sagen 
die betreffenden ßnefe nichts vom Abtösen 
oder sind keine Briefe vorhanden, steht es im | 
Belieben des Klosters, die Gülten abzulnsen ' 
oder nicht. — Siegler der Aussteller. — 
Geben zu Wienn an St. Peters und Pauls | 
abend der heiligen zwulfbottcn nach Christes 
geburde dreizehenlniiuki t i;ilir darnach in 
dem siben und lünlzigisten jähr. 
Imeriert in Nr. ^18. 

4 Sil 1358, April 12, Wien. 

Herzog Albrecht IL erlaubt dem Kloster 
SLMariemd!, von demBauurdn 14 Faß steuer- 
frei nach Wien einzuführen und im stiftlichen 

Hause daselbst zu verschenken. -- Sir^jlrr 
der Aussteller. — Geben zu VS icnn am 
phngstag vor St. Tiburtü tag nach Christi I 
geburt dreizchenhundcrt jähr darnach in dem I 

acht und fünfzigistcii i.thr. 

Inseriert m .\r. .fSig. — f.ichnowsk^' J, .Vr. 300S. 

r 

4813 1359, 2j, Königsfeld. ! 

Agnes wÜL-iu kuniiinn ze Ungern, tvelche 
von ihrem Vater chunig Albrccht sähgcn von 
Rom und von ihren Brüdern das Recht er- j 
Aalten hat, mit all ihrem Gute nach Betieben | 

RcgHiM aar GMChtcbte der Stadt W'ica. V . 



XU verfügen, verseht^ isw mark silbers 

Wiener gewicht zu ihrem und ihrer vordem 
Seelenheil. Darunter: /oo A/arA' in den spital 
ze Wieoe vor Werdertor vff der Augustiner 
ho&tatt^ daz unser lieber brader gestift hant, 
damit man den dürftigen ir gewant besseren 
soll; . . . den frowen da ze Wienc ze sant 
Ciaren 3oo Mark silbers sn ir buwe und daz 
och der frawen phrund davon gebessert wer- 
den und umb dieselben druhundert mark 
wollen wir, daz si kWc yxhmAcn ze Gerhnrcz 
dorf und ze Alptawe inne haben mit allen 
nuczcn und rchtcu als wir si unczher gehabt 
haben und die uns gegeben sint für drizzig 
mut weizzen und drizzig mut habern oster 
mutrc. ~ hesie'^eh mit dem Siegel der Aus- 
steilerin und dem dcz aptes von WettiDgea . . . 
ze Kungsvelt in dem jar . . . dnuebenbun- 
dert und nun und fünfzig jar an dem nfthsten 
fritag nach sant Rcncdictus tag. 

ürig., I'erif 124 5 X 41} Falte 4 2}. Heide an der 
an der Pre»$el angehängte SegüiAgerhten. — JOreh^ 
liehe Topogng^ ti, Ssj. 

4818 i36o, Juni i3, Wien. 

Herzog Rudolf IV. bestätigt das Privileg 
seines Vaters für das Kloster St, Jakob vom 
28. Juni tSsj (Nr. 4810). — &egkr der Aus- 
steller mit dem großen Siegel. — Zeugen: 
.\dolf Erzbischof /u Sal/burt;, Le^nt des Stuls 
zu Rom; l'aul Bischot zu Kreisingen, Gott- 
fried Bischof zu Passau, Johannes bestitter 
biKhof zu Gurk unser Kanzler; Bischof Ott 
von Chiemsee; bischof Ulrich von Scccau, 
bischuf Peter von Lavent; des Ausstellers 
Oheime graf Albrecht von GSrz, pfalzgraf in 
KSmten; Graf Otto von Ortenburg; die Ge^ 
treuen: praf Clrich von Cili. i;rnf Johannes 
von Pfanobcrg, Friedrich von Aufcnstein, 
marschall und bauptmann in Kirnten, Fried- 
rich von Wallsee auf der Sieuermarch; Eber- 
hard von Wallsee, unser hauptmann ob vk-r 
Knns; Ehcrhurd von Wallsee unser haupt- 
mann in Steuer; Rudolf von Liechtenstein 
camerer daselbst in Stenn-; Ulrich von Stuben- 
berg, Leudolt von Stadcgg unser haubtmann 
in Krain; Herman von I.andonherg unser 
landniarschall in Österreich, Heinrich von 
Haggen berg uoser hofmeister, Johannes von 
Prunne unser kammermeister, Pilgrim der 

3 
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Streun unter hofmarschall» Albert der Otten- | 

Steiner unser kuchelmeister. — Geben 7.\: 
Wienn des sambstai^s vor St. Veitstagc nach 
Christes geburd taubcnd dreihundert jähr dar- 
nach in dem «ecbsigsten jar unsers alter in 
den einundzwanzigsten. 
Inuritrt in Nr. 4818. 

4S14 i363^ Mm ^3, Wim. 

Erzherzog Rudolf für den Kaplan der 
StiborikapeUe; vcl HJ. I, \'r. in 06, »0 irrig 
i366f Mai 2ü statt obigen Dalums. 

4Sli i$6St Jämur 3o, Wien. 

Ffcrzoi: Rudolf fV. bestätigt dem Kloster 
Martenzell das Privileg Herzogs Albrechts II. 
(Ar. ^11) und erlaubt weitere vier Faß 
Wein steuerfrd nach Wien einzu/Bkre», 
doch hat dafür das Kloster am Sonntag vor 
AUerlu'ih'cef}, so lange er lebt, für ihn seine 
Schwester Katharina und die anderen Ge- 
schtrister ein mefi und «mt das genant ist 
iimb hail der lebendigen zu singen, und 
der Abt dem Konvent an diesem Tii^'f eine 
pitaaz mit Fischen zu geben. Nach dem J ode 
des Herzogs ist ßlr ihn ein Jakrtag zu /eiern. 

— Zeugen: Agapit von der Colump biechof 
zc EsTulan, legat des stuls ze Rom unser 
lieber ohem ; Paul bischof ze Freisingen; 
Albrccht bischof ze Passau, Johans bi»chof 
zu Brichaen, unaer lieber fOrst und canczler, 
Johans bischof zu Gurk und die cdcln unser 
lieber ohem Graf Rudolph von Hnbspurk, 
graf Simon von i irstain und grai Ott von 
Ortenburch und unser lieber getrevrcn Stephan 
von Mcis^aw obrister marschalh, Albrecht von 
Puchcim obrister druksccz, Haidenreich von 
Meissaw obrister schenk, Peter von Eberstort 
obrister kamrer und Wilhalm der Chrewspck 
obrister jigermeister in Österreich, Heinrich 
und Friedrich von Walssc und Drosendorf, 
Lcutold von Stadckk, landmarschall iu Öster- 
reich, Kadolt von Eckarczaw von Grcut, 
Hainreich von Rappacfa, unser hofmeister, Nik» 
las der Schek, Chraft und Andre die Hauser. 

— Gehen zu Wienn am ptinp<tiig vor unser 
fraucntag zu der iicchtmeti nach t-hristi ge- 
burt druzehenhundert jar und darnach in dem 
fünf und sechzigisien jar. 



f Wir der vorgenannt herzog Rudolph 
schreiben disen brief mit der Unterschrift 
unsers selbs band f. 

VUSma. — Udmowsky ^ ?ir. 

4816 tSös, Sovember ip, Wien. 

* Bixchof Cnttfried von Passju hest.'ittst 
die Stiftung des Magisters Albert, Kanonikers 
von Passau, Pfarren in Garz und Arztes des 
Herzogs Albrecht III. — Datum Wieane die 
bcate Elizabet anno domini inillesimo tre- 
centcsimo quinquagesimo sexto. 

Orig., Perg. Da» m der Pretsel angehängte 
Segei/Mt. 

4817 /J66, März 10. U 

Jans herrn Otlen sun von Mcynedorf 
seelig . . . chappelan gotsleichnam chappellen 
ze La verkamfi mit Zustimmung seiner Schnv- 
ster Elspoten und deren Cemdhles tannsen 
des Haydcns mit seines pergma ister haot . . . 
Jansens des Goltstains von Petzleinstorf . . . 
pergmaister . . . Annen hern Jansen wittib 
von Chünrin^ von Sl-vcKI Jen von seinem 
Vater ererbten Weingarten (gelegen an dem 
undern Schofpcrg zc Dornpach des ein gantzes 
jeuch ist und haizzet der Teufel ze nast der 
geistlichen henen weinparten von Perchtolcz- 
gadcm, rnti dem num dritthalbcn cnicr wcins 
zc pcrchrecht und drey wienner phennig ze 
Yoytrecht dient)^ dem Jörgen dem Waltzen» 
pur:;i.r /.e La und Cristinen seiner hausvrowen 
uir.l-' hundert pfunf phennini» und umb newn 
phunt phennig alles wienncr mun&sc. Die 
Kuufcr stiften mit dem Weinf^arten eine eunge 
Messe bei der Gottesleiclni.unskapelle in Laa 
und maister Albrccht di zeit obrister schul- 
maister ze sand Stephan ze Wyenn und 
pharrer ze La hat zu dieser ewigen Messe 
geben newn phunt wienner phennig, die auch 
licgcnt an dem egcnanten Weingarten. — Be- 
siegelt mit Jansens des Goltstains von Pecz- 
leinstorf, . . . Jansens des Hayden, . . . Lucas 
des Pophinger*) purgermaister ze Wywnn, . . . 
Leupolt des Poltzs statrichtcr zc Wycnn, . . . 
Friedrichs des Ru<;chlein des rats der stat ze 
Wycnne, . . . Hainreich des WürfleP) burger 



') Die Lmmg etwa» makktr wegen Stcekfleekm. 
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tt Wyenn ... — Geben se Wyenn ... des 
nmgsten phincztags nach sand Gi.i.Ji awtcn tag. 
Orig , Perg. (aSs X 51 S, Falte 6). All« Siegel 

4818 1369, Juni tSp Wien. 

Herzog Anrecht III, bestätigt die Privi- 

iegien Albrechts II. und Rudolfs IV. für das 
St. Jakobskloster in Wien (Xr. ^<Si<> und 4813). 

— Siegler der Aussteller. - - Zu Wienn an St. 
Veitstsfe a«cb Christes gebärde dreizebeo- 
tniiKicrt i'uhr und darnach in dem neun und 
SL-^h/igstcn jare. — dominus canccllarius; 
comcs Ulricus de Schaumberg; de Meissau 
rovscalcus, de Liecbtensteia magister curiae, 
Wehioger magtster camer««. 

tldimu. 

4810 iS/o, Dezember 5, Wien, 

Hainreich von Waltse von DroscnJui f 
Urkunde! wegen einer Stiftung zu Enscbes- 
velde. — Besiegelt j. vom Aussteller, 2, von 1 

Oheim Heinreich von Liechtendcke, 
3. von Erchenger von Atzenprukk und ^. von [ 
Ulrcich dem Nevdckker ... — Geben ze 1 
\S icnnc ... an sand .Nycios abundc. 

Orig., Pitrg. (2t s X 30^5* FaUe 3). Segel t, 
$ und 4 oibgtfMm, 3 F)ragment an der Bret$^ 

48dO tSj2, Februar 14, Wien. 

Thomas, Pfarrer :u Weitra, bekennt, daß 
er und Petrus, Bischof zu Marchofpel, gekauft 
habe» xu Pilßchsdor/ auf 9 hieben iJben ge- 
3ti/len und Mumsten Gutes 99 Metren Weizen 
und .? Pfund 3 Schilling Wiener Pfennig | 
(ield: ferner au f jeden liiilben Lehen ir^ Pfen- 
nig deld Jür Kase und Juer und zu Weih- 
nachten von jedem halben Lehen ein Huhn 
oder 4 Pfennig; 'ja Pfund und 4 Pfennig 
(ieldes. c;e!esen auf 4 Hofstätten, auf 32 Joch 
3i Kimer Bergrecht und dritthalbe Pfennig | 
Voigtrecht von jedem Joch ; auf anderen 32 Joch [ 
von jedem Jodt ä^Htalbe J^ennig Voiglreeht, ! 

— Peter hat seinen Teil zur St. Leonhards- 
kapeüe im Augustinerkloster zu Wien in dem 
kreuzgang, da er begraben liegt, gcschaft 
und ihn (TTiomM) zum Vollstrecker seines 
letzten Wittens eit^esettt. Als solcher bestimmt 
er nun auf rath . . . Heinreichs pfarhcrrn 
zu Tuiln, Johanniien von I'yrna huebmeister 
in Östeireicb und Johannsen des Pfundt- | 



maschen des raths der stadt zu Wien, den 
der vorgenannte bischof Peter sein geschäft mit 
samt TTiomas auszurichten belohlen hat, daß 
der ganze oben angeführte Besitz in Pillichs- 
dorf an das A ugustinerkloster in Wien fallen 
solle, wofür täglich für beider Stifter und ihrer 
Verwandten Seelenlteil in der St. Leonhard!;- 
kapelle eine Messe zu lesen und zwei Jahr- 
tage, Jen einen am Freitag in der Quaten^er^ 
u^ttehe in der Fasten, den anderen am Freitag 
nach Maria Geburt zu halten ist: an beiden 
Tif:en it'hd den Konventualen ihre Pfründe 
aufgebessert, am zweiten Jahrtage sind durch 
das IQoster zu 5ir. Klara zwei Minoriten- 
brüder tu Tische zu laden. Die Äbtissin von 
St. Klara hat das Auf sichisr echt über diese 
Stiftung; erfüllen die Augustiner die Bedin- 
gungen nicht, geht die Stiftung an das St, 
Klanaldozier über. — Besiegelt von /. dem At$s- 

xteHer, 2. Heinrich Pfarrer zu TuHr; ^.Johann 
von Tj-rna und 4. Johann dem Pfundmaschen. 
— Geben zu Wien . . . des samstags in den 
ersten vier tigen in der fasten. 

Kopie des au '^^'c lim Jen 18. Jahrhunderts. — Am 
2. April ij6^ $teltte der Konvent einen Sti/tbrief dar- 
über au*. — lind in *Berlckte und MtUilrnngtn de* 
Attertumt'Ver^ut f« Wien» 5, S$J. 

4891 i3j4, Slovember 3o, Wien, 

Woifgankch von Waltsee von Drosen- 
dorf und Ulrelch von Waltsee sein vctter, 

seins prüder sun hcrri Hiinn^cn seligen von 
Waltsee, Urkunden für die Ktrche ze Engcl- 
schaltchsvelde wegen einer ewigen Messe. — 
Resiegelt mit mein obgcnannten Wolfgangs 
insigl von W'altse und mit unsers vettern 
insigil hcrrn Hainreichs von Waltse von Ens 
und mit uasers obeims insigil herrn Wolf- 
gangs von Winnden . . . wannd ich obge- 
nannter IJlreich von Waltse selber noch nicht 
aigens insitiil han — 7.k Wienne ... an 
sand Andres tag des zwaicipotcn. 

Orig., Perg. (/»S X i"», Falte 5 S}. Siegel $ 
und i abgefalltn, .Siegel 3 1» tmgefirbler Schütsel an 
der IVeael (I-lg 3). 

4823 r ^7?. .^färz 27, Wien. 

("liadolt von Ekartsau der ellL-r l'ekennt, 
dem convent gemain der minor brüedern zu 
Wienn und ihren schatfer, der er selber 

3» 
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jezund durch ircr ticissigen bitt willen ist, 
sein rechtes Ei^en gewidmet zu haben, nämlich 
ein plund pfennig gcldes gelegen zu Kingen- 
dorf auf einem ganzen leben behiusts gute, 
da zu den zeitcn der Schrautel aufgesessen 
ist und 7 pfund Wiener pfennig fields zu 
Erlach bei Azkcnstorf gelegen aul behausten 
gut und fiberleud, die lucb eigen eeindt, und 
die die hernach benannten holden dienen: 
Dietrich der Plankh von einem ganzen Ichcn 
6 Schilling, Mört der Wcinbcrger und sein 
bruder von einem leben 6 &:kHlmg, Fried - 
rieht Philipp, Ulrich der Pauseydel, der Pen- 
zinger, Wölfl der 1. euerer, Ortolph der Ma- 
gueer (!) und Dicti der Krcmbser jeglicher 
von ainem halben lehen 3 SchUlingp Seydel 
der Mayr und der Merword Eberl ingleichen 
von einem halben Ichen ein halb pfund; 
Dietl der W'einhergcr von einem halben Ichcn 
übcrlcnd uin halb ptund und aut den vor- 
genannten leben ao kX«, deren ieglicber 
4 pfeunig werth sei und 6 Faschinghennen 
und 6o Eier; auf Krautgärten, die zu den 
genannten lehen gehören 6^ Pfennig; au/ n 
ganzen sitzen Weingarten gelegen bei dem 
Lotersteig ain halb pfund und ao pfennig '[ 
gcldcs, auf S stitzcn Weingarten gelegen gegen 
der mül in dem inpfatz (!j 29 pfeanig gel- 
dcs; au/ Ho/stättenl Andre der Payr von 
einer hofstatt i3 Pfennig, Dietd der Wein- 
berger unci Bernhard der Pinter ingleichcn 
von einer hofstatt 25 Pf ennig, Niclas Dröschl 
von einer hofstatt to I^enmg, Für diese 
Gülten sof/en dh Minoriten zu seiner Vor- 
/ahren, seiner verstorbenen Gemahlin Kuni- 
^nden von ChapeH und seinem Seelenheile 
einen Jahrtag halten in der Kapelle, wo er sein 
Grab gewählt hat, wosu er auch eine Messe mit 
So Pf undWiener P/ennig gestiftet hat; von den 
obigen ('< Pfund (Hilten sind :u dem Jahrtage 
um 2 P/und Pf ennige W achs zu kaujen sowie 
um 5 Pfund Hausen zur Aufbesserung der 
Kost der Brüder, endlich ist in der Kapelle 
ein ewiges Licht zu brennen. — Pcxief^-elt mit 
des Ausstellers, seines brudcrs Chadolts von 
Eckertsau des jüngern unäsanes vetters insigl 
Ulrichs von Eckertsau. — Geben zu Wienn . . . 
den nächsten ertag vor mitterftsten. 

tfifllMllf. 



4fi2'i /^75. August 10, 

ChaJolr von Eckertsau der clter ur- 
kundet mit den brief umb die zweien altar, 
er in seiner Capellen daz den mOndem 
brOdem zu Wien bei der porten gestiftet hat, 
einen in ehrn sjinct Thomas des zwSlfpottcn 
mit einer ewigen Messe und den andern in 
ehm sanct Sigismunds, den er aber noch 
nickt dotiert hat; er bestimmt fOr letzteren, une 
seinerzeit /ür den St. Thomasaltar, So P/und, 
welche Summe, sollte er früher sterben, seine 
Erben innerhalb vier Wochen nach seinem 
Tode auszahlen sollen; er bittet den Herzog 
zu sehen, daß diese Bestimmung erfüllt wird, 

— Besiedelt mit des Ausstellers, seines Jim- 
ders Chadolt von Eckertsau des jüngern und 
seines vetters insigl LJlrichs von Eckertsau. 

— Geben an sanct Laurenzentag. 
Vidimut. — Lind in *Derichle und MltteUnngt* 

dei Aitertum-VerebK» fM Mlen» 5, t3j, 

i377, Juli 29, Wien. 

Janns der Herr und Andre der Dcrr sein 
prüder schenken der Kartause Mauerbach 
ihren Hof zu Lcwtzesprunn samt Zugehör. 

— Besiegelt mit den Segeln der Aussteuert 
ihrer vettern Jörgen des Dcrrn und Andres 
des Denn und ihres Oheims Jannsens des 
Vdungspeuger. — Geben zc Wienn . . . des 
nasten mjrtichens vor des heyligen herrn 
sand Stephans tag im snit. 

Orig., Perg. (tS X SJ, FalU 4'Sl. Siegel i ab- 
gefallen, 2, 3 und ^ trkaHen, g Fragment. Vgl. 

4835 r ^7^'. Mm i, Wien. 

I Die /Herzoge Albrecht und Leopold bestäti- 

j gen Friedrichs Brief von iSay» Juni 20» Wien 

\ (.\'r. 4/t,f , den .sie in lateln geschrieben zw 

! tesvsch ve:l<liereii hicssen. — Zu Wienn an 

i sand Philips und sond Jacobstag nach Christi 
geburd drevtzehenhundert jar und darnach in 

' dem acht und sybentzigistcn jare. 

I Kopie Jet if<. JahrhundertM. — Lichmomslgr 4, 

\ .\r. i3s<> {Vgl. S'r Sijb). 
i 

I 4896 t379, März tt, Wien. 

! Agnc«. Cliolm.inns des Scbckchen haus- 

\ vrow, yerkau/t ihr zu Gors gelegenes, der 
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Pfarre daselbst mit 12 lyennigen dienstbares 

Haus um jo Pfund Pfennige dem Haiden- 
reichen vnn Mcissaw. - Besiegelt i'on Chnl- 
maun dem Sebekchcn und von dem Oheim 
der Ausstellerin Hüoreich dem Dachpekkh . . . 
— Geben ze Wien» ... des nSsien freitags 
vor sand Gregorü tag. 

Orig^ Perg. (16 X S 'f), mit jwei ilark 

affmdtf (fK SiegrlH. 

4827 jSSo. Jänner 14, Wien. 

Heidenreich von Meissati, otcrster Schenk 
und LandmarschaU in Österreich, und Anna 
seine Hausfrau statten ikre Stiftung, die 
Karlhause üi Aggsback, mit Gütam aus. ~- 
Besiegelt mit den Sici^eln des Aussli'Hcrs, 
seiner Sühne Leutold, Hans und Jorg, seines 
Bruders Ulrich, seines Vettern Wemhart, ober- 
sten Marschalls in Österraek, und Konrad, — 
Geben zc Wicnn ... an dem echten leg nach 
dem heiligen Prehemtag. 

Vidimus des Rektors der KarthoMSe Aggtbjtch Au- 
gtutin Damaser aus I-/66. — Marian, C«$ekMU« der 
tfonfen ätUrrekluacfmt Oerit^ 9, mi^strj. 

48*28 1S80, Dezember 20. 

Eva Ekcbarts witib voo Retz stiftet in 
der pfaaitkirchen ze La einen Jakrtag. — 
Besiegelt i'on der stat ze La und mit den In- 
siegeln cks hcrrn Stephans des I-eytncr und 
herrn Tbomans des Swfmleins zu den zciten 
paid des rates der sut ze Wienn. — Geben 
... «o seot Thomans abent des zwelif* 
poten. 

Oirif., Ptrg. (XI 5 X fOrj, FalU ^Sj. Si^et ab- 
gefialten. 

4SS9 13S4, Februar Wien, 

Ntclas der Drotlauf burger zu Wienn ver- 
kauft Margarethen der Schnurbc\:kin mei- 
sterin und dem convent gemain des geisthchen 
frauendosters da zu sand iacob auf der HtUmb 
sein rechtes Eigen um 250 Pfund Wiener 
Pfennig, nämlich: a) r i Mut und jo .^feizcn 
Weizen somie 12 Schilling so Pfennig zu 
Herzogbicrbaom aufbekattOen GüUm: Lien- 
hard der Scbwab von '{g Leben 24 Metten 
und ffioftbalben und dreissig pfcnnig; Mendel 



I der Nagel von '/« 24 Metten Weiten 

und rünrth<nlbcn und dreissig pfennig; Niclas 
der SchalhaU, \)\mV\ der Nag!, Pil^i;ini W«]f- 
icins söhn, Jans der Schniid, Jans der Mayr, 
Jans Schalhft6, Mert ScbalhaO und Andre der 
Kren von je 'jg Lehen einen Mut Weizen und 
fünfthalbcn und ilroissij,' pfcnnii^; Dcnkl der 
Nagel fon 'jg Lehen tüntthaiben und 3o pfcn- 
nig und I Mut Weiten; Nidas der Splendt 
von 'je Feldlehen tj Metzen Weizen; Lindel 
der Schwab und Nichts der Mert jeder von 
'I4 J-'eldlehen S'jg Metzen Weiten; b) 6 Schil- 

: ling 1 6 Pfennig gelegen dtttelbst zu Herzog- 
bierbaum auf Hofstetten, und tmtr Midiaet 
der Nagel dient von i Hofstatt .?j Pfennig, 

. Janns auf der Lacken ebenso, Ulrich Dro- 
findbeit (?) von i Hofstatt 12 Pfennig; Con- 
rad der Amtmann von Krel (?) S Pfenmg von 
einem Weingarten; Conrad der Gastgeb 6 lyen- 
nif von einem Weingarten ; Niclas der Schwär?: 

I ^ ffennig von '/< Weingarten; Nicias tbran 

3 Pfennig von 'I4 Weingarten und zg I^ennig 
vmn einem Acker; Mert der Schalhaü m Pfen- 
nig von einem Acker; Paislin J;c Mertin 

4 Pf ennig von einem Joch Acker und Ulrich 
Ebran ^ Pfennig tm etnem Joch Acker; e) den 
Dienst von Krautgärten, ~~ Besiegelt mit dem 

I Siegel des Ausstellers, des li'irgea bei dera 
j bniu des rats der stat zu Wicnn und Niclas 
I von der Schebnitz, seines ^dams und BOr- 
'■ gers von Wien. — Geben zu Wienn ... an 
I unser frauen abend zu der Uecbtmefi. 
I Viäimu$. 

! 4890 t3S4, November a6, Wien, 

Jacob der Goldstain und ^ein Sohn Kon- 
rad verkaufen mi! ihres Bergherrn Hangen 
comiter der zweien häuser zu Lach und dazu 
I sanct Johanns in der CMrnerstrafien zu Wien, 
: und ihrer Bergfrau Clara der Reychnün ab- 
' tissid li.) zu sanct Clara zu Wien Händen, 
j ihren Weingarten zu Griaziug in der Ar- 
noltsau, der ein sechstheil eines jeucbs ist 
und heisset die peint, zunächst dem Wein- 
garten der Minorih-n zu Wien gelegen, wovon 
man zu wmt Johann in der Cäraersirali zu 
Wienn rin Stauf weine zu bergrecht tmd dn 
sechstatl eines orts zu v<^echt und nach 
St, lüara ein sechstail eines eimer wein und 
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sibenthalbe Wiener pfennig und ain sechstaÜ 

eines pfcnnings zu pcrgrecht und ein sechs- 
tail eines Pfennings zu voi<;trcchT dient, um 
2$ Pjund Pfennig dem Valentin dem Rayd- 
lean, der Minoritm in Wien Sehaffer, der 
auch ein ander sechstail wch^arten dabei 
gelegen gekauft hat für die genannten Mino- 
riten zu einem ewigen Jahrtag um Pfund 
Pfennig für frau Margaretha die Pölsin. — 
Besiegelt mit des Grundherrn und der Grund' 
frau soivie Petern des Hadmans von Nuß- 
dorf insigl. — Zu Wien . . , des negstcn 
sanibstugs nach sant Catharioae tag der hei- 
ligen jungfrauen. 
Viitmm. 

48S1 tSSj, März 3o. Wien. 

Haug Hipp inaister Albrechteo seligen 

swcstcr sun und Chlara sein hausvrmv ver- 
kaufen mit ihres Ichensherren bant des . . . 
heroEog Albrecht . . . iftr Liken dritthalb 
pbunt und zwancxig phennig Wienner mOnzz 

gelts gelegen zc Aychaslaudcn auf vier halben 
Ichen, um 22 Pfund Wiener Pfennige an 
Friedreich . . . pharrer ze Gars. — Besiegelt 
von dem AutsHtter und mit des erbern manns 
insigl herrn Paulen des Holzchouffcl zu den 
Zeiten des nits tkr >t.it /e Wienn . . . — 
Geben ze Wienn ... an dem palmabcnd. 

Orlg^ Pierg. (tihs X stf-'i FaUt 3-Sh mit {Mi 
Sicgeifhigmeeten. 

4688 März 3t, Wien. 

Herzog Albrecht macht dem Friedreich 
pharrer zu Gors die vrm diesem von Hnugen 
Hippen burger zu Wienn gckaultcn dnithalb 
phunt und czwanczig phennig wienner munss 
gelts gelegen ze Aichcnstauden auf vier hal- 
ben bestillen lehcn, die landesfürstliche Lehen 
sind, zu freiem Eigen, damit Friedreich sie 
XU einer Stiftung io send Symon Cappeln an 
dem markt ze Gors verwende. — Geben ze 
Wicnne an dem palmtag nach Christ« gepurt 
dreuczehenhundert jar darnach in dem siben 
und achczigi.sten jar. 

4833 i388, Jänner aS, Wien. 

Johann, Bischof von Gurh, Vormund des 
Grafen Heinreicbs und graf Johann Mein- 



barts von Gorcz gibt in die Oblejr des SHfUs 

Klosterneuburi: Zehente im TuUnerfelde. damit 
für Graf Meinhard von Görz, seine Vorfahren 
und Nachkommen ein Jahrtag gehalten werde. 
— Siq^er der Ausstetter. — Geben ze Wienn 
am phincztag vor sand Paulstag der beche- 
rung anno domini millesimo trecentesimo 
octuagesimo octavo. 

VldtmuM. — Fischti; :atrkwvr4ipert SekkJaak 2, 
Nir. tSf 

4834 t3i8, Dezember 16, Wien. 

\ Stephan der Sürich bürgcr zu Wienn 
stiftet durch seines Reri^herrn Ulrich de^ 
Pokhcn prior zu den predigern zu Wienn 
Händen zu den minom brddem zu Wienn 
yür einen Jahrtag und auf ein ewiges Udit 
von unscrs herrn marter in chor seiti ledit:es 
Erbgut, einen Weingarten gelegen zwischen 
Prunn und Perchlolstorf und haisset der BeiU 
und stosset auf Prunner pacb, davon man 
den Predigern 3 Eimer Weins Bergrecht und 
3 Wiener Pfennig Vogtrecht dient. — Pesie- 
gelt, da der Aussteller kein Siegel hat, mit 
den Segeln des Grundherrn und Friedreicbs 
des Dieimans purger tu Wienn. — Zu 
Wienn . . . des nechsten mitwochcn«; nach 
aant Luciae tag der heiligen jungfrauen. 

Kdlmia. — VgL M^rer Im *Btridit« med Mit. 
leUiatgen de» ÄUtrtmns'Vereiiut fw Wien» a6, f6. 

* 

4886 iS^o, Oktober 4, Wien. 

Herzog Alhreeht gewährt seinem Kaplan 

I Friedrich, Pfarrer zu Gars, all sein Hab und 
Gut auf die Stiftung einer ewigen Messe in 

. sand SymoQs kapcUcn ze Gors und andern 

! gotzdienst zu verwenden. — Segler der Aus- 

[ steller. — Geben zc Wienn an Suntag nach 
sand Michelstag nach Kristcs gepurJ Jrcw- 

^ czeheahuodert jar darnach in dem ncwuczgi- 

I sten fare. 

Unter der Falte: dominus duz pw se et 
dominus Stephanus de Lachsendorf. 

j Urig., Perg. (ij S A 2p Sf FMte f5). Hiegei «i*- 

I geriaen. 

48^0 l3()3, Februar 0, Wien. 

Hans von Memau veritchtet auf alle 
seine Rechte an einem Hause in Gars, w^hes 
Pfarrer Friedrich von Gors zur Slifbrng einer 
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ewigen Frühmesse yerifenden mü. Sieker \ 

der Aussteller. — Gcbeo zc Wieon an sannd ! 

Dorothentag. i 

Orig., rtrg. (i&s X ^7, f-'^'l" fS' 1 

48^7 13^5, Juli i, W ien. 

Chunnt d«r Varichiimer von der Vtwn- 
st«t und Magdalena sein bawsfraw perkaufen 

ihren Weingarten zc Praitensee in dem Gern 
des fünrt" vicrtail sind, zcncchst Niclas Wein- 
garten des Poten aydcm von Ottakrinn äetn 
Petrein dem Dennkchleio und seiner haws- 
irawn Elzpeten um Sj Pfund Pfennig mit 
Jer Zustimmunt; der lier^frati «vve^ti-T lo- 
hanna von Sunnberg zu den zeitcn abifehi,in i 
dacz *and Chlarn ze Wienn. — Siegelt ; 
vom Aussteller und von Kristan Platner pur- j 
ger ze Wienn ... — Geben ze Wienn . . . 
des aechsten phincztages nach saud Peters 
und sand Pawla tag der zweliljpoten. 

Orig,, Perg. OS X 32, fidte $). SStgel ahgt- 

/ailtn. 

4888 t3(/5. August a6, Wien. 

Ulreich von Waltsee des . . . herczc^ 

Wilhelms ze Osterreich etc. hofmaister gibt | 
der pharrkirchen zl l{ni;stci;vc!d wegen der ' 
ewigen Messe einen lirtef besiegelt mit 
seinem Segel und mit dem seiner vettern 
in.sigiln . . . Hainreichs von Waltsee und . . . 
Rudolfs von Waltsee diezeit Iniuitni.irschalich 
io Österreich ... — Zc Wienn . . . de« 
ncchsten phincztags vor sand Gilgentag. 

Orig . ferg. (ig X 36^5, FMt 6). Alle drti 
Siegel abgefüllt». ' 

4839 i3gS, März lo, Wien. 

Hern^ Albreeht bestätigt den ^miek des I 

Landmarsehalls in dem breite zHfisehenFried- \ 

reicfi von Gnrs unserm rnr und Ca<;p;irn von 

Wallreichs von ains halben phunt phennig j 

gclts wegen. — Geben ze Wienn an suntag . 

als man singet OcuH mei in der vasten anno | 

domini millesimo trecentesimo nonagesimo | 

octavo. Dominus du\ in consilio. i 

Rückwärts aufgedrücktes Siegel unter 

Papierdedce; yg/. Sava, Siegel 21s. { 

Orif,, Ptrg. U9-5 X sf-g). 1 



4810 1400» Februar ao, Wien, 

Maister .^ndrc . . . des . . . hcrczog Al- 
brcchts ze Österreich etc. koch und Kuni- 
gund sein hausfraw verkaufen mit der grunt- 
frawn hand der . . . swester Dorotben vom 
Gcrlas . . . maistrinn und des convents ge« 
main des klo.stcrs 7x1 sand Jacob auf der 
Hülben ze Wienn ihren akcher gelegen in 
dem Rcynsperi^ des newn vierteil Weingartens 
sind gewesen zenegst Frenczleins Weingarten, 
davon man jährlich dient unserer Frawn altar 
gelegen ... zu sand Jacob ... 72 Wiener 
Ifen mg zu Grundrecht um ao Pfund Wie- 
ner Pfennig dem Hainraichen dem Trat- 
wender . . . pharrcr zu sand Ulreich bei 
Wienn. — Besiegelt mit der lehcnfrnwn in- 
sigln swester Dorothcn vom Gerlas maistrinn 
dacz sand Jacob und des convents daaelbs. 
— Ze Wienn , . . freitags vor sand Peters tag 
als er ze Rome auf dem stuci gcsaczt wurde. 

Orig., Perg. (2J X •^7f ^i^ltc ^y, Beide Siegel 

4841 1401, September 11, Wien. 

Bertold Bischof von treisingen und sein 
Vetter Leupolt von Wehingen erbauen im 
Kreuzgange des Stiftes Klostemeuburg eine 
Kapelle mit zit'ei Altären und stiften auf 
jedem derselben eine Messe. — Siegler die 
Auss^tter. — Geben ze Wienn an sunntag 
nach unser frawen tag Nativitatis Marie. 

Vidimut. — Fischer, Merkwürdigere Schicktale 
des Sti/tes und der Stadl Klostemeuburg 2, Ar. iSS. 

4848 1404, F^ruar 5, Wien, 

Maisti-r Antnnv des Herzngs von (Öster- 
reich Wundarzt stftet zu seinem Seelenheile 
eine tägliche Messe auf dem Allerheiligenaltare 
in der St. Michaelspfarrkirche tnit von den 
von Pyrra gekauften landesfSrstlichen Lehen, 
welche der Ilerzf^g der genannten \fesse 
geaignct hat, nämlich: 56 Eimer und drit- 
halb virtail weins bergrecht pcrgraasse, da 
ain cmmer briiii^t fünf virtail Übermaß; 
^öWiener Pfennig und dritthalbat gclts voygt- 
recbt alles gelegen %c Pcrchtolzdorf an dem 
obern Lintperg in der Summerbagenau, in 
der Winderhagenau und in der niedrn Hagen- 
au, in der Künegundperg und sunderlich 
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auf zwain Weingarten am Pninnerperg und 
bei dem Hütticin; 2' Wiener Pfennig Berg- 
recht zu Perchtoizlor». Zum ersten Kaplan 
ernennt er den Priester Fahian, Lehensherren 
sotten sein seine nächsten Erben, nach deren 
Aussterben der Kirchmeistcr von St. Michael^ 
sollte dieser die Kaplanstelle acht Tage tm- 
erleäigt lassen, Dürgertnmter und Bat der 
Stadt Wien, — Besiegdt mit dem Segel des 
Stifters. Stephan des Lcutncr, Jörgen von 
Nikolspurchk und Friedreich des D^rmms 
purgcr zu W'icon. — Ze Wicnn . . . des niich- 
»ten eritag nach unaer frauentag ze den Licht* 
messen. 

iM8 1407, Män Wien. 

Wilbirig von Dachsperg und Dorothea 

\r-n I.ic\:htLnsr.iin baid geborn von Kapellen 
Urkunden im Sinne des Testaments ihres Va- 
ters Eberhart von ChapcUcn für die Pfarre 
Fridreichspach, — Besieget mit der Aus- 
st^erinnen und mit ihrer lieben frewnt ia- 
?igiln Hern Ottcn von Mevssaw . . . und hcrrn 
Lcupoltcs von Ekkartzaw ... — Geben ze 
Wienn ... des phincztags ze raittervasten. 

Ori^., Perg (16 6 v 3S 5, Faite $ die an der 
ii-asei angehängttn Sieget akge/allen. 

4844 1407$ Dexember to. 

Die Brüder Hans, Mert und Christof 

von Rappach teilen die von ihren Eltern 
Christof und Chriscntzcn ererbten < iute: i<\ 
daß Christof von Happach den saiz in dem 
Ennsthal zu Walkenstain, Hans den satz zu 
Chlaun, den Besitz in Steiermark und das 
guct an der Ktsch, Jas mn ihm- Mutter her- 
kommen ist, nebst 400 Pfund Wiener Pf ennig 
erhält, darum Christof von Rappach dm 
Weingarten gelegen an den Nussberg ver- 
kauft hat; Martin erhält Aichaw und alle 
anderen Güter in ( hterreich, auseenommen 
das Haus zu \\ len und die 15 ' ;» Pjund Wie- 
ner Pfennige, die ihr Vater zu einer Messe 
und zwei Jahrtagen hincz den mündern hrü- 
dcrn zu Wienn gcscliait hat niif dem dorf 
zu Pentziog, wovon die drei Brüder Erbvögte 
sind; die Oberteurung Uber diese / j 'l-- P/und 
gehört ebenfalls Martin, — Besiegelt mit den 



Siegeln des Hans und Mert von Ru^padt und 

Leopolten von Eckart^au. — Geben . . . 
sambstags vor sant Luczcn tag. 

t4oS, X'ovember 2/, Wien. 
Herzog Leopold bekennt für sich und 
seinen vettern herczog Albrechtea, den wir 
ynnhabcn und der zu seinen jaren nicht 
komcn ist, daß er den Erasmus Reintaler 
zum Pfarrer von Hainburg gemacht hat und 
um der Verdienste seines Vetters Emst Außer 
unaen schreiben die BrUulms ^gtben hat, 
im Pfarrhofe zu Haitiburg Ei-jenbauwein 
ohne Umgeld zu bezahlen, ausschenken zu 
können. — Ze Wienn an entag nach &and 
Kathrein tag nach Cristi gepurde vierczeben 
hundert jare darnach in dem achten. — Utüer 
der Fahr rechts von anderer Hand: dominus 
dux in cousilio pracsentibus magistro Cun- 
rado Neidegker et Tibotd Floyt. 

Ott;, l'rrg. (1S5 X 30^, f 'jlte 5 -1. Siffd 
abgefallen. — Mtutrer, üesckickte der lanänfiirstlieken 
Stadt Halnburg, S. jog. 

4840 1412, August 10, Wien. 

Herzog Albrecht K bestätigt den Tausch 
von Zehenten usu^. zwischen seinem Kanzler 
Andreas Pfarrer zu Gors und Ott von 

Mevssaw, Gel cii zl \\'iLnn an sant l.jii- 
renczcnta^t; nach Kristi f;fpurd \'icrczL'lic;i;niii- 
dcit jar darnach in den) zweliitcn jar. — 
Unter der Falte von gto'cA^r Hand: domi- 
nus dux. 

Ori^'.. Perg. (i3 X ■'f Falte 3). Das an dir 
Brettel iDigehJMgtf .Siegfl <ibgeiehmtteit, 

4S47 1413, Februar 24, Wien. 

Herzog Albrecht V. bestätigt der Karthause 
Mauerbach ihre Freiheiten. — Besiegelt mit 
dem Segel des Ausstellers. — Geben ze Wienn 
an sant Mathias t:i)s' lit: hclllijcii zwclifbotcn 
nach Cris'i ttcburvl vici czL'lK'nliundert jähr 
darnach in dem dreyzchcndcn jare. 

Tta»$sumpt; vgl. Sr. fSjt. — UdmOmlfy 4, 
Nr. tSSo. — }\'itdematm, a. a. 0., & 97. 

484H 141 4, August i(f, Wien. 

Leopolt von Eckartzaw verkauft Wein' 
und Geträdexekent zu Lynndeoberg, haules' 
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fürstliches Lehen, der Stadt Esigenburg, welche 
damit ein Frühamt in der Pfarrkirche stiftet. 
— Besiegelt mit dem Siegel i. des Ausstellers, 

2. seines Vetters K«dolten von Eckertsaw tmä 

3, des erbern knechten Hannscii des Gottes- 
prunncr, /rtjoi:/. kleinen schenkhtn. — Geben 
2U NVienn am suntag nach unser Irawentag 
assumpciooi». 

Parf (iyjXSr^, Patte t6). Stgtl «»- 

gtfaUen. 

4849 August i(), Wien. 
Herzog Albreeht verzichtet auf die Lehen- 

sdMft des Getreide- und Weinzehents zu Lynd- 
berg, welchen die Stadt Ecsfnburg von Lcu- 
polteo von Ekhartzaw gekauft hat. — Geben 
ze Wienn an sunntag vor sant Bartbolomea- 
lag. — Unter der Falte rechts von Reicher 
Hand: dominus dux in consillo. 

Orig., Perg. (if3 X 3J, tatu fSj. .Sirgel ab- 

4850 141 S' '7- ^yie'i. 
Herzog: Albrecht verbietet, Mauerbacher 

Untertanen einzuziehen oder zu pfänden. — 
Geben se Wienn an sunntag Judica in der 
rasten anno domini etc. quadringcntesimo 
i-inintodccimo. — f 'riter Jer Falte rcLh!x 
gleicher Hand: dominus dux in consiiio. 

Orv-. Ms X 33'5, Fatt* fSy Segel 

abga^Hitten, -~ WSerfmam» a. a. O., £ gf. 

4S51 ^4^5^ Juni 24, Wien. 

Chunrat der Straaaer, den man nennt 
Gengel, des HeT2/a§s KeUerschreiber , gibt 
mit banden tind willen Wcrnhartcn des Haw- 
gcn, burgermaister ze Berchtoltzdorf, als Berg- I 
herrn der Pfarre Berchtoldsdorf, und mit . 
banden and willen Hannsen des Voytsperger 
pfarrer ze Berchtoltzdorf seinen Weingarten i 
genannt der Durchlang gelegen in dem nidcrn ' 
Hedreiosperg der drevv rebd sind, zenagsi 
Niclasen Weingarten der Lebel und zur ge- 
nannten Pfarre jährlich einen Eimer Bergrecht 
dient, dem Stifte St. Dorothe zu Wien, behält 
sich aber den lebenslänglichen NutzgenuJJ vor. 
Er hat <Ue^m ^fie bereit» 100 jyund Pfennig 
abergehen, damit Me Otorherren an seinem 
Todestage einen Jahrtag halten und in Iren 
Kcgcsun <«r üochtcbte <ier Stadl Wien. V. 



messen und in andern gebeten seiner cedenicen, 
' — Besiegelt mit des cgcnannten pcrgmaistcr in- 

isigel, da der Aussteiler kein eigenes Siegel hat, 
und nat des Niclasen Weispacher burger hie 
ze Wienn. — Geben ze Wienn an sant Jobans 
tag ze sunwenden. 

ViJimus. 

485S Juli 4. Wien. 

Christnf. Hans und Mert gebrÜdcr von 
R;Mip:t^:h i;eben den mündcrn brödern zu Wienn 
12 Fjund Pfennige gelegen in ihrem dort zu 
Pentzing auf behausten gut und auf fiberlind 
zu einer tai:!ichen .Messe und zwei JokrtO^n 
für i/irt i Wirfalircn und Wichkommen Seelen- 
heil aui unscrn altar, den wcilaot unser lieber 
ahn herr Hainreich von Rappach in . . . 
ihren closter gestit't hat zu Ehren des hei- 
Iif;en Christof und zu seinem, seiner I'or- 
, fahren und seiner Hausfrau Katharina Seelen^ 
heil, bei unsers uren seeligcn begriibnus, und 
da auch derselb unser ahn seeliger b^ib- 
nusse hat, gelegen vor sanct Ludwigs Capel- 
len; würden der Stifter Erben die rz Pfund 
vorenthalten, so sollen sich die Minortten an 
den Herzog oder wer sein gewalt hat, um 
Abhilfe wenden. — .Siefler die .Aussteller und 
Hanns von NeydeLk. — iiebcn zu Wienn ... 
des nechsicn montags nach sant l'etcrs und 
sant Paulstag der zwelifpoten. 

Vidimus. — .Sj!yj.i,ri. Dte MhtorilemkMie mä 
ihre älteste Umgebung, S, Sj. 

48SS t4tS, August »», Wien. 

Herzog Attredit eignet der KarHuatse 

Mauerbach die von derselben dem Jakob dem 
Sebcckh von Rapotenkircheu ab gekauften Gäl- 
ten zu Pawngartcn auf dem Tullnervcld. — 
Geben ze Wienn an mentag vor sand Ber- 
tclmcs tag nach Krtsti gepurdc vierczehen- 
hundcrt jar darnach in dem achczchenten 
jar. Unter der Falte von gleicher Hand! 
dominus dux in consiiio. 

Orig., Perg. (tS X e6, EMe 4:5). Sieget abge- 
schnitten. 

4854 z^iSt Sejftemher t, Wien. 

Pilgreim von Puchaim, landmarscbalich 
in Östeneich, urkundet für düe Pfarrkirche 

4 
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ia Roseid or f. — Besiegelt vom Ausftetler. — 
Geben ze Wienn an sand Gilgentag. 

Orig., Perg. (9 2 X 357, Falte 3 3). ~ Siegtl- 
fragnnent «m Pretia. 

4853 ^4^9» J""' ^V'iVn. 

Hans FüUensjckh verkauft an Sigharten 
pfarrer zu Mistibach und korhcrr zu sanct 
Sieplwn zu Wienn und der ganzen genwin 
daselbs zu Mistibach einen Zehenten in Mistel- 
bach, Jer von Hertlcin von Liechtenstein zu 
Lehen rührt, um jj Pfund Wiener Ffennig, 
damit sie ihn zum St. JoharmUaUar m der 
Pfarrldrche zu Mistelbaek legen, ^ Besiegelt 
mit dem Siegel des Verhäufar?; und des Tho- 
man Hager. - - ücben zu Wienn . . . des 
negsten ircvlags nach sanct Veitstag. 

4856 i4~n, März 11, Wien. 

Herzog Albrecht V. bestätigt auf Bitten 
Andreen pfarrer zu Gors herzoglichen Kanz- 
lers» dem Kloster St. DoroOte zu Wien, zu 
welchem der halbe Weingarten genannt der 
Kessler gelegen ;in dem Brunnerbcrg von 
weiland Andreas von Sr. Pctcrsfrcithof, her- 
zoglichen kellennewters geschifts wegen ge* 
kommen ist, den Besitz des anderen halben 
Tt'ilfs dieses Weingartens, wclclifn das Stift 
um 300 Pfund Pfennig gekauft hat — Sieg- 
ler der Aussteller. — Geben zu Wienn am 
montag nach Oculi in der Bisten nach Christi 
geburt vierjichcnhundcrt jar darnach in dem 
zwainzigsten jare. — dumiaus dux per sc 
praesente dotnino Jo. de Puch. 

VMiMin. — Vgl. Bd. III, Nr, aSfO. 

4857 X420, Mai tS, Wien. 

Herzop Albret ht V. bestätii^'t die ins Deut- 
sche iibersetzte Gründungsurkunde K. Fried- 
richs jwn MaueHfoeh. — Resi^elt mit dem 
großen fürstlichen, angehangen insigl, — 
Geben . . . ze Wienn an samstag nach unsers 
hcrru auffartsag nach Kristi gepurd vierczehcn- 
hundert jar darnach in demzwainczigisten jare. 

Ong., Per-f; f A 76, Fjite ^-5). -jI-^- 
rUse». — Vgi. Bd. III, Nr. 2jf36 und Wiedcman» i» 
•BeridOe mtä Mtteatmgea da AttertKmt'Ytrtinet 
MTcM» tS, JO, Anm. t. 



4858 1420, Mai »i, Wien, 

Maistcr Perichtold von Wasl ... des . . . 
herczog Alhrcchts . . . pucham . . . ciht mit 
purkchherrn handcn des . . . hern Hertneids 
von Pottend<K-f . . . sein Haus in der Stadt 
Zwettl am Neunmarkt nach der Pfarre zu Alt- 
I pölLi. — Besieseh i. von dem Aussteller, 2. von 
Herineid von Pottendort und i. Oswaltcn den 
Obemdorlfer diezeit huebschreiber ze Oster- 
reich. — Geben . . . ze Wienn am ericag 
vor sand Urbanstag . . . 

Orig., Perg, (24. X Falte 4^). .'>u^a 1 und 3 
abgrfetle», SU^ttrttte von 2 an Pressel. — l>'/ <''>- 
schichtliche lieilafren 7H dtH Kommtorial-Kwrreitäen 
von St. Pötten 4, 3^)5. 

4859 t4»t, März 3, Wien. 

Herzog Albrecht V. bestätigt die Stiftuni: 
! Andreas ro?; Polheim von 16 Pfund 16 Schil- 
I ling ewiger Gülte zur Pfarrkirche St. Peter 
.in der Au für einen Kaj^n. — Segler der 
J^Steller. — Geben zu Wienn an sonntag 
vor .hulica in der fasten nach Cristi geburt 
vierhundert darnach in aiauodzwainzigi- 
. sten jar. 

Kopie. — Eine andere Ktfie im Pfarrardüwt 
St. Petar in der Au. 

4SG0 1423, Juni 25, Wien. 

Hans Gdttlesbruner, Herzog Albrechts 

Schenk, und Anna seine Hausfrau bekennen, 
sie haben mit Händen ihres Lehenherrn Xiklas 
Abtes und des Konventes zu Melk den vom Stifte 
Melk XU L^en gehenden Weinzehent, den sie 
von ihrem schweher und enen Herbarten in 
der SchcffstraQ jjccrhT hatten und der gelegen 
ist bei Pcrchlholdstort in der Sumerhagaau 
auf fünfzig rächletn Weingarten, die ncfa an- 
hebend auf der Kötzleinagmb zonlgst des 
' von Zelking zehent und endet sich bei des 
von Portendorf Sebent, verkauft dem Pilgram- 
haus gelegen in sanct Johannesstraß zu Wienn 
lfm 33o Pfund Wiener pfeonig der achwarzen 
münz, die ihnen Wcnzlaus Neunhoffer, keller- 
meistcr in Österreich und zu den Zeiten ver* 
weser desselben Pilgramhaus ausbezaJilt hat 
— Besiegelt von Hansen von Rorbach, herzog- 
lichem Hofmarschall, und von Hansen Fan* 
haltn, herzoglichem Kämmerer, als Zeugen, — 
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Geben zu Wienn am freytag nach aant Jo- 
hannestag zu sunnbenden. 

Vuiimui. 

4861 1435, Mai /i» Wien. 

Bruder Sigmund guardian des closters 
sancT Francisccn ordens zu Wicnii und iler 
^anz convent gemainiglich desselben dostcr 
verpflichten sich mit Zustimmung ihres vacten 
hruder Jacobs von Clauwa, minister in Öster- 
reich, gegen die grafcn Ikrrmann und graf 
Stephan von Mondfurth und zu I'.rcgenz, ein 
ewiges licht von öl auszcrichtcn in ihrem 
Kloster in den chor von gottsieichnamb ob 
graf Wilhelm von Mondfurt gedcchtnusgrab, 
darin er leit, und auch denselben graf Wil- 
helm järlich des nächsten tags nach saact 
Lucas tag des evangelisten ain fahrtag zu be* 
gehen mir l^gil, gesungenem Seelenamte und 
soviel Messen als vil dann die zeit brüder 
in den closter sind, in Predigen und Gebeten 
desselben graf Wilhelm von Mondfurt und 
graf Habichen von Mondfurtb^ der sein söhn 
gewesen ist, und all ihrer Vorfahren Seelen- 
heil ztt beten: dazu haben die genannten Grafen 
Hermann und Stephan jo Pfund Pfennig er- 
legt, als das Harwig obbenenter ir een und 
vatcr an seinen gescbSftbrief nemblich ge- 
schaffen hat; um diese 70 Pfund Pfennig hat 
der Konvent die Miaichswiese zu Achau, 
32 Tagwerk, gekauft, die zum Kloster Heiligen- 
kreuz 3o Pfennige dient. — Besiegelt mit dem 
Siegel des Gunrdians, drs Konvents und Ja- 
cobs von Clausen. — Geben zu Wienn . , . 
des freitags vor ascensionis. 

KUKmin. — Satmdari, IHe MinoriteHltireke, & Sa. 

4863 T43y, Juli 8, Wien. 

Niklas von Diogkt&puhel lerer der hey- 
ligcn gcschrift und des gotzhaws ze Paiaaw 
geistlich und weltlich in des . . . herczog 
Albrcchrs . . . herschcftcn und gcpictcn Ver- 
weser stellt für die Pfarre Enczcsteld deti 
Stiftbrief ma, — Besiegelt vom AussteUer. — 
Geben ze Wienn an ercfatag Ky]iani etc. 
anho domini miliesimo quadringentesimo 
vigesimo septimo. 

Orig , Perg. (1^ 3 X fo S, FMte 6 j). Siegel jb- 
gerisieii. 



486$ i.faS, August aa, Wiener-NeustadL 

Konrad von Stickelberi; stif tet einen Jahr- 
tag für sich und seine Familie zu den minor- 
brüdern in der Neustadt mit Gülten in Guro- 
poldskirchen, darunter: Rienerin von Wien 
dient von einen Weingarten genannt der Reg- 
ler Wein. — ßesie^ch mit dem Sie!:e! r. des 
Ausstellers, 2. seiner Vettern Josten und Leonar- 
den von Stickelperg und 3. seines Oheims 
Nidasen Sebekhen. — Zu der Neustadt am 
Sonntag vor S. Bartolomaeiteg des hnligen 
zwölf boten. 

VWmu». 

4864 1429, Mai 3i, Wien. 

Bernhard Braun bekennt als Gewaltträger 
und anstatt Jörgen des Forstner und Ernsten 
des Freysinger seiner Oheimen» die mit Sig- 
munden den Tumentorfer seligen rechte ge- 
schwisrreidkind gewesen sein von vatter und 
von mutter, als sie dieselb ihr frcundschaft 
vor dem rath der Stadt zu Wienn beweist 
haben, er hohe der von dem verstorbenen 
Tumersdorfer hinterlassenen Geldschuld wegen 
die von Mar^rethcn, Idenhurts des Ursch- 
becken seligen tochtcr, dem Tumersdorfer als 
^i^gifi gehntckten CiÜten um 70 Pfundigen- 
nig Margrethen der Geyrinn, meisteriu des 
frauenklostcrs zu sanct Jacob auf der Hilm 
zu Wienn sant Augustinsordens und dem Kon- 
vent daselbst verltau/t Diese Gülten sind: 
in dem Neunberg zu Pentling auf Weingärten 
5 Schillinc^ 22 PfeniUL; und i Helblin^ Grund- 
dienst; zu (iumpcndorf auf Ackern und Wein- 
garten 'Is Pftmd und to'js Pfennig Grund- 
dienst; in hangenden LOB Oberhalb Gumpen- 
di rf auf Weinf:ärten 7 Schillinf^ 6 Pfennig 
Grunddienst; in Heinsperg aulierhalb sant 
Tibold auf Weingärten 3 Schilling Pfennig 
Grunddienst; vor Stubenthor am Liechten- 
stein und auf der Tunkgrub auf Ackern und 
Weingärten n Sciullini: und /;■":• Pfennig 
Grunddienst. — Besiegelt mit dem Siegel i. des 
Ausstellers, a. des Lienhard Neuhofer des rats 
der Stadt zu Wicim und kirchenmeister St. 
Michels pharrkirchen il.iscihs; i. </ej Wolfgang 
Egger. - Geben zu Wienn an sant Petro- 
ncllcntag. 

VUiima. 

4» 
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4865 /^Jf*, Juni 3$, Wien. 

Walpurga weilcnt Georgen des Hausser 
tocbter und Sigmund von Polbeim wittib, 
stiftet zu ihrem, ihres Vaters und ihrer Mutter 
Magdalena, ihres Gatten und ihrer baden Vor- 
fahren Seelenheil ein tägliches Frühamt auf 
unser lieben fraucnaltar in der kircbcn daz 
den mindern brüdcrn zu Wiena und gibt 
dazu ihr freies Eigen und päterliehes Erbe, 
nämlich das dorf Baumgarten gelegen auf 
dem Tulnerfeld nebst allen Diensten und 
Gülten als: 

NicUs Harr von Baumgarten von Wein- 
garten 3 Bergviertel Bergrecht. 

Mcrtl Schonperger von Baumgarten von / Joch 
Weingarten x Bergeimer zu Bergrecht. 

Hainzet Str«iich«r von Robr von V« /ocA 
Weingarten '/f Bergamer, 

Jacob Lautterwcin von Judcnaa von '/$Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Chunz Ofber von Jadenau von 'jg Joch Wein- 
garten '/« Bergeimer» 

Pader von NcQsiedl von Weir^arten '.'s 
Cibeimer. 

Mcn Häckl von Neusiedl von 'jg Joch Wein- 
garten 'ft Bergeimer, 

Erhard von Pistholstdorf von 'jg Joch Wan- 
girrten Ber-^eimer. 

'1 homan Weber von Hohr von 'jg Joch Wein- 
garten *lt Bergeimer. 

Hans Mader von Baumgarten von Wein- 
garten I Bergviertel und 'lg Gibviertel zu 
Bergreckt, 

Der Bader von Baumgarten von '/^ Wein- 
garten I Bergviertel. 

Pertl Rayr von Baumgarten von l'jg Viertel 

Weingarten i 'j« Viertel. 
Mans PoKvcin von Schönpichl von 'jg Joch 

W^ngarten 'jt Bergmmer. 
Pertl Summer von Baumgarten dient von einer 

Peunt und einem Garten 5 Schillingi oPfennig. 
Merl Vc&lhcrrn von Baumgarten von 'jg Joch 

Weingarten Bergeimer, 
Peter Colman von Rust von 'Jgjoeh Wein- 
garten '/. Her^eimer. 
Nickel Fux von Azcnbruch von i Joch Wein- 

gurten l Bergeimer, | 
Hans Stollbcrger von Aspam von 'fg Joch 

Weingarten 'jg Bergeimer. I 



Simon Gibhart von Robr von 'jg Joch Wein- 

ectrtcn 'Ig Bergeimer. 

Hans i^eham von Rohr von 'jg Joch Wein- 
garten 'js Bergeimer, 

Ruprecht von Judenau vmt /'/* Viertel Wein- 
garten i'ji Bergviertel. 

Ulrich Hold vnn Goldern von '/s Joch Wein- 
garten 'jg Bergeimer zu Bergrecht 

Peter Mayer von Oberschfl npichel von '/t Joch 
Weingarten *fg Bergeimer und '/« Berg- 
yierteL 

Georg Hiindi von Baumgarten von Wein- 
garten I Bergeimer, 

Christian PröU von Rohr VOn 'fgJoehWein' 
g.T> t<'n Bergeimer. 

Lucas Hcmmel von Baumgarten von 'jg Joch 
Weingarten 'js Bergehner. 

Nickel Hagenauer von Baumgarten von t Joch 

Weingarten 1 Beraeimer. 

Hans Lauterwein von Gesering von i Joch 
WwigarUn i Bergeimer. 

Ulrich Ruepel von Baumgarten von 'fgJoch 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Kunz Rucpl von Baumgarten wn 'jg Joch 
Weingarten 'jg BergeUner. 

Ulrich Bayr von Baumgarten wm '/< Wein- 
garten I Bergviertel. 

Michel Gungl von Bnumcarten von 'jg Viertel 
Weingarten 'jg Gibeimer. 

Mert Dietmeyr von Robr von '/f Joch Wein- 
garten 'js Bergeimer. 

Simon Schreiber von Rniimgartco von 'jgJoch 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Janus Rath von SchÖnbigl von '/^ Weingarten 
3 Bergviertel. 

Colman l'indcr von Raiimqarreo von 'Ig Joch 
Weingarten '_g Bergeimer. 

Pfarrer von Micbelhausen geiht von i Joch 
Weingarten i Bergeimer xu Bergrecht 

Greng Herding von Rohr von I Jock Wem- 
garten i B er seimer. 

Poster von Hohr von 'jg Joch Weingarten 
'fg Bergeimer, 

Mcrt Zöderl von Ru»t von 'fg Joch Weingarten 
'ja Bei f:eimer. 

Mert Gundackcr von Baumgarten von Wein- 
garten t Bergviertet, 

Mcrt BrQgl von Baumgarten von 'fg Jodt 
Weingarten 'jg Bergeimer, 
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Stefel Pruimern von Neusidl pon '/e 

Weinc^jrli'n ''^ lieriZt'imcr. 
Mert Amtmann von Rust t'on i Joch Wein- 
garten 1 Bergeimer. 
Hai» K6rbel von Rust von t Joeh Weinganen 

I Bergeimer. 
Ottel Punter von Rust pon i Joch Weingerten 

1 Bergeimer. 
Pertl Zeiahart von Baumgarten von '/« Wein- 

garten '/« Gibeimer. 
Peter Poizmann von Baumparten pon 'fgJoch 

Weingarten 'jg Bergeimer. 
Gillig Radt von Schfinpichl pon ^ft Jock 

Weingarten '/g Bergwtter, 
Ulrich Schmid von Baumgarten von Wein- 
garten I Bergviertel. 
Stefel Pendorfer von Schönbichel von 'jg Joch 

Wangarfen '/* Bergehner. 
Erhard Griesmiller von Elspach POn *f$Jock 

Weincjrh'ri Berf^eimer. 
Hans Hacker von Kohr von '/^ Weingarten 

t Bergptertel und 'ja Gibpiertd, 
Mcrt von Baumganeo Pon '{4 Weingarten 

3 Bers; viertel. 
StefaQ Geyer von SchÖnbüchl von 'jg Joch 

Weingarten 'fi Bergeaner und ^js Berg- 

tnerteL 

Peter Geyer von Sciiiinbüchl pon 'fg Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Die Cbnnsleina M^er von Asparn pon 
'jg Joch Wmngarten 'fg Bergetmer* 

Janus Fcyrtag von Baumgarten von IVeifi- 
garten i Berp^viertel. 

Stefel Gebhart von Baumgarten von 'jg Joch 
Weingarten 'fg Bergeimer. 

Lorenz Bereiter von Tuln von l Jtfck Wein- 
garten I Bergeimer zu Berp-echt. 

Stefel Fücbsel von Frcydori von ^4 Wein- 
garten i'fg Vierth Bergrecht. 

JacknttUin von Schönbigl von 7f Joch Wein- 
garten '/s Bergeimer. 

Hans Tolderl von Baumgarten von '/^ Joch 
WMngarten 'jg ^ner Bergrecht, 

Nickel Prostmel von Baumgarten pon '/« Joch 
Weiniiarten 'jg Bergeimer. 

Jorig Schönberger von Rohr von 'jg Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Nicfcd Lautervein von Gfiasering von i Joch 
Wängarten z Bergeimer. 



Mictiel Triltzl von Baumgarten von 'fg Jodi 

Weingarten '/« Bergeimer. 

Stephl Gassmer von Gestring von 'foJach Wein- 
garten 'jg Bergeimer und '/« Bergviertel, 

Hans Heust von Rohr von j'jg yiertel W^n- 
garten i'Jg Berp>iertel. 

Simon Rappold von Schönbichl von j'Jg Viertel 
Weingarten j'/g Bergviertel. 

Ulricli Chttssmervon Baumgarten von'ftWmn' 
garten t Bergviertel. 

Hans Lamp von Michelsdorf von X Jock Wein- 
garten X Bergeimer. 

Hana Treutl von Baumgarten vw 'fg Joeh 
Weingarten '\g Bergeimer und x Bergviertd. 

Nickel Mur aus der Kranau von z Joch Wein' 
garten i Gibeimer. 

Pfarrer von Baumgarten von '/< Weingarten 
I Bergvier^. 

Peter Stemel von Baumgarten von 'fg Joch 
Weinixarten Bergeimer. 

Thoman SchewchnpHueg von Baumgarten von 
X Joch Weingurten z Bergamer und von 
einem Hmue i Bergeimer* 

Fric Jl Muer ans der Kraaau VOn X Joch Wein- 
garten I Bergeimer. 

Jacob Chnlber von Baumgarten von 'jg Joch 
Weingio^ 'fg Bergeimer. 

.Vkrt PI;ink von Gessering von X Joch Wein- 
garten I Bergeimer. 

Janus Chaltschmidt von Baumgarten von 
'fg Joeh Weingarten '/y Bergamer, 

Cbatry der WolH P.iyrin tochter von Baum« 
garten von i'fg Viertel Weingarten l'fg Berg- 
viertel. 

G6rg Vorl von Ror pon x Jock Weii^arten 

I Bergeimer. 

Stefel Ramknecht von Baumgarten pon 
Weingarten / Bergviertel. 

Kunz Freysam von CH>er'Judenau pon 'jg Joch 
Weingarten 'fg Bergeimer. 

Hans Willhorn von Gessering von 'jg Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Der Pfarrer von Freindorf von x Joch Wein- 
garten X Bergamer. 

Der dienst zu Baumgarten auf be- 
hauseten bolden* 

Nickel Har von Baumgarten dient 4 M^ten 
Hafer und $4 Pfening. 
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L»Tig Mert dient ^ Metzen Hafer und j 

S4 Jyennig. j 
OttelCblampf von Baumgarten^fMiir^AfrtMn j 

Hafer und 3^. Pfennig. \ 
Jenrstl Kahschmid von Baumgarten ^ßent ' 

4 Metzen Hafer und 84 Pfennig. 
Ulrich Payr voa Baumguten dient 4 Metzen 

Hafer und $4 Ifemiig. 
Pcrtl Payr von Baunig;irTen dient 4 .^fetzen > 

Hafer und 84 Pfennig und von einem 

Garten S'jg Pfennig. 
Nicki Payr von Baumgarten Ment 4 Hetzen 

Hafer und 84 Pfennig. \ 
Ulrich Khufner von Rautni,Mrren dient 2 Metzen ' 

Hafer und ly Pfennig und von einem (jar- 

ten 4 Pfennig. 
Jensl KQfncr von Bäumgarten diatt 4 Metzen \ 

Hafer und 84 Pfennig. 
Harn Schwarzmann von Baumgarten dient 1 

4 Metzen Hafer und 84 Pfennig. 
Nicki Traut! von Baumgarten tUent 4 Metzen 

Hafer und 84 Pfenni'ji. 
Jcnnsl Trautl von Baumgarten dient 4 Metzen 

Hafer und 84 Pfennig. 
Ulrich Trautl von Baomfartcn tfi«nr 4 Metzen 

Hafer und 84 Pfennig. 
Thoman Schevchcnschlinq von Baumgarten 

dient 4 Metzen Hafer und 84 Pfennig und 

von einer Hofstatt i Bargeimer» 
Chunz Kuppel von Baumgarten dient 4Metzen 

Hafer und 84 Pfennig. 
Paul Strobel von Baumgarten dient 4 Metzen 

Hafer und 84 Pfennig. 
Uli Schmidt von Baumgarten Sent von einer 

Hofstätt 4 Pfennig. 
Tbuman Summer voa Baumgarten dient von 

einer HofMalt 12 Pfennig. 
Hans Feyertag von Baumgarten dient von 

einer Hofstatt 4 Pfennit^. 
Simon Schreiber von BaumgartLii dient von , 

Lehen 2 Metzen Hafer und ij Pfennig. 
Ulrich Rümpel von Baumgarten dient von 

'■4 Lehen 2 Metzen Hafer und ij Pfennig. 
Pcrtl Summer von Baumgarten dient von 

'jg Leiten 4 Metzen Hafer und 84 Pfennig. 
Ulrich Khulber von Baumgarten dient von 

'Jg Lehen 4 Metzen Hafer und $4 Pfwnig. 
Hanns Töldcrl von Baumgarten dient von 

'Ii Lehen 2 Metzen Hafer und ij Pfennig. 



Tonnl Tölderl von Baumgarten dient von 

\i Lehen 4 Metzen Hafer und 84 Pfennig. 
Stefan Scbdnbergcr von Baumgarten dSent von 

'/t Lehen 4 Metzen Hafer und 84 ^emug, 
Peter Meinhardt von Raum garten dient von 

'/< Lehen 2 Metzen Hafer und ij Pfennig. 
Görg Perkcdd von Freindorf dient von Lehen 

2 Metten Hafer und 17 Pfemiig. 
Jorg Sch uc-NrcT von Freindorf dient von 'IgLehen 

4 Metzen Hafer und 84 Pfennig und VOn 

einer Wiese 0 Pfennig. 
Ulrich Starobl von Feeindorf tSent von einer 

Wiese 6 Pfennig» 
Ulrich FIei?chhacker von Freindorf dient VOn 

einem Krautgarten S Pfennig. 
Michael Pader von Baumgarten dient van der 

Badstube 8'/^ und 60 Pfenmg* 
Sttpfl Rainknecht von Baumgarten i'iotf von 

einem Acker 8 Pfennig. 
Jano» Potsmann von Freindorf dient von 

einem Krau^arten 8 Pfewidg, fttr daa Weg- 

staydl jo Pfennif, die wclnfuhr zu St. 

Merten tag oder datür ein plund pfcnnig. 
Davon sind dem pricster und denen die 
das amt helfen aingen, alle jähr 8 Pfund 
Pfennige zu geben, — Besiegelt mit dem 
Siegel 1 . der Aumttellerin, 2. Hangen von Ebers- 
torf camcrer und landmarschal in Österreich, 
8. Leopold von Eckartsau, 4. Hans vm Puchaim, 
5.Reinprecht von Polhaim, 6. Ulrich von Haa- 
lau, 7. Georp von Rappach. - Gehen zuWicnn 
an sambstag nach sant Jobannstag gotstaufers 
zu suniwenten, 

4866 142^, August 24, Wien* 

Herzog Albreeht V. bestätigt die Stiftung 
<fer\Valpurj,M weiland Jörgen des Hausner und 
Sigismund des Polhaimer wittih AV. 466^). 
— Geben zu Wtenn an St. Bartholomeustag 
nach Christi gebort vierzehenhundert jar dar- 
nach in den neun und zwainzigisten |are. 

Viäimuf. 

•1867 1480, Februar 3, Wien. 

Lewpolt Gerngross gesessen zu Wilken- 
storf und Cristctn sein hausfrau überg^ten 
mit hanndcn des Stephanns des Wirsing die- 
zeit des rat» der stat ze Wicnn und kirch- 
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roaister allen heiligen tumbkirchen dacz sand { 
Stephan daselbs und amMman unser frawn 
gotshaus zu Kloster Ncwnburg ihren Wein- 
garten gelegen an der Weissenleytten des 
zway achtail und ain sechstail ist zcnagst der 
S^hottt-n Weingarten, davon man jährlich dem 
Stijte Klosterneuburg ain eimer und ain stautT 
weil» als Bergrecht Und i Pfennig als Vogt- I 
reckt dient, dem . , . Perchtoldcn diezeit phar- 
rer sand Mar£;retcn pharkirchcn zu ^^'olkt■^s- 
tortf ... zu der Iruemess daselbst. — Besiegelt 
mit des ambtmans Sicpbanns des Wining . . . 
uod des Licflhacten iea Newnhofer diezeit 
statricbter ze Wienn insigcl. — Geben ze 
Wtenn an sand Blasientag . . . 

Orig., Pcrg. (20 5 X 39 7. Falte 4 5}. Beide Siegel 
etwas beschädigt. — Das Siegel Wirsings bei L'hlir^, 
Die Rechnungert des Kirehmeuteramtn ron St. Ste- 
phan Wien, S. ^63; da$ Sewtthofen t. Flg. 5. 

4868 143», Mai 5. Wien, 

MaUter von Haselpach lehrer in der hei- 
ligen geschrift und korhcrr allcrliciligcn tumb- 
kirchen dacz sand Stephan ze Wienn, maistcr 
Pettcr Ettcr, briester Passauer bistumbs die 
zeit beide aufricbter und volfOrer des geschlfts, 
so maiater Ulrich Grünwalder lehrer in der 
erznev weilent 'zcxar\ !iat, bekennen, es haben 
maister Peter von Pulka, maister Dietreich 
von Hamelburg baide lehrer der heiligen ge- 
schrift und ich egcnantcr maister Thoman 
mit sarnbt in das haus gelegen zcnagst der 
Prediger freytbof au einem tail und an dein 
andern zenagst den seelhflusero daselbs ge- 
nannt des Wagcndrussels haus zu einer ewigen 
wonung und aufhaltung armer Studenten und 
Schüler, die di maister in der hohen schul 
zu lernung und au&iemung in dasselb haus 
nehment, gekauft und wann aber . . . Niclas 
unterm Himmel münzmaistcr in Österreich 
und des rats der statt zc Wienn . . . von 
seinem gut das zimcr zcnagst der Prediger 
freythof ganz hinhinder su der ringmauer 
oben mit neuem gebäu erhebt und mit zieglcn 
gedecket und die gülr, so . . . hert7og AI- 
brecht ... aut seiner wasser maut hie ze 
Wienn zu derselben »tift hat zu kaufen ge- 
geben auch halbe bezahlt hat und die fürbas 
mit seinem gut noch vas maint zu begaben; 



sie haben nun mit Händen des Bürgermeisters 
Thntnjs des IJoitzler und des Rats der Stadt 
Wien das genannte Haus mit allen Zuge- 
hSnmgen, den vier Studenten und schulemf die 
der egenant mOnsmatster yetzund aufgenom- 
men und mit unsern w illen darin gesatjrt hat, 
. . . ZU halben taileo zugeaignet und verschrie- 
ben, und zwar so, daß oclkt Sti^enten 
die Nutzungen dieses HaMses okne Unters^ied 
genießen, das Haus von Steuern und .Abgaben 
befreit sei. — Besiegelt mit 1. maisterThomans 
von Haselpach anhangenden insigl, 2. mit dem 
Grundinsigd der Stadt Wien, 3. mit dem des 
Tlioman Hadmar, Dechants von St. Stephan, 
der für Fetter Etter .riegelt, welcher diezeit 
gcgrabcns insigl nicht gehabt hat. — Ze 
Wienn an montag nach des heiligen kreuz- 
tag invendofus. 

Kopie. — Schrauf in • ynttrHungen der Gesell- 
scha/t fia- deutsche I^\iehungs- und Scnulgeiclüchte» 5, 
tS<^^ AV. 4 OHM Or^t' 



■18ü*^ j^jS, April jo, U iV;i. 

Wilburg, Tochter des perstorbenen Eber- 
hartn von Capelln und Jorgen von Dachs- 
perg wittib, sekenkt dem Niclasen propst und 

dem convent datz sand Dorothc ze Wienn 
I ain wisen, ihr freie:; Eif^cn und der 32 tag- 
wercb ist zu Wienerherberg zunächst der 
brugk gelegen und einenWeingarien» der » | euch 
I ist zu PiUchdorf an dem Klechelpcrg mit 
ain ort an ihrem Weingarten genant der Pokh 
und mit dem andern ort zunächst Niclasen 
I des Pintter w-eingarten gelegen, davon man 
I jährlich dem Propst zu St. Pölten 16 Pfennig 
Bergrecht dient; dafür soll das Stift für ihren 
Gemahl und sie ain ewiges licht halten, daz 
da in dem km' desselben irs gotidiaus stitigs 
j zu eren Gott . . . und zu trost und hilf ihrer 
I beider und ihrer vorvordern sein hails willen 
' prinnc und dasselb gotshaus erleuchte. — 
j Besiegelt mit dem Siegel 1. der .■\usstelierin, 
2. ihrer ohem Hannsen und Wilhalmen vettern 
von Puchaim. — Geben zu Wienn an mon- 
tag vor sant Jorgen tag. 

Vidimus. — \'gl. Drexter in f Berichte und Mit- 
töbatgt» dei Attertumt - Ver^aet \m Wien* S3, 27 
imä $9. 
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4870 14S3, Juni j:, Wien. 

Conrad von Wildungsmauer verkauft 
mit Zusdmmung Herzog ÄlbredtU V. als 
L^enshtrrn der Elspcttcn Jer Schadtaucrin 
maistcrin des IrauLnklostcr da zu St. Jacob 
auf der Hülben zu Wien St. Augustins ordens, 
den convent gemein daaelbs um tji$ Pfund 
6 Schilling Pfennig: a) dis haus xu Schön- 
Icitheri und einen haumgartcn hinter Acm 
mayrhof dabei gelegen mttsambt denselben 
mayrbof, drei krautgärten und ein safran- 
garten oben hei dem ban« und zwei weider 
und drei höltzer, einer ct "' der Fufl" 
mäusl, der amk-rc Jie Steinlcitcn; die zwei 
wcidcr sind gcreint an des von Walsce holz 
und wald mit einer seiten; das bolz in Au* 
bach, das holz in der Hell, das holz genannt 
in dem Graben; Jie weld und ho!zer sin.i an- 
geschiagen um 4. P/und Geldes, b) gült, nutz 
und vogtey, die zu dem vorgenannten haus 
Schönleithen gehören, nämlick: das behaust 
gut Ulreich im mayrhof dient 12 Schilling 
Pfeimig; Chrisran PÖckh an mittern hof 
dient iS Seht Hing Pfennig ; Kührct im 
scbenkhaus dient 60 Pfennig; Fabian in der 
hofstatt dient 4 Schillinc. 24 Pfennig; der 
mülner im mültul dient 7 Schilling, 9 Pfennig 
und 4 Hühner; Hanns von Lehen dient 
12 Sehilling Pfennig; Heioretch von Lehen 
dient 14 SehilUng Pfennig; Andre im Graben 
dient 6 SchiHinf Pfennig; der Schuster auf 
dem Bii;l dient S SiiiiHinf: und 10 Pfennis; 
der Hcisner an der Hucb dient i Pfund Pfen- 
nige 8 Hühner und i Gänse; Jans da zu den 
Hofen dient p Schilling Pfennig und 3 Hüh- 
ner; Steplul Müllner unter der Leiten dient 
5 Schilling P/ cnnig ; Christan Schcug im 
Holtz dient jo Sehilling Pfennig; Michael 
im Reith dient 3 Sehilling. 22 Pfenmg und 
4 Hühner; Hcinzcl im lUith dient 3 Schil- 
linc, 2j Pfennig und 4 Hühner; Johannes 
aut der Lbcn dient 6 Schilling Pfennig und 
4 Hühner; Jans an der Brandstatt dient 
I Pfund 26 Pfennig; Mert zu Strauchau 
dient 6 Schilling Pfennig; die Seidlin zu 
Strauchau dient 6 Schilling Pfennig; L'U 
Fischer zu Oberndorf dient 38 Pfenmg und 
von der Fisehumd 3 Pfund Pfennig; der 



MiiHncr an der Summermühl dient Pfund 
Pffnnii;; Jür^' ?.u Wildcn^raben dient 10 Schil- 
ling Pf ennig; Ott in Lehenfeld dient 'jg Pfund 
Pfennig; der Schneider in Baumgarten £ent 
32 Pfennig; von der waid in Fulimäust dient 
man Pfund Pfennig; Gilig Wöber unter 
dem haus dient 16 Pfennig, cj Von den 
WSldem dient: Nikel aus Gugusleiten 5 Schü- 
ling 2 Pfenmg; Jans Guckuck am Rigl 
'/.. Pfund !o Pfcnnit:; .Uiiis PcssLikter 6 Schil- 
ling Pfennig; Jans am Zwitclsperg 6 Schil- 
ling 10 Pfennig ; Heinrich an der Hueb 
to Sehilling 18 Pfennig; Ulreich an Riban- 
aegüch 7 Schilling 2 Pfennig; Graf am Eck 
9 Schilling ri Pfennig; Jans unter dem Tax- 
berg p Schilling 8 Pfennig; Ulreich am Eck 
60 Pfennig, d) Burgrechtdienst: Paulin im 
Griblcin von dem Grasberg tS Pfwnig, 
4 Hühner; Stephcl Keffer von einer Wiese 

2 Pfennig; der Leutgeb zu Kiroberg i>on einer 
Hofstatt 2 Vogthühner; Ruedd Schick von 
Menck wn einem Acker 2 Pfennig; Hein- 
reich am Ungemach von einem Holz 32 Pfen- 

I nig; Gilif^ am Taxbcrg von einem holz m 
Stats 20 Pfennig; Heinreich im Harwarth 
dient in die capein zu Schönleithen / Pfund 
Wachs zu Maria Scheidung und zu Weihnachten 
12 Schillini:. r) 3 Mut und 3 Metzen Forst- 
hafer sind angeschlagen auf 4' ja Pfund 
Pfennig, f) alles bau» das zti dem vorge- 
nannten haus gehört, das wirdet gebaut und 
gearbcit von den leuten daselbs mit rohbat 
on den samcn; den soll man von dem haus 
dazugeben; bringt das bau jUhriichen 2 Mut 
Korn und 3 Mut Hafers erstmres gleich 
4 Pfund Pfennig, letzteres gfaeh 3 Pfund 
Pfennig, g) der harr, den man auch mit 
robbath zu dem egenanten haub baut, ist 
angeschlagen für 2 Pfund Pfennig, h) die 
wiese ob dem Fußmtusl \tx. angeschlagen für 

3 Pfund Pfennii:: die Auwiese ist ange- 
schlagen für 2 Pfund Pfennig, die P'rauen- 
wiesen für 5 Pfund Pfennig. — Siegler i. der 
Ausstelter, 2. Pilgrim vonPucheim, $. Christoph 
von Inzendort, des Ausstellers Oheim, und 
4. Sigmund von Wildungsmauer, des Ausstel- 
lers Vetter. — Geben zu Wienn an sonntag 
vor Johannstag zu sunbenden. 

VidbHu$. 
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4871 1436, Juli 4, WUn. 

Hans von Eberstorf obrister kammerer I 
in 0<iTerreich und Hanns von Pucchaim | 
übrister druchseß ia Osterreich und . . . Eli- 
zabethen hercxogio zu Österreich hofmaister 
transumiertn Herzog Alb rechts ^'. Bestätigung 
der Freiheiten Mauerbdchs Vr. ^V./--). — 
Geben zu Wien ... an sand Ulreichs tag 
des heiligen btachoC 

Orif(., Perg. (23 X V^. I^-il'e 3 9). Die ttidai 
an der Drtuet angehäHgten Siegel abgemien. j 

4872 143^, Juni 3, Wien, 

Reinprecht von Wallssee« haubtmann ob 

4er Eons, gibt wegen gcschcfts seines 
Vettern Ulre'Kh von \\ ;illj.sce mit der Kijrt- 
hause Mauerbach derselben su einem Jahr- 
tage für sich, seme Vwfahrtn und tiaeh- \ 
kommen smnen Hof za Rietental. — Besiegelt 
mit dem Siegel des AtissTeHers und seines 
getrewen Jorig Stayner. — ticbcn zu Wien i 
an mautag nach gotsleicbnamtag. | 

Orig^ Berg. (t4 X > f5/- S*t^ ^ 
gefalkn. 

4878 145s, Mai 3. Wien. \ 
Niclas undcrm Himmel münzmcister in | 

Ösrerrcich und des rat^ der stndt Witn be- 
urkundet von wegen der 60 Pfund Wiener 
Pfennig jährlieher Gülte, die er auf den Ren- 
ten und Nutzen des Ungelds zu Mödling von \ 

Kf'inip Abbrecht II. um ^ooo Pfund Pfennig 
gekauft hat nach laut des bricfs, femer wegen 
der 3oo Pfund Pfennig, die weilent meister 
Peter der Etter den «tudenten in des Wagen- 
drüssels haus bei den Predigern hie zc Wienn 
t-clcfjen, geschaft hat und die er fNiklas) auch 
an den cgenanten kaul gelegt hat, daji diene 
Gälte von 60 Pfund PfetaüfM atljdltrlieh ge- j 
geben werde den Studenten in des egcnanten 
Wagendrüssels haus, und zwar Pfund im . 
gleichen tail und 4 Pfund Pfennig dem . • • i 
amister Th4MiMa von Haselbach, lehrer der | 
heiligen gcschrifit, korherr aller heiligen tutnb- 
kirchcn dacz sand Stephan ze Wicnn und 
pfarrcr von Berchthold&dorf, dem maister 
Andreen von Weytr« und maister Stephan 
von Egenburg baide baccalaurcn in der hei> 
Ilgen gcschrift, die jetzt mitsambt ihm (Nilctax) 

R«f eMCQ tw Ucicbichtc der Stadt Wien. V. 



des egenanten haus und der Studenten darin 
Vormund und hanthaber sein; njch seinem 
(Niklasj Tode sollen die drei Meister oder 
ihr« Nachfolger ainen fnunen gotvörcbtigen 
gesessen burger hie erwählen, der auch glei- 
chen tail sol haben in den egenanten 4 Pfun- 
den und mitsambt in des egenanten hatjs und 
der Studenten darin vurmuadcr sei; stirbt 
einer der Meister, so kooptieren die beiden 
anderen Meister und der B&rger mnen dritten 
Meister und alle zusammen sorgen um das 
Haus. Löst der König oder seine Nachfol- 
ger die Gßtte ab, so soll das Geld tt4eder 
angdegt Ußerden. Die restlichen t6 ff und 
Pfennig der Gülte bestimmt XikLis :u seiner 
Stift des Salve regina hinder sand Stetfan 
hie ze Wienn; und ob das mit geleut und 
singen als das san gescheft begreifet nicht 
ordentlich gehalten oder begangen wurde, 
so fallen diese 16 Pfund Pfemtis^ Geldes Ji/r/j 
an die egenanten Studenten in glaiclicii tail. 
— Besiegelt mit dem S^el des t. Kiclas un- 
derm Himmel, 2. Konraden des Holtzler und 
3. Stefan des Wiersing, beide des ratcs der 
Stadl ze Wicnn. — Geben sse Wienn ... an 
des heiligen Greutzs tag als es erfunden ist. 

Kopie. — Schrauf in *.\/itteHungen dfr (iesfll- 
schuft für deutsche Er^iehuHgt- umd Sckalge$ehidtte» 5, 
ISO, Ar.j. — Herzog AlttedUV. btilMgte ditte Ver^ 
gettmg 1^38, Mm 16, Wien (Udmomky 6, Nr. 3^20 hi. 

4874 144^, Februar j3, Wiener-Xeustadt. 

König Friedrich IV. belehnt Hans von 
Ebersdorf, obristen Kämmerer von Österreich, 
als den älteren für sieh und srine Vettern 
Sigmund, Reinprecht und Albrecht geprüder 
von EberstortT unter anderen mit dem camer- 
arapt in Österreich mit seinen rechten und 
zugeböruQgen, die wcrd und vischwaid und 
alles geiayd von allerlei wild und gefligel 
in der Tunaw und grnnten die sich mynnert 
und raereat; gefürste trcyuug da^clhs zu 
Eberstorf umb erber sach als verr der von 
Ebcrstorff gemerkch daselbs geent als die von 
alter herkomen ist; dem dorf zum .Mbereth, 
da die vischer siezen; dem todgerichte in dem 
dorf Ebcrstorff und darumb als verre der 
burkfricd und gefürste freyung des sloss Ebers- 
torlf gelanget und raichet. — Geben «u der 

S 
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Newnttat an inontag vor sand Valcntinstag | 
des martrcr anno domini etc. XL primo. | 

Lehenbuch, i^o — i^a, ;p. — Oimel, Htgesta 
Sr. aaS mit Februar 1$. — LMnmnkjr, Regntat 5, 
Sr igr. — Vir/. t^M«! Im «AMifimW^tt» 185^» 

S ^21, Sr 60. 

4875 -f i'ebruar 14, Nemtadt. 

König Friedrich IV. belehnt den Propst 
Andreas foti lüostenuuturg mit mehreren 
iandes/ärstUchen Leben, darunter ain grünt 
genant in dem alten iirfar ;in niner seythen 
gen dem land über genant den Hcczelstorff 
und zu dun andern selten gegen den Wein- 
garten Uber genant der Gatsrakger bei Nus- 
dorlf; ain grünt genant im Tanczer neben 
dem hirid i?en:mt die new vorschütt neben 
Nustortt; am grünt genant im Schiltgrabcn 
an einer Seiten gegen dem land über genant 
die Keraw und zu der andern setten gegen 
Wienn wiitcr über i;cnnnt ^\^ Altentunaw; 
mit diesem Lehen hatte König Albrecht Han* 
sen von Eberstorff obristen camerer in Ostcr- 
reich und Stelan von Hohenberg belehnt; der 
Propst von KtostervriihurL^ htvries aber, daß 
diese Stucke dem Stifte Ktosterneubwf^ ge- 
hören, worauf sie ihm des Königs Albrecht 
L^enbriefÜberpdten. — Geben zu der Newn- 
statt an sand Valcntinstag anno XLP. 

Lehenbueh, i^—i^Oa, iS. 

t44t, April 3. 
Leopold von FcknrTsnii ujid xn'nr Frhen 
bekennen, zu der Grabstätte und dem Jahr- 
tage bei den rainorn brüdern zu VVienn dem 
Konvent daselbst einen Weingarten, des ein 
guets jcuch ist, gelegen in der Mauer am 
Kreuspcrg mit ain rain ziinegsr snnd AnJreas 
Capellen m der Mauer wemgartcn und mit 
detn andern rain zunecht Mkhels des Aus- 
laufs von Wien sceligen wcingartcn und der 
ctwan gehaissen ist der Greul und jetzt än- 
derst genant der Starcbcnberger, dessen die 
von Eekartsau recht grundherrn sind, gege- 
ben zu hohen zu einem weiteren Jahrlage für 
ihn (I.cnpolJ'. seine Hittixfrau und Kinder j 
sowie seine Eitern Kadult von Eckartsau und j 
Agnes. — Besiegelt mit dem Siegel des Aus- 
stellers» seines Vettern Ludwig von Eckartsau 
und des Antoni Bottespruner, pfleger zu 



Eckartsau. — Geben an montag vor den 

palmtaj:. 

Vtäimu/i. 

4857 1441, Juni C, Wien. 

König triedrich VI, belehnt mit den 
durch den kinderlosen Tod des Heinrich 
Herdrer heimf^aSenen L^en in Tirol Ytel 
Krafft von Gamarschwangk. — Geben zu 
Wienn an eritag in den pAngstveiertagen anno 
domini etc. XLI'^. 

Lehetibmeh, fffO'-tfSoa, 33, 

4878 i^-f', Juni 6, W ien. 

König Friedrich IV. Äe/eAnf Wilhelm den 
Ebser, seinen rat und phleger zu Prügle auf 
der Lytta mit dem von Hanns von Pucheim 
auf gesandten und ihm verkaufttn wochen- 
ruarkt zu Seyfriczdortf, den zehenden von 
dreyn leben, die vischwaid und das halb 
geriebt daaelbs mit stock und galgcn. — 
Geben zu Wienn am eritag in den ptingst- 
veiertagoi anno etc. XLI. — Rex canceliar. 

Lthenbudi, t^^O'-z^Soa, 3$. 

4K79 f4.fr. Juni 7, Wien. 

Konig Inednch IV. belehnt Hans den 
Ncydcgker von Rena, pHcgcr zu Steir mit 
einer schewhub in Waldneukircher pharr und 
ainem mayrholf in Warpcrger pharr, .//<- >ijch 
dem Tode Kun raten des Pcrni&cher, Bürgers 
zu Stej'r, ledig und vermant sein worden. — 
Geben zu Wienn an miticben nach dem hei- 
ligen plingstag anno domini etc. quadra* 
gesimo primo. — Rex canceliar. 

Lthenhuch, i^ffO i.fSoj, 3$ 

48S0 1441, Juni tu, Wien, 

König Friedrich IV. belehnt Pangreczen 
Strewchlin mit dem von Hanns Walich auf- 
sandten und ihm verkauften haus zu Prunczen* 

dorff gelegen mitsampt dem pawhoff, den 
zehentcn, j^runcii bx'czern, nuczen, gnlten, 
pangcrichicii und dem wochenmarkt daselbs, 
zu Mawstrenkh gefurste freyung, das pan- 
gericht, drcw pantaiding und drew nach' 
taiding dasclhs. — Geben zu Wienn an 
snmbstag nach dem heiligen püng&tag anno 
domini — Rex canceliar. 
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4881 1441» Juni ta» Wiau 

Könii: Friedrich IV. belehnt Hermann 
den Schaden mit den von Niclas Pieiachcr 
au/gesandten und ihm verkauften Lehen bei 
Gefell und xu Lewbs. — Geben zu Wienn 
an montag nach triniutis anno XL!**. — Rex 

cancellar. 

Lehenbuek, i^o — i^oa, 36. 

4883 J44if Juni i3, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Hannscn von 
Eberstortf mit dem Wildbann zu Fcndurf auf 
allen grünten, die zu der kirchen zu Ebers- 
torff gehÖreot. — Geben zu Wicnn an critag 
vor gotzleichnamstag anno etc. XLI**. 

Lehenbuch, r^o —f^OJ, 3t'. 

488«t ^44^. Juni l.f, Wien. 

König Friedrich bch-liiit Antia, Hann- 
scn des Aygner eliclien hauslruu mtt ihrem 
Erbe in Österreick oh der Enns, — Geben 
ze Wienn an mittichen vor gocztichoamstag. 

Lehen^Hch, tffd—t^oa, 34'. 

4884 t44t, Jum i6, Wien, 

* Kiinii^' Friedrich IV. yr.isciitiert für die 
durch den 'fad XikoLuis' ericdii^te Pfarrkirche 
in Grein den Wolfgang Crewzer. — Datum 
Wienne die dechn* MXti mensis junti anno 
domini etc. XLI. — Rex cancellar. 

Ldmttttdit J4^—t4ßo«t^ 

4885 i44if Jvni aS, Wien, 

König Friedrieh IV, beieknt Friedrich 

Schawhin;: r den vonWoIfganpL-n Schaw- 
binger t^eerhlcn Lehen zu Rcicdcnstorrt. Nop- 
pcndort, Topl, weiche früher die vonMeissaw 
zu Lehen hiMen und mit denen dann König 
Albrecht den genannten Wolfgang Schaw- 
hinger belehnt hat. — Geben zu Wicnn an 
sunt Johannes abent zu suncwcDden anno 
doniini etc. XLP. 

4886 1441, Juni ^5, Wien. 

König Friedrick IV, belehnt als Vormund 
Königs Ladislaus Lienhart und Caspar vettern 

die Keser mit dem ihnen von König Albrecht 
verliehenen obere hof zu Etzelsdorf in Fühler 



pfarr. — Geben zu Wienn an suntag nach 
sand Johansrag rn sunnewendea aono etc. 
XLI. — Rex canccllar. 

Lehmbtidi, - 14800, 5i'. 

4887 1441 [Junij, Wien. 

König Friedrieh IV, bestätigt als Vormund 
Kötdg Ladislaus die Überlassung mehrerer 

Allodgüter und T.chcn bei PerchtolztorH' und 
Entschestorrt durch Hanns den Wur-ffel an 
Jürgen den Stainrewtur. — Geben zu Wicnn 
etc. — Ad mandatum domini r^i» Conradus 
praepositus Wiennetisis. 

Ijekenbuch, 1440—14SOJ1, 33. 

4888 JuH 9, Wien, 

König Friedrich IV. belelmt Hannscn den 
Walich unseren anwalt in unsrer bürj^er rat 
zu Wienn mit dem haus zu Hccking enhatb 
Hyeczingen gelegen, d^ Graf Johann von 
Schawmberg als der sachcn gesetxier Richter 
Andre dem Polirer (?/ Bärger zu Wien, 
wegen einer Schuld Kaspars genant von 
Heckhing zugesprochen hat, das Poiirer (?j 
dann Jacoben dem Kaschawcr, Bürger von 
Wien, und NtaruTCfer seiner hausfrawen ver- 

I kauft hat, welcher letzterer dieses Haus an 
WaUdi verkauft und desk^b aufsagt. — 

{ Geben zu Wienn an suntag vor sant Margre- 
ten ta- nacti Cri^ri gepurdt etC, «Qno XLP. 
— Rex canccllar. 

' Lekenbuch, 1^0— 1480a, 33. 

4889 ^44', Juli II, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Friedrich 
den Samner mit den von ihm gekauften Lehen 

' in Chamer gericht gelegen. — Geben zu 
Wienn an eritag vor sand Margretentag anno 

; etc. XLI°. — Rex cancellar. 

j LekenbiKk, 14^—14800, ST. 

48»0 i-}4i, .lull !2, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt mit dem 
nach dem Erlösehen des Mannsstammes der 
Hophenbacher zum Teile heimgefallenen veste 
Hophenbach in der Windischen Mark Jörgen 
. von Tscheroömel vitztumb in Krain. — 
I Geben zu Wienn an sant Margareten tag 

anno domini etc. XLI. 
I LeheHbtKk, i44a—i48oa, 34. 
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JttÜ r6, Wien. 

König i-riedrich IV. belehnt Jacob Uhcim 
burger 20 Bybnich Mir ^tan von HaDusea 
JSken von Bibrach M^gesandten und ihm 

verkauften I.chen zu l'merniorff. — Geben 
zu Wienn an suatag nach Margareta anoo 
etc. XLP. 

4892 1441, Juli 18, Wien. 

Könip Friedrich IV. belehnt Wcrnhart 
%on Lannczperg mit Lehen, die früher von 
den Grafen tu Pfin und Landgrafen in £7- 
saß zu Lehen gingen. — Geben zu Wienn 
an critug vor sand Marien Magdalcncntag 
aano domini etc. XLI°. — Ad maadatum 
domini regts Conradus pracpositus Wienoen- 
sis cancellanus. 

Lehenbuch, i^^fO — 1480a, 3^. — Oimttf Rggnta 
FriJtrici /l", .Vr. Sij^ und 3m>. 

4im 144t [Juni^JuHf], Wien. 

KSmg Frie^h IV. Mdtnt Stephan den 

Lederer, nüri;er zu .^cr Frcinstnrt und Elspctcn 
seine hausirawn mit den von ihnen gekauften 
Lehen bei der Frcinstat in Laspcrger und in 
Grienpeckhn pharr. —- Geben zu Wienn. 
lekemhieh, iff^—t^Soa, Sf'. 

1894 [1441 Juli], Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Dorotheen 

wuiKiit Mbrechts des Prawnstorffer rochier 
und Erharten iIls Puchler hausfrau mit dem 
von Jörg dem Prantner au/gesandten und ihr 
verkauften Hause zu Otten in Glognicxer 
pfarr. — Geben xu Wienn etc. — Rex can- 
ccUar. 

Lehenbuch, 1440— 1480a, SS. 

481»5 [1441], Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Albrechten 

im Pnungartcn unJ Karhcrcin sein haus- 
Irawen mit den von ihren i Katherein) Schwe- 
stern Anna, Margarcth und Barbara weilcnt 
Niclasen des Trattleben ttehter aufgesandten 
und ihnen verkauften I^hen. — Geben su 
Wienn ... — Rex cancellar. 
Lehtnbuch, 1440 — 14S0J, 36'. 



4896 fi44J]y Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Cristan den 
Khun^eimer seinen raautner zu Emerstorff 
mtV dat von Wolf gang dem Re^er aufge- 
sandten und ihm verkauften Lehen in Öster- 
reich unter der Enns. — Geben zu Wienn ... 

LeAeNtocA, 1440 — 14^^, 36. 

4897 1443, Mai 26. 

Reinprccht von Polheimb ver^'cser haubt- 
manschaft nh i!tr F.nnss bekennt, es habe 
Walburga, seines Bruders Siegmund Witwe, 
seiner Schulter Walbitrga, Witwe nach Han- 
sen dem Schenken von Riedt, das Dorf Rohr 
abgetreten, sn, daß er ' Rrinprechf fder seine 
Erben es an sich lösen können um 4000 JL; 
()oo Ff und Pfennig davon sind tum tä^iehen 
Amt auf unser lieben frauenaltar bei den 
mindern iMÜilem .i>i:ti!egen; stirbt Reinprecht 
von Polheim vor setner Schwester, so hat 
diese den lebenslänglichen Sutzgenuß von 
Rohr; nach ihrem Tode fällt es an Reinprecht 
von Polheims Erben. — Besiegelt mit dem 
Siefe! i . des Au<!SteUer^, 2. des Wolfgang von 
1 raun und 3. des Hcicher W alich. — Gegeben 
am Sonntag nach Urbanitag. 

4H98 144.^, Jufü in, Wien. 

König Ertednch IV. bewilligt dem Mert 
Ponndorfer den Verkauf m^irerer Lehen bei 
Stej'r. — Geben zu Wienn an montag in den 
heiligen phingstfeyertagen anno domini etc. 
XLIII. 

I Lehenhiek, 1^40— .1460», s^'. 

I 

4899 t44i> .September 4, Wien. 

ErharT Gricßcr iks rnts 7U Wienn schenkt 
Niclausen priorn des clostcrs dacz den Au- 
gustinern hieztt Wienn und dem Konvent da- 
selbst, damit seine wöchentliche ewige Messe 
in St. Barbaracapcllen in seinem un^i seiner 
hausfrau Margretben haus am Graben gelegen 
von den AugusHnem gelesen werde, sein haus 
gelegen zu Altmanstorf zunlchst Thoman 
: dem Lentzen an einer seitcn, und an der andern 
; Seiten nliciist Ulrichs de«? Hiiebers haus mit 
I samt den gärticm hinten dran gelegen und 
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gehöret in das benannte haus die hicnach 1 
benannten stück und gut . j [euch ackers in ' 
den obern feld gelegen mit einer seilen zu- 1 
neg»t Thomas des Lentzen acker, und an | 
der andera zunechst der vorgenannten Augu- ' 
stiner acker; nnderhalb tagwerk wisstnath 
die mit dem ubern fürhaupt geraiaet scind 
an die ehegenanten acker und mit dem 
untern vorhaupt gegen die geistlichen herrn 
•.■f>n St. Dorothccn wiscn ; ein setz Wein- 
garten gelegen in den setzen zu Altmansdorf 
neben Thomas des Lentzen setz an einer 
selten, und an der andern zunlchst der setz 
die zu St. Oswalds Capellen zu Altmansdorf 
gehört, und dasclhs ijcgcn der setz über in 
den leid ein )och ackcr hinab gegen die . 
LiesslOg zunSgst der Augustiner Icker and | 
Thomas des Lentzen Icker zu der einen 
seilen; ein tagwerk wissmath, daran das mit 
ein ort an das obbemelte halbe joch stosscl 
und mit dem andern ort hinab auf die Lie- 
sing; ein krautgarten gelegen zunegst Ulri- 
chen den Huebcr und zunägst der gemain 
anger; zwei tagwerk wissmatb oyderhalben ' 
des dorfes zunicbst der ▼iehtrift, die etwen 
Wolfgangen Griesers meins brudern seligen 
t;e\vesen sind; ein tagwerk wissmath unten 
drjn, die also mit ihren örlern auf die zwo 
wiesen und auf der hcrrn von St. Dorolhecn 
wiesen rühren; so gebfiren auch in das ob- 
gcnanntc haus 2$ Pfennig gclts grund diensts, 
die man dienet von einer setzen zu Altmans- 
dorf über gelegen zunechst der setzen die in , 
das ehegenannte haus gehöret, und dieselbe 
3^; Pfennig gelts soll jährlich ausrichten ein 
jeder zehmaister der chegenandcn St. Oswalds 
kapclln« oder wer die gült derselben cappelin 
einnimmt; und von den ehegenannten haus 
und allem deme so darzugehört, als vorgc- 
mcldct i>t, hat man den ohrienannten geist- 
lichen hcrrn hinz den Augustinern alle jähr 
zu dienen in ihren hof gen Altmansdorf 4 'jg 
SdtilUrtg Pfennig und von den zwei obge- 
nanten tagwerken wissmath die bei der Vieh- 
trift liegen 4'*^ Pfenni<^ alles nn St. Mich:iels 
tag zu treien burgrecht und nicht mehr, und 
dem ehegenannten haus und alter seiner zu- 
gehtining als vorbegriffen ist, hab ich über 
den gronddienst jährlichen gehabt tS schil- 1 



ling pfening, die mir der bauer der darauf 
gesessen ist jährlichen davon gedient hat. 
auch so hab ich den obgenannten geistlichen 
hcrrn hinz den Augustinern gegeben 38 pfund 
Wiener pfening die sie an ein haus und setz 
Weingarten daran gelegen zu Entzisdorf un- 
tern Liechtenstein, das jetzo Michael Sirobner 
innen hat zunlchst des Mathesen des Schmids 
haus gelegt haben, da man von denselben 
haus und der setz wcinjinrTcn, dnrnn alle 
jähr dient den obgenanaten geistlichen herrn 
hinz den Augustinem zu Wtom ao Pfennig 
zu grunddienst und 2 pfund pfening ewig 
gelts. — Besiegelt mit Jon Sie^c! des t. Aus- 
steUers, des 2. ritter Hanns des Stcgcr burc;er^ 
mai!iici iiic zu Wienn, j. Ulrich Hirschauer 
atadtschreiber daselbst. — Geben zu Wienn 
am mittwochcn vor unser fraoentag als sie 
geboren ist. 

lldimut. ~ VgL AV. ^8 und $022. — Mscher, 

4900 1443^ Ok^ber tl, Wien. 

Kniiii: Friedrich fV. hrlchnt Niclascn den 
Drugsetzen mit dem von Scolastica weilcnt 
Wolfgangs des Ecker wittib gekauften Ge- 
treidezehent zu Paczmannstorff. — Geben zu 
Wienn an freitag vorColman anno etc. XLIII^. 

Lthenbuck, — i^Soa, 3^'. 

Die vischkeufn zn Wienn haben ein be- 

stetung über solich artikl in derselben bestet- 
tuntj begriffen, daz si visch auf wasser oder 
aut land haben oder von Ungern herauf zu 
der stet zu Wienn notturften fttren oder brin- 
gen mögen nUttltfrei; trenn gest visch gen 
Wienn bringen zum Verh\nif. sollen sie am 
ersten Tage verkaufen; was sie nicht att 
Mann bringen, können um zweiten Tage diese 
vischkäuftl kaufen. — Anno MCCCCXLim. 
Lehenbitdi, 1440—1480, 38. 

4902 1443. 

König Friedrich IV. belehnt Wygelcys 
[GradnerJ und Seine Brüder nUt der Feite 
Mitterdorf, dem Dorfe Prodestorf, Getreide- 
zehent zu Geroltstain, dem Hofe und Dorfe 
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Eczkestorf und dem Geriete daselbst, gülten 
und guter zu !,oncz, zu Lie«ii>j: tinJ zu Sj ci- 
sing, mit detn Üorje Molestort und dem Ge- 
richte daselbst auf der Straße uttd mt einer 
Wiese gelegen bei Loeocz genant Tempi« 
bvsen. 

e 

Lehtnbueh, i,f^ —i^Soa, 33'. — Keiblinger, de- 
sehiekte . . . >Ue& s, r, ^4 nach «JVUffMMiff » ^ (i^5^ 
JO, N>0 Tampjivkte. 

VMi 1443, , Wien. 

Maister Stephan Pöck, des römischen Kö- 
nig* Friedrieh IV, Büehsenmeister, verkauft an 

Nikohms, Prior zu den Augustinern in Wien, 
Ufid AIS den Konvent daselbst «r« Eimer lier^- 
recht auj 3^ Joch Weingarten an den Stranzcn- 
bcrg bei Lainz gelegen, die Jemals landes- 
fiirstliche Lehen waren, von Köni^ Friedrich I V. 
aber den Atii'U^tlnern ccf/ynt'f trorden sind, 
um 210 i*/und Wiener Pfennig und zwei un- 
garische Gulden zum lejrkauf; 125 Pfund 
Pfennig von diaem Geide stiunmen von Han- 
sen von Winden, die er den Auf^ustinem von 
Oswalden des Hacker todschlags wegen geben 
hat um fünl pfund pfennig gcids anzulügen, 
darum für Hacker ein Jahrtag zu halten ist. 
— Besiefelt mit den Siegeln des Hunscn 
Scharptenbergi,! ik^ i.it^ der staJt zu Wien 
und Hansen des Kavenspurgcrs urtheilschrei- 
bers daselbsten. — Geben zu Wienn. 

490-^ t-f4-f' ./.friiicr j-fi, Wien. 

Hanns Pockcl von Mitterndorf verkauft 
sein rechtes eigen vierthalb Ifissen gelegen 
im Prater und nnd genannt die HerrnlüBsen 
gegen Ahinnuer über mit einer scite und mit 
der andern zunächst der auc genannt der 
Sccgengrund, und stosscn an das jung Mager 
eigen, an bnider Nicolaus prior und den 
coovent des klosters zu den Augustinern zu 
Wien um 5/ Pfund Wiener Pfennig, davon 
sie mir 24 pfund pfennig abgezogen haben 
fOr ein pfund gelds, so sie auf meinen hof 
zu Mitterndorf gehabt haben wegen eines 
fahrtagcs für mrine vjrtcrn Philippen den 
Bockel, Breyden seine hausfrau und Peteru 
den Wechsenwerder. — Besiegelt mit des 
edlen Christoffen Greiifen und des Ulrich 



Hirschauer stadtschreibers 20 Wien insigln ... 
wann ich die zeit selber gegraben insigl nicht 
gehabt hab. — Geben zu Wien am freytag 
nach St. Valcntinscag. 

4905 i-f-f-ff .^/ai 5, Wien. 

Hans Haringsecr zu den zciten burger* 
maisler und der rat gemain der stat zu Wienn 

und Thoman SwartZ diezeit spitalmaister der 
burper spital vor Kernertor daselbs bekennen, 
es habe .Mert vor Gurkfeld pfarrer zu Tifer 
unsers gncdigen herrn von Gill cantzler, auf 
des egenantcn spitals gütern, nutzen und 
gÜlJen fünftzigl: uriijrisch ::iilJcin L\\i::crgülT 
oder aber Jür jeden guldcm 0 Schtiltng und 
90 Wiener Pfennig im sein lebtag und dar- 
nach den armen lewten in dem BSrgerspital 
zu pesserung irer pfründt gewant und andrer 
ircr notdurft alle jar ewiglichen zc raichen 
gekauft, nach laut scins briefs, demselben 
hern Merten von dem spital unter des spitals 
und der Stadt klainem insigln darüber ge- 
;,>vbi.ii. Nun hat der vorijenant herr Mert 
den jezt genannten brief dem Propst Nikolaus 
von Sit. Dorediea Übergehen und Hngeant- 
wartet, damit dieser und sein Konvent die 
egcnielten 50 ß. cwigs gelt anstatt des vor- 
penanTen hcrn Merten von einem jeden spital- 
niaisier einnehmen und verwenden nacii In- 
halt des obgenanten spitals briefs und auch 
nach begreifung des benanfert hern Merten 
ordntuK'l^ricf. — Besiegelt mit dem kUiinen 
statinsigl und mit des Bürgerspitals Siegel. 

— Geben su Wienn am eretag nach des hei- 
ligen crewtzs lag als es erfunden ist. 

V%Imi1(». — Vgt. Bd. 3, JVr. sS^S. 

490G JH'f> -7» — • 

Walpurga, Georgen des Hauser tochter 

und Sigmund von Polheim wittibf hebt den 
Artikel ihres Stiftbriefes von 142p, Juni j»; 
(A"r. 4^02J auf, nach welchem dem das Früh- 
amt haltenden Piriester und seinen Assistenten 
jährlich S Pfimd Pfennig gegeben werden 
sollen, da sie nun iiiuicrweist ist, das ein 
geistlich man nicht eygenschaft haben soll. 

— Besiegelt mit dem Siegel der Ausstellerin, 
des Stefan des Kolb (f) und des Ulrich 
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Hirschauer statichreiber zu Wieno. — Geben 
am mitwoch vor dem heiligen -pÜngatag. 

4907 [1444]' 

Känig Frisch IV, beldint Hannsen 

Ungnad kamcrmeister UH<f Wolfgangen seinen 
bruder mit Jer Hälfte der Feste, Dorf unJ 
Dorfgericht Radawn, dem halben Dorje Enzcs- 
veM, Vierte/ des Urfars zu Nustorf vmd 

dem halben Dorfe EdlcinstortT. 

4908 lt444h 

König Friedrich IV. belehnt Cristoff In- 

prukclKT mit dur Feste Ncwnhaus, und einem 

gut 2U l'eotzing; zu Geygelperg to Pfund Gül- 
ten auf der Hagenaw und einen Geireidezehent 
dosest; zu Kogel einen Getreidetehettt, ebenso 

an dem Ausperg, zu Reypotcnpach ; zu Michel- 
hnuscn 7 Pfund Pfennic Gülten; dem holz 
genant die Hampekcliin, einer Wiese an dem 
Edelparcz, «nem weinczehent umb die stat 
zu Wieiln in dem GriciJ tiachst umb Matz- 1 
Icinstorfferpcrg, an dem MatzIeinsTnrfferperg, ' 
im Vohental, an dem Mittcrntal, an dem 
Praitcnaicbf an sand Johanns pewten, an dem 
nydern Aygen und 21 Pfund $2 Pfennig Gülten 
und 3 Mut Getreidezchent zu ßroderstorlf. 
Lehenbuih, j^fO—i^Soa, 

4909 1445, Dezember i3, Wien* 

Oria geborne von der Leiter des Tol- 
berten graten zu Prota eheliche gemahün 
stiftet mit Zustimmung ihres Gatten zwei 
Jahrtage bei den Augustinern in Wien und 
übergibt dazu dem Prior Walter und dem Kon- 
^•rnt ein haus und siaiil, einen banmgiirten 
und safrangarten, daran auch ein Weingarten, 
dessen acht joch ist und etwoviel ander 
zugehörungen dabei, das nicht gefridt ist, 
alles irelegen zu Erdbcrg unterhalb St. Paul 
und rührt an eioem ort unten an den landes- 
/HrsUiekenGarteH; pon dem Hause und dessen 
Zug^tSr dient man 43'/» Pfemdg, von dem 
fijum- und Siifrangat tcn 5 Schillini: Pf'vmif; 
und von dem Weingarten i Pfund Pfennig 
alles Wiener Münze an den Landesfürsten. , 
Ein Jahr von Datum dieses Briefes sotten I 



die Augustiner den Besitz übernehmen^ den 
einen Jahrtag für den Bruder der Stifterin 

Nikodemus ßischif wn Freisinn .\fiint,ic 
nach Maria Himmelfahrt, den zweiten für der 
Stifterin und ihrer Vorfahren Seelenheil am 
Sonntag Lätare halten. — Besieget mit den 
Siegeln i. der Ausstellerin und 2. ihres Gatten, 
3. des Fraiicisctis von IlöÜling grafen zu Urs 
und ^. des Jucubus Johannis de Ladroco lehrcr 
in der arzney ... des römischen königs phy- 
sicus. — Geben ze Wienn an sanct Lucientag 
der heiligen jungfrauen. 

Kopie Mi dtm Beginne des 79. Jahrhundertt. — 
Diese Stißung war nach Verkauf des sogenannten 
Klosterwaschhattset mrf der daipigthörigtn Grinde 
um §000 fl. ;um Teile tn einer O^ifiaHon vom 4. Ok- 
tohcr iSoo per JOOO fl. enthalten, teils bestand sie in 
den verfoehteten sogenannten wälacken Kuchelgärten. 

4910 [1445}' 

König Friedrich IV. belehnt Ulreich 
Würffei mit seinem yäterUchen Frhp: Ii Pfund 
j Schilling Gülten auf Ackern zu Ferchtbolds- 
torff sott>ie So Eimer Bttrgreehts dosest; 
dem Urfar ze Nustorff, 26 Pfund Pfemng 
CiHfen und dem Dorfgerichte ze Enzesfeld 
under dem Puscnperg, der newmül auf der 
Lcyta mit der a\v daselbs. 

Lehenbuch, j^f^O — i^SOe, 6^. — Vgl. \tflMter. 
Siederötterrekkiiche WeiMtüwur t, fiZf, Anm. 

4911 J44(i. August i, Wien, 

König Friedrich IV. belehnt Ulrich Ey- 

czinger voti Evtzing mit der i'on graf Ulreicben 
von Schnwnberg und Sigmunden von Fbers- 
torrt auf gesandten Feste Zuntgrub. — Geben 
zu Wienn an montag vor sand Stephanstag 
invencionis anno MCCCCXLVl. ^ Com* 
missio domini regis in concilio. 
Lehenbueh, t.ffO —t^Oa, 6S. 

4918 J446, Oktober »3, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt )Ifi;:tng 
von Krcig mit dem durch seines Vaters Kon- 
rad i'on Kreig Tod erledigten Erbkämmereramt 
in Kärnten. — Geben zu Wienn an suntag 
nach der aindleftauseomaydtag nach Cristi 
gcpurd im vterczehenhundert und in dem 
sechsundvicrczigistcn jar. 
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4918 /■^7> Jänner 23, Wien. 

Maister Hann?« von Meirs, pharrer zu 
Gors, überläßt einen öden Hof bey Stifen 
enhalb des lOunp« taU Jütsiimmimg des Bi- 
seho/s Leonard von Pattau dem Ulreicheo 
Harttncr gesessen zu Srifen. — Besiedelt i "/j 
dem Aussteller und von maister Casparu Horn- 
perger des hoffs ze Passaw official ze Wienn, 
mit dem größeren In$i«gel des Offizia- 
latet ... — Geben te Wiam an motiug 
■vor sand Pauls tag conversionis. 

Ol i'erg. lij y X ^2 8, Falte mit dem Jn 
der Fiestel hängenden Siegel i von grünem Wachs in 
UHgfiflrbter Schate (Fig. 6); von Siegel 2 ßruehtliKke. 

4914 [14471 

König Friedrich IV. belehnt Heinprechtn 
von Eberstorff mit mehreren Lehen, die Kri- 
»toif von i'otendort aufgesandt und thm 
»erkauft hat, darunter ain drittail am den 
zebeaden zu Heczcndorf wcins und getraids. 

4915 [1447]' 

König Friedrieh IV. belehnt Friedreich 
vom Cirabcn mif den durch l'lreichs des 
Würlfel kinderlosen Tod erledigten Lehen, 
darunter den vordem tail des urfar zu Nus- 
dorf. 

Ijrhcnbuch, l.f^ —t^Soa, X3. — Vgl, Sr ^fjro und 
Winter, Siederösterreichiiche Weiitumer i, 93/, .inm. 

4916 {1447/- 

Köniß Friedrich fV. belehnf I'cter Haw- 
jk.iicn burger zu Wicnn rnit einer öden iiof- 
march zu Stadlaw, darauf etwen ein gepawter 
hof gewesen ist, wann die von Kannsen 
Pückel mit kauf an in kamen were und mit 
zween herrnlwss holtzs gelegen in der aw 
genannt der Praner gegen Altunnaw Ober 
wan die sein veterlich erb wern. 

Lthenbuch, i^f^ — i^Soa, ^3. — Vgl. Chmei in 
:\'oti^enUatt» 9 (1859), JjfO und ^ (i8s-fj, 260. 

4017 [14471- 

Richter und gantz gemain zu Stadlaw 
haben zu leben aia awn genant die Kriegaw, 
drey «wen aiae genant die Scheyben^ die 
annder der Scgengrundt und die dritt der 
Prater gelegen in der Tunaw bey Stadlaw; 



I ain aw gelegen niderhalb Stadlaw genant in 

dem Hetzengang , welche Stücke ihre Vor- 
jahren ron Österreichs i-ürsten auch zu Lehen 
I hatten. 

I Lehenbuch, — 1480a, pS". ti,-.' Otmel in 

*Soti\eHbtatt» f (18$^), 190 und .f (iSs^J, 333. 

j 4918 1448, November 3o, Wien. 

I Maister Hannsen von Mairs pbarrcr ze 
Gors bestimmt die y.ittir.iHeistun^pn tu dem 
Jioje in Wolfpaissing in saiid Aytteopharr 
gelegen, den er ron dem von Meissau ge- 
kauft hat — Siegler der Aussteller; maister 

j Caspar Hörnperger Hcentiat geistlicher rechten 
zu den zeiten . . . Leonharts bischofen ze 

I Passaw ufticial ze Wienn mit dem aniptin- 

I rigl und die edeln Caspar Sebifer und Stefan 
Kolb. — . . . zc an sannd Andres 

tag des heiligen zweltpoten. 

Orig., Bog. iiSs X 47, 7)' "»<* W«r cm 

Pren^ onMngeiuleH Stegtl*; vgf. Fig. 7-^. 

j 4919 ^450, März 3t, Wien. 
I Meister Dietmar Hindterbacb lebrer in 
I der arzney, domher zu Passau bekenut» er 
\ habe p Schilling tS Pfennig Grundßeutt, das 
I sein freies Eigen ist, dem brudcr Frharten 
von Weitra prior zu den Augustinern zu Wien 
I und dem Konvent daselbst übergeben^ damit 
sie wöehentüch eine Messe fSr ihn lesen. 
I Dieser Grunddienst liegt a) zu Hcrnals in 
j den langen halben fochen, und zwar : Hanns 
üinircich haubmer zu Wien dient von 'jedoch 
Weingarten ge^en tualclist Peter des Purch< 
velder Weingarten und dem Weingarten, der 
zur ewigen messe auf Gotres leichnamsaltar 
! zu St. Jakob auf der Hülben zu Wien gehört, 
I 60 Pfennig; Hanns Pf nkel au Wihring dient 
von 'I4 Weingarten, der oben an des pfarr- 
herren von St. Marks wetnj^strten und auf der 
andern scite zunächst Simon des Kießling 
Weingarten gelegen ist, 3o Pfennig; Simon 
Kieäling und Margareth seine hauafrau dient 
von 'Ii joch zunächst an einem theil der 
kircbc zu St. Bartholomae zu als Weingarten 
und an dem andern theil zunächst Hansen 
des Pinkels Weingarten 60 Pfennig; die «ecb 
zu St. Bartholomae zu Alls dient von Wein- 
garten, an einem theil zunächst Petem Znaimer 



Digitized by Google 



K. k. Archiv Ar Niedertilerrdcli. 



41 



des mflnzera weingartea und an dem andern 

zimüchst Simon des KicÜlin^ Weingarten 
3o lyennig. bj in den FrnnlvTgen, und zwar 
dient Mörtb Ladner zu Alls uod Cathreia 
seine hausfrau von einer Hofstatt an eiaem 
drittheil zuoichst Ulrich Linzers hofstatt und 
an dem andern theil zunächst der gasse 
So Pfennis; Ulrich Linzer dient von einer 
Hofstätt zunächst Mürlhen dem Laducr 3o Pfen- 
nig; die Deutschherren au Wien dienen von 
einer Hofstatt an einem theil zunächst Ul- 
rich des f inzcrs hofstatt 3o Pfennif, Peter 
Wittiogaucr und Margarcth seine haustrau 
dient von 'fg hofetatt gelegen in dem GrieB 
unter den i'ionbergeo zunächst iVlörth des 
Bibersteins Weingarten r3 ffennig. — Be- 
siegelt mit dem Siegel i. des Ausstellers, 2, mei- 
ater Peter Felidaa lehrw in der «rm^» B. Ul- 
rich Mcnkhofcr. — Geben zu Wien am erchtag 
nach dem palmtag nach Christi geburt vier- 
zehenhundert jar darnach in dem fünfzig- 
sten jare. 

Kufit caa dem Ernte des tS. Jehrkimdertt, 

4930 [14';»]. 

Ulrich Eytzinger hat zu Lehen unter 
andern auch das urfar zu Nustorff, die er von 
Friedreichen von Graben gekauft hat. 

LektH^h, t^—tfSoa, 102. — Vgl. Winter, 
yieJerötterräcMtehe Webtamer 1, 92^, Anm. 

mi [145^1. 

König Friedrich IV. belehnt Hans Rap- 
pach anstat sein selbs und Cristofs sciiis 
bruders mit ihrem väterlichen Erbe: dem 
vierdcntail getreidzehend , dem vierdcntaü 
vicclizchcnd uiui Jen weinzehend in der eben 
zu Symoning; zu Swecbant in unser frawen 
feld den vierdentail getraldichaxt; zu Gle« 
tarn vierdentail getraidzehent und den vtech- 
sebent; zuLanntzendorf auf vier lehen halben 
getraidzehent; zu Fczkcstorff vierdcntail ge- 
traidzehent, vierdentail weinzchent in der 
eben und den viechzehent daselbs; zu Alt- 
nmostorff vierdentail getraidzehent, vierden- 
tail wcinczehent und viertlentail viechzehent; 
den Vierden tail wemzehcut zu Wienn in den 
weingcrten, die gelegen sind in den swein 
■mbtem in der Ottafuynn und in dem Kraut- 

Stgotcn iw GacMchte der Stidt Wien. V. 



[ geb und vierdentail getraidzehent; atn kraut- 
zehent halben gelegen zu Erdpurg bey der 

Tunnw genannt im Güssen; ferner liehen zu 
I Aichaw, Schaidvii-icn und in der Klamer pharr. 
I Lehenbueh, i^fo—t^SOa, ti9. 

König Friedrich IV. belehnt Erasm Pon- 
haimer burger zu Wienn mit dem zehent 
\ großen und klainen ze veld und ztt dorif zu 

Margrafnewsidc! auf newn heh:iuytcn leben 
und Überlenden, wan der mit kauf von Hai- 
. dcnreich und Wolfgang den Linnizer an in 
j komen wer; ferner mit dem dorf Endleins- 

torff mit ^.Tml-r den dnrfgcricht da«clbs sowie 
dem Zehent und der Aluhle aul der Leyta 
nebst der Au, das alles er i>on UIrcichcn 
Ejrcdng gekauft hat. 

iLcAaitadi, 1440—1481^0, ttf. 

I 

4923 ii45'f 

König Friedrich IV. b^ehnt Erasm Pon- 
haimer und Dorothea seine hawsfraw mit 

Gülten auf behausten Gütern zu obern Ror 
auf dem Tullnerfeld, das alles er von Wi- 
galsen Yolkcnstorff und Susannen seiner 
hawsfraw gekamft hat. 

LeMenbiidk, 1440— t^a, tifi. 

49d4 '3, Wien. 

Agnes, Jörgen Gredinger roitburger zu 

1 VVienn hausfrau, verleiht als Lehenfrau, jvel- 
; ches Recht sie von hicoh Kattercr irem een 
geerbt hat, die wöchentliche Messe auf Sl. 
Maria Magdalena altar in dem frauenkloster 
vor Schortenthor hie zu Wien, nach dem 
Tode des bisherifcn Kaplans Merten von 
Weikbar^schlag dem Hannsen Hoimüller von 
Weitra, achter zu St. Stephan hie zu Wieno, 
n^st den dazugehörigen ztvei Weingärten, 
einer gelegen zu Entschestorf untern Liech- 
tenstein genant die Schiit, davon man Jörgen 
Schecken von Wald vier eimer weins zu berg- 
recht und vier pfennig zu voitrecht dient; 
der andere enthalb des Wienerbergs bei dem 
Heigässlein, des ein halb joch ist, den der 
genannte Katterer zu dieser Messe gestiftet 
hat. — Besieh mit dem Siegel ihres manna 
Jörgen des Gradinger Mfuf Ulrichen des Kerner 

6 
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derxdt des nu der statt zu Wieno. — Zu 
Wicnn an montag vor St. VeitsMg. 

i'iäimus 

4935 1454, Oktober 10, Wien. 
Purchkhart von Kicnbergk verkauft den 

als Leibgeding vom Stijte Erbcrspcrigk seiner- 
zeit etwor^^enm Hof zu Slikcheadorf dem 
genannten Stifte. — Besiegelt durch den 
edlen Cristoffcn ^kn SToyTzcn dorffer . . ., 
Erharteo den PuschendörUcr purger zu Wienn 
. . . — Geben do man zalt ... des phinzUg 
vor sand Colomannstag. 

Orig., l'ap Von den ^u'«?i rückwärts aufgedrück- 
ten Siegeln Ut du ante abgefallen, das {weite UHttr 
Pi^ptiriieke. •— Krin Wamriieiehem. 

4936 145s, März 10, Wien, 

KMig Lasalaw belehnt Peter Schuechler 
burger zu Wien nach dem Tode seines Bru- 
ders .forgcii SchuLhIcr, der von Herzog Al- 
brecht V. belehnt worden war, mit dem Erbe: 
ganzen xehent auf »6 gaaaten leben mynner 
ains virtaila groBar und klaioer zu veld und 
zu dorf, der fünf Ichcn i,'clcgcn sind zu grolien 
FnrzcrsdorfF und fünf lehen zu Nottendorf 
in Kroteiidurfer veld und zu Urlcstorf xvizi 
leben, vier leben zu Utzease und zu Ring- 
leinsaee; sechs lehcn zu Utzesse und 4 Ichcn 
mynner ains virtails zu Ringleinsse ; ain 
zehent auf 6 ganzen Ichcn zu Pcrblestorf; 
20 Mmer Wein Bergrecht und »0 Wiener 
Pfennig Vorrecht zu Niedling und daselhs- 
umb gelegen, tuit dem Rechte, diese Stücke 
auch auj die Tochter zu vererben. — Geben 
ZU WIenn an montag nach dem suotag Oculi 
in der vastcn nach Crtsti geburd XIIII^ dar- 
nach in dem LV»'«" jar. 

Lehcnbuch, 1440 — 14800, ijfS. — tSoti{enblatt» 4 
(1854), So;. 

1455, März 29, Wien. 
Margreth Stephans des Smuczcn etwen 
geaenen zu Grinczing seligen witib verkauft 
mit tArer gruntfraun banden der geistlichen 
fraun swester Susannen der SwcinwnrTcrinn 
dieczeit abbtessia dacz sant Clarn zu Wicnn 
ihr Haus und die zwen flekcb vor demselben 
haus, darauf yecz zwen stedl gepaut sind ge- 
legen zu Grinczing zunagst weilent Nidaaen 



I des Prunncr haws, da man alle jar dient den 
geistlichen fraun hincr sant Clarn zu Wienn 
von dem Hause 24 Pf ennig zu Michaeli als 
Grunddienst und 12 Pfetmig zu Georgi in daa 
mal, von den zwain stedln vor dem faaws 
jS Pfennig zu Alichaeü iils GrunJdienst. um 
105 Pfund Jfennig dem Jörgen detn Steirer, 
Dorothea ann« baoafimwn und ira baider 
erben. — Besiegelt mm der Ahtissin Susanna 
der Swcinwarterinn und von Hainreich Ravcns- 
purger. — Geben zu Wicnn am palmabcnt. 

Orig , Perg. (165 X •?57, ^J"« 3S}. Bddt 
Segit aigetduntUH. 

4938 1455, April Jb, Wien. 

König Ladislaus belehnt Erhard Zech 
mit der Öden Feste zum Poppen. — Geiien 
zu Wienn am sambstag nach sand Marcus 
tag nach Kristi gepurde vierczehenhundert 
darnach im fünf und fünfczehenden jar. 

GMdt\eitigeKopie.^*Nad^exM^»4 (iSs4J, ^sS. 

4989 i455, N0vember ip, Wim, 

Konig Lasslaw Meknt graf Pernhard 

von Schawnberg, Landmarschall in Osterreich, 
mit den von den .^feixs.itiern ererbten Lehen. 
— Wienn an sant Llspctenlag. 
Lcikmineft, 1481— t 488, 63. 

4990 t4$6, März s3, Wien. 

Margareth. I.copolts des Weissen wittih 
burgerin zu Wienn gtbt zu St. Lorenz am alten 
fleiscbmarkt zu Wienn folgende Güter: ihr 
haus gelegen zu Prunn und ein vireingartsetz 
hinten daran zunägst Erhart des Gneussen 
haus; eine Hofstatt mit einer weingartssetz 
hinten daran und aind vor swey hiuscr ge- 
wesen und nun ist ea alles ein weingaiten, 
davon man Jicnt zu der vesten Liechtenstein 
5 Schilling 26 Pfennig Grunddienst ; zwei 
Weingärten gelegen am Brunnerberg, einer 
genannt die Pluman und der ander das Reotl, 
die nun beide zu einander gegrubt und ein 
Weingarten sind, davon m<frt dient Wolfgangcn 
von Winden i'jg Eimer Most Bergrecht und 
3 HMling Vogtrecht; ein Weingarten gelegen 
daselbst am Brunnerberg genannt das Pern- 
bartl zunächat dem Weingarten genant Tfitter, 
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davon man auch dient dem benannten von j 
Winden Eimer Afn<!t zu ßer^^recht und ' 
/ Helbiing zu Vogtrecht; ein Weingarten, des 
weilent zweea Weingarten gewesen «ad, ge- 
legen bei dem LutceUtam, davon man dient 
in das bergamt zu Medlinj? / Eimer Most 
Bergmaß zu Bergrecht und i Pfennig Vogt- 
rechL Dafür sollen die geisrltchen frauen 
XU St. Lorenz zu jeder Quatember 3 Pfund 
Pfennig einem Kaplan reichen, der von der 
maisterin des benannten fraucnklosiers nach 
ntb des Slteiten Ichrer in der Zeitigen schritt 
und des JQtescen meister unter den zwölf 
artistcn in dem fürstlichen collegio bei den 
Predigern zu Wien ans demselben collegio 
oder aus dem collegio genannt zu der rothen 
rosen, der ein meister in den sieben freien 
könsten sei, beruft soll werden; di^er Kaplan 
hat entweder selbst oder durch einen andern 
erbarn priester in dem Frauenkloster zu St. 
Laurent »SckenUick drei fronamt zu singen 
und zu Weihnachten, an dem Ebcnwcichtag 
an dem Prcchcnrng, zu Ostern, zu Pfingsten, 
an den traucnta^on annuDciationis, a«sumtio- 
nis, nativitatis, purificationis, xu Laurauu 
und am Kirdiwtihtage entn/eder seihst zu 
predic^en oder durch einen ehrbaren P>-iester 
predigen zu lassen. Wird eines der Güter 
verkauftt da es zu der meß nicht füglich 
noch nützlich wSr, so soll es zuerst den Er- 
ben der Stifterin zum Kaufe angeboten wer- 
den. Sic bestimmt ferner für den genannten 
Kaplan 60 Pfund Pfennig, die angelegt wer- 
den tollen. Mit der Attfsicht üb^r die Stif- 
tuni; betraut sie meister Thoman Ebcndorfer ' 
von Hasclbach, Ichrer in der heiligen schrift 
Chorherr zu St. Stefan zu Wien und pfarrer 
zu Pertholdstorff meister Wolfgang von Egen- 
dorf formatcn baccalar in der heiligen schrift 
und coUeginten des riiiÄtliciiL'n co!lci;ii zu 
Wienn, und Thoman den Schwarzen derzeit 
des rats der statt daselbs; sie ernennen ihre 
Kaehf olger aus der Universität, — Besiegelt 
mit dem Siegel des maister Pongratz Kreutzer 
Ichrer in der arznci, Hansen des Ravenspur- 
ger urtheilschrcibcr und burger zu Wienn. 1 
— Geben zu Wienn «m aamstag vor dem I 
Sonntag Judica in der fasten. 

Vidimut. I 



4931 fi45S]. 

Kaiser Friedrich HI. belehnt Hanns 
Smcltz burger zu Wienn mit einer wisen ge- 
nant die Amajsserin bei Gramananewndl bey 
der mCU enhalb des pacbs gelegen und sein 

erb wer. 

Lehenbuch, i^—tfSoa, 12$. 

4989 1460» FAruar 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. erneuert dem prior 
und convent sannd Augustin petler ordens 
hie zu Wienn dte ihnen von Albrecht, da er 
noch herzog war, durch Termeidung des ge- 
main pctl und almusen bewilligte gab von 
4 Pfund Wiener Pfennig jede Woche aux dem 
Ungelt von Wien. — Besiegelt mit dem kais. 
Sieget. — Geben zu Wien an phincztag vor 
sand Matheostag des hciling zwelfpoten nach 
Kristi gepurd vicrczchcnhundert und in dem 
sccbczigistcn jar. Unter der Falte rechts von 
anderer Hand: Commisaio domini imperatoris 
propria. 

Orig , Perg , 38 y FMt rrs), Segel ab- 

geriuen. Vgl. A'r. 52^5. 

4933 1460, April 23, Wien. 

Lienhard Scherniitz bekennt, es haben 
seine Vorfahren auf dem Allerheiligen altar 
zu St. Stefan ein« wöchentliche Messe gestiftet 
und dazu einen Weingarten geg^ten, genannt 
das l^^nc^ir, des fünf achttail ist gelegen zu 
Ouakriu oberhalb sant 1 omprcchtskirchen zu- 
nechst des pfarrer von unser irauen Wein- 
garten auf der Stetten zo Wienn an einem 
tail und zenachst weilent Hannsen de« Scharf- 
fciibertjer purger daselbst Weingarten an dem 
andern teil, davon man dient uosero frauen 
gotzhaus ze Klostemeuboi^ sechs vierteil und 
zwo Stauf mosts im lesen ze bergrecht und 
drei pfcnnig /e volticciit; Stift- und l.ehen- 
herren dieser Messe, worüber kein Stiftbrief 
vorfanden ist, maren die Sc^ermitter ; damit 
nttn die Messe nit abgehe, überträgt er alle 
seine Rechte auf diese Messe an Julianna 
Slumbritzcrin, mcistcrin des fraucnklnsTcrs 
zu St. Lorenz zu Wien, dem convent gemain 
daselbs mit Zustimmung des Kaplans der ge- 

nanntei: Meise Jürgen Gicnger, lehrcr der 

heiligen schrift, dem er angezeigt hat 34 Pfund 

6» 
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Pfennig hiubtguts, die auf einen haus zu- 
nfich«t der canterei bei St. Stephanstreythof 
gelegen, das Micheln des Antbofcr gewesen 
ist, gelegen sind; auch >weileiit Peter Mayr 
etwAn Vorleser der egenennteo meß, hiit der- 
selben meß zu hilf geschaft iS Pfund Pfennig, 
die .iiizxdc<:en sind an ein erb, und ein Meß- 
buch , dajür ist täglich ein amt in der Kirche 
zu St. Laurenz zu lesen; ertaubt es Bischof 
l'lrich i'on Passau, so ist auch die Messe am 
Allerheiligenaltar zu St. Stephan nach St. Lau- 
renz zu übertragen. — Besiegelt mit dem 
Siegel des Ausstellers und des Jdrgen von 
Giengen. — Zeugen: Stephan brobst des 
gotle<-h.ius ZU St. DornThe und Simon Lempl. 

— Geben zu Wienii au niitticben vor St. 
Jörgcniag. 

VhButHS. 

•4t);i+ i^oo, \oyember u, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt seinen Rat 
Haydenreich Drogsatz als den alteren fikr 

sich und seinen Brurfer Wernharten fnit I.chen 
in Osterreich unter der Fnrs, ihrem Krbc. 

— Geben zu Wienii an miticlien nach sand 
Mertentag ... 

Lchcnhuch, i.ffO — i.fSob, ij und Lchenbuch, 
i,(.fO — ifi&ii, 3.^. — y'gi.Chmei in '.\vti{eHblati» ^ 
(l8s8), 490. f^. jtf. 

1460, Dezember in, Wien. 
Kaiser l-nedrtch iil. belehnt den Hay- 
denreicb Drugsitz seinen Rat als den älteren 
ßir sich und seinen Bruder Wernharten mit 
den von letzteren yim weilend Ulrcichcii 
EycziDger von Eyczing gekauften Lehen in 
Österreidi «»«er der JSnns. — Geben zu Wien 
an miticbeo nach sand Niklas tag, 

^4^, Dezember io, Wien. 
Kaiser Friedrich III. belehnt Heidenrekh 

Drugsctz mit Lehen in Österreich unter der 
Enns. — Geben zu Wieon an mitticbea nach 
•and Niclastag anno etc. LX^. 
tjetunhudi, t^—t^Sea, a^S. 

41>ä/ 1460, Dezember 11, Wien. 

Kaiser Friedrich III, bel^nt sdnen Rat 
Heidenrekh Drugksatz alf den älteren fOr 



sich und seinen Bruder Wenharten mit Lehen 
I in Osterreich unter der Enns, ihrem Erbe. — 
! Geben zu Wienn an phincztag vor sand Lu- 
t ceintag. 

Uhenbiick, i^^^t^BOk, /3 wU LehaOuek, 
tffO—ifSoa, xfS'. 

4988 1462» März 29» Wim. 

Mar^rcth Erharts Griessers des raths der 
Stadt Wien wittib und burgerin in W'scnn 
stiftet zu ihrem, ihres Mannes und ihrer 
Kinder Seelenheil mit jenen aoo Pfund Pfen- 
I nigen, die ihr Erasm Leroch und sein haus- 
! frau und ihre erben nach laut ciiKs l'iefcs 
I schuldig sein, und mit weiteren 50 Pfennig 
zu den AugusHnem in Wien eine u^hentUche 
Messe, die sie alle pfingitag in St. Barbaren 
Capellen in der Stifterin /7.Ti/.t n^n (haben 
lesen snüt'n; erfüllen sie die .Stiftung nicht, 
soll der Stifterin Vetter Ernreich der Koppel 
die Stiftung einem anderen Khster übertragen. 
— Besiegelt mit i. der Stifterin, a. Hansen 
Schallau/er, J. Georgen Thalhammcr und 
4. Veiten Hinterbergcr burgern ailbie zu Wienn 
itisigclo. — Geben zu Wioin an nuMitag nach 
den sonntag Laetare in der fasten. 
VUBbHm. — VfH. Hr. 48^ itnä Nr. sosi. 

4989 1463, November li, Wien. 
Erzherzog Albrecht VI. gibt dem ^fte 

Klnsterneuburg jährlich 200 Fuder Salz aus 
Hallstatt. — hesteselt mit dem fürstlichen 
grotien anhangunden insigl. — Geben zu 
Wienn am sambstag vor sand Eisbethentag 
nach Christi gcpurdc vicrczchenhundcrt dar- 
nach in dem drcw und sechczigisten jar. 

i'iäimus — .*Ai.r Ftsciicr, .MerkwurJijiere .'scJikk- 
ial£ 2, Nr. 198. 

4940 1465. , — . 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Lcm- 
pekch burger zu Wienn mit ain halben tail 
wein und getraidzehcnt auf sechs gantzen 
lehen zu Pirhcmbart und halben tail zehent 
auf aitu drittail ains lehen grotien und klain 
ZU veld und zu dorf in der praittcn gelegen, 
wann im die Anna sein hausfraw durch iren 
offen brief übcr^'cben hat. 

Lehenbuch, 1440—14^00, 1^8. — V^. 2id. t, 
Nr. ioa6. 
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4941 146$» Septmbtr «7, Breslau. 

* Stanislaus Abt des Marien-Chorherren- 
stiftc^ zu Breslau, bestimmt als Testaments- 
exekutor des \ikolaus Glej'wicz, Chorherrn 
in Breslau und Stifter der SeMesier Bursa 
in U7«i; a) Aufnahme in die (genannte Bursa 
finden nur jene, dif von den Doktoren der 
juridischen Fakultät als Stellvertreter des 
Testamentsvollstreckers präsentiert werden und 
Schlesier sind} b) die Stipendien werden auf 
fünf Jiilirc verliehen', dnch können .tic früher 
entzagen oder für längere Zeit verliehen wer- 
den; c) die Stipendisun haben in der Bursa 
XU ufoknen; d) sowohl die Stipendisien wie die 
übrigen Bevnhner der Bursa unterstehen dem 
Rektor der Bursa ; dieser kann auch Fremden 
unbenutzte Zimmer einräumen und zur Er- 
leichterung der Lasten der Bursa ihnen Kost 
geben} sie haben sich aber der Hausordnung 
zu fügen cteichnne die Stipendiaten; e) diese 
sollen für den Stifter wenigstens viermal im 
Jahre in den VigiSen die neun Lektionen an- 
dächtig beten; f) wer drei Monate ohne Er- 
laubnis von der Bursa fernbleibt, verliert das 
Stipendium. 

Vidimtu. 

4fll2 r./66. Dezember j6. — . 

J'ihaiiK Propst, Kaspar nccliaut uiu! der 
convent gemain unser lieben trauen gottes- 
haus zu Klosterneuburg bekennen,eshi^^taf- 
gang [Pichler] bischof zu Yppoma und auch 
ctllch aiidLTc atuiairhti^c niunschcn zu einem 
Jahrtage Ö4 gute ungarische Gulden gestiftet; 
später habe Bischof Wolf gang noch 252 gute 
ungarische Gulden gegeben, wofOr das Stift 
jährlich j'js Ifund Pfennig iMndeswährung 
den dreien pctiordcn zu Wien zu '.^ehen hat, 
und zwar den geistlichen brücdcrn der mi- 
noram, zu den Augiutinern und zu den Car- 
tt^Hem je 2' L Pfand : diese Summe können 
die genannten drei Orden nach zehn Jahren 
entweder einzeln zu S4 oder gesamt zu 25^ 
guter ungarischer Gulden abläsen. — Siegter: 
Propst und Konvent. — Geben . . . am 
crchtag nach S. Lucientag der heiligen jung- 
fraueo. 

Vnlniicf de» H. Miffvr, der iämttkhe» JtecAte Dr. 
und JHltfHMsr aut i9eS nath ebur vcahm ■bwbrift. 
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4M3 1462» Jänner 5/, — . 

Licnhart zu Weiäenhorn guardian des 

jIosTlts dnTz den minorn hrCirlcrn, lörig von 
Hintberg prior sant Augustinsgottshaus und 
Hans Marthdorfer prior des gottshaus zu den 
\vei6en brfldern unser lieben frauen bruder 
Ordens vom bcrg Carmelo zu Wienn und 
ihre Kotweiite stellen einen Revers aus wegen 
des Jaiirtages in ihren Klöstern für Wolf- 
gangen bischof von Ippona. — Besiegelt mit 
den Siegeln der genannten Prioren und Aom- 
vente. Geben ... an dem nächsten sambs- 
tag vor unser lieben frauen tag zu der Liecht- 
messen. 

VUimia. — Saivadcri, a. a. 0. 88, 89 und rs6. 

4944 1467, Februar 25« Wien. 

Maijdalena •weil. Oswalden des Dechsen- 
becken tochter und Lhrenreichs Deren chc- 

I liehe hausfrau bekennt, es habe Uir Jobst 
Riecenthaler ihr vorder mann seeliger ge- 
dSchtnus unter andern gescbaft uiul voll- 
komcn sjewalt geben, eine ewige melJ in dem 
kloster dacz den Augustinern zu Wienn auf 
dem St. Katbarinenaltar, da unser begribnuss 
ist, XU stiften und dafür das beiden gemein^ 
sam gehörige Ikius in der KrugcrstrnÜe da- 
selbst zu Wien bestimmt; sie erfüllt nun den 
Wunsch des Verstorbenen mit ZusHmmung 
ihres jetzigen Gatten Und Hbo-gibt dem Prior 
Gi^ofj. von Hinperg und dem Konvent der 

, Augustiner für die ewige Messe sowie zur 
Haltung von vier Jahrlagen am pHngstug in 
jeder Quatemberwoehe, und zwar zu nacht 
mit einer ganzen gesungen vigili mit aufge- 
richteter hnnr, iC 1: L-nricndcn kerzcn dabei 
und mit prozelj aut das grab gehen, zu mor- 
gen mit gesungenem seelenamt auch aufge- 
richteter baar und tO brennende kerzen dabei; 
aj das genannte Haus in der Krugerstraße 

j gelegen zunächst weil. Ulrichs Büchseomeislers 

I haus, genannt die alte kanzlei an einem theil 
und an dem andern zunächst vreil. Oswalden 
Rtiiiholfs Stadl und mir dem hintern r?il 
stossend an vk-eil. Kunrad des Scbwcinbartcrs 
haus In der Püppinger strafi, das auf 500 
Pfund Pfennig geschätzt ist; b) 10 Pfund 
6 SchtlUng Pfemdg Gälten su Kummerleins- 
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torf auf b^umstem Gute und Üfteriänden, \ 

die sie und Rietenthaler gekauft haben und | 
die vom Bistume Freisins^ zu f.ehen rühren', ' 
außer der Messe und den Jahrtagen haben i 
Ptior und Konvent die Verjfiiehtung, für Se 
überuHesenen Besitzungen innerhalb Jahres- ■ 
frist nach dem Tode der Ausstellerin madie/i | 
zu lassen: ein glas im Chor um i$o Pfund 
Pfennig, darinnen ^treur^ek DehrenSf Jobst 
Riedenthalera, der Ausstellerin und Marga- 
retha Riedenthalerins, Schwester Jobst Rie- 
denfhalers, pcrsonen und wappen stehen; 
eine tafel auf dem St. Katharioenaltar für 
SO Pfund Pfennig auch mit unsera pcrsonen 
und Wappen darinnen gemahlet UOd ein 10»- 
morsfein, darauf unser beider wappen scve 
niii schritt unsers abgang für Sj Pfund 
Pfennig auf unser grab zu legen; ein ewiges 
licht tag und nacht brennend auf unsern grab 
jShrlich J Pfund Ifennis:; sollte ^iber die 
Aussteiierin das glas selbst machen lassen, I 
hat ihr der Konvent die Kosten zu ersetzen; 
die AussteUerin betUÜt sich auch den l^ens- 
länglichen Xutzgenuß des Hauses und der 
Gülte vor; sollte Preisings Bischof die (ÜHte 
zu der Stiftung nicht leihen oder die Stadt 
Wien das Haus dazu nicht fertigen, so soll 
Gülte oder Haus verkauft werden und Ehren- 
reich Dehren das Vorkaufsrecht haben. Die 
Aufsicht über die Stiftung führt Margareta : 
die ZcUerin priorin des frauenklosters zu der i 
Himmelporten in Wien und ihre Naekfolge- | 
rinnen; sollten die Augustmer die Stiftung ^ 
t;iclil entsyreehend persrJi'ieren, geht sie an 
das Kloster zur Himmelpforten über. — Be- 
siegelt mit den Siegeln des Ehrenreich Dehren, 
Bernhard Floyt und Erhard Rieder. — Geben, 
da man /'üilt nach Christi geburt . . . mitt- ; 
wocb nach sanct Mathiastag des heiligen | 
zwdlfboten, ' 

Aloplt da Mtgekendm t8, JaMumdo'ts. — V^'l ' 
Bd. S, /A". t88t und tSK. 

I 

4915 '46/, Mai Baden, ' 

Kaiser Friedrich IH. belehnt die Augu- 
stiner von W ien mit den durch den kinder- 
losen Tod des Peter Schuchler erledigten, in 
iVr. genannten Lehen. — Geben zu I 



Paden an sambMag nach dem hdligen auf- 

farttag anno domini LXVII. 

I-ehenbHch, §440—14800, i<^8\ — Am 12. Mai 
i.f6/ tletlUH JBf;g tob Hmdperg Prhr ua4 der Ko»- 
vftti TU St. At$gu$tiH bt Wk» de» Mr^enden Rom 

aus (tjfS'J. 

4946 146^, November 7, Ebenfurt. 

Jörg von Pottendorf schreibt an den 
KirdmeisUr von Sl Michatd Leonhard Perger 
und an Niclascn Forstlcin, beide Bürger von 
Wien, daß die Äbtissin von SchUerhach bei 
ihm gewesen sei und in Angelegenheit des 
Erba der Sdavestem Ptuekners geklagt habe; 
er wäre darüber venmtndert gew^tn, da er 
doch ihm (Kirchmeister feschrieben habe, 
die Truhen zu öffnen und den Schwestern tlir 
Erbteil auszufolgen. Sollte nicht so viel bares 
Geld vorhanden sein, so sotie Perger an tUe 
Stadt Wien herantreten, damit sie einen Teil 
ihrer Schuld an den Erblasser begleiche, auf 
daß es möglich werde, die trauen türderhch 
abiEefertigen. ^ Geben zu Ebenfurt am tamba- 
tug nach Leonardi . . . 

Imerkrt hi Nr. gtSS- 

4047 /^6<y, Jänner sj, — . 

Wolfgang Wicser gesessen 711 Grinzing 
. . . der . . . closterfrawn zu sand Kiaro zu 
W'ienn ambemann und perigmaisto- bekennt, 
das für mich kam der . Ulreich Strol>i burger 
zu Clostcrnewnburgk anstat des . . , Johannsen 
brobst unser lieben frawn tjoczhaiis zu Clo- 
sterncwnburgk des couvcuts gcmain dasclbs, 
der gewalt er het, der vor offem rechten 
verhört und gelesen ist, und clagt daselbs 
vor mein und dem erbern geding, als ich 
zu recht in meinem haws gesessen pin, auf 
ein virtatl vireingarten gelegen zu Grinczing 
in dem kirichgraben zunagst Kantz Reyff 
Weingarten, dnvon man den S'onnen zu sand 
Clarn zu Wienn zu sand Michelstag 7 Pfen- 
nig Grundrecht dient, das do pfantlcich ver- 
salzt ist, dem Propst Smon und dem Ktmvent 
und iren nachkommen zw Clostcrncwnborgk 
um cV Pfund Pfennig nach innhaltung ainer 
saczzedel aws dem pucch, dy auch vor offen 
rechten gelesen und gehört ist, das do Nidas 
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Lantz und Anna sein hausfraw gesessen zu 
der Heilingstadt phantlich vcrsaczt hüben, 
und rutft mich der vorgemelt Ulreich Strobl 
als gcwalttrager danaf ao umb recht und 
melt dapcy, was mit recht darauf gieng; do 
fragt ich umb in das erber geding, da ward 
zu recht erkanadt, ich soll mich darumb 
Mm» laMen, wie oA Niclas Laacz und Anna 
sein hauafraw geladen wern; do sagt ich 
umb vor offem rechten, als ich zu recht solt, 
das der Niclas Lancz und Anna sein haus- | 
fraw zu der ersten ladung zu haus und zu 
hof gdaden und fiinden bab, dabrjr der ge« 
sworcn uiul imnik-r frum lewt gewesen sind 
und nachmaln zu der nnndcr und drin 
dung an das haus gcsagtt, du Ichs mit der i 
«raten ladang vor pegriffen hab, auch mit | 
wissen frumer nachtpawm; auf daa rutft | 
mich der obgemelt clagtragcr verrcr an umb ] 
recht, do fragt ich umb, do wart zu recht 
erchannt, der ladung wer zu recht genueg. 
ea solt auch der obgemelt Niclas Lancz, 
Anna sein hausfraw auf antvvurt berufft wer- ' 
den, vor offen rechten, das auch also ge- • 
scbehen iat; do begcrt der clagtrager aber 
verrer, was recht wer, do wardt verrer zu 
recht dcrkanndt: kemen nun die daigcn, dv ^ 
weil ich und das erber geding seU an dem 
rechten, dy do vcrsaczt haben und geladen , 
sind unnd berueflt an der scbrann und geben | 
ein anttwurrt, dy wuerden pillcicli gehört 
und geschech nach c!a^f und antiwuert, was 
recht wer; kemen sy aber nicht, dy weyl 
geriebt s^t ist, noch nyemant von im wegen 
mit TOlgemochtiger gewalt, des zu recht ge- 
nueg ist, so hab der anclager sevn clag er- 
langt und behabt und was mit rechten dar- 
auf geet und aolt die gwer virzehentag pei 
meinen banden haben und darauf geben; die 
gesworn schawer und scheczcr dy sullcn dann 
aut den nagsteii rechtag gehört werden als | 
über virzeben tag und darnach verrer ge- 
schehen, waa recht sey. do cham der ofk' 
genannt ülreich Slrobel klagtrager aber für 
mich und otfens gerieht und melt sein clag 
als vor und begert nach erkanntnuss des 
rechten, das dy gesworen gehört schul- 
ten werden, wie si den grundt gescheczt 
bieten und darnach verrer geschech was recht I 



wer; do fragt ich die gesworn bey dem ayd 
als SV gesworn svnd, wie sy den weingariten 
gescheczt hteten; dy sagten als sy zu recht 
schulten, das si das virtail Weingarten bieten 
gescheczt trewleich und ungeverlich als yetz- 
und by acht pfunt pfcnnigcn werd bcraits 
gelts und nicht tewrer; auf das ruefft mich 
der clagtrager verrer an umb recht, do ward 
zu recht erkannt, dy Schätzung dy solt an- 
potcn ^Verden Niclascn I.anczcn und Anna 
sein haustraun, dy darumb geladen und für 
geriebt berufft sind, und aol aber geschehen 
was recht wer das auch also geschehen ist, 
an die euJt, do dy ladung normaln hin er- 
kandt und gangen sindt. verrer rufft mich 
der clagtrager an umb recht, du tragt ich 
umb, do ward zu recht erkanndt: seid alle 
fürpot bewert sind und anttwurter und sein 
hausfraw für offcns gericht auf annwuert er- 
vordert ist als grünt und perig und landts- 
recht ist und auch aopoten nach inhaltung 
der gesworen sag auch als recht bt, kemen 
nun dy da geladen und anpoten sind hcwt 
des tags und begriffen des clagtrager huld 
nach inhaltung seiner clag, das mocht er 
pilleich aufnemen. komen sy aber nicht noch 
nyemant von irn wegen hcwt des tags, so hab 
der clagtrager nach innhaltung seins gewalts 
sein anclag erlangt und behabt und was mit 
recht darauf get und sol auch den clagtrager 
zu seiner hcrren hanntten gwaltig machen, 
nutz und gwer setzen, damit er seiner an- 
stennden geltschult und was mit recht darauf 
get, bekom. des gesprochen rechtens begert 
der clagtrager sein gerichtbrief, der im mit 
frag und urtail erkannt ist, und darumb 
uemen mein gerecbtigkait. das hab ich also 
getan mit urchund dea brieff besigilt, wenn 
ich aber diezeit aigen insigl nicht gehabt 
han, so hab ich mit vieis gcpetcn den er- 
bern Philipp Wciiieii burger zu Clostcrncwn- 
burgk, das er sein insigl an meiner stat an 
den prief gedruckt hat im und sein erleben 
an schaden, darunder ich des gcrichts bechcnn 
als vor an dem bricf geschribcn ist. geben 
des suntag vor sand Fabian und Sebastian 
tag der heiligen marttrer. 

OHg^ Kifier, JCriit WaneriäekeH. Rfiekmärtt 
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4918 i^eS, , — . 

Kaiser Friedrich II f. belehnt Veit von 
EbcrstnrtT iinst.it sein sclbs Remprechten und 
Benedicten von Rbersiortf seiner vettern mit 
ihrem Erhe, darunter das Erbkammeramt, 
mit werd, vischwaid und allem gcjaid von 
allcrlai wild und ^cHü^l in der Tunaw 
und auf den grünten, die sich mynnern oder 
mem; die viKhiDraul zu Eberstorff; der gc- 
traidzehent zo Eberstorff ausgenomen den 
zehcnt in Sabarnerveld und in dem kraut- 
fjarten; pcfurste freyung daselbs zu Fbers- 
torri über erbcr such alsver der von tbers- 
torfT gemerk daselbs geen, als die von alter 
herkommen ist; das dorf zum Albrech, da 
die vischer siezen; vlus dorf lUiTzcndorf; das 
todgehcht in dem dori bbersiortf und dar- 
umb als ver der purgMed und gefurate 
freyung des geslos Eberstorff gelangt und 
raic!ier, die K<''tii^ Mbrccht weilent Manzen 
von Eberstorri und seinen erben geben hat; 
der wcinzchcut zu Otakhrin, wovon der 
brobst zu sand Steffan zu Wienn halben tail 
hat. — Anno domini LXVIII, 

LehtHbuch, i^fo — i^Soa, n6. — V^. Chmei, 
Refftsta FHderki AV. 5^5. 

494*^ 1469, Dezember 6, Wien. 

A'-rjTtT Friedrich ff f. belehnt Eberhart 
Sebacher als tierhaben Kunigunden und Mag- 
dalen weilent Steffan des Raten Kinder nut 
zwai tail des sitz in Krembsckg in Khirch- 
pcrgcr pharr. — Acriim zu Wienn an miti- 
cben Nicolai anno etc. LVHII. 

4950 /./öp, Dezember S, Wien. 

Kaiser Friedrich fTI. belehnt Jörg l'rugk- 
ncr mit den von Hansen Prugkncr seinem 
Bruder geerbten Gülten zu Gerestorf. Ac* 
tum zu Wienn an freitag nach Nicolai anno 
ut supra (\'r. jo-fo). 

Lehenbuck, i.f^u — i.jSQa, 2/p. 

4951 i4(>9, Dezember 11, Wien. 

Kaiser Friedrich ff f. belehnt Hanns Kater 
mit den von Margreih etwan Conradts Walh 
tochter und weilent des Licnhartcn Werthai- 
•mer witttb gekauften zeh«it zu Viecbbaws in 



Gamparer pharr im lantgericht Xamer in 

Atcrsce. — Actum zu Wienn an montag V« 
I Lucie virginis anno LVIIII. 
I LMheHtueh, /^—r^Soa, 3fif. 

I 495** 146p, Dezember 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Sigmund 
I von Volkenstorf mit den 3Wi seinem Vater 
Wigttleisen von Volkenstorf ererbten Lehen. 
' — Actum zu Wienn an montag vor Lucie 
1 ut supra (AV. ^95^'^ 
I Lthenbueh, r ^fO /.fSoa, 21p. 

4953 146g, Dezember i§, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt ülreicii 
Rocblinger mit den von Margreth Adiatzen 
< Viakhenlnimer wittib anstat ir selbs und Bar- 

baren und Kathrcin irer tochter aufgesandten 
und verkauften Wein- und Cctrcidezehent zu 
Nidern Sleintz in Egemburger pharr. — .^c- 
tum zu Wienn an freitag nach sand Luceia- 
tag anno domini etc. LXVIili. 

49$4 Dezember zs, Wien, 

i Kaiser Friedriek III, belehnt Cristof 
Sintzcndorfer mit den von seinem Vater Sia- 
' munden Sintzendorffer ererbten Lehen in 
; Pharrkircher pfaair. — Actum zu Wienn an 
freitag nach Lucte anno domini etc. LXVIIII. 
Ltbentuek, t^—t^a, est'. 

4956 146^ Dezember tg, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Pcrohart 
Inprtipker mit seinem in Osterreich unter der 
Enns gelegenen Erbe. — Actum zu Wienn 
an eritag vor sand Thomas tag apostoll anno 
domini etc. LXVIIII. 

49M Dexember »o, Wim, 

Kaiser Friedrieh III. freMnf Peter Prewer 

mit seinem Erbe. Actum za Wienn an 
mitichcn sand Thomans abend apostoU anno 
etc. LXVIIII. 

4957 /-/öp, Dezember 20, Wien. 

Kaiser Friedrick III, bOeknt Hans Kastl 
ndt einem Cut — Actum zu Wien an miti- 
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chen sand Thomu •bend apostoli anno etc. 
LXVIIII. 

4968 146^, Dezember 20, Wien, 

Km*«t Friedrich ÜL belehnt Hanns Eder 
mit 'Im Gut — Accum zu Wienn in vigUia 
Thomc apostoli anno ut supra fS'r, 49S7)» 

Lthtnbuek, i^^O—i^äoa, 21 f'. 

146^, Dezember 90, Wien, 

Kaiser Friedrich HI. fre/eAnt Hanns Tein- 
dorffer den von »einem Vetter Jürgen Tein- 
dortTcr geerbten zwei tail zehcnts gelegen zu 
dem Chunrats in Waidhoicr hcrrscbaft. — 
Actum zu Wienn in vigilia Thome apostoli 
anno etc. LXVIIII. 

LehentMeh, 1440-^14800, aj/'. 

4960 1461^, Dezember 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Michel Rew- 
ter anstat sein aelba und Wolfgangen Rcwter 
»eins bruder mir dem pon ihrem Bruder Her- 
mann Reu'ter geerbten Hofe zu nidern Fled- 
nit7,. — Actum zu Wienn an sand Tbomans 
taj5 anno etc. LX Villi. 

Rigetten 7, AV. 144J mit De^embtr aS. 

4961 r^ög, Dezember 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt seinen Rat 
Ruediger von Starhemberg mit den von Flo- 
rian Halberpekh und Kaihrcy seiner Hausfrau 
auf gesandten und ihnen verkauften zwei H'fen 
zu Cnntzesfeld. — Geben zu Wienn an trei- 
tag nach Thome apostoli anno domini etc. 
LXVIIIL 

LdienHidt, 1440—14^00, aao. 

4963 146^, Dezember 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt seinen Rat 
Ruediger von Starhemberg mit den von Mar- 

grcth wcilcnt Wernharts von Haselaw wittib 
gekauften Lehen zu Prattcs. — Geben zu 
Wienn an freitag nach sand Thomas tag 
apostoli anno domini etc. LXVIIII. 

Lehenbuch, 1440 ~ i-fSoj, 222. 
Rcgcatcn lur Uc»cblcliU 4cr Sudi V\ »«». V. 



4963 '4^9* Detember 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bestellt nach dem 
Tode seines /'" jf". Kucdii^cr vcin Stariicmberg 
/ür dessen gUicknamigen minderjährigen Sohn 
den Großvater des letzteren JÖrigen von Star- 
hembeig zum Vormund. — Geben zu Wienn 
an Trcitag nach sand Thomans tag apostoli 
anno etc. LXVIIII. 

tjekmbueh, r440~i.fSoj, im'. 

4964 t46p, Dezember 22, Wien. 

Kaiser Friedrich HI. belehnt Hannsen 
von Hohenberg mit Lehen in (Österreich unter 
der Enns. — Actum zu Wienn im rat von 
kaiser Friedrichs an Ireitag vor dem heiligen 
Weihnachtag anno domini etc. LXVIIII. 

LeAenbuckf t4fO~i4Soa, 122. 

4965 *4^f Dezember 23, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns von 
I Krainperg mit der Fischweide auf der l'ers- 
nikh in Capellcr pharr. — .\ctura zu Wienn 
am aambstag vor Nativitatem Christi anno ut 
supra (Nr. 4964). 

LektiAuek, 1440-/4800, 21p'. 

I 4966 i46p, Dezember 26, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bdehnt Albrecht 
von Ror mit aUen den Ldten, die ihm König 

Lasslnw verliehen hatte. — Geben 7n Wienn 
an phiiK/tJi,' allcrkindlein lag anno LXX"»". 
Lehenbuch, i.ffO — i.fSoa, 223'. 

4967 146p, Dezember 2S, Wien. 
I Kaiser Friedrich III. belehnt All recht 
von Ror mit ererbten und gekauften Lehen 
in Österreich tttoer der Enns. — Actum 
zu Wienn an phincztag innocentlum anno 
domini LXX""^. 

Lehmiuck, 1440—14800, 224. 

496S '4^t Dezember 29, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Jeronime 

Korbachcr tuit <;Hticm Frhr in dem ncwcn 
staltkin bei Scw»<:ii<;gk u.iU'. — Actum zu 
I Wienn an freitag post natalis Christi anno 
LXX. 

I Lekenbvek, 1440— i^a, asS. 

7 
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4M9 /^öp, Dtx/gmber Jo» Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Nf urx Khoib 
mit dem von seinem Vater Thaman KhoIb er- 
erbten Lehen bei Allentsteig. — Datum zu 
Wiena an sambsiag vor dem newnjarstag 
anno domini etc, LXX"***. 

LdmOuefi, t^—i^Boa, sa^'. 

4970 i47o, Jänner i, Wien. 

Kaiser Friedrieh I/f. Meknt Hanns von 
Kranichperg mit dem au/gesandten und ihm 

als ihrem Vetter von Klsjuth weilcnt Thomas 
von Stubenberg witüb übergebenen Schloß 
Haselaw gelegen bei der 'l'unaw mitsampt 
dem urfar, awen, vischwasser und anderem 
Zugehör, — Acnim lu W'icnn in die circutn- 
cinonis anno domini etc. LXX"*'». 
Lehenbuch, i^—i^Oa, 223'. 

4971 i470, Jänner 3, Wien, 

Kaiser Friedrieh Iii. frelaftnf Hanns von 
Kranichberg vut dem vm seiner Mutter Do- 
rotheen etwan Sigmunds von Kranichperg 
witiben geerbten dorf zu Zistersiortf in Haws- 
lewter pharr gelegen mitsambt dem gericfat 
an was den lod beruert. — Actum VVienne 
Lin mitichcn vor der heiligen dreyr kunig tag 
anno etc. LXX""". 

LeJmnbuch, — i^SOa, 223. 

4978 1470, JIhmer 6, Wien. 

Kaiser FrieAieh III. betont Dorothea 

weilent Mertens Hainr^tnincr wittib tnit zwei 
.\ckern vor der slat Stain in Ki jin. — Actum 
zu Wicnii an sambstag trium regum anno 
domint LXX""*. 

4973 1470, Jänner 8, Wien. 

Kaiser l^riedrich III. belehnt W cnntzlaw 
Stainbergcr von Mcnkh mit den von Jorgen 
Sewsen^ker gekauften sitz genant Khelber- 
schadt mitsambt dem pawhof und drein 
hofstftfn. — Actum zu Wienn an montag 
nach der heiligen dreyr kunig tag anno etc. 
LXX«». 

J>AcMtaeA, tffa—t^Saa, 223. 



I 4974 1^70, Jänner 8, Wien. 

K.vser Friedrich III. belehnt seinen K.im- 
merer Wilhelm Awrspcrq mir den Eh- 
! peth weilent gral Hertimens von Frangcpan 
j und Modrasch wittib aufgesandten und ihm 
verkauften Lehen in Österrriek unter der 
Fnr,s. — Gehen zu Wienn an montag nach 
der heiligen dreyr kunig tag anno domini 
etc. LXX««. 

Lehenbuek, 14^—1^0, tiS'. 

4975 /-f/O, Jjiiner o. ^\'ien. 

Kaiser Fnednch HL belehnt Hunii;? Kho 
dawer mit den von Wilhalmcn Pcbringci ^t- 
kauften GOtlen zu Bökendorf und Vetzesdorf. 
I — Actum zu Wienn an eritag nach den hei- 
ligen drcyr kuntg tag, anno domini LXX'"*'. 

Lthenbuch, t.f^—t^f8oa, 223. 

497$ i470t Jänner to, Wien, 

Kaisa- Friedrich III. b^ehnt Hanns Red- 

1er anstat »ein sclbs und Simon Rcdler seins 
brudcrs mit den von ihrem Vater Wolfgangcn 
Ucdler ererbten sitz, genant zu Od in Hurber 
I pharr. — Actum zu Wienn an mitichen nach 
' der heiligen dreyer kuntg tag anno domini 
j LXX-^ . 

I Ukenbuck, i.ffO— 14800, ta^. 

! 

497« 1470, Jänner to, Wien, 
' Kaiser Friedrich III. belehnt Marxn Nus- 
j torfier als ißtesten des Geschlechtes mit dem 

von seinem Vetter Walthasarn Nu'storH'or er- 
erbten Erbmarschallamt des stilts zu Salz- 
: bürg, so von uns und unscrm fllr&tcntbumb 
i Österreich zu lehen rtirt. — Geben zu Wienn 
an mitichen nach der heiligen dreyr kunig 
! tag anno domini etc. LXX. 

LeiwnbMh, — t^Soa, 22$\ 

4978 1470, Jämter tt, IVte». 

Kaiser Friedrieh III. Mebnt Erhart Main> 
, berger mit seinem in Osterreich unter der 

Enns ^ele^enen Erbe. — Actum zu Wienn 
an phincztag nach sand Erhart&tag anno do- 
mini etc, LXX. 

LehemhHek, 1440—14890, 325. 
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4979 1470» Jänner la, Wien, \ 

Kaiser Friedrich III. belehnt Lienhart 
Schermit/.cr >nif seinem Erbe Gülten zn Pcrb- 
leinstort) und das Aichholz im Khirchpcrg 
bei Meyrling in AUchter pharr gelegen. — 
Actum zu Wienn an freita^ nach Erhardi 
anno dominl etc. LXX. 

Lekenbuck, i+fO~ij8oa, i2$. 

4M0 t470, Jänner 15, Wim, 

Kaiser Friednck III. Mekni Lienhart 

Schermitzcr als Lehenträger des krankenV ncd- 
rcich Rischorf mit dessen in Olnchtcr vhrtrr 
gelegenem Erbe. — Actum zu Wieun am 
montag vor sand Anthonientag anno domini 
ttc, LXXi 

I.eAeit*iidk| i^—t^a, sag. 

49S1 t^/o, Jänner tj, Wien. 

Kaiser Friedriek III. belehnt Mert und 
Nidas die gcpruder die Drachsessen mit den 

von Jörg Hohenperper Pfleger zu iiuf- 
gesanäten und ihnen verkauften Lehen in 
Österreich mtter der Enns. — Actum zu 
Wienn an montng vimt aand Anthonientag 
anno domini eic. LXX° 

Lekmbuek, i^fH—i^Soa, 226. 

4988 1470, Jänner ia^ Wien. 

Kaiser Friedrich III. beteknt Syroon Derr 
mit den von seinem Vater Jörgen Derr er- 
erbten Lehen bei Hainbitr^^. — Datum zu 
Wienn an montag vor Pauli cunvcrsionis 
anno etc. LXX. 

Lehenbuch, iffH—t^a, 99J. — Ckinel, Kegt$ta 
FHderici, .Vr. sSfJ. 

4963 1470, Jänner 2$, Wien. 

Kaiser Friedrich III. Mehnt Mert Schach- 
ner mit seinem in Österreich ob der Enns 
gelegenen Erbe. — Actum zu Wienn an 
eritag vor Pauli conversionis anuo etc. LXX. 

49U 1470, Jänner aS, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Achatz 
Waser mit den von seinem Bruder Melchior 



I Waser aufgesandten und ihm verkauften 

I Lehen um Drnsendnrf. — Actum zu Wienn 
an suntag nach Pauli cunvcr^tionis anno LXX*^. 
i4li«»tocA, t.f^—i.f8oa, 227. 

4985 *47o, Jänner 39, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns 
Grnber hurgcr 7.u Tulln mit dem urfarrecht 
an dem urtar daselb zu Tulln, seinem Erbe. 
— Datum zu Wienn an montag vor unaer 
lieben fravven tag purificationis anno domini 
etc. LXX°. 

Lekmbuch, i^—i^a, 23^'. 

498$ 1470t Jänner Sit Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Achatz 
HertenfeJser mit einem Hofe zu Stermo). — 

Datum zu Wienn an mitichen vor unser 
lieben frauentag purihcationis anno domini 
ecc. LXX"w. 

Leken^ch, i^—i^Sob, 8j. 

4987 Jänner 3i, Wien. 

Kaiser Friedrich ff f. belehnt den Tho- 
man Hcwsser mit dem von dessen V^ater 
Alexander Hewsser aufgesandten und ihm 
veficauftat Lehen in Khuchlhub bei Amstetn 

in Zeylingcr pharr. — Datum zu W' ienn an 
mitichen vor purificationis beate Marie vir- 
gmis anno etc. LXX'^ 

Lekenbuch, /^— aa6'. 

4988 1470, Februar 5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Gabriel 
Smitzperger mit dem t>on !^eiriem Vater ge- 
erbten gütl genant in der Rcwt in Lacb- 
khircher pharr. — Actum zu Wienn an mon- 
tag sand Agatha tag anno domini etc. LXX^. 
LOunbueht i4fO—t^a, sa(. 

4989 i^7t>, Februar 5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jf^rs. \ofi 
Jewspitz mit seinem in Osterreich unter der 
Enns gelegenen väterUchen Erbe. — Actum 
zu Wien an montag Agathe 70. 
L^entuOt, i^fit— 1480a, 236'. 

7* 
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4990 /^/O« Februar 5, Wien. ! 
Kaiser Fricdricli III. beleJint Augustin 

Erdinger mit einem Erbe in Talhaimer pharr. 
>~ Datum SU Wieno an niontag nach purt- 
ficationii beate Marie Virginia anno etc. LXX. 

4991 /^/öi Februar 6, Wien. 

Kaiser Fri«drieh III, Meknt Wolfgang 
GrdU mit den von Peter Swertzl und Elspct | 

seiner haiisrrau auf gesandten und ihm ver- 
kauften Wiesen in Valcntiner piiarr. - Ac- 
tum zu Wienn an eritag sapd Dorothccniag 
anno domini etc. LXX. 

LdUMbneh, 14^—14800, 236. 

4993 t4yo, Februar 6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Merl Fuchs 
zu Gnieb mit dem von ihm gekauften Hofe im 
Khircbdu-f in Valentincr pharr gelegen. — 
Actum TW Wienn an eritag ut supra et anno. 

Leftenbucb, /^fO-^ifSoa, 226. 

4998 /^/o, Febivar 7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt U an m von 
Trawn anstat sein sclls v.nd Miciicl seins 
brudcrs mit den yon ihrem Vetter Hartman 
von Trawn ererbten Fückiveiden us», — 
Datum zu Wienn an mitichen nacb Dorothee 
anno domini LXX°. 

Lehenbuch, iffO—i^a^ 226'. 

4994 1470, FOmtar 7, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Caspar 
Schawl mit Gülten zu grossen N'ewndorf. — 
Datum zu Wienn am Mitichen nach sand 
Dorotbecn tag anno etc. LXX. 

LefafitocA, 1440 1480a, iSe. 

4995 /•/7<^. Februar S, Wien. \ 
Kaiser Friedrich IIL belehnt Hanns 

Mataeber mit den von Pambart von Hern» 
stain und Larentz Haiden, burger zu Wienn, 

aufgesandten und ihm verkauften Lehen, näm- i 
ticl! : iln«: hnv> s fireveniinrf; y-vni tail/chent ; 
zu kaicharii aut dem I uincrlcld und tmer . 
perkrecbt daselbs; ein hof zu Mugkendorf in 
sand Andres pharr vor dem Hegkental; das I 



dorf zu Spilarn mitsamt den gericht und 
pantcding daseihs, so in kaufweis von dem 
obgcnanten Ticrnstain an den Matseben komen 
ist — Datum zu Wienn an phinztag nacb 
Dorotbae LXX. 

UHmiikk, 1440—1^0, stf. 

4996 14^0, Februar io, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Jörg Rukhen- 

dorffer mit dem Hofe zu Strancgk, — Datum 
7.\i Wienn an sambstag sand Scolastica tag 
anno LXX. 

Lehenhuch, i.fp—i^a, 229'. 

4997 14-0. Februar i3. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jeronimus 
Rorbachcr mit den Lehen» die ihm kunig 
Lasslaw verüben hatte. — Actum zu Wienn 
an eritag nach Scolasticc anno etc. LXX''. 

Lehtniuch. i^o—t.)Soa, 23f. — Vgl, Chmtl im 
'Soti^entlJtt» .f (i8s-f), 281, Ar. 2i.f. 

4998 1470. Februar i3. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Sitrmnnd 
Eytziager von Lasdorf mit einem lioje zu 
Nidemsttnkbenprunn. — Datum zu Wienn 
an eritag nach sand Scolastica tag anno 
domini LXX. 

Lekenbuch, 1440—14800, 22^. 

49fM /^70* Februar tS» Wim. 

Jörg von PMendorff oberster Erbschenk 
und I^ndmarschall in Österreich, bekennt, er 
habe Lienhart Perger, Kirchmeister zu St. Mi- 
chael und Bürger zu Wien^ all «ein innemen 
und ausgeben, so er von St. Cathreinambt 
des scchsunddreissigsten iahrs von Hannsen 
Pru^kncr wegen bis auf den heutigen Tag 
gehabt habe, mit ihm vollständig verregnet. 
— Geben zu Wienn an suntag vor St. Mathias 
tag des heiligen zwcHfpotn nach Christi ge- 
hurt vierzehenhundert und im siebenzigisten 
jähre. 

Imeriert in Nr. 5/85. 

.>(HX) 1470. Februar :t,, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Jörg Tc- 
nycher mit dem von seinen Ehern Hannsen 
Tenycher und Weilpurgen ererbten Hofe zu 
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Palterndorf. — Actum zu Wieon an montag 
vor Petri ad Kathedram anno domini etc. 
LXX«>. 

Ltkenbueh, t^—i^oj, isp'. 

5001 r^jo. Februar 21, Wien. 

Kaiser triedricli III. belehnt Hans La- 
dendorf mit seinem mierltchen Erbe gelegen 
zu und Cristoffen. — Actum zu Wienn an 
mitichen vor Petri ad Kathedram anno LXX. 

Lehenbuch, 1^ - i^fSoj, 32/. — Vgl, Ckmtl in 
0XotiientLitt» ^ (jS^-f), i6j, .Vr. uj. 

600w ^470, Februar 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Andre 
Snegkenrewter mit Lehen der Herrschaß 
Oru — Datum zu Wienn an mitichen vor 
sand Mathias tag apostoU anno LXX. 

Uhenbuch, i^ — i^Soa, iSo. — Vgl, Om^ in 
*Soli{enUatt' 4 32jh Nr. »fit. 

5008 14/0» Februar aS, Wien. 

Kaistr Friedrich III. belehnt Andre Le- 
derer, bürger 7U Wels, und Kathrcy, sein 
bausfrau, mit Lehen in Österreich ob der 
Erms. — Datum zu Wienn an mitichen nach 
sand Maihiasug apostoii anno etc. LXX. 

LektHtuek, iffO—rfBo«, sJo'. 

SOOi Z470» Märt 5, Wien, 

Kaiser Friedrick III. bdtknt Wilhalm 

Wultzendortfer und Jörg Dcrr mit einem 
Teile vtm Flendorf bei Knrnncwenhiirg. - — 
Datum zu Wienn an »anib»tag »and Kuni- 
gunden tag anno LXX**. 

Lehenbuch, 1.^^—1480^, aSo. — Vgt. CkmW, 
Regetta FHdarici. Ar. gffS- 

6005 '^70, JlfÜrz 7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Pernhart 
von 'l iernstain mit seinem in Österreich ob 
der Enns gelegenen Erbe. — Actum Wiena 
an mitichen dem aschtag anno domini LXX**. 

i^toifc«*, i^—ifSoa, ai8. — Vgt. Chmel, 
Regiita FHdtrid, Nr, 

6006 ^470, März 9, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt OhüsXoi von 
Zeiking mit dem Schlosse Lenstain. — Ge- 



ben zu Wienn an freitag vor dem suntag 

Invocavit in der vasten anno etc. LXX. 
LehenbHch, i^—i^Soa, 232. 

6007 X470» März 11, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. beleltm Erhart von 

Zclkitl^ mit einem halben Z^ent XU Straß usw. 
— D:iium rxx Wienn an suntag Invocavit in 

der vastcn anno etc. LXX. 
L^mAuch, — s3&. 

6006 1470, März t3s Wien. 

Kaiser Friedridi HL belehnt Lorentz 

Erendorffer anstat sein sclbs, Merten Eren- 
dorffer seins brudcrs und Wolfgangs und 
Merten weilent Wolfgangs Erendorfer sun 
seines vettern mit ihrem um Weitra gelegenen 
Erbe. — Actum zu Wienn an eritag nach Gre- 
gori pnpc nnn« I.XX". 

Lehenbuch, i.f.fO — ijf30a, 22S . 

5009 t470t März ts» Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Lienhart 

Hering mit den i'on Sigmund Hager aufge' 
sandten und ihm übergebenen 6 Pfund Pfennig 
Gülte zu Pesendorf. — Datum zu Wienn 
an phlnztag nach Invocavit in der vasten 
anno etc. LXX. 

Lehenbuch, t.f.fO—i.fSoa. 22:'. — V^,Chm^ 
Regesta FHderici, ^^r. S9S9, mit Fesdorf. 

5010 1470, März zs» Wien. 

Kaiser Friedrich III. bdOuit Leopolt 
Eybenstainer mit seinem bei Komeuburg gc 

leinenen Viftcrlichen Erbe. - Actum zu Wienn 
an phinztag vor dem suntag Remüiiscere in 
der vasten anno etc. LXX*^. 
UkaO^ 1^—1490«, asS'. 

6011 1470, März 16t Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt .Wibrecht 
Ncidegkcr mit Lehen in Osterreich unter 
der Enns. — Datum Wienn au freitag vor 
den suntag Reminiscere in der vasten anno 
etc, LXX. 

Lehenbuch, t^~t4^a, 23t/. 
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5018 t4J0, März 16, Wien. 

Kahpr Friedrich III. belehnt I.uJwig 
WeytmUllncr, seinen phlegcr zu Lempach, mit 
der Feste Michdttenen. — Datum Wiean 
feria seita ante donniniciam HeminlKcre in 
quadragcsima anno etc. LXX. 

LehtHbuch, i^^O'-i^SOa, 23o'. 

SOIS i4y0p Man x6. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt iörg Prawn- 
stortTer mit Leben der Herrschaft Orth. — 
Dalum zu VVicnn an trcitag vor dem suntag 
Reminiscere anno LXX. 

Lehtnhueh, if^—ifSaa, alo. 

50U 1470» Märt ij, Wien. 

Kmser Friedrich III. Meknt Veit von 

EberstorH, obristcn camcrcr in Österreich, mit 
der von der Ttmaw nnderhalb Enntzestorff 
zwi&chen zwain awn aine genant des Saunts 
und die andere der Ealarem awn auf unsern 
grQntcn m^eschütteten Wiese. - — Actum zu 
Wienn an sambstag vor dem suntag Remi- 
niscere in der vasten anno etc. LXX. 
Lekenbueh, 1^0 - i^Soa, 73t. 

5015 I4J0. M.irz 21, Wien, 

Barbara Heinrichs von Hollnekch wittib 
sHftet im Frauenkhster zu St. Maria Magda- 
lena vorm Schottenthor zu W'icnn für sich 
und ihr Geschlecht einen .Lihrtaf; in der 
Wochen nach sant Simons und sand Judas 
tag und ein ewiges Licht vor dem Frauencdtar 
in dem genannten Kloster und übergibt dazu 
mit Vorbehalt des lcbcnslätii:!ichen Xistzfe- 
nusses der Priorin des genannten Klosters 
Barbara Hirssin iAr väterHdta Erhe und 
frMS Eigen a'ft Ffimd Pfenmg tatf ihrem 
Gute zu Ottenslap, ferner mit Zustimmung 
des Landesfürsten als Lehens herrn: S Pfund 
Pfennig Gülten auf behausten Gütern zu Otten- 
sckiag, atien Zekent zu Ottenscblag; ferner 
hat sie bereits dem genannten Kloster gege- 
ben Pfund Pfennig, die an das Haus, das 
Ulrichen des Völklem gewesen ist, gelegt 
sind. Erfüllen die Nomen die Stiftung nicht, 
haben sie so Ffimd Wachs zu jeder Quatem- 
ber unser fraucn gottshaus /um Schotten zu 
Wienn zu geben. — Besiegelt mit dem Siegel 



' /. der Ausstellerin, 2. ihres l'etters Stephan 
Eytzinger von Sloyzendort, und 3. des Hanns 
Harracher von Gotkascb. — Geben zu Wienn 
am mitichen nach dem sontag daran man 
ainget Reminiscere in der fasten. 

6016 1470 [Marx 21], Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt priorin und 
convent zu sant Magdalen vor Schottentor 

. zu Wienn mit 3 Pfund Pfennig gelts auf be- 
hausten prütcrn 7u OtTenslag und großem und 
kleinem Zehent auf neun ganzen Lehen daselbst, 

das alles Barbara Hainreichs Hollnegker wittib 
aufgesandt und den bemehen closlerfrauen 
geben biet. — Actum zu Wieno- anno do- 

mini etc. LXX. 

Lehenhieh, /^./o — ijSoj, zSs. — £1« Tagn- 

d.itii»: tijLi! C.hmi!, Rtf^esta Frideridf Nr, S97^' ~ 
Uchnowsk); Kegesten 7, iVr. /^6. 

5017 1470. März 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jorg Mitler- 
mfillner und Agnes sein hausfrau mit Zehent 

in Weissenkircher pharr. — Actum zu Wienn 
an niirtLhcn vor unser frawentag anunciacioniA 
anno etc. l.XX'"". 

Ldtmbadi, t44S—t^a, S4O. 

5018 1470 ßiärz 16— 23], Wien. 

Kaiser Friedrich HL /'f/f/;/)/ AcliatzStrass- 
perger mit dem von seinem Vater Ulrcichen 
' Strassperger ererbten Lehen in Niederslewntz. 
— Actum SU Wienn LXX. 

Lehfutiich, /.ffo —/^Soa, 23 1'. -- An T.ii^'-fs- 
I datum ergibt »ich daraus, daß Kaiser Fi-ieJrich III. 
am 24 Mär^ ifjQ bereits in Baden ttrltunätl. 

5019 1470 [März i6-23J. Wien. 

Kaiser Friedrich lU. belehnt Stcffan 
Eytzinger von PernestorS mit einem holtz in 
Egkendorf. — Actum zu Wienn LXX*^. 

LtkentMh, 1440—14800, 33t'. 

6030 1470, April 6, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Wolfirang 
I Gaishover mit Lehen in Österreich ob der 
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Emu. Actum zu Wienn an freitag vor dem 
suntag Judica in der vasten anno etc. l.XX. 

Lehtnbuckf 14^0— t^a, 232'. — Liehuowtk}', 
R^titem 7, Nr. ito6. 

5021 1470, Juli (j, Wien. 

ßruedcr Jörig von Hindperg prior und 
der coQvent gemain hinncz den Augustinern 
Wienn bekennen, es habe Margreth Erharts 
des GrieÜer burger daselbs zu Wienn wittib 
jjo Pfund Pfennig, so ir weilend brasm 
Leroch burger zu Enns und . . . aeine Haus- 
frau schuldig sein, und darzu 50 Pfund tren- 
nte zu einer Wnchenmesse in der Barbara- 
kapeile in ihrem Hause am Graben gestij'tet, 
das jetzt ihr Testamentspoitstrecker und Vetter 
Ernreich Köppl bewohnt, tf^cher den Schuld- 
brief über die .'50 Pfund Pfennig ihm (dem 
Prior) ausgefolgt und die 50 Pfund bezahlt 
hat — Besiegelt mit des Priors und des Kon- 
vents SegeL — Geben am montag vor sant 
Margreihentag der heiligen jungfraun. 
lläimus. — 1'^^ oben Air. ^Sff md 4^8. 

5083 1470^ , Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt den Peter 
Fleisch!, akchcr, Bürger zu Muraw. — Anno 
domini etc. LXX'"". 

LthaihuA, t^^o—t^Sob, /jK — SUw^er, Die 
UMde^smUdten Ltkai m Staarmark, Kr. j8fs- 

6088 t47t» Oktober tj» Wien. 

Kaiser Friedrich Iff. beiehnt Ulrich von 

Starhembcr^ mit T.chen in Günskirchcr pharr. 
— Geben zu W ienn am phincztag nach sand 
Gallcntag anno domini etc. LXXI°. 
LektHbiKk, 1440—14800^ sSS'. 

5084 ^471, Oktober 24, Wien. 

Kaiser Friedrich ilL beMmt Gilg Swaben 
von saond Jörgen mit den von weilent Jörgen 

Swaben ererbten Lehen der herr<ch:ift zum 
Rabcnsfein. — Actum Wienn an phintzlag 
nach undecim milium virginum LXXI. 
Lehenhiek, 1440— 1480^, 60. 

50*^0 ^47^» Sovember 20, Wien. 

Kaiser Friedrieh IIL erneuert die Stif- 
tung des Absolonn Ynntzinger, »dche der- 
selbe in der von ihm gegrßttdeten neuen 



I Kapelle in dem frawnchloster zu den Himel- 

portn hie ?.u \\'ienn errichtet hat und djzu 
1 ain haws hie in der Weichenburgk gegen 
I sannd Jeronimus über gelegen und acht pfunt 
I phcnning gelts von der stat hie kauft und ge- 
ordcnnt hat, daz in derselben Capellen wochent 
lieh drey meß sichnltcn «^nlren werden und aber 
derselb Absolon ce und er dieselb Stift ganntz 
[ vollbracht hat in vrlewt und vennkhnuS komen 
und darumb aus dem hiatomb zu Passau ge- 
sprochen und uns all sein gut angevaüen ist. 
— Geben zu Wien an mittichen nach sannd 
EUbethen tag nach Cristi geburde im viertzeben- 
hundert und ain und sibcntzigisten. — Auf der 
I\7lte ron anderer Hand: Conimissio domini 
imperatoris propria; daneben von derselben 
Hand: per dominum Sig. de Nid, camer. 

Orig , Perg (24 f X 5?. FalU 85). .Vit Shgtl 
an roter Seideiuchnw. 

5088 1471* Dezember tS, Wien. 

Elsbeth, des Ritter Hannsen vonPitilen- 

dorf Witwe, stiftet im Siiiite ihres verstorbenen 
Mannes zu den Augustinern in Wien, wo er 
begraben liegt, für vier Jahrtage den haltjen ge- 
traidzehent zu Hautzenthall, die fiberlSnd und 
allen kleinen zehent daselbst, das alles vom 
Lande\fürsten zu Lehen seht. — Baiefelt mit 
den Stegein i. ihres Vettern Jobsten Häuser, 
». des Ritter Leopold von Wulsendorf, Untere 
marschall in Osterreich, und 3. Hanns des Mül- 
velder. — Geben zu Wienn in mittichen vor 
sand Tbomastag des heiligen zwelfpotten. 
VJdhnui. 

5037 f-/7-. Februar 3, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Cristod 
Malzkasten mit Lehen in Österreich unter der 
I Enns. — Geben zu Wienn an muntag nach 
I unser lieben frawentag der licchtmefi LXXll. 
Lthenbuch, 1440—1480», 23S'. 

I 508S März» 3 Witn. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Wolfgang 
I Lc\^ tze<!torf^'er mit Lehen in Österreich unter 
der Enns. Geben zu Wienn an critag nach 
I dem suntag Oculi in der vassten anno domini 
I LXXII«''» jare. 

I Uhenbuck, 1441^—14800, 258. 
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5039 1472, März 19. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Caspar Her- 
leinsperger mit dem halben Sitze zu Herleins- 
pcrg. — Actum zuWienn «n pbincztag vor 
dem heiligca palmtig aiiiio domini LXXII. 
Lehmbuch, t^—r.fSlta, 933. 

6080 147^ Okiober 3» Wim, 

Testament des Niclas Vürstl, bür:;«.! zu 
Wicnn; a) er ifill bei St. .Micluicl begaben 
sein, IVO 200 Messen zu lesen sind; b) zu 
St. Mich) zum bau, m den Auguttinern, 
minorn l^rüdurn, weissen brüdern Predigern, 
zu Sund W crnharJin zu bessrung irer speis, 
zu den Himelportcn^ zu Saud Jacob, zu Sand 
Lorentzn und su Sand Niclas vor Stubeator 
in jedes bemeltes gotsliaiu fünf pfuad Pfen- 
ning, zu san.l Stephan zum bau zwanzig 
pfund ptenning. der mcistrin in der burL'er 
spittal vor kernertor, damit sie den armen 
leuten ir pfrfint und mal besseren soll, loPfimd 
Pfennig, den bUsscrin zu sand Jeronimus 
zehen pfund pfening. den sunder siechen zu 
sand Marx, auch bey dem Klagbaum und 
zu sand Johanns in der Siechen Atfi gleich 
unter sie umb mal und päd auszetaikn und 
zegeben zehen pfund pfening. in den dritten 
ordn vier pfund pfenning. drey Rorai'art aus- 
zerichten, itnd einen keltcb zemacbeo , äen 
er aus seiner Hattsfrmun geschtft schuldig 
ist zu St. Michc! und die vier meßgewanndt, 
mit ihren zugchürungen, die er luit machen 
lassen suUen, auch bcy derselben sand Michcis- 
kirchen beleiben und davon nicht geben 
noch enphrömbt werden, in der pekn-knecht- 
7ech zu Jen .\ugu.stinern seinen Weingarten 
gelegen zu Grinuing im Fcndleinsbrunn, 
davon sullen sie tiglich und ewiglich be- 
leuchten und halten zwey Hecht, eins in un- 
ser lieben fraucn abseyttcn in der ohgcmclten 
sand MicheU kirchen, und das ander auf dem 
freithof daselbs bey der kirchtOr, nne er das 
fdrgenonunen, und nu ein zeit beleucht hat, 
und nb man dicselb sand Michels kirchen 
weyicr baun wurde, so sullcn sie dassclb 
Hecht auch in die kirchen setzen und ewig- 
lich halten an allen abgang. den geist- 
lichen fraun zu Maria Magdalcn vor Schot- 
tentor nachiuiassen die geldschuld, die 



sie ihm von seinen stcufcindlen wegen schul- 
dig belieben, dem dicnstvolk jeden tünt 
pfund pfcniog. Jen knaben Matbesen, den 
er von der Krembsier mit sidt herln'acht 
hab, fünfzig pfund pfening, wann er vogtper 
würdet. Seinen gfatern und der Garausin 
durci» ircr treuen dienst willen den Wein- 
garten zu Pefchtoltzdorf, genannt derScfafltzen- 
f^raben lediglich, den Weingarten gelegen an 
der hochenuart zcnägst HannÖen Steger seeli- 
gcn Weingarten zu der meÜ, so Jorig Pruck- 
ner zu sand Michel zu stiften geschafft hat, 
also dass derselb Weingarten für die hundert 
uncrifich guidein, die er dahin schuldig ist, 
ewiglich bcy derselben mcü bcleyben sol. dem 
brader Hansen Vörstl , seinem vettern coo- 
vent bruder in Neunberg, zehen pfund pfe- 
nitiL; und sein wein^'arteii, so er ''Erblasser) 
von seinen wegen inngehabt hat. dem bru- 
der Pauln SchatTer zu den minorn brüdern 
zu Wienn zwelff pfiind pfening, die er ihm 
für Messen schuldig ist. Casparn Hulger, 
seinem Stiefsohne, 50 Pfund Pfennie^, seinem 
Vetter I'auln Fuchs die 400 Pjund Pfennig, 
Se der letztgenannt Caspar Hulger nach 
laut ains spruch bricfs ihm (Erblasser) schul- 
dig: ist, und dazu seine s^e^amte Hinter- 
lassenschaft. Schließlich stiftet er zu seinem 
Seelenheile 4 Wochenmessen mit 400 Pfund 
Pfennig zu der Kirche St. Michael; deren 
Lehenherr soll der jeweilige Kirchmeister mn 
St. Michael sein. Zu Testamentsexekutoren 
besteBt er den ritter Lorentzen Haiden, Elirea- 
reichen Kopl und Hannsen Costhenprant, bQr- 
ger zu Wicnn, die für ihre Mühe je 10 Pfund 
Pfennig erhalten, und auch das Gut des Pauln 
Fuchs bis zu seiner Großjährigkeit zu ver- 
walten haben. — Besiegelt mit dem Siegel des 
Ausstellers und dem des Zeugen Maister Veit 
Griessenpcckh, stadtscbrciber zu Wien. — Ge- 
ben zu Wien am sambstag nach sand Mi- 
chelstag. 

l'Uinms von i-Oj nock «imtr Ahschriß .xtts dem 
stanbuch zu Wien, in äat es t4j3, Aprii tz eiHgttrvgm 
worden iKor. 

ISOSl I4^a, Oktober Wien. 

.Iiikob von Stubach, lehrer der heiligen 
geschrift, Prior des Klosters zu den Predigern 
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«U Wienf und der Konvent daselbst, Menbard 
gunrdian und der Konvent des Klosters zu 
dcii Minornbrüdern zu VVicii, Jörg von Hind- 
bcrg, prior St. Auguttinsgottshaus zu Wien, 
Menhard Prcu, prior des gottcshauscs zu den 
weissen brüdcrn unser lieben frau bruder- 
urdens von dem berg Carmelo und der Kon- 
vent daselbst bekennen, es habe Wolfgang, 
bischof von Yponia, vier Jahrtaget und za^ar 
je einen irr Jen oben genannten Kln^tern ge- 
Stifte!, so Jap jedem Kloster das Stift Kloster- 
neubur^ Pfund Pfennig jährlich des- 

wegen rekken soll; da aber Bischof Wolf gang 
jedem der genannten vier Klöster 100 unga- 
rische dulden in Cnld f:ef;eben h.it, S'* vcr- 
pjiichten sich dieselben 1^ fage nach dem 
Jakrtage nodb ctnM zweiten Jakrtag zu kalten 
und davon den Abt zu den Schotten jedesmal 
zu vcrstJlndifen. — Resiegelt von den 4 Or- 
densvorstehern und ihren Konventen. — Ge- 
ben SU Wien am pfingstag vor Kollmanstag. 

Kopit au* dem Ende Jet iS Jahrhunderts. — 
Damals ^jhlte dat Stiß Kiotterneubttrg fwr die Mcr 
Jakrtage 2 ß. 3okr. — V^. Nr. fffS wnä 

5O1SS 1472, Oktober 9, Wien. 

Kaiser Friedrich HI. belehnt Paul Waser 
und seine Schwestern mit der Feste Wildegk. 
— Actum zu Wienn an freitag vor sand 
Chobnanstag LXXII. 

Mft8 i477p '^•^^'var aöt Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Jorg Sawer 
für sich und seine Geschwister mit Lehen in 
Kmiii. — Actum zu Wienn an mittichen vor 

RemiDiscere LXXVIf. 

Lfkenbuch, i^o — ifM)b, gS, 

5034 /^77. Februar 26. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Fridrichen 
Rauscher als den altem anstatt sein selbs und 
Kriatoffen aeins bruders mit ihrem Erbe, dem 

l.'rfar und der klain schitfung zu Stadlaw 
und in der Scheffsrraß d;isclb<; rx\ Wienn. — 
Geben zu Wienn an mittictien vor dem Sonn- 
tag Reminiscere in der vasten anno domini 
etc. LXXVII. 

Ijthenbuch, /.f/o - 1^80 J, 27/. 
K«g«»UD lur G«»ctiKhU Jt:r SuJll Vt'ivu. V'. 



I S036 147/, ^> 

Kaiser Friedrich III. belehnt den Bürger 
von Altenhofen Lienhart Halbpekch mit Lehen 
in Kärnten. — Actum zu Wienn an phinz- 
tag vor Oculi anno LXXVII. 

I 50;ift ^477t März 6, Wien. 

Kaiser Friedrich HI. belehnt Nictas 
Peuntner ßSr sieh und seine Ges^wister mit 

den von ihrem Vater ererbten Lehen in Kärnten, 

— Actum /u Wienn an pbtQCztag ante Oculi 
anno etc. LXXVIlo. 

LttttH^udtf i^o — /.fHob, 6s. 

j 5037 1477, März IS, Wien. 
' Kaiser Friedrich III. belehnt Mert Kobrcr 
' mit den von seinem Vater Hansen Kobrer er- 
erbten Lehen in der herrscbaft KoUenbuig. 

— Actum zu Wienn an sarabstag vor dem 
' suntag Letare zu mittenrasten anno etc. 

LXXVII. 

LAu^tich, i.ffo~i48ob, 3s'. 

5038 1477. [Marz 17, Wien]. 

A'.n'^cr Friedrich III. belehnt Mathcs 
Grassen phleger auf dem Kalleaperg mit der 
vesten Hornsperg mitsambt den dorf Pircbach 
samt Zug^or, nachdem sie Sebold Reichen» 
awer aufgesandt und ihm verkauft biet. — 
anno domini etc. LXXVII. 

Lekenbuch, i^^—i^So», — Tugeid^tum 
wut AunieUmtgiart nach GlkmW, Regetia Wderki 
JVr. 7100. 

6039 J477. März /p, Wien. 

Kaiser Friedrich flL beldint Stephan 

Utendorfcr mit Lehen in Osterreich unter der 
Enns. — Geben Wienn an mittichen nach 
dem suntag Letare anno etc. LXXVII'"". 
Lthenbueh, i^o—i^Soj, 23y. 

5040 1477, März 19, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Michc! Pc- 
titschek rictuer zu Krainburg mit Lehen in 
Krain. — Actum Wienn an mitichen nach 
Letare in der va$ten anno etc. 77"**. 

Lehet^udi, t<^t—i^, 3. 

8 
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5041 April 14, Wim. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Heinrich 
Vischmaistcr mit Lehen in Österreich ob der 
Enns. — Geben zu Wicnn an montag nach 
dem suntflg Qiusimodogeniti anno domini 
etc. septuagesimo scptimo. 

Lekenbuch, i^—lfSoa, 2^9. 

6W'3 1477, April atf Wim. 

Kaiser Friedrich I/I. M^nt Waltheitf 
voD Kunring mit Lehen in Österreiek unter der 

Enns. — Actum zu Wienii am montag vor 
sand Jörgentag anno doroini etc. septuagesimo 
scptimo. 

LekeHbueh, t^jo-^t^a, afO. 

6013 X4JJ» Mai 6, Wien. 

Kaiser I'rieJricli III. belehnt \\'alrhcr 
Hawser mit dem Schlosse Swertperg ustv. 
— Geben zü Wicnn an critag nach sand 
Floriaiutag anno etc. LXXVII. 

LdknbH^ t440-'i48lta, aSf. 

5044 /-/77. M^^i ij, U'fVn. 

Kaiser Friedrich Iii. belehnt Stephann 
&Ient7.inger mit dem halben Schlosse Graentn- 
pach. — Geben zu Wienn an aambatag nach 
dem heiligen auffafartag anno etc. LXXVII. 

5045 i477< Juni 17, Wien. 

Kaiser Friedrich III. eignet dem Ku- 
prechten Körbler barger su Wien ain gut 
gelegen zu HarndoTf,d!a*fr(fA«r/'e/icn war. — 
Geben zu Wicnn an eritag nach sand Veits 
tag anno etc. LXXVII° 

Lehenbuch, i^—i-fSob, 3t. 

504A 1477, Juni ij, Wien. 

Kaiser Friedrick III. eignet dem Ru- 
prcchTen Korbler burgcr hlc zu Wienn 7\ven 
bof gelegen zu Zeltscbacb auf dem aincu 
Hanns Zwakher und auf dem andern Jörg 
de» Herwitzer sun shaent und ain hüben ge- 
legen an den Zumitz genannt die Jcgerin, die 
yccz der üiner innhat, Lehen aus der Stuben- 



berger Verhissenschaft. — Geben zu Wienn 
an eritag nach sand Veitstag anno domini 
LXXVII. 

LdtentmOt, 1440— t^b, St. 

S049 t4J7t Juni »o, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bekennt, es keAe 
Jacob Rchwcin buri;LT \\\<i zu Wicnn anstat 
weilent Elsbcthen seiner hawsirawo und . . . 
Ulrich Huber licentiaten geistlicher rechten 
korhemi zu Laibach und . . . Pangretaen Hu- 
ber burger zu Radkerspurg seiner sweger, von 
nins haws weisen hic zu Wicnn gen dem 
brubsiiiott über gelegen, ho weilent Cristoäen 
Episbawaer burger zu Greca gewesen i»t, mit 
weilent Pangretzen Pedderdorfer als gwult- 
irager der l'rsula, Erhärten Lciibacher haws- 
fraw, so denselben Epishawscr vormals auch 
celich gehabt hat, vor . . . dem burgermaister, 
richtcr und rat zu Wienn in recht gestanden 
uiui ain urtail die zu erklern durch den be- 
nanntun Pedderdorfer an uns gedingt, daz 
dieaelb ifftail durch unaer rete also erledigt 
und erklert ist unser brieve, ao der benant 
Lembacher des rechten halben hat fürbracht, 
beleihen pillich bei irn kreften und wierden; 

Ibaben dann die bcmclten von Wienn, der 
benannt Jacob Rechweio oder sein miterben 
ichts dawider furzcbringcn, es sey irer statt 
freihält, geschcfftbrieve, gerichtshricvo oder 
ander, darauf sy irn rechtspruch tan haben, 
das mugen sy uits furbringen, das werde ge- 
hört und bescheche verrer was recht ist. — 
Cn.bcn zu \\'icnn an frcilag nach sand VeitS' 
! tag anno domini LXXVII. 

Liiutihuch, 1^0 ~i.fSob, 32. 

5018 i477» JuH 12, Wien. 

Kaiser Friedrick III. Meknt Thoman 

Drechsler und seine Brüder mit ihren er- 
erbten Lehen in Steiermark. — zu Wienn an 
sambstag sand Margretentag anno domini 

Lxxvn. 

LtheHhuh, 14/100, 33. — Da die güicr 

iiit rcclil in die kantzlc) angeben worden, wurde dieter 
l.eliinhrief umficschrieten und in lira^ am § J^fjS 
' >jus^rfeitigl (ebfnda ful. — 1'^/. Starker, «OnrltlN- 
I äet/ürttlicken Lehen in Steiermark; Nr.S2l4 
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8iM9 '477» November S, Wien, 

Kaiser Friedrich HL belehnt Conrat 

Schiermer mit Lehen in (htcrrcicli nb Ji^r 
Enns, — Actum zu Wienn an montag nach 
AllerheUigentag anno dcnnini LXXI, 

5050 147'^, Xnvember in, — , 

Christor von Kappach übergibt Erharten 
Hmen guardian zu den mündern brüdern 
und dem convent daielb« ... aia rot goldin 
metigcwand und zwei Icvitenröck und auch 
einen Weingarten (gelegen hei Pentzing in 
Satz zuncchst Conraten Oczcstorlcr von Wien 
Weingarten an ein theil und mit dem andern 
theil stossent an die oberen landstraü, damit 
sie zti seinem, seines Bruder.'; und ihrer Vor- 
Jahrcn Seelenheil ewiglichen wöchentlichen 
auf den altar, den sein verstorbener bruder 
Hanns von Rappach in ihren ckwter neben 
sanct Helena altiir ;in .1er mauer gegen den 
creutzgang wcrts bat machen lassen, an jeden 
ptingstags «in exabt m den ebren gotsleich- 
nams hatten und singen, darbei sie zwo 
brennend stcckkerzen aufstecken luul haben 
sollen und auch das beilig sacrament gutts- 
leichnamb 2U solchen ambt aus und in den 
Mgrer mit gesang und zwei windlicht voran 
tragen; an jeden montag ein gesungenes seel- 
ambt auf den gcmelten alrar auch ausrichten 
und vollbringen und zu einem jeglichen qua- 
tember pfingsCag; «o man zu dem oberOrten 
gottsleichnambsambt greifen will, sollen sie 
gottsleichnamb durch sanct Christofs Capellen 
und den ganzen creutzgang hinumb durch 
die unter thflr zu dem gemelten altar und 
ambt tragen. — Besiegelt mit dem Siegel des 
Ausstellers und des edl Gottharten Hindorfer. 
— Geben an eritag vor sant Martinstag des 
heiligen pabsts. 

VüUmut, — Und IM »Serickte und Mitteilungen 
dn AHeriim$'Vtreiiia f« Wf<«> 5, fSf. 

5051 '47^, November 21, Graz. 

Maister Hans Rehwein, lerer beyder 
rechten und des . . . Fridreichen . . . r6mi> 
sehen kayser und herczogen zu Österreich etc. 
chantzler und pbarrer zu Gorti verpfiichtet 



I sich, die ewige Kaplanstiftung des Peter Meinr 
. del, Bürger zu Egenburgk, zu halten. — Be- 
I siegelt vom Aussteller. — Geben zu Grecz 
am sambstag nach sand Elizabeth tag. 

Orig., Ptrg. ($r5 X 4r» Fatte 6). SSegd tAgt- 
flaien. 

5053 /yÄ'o, Februar 4, Wiener- Xeust.id!. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Ernreich 
Koppl burger zu Wienn mit den Lehen, die 

nach dem Tode seines Vetters Wolfgangs TOn 
der Lcwten, der ohne männliche Erben ge- 
storben ist, ledig sind, nämlich: 4 Pfund 
Pfennig GSiften am Dornperg; 4 Pfund Pfen- 
nig Gälten zu Erlach in Sighartzkircher pharr; 
// Schilling und S Pfennig Gülten in Markhers- 
torffcr pharr; 4 Schilling und j Pfennig Gülten 
in Enntzespacher pharr; den sehend au Roren- 
pach, wein* und getraidzehent in Sighartz- 
kircher pharr; * Pfund und So Pfenuti: ChU- 
' ten auf lehengQtern und Ichen zu Ruepolten- 
kircben und zu Strctzing und 16 Schilling 
Pfennig Gülten daselbst auf Oberländ. — 
Geben in der Newnstatt an fr et tag nach sand 
Blasienfag anno domini LXXX™", 
Ijchenbuch, i^fO — i^SOii, 268'. 

5068 S4So, Märt 27, Wien, 

Kaiser Friedrich III. ^/eJkfif JeorgSchodl 

; phleger zu WeyÜenfels mit Lehen in Kärnten. 
I — Geben zu Wienn am montag nach dem 
j heiligen Palmtag anno domini etc. LXXX«". 

5054 1460, Märt 3^ Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mathes Oder 
mit Lehen in ( hterreich ob der Fnns, — Ac- 
tum Wienn an mittichen vor dem heiligen 
Antlastag. 

LekenMl, 1481—148^, 7'. 

1 5C^5 jV''"' -'^fi! •'^'> U'iV;;. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mathesen 
, Swartzcnegkcr mit Lehen z« Velbem. — Geben 
j zu Wienn am sambstag vor dem aoontag 
Quasimodogeniti anno domini etc. LXXX"*'. 
I Lehenbuch, 1440—14800^ 2Ö8. 
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5056 14^0. April 8, Wien. 

Kaiser Friedrich HL belehnt Albrccht 
Ror nut Lehen um Dietreich«. — Actum «u 
Wienn in sambatag vor dem simtag Q,iiaai* 

roodogcniti anno domini etc. LXXX""*. 

3089 1480, April to, Wim, 

Kaiser Friedridt HI. süfiet das Kloster 

dt'r Paulaner in Wiener-Xeustadt. - Hesie- 
felt mit dem kais. Siegel. — Geben zu Wienn 
am montag nach dem sonntag Quasiniodo- 
geoiti nach Christi geburde vi«n:eb«nbttndert 
und im achtzigisten. 

Vidimu» des Sladtgerichtachreibers mn Witner- 
Stuttadt Ferdinand LandsUiner von ij^^f nach dem 
Ori^näle. — Uehtmmdtjr, Rhetten 8, Nr. Sfj. 

6058 14S0, April IS, Wim. 

Kaiser Friedrich III. belehnt ilucdigcr 
am Perg mit Fiseha»ässem in Siederöster- 
reich. — Actum zu Wienn am sambccag vor 
dem sunntag Misericordi« domini anno etc. 
LXXX™°. 

I^henbuck, 14^ — 1480a, 26g. 

6059 1480» Aprii 16, Wien. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Ott Fewch- 

1er als den älteren anstatt sein selh^ und Veiten 
Fcwchter sein* vettern mit dem von Erasnien 
Feuchter Iren vetter in gmccfatweis erhaltenen 
Ldien, als: SS ^fur Wein Bergrecht xa 

l'-airten.sce bei Wvcnn in Newnpcrg und 
Ncwnpcrglein auj lä'f^ Joch Weingarten; 
von aim jeden joch dient man 3 cimer vvcius 
perfcrecbt und 6 Pfennig voitrecbt jerlicb in 
lesen. — Actum zu Wienn sunntag Miseri- 
cordia domini anno etc. l.XXX"»". 
Lehmbucli, i^äfo — ifSoa, 36S. 

5000 1480, April //, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns und 
W'oifganp ^ebrueder die K i en bcrgcr . >ntf der 
Feste Mcrlcnisturtf usw. — Actum zu Wienn 
an montag nach dem suntag Misericordia 
domint anno LXXX°. 

Ij-henbuch, 1440 -^i^Sao, Otmel, Regesu 

Friäerki, Nr. 7^69. 



5061 i4<So, April 20, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Conrad 
Wetttraber mit der Feste Sweinbart — Ac- 
tum zu Wienn aa phincztag nach den sun- 
tag Misericordia domini etc. anno LXXX"*. 

Uhen^k, f^^u—ifSoOt a6S'. 

500S Z4S0, April ai» Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jeorg Vin- 
I khanewssl mit einem Hofe zu H;iJrcs. — 
i Actum zu Wicuu an (reyUg vor sand Jcor- 
gcniag anno domini etc. LXXX^ 
Läunimeh, 1441^—14800, vjt'. 

5063 1460, April ad, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehtü Simon Derr 
SU Huntzhaym mit Lehen um Huntzbaym. — 

Actum zu Wienn an freytag nach sand Marx- 
tag anno etc. LXXX""^', 

l^hcnbuch, J.ffO—i.f^*<ia, i'^'/. ~ Chmtl, Regtslt 
PHdtniei, fifr. Tßjt. 

Ö061 14&0, April 3o, Wien. 

Kaiser Friedrich III. hdehnt Jorg Va- 

schang burger zu Gmunden und SibiUa sein 
hausfrau mit f.rhrn in Osterreich ob der Frtr;$. 

— Actum zu Wienn an suntag vor Philippi 
und Jacobi apostolorum anoo etc. l.XXX'*^ 

5065 1480, Mai Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Wil- 
derstorffer mtV L«A«r in Österrrich unter der 
Enns. — .\ctum Wienn an mittichen nach 
Philippi et Jacobi apostolorum anno etc. 
LXXX«»» 

Lehenbueh, i.fSt~i48j, 7. 

I 

5066 /^Vn. Mai 4, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Peter Flus- 
hart tuit Lehen in Österreich ob der Enns, 

— Actum zu Wienn an phinztag sand Florians- 
tag anno LXXX-"". 

Z^AeMftiicA, iffO—t4&ta, s68'. 

5007 1480, Mai 7, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfgang 

j KrewTT'er pharrcr zu sant Veit in Kernden 
I mit Lehen tn Kärnten. — Geben zu Wienn 
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an Sonntag nach gaod FIoriMs tag aono do- 

mini I.XXX""". 

J^henbuch, iffu—ifSob, <S6'. 

&0«8 Mai ts, Wien. 

Kaiser Briedrieh UL Meknt Wilhalm 

Weichen puchlcr mit einem Ilnfe zu Lab in 
Wienner Wald, den Friedrich Hcchelhaymer 
auf gesandt und ihm verkauft hat. — Geben 
zu Wiens vor montag nach und Pangreczen 
tag anno domini etc. LXXX. 

60€9 s^o, Mai 15, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wilhalm 

Grantinger phleger zu Newenattersee mit 
Lehen in Osterreich ob der Itnns. — Actum 
zu Wieao an montag nach dem heiligen auf- 
famag anno etc. LXXX^o. 
Lehenbuek, i^—t^a, rpy 

5070 14^0, Max iS. Wien. 

Kaiser Friedrich Iii. />We/inf V eit Watjiier 
mir einem Hofe zu Hurmansieg. - - Actum 
ZU Wienn an pbintztag vor dem heiligen 
Phingstag anno domini LXXX<*. 

Leha^tiehf 14^9-^14800, 370. 

6091 1480, Mai Wien. 

Kotier Friedrich III. belehnt Jörg RGd 
iRiV Lehen in der Kochlinger pharr. — Ac- 
tum Wicnn an mitichen vor corporis Christi. 

Lehenbuch, 1481 — 14SJ, ji. 

5078 1480, Juni Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wilhelmen 

Missingdorfcr mit I.chen bei Altpölla usw. — 
Geben zu Wicnn an Jreytag nach Gotzleich- 
nambstag anno domini etc. LXXX*^. 
Lthenivekt 1440—14800, 97». 

5073 14S0. Juni 7, Wien. 

Kaiser Friedrich Ifl. be!chnt ^^'ilhalm 
W'ultzendorHcr mtt Zelient zu Hawhcnwart. 
— Actum zu Wienn an mttticben nach und 
Erasems tag anno domini etc. LXXX"*". 

LdhetiMtf 1440—14800^ aji. 



I 5074 14S0, Juni 8, Wien. 

I Kaiser Friedrich III, belehnt Elspeten, 

I Oswalden Gcmhs-^en burger hie zu Wienn 
eelichc hawsfravven anstat ihr sclbs Dorothen 
und Kathrein und Katbreia irer swestcrn 
Wentzlawen Mayrbovn hausfrawn« dann den 
Thoman Flei>chaklier von Walthawsen anstat 
sein selbs und Kathrein seiner swester, irer 
mumcn, mit den von weilent Hannsen Leysen- 
trit burger zu Ybs erblich an sie gekommenen 
Lehen, indem Gembs zum Lehenträger be- 

' stimmt wird: die Lehen sind: der Krautzehent, 
großer und kleiner Zehent zu Khodraar und 
auf den ffinf leben an der Hagenlewten, 

' Zelmsgrub und zu Rcysach ain pewnt by 
der Tunaw; am Zcrhof ain pewnt an der 
Tunaw; auf dem hof zu Lassitz, auf dem 
hove in der Safi, auf dem leben datz dem 
Gugdein und zu Hiertscbaw in dem dorf, 
ausgenommen ain gwantcn; auf Weydenpurg 
datz dem Jannsen undcr dem Hardt auf dem 

I ganzen bove an beiden leitten und an dem 
klein hemat; an der oden das dritt veld, 
wann tlas geset ist; ain pwantcn zu Harrant 

I und ain gwannicn A:\C7. Hemei^ekh. — Geben 
zu Wienn am phinczcag nach sand Erasmen 
tag anno etc. LXXX^^ 

Lehenbuch, i^ffO—i^Soii, 27^'. — Vgl. Bd. I, 
Ar. 1034. — LichmwMkf, Regetten 8, Nr. 26$. 

5075 »480, Juni jp» Wien. 

Kaiser Friedrieh III. fo/«Aitt Johann Mur- 

haymcr mit Lehen um behemischen Krud ustr. 
— Geben tu Wienn an montag nach sand 
V'eitstag anno dumini LX.KX". 
L^et^veh, t44O—/480a, 97a. 

5076 T^S'o, Juni 21, Wien. 

Kaiser Friedrich IlL belehnt Laurcntzcn 
Saumarkhter, Jcorgen Helbling und ir beder 
hausfrawn mit Lehen an der Isper. — Geben 

zu Wienn an mitichen nach und Alexientag 

anno domini etc. LXXX'"". 
Lekenbuch, 1440— 1480a, 2J4. 

5077 1480, Juni 21, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Hanns Pan- 
I holtzer zu Grieskirchen und Magdalen sein 
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h«iisfr«w mit Lehen in Östtrrdeh ofr der Erms. 

— Actum zu Wienn an mitichen nach sand 
Alexientag anno domini etc. LXXX"*". 

Lehefbaek, t^—i^Soa, 373. 

6078 l^i'o, Jiiru U'fV». 

Kaiser l-'riedricii HL belehnt Cristoten 
Strewn mir dem dorf sum Poppen «*m. — 
Geben sa Wienn an freytag nach Gotzleich- 
nambstag anno domini etc. LXXX°. 

Lehenbuch, i^^i^Soa, 2jj'. — Chmel, Regetla 
fHderUi, M'. 7$f8t Udmomdcy 8, M>. ada. 

50 1460, Juli 2j, Wien, 

Kaiser Friedrieh IIL betehnt Erharden 
am Graben und Chunraden den Riessteyg 

und Barbaren und Annen ire hausfrawen mit 
Lehen in Österreich ob der Enns. — Geben 
zu Wienn am phintztag nach Jacobi im snidt 
anno etc. LXXX«. 

5080 Auffut 4, Wieiu. 

Kaiser Friedrick /IL belehnt Gothardcn 

und ririchL-n yehrüder der von St:irliemberg 
mit Lehen in Osterreich ob der Enns. — 
Geb«n zu Wienn an freitag nach sannd Stef- 
faostig inveDcionis anno etc. LXXX^. 

8061 1^0» August 7. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Kreym- 

hildem burger zu G munden mit Lehen in 
Österreich ob der Enns. — Geben zu W ienn 
am montag aand Affratag anno etc. LXXX'^. 

6083 I4'''<>. Aui^ust A. Wten. 

Kaiser triedrich ///. belehnt Leopold 
Schramph und seine Brüder mit ererbten 
Citßer Lehen. — Actum zu Wienn an eritag 
nach sannd AfTratn^!: nnrto domini LXXX. 

Lehenbuch, i.ffo — i^üob, iü6. 

608S 14S0, August 14, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hans Schir- 
mer »«1/ Lehen in Osterreich unter der Enns. 

— Actum zu Wienn an rooucag unser lieben 
frawn abend asiumcionis anno etc. LXXX°. 



606* i^SCt Auffot 24, Wien, 

Kaiser Friedrich ITT. belehnt Andrecn 
Stockhdrner mit der brechen vessten Walkuns- 
I kirchcn. — Geben zu Wienn an phintztag 
I sand Bartolomeustag der heiligen swelifpoten 
\ anno domini etc. I.XXX". 

Lehenbuck, i^fO — i^Soa, 27Ö. 

6086 t^So, Oktober at, Wien. 

\ Kctiser Friedrich TIT. belehnt Bernhard 
Wolfrcvvtter mit l^hen um Emmerberch. — 
Geben zu Wienn an sambstag sannd Ursula- 
tag anno domini etc. LXXX^. 
LätenMt, /^^/^o, 177. 

5086 S480» November »0, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Jeorg Well- 

5!er 7X1 Puppint; und Margrcth sein h;iu<;fraw 
mit Lehen in Osterreich ob der Enns. — 
Actum zu Wienn an montag nach sand EU- 
petentag anno domini LXXX": 
LthttAe^ i^—t^Sint, 377'. 

6087 i4Sot November 2^, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Bemfaardin 

Sparsgut mit Lehen in Osterreich ob der Enns. 
— .\ctum zu Wienn an mitichen sand An- 
drees abend der heiligen zwelifpoieo anno 
etc. LXXXo. 

Leheiihiek, r^—ifSoa, zjS. 

6088 'iSOf November 29, Wiat. 

Kaiser Friedrich IIL erlaubt den Pauia- 

nern in Wiener-Xeustadt, au.^ den landes/ürst- 
iichen Waldungen wöchentlich 5 Fuder Holz 
zu führen. — Geben zu Wien an mitticfaen 
h. Andreas abent der heiligen zwelfboten 

anno domini 1480. 

l 'iJimut wie Ar. 5"57. 

5089 14'so, November 3o, Wien. 

Kaiser Triedrich IIL belehnt Hanns Zcl- 
ler mit Lehen an der Nern. — .\ctum Wienn 
an phintztag sand Andrees tag der heiligen 
zwelifpoten. anno etc. I.XXX". 

LetuHbuck, t^fa-'t^Of xj8. 

6090 Dezember 5, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. fre/eAnt Sigmund 
I Arbaitter burger zu Gmunden und Dorothee 
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sein luuufraw mit Lthmt in Österreich oh der 

Enns. — Actum zu Wienn an eritag nach 
sanü Barbaren tag anno domini etc. LXXX*"". 
Lehenbuch, iffO — l^SOa, 3jS'. 

5091 1480» Dezember 21» Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jcorg und 
Wolfgang gebrudcr die Rukhcnstaincr, l'et- 
tcrn Rukhcnstaincr burgcr von Weyer sun, 
imt dier von ihrem Großvater Coloman Setzen' 
nagl ererbten Schrotti^chmiede hei Steyr» — 
Actum Wienn an pltincztng sand Thonwns 
tag apostoli anno LXXX. 

Lchrntuch, l^O — l^Sob, 5^. 

^092 i^^'t, Jänner 4, Wien. 

Kaiser Friedrich III. hf lehnt lioniliarJ 
Stadler mtt Lehen in Steiermark. — Actum 
Wienn an pbinmag voir Trirnn regam. 

Ij-henbuch, i.fSi—i^Sj, 21 — Sfar^er, Die 
tandtaßrtltichen Lehen in Steiermark, Nr, SOf. 

5093 ifSt, Jänner it^ Wien. 

Kaiser Fricdt h h TU. hdehnt Hanns Mull- 
ncr biirtjer zu \\ t itr;i mit seinem väterlichen 
Frbe, um Weitra gelegen. — Actum zu Wienn 
an phintztag nach aao4 Erhardstag anno 
domini etc. LXXXI. 

5694 i^t, Jibmer ti, Wien* 

Kaiser Friedrieh ITL heldtnt Jeorig 
Schuster« barger au Weitra, mit Lehen um 

Weitra. — Actum zu Wienn nn phiiit/üug 
nach sand Erhards tag anno domini etc. 
LXXXI. 

Lekenktek, 1481—1^, t. 

5095 i4''^i, J 'inner u, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt die brudcr- 
schafl der layen unser lieben frawnzech au 
Weitra mit Lehen um Weitra. — Geben zu 
Wienn an phintztag nach sand Elrhards tag 
anno domini etc. LXXXI. 

Lehenbiieh, 1481— ifSf, i\ 

5096 i4''^'i, Ft-bruar 9, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfgang 
Schallenbcrger mit seinem Erbe in Österreich 



I ob ier Enns* — Actum Wienn an freitag 
nach sand Dorotheen tag anno domini etc. 

LXXXI. 

Lehenbuch, 1441— 148J, i. 

5097 14^1, Februar 26. Wien. 

Kaiser Friedrich III. hdehntWWdpoldcn 
Starch mit Lehen in Osterreich ob der Enns. 
— Geben zu Wienn an montag nach aand 
Mathiaatag der heiligen zwelifpoten anno 
domini LXXXI""". 

LehenbiKh, t48i—i4Sj, 1'. 

6096 t^St» Märx 12, Wim, 

Kaiser Friedrich Uh belehnt Christof 
' JcÖrgcr plilcger 7.\\ Rewt mit seinem väter- 
lichen Erbe in Osterreich ob der Enns, — 
Geben zu Wienn an montag nach Invocavit 
anno domini etc. LXXXI. 

LetathwA, t^^t—'t^^ a. 

6099 SiSt» Män 12, Wien, 

Kaiser Friedrich IlL belehnt die grofle 
bniderschaft unser lieben frawn zu Weitra 

i mit Lehen um Weitra. — Geben zu Wienn 
an muntag vor Hcminiscere in der vassten 
anno domini etc. LXXX**. 

l^hrnbuek, 14S1 — 3. — Ftester in «Ge- 
schichtliche BeUagot fim St. PeUner Di&^aaiMaU* 6, 
S 561. 

5100 14S1, März 14, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Michaeln 
Petitschekb burger zu Krainburg mit Lehen 
in Krain, — Actum Wienn an mittichen 
vor Keminiscere in der vasten anno domini 
LXXXI. 

Lekenbuch, 1481—1482, /'. 

5101 1481» Märs tp, Wien. 

Kaiser Friedrich JIL belehnt Richter, 

F.rt und die spitallewt zu W(-itr,7 mit Lehen 
bei Weitra. — .Actum Wienn an montag nach 
Reminisccre in der vasstcn anno LXXXI. 
LrhenhKck, t48t—t48j, S'. 

\ 510*3 14^1, März 20, Wien. 

1 Kaiser Friedrich III. belehnt \\olf:jang 

I Thalhaymer mit Lehen in Osterreich ob der 
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Enns. — Actum 7u Wicnn an ciitag nach 
dem Sonntag Rcniinisccre iu der vassten anno 
domint LKXX[. 

5103 1481, März 22, Wien. 

Kaiser Friedrick III. beiekntMat Fuchs- 
perger barger zu Steyr mit Lehen in Öster- 
reich ob der Etws. — Actum zu Wicnn an 
phint^^tnu vor (kuli ia der vassten anno do- 
mini etc. LXXXl. 1 

5104 1481. März 28, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Andre Rcmpl 
nat CilUer Lehen, — Actum Wienn an miti- 
chcn nach Oculi if) der vasten anno domini 

etc. I.XXXI. 

Uhenbuch, 1481—148^, 4. 1 

5105 14S1, April 12, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Pil^icim I 
Sachsen tnit Lehen in Osterreich ob der Enns, 
— Geben zu VViena an phintztag vor dem 
heiligen Pallmtag anno domini LXXXI. 

Lebeuhuek, t^St—t^Sft ^ 

5106 1481, Aprit i2t Wien. 

Kaiser Friedrieh III. bdehnt Paul Huntz- 

haimcr mit seinem väterlichen Erbe, Lehen der 
Herrschaft Ort. — Actum Wienn phint?:- 
tag vor dem heiligen Palmtag annci domini 
LXXXI. 

5107 148t, April 2j, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Leonard 
und Hannsen gebrQder die Poohalm mit Lehen 

in Österreich ob der Enns. — Actum Wienn 
an treitng nach resurrectionis domini anno 
LXXXH. 

5108 1481, Mai 7, Wien. \ 
Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns 

Mohcncgkcr zu Praittenprugk mit Lehen in 
Österreich ob der Enns. — Actum Wienn an | 
montag nach Floriani. | 
Lehenhiek, 148t— i^Sj, 10. \ 



510i» 14S1, Juni I, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Gew- 
mann mit Lehen in Österreich ob der Enns. 
— Actum Wienn an freitag nach dem hei- 
ligen auffiirttag anno domini etc. LXXXL 

Lehmbuck, 1481—1^, 5'. 

5110 14^1, Jun\ 5, Wie«. 

Kaiser Friedrich III. belehnt aj Caspar 
Hoffleischhagker burger zu Weitrach, b) Doro- 
thea W Lilcin Hannsen Härder witttbe, ci Hans 
Klewbci hurgcr m Wcitra und Margaretha 
sein hausfrau mit Lehen bei Weitra. — Ac- 
tum Wienn am eritag nach Erasmi anno do- 
mini etc. LXXXL 

Lduxtbudt, i48i—i48jf 6'. 

5111 1481, Juni 6, Wien. 

Kaiser Frie.hieh III. belehnt Thomnn 
Fraunstorfler von Keichcnpach mit Lehen um 
Weitra. — Actum Wienn an miitichen vor 
dem heiligen phtAgstag anno domini etc. 
LXXXI 

Lehenbueh, 1481-^148^, 6. 

511S 1481, Juni S, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Urban Moier 
burger xu Villach mit Lehen üi Kärnten. — 

.\ctum Wicnn an freitag vor dem heiligen 
pfaingstng anno etc. LXXXI. 
I^heHbuch, 1481 — 148^, /• 

5113 1481, Juni 15, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Ursula» 
r.aurent^n Khurnigk gesessen zu Velhcn 
undcr Stcrnherg baiislraw, Tochter Heinrichen 
I eyninger mit ihre Erbe um Velbcn. — Ac- 
tum Wien an Treitag sannd Veitstag. LXXXI. 

5114 1481, Juni 23, Wien. 

Kaiser Friedrich III. Michel Zeh- 

ner zu Nidernpuchiarn mit Lehen der Herr- 
schaft Loschental und Rabenstein. — Actum 
Wienn an freitag vor Johannis waptiste. 
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&lt5 /^/. JuU 6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Valentin 
Hoht-ncgkcr zu Praittcnpni^k mit Lehen in 
Osterreich ob der £nns. — Actum Wicnu an 
freitag nach Udilrici. 

511<i i^<!>7, August 6, Wien. 

Kaiser Fritdriek ///. belehnt Hannaen 
Heritach imt CUtier und Ortenbwrger LeAen. 

— Geben zu Wicnn an muntag vor Laurenti. 
Lekenbuch, tfSi — i^j, p'. 

Sil? 14^1, August 7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hainrich 
Leyttner burger zu Enns mit Lehen in Öster- 
reich ob der Enns. — Geben zu Wienn ao 
eritag nach OswaldL 

JLcAmtac*, t^t—t^Sj, 9'. 

5118 1481, August 7, Wien, 

Kaiser Friedrieh IIL bdehnt Jacob Ko- 

billikar mit Lehen in Krain. — Actum Wicnn 
an eritag nach sannd Oswalutag. 
Lehenbuch, i^Si^i^Sy, li. 

511'.> /-/V/, .!»-!/>.' y, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wolt'gang 
Wicnuer gesessen zu Stcir mit Lehen in 
Hederabover pharr. — Actum Wienn an 
mittichen vor Laurenti. 

Lthenbuch, 1^1—148^, 

6190 August S4t Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfgang 
Wienner zu Steir gescswn mit Lehen in Oster- 
reich ob der Enns. — Actum Wienn an eri- 
tag unser lieben frawn abend aaaumptionis. 

Ldkeatac*, tfSt—rfSy, f. 

5121 tfSu August t6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. beleknt Hanns 

\'ischmaistcr mit dem aitz zu Hynndperg am 
Wald. Actum Wienn an phintztag nacb 

awumtionis Marie. 

51^d i4<St, August iiS, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt HIlipraunt 
Jöriger mit Lehen in (^erreich ob der &ins, 
Rcgttic« nr GcMliiehie der Stidi Witn. V. 



I — Actum zn Wienn an sambatag nach unstf 

' lieben frawntag assumpcionis. 
j Ltlttnbucii, ifSi—i^f, 

I 5124 14^1, September 12. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hamiscn im 
Pemach burger zu der Freystat mit Lehen in 
Osterreiek oh der Ems, — Actum Wienn 
an mitticben vor des heiligen kreutztag ex- 
altacionis. 

Lehenbuch, 1481— t^j, 12. 

5124 14S1, September 14, Wun. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Margarcth 
wcilciit li.mnsen Aicher tochtcr und vetz 
LcuiiarÜ!» Kawnischüsl hauhlraw mit Lehen in 
Krain. — Actum Wienn an freitag exalta- 
cionis crucis. 

LehenbKch, t^t ■ ■ i^Sj, ti. 

5125 t^Stt Oktober 4» Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Stefan 
Phinnkliner mit Lehen im Ennser landgericht. 
— Actum Wienn an pbintztug Fraocisci. 

L^enbvek, t^s^i^Sj, ti. 

5126 /^'i/, Oktober f). Wien. 
Kaiser i-riedrtch III. belehnt Niclas 

denstatner mit Lehen in Kärnten, — Actum 
Wieno ;ini eritag vor Colomanii 
Lehenbiteh ifSi—t^Sj^ Ii'. 

5127 /^/, Oktober to, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mathes Pem- 
kircher mit Leiten bei K!a.:enf!trt. — Actum 
Wienn an miitichen vor Colomanni. 

Lebenbuek, tf8i—rf8j, tt. 

5128 T4-^'i. 0!:t>,l'ür n, Wien. 

' Kaiser Friedrich IIL belehnt lT:mn<?en 
. Sluga burger zu Krainburg mit Lehen in 

Krain. — Actum Wienn ao pbintztag vor 

Colomani. 

Lektnbuch, i^i—ifSj, n'. 

5120 /^/. Oktober 18, Wien, 
] Kaiser Friedrich IIL belehnt Hanns Cam- 

j rer mit Lehen in Österreich ob der Enns. 
! — Actum Wienn an phincztag nach Galli. 
i Lehembueh, 1481—1^, ti. 

9 
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5180 14S1, Oktober Wien, \ 

Kaiser Friedrich III. betelmt Ilaiuis 
Sintzendorllcr mtt Lehen in Osterreich ob der 
Enns, — Geben zu Wienn an sambstag 
Mfldi Symon und sanod Judos abcndt des 
heiligen zwelfpoiren. 

Ltkenbuch, t^i—i^j, 12. 

5181 1481, Oktober 3i. Wien. 
Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfgang 

Freyer mit Lehen in Österreich ob der Enns. 
— Actum Wienn an mitticben vor aller ' 
heiligen tag. 

Lthenbuch, if8t—t<f9j, 12'. 

5188 i4Si» November 8, Wien. 

Kaiser Friedridt Iii. belehnt Anndrc Pcrol 
mit C.iUicv Lehen. — Actum Wienn an pbintz» 
lag vor Marttini. 

Lekentiiek, t^t—tf8f, tS. 

5183 14S1, .S'ovember i3, Wien. 
Kaiser Friedrich III. belehnt Elzbeth und 

Magdalen weilent Hannsen Gemninger zu 
Everding töchter mit Leben in Österreich ob 
der Enns. — Actum Wienne an eritag nacii 
sand Mcrttcn tag. 

UheHbuek, iflti^t^, tJ. 

5184 1481, November 25, Wien. 
Kaiser Friedrich III. bdeknt Lienhard 

Stadler gesenen am Presen mit Rabeneteiner 
Lehen. — Actum Wienn an sonatag sand 
Kathreintag. 

Lekenkuek, t^t—tfS^^ i3. 

5135 14S1, Dezember 4, Wien, 

Kaiser Friedrick III. belehnt Gamarethen 

Frannawer mit Lehen zu Dürnkrut, Jeden- 
syeiL^en, Ilschamend, Orth, Aichaw, Wieden, 
üeiseibci'g und mit dem weinzchent bcy 1 
Wienn gelegen in dem Mittertal, in dem 
Vacbental, in dem Weichsaltal, in der Jo- 
hannsp.uint, in dem Gespött und hinder 
Mttzleinstorff, in i^tr lanfjen ga«=sen und am 
Met2kiu&bcrg und um Gric&s, uberhalb der 
von Wienn spital auf zwelif bofstctien und 
in dem atgen Symoning an der breiten «ich 
und am niedcrn aigcn f^elc^cn, — Actum 
Wienn an eritag vor Nicolai. 

tjehenbveh, if-^i-i^Sj, ,3. — V^. Sr. $178. 



Niedcrdstcrrckh. 

I 5188 1481, Dezember j3, Wien. 

' Kai.^er Friedrich fff. belehnt Sigmund 

und i4ainrich tiic Prüschinkhcii mit Lehen 
bei Weiteneck. — Geben zu Wienn an phintz- 
tag nach ^nnd Nidascag anno etc. LXXXI. 
Lekeebeek, 1481— £487, to*. 

5137 1481, Dexember »4, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bMmt Gri^rien 
brobsts und des cnnvcnts zu sand DctfOlhee 

hie zu Wienn mit den von Wilhalm Wultzen- 
dorter aujgesandten und ihnen verkaujien 
Leken ain zebend auf hundert jewch agkers 
in Swabdorfer urbar in Rawhenwartter veld. 

— Actum Wienn an montag dem heiligen 
weichnacbt abcndt anno etc. LXXXI. 

AcAmtocft, 14S1—14SJ, 15'. 

h\'.]S 1481, Dezember 29, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt ieorg Fleisch- 
backer burger zu Pleiburg mit Lehen in Kärn- 
ten. Actum Wienn an Sambstag vor Cir- 

cumcisionis domini anno 82. 
Lchenbuch, i^i—f^Sj^ tS- 

5189 i48». Märt 7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Thoman 
und Hansen die Pechlcr mit Lehen tn Osti'T' 
reich ob der Enns. — Actum Wienn an 
phincztag vor dem sonntag oculi in der 
vasstcn anno domini etc. LXXXII. 
Lehenbuch, ifSt^tfSj, t^. 

5148 M»t 9* Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Caspar Mor- 
genstern mit CilHer und Ortertburger Lehen. 

— Geben zu Wienn an sambstag vor Oculi 
in der vassten. 

Leketibiuk, »481^1487, ij. 

I 

5141 14<S2, März it, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. bdehnt Sigmund 
und Hainrichen Pruschink mit Lehen in Öster» 
reich ob der Enns. — Geben zu Wienn an 
montag nach Oculi in der vassten. 
Lekenbvch, /y V, /y^, t6. 

iiH'i 14^2, März 20, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Leonhard 
Herberstainer mit Lehen in Steiertnark. — 



Digitized by Google 



K. k. Archiv fUr NlederfiMemUh. 



67 



Geben zu Wienn am mittichen nach Letire | 

zu MiTTcrvasTcri. 

Lthenbuch, 1^1 — if^J, tj. — Chmel, Regesta j 
FHdenei, .\>. 75x9^ — St^^tr, ßh taMdet/triOdkn 
Lehen in Steiermark, Nr. f^lS- 

514S t^S», März 34, Wien, 

Kaiser Friednek HL MeAfir Wilhalmen 

Dolacher. — Geben zu Wienn an sonntag 
Judica in der vassten. 

Ldtmbuch, i^8t—r^j, tj\ — Starker, Die 
UmdnflrttUeken Leken f« SUkrmarltt Nr. 50. 

5144 14^3, Mai 7» Wieit. 
Kaiser Friedrieh III. Meknt Leopold von 

Wehing mir Schloß Sitzenperg. — Geben zu 
Wienn an critag nach Floriani. 

Lckenbuch, i^i—i^Sj, iS. — Vgl, Chmei, Re- 
gtita fHäerki, Al^. 75^5. 

5145 1462, Mai 10, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jeorg Mar- 
dachs nUt Leken in Krmu — Actum Wienn 
ao treitag vor Pangraty. 

Lehenbuch, t^Si—ifSj, M. 

514A J^3, Mai 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Anndre Ga- 
lienfz mit Cillier Lehen. — Actum Wienn an 
eritag vor Urbaoi. 

LfekenbHCh, 1481 — 14^, /pT. 

514* 1482, Mai 2t, Wien, 

Kaiser Friedrich Hl. belehnt Andres und 
Michaeln die Snaren mir Gttier Lehen. — 
Geben zu Wienn an critag vor Urbanu 

LAenbuch, t^fSi—i^, m. 

5148 1482, Mai au Wien. 

Kaiser Friedrich HL belehnt a) Nicki 
JannkeT, ^' AnnJrc unA Lienhard die Jcnnsl, 
c) Hans Fcrchtundl mit Lehen in dem von 
den GSrzem erworbenen Gebiete. — Actum 
Wienn an eritag vor L'rbani. 

LtHenbudi, t^St—i^j, 3$'. 

5149 1482, Mai 2t, Wim. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Paul Haus- 
ner mit Lehen bei Sand Macbor. — Actum 
W'ienn an eritag vor L'rbani. 

LüuubaA, ifSt—iiSy, 36. 



I 5160 148a, Juni 4, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Bernhard 
* Winttcr mit Lehen in Osterreich ob der Enns. 
— Geben zu Wienn an eritag vor gots- 
leichnamstag. 

Lehenbuck, 1481—1487, ai. 

5151 ^462, Juli 5, Wien. 

Kaiser Friedrich /IL belehnt VfoUgangen 
Gravenwerder mit Lehen im Tullnerfelde. — 
Geben zu Wienn an frcitag nach Udalrici. 
Lthenbuch, tfSi — ifSj, 2t. 

5158 t4S2f September i, Wien. 

Kaiser Friedrich III. beti'hnt Thoman 
Prawnstortfer mit Lehen um Weitra. — Ge- 
ben zu Wienn an sonntag sand Egidien tag. 

Lrhenbuch, t^Si — i^Sy, ai*. — Yffi, Ckmel, Rt- 
gttta FHäerici, Nr. 7J66. 

5158 x^i, September », Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Rlasy La- 
zarin mit Lehen in Krain. — Actum Wienne 
an montag nach Egidii. 
Lthenhuk, t^St—tfSj, 

5154 i.}'*^^, September ^.?, W ie«, 
Kaiser Friedrich III. belehnt Sigmund 

Prfischinkh und srinen Bruder Heinrieh mit 
dem LandgenehtYolkheftstott. — Geben zu 
Wienn an montag vor aand Michelatag anno 
domini LXXXII jar. 

Lehenbuch, — ^498, 6. 

5155 /J *'-^', September 2ii, Wien. 
Kaiser Friedrich III, belehnt 1 homan 

StoU mit seinem Erbe in Österreich ob der 
Enns. — Actum Wienn an sambstag vor 

Michaelis. 

Lehenbuch, t4St — 221'. 

5156 t4S2, h'ovember 4, Wien. 

Agnes gebornc von ITtJclu-nher^, Chrisruf 
von Pottendorl wittib, stijtet zu ihrem und 
ihrer Vorfahren Seelenkeil vier »wöchentliche 
Messen, von denen drei auf dem Fronteieh- 

ramsjltjr zu St. Michael, die vierte alle 
Sjmst.i:: in unser lieb trauen kirchc auf der 
Gstetten gelesen werden sollen; sie bestitntnt 
dazu Gülten und Güter, die sie von Amellein 

9» 
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Hansen Mühlfeldcr wittih t^ckaufi hat, näm- 
lich: a) ein Hof zu Währing, i'jg Joch Wein- 
garten in der äussern Hochenward unter des 
Gcrsthofea gelegen; Jodt Icker und das 
ganze holz bei Währing; einen baumgarten 
zu Währins, 2 Joch Acker, deren eine 3 Helb- 
ling, die anderen 14 Pfennig in den genannten 
Hofünun; ^te Wiese zu Hiodberg und eine 
zu Mdakendorf, 2^ Taptterk zusammen ; einen 
Hof zu Wiihnn^, den sie von Hannsen Hueber 
und Helena seiner hausfrau gekauft hat; 
'je Joch Weingarten in der unteren Hochen- 
ward zonichst Ulrichen Pesoldten Weingarten 
gelegen und 6'/» Joch Acker, davon man 

I Pfund Pfennig dient; b) die gruntUienst 
und überlcnd auf behausten gutem und ackern 
zu Währing, und zwar : Sigmund Totter vm 
etnetn Joch Aclur I Pfennii:, l'Irich Stetter 
von '/« Ho/statt 2 Pfennig, Hann?; und 
Thoman sein bruder von Weingarten 

II Pfennig uud eia Orth, f^daa Reiachl zu 
Wienn von *ft Hofstatt 2 Pfenm^^ Geo^ 
Porl von 'lif Hofstatt 2 Pfennig, Peter von 
Steyreck mn ^ Weingarten S Pferinss: und 
drei örter zu voitrccht, Ulrich Aichinger von 

Wängarten 8 Pfennig und drei 6rter zu 
voigtrecht. Andre Schreiber von '14 IVei'n- 
gjrtcn /«T Pfetmii:. Gtor^ Kirchdörfer von 

1 Joch Weingarten 15 Pfennig, Bernhard 
MaifQbrer von 3 Joch Acker $2 Pfennig, 
Ambro» Kirchheimeir von 2 Joch Acker 
15 Pfennig, Georg Rattsmid von 'js Weingar- 
ten II Pfennig und ein halb orth voigtrecht, 
Peter Ketzinger C?> von '/< Weingarten is'jg 
Pfennig, Sigmund Todter von seinem Hause 
6' Pfennig und von 2 Joek Acker 10 Pfennig, 
Gilig Schlachcimhcr i'on 2 Joch Acker 4 Schil- 
ling ^ Pfennig und von 'j^- Joch Acker / j Ifen- 
nigt Hans Rath von '{g Hofstatt Weingartm 

2 jyenmg, Hanns Wiesinger von 'ft Wein- 
garten 2 Pfennig, Merl Nadlstumpf von einem 
Hause 24 Pfennig, Peter Vcrzingcr von einem 
Hause j6 J fennig, Heinrich Leimbatter von 
'ft Wangarten drittbalb und zwanzig pfen- 
ning, Wolfgang Lcedcrer von einem Hause 
32 Pfennig. Sigmund Törrcr von 'j« Hof- 
statt 2 Pfennig, Mert Nadlstumpf von i Joch 
acker fünf halben und dreissig pfennig, Anna 
Kirchhammerin von 2 Joch Acker 3 Pfen- 



nig, Wenzel Grittinger von ' , Weingarten 
23 Pfennig, Georg Kirchdorfer von '/» Joch 
Weingarten 3 Helbling, Ulrich Höflich Wb 
'/« Weingarten fft ifennig, Mert Nadel» 
stumpf von 'fs Joch Acker 22 Pfennig und 
I Helbling Voigtrecht, Peter Herzinger von 
'Ii Achtl Weingarten i Pfennig, Leonard 
Zentner von 'ft Weingarten t Pfennig, Mi- 
chael Prueschinkh von '/t Achtl Weingarten 
I Pfennig, Wolfgang von 'jt Acht! Wein- 
garten I Pfennig, Wolfgang Pestingher von 
'ff Achtet Weingarten i Pfennig, Wolfgang 
Jungwfirth von '/t Achtel Weingarten t I^en- 
nig, Wolfgang Prindorfcr i^?) von '/•. Wein- 
garten I Pfennig, Michael Baumgartner -.'nn 
^jf, Weingarten i Pfennig, Lorenz Maixncr 
von einem Hause 8 Pfennig, Michael Holte- 
haimer von einem Hause 12 Pfennig, Er- 
hart Piirchenauer i'o^i einem Jr ch Weir.g.irten 
0 Pfennig, Heinrich Gundrara von zwei 
Wiesjleeken t2 Pfenmg, Georg Aichtner von 
'It Weingarien 40 I^ennig, Caspar Heonin- 
ger Von einer Wiese 12 Pfennig, Jacob Strasser 
voTi etnetn JJjine 2r Pfennig, Hanns Pusinger 
drithalb viriail most bcrgrccht und dritthalb 
Örter voigtrecht, Peter Verzingerf?) von 
'ji Weingarten 20 Pfennig, Stadel zu Pe- 
zelstorf von einem Hause drithalb virtaif 
j moüt, Hanns Aigner von sein ackern ^«1- 
nig; Hanna Narnberger von einem Joek Acker 
45 lyennig, Nidaa Freydenberger von aelnem 
haus und zupchörung .?- Pfennig, Michael 
I Panlzier von einem Hause $2 Pfennis, 
j St. Gertraudenpfarrkircbc von einem Hause 
\ 24 I^ennige, Niclas Freidenberger von zwei 
I Joch Äcker 2 Pfennig, Wolfgang Schnabl von 
'/y Joch Acker lö'j^ Pfennig, Christoph 
Steeger von zwei Joch Acker O4 Pfennig und 
zwei Örter voigtrecht, %>on Weingarten ge- 
hören zu St. Stephan auf den Kamer 60 Pfen- 
nig: Georg Regenspurgcr soll dienen von 
einer ndcn bofstatl X2 Pfennig, Georg Fallen- 
j hals von einer Öden Hofstatt u Pfennig, 
j Christian Lausser von '/» Weingarten 12 Pfen- 
nig, Hanns Ottcnriedcr und Thoman Pogncr 
von ", Weingarten 10 Pfennig. Die Inhaber 
dieser Messe sollen einem Pfarrer i'on St. Mi- 
chael in der Kirche helfen; Pfarrer, Kirch- 
I meister und Zödtmeister der GottesJeiehnana- 
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xecke sollen Lehemhemn der Stiftung sein. \ 

— Besiedelt mit tiem Siece! a) der Ausstelle- ! 
rin, b) ihres Bruders Stt'plum Herrn zu Hohen- , 
berg, c) Veit von EberstorJ, obristen Erbkäm- , 
merers in Österreich. — Geben zu Wienn an 
montag nach allcrhciligcn tag. 

Mdimu*. — Lind, Die St. Michaetsiärcht im Wen 
m tßeridite tutd ißtt^bmgm dt$ MterUant- Venitut 
Xiltn» 3, f. 

5157 1483, Februar /, Wien. 

Kaiser Friedrich II/. Iwlehnt Hanns Pin- 
ter burger ta Gmunden mit Lehen bei Gmun- 
den. — Actum Wiennc an samstag vor Do- 
rothea anno doniini etc. LXXXIII. 

14S3, Febniar 22, Wien. 
Kaiser Friedrich III. belehnt Magdalena, 
Hannsen SttothaTin burger zu Muraw haus- 
frau, mit Lehen um Murau. - Gelen zu 
Wienn an sambstag vor Reminiscere in der 
va»ten. 

Lthmbuch, 1481— t^Üj, a3\ — Ä«-fcr, Die 
laHde$föntHdlen Lehen At Stefermarkt iVr. 319:4. 

5159 Februar 35» W**»' 

Kaiser Friedrieh IIL belehnt Dorotbe 
weilent Hannaen Rcschen burger zum Roten- 
mann mit ihrem Erbe. Actum Wienn an 
eritag nach Reminiscere in der vassten. 

LcAnlwcA, i48t—J^t 33'. — STorfcr, £>if 
iamdteJSntBekai Lehen in SlHermarltf Nr. as^is. 

51C0 1483» Märt 3, Wien. 

Kaiser Friedrieh IIL belehntWoltgtingw 

Tctzgcrn mit Lehen bei Linz. — Actum 
Wienn an montag nach Oculi in der vasteo. 

Ldtenbueh, 1481—1.^3-, 2.f. ~ Ckmel, Regesta 
Friderid, Sr.ytot, 

Ml 1483» März Sf Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Thoman 

Grcdnegker mit Ortenburger Lehen. — Gc- ' 
t cr> zu Wienn an mittichen nach Oculi in 1 
der vastcn. I 
Lehenbuek, t4St—t^, »4. 

5163 i.fSS, März j, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Jürgen 
Matteber und saue Vettern mit ihrem um 



SU}ekerau, Judenau usw. gelegenen Erbe. — 

Gehen zu Wknn an frcitag VOf dem Sonn- 
tag Letare in der vassten. 
Lehenbueh, i.fSi—i^j, 24. 

51C3 i^* ?, März 10, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Leopolden 
Hamer mit seinem Erbe in Österreich unter 
der Ems gelegen. - — Geben zu Wienn an 
montag nach dem sonntag Letare in der 
vassten. 

Lehenhuch, i^^i—i-fS-r. ?? 

5164 14<S3, März ; V, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfgang 
Snepcrger mit CilUer und Krainer Lehen. — 
Actum Wienn an eritag nach iudtca in der 

vastcn. 

Lehenbuck, 1^81— ifSj, 26. 

5165 14S3, März i8, Wien. 

Kaiser- I'riedrich IH. belehnt I.tonard 
Hadoltingcr mit seinem in , Österreich ob der 
Enns gelegenen Erbe. — Geben zu Wienn 
an eritag nach Judica in der vasten. 

Lehenbuck, t^St—Z^Sj, f3. 

51M 1483, März 26, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt CristofT 

Srrasser mit Lehen in Osterreich <>b der 
Enns. — Actum Wicnne an mittichen in der 
Antlaswochcn. 

Lehenbuck, t4Bt—t43j, s6. 

5167 14S3, März 36, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Virgilt 
Ubereckher mit sünem Erbe in Ostreich 
ob der Enns gelegen. — Actum an mittichen 
in der Antlaswochen. 

lehenbuck 14S 1 — 148-, 26. 

616H t4tiS, Mai 16, Wien. 

Maistcr Hanns Goldberger, in heiligen 
gescbrift liccntiat, Schulmeister zu St. Stephan, 
und Erbardt Puchsperger von Grfinzing, prie- 
ster zur zeit zu St. Michael in Wien, stiften 
jIs Tcstamentsexekutoren des Simon Hcsch 
von Grünziog zu dessen sowie seiner Vor- 
fahren Seelenheil drei wöchentiiche Messen 
auf unser lieben freuen altar tu St. Michael 
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in Wien mit: seinem haus hier zu Wien ge- 
legen in der Praidenstrali das frey eigen ist, 
tmtm Weingarten im Nuflberg genant Scbina- 
weis, zvei Wdngärten za GrOntzing ia der 
WagenspÖr, '/? J^'^^ daselbst zu Grünzin in 
dem Katigraben, sowie mit 3oo Pfund Pfennig, 
die sie auf folgende Weise angelegt haben: 
5 Pfund aaf dem Remhaus auf dem hohen 
markt um lon Pfund Pfennig; 5 Pfund Pfen- 
nig auf Weini;.irlen in Stainhcrg an der 
Suromerleutben zu GrUnzing gelegen zunächst 
der geistlichen brÜder St. Francisci ordeos 
zu Wtenn wwngarten und Wmngarten da- 
selbst in Stainberg gelegen zunächst Georgen 
Floch Weingarten auch um too Pfund Pfen- 
nig; 5 Pfund aul der padstubcu genannt die 
Canzlerin ebenfalls um too Pfund Pfenmg; 
femer haben sie nach Anordnung des Testa- 
tors I Meßbuch, i k'ekli und 2 (Ornate einen 
weitien von daraaschit und einen roten von 
samt gekauft; zu Lehensherren der Messe 
$verden Bürgermeister und Rat der Stadt Wien 
bestellt; der erste fiapljn der Messe ist Erhard 
Fuchsberger. — JiesieL:e!t mit dem Steffel des 
I. Erhart Pirciienuucr, j. Hannsen Huugcii und 
3, Hannsen Mdblhauser alle drei bürger zu 
Wicnn. — Geben zu Wienn am frcytag nach 
der auiTahrt unseres lieben berrn. 
ViMmut. 

5169 1491, März 25, — . 

Margareth, Stephans des r.iidmannstorlfer 
wittib, und Oswald der I.udmannstorrtcr ihr 
söhn verkaufen die ihnen frei eigentümlichen 
COtten, die zu ihrer veacen Liechtenstein ge- 
hört haben, Petrooellen der Pcicklin mciste- 
rin des frauenclnstcrs dazu sant Jacob auf 
der Hilmb zu Wienn und dem convent da- 
selbst . . . um ein summe pfcnnings, der sie 
ganz verriebt und gewährt sein und von 
einer ehrbaren pcrson herkommen und in 
durch Gottes willen geben sind , darumb 
sie dann derselben person und irer seel zu 
hilf und trost mit mefllesen einer Widerle- 
gung auch schuldig und pflichtig sind und 
nit verfangen haben zu thun. Die Gülten 
sind aj 7 Pfund tSj Pfennig auf behausten 
Gütern zu MSdling und ni Guntramsdorf, 
und zurar zu MSdIing: Elsbet Rabeokroplin 



1 14 Pfennig; Erhart Demel 56 Pfenni!:; Coll- 
I mann Zehender untern Freyenstein mit dem 
zwey sitzen dabei 14 SeMtUng Pfennig, 
Mathes Edlinger 12 Pfennig, Peter MQllner 

75 Pfennii^, Thoman Pnckel Pfennig, 
MichaL'l Auslaut von Wien Pfennig, Peter 

1 Diener /yV««!^', Nicias Uestrcicher jj^en- 

I nig, Woifgang Pttrltl 32 Pfenmg, Hinsel Zu- 
richter 6 Pfennig, Jörg Bogner 6 Pfennig, 
Hanns Schottel an Neusiedl 24 Pfenriii:;, Ja- 
cob Stecher 24 Pfennig, Andre katt /<V Pfen- 
nig, Andre Fleischhacker 52 Pfennig, Wolf- 
gang Pürkhl Fleischhacker ^2 Pfemagt Erhard 
Sigl So Pfennig, Alex! von Tingolfing toch- 
ter ^'je und So Pfennig, Miciiael Frauen- 
schuchcl i^'la Pfennig, Anna Heinlin j</ Pfen- 
nig, Wolfgang, Oorothe, Radigundis des Alt- 
hoffer kinder §2 Pfennig, Mert Kupbergcr 

' 52 Pfennic, Andre Kherer 52 Pfennig, An- 
dre Korbheimer 5a Pfennig, Hans Bäyerl 
52 Pfennig, Pangrai Fieischhacker 26 Pfen- 

I nig, Hans Rech 52 Pfennig, Margareth Si- 
mons Strobels Icdcrcr hausfrau von Waltcrs- 
lort 52 Pfennig, Hans Leb 26 PfenruL', Pangraz 
Schottel //'/g Pfennig, Niclaus und Merten 
des Kazberger kinder 4'ft und 3o Pfennig, 
Elsbeth Wagcnhelblingin I'fciuiig, die bur- 
ger zech von der niedcrn baadslubcn 20 Pfen- 
nig, Mathes Vierthaller 16 Pfennig, Philipp 
Hessler t6 Pfennig, Thoman Egclhaimcr 
20 Pfennig, Ulrich Grasshauer ts Pfenmg^ 
Ifedwcich Hanns des Paucrn tochter 40 Pfen- 

. mg, Niclas Schcrhäufel 75 Pfennig, Niclas 
Hansl von Burgstall von der obcrn Draus- 
nicht 12 Pfennig, Mert Schober zu Gun» 
dramstortf von seinem hof daselbst 24 Pfennig; 
b) darnach J5 pfening geldcs auf den brodt 
biinkcn zu Müdling, die hernach benannten 
leut fihrlich davon dienent: Ulrich Zeller 
2 Pfennig, Cunz Ottinger 12 Pfennig, die 
bnrt;er zech zu Nhuniui; 2 Pfennic^, Hans 

j Scheindl von cm inseu am Mühlgraben in 
der Axenau 12 Pfennig, Paul Bundschub von 
einem joch acker zu Pinermanstorf gelegen 
4? iytviM/f^; c)darnach5schilingund i pfening 
gelik-^ i:c!ci,'en zu Mödling auf krautgärten 
und überländc, die die hernach genante leutb 

I jährlichen davon dienen; Hana Weidtinger 

I und Mert Ktrcbmeister to lyennig, des Alt- 
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hoffer kindcr 10 Pfennig, Peter Stubmer 
in Pfennig, Georg Zimmerman 10 Pfennii;, 
Jacob Müllner 10 Pfennig, Hanns Zimmer- 
hackcl 10 Pfennig, Veit StrasBcr / Helbhng, 
Eduard ZimmermaDii a Pftmig, Erhard Khu» 
berger / Helbling, Hans Hauer / Pfennig, 
Marsareth Schonhabcrin von Neudorf ^'/y 
J fennig, Kunigund Llricha Zeller hausfrau 
5 Helbiing, Christian Bayer 5 Pfennig. Ul- 
rich Payerl in der Axcnau / Pfennig, Jorg 
Bauerntrcppcl 3'lg Pfennig, Mathes N icnhaler 
5 Pfennig, Perthold Salestorfer / Helbling, 
Ernst Frud 5 Pfennig, Rudel MQHuer 2 Pfen- 
nig, Conrad Pauer x Pfenmg, Jörg Pauer 
/ Pfennig, Cunz Zartgott von Neudorf ^'/^ 
Pfennis. Michael Laincr von einer wtcscn in 
Prüll 6 ifennig, und von einer wiesen und 
von einen krautpett auch gelegen in der PrQll 
5^ t^ennig und i Helbling; d) darnach S-f pfc- 
ntnc £;cU1s gelegen auf wciiigürtciiin Ncudorter 
ackern, die auch die hernach gemclten leut 
Uet enbabend und [ihrlich davon dienent: die 
Capellen zu Neudorf S*ft Pfennig, Elsbeth 
Albrechts von Wcilra hausfrau / ffclhlinLr, 
Stefan Lentz 2 Pfennig, Hans Hainil 3 Helb- 
ling, Hanns Neudorfcr 7 Pf ennig, Paul Bund- 
schuh 5 HelbUng, Paul Kogl / Pfennig, 
Christian Honestorfer 4 Pfennig, Hanns Puta | 
r Ifelblinc. Anna Fludcrin / HdbUisi:, Peter 
mit der khur 3 Helbling, Anna Purklin 
/ Helbling, Hanns Paltauf 2 Pfennig, St»- 
phan Neunhom 5 Ifennig, Hanns Baldel von 
PittermansToif / Helbün!:, F.lsbeth Schwarz 
Conradin / Ifetutif, Mathcs Kaunbcrger 
13 Pfennig, Mert Piazinsgut 3 Pfennig, Er- 
hard Glebs a Pfennig, des Tulmetschen kin- 
do" / Helbling, Hans Arbeiter / Pfennig; 
et darnaL-h pfuiui und 70 pfeninp gcldes ge- 
legen zu Pertholdstorf aut behausten güttern 
so die hernach benannten leut izt inhabend: 
Georg und Peter die Siettner von einen haus 
3^ Pfennig. Hans AmsrcrTcr von einem haus 
60 Pfennig, Hanns Siorckl von einem haus ' 
05» Pfennig, Niclas Bicrbuum von haus 1 
^'/t und So Ifennig, Dorothea Etsnaglin von 
ihrem haus zunächst Hannsen des Weiden 
haus gelegen 10 Schilling Pfennig, Paul Hahn 
60 Pfennig, Paul Fendcl 77 Pfennig und 
Caspar Honestorfer 6p Pfennig; f darnach ] 



49 pfeningund / hclMing geldes gelegen auf 
uxänpitrren zuischcn den wassern zu Mödling 
bei der Drausenicht, so die hernach benannten 
leut jetzt inhabend und jihrlich davon die- 
nent: Schwarznickel 6fft iyen$tig, Jörg Her- 
bath 16 Ifennig, Agnes Hardcckerin 5 Pfen- 
nig, Mathcs Vierthalcr ir Pfennig, Ulrich 
Zcllcr 3 Pfennig und Hanns in Ruthen 6' Pfen- 
nig; g) und aber 39 pfening geldes auf wein» 
giirtLü in den VVicssätzen an Stainfeld zu 
Mödling, die die hernach benannten leut jetzt 
inhabend und jährlich davon dienent: Hanns 
Haubtmann to Pfennig, die herren von hei- 
ligen Kreutz a Pfennig, Ulrich Spendling 
5 Helbling, St. Cunigundenzech zu Brun 
5 Helbling, Erhard Wcitracher von Neudorf 
5 Ifennig, Hanns Zimmerhäckel 5 Helbling, 
Hansel Haas von Laxendorf 5 Helbling und 
Thoman Low 12 Pfennig, — Besiegelt mit 
1. der Ausstellerin und 2, ihres Sohnes Siegel, 
dann 3. des Ulrichen Eitzinger von Eitzing 
unser lieben brudar und olMim und 4. des 
Ritters Hansen der Stejrer einer des rata der 
Stadt zu Wienn. - - Geben am freytag vor 

dem heiligen Palmtag in der fasten. 
VUimM. 

M90 i49a, März S, Linz. 

Kaiser Friedrich HI. beh-hnt den brobst 
zu sannd Dorothce zu Wienn und seinen 
convent mir dem wm Waldiesam Weichen« 
puchler aufgesandten und ihnen verkauften 
hof gelegen zu Lab mitsampt vier dicnstpern 
hofstetten, Ichcn ackcrs und 3§ tagwerch 
wismads, so in denselben hof gebörn. — 
Actum Lynntz an phinztag vor Invocavit in 
der vassten anno etc. 92. 

LektHhKh, 1488^14^, 96', 

6171 '492, März ty, Linz, 

Kaiser Friedrich IIP bestätigt den 149t 

ergangenen Spruch des Lorenzen Taschen- 
dorfer, burger zu Wienn als angesetzten 
richter, wonach etlicb grund, weingSr^ und 
aker, darauf der Konvent zu St. Jacob da- 

sclbs zu Wienn grunddienst, bcr^recht und 
vo^trccht hat, nach Berg- und Grundrecht- 
ordnung zu reis gesagt scycn sowie ein haus 
daselbs zu Wienn in KumpfgSfflein ats ein 
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verfallenes (jut dem i:eti,7r:rUeri Klo.iter zu- 
gesprochen hat. — Siegler der Aussteller. — 
Geben xu Linz am sambsteg vor dem eoniag 
Kemintscere in der fasten nach ChrUti ge- 
burdc vicrzchenhundert und im zwei und 
neuazigisten jähr. — Commissio domini im- 
peratoris propria. 
Viäinuu. 

5l7d t4p3, April 12, lAnz. 

Kaiser Friedrick III. Itetehnt Lasslaw ' 

Prager mit den von Egid Tcncnhcimer seinem 
Türhüter auf 'gesandten und ihm (Prager) ver- 
kauften Lehen in Österreich^ darunter: ain 
Weingarten bei Pawngarteo bei Wienn enhalb 
des walds genannt der Schreiber, ain wein- ' 
garten bey Sand Veyt genannt dcrMa\ scnpögl, 
zwen Weingarten am Hegkcnperg stosst auf das 
gslos Hegking. — Geben zu Lynntc an Creltug 
nach dem heiligen Ostertag anno LXXXXIIL 

5173 i494t Fehruar 3, Wien, 

, König Maximilian I. urkunäet für die 
Prnp<;!ei Zn'ettl. — CiLbeii ;'u Wienn an sanJ 
HIasientag nach Christi gcburd viertxetien- 
hundert und im vierundnewntzigistcn. — Auf 
der Falte rechts oben: Comis^o domini regia 
propria; darunter von anderer Hand: Con- 
radus Striuel dtt Buchen doctor et miles 
caoccUar. 

Orig., Ptrg. (28-5 X ii'St FtOte iO). — Siei^l 
abgefalleit. 

5174 14^, Februar 3, Wien, 

Das niederösterreichische Regiment ur» 
kündet für die Prupxtei Zwettl. — Besiegelt 
mit dem landesfürstlichen Siegel. — Geben 
zu Wien an $and Blastcntag nach Chrihii i 
gepurde viertzehenhundert und im vierundt- 
newnzigistcn. — Auf der Falte rechts: Com* 
missio domini regis in consilio. 

Orig., Perg. X 5_>, FjUc Siegel abgefalUn. 

5175 I4(j4, Mdrz IJ, — . 

König Maximilian I. belehnt Nicolaschen 
Zwittar mit der vcsstcn Hckhing bei sannd 
Veit auf der Wienn gelegen mitsambt den \ 
holden dasclbs auch den awcn, wismaden, 
gerten und drei tagwerch wiesmad daselbs zu i 



Hegking gelcpen, die ihm fZtj'ittar) Christof 
Stainperger verkauft hat. — Geben au niun- 
tag nach dem suntag Judica. 
Lekaihiieh, 14^3—1496, S. 

5176 ^495» ^i^iV 7, Wien. 

Johannes Khaltenmargkterarcium et sacre 
theologie magister sacrique furia pontificii doc- 
tor, canonicus ecclesie ac curia Pntavlensis 
infra Onasum oOicialis generalis stellt durch 
den öffentlichen kaiserlichen ä\otar Georg 
Porler ex Prugkb supra Leitt«, dericus Pata- 
viensis, ein Vidimus der Urkunde der Herzoge 
Albrecht und Leopold für Mauerbach von 
Mai i, Wien (Nr. 4S25) und der darin 
inseriert Urkunde K Fri^Heks ven tSsj, 
Juni 24, Wien (Bd. 3, Nr. agyi) aus. — Be' 
siegelt mit dem großen Offiziahitsaicgcl. — 
Datum et actum VVicnne anno domini millc- 
simo quadriogentesimo nonagesimo quinto io- 
dictione decima tercia die vero martts septima 
mcnsis Aprilis . . . magistro Gabriele Guetrater 
ex Lauffen decretorum ücentiato et Christo- 
phoro Zach ex Khamer clericis Salzeburgcnsis 
diocesis testtbus . . . 

' * I - , Perg. (44 s X 4^ 8^ l-'-^he ^ j). Skgti du 
grüner und gelber Schnur abgefaile». 

5177 t49Si Med t», Wien, 

Hans Lederer von Landuperg, meister 

in den sieben freien künstln der hochwür- 
dii,'cn tinivcrsitiit und schull zu Wienn und 
ptarrer zu iNciib, bekennt für sich und an 
Stelle Merten von Eyzlng als seinem Mit- 
exekutor des Testaments Hannscn Prugkner 
des jüngeren einers-eits wie Michael Vencht- 
wanger derzeit kirchenmcister S. Michaels 
Pfarrkirchen, burger zu Wienn, und die ganze 
pfarrmening daselbst als TestamentsexelmtO' 
ren Hannsen Prugkner des älteren anderer- 
seits bekennen, es habe Hau» Prugkner der 
ältere einen Altar tu ßtren des keU, Wolf gang 
XU bauen und darauf ßinf »SckentUeke Messen 
sowie ein ewiges licht darauf m brennen ge- 
stiftet und dazu sein canzes Hab und Cut 
vent'endet wissen wollen; Hans Pruckner der 
Jüngere kat nun die 1200 ungariscken Gulden, 
die ihm der ältere Pruckner sein lieber herr 
aus der schuld, so ihm die statt Wienn schul- 
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dig worden ist, gegeben hat, nebst seinem 
Haust' Auf der llochstrjße zu dieser Stiftung 
des aHeren Pruckner gegeben, und zwar so, 
daß noch ein Jahrtag an S. Clemententag 
des heiligen pabsten gefeiert wird nebst sie~ 
hen Messen darunter. Da nun des Hans 
Pruckner des Älteren gelassen crtU durch 
Georgen vou Fotiendori dazumal landmar- 
schall in Österreich und «ndcren in ver- 
gengenen kri^sUufen in entreuung komcn 
und jjenommen ist, so widmen und stiften 
sie die fünf wöchentlichen Messen, ein ewiges 
licht in einer lampen wnd einen Jtäulag in 
der St, Michaelsp/arrlarehe mit a) dem Hause 
auf der Hochstraße, davon man den Schotten 
V",, Wiener Pfennig drunddienst dient, ^) 5.' 
ungarischen Gulden Gült, die um 1 200 ungart- 
sehe Gulden in der Stadt gekauft ist worden, 
Lehensherren dieser Stiftung sind Mert von 
Ei: int: und seine männlichen Erben abwech- 
selnd mit dem Kirchmeister von St. Alichael, 
Nach dem Auasterben der Eizing ist letzterer 
alleiniger Lehensherr; der erste K^km ist 
Hans Lederer von Landsperg. — Besiegelt 
mit den Sieseln r. der St. Michaelspfnrrkirchen, 
_'. unsers iicbcn trauen gotteshaus zu den 
Schotten anhangunden grundinsigl, S.daHans 
Lederer kein eigenes Siegel hat, Wol^ang 
Foi c fuen n ti er, Propst zu Raj'd ' ' in Kärnten und 
Domherr zu St.Stephan, 4. Heinrich Schattaucr, 
Bürger von Wien. — Geben zu "Wien nm erchtag 
St. Pongraczen tag des heiligen mSrtyrers. 

517S 1495^ Dezember 3, — . 

König ALtxiinilian f. hclchnt seinen Rat 
Casparn von RogeaJoriJ mit den von Gama- 
reth Fronnawer aufgesandten und an den 
Rogendorfer verkauften weinzeheni Luv W iurin 
in dem Mitternta!. in dvn\ Falicntal, in dem 
VV'eichscltal, in der Johcnnsbcwnt, in dem 
Gespött und binnder Metzleinstorf in der 
langen gasaen an dem Metzleinsberg« an dem 
Gries oberhalb der vwWienn spital auf zwelf 
hofstetten, in dem aitien Symonig m der 
praitten aich und an dem nydcrn aigcn ge- 
legen. — Geben am phinztag vor unt Bar- 
baren tag anno domini etC. LXXXXV. 

Uhenlmch, i^—ifgfj, 206. — VgL Nr. $'3$ 
und ßl02. 

Rcgeittn nr t;««cbicliia 4er Sudi Wien. V. 



5179 1496^ ^fUmber aÖf — . 

IQbfdg Maximilian I. belehnt Hanns Grad- 
ner mit seinem Erbe i'^*.'. \r. 4^02). — 
j Geben an montag vor Michaelis, 

; 5180 1497, Eebruar 26, Misielbach. 

j Hans Schrembs Richter zu Mistelbach 
und Margaretha seine Hausfrau stiften einen 
ewigen Jakrtag sum AtterseelenaUar in der 
Gruft zu Mistelbach und widmen dagu unter 
anderem 2./ pfund pfcnnig landtswernni? in 

j Osterreich, die jeder Abt des Schottenklosters 

I in Wien dem jeweiUgen Kaplan der Messe 
jährlich verehren soll. — Besiegelt mit den 
SieL-cbt t. des Vcvtten Fünf kirchiicr fuiibt- 
man auf Falkenstein, 2. Christophen truch- 
itSssen auf Stätz, 3. Sigmunden Greyllcn zu 
Enzerstorffundter Stütz. — Geben zu Misti- 
bach am suntag nach S. Mathlus tag des 
heiligen zwei f boten. 

Kopie aus dem Ende des tS. Jahrhundertt nach 

51H1 /-Z^/. Juli h, W ien. 

Heiratsbrief des Jörg vua iicrbcrstain 
mit Margret CristolTen von Rottal aeelig 
lochte r. — Besiegelt mit dem Siegel i. des 
Wcnuschen von Eberstorf erbcaraerer in Östcr- 

j reich an Stelle Jörgs von Herberstein, der 
dttzroal gegnben tnsigl nicht gehabt, a. des 

I Leonhart von Herberstatn« Vaters des Jörg 
von Herberstein, 3. des Cristotfen Obcrhaimer 

' und 4. des /achnrin^ St:unht'rgcr von Alhrcchts- 

I pcrg. — Geben zu Wicnn am phintztag nach 

j sand Ulrichstag. 

Okidi^aiige Kofle. 

5182 i497> Juli ^7, U'jVm. 

Paul Kech burgermeister und der rath 
gemein der Stadt Wienn bekennen, es sei in 

ihren offnen r:ith gekommen Michael Vcicht- 
wangcr ihr mitgcschworner des rats und kirch- 
meistcr St. Michaels pfarrkirchcn hie und gab 
zu erkennen, dafl Hanns Prugkner der filtere 
seinen Schwestern Anna und Barbara, die in 
dem frauenkloster zu Slyerbach phruntnerin 
j gewesen waren, joo Pfund Pfennig vermacht 
I hatte, all seine übrige Hinterlassensehaft aber 
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der Pfarre St. Michael zur Erricbliirif: einer 
Stijtung, womit er speziell Jörgen von Potten- 
dorf und den damaligen Kirchmeister von 
St, Miehaei lAetthart Perger, Mitbürger pon 
Wien, bdr.tut luibc; Per^^cr h.ibe die Durch- 
führung allem iibernommen und den Schwe- 
stern Pruckners 66' Pfund Pfennig und klaiuat 
/ihr 50 Pfund Pfemdge Übergeben, so daß ihn 
(Veichtnutnger) ah Kirdimdsti-r die Schwe- 
stern um di^ restlichen 82 Pfund Pfennig 
von den königlichen regenten darum schwer- 
lich ersucheten; nun habe aber Perger von 
der ganzen Hinterlassenschaft Pruckners far 
nichts an die Kirche abgeliefert und habe bis 
auf den heutigen Tag keine Rechnung ge- 
legt, wolle auch keine legen. Um klar zu 
sehen, hat Bürgermeister und Rat das Inven- 
tar nach Pruckner vorgenommen und darin 
gefunden: a) vermerkt die brief, so in dfs edln 
Hannsen i'rugkncr selig truchcn gdunücti 
und gelesen sind worden in Gegenivart des 
i'OH Jörgen von Pottendorf dazu bestimmten 
Peter Wildhofcr, pHeger zu Aichau, und Stefan 
Paulser sowie in Gegenwart des Pfarrers von 
St. Miehaei Thoman, des Kirehmmters Lien- 
hut Perger, des mtister Nidasen Forstlein 
und Jör-^cn Goldpcrgcrs: sein offcns gescli'ifft 
mit anhangunden insigln besiglt; ein brief 
mit anhangunden insigln, der unter andern 
artikeln inhelt, da0 die von Scblyrbach inen 
zwcvcn Schwestern Barbaren und Annen jeder 
ihr lebtag 7.u besserung ihrer pfrund ein pfund 
pfening unverzogcnlich geben soll; einen 
qttitbrief mit anhangunden insigln von schwe* 
ster Magdalena Jdrgerin diezeit abbtessin zu 
Slyrbach anstatt Annen unJ Barbaren, des 
ebegeaaonten Hanlien Prugkner Schwestern, 
Ober etlich guter und brief darttber und acht 
und sechzig pfund pfening, die sie bereit 
haben empfangen; einen gcldbricf jiiif u,?- 
mcine Stadt zu VVicnn, mit der Stadt insigl 
besiglt, lauttcn auf sechtzehen hundert gui- 
dein; aber einen besigelten geldbrief auf die 
benant Stadt lauttend um drev hundert gui- 
dein; ein vidimus aui vlcn htnanten geld- 
briet der sechtzehen hundert guldcin; ein 
geldbrief lauttend auf vierzig guidein, so ihm 
herr Hannti von Rorbach schuldig worden 
ist; ettlich sendbrief zu einander in ein pa- 



pier gebunden, etliche brief gehörund /n 
I seiner siitit zu Ebenfurth versbert in einem 
1 schwarzen trichtlein; einen brief lautend Über 
j einem weingartten tn der Mauer, den ihm 

lie: Isünia I nsslau geben hat, mit dessen an- 
hiui^uiuicti insii^l bcsigelt; einen gemcchtbriei 
über sein hauL» auf der Hochstrass; einen 
auszttg aus des Jörgen von Egkhartzau setz- 
buch in der Mauer lautend achtzehend pfund 
pfening; einen spuchbricf gehörund 7U seinem 
i hauß auf der Hochstral3 von wegen eines 
I höflein, bcsigdt mit des graf Pemhart» von 
I Schaumburg insigl; und etlich ander brief 
; pergamenin und papierin die nicht fast nutz 
scyn; b) vermerkt was in des Prugkner gewulb 
I ligt: drcy versbärrt truchen und ein lad, 
aindleff grofle zQnn schüssin und vier klein, 
in der drcyen truchen, die ein ist voller haubt- 
pol<:tcr, f;hüt,' und ?rvJ;ncr t:ti!ter; c) in seiner 
kammer; ein versporte almar, darin sein gc- 
I wand ligt; ein steichel darin ligend vier 
I panntzier, vier kregl und drey eysenhuct. 

ein versbörter schreibtiscli : ein truchen, da- 
, rin liegend etliche güllter und ein l'ucbs&cine 
deckh; aber ein almar, darin ligend sein 
[ joppen und auch anders seins gewandts, aciit 
bett-, kleine und grosse, vier haubt-polsler, vier 
gemeine küti, an die daigen, die in der tru- 
chen ligent, ein duchen und drey lidrein 
polster; zwo kisten in der langen kammer, 
in der ein ligt des knabcn gewanndt und in 
der anderen sein fuchsseincr peltz; in einen 
lidren ledlciu, das in dem Schreibtisch steht, 
in dem klein stfiblein, da ligent achtzehen 
guidein und bey vier pfund pfening, drcv 
groÜ ziinn kandln und slvIis kleine i\U halb 
kcudl und seytl, zwo achtertn kandl und ein 
stanetner; d) vermerkt die wein: zw^ fueder 
firtig wein und dns zu zwein und zwanzig 
emern, zwey vassl viertiges weins, icdes bty 
acht emcr, drcy va-^sl heuriges weins, habend 
alle drey als bey neun eraern; in einer bo- 
ting die ist leicht das drittail mel und ain 
poting halb mit traid; ei vermerkt plosse gcld- 
schuld: Weydinger in der Mrnier viertzchen 
pfund pfening; Frischauf ein halb ptund; der 
jung Steinnwennter ein halb pfund pfening; 
Uli Hannß des Pcllndorfer marstallcr ein 
halb pfund pfening; der Knab dreu pfund 
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«Ireyssig pfening und aindlctt sciiiiliug itehen 1 
pfening; Aindleser, der ein bui^r za 
Perchtollzdorf gewesen isr, bleibt ihm Khul- 
liig vier und achzig plund pfening; /j rechtes 
jcrlichs dinsts: alle jähr vierzehen pfund 
pfening zu dienen und m reichen, bringt die 
sechs jähr vier und achzigk pfund pfening, 
darum auch der Hassenwasscr den gcldbrief 
und gewalr hat einznbrini^cn ; g) vcrmerkht die 
gcldschuldbiiel ; ein redlichen aufrichtigeu 
kaufbrief tuf widerkauf von gemeiner Stadt 
hie SU Wienn umb sechtzehen hundert gül- 
den gerecht in gold und wag; aber einen 
briet voo gemeiner Stadt umb drcyhundcrt 
gueter hungeriscber gutdein gerecht in gold 
und wag; von herrn Hanoflen von Rorbach 
ein bcsigeltcn bricf umb vierzig gulilcin ; von 
dem Wolfganng Heuninger ein bricl umb 
neun guldcin und umb neun pfund pfening, 
daran hat er ettwevil ausgericht; von dem 
Mertt Aindlctfcr 7.u Perchtollzdorf ein besi- 
gclten bricf umb zchen pfund pfening, den 
hat jetz der tia&senwasscr in seiner gewalt 
und soll das geld damit und darauf ein« 
bringen; der prior von weissen brüdern und 
das ganze convent hundert pfunJ pfcnini; 
auf ein brief mit des prior sigil. Veichtwanger 
bittet nun, dem Perger aufzutragen, Pruck' 
ners Sehufesiem unklaghaft zu machen, die 
Kirche vor Schaden tu bewahren; auf Jörg 
von Pottendorf könne er sich nicht (lusretfen, 
denn es liege ein Schreiben des Pottendurfer 
POTf das das Gegenteil erweise (Nr. 4^40 ,. ■ 
Perger hinmeder behauptet, ihn kümmere \ 
Veichtwangers Klage nicht, denn er habt' ' 
Pruckners Gut im sagrer in einer truhen alles 
verpctschafi und verspcrt deponiert, die tru- I 
hen wiren im sagrer «ufgetan worden und 
das Silber geschirr, so darin gewesen, den von 
Slyerbach in bei\ve<cn des von \'nlkcn«Torf, 
derselben zeit Inhaber der burk, und andrer 
viel edler leut auch sechs oder acht herren 
des rats ungefeverlich flberantwurt, worauf 
die Truhen in Gegenwart der eben Genann- 
ten wieder versperrt wurden seien und so 
geblieben sind, bis Jörger Kirchmeister ge- 
worden ist. Damals sei er mit Jorger zum 
Pottendorfer gegangen und habe ihm die 
Truhen verschlossen und versiegelt überant- | 



»'Ortet; wegen der Prucknerschen Hinter- 
lassensehaft habe er sieh mit dem Potten- 
dorfer verrechnet laut vorliegenden Briefes. 
Somit hoffe er. dem K!.)):er nichts schuldig 
zu sein; habe der Kirchmeister in der 
Prueknersehen Angelegenk^ etwas zu for- 
dern, soll er sich an den Potundorfer oder 
an J'"ri:ers Erben ivendcn. Darauf entschei- 
det Bürgermeister und Hat: Perger hat dem 
Kirchmeister und der Pfarre zu St. Michael 
wegen der Prucknerschen Hinterlassenschaft 
raittung und untcrrichtung zu thun. — Be- 
siegelt mit der Stadt insigl. — Beschehen an 
pfiagstag nach St. Jacobstag der heil, zwelf- 
potten. 
mimtu, 

5183 ■149^, April 4, — . 

König Maximilian I. beurkundet, es habe 
Georg Wisinger, unser schettermaister, den 
Sweitsnfaof under dein \\'i<.nncrperg und ain 

haus in unser star \\ icu gelegen, sn von uns 
zu lehen rurn und von den von Peru in 
kaufweis an in komen sein, den Micheln 
Dörif I, Hansen Klötzl, Pangretzen und Paulen 
ikn Fnglf):irtuii. Georircn Tcnnkcn, Hansen 
Kraglcr und Leonharten Payrn burgern zu 
Prawnaw um 600 Jl. rhein., darum sie ihm 
(Wisinger) Bürgen sind, pfandweise verschrie- 
ben; von hawbtmao, stathalter und regenten 
7A1 Wienn sind die genannten Bürger von 
iVav^naw in die beruerten haus und hof als 
ir fürphandt eingesetzt worden; sie erhalten 
zur Belehnung einen einjährigen Urlaub. — 
Geben nn miriclien nacii ■.lern sonntag Judica 
anno doiiiini etc. LXXXXVIII. 

Lehfntuch, 6'. 

5184 149S, April 25, Wien, 

Anna. Thoman Schachner des ülcr bür- 
gers zu \V icnn hausfrau, die eraaln Melchio- 
ren Funkchen den sneider rattburger daselbs 
auch elichn gehabt, stiftet zum Seelenheile 
dieses ihres ersten Gatten mit jenen 140 ff und 
Pfennig, die P'unk dem Jeronimeen marschalh 
von Reichenau auf ainen hof zu Prunn ge- 
liehen hatte, eine wöchenHiche Messe in sand 
Michels pfnfkrrchcn hie zu Wien auf dem 
St. Ulrichsaltar, nachdem die Summe zuräck- 
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gezahlt und von ihr auf das Haus des Mi- 
cheln Fcuchtwanper, aincr des rats der stat 
Wieni] und Barbuicn scinci haustiau am 
alten Kolmarkt mit einem theil ainSchst 
Veiten Gltringer und dem andern zanScbax 
weilent Christoffn Khoblspachcr hcuscr ge- 
legen, zu 6 Pfund jährlicher Gült angelegt 
mtrden sind; sie veHeikt die Messe dem 
Nansen Gurtner und bestimmt ztt Lehensherm 
Bürgermeister und Rat der Stadl Wh^n. — 
Be-iiesrlt mit I5rgen Jordans diczeit anwald 
in der niünti und Wolfgangen Ricdcr stat- 
schreiber beder burger zu Wien anhangunden 
insigln. — Geben zu WietUi an mittichen 
«and \farx des heiligen cvangeli$ten tag. 

5185 149^^ ^pril 2iS, Wien. 

Jörg Scberdinger huefscbmid, mitbflrgcr I 
SU Wienn und Oorothee sein hausfrau be- \ 

kennen, daß sie von Hainreichcii Rigl und : 
Larcntzcnn P:nvrn bürgern zu Wien dicczeit \ 
zechmaistern sand Peters bruderschatft zu 
sannd Peter in sand Valentinscapelln daselbs 
auf Leibgeding ain haws das zu der egenan- 
tcn brnderschaft gehört mit aller seiner ge- 
rechtigkait, gemcchcn und zugehorungeo ge- 
legen am Saltzgrics zu Wienn und ttotaec an 
der geistlichen berra von Gemnikhbof mit 
einem teil, davon man denselben geistlichen 
herreti zwccn wienner phcnnig an s-and Michcls- 
tug zu grunddieiist dient , erhalten haben. 

— Besi^it mit des Pangretzen Kemnatter 
dieczeit des rats und mit des Erhalts Hicrts 
baidcr burger zu Wienn anhangunden insigln. 

— Geben zu Wicnn am sanibstdg nach sand 
Jorgen tag des heiligen ritter und marttrer. 

Orig., Ptrg. (sj X S9f 9'S)> 
reiten. 

ülhO r^QO. Juni 3, — . 

Hanns Kybenperger hat das Ichen auf 
dreyen tagwerch wismad in Crewtzer pharr 
gelegen . . . bey . . . des römischen kunig etc. 

hawbtman, statbalter und regennlcn zu Wienn 
er^nchr, durch dieselben h,iv;b?nirtn, stnr- 
haitcr und regcntcn in der ku. Mt. Ichcnbucher , 
in der cantzley einzuschreiben bevolhen. — ! 



Actum an montag nach dem heiligen auifart» 
tag anno domini etc. LXXXXVllU. 
Lehenbuch, if^j-~iy>8, i8. 

6187 1499t Juli lo, — . 

Die in Nr. giSS genannten Bürger von 
Brauau erhalten einen weiteten Urlaub wegen 

des sweitj^erhiit uttd des Hauses in W ien. — 
an mitichen vor sand Margrethea tag anno 
domini LXXXXVIIII. 

5188 t499. August //, — . 

Kf~>nif ^flJximl!ian f. belehnt seinen Rat 
und phleger zu Tirnstain Casparn von Rogen- 
dorfi" mit dem von Wenusch von EberstorfT 
und Veiten und Wolfganngen gebrudem von 
Eberstorff seinen vettern aufgesandten und 
ihm verkauften halben tnil weinzehent zu 
Attctkrynn in dem phcnningeli gelegen, da- 
entgegen der bischove zu Wienn auch hal- 
ben tail zehennt hat. — Geben am sambs- 
tag nach assumpcionis Marie anno domini etc 
LXXXXVIIIP. 

Lelunbuch, - i^oS, 2i. 

6189 1499, August, 99f —, 

KSmg Maximilian /. gewährt Hansen 

Schirmer einen einjährigen l'iLxub für die 
von Jhan von Dachaw s^e kauften I.chen und 
befiehlt ihm, während dieser Zeit die Lehen- 
brie/e im Original oder glaubwirdiger ab- 
scbrift hawbtman stathaltcrn und regenntn 
zu Wienn vorzulegen. — Geben an phintz- 
tag nach Augustini anno dumini 99. 
Ldtenbueh, tf^j t^oS, 27. 

6190 1499* November 14, Innsbruck. 

König Maximilian I. befehlt dem obri-> 
sten haul^tman, srathaltLi n und rcgennten der 
niederösterreichischen Lande, so zu Wien sein, 
der Benign« Reykerstorfferin «inen Lehenbrief 
attszustelten. — Geben zu Ynnaprugk am 
donnstag nach sand Martinstag anno domini 
etc. LXXXXIX. - Per regem per se. — 
Commis&io domini regis propria. 

tekenkuek, '-ftj'—rsoS, ^? 
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5191 1500, JSmier 10, — . 

Wolfgang Tobicr burger zu Wienn hat 
des Viechtenstainer Ichengüter von Jen Herren 
ah hawbtmao, statbaltern und rcgenrcn be- 
gcrt, ime dieselben ah einem erlien xu ur- 
laubn. — Actum an freytag Mch Erliardi 
anno domini im XV». 

Uhenbuch, ifff^-^ispS, 3$. — Juli 28 

WM- ApoUoDM wdicnt Andncn Viechieiutainer verlassen 
wittib mit ihrem Erbe ^wfi Huben zu Leopolt&berg und 
Rill gut SU Frieaenegk in äcbawnbcrg«r gcrichi (Wailae«r 
Lekm} belehnt worden (L^ienhich, 1^97— rso8, »St). 

519$ /500, August 5, — . 

KSttigMaximiHanLbeßehltdem Crittoflen 

von Liechtenstain von Nicolspurt; seifiem R,j!e 
und Lanifmarschall in Österreich, den Spruch 
des hawbtmau, Statthaltern und rcgcnten zu 
Wiena in der Streitsadie der bolden eu Vai- 
konstain wider \cnen VantturciuTt I^eger XU 
Valkenstcin, durchzuführen. - Geben an 
miticbcD nacii sand Stefaustag inveacionis 
anno domini etc. 

Lehenkneh, r^—fsoS, 4S. 

519$ /500« Dezetnber 2, IVien. 

Christoph von Liechtenstain von Nicols- 
purg, landmarschall in Osterreich, tauscht mit 
Lucia Trauimaanstorfcrin, maister in zu St. Ja- 
cob tn Wien, Güter; er gibt seinen Getrade- 
zekent zu Hasslbacb, nämliek: ein ganzes 
khen, darauf Bernhard Gaph richtcr daselbs 
zu Hassibach sitzet, dann den ganzen 
zcbcnt, den 1 homan Krcycr von einem 
ganzen leben, Peter PiUeraugen von einem 
gtnzen Ichcn, Valentin Eissenreicb von einem 
halben lehcn, Peter Wöber von einem halben 
Ichen, W'olfgang Seyaufis von einem ganzen 
leben, Hanns Dorner von einem ganzen 
leben, Erhard Bauer von einem ganzen leben, 
Peter Sibenayr von einem halben leben, 
Osswald KronhotTer von einem halben lehcn, 
Oswald Schwab von einem halben leben, 
Hanns Welser von einem halben leben, Ste- 
phan Hotfstettcrin von einem halben Ichen 
und drei Teile J^ehent auf Michaeln Hatzcn- 
dorfer ganzen Icbeo. Das Kloster zu Sl Jakob 
gibt Holden zu Wölferstorff, als: Oswald Pock 



dicni vüti einem halben leben 7 Schilling pfening 
und von '/^ lehen 4 schiHin? pfcninij. Christen 
Fröchel von einem '/a lehen 9 Schilling pfe- 
ning, BenedtctHaflner von einem halben leben 
5 Schilling 2 pfenning und von einer öden 
hofstatt dargcgcn über .\?. pfening, Ni;Ias 
Hutter von einem teldlehen 3 Schilling pfe- 
ning, Bernhard Startzhau&er von einem feldt- 
lehen 5 Schilling pfenning, Mattl Kbollman 
von einem halben tagwerch wismats 16 pfe- 
ning, Glaussen daselbs zu Wülfenstorf von 
einem halben tagwerch wissmaths 16 pfening, 
Mdrtb Fleischhackher von einer hofstatt 
S3 pfening, Wolfgang Rössler fleischhacker 

. von einer Hofstätt 32 pfenini:, Merl Wfibcr 
von einer hofstatt 32 pfening. — Besiegelt mit 
dem Siegel des AussteBers und des Zacharias 
Steinberger beisitzer des landrechts in Öster- 
reich. — Geben zu Wienn an mittwnch nach 

I St. Andreas des heiligen zweltbotteu tag. 

' Viäimus. 

5194 isoSf Juli 33t — • 

Pangratz Wolbekannt burger zu Prunn 
wird mit dem von Hans Poschendorfer bur- 
ger zu Wienn au/gesandten und ihm rcr- 
kaujien Weingarten, geuant daü klein wein- 
gertl gelegen bei Brunn in der Hewgaasen 
belehnt. — Geben am sambatag nach sand 
Maria Magdalcnen tag anno domini XV* und 
im änderten jare. 

Lehenbuch, i0j—isoJi, ßS. 

5195 1503, September ^ — . 

Heinrieb Amnolt wird mif den von 

I Hans Fenawer börger zu Wienn als gerhab 
Sebastian, Ffemien, Firnen und Margarethen 
weiient ihoiaaa Suwllenberger kinder und 
Barbara des yecz genanten Stewffenberger 
gelassen virittib, der genannten gcswistcrt 
muttcr auf gesandten und ihm vcvkaufteri 
Lehen, einem Hofe zu Velm nebst Wiesen, 
Äckern, Baumgarten, drei Weingärten, einem 
Fis^wasser, einer Mühle auf dem Kalten- 
gang und einer Au belehnt. ■- Geben am 

( monrai,' vor utiser lieben frawentag der gc- 

j bürde anno douuiii XV und im dritten jare. 

; Lekenbüch, i-fp'-isoS, 
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M96 1504t Mai 3i, — 

Wentzla von Winden wird mit seinem 
väterlichen Erbe, darunter das urfar zu Stadlaw 
auch mit seiner zugehörung belehnt. — Ge- 
ben am kcyuig vor dem sonntag trinitat». 

Lehatbueh, 1^-/508,^9. 

5197 '^504, November 2» — , 

Johann abt zum Schotten zu Wienn wird 

mit /bigenden kauhvcis an sein gotzhaus ge- 
kommenen StüdK'ri bch'lmt: Der Hof mitsambt 
dem turu darin und aller seiner zugehörung zu 
Siamestorf gelegen; jährlichen dinst von be- 
hausten gQtern zu Stemestorf 16 Pfund 
22 Pfennig; jährlichen dinst von vcldlehen 
daselbst /A' ScIiiHiniz Pfennii::; auf drcven 
setz Weingarten vurni vahhur daselbst den 
weinxehent und ts Pfennig Grunddienstt 
dinst von wcingcrtcn im kirichperg andert- 
halben und zwLintzig phennig; dinst in Wein- 
gärten iu ürust-hcn Pfennig; auf wein- 
gartsetzen vorm dorff 5p Pfennig i Helbling 
Grunddienst} den v<»zehent und swen phen- 
nig im G rutschen i'on i3 Viertel Weingärten ; 
von 7 Viertel Weingärten in der Garticyttcn 
den wcinzchcnt und von jedem viertail 4 P/en- 
Grunddienst; dinsivireicz zu Stemestorff 
So Metzen Weizen Und 8 Metten kern und 
achthalben und vierzig metzen dinsthabern; 
/o'lü Metzen vogthabern; pan und gericht 
auf ganntzen hof mitsambt den pharrhof 
daselbst; 7 Schilling Pfennig Crunddienst 
auf wciii^crrcn am Pcscnherg und daselbst- 
umb gelegen und den weinzebent an dem- 
selben perg des gcgenteil die von Schotten 
vorhaben; '/« Getreidezehent, die andern tail 
haben die frawcn zu sand Jacob zu Wienn 
und der pharrer v^n I cwbendorf; in iedcm 
vcid den vorzcheni; in StrebleinslorHer veld 
auf 6'/g Joch Acker i3 Pfennig und von 
ainer setz 2 Pfennig Grunddiemt; ain holtz 
in der CiirTleyttcn mitsambt den grund; ain 
Icyttcn holiz an der praitteu mitsambt den 
grund, so sy von Georigen Swetnpeckhen 
kaulTt haben; drey phundt mynner acht 
phening ewigs gelts, die man illo >ar dient, 
j Pfund 6 Schilling Pfennig an sand Michcls- 
tag, 5_> Pfennig zu vaschang für huener, die , 
da liegen auf egkem zu Stemestorf im obern | 



pruch und bcy der hayd und auf dem Ganser- 
veld und im Gern und hinder der kirichen in 
dem Nidernleld von Lcopolten von Wehing 
hcrrürend; die gcrecbtigkait des ambts, der 
leut, gult und gfttter, so er zu Stemestorf 
gehabt hat, ... so weilent Georig von Ror 
dem obbcstimbtcn gotshaus zu den Schotten 
verkauft hat. — Geben an sambstag aller 
Seelen tag nach Cristi unnsers lieben herren 
gepurde XV' und Vierden jaren. 
Z^tentedk, ' tgoS, 9o, 

5198 /505, Jdnner tt, — . 

Christof Rawscher wird belehnt a) mit 

zwei herrenlos«; holtz gelegen in der aw ge- 
nant der pratter gegen ulten Tunaw über, 
b) mit dem Zekent zu Stadlaw und einer 
Öden hofmark daselbs zu Stadlaw, darauf 
etwan ain gcpawtter hof gewesen ist mit- 
sambt den vischwassern, awcn und andern 
zugehöruugcn, ... so sein erb sein. — Ge- 
ben an sambstag nach sand Erhaita tag. — 
LOumbtidt, 1524—1529, S3. 

5iyU !So^, Miii 24, Köln. 

Der convent predigcr ordcns zu Wien 
erhätt die Erlaubnis, jährlich für 6 ß. rhein. 
SjIz aus dem Salzamte zu Gmunden zoll^ und 
mautfrei einzuführen als Frsat: für jenes 
Quantum Haller Salz, welciies der genannte 
Konvent vom &dzburger Erzbisdtof hatte und 
das aus merklichen Ursachen, dieweil uns 
und unseren Österreichischen erblandcn sol- 
ches pösen eingang bracht und zu nacbtail 
gereicht hat, einzuführen verboten wurde, — 
Commissio domini regia. 

5200 1505, Juli 7, — . 

Wolfgang Kallenperger, landesfSrstli^er 

Pfleger zu Kallcnperg, wird mit den nach dem 
.Aussterben der Missingdorfer heimgefalle- 
nen Lehen bestehend in dem Hause zu 
Steinapnmn, Höfen, Weingärten, Wiesen, 
Gärten, Zehenten zu Praittenwaidach, Ciain 
Wetzleinstorf, auf der Smida in Klauben- 
dorfer pharr gelegen, zu Hraiiensee, Camer- 
reut, Gundorf iu Eggenburger gericht gelegen, 
zu Eberstorf an der Taya, zu Peygarten, zu 
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Holfannt, zu Hessing, zu Freindorf, zu Paum- 

fjartcn unti zu Frciiujorf das gcricht mit" i.lf:i- 
selben leutten inner haus, das den tod nicht 
bcrucrt; Zehente zu Leitzcrsdorf, zu Zisters- 
dorf, zu Stdnestorf, zu Lewuenbrunn b0- 
lehnt — Geben «n montag nach sand UI- 
reichstag. 

Lehenbuch, j^p — t^oS, fix 

5901 1506, Mai II» —. 

Christof Memingcr wird mit den von ikpt 
erkauften Lehen belehnt darunter atn mtü- 
hof gelcgcti zu Kagran, mit denen ihn auch 
Kaiser Friedrich III, Mtknt hat, — Geben an 
montag nach dem suntag Cantate. 

I.ehenbuch, 1 — 1 ^o^ . .'"5 Her Lihi'n- 

brief aus der Zeit Kaiser Friedrichs III. ßndet tick 
HkM vor. 

5303 1500, Junt i~, — . 

Leonharten Schober wird für sich und 
seine Brüder mit den von Wolfgang Kallen- 
pergcr unserm phleger zu Kallcnpcrg und vorst- 
meister in Österreich und Wolf^Miii; Hohcn- 
lewter unsern secretari aufgesandten und ihnen 
verkauften Zehentim Etzkerstorä'er und Ganser 
feld bei ... Choraewnburg gelegen beldmt. 
■ — Geben an mittichen nach sannd Veitstag. 

Lekenbuck, tffj—igoSt, 10/. 

5908 1507, AprÜ 3o, — 

Sigmund von Rogendorf als der ältere 

wird für sich sclhs und als leheotrager Wil- 
halmen unsers rats, Wolfpansen und Geor- 
gen seiner gcbrudcr von Rogcndort wir den 
von ihrem Vater ererbten LdteUf die von den 
von Walsee und Potem^af an Kaiser Fried' 
rieh III. gpfaUm waren, belehnt, darunter 
ein Hof zu Hcrrenalls, 2t Pfund Pfennig 
Geldes auf behaustem gut und wcingartcn und 
das kirichlehen daaelbs; das Kriechenholtz 
dabey gelegen; halben weinzehent und etwonn 
getraid zehennt daselbs; ain haus mir dem 
weyr und garten auch daselbst gelegen ; iren 
teil weinzehent bei Wtenn in dem mittern 
tal, in dem Fahental^ in dem Wetchseltal, 
in der Juhannsbewt, in dem Gespött iirul 
hinder Metzieinstorf in der Langcngassen an 
dem Metzleinsperg, an dem Griess oberhalb 



I der von Wienn sphal, auf tufSlf Ho/stOtunt 

in dem aigcn Symonig, an der Praitenaich 
tnui nn dem nidcrn aigcn gelegen mit iren 
zugchurungen; wein und traidzehent zu 
Pestorff mir seinen zugehörungen; einen 
halben tail vveinzchcnt zu Atterkrynn in dem 
phcnniggclt geleticn, da entgegen der bischof 
zu Wienn auch itulbeu tail z«bent bat. — 
Geben «n freitag nach dem suntag Jubilate. 
Leheahtck, r^—tgoS, rr^ 

53(U /5o<V, Mai 5, W ien. 

Ursula, Hannsen Khefer burger zu \\ ienn 
nachgelassene wittib, stiftet am SeetenheUe 
ihres Gatten, ihrer selbst und ihrer baden 
Vorfahren und Nachkommen in snntt Mi- 
chaels Pfarrkirchen zwei Wochenmessen, eine 
aile Freitag auf dem Breifaltigkdtstdtar, die 
andere aUe Samstag attf dem AilerhriUgen^ 
jJtar zu lesen, mit 200 Pfund Pfennig auf 
ihrem Hause am alten Khollmnrkt; lehen- 
herr dieser Messen soii der Jeweilige Kirch- 
meister von St. Michael sHn. — Besiegdt mU 
den Siegeln /. Hannsen Syess ainer der Ver- 
weser des rats, 2. Panp^raczen Rcmbrater und 
S. Hainricbeo Frankhen burger zu Wienn 
tnsigeln. — Geben zu Wienn am freytag vor 
dem suntag Misericordia Domini. 
Vidhiau. 

5905 1509, Mai 17, — . 

Heinrich Florstet zu Kadau und Elisa- 
beth weilend des edln Christoph Inprucker 
ehelich tochter sein hausfrau übergeben zu 
ihrem, ihrer Vorfahren und ihrer Nachkommen 
Seelenheil dem St. Lorenzen gotteshaus «m 
alten fleischmarkt zu Wienn naehfhlgende 
Güter als freies n£:en: gült und güter zu 
Scbs mitsamt dem dritte! /chent daselbst; 
die güter zu Grassau; Zctllitz das dorf mit 
aller seiner zugebörung an den hof so gegen 
Drosendorf gehört; die gült und güter zu 
Raistorf, wie dieselben in einem hesigcltcn 
Urbarregister, so sie hiemit überantworten 
nach der läng klärlicben begriffen sein. Doch 
Mialten sie sieh den lebenslänglichen Nutz- 
feniiß ynr. - Besiegelt mit dem Siegel r. des 
Heinrich Morstet; 2. an Stelle seiner ff jus- 
frau mit dem ihres Sohnes; 3. Hans KrachctJ- 
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bcrper zu Michsnit/. ; 4. des Sigmund Hager 
rittcr und 5. des Michael Aunbcrgcr zu Rcin- 
prechtspollan. — Geben am pfingstag goti»> 
auffiahntag. 

530<( 1509, . 

Apollonia des Anthonien freyberro zu 

Yfan eelichcn Hausfrau und Barbara baid 
swc^tcrn von Winnden werden mit dem durch 
den kinderlosen Tod ihres Druders erledigten 
Lehen belehnt (Nr. 5196). 
IdlejtfaicA, 1521— tga^, /ar. 

'»207 1510, April 5, Wien. 

Leonhard PidmonstorfTer ainer des rata 
der stat Wienn und kirchmaistcr sand Michels 

pharrkirchcn ihisuliisr befu-nui. es habe Cia- 
bricl Rankh ptarrcr in der burger spital vor 
Kernertor und Hans Unverdorben der Oler 
mitburger zu Wieon ah Testamentsex^tmren 
des Hannsen Görtner des briestcr ctwann be- 
neficiat zu sand Michel daselbst zu Wienn 
zu einem Jahrtuf^e Jur Liürtner übergeben 
tSo Pfund Pfennig und alte seine B&eher, 
welch letztere stets bei der Kirche St, Michael 
zu bleiben hahm. Pidmonst/'i-ffer rrkLi; t mtn 
Jür sich und seine AmtsnachJ olger in (Jegen- 
awt der beiden &adlr4Ue Ste&n Een uad 
Haoosen Graveo« des Pfarrers von St. Michael 
Hannsen Beyster und des Zechmeisters der 
(jotlsleichn.imx^eclie Hannsen Strauhinper, 
diesen Jahrtag zu /eiern, dem Pfarrer zu 
St. Michael r Pfutui » Schilling, den dreyen 
gesellen im pfarrhof jedem ^ Schilling t§ Pfen- 
nig, dem s:!mlmcisrcr fi ScIiHlini: jn Pfennig, 
dem succcntor 00 P/enntg und ebensoviel dem 
guster sowie dem Meßner 75 I/ennig zu geben. 
— Besiegelt mit der obbestimmten sand 
Mic!;cls pharrkirchcn anhangenden insigl und 
mit dem des Ausstellers. — (icben zu Wienn 
am freitag nach sand Ambrosieiiug. 
Vidimm. 

i)30S i'yiJ, i' elf mar r, — . 

Chrislül Rueber wird mit dem von Larenz 
Sawer, der kais. Majestät rat und vitztumb 
in Osterreich uonder der Eons, und Wolt- 
gang Kaltnperger vorstmeister daseibat und 



phlc;:cr /um Kallenperg axtfgesandt\vi und 
ihm verkau/ten Zehente bei Ennzing umb 
BOrmla belehnt. — Geben an samatag am 
abend anaer lieben frawen liechtme6. 

[ 5809 fVor ista]. 

Johann von Trautnianstorff sHfiet zwei 

Weingärten zu Knntzcs^orf ainer genannt 
die Prunnsetz und der ander Schonawer in 
das predigcrcloster zu Wienn zu einer ewigen 
mcas. 

LOteuMtt ts^—rssf, tsf'- 

bÜlO 1512, Oktober 28, Wien. 

Georg Jordan zu Weidingsau obrister 

münzmcistcr, Verwalter der münz zu Nieder« 
ö'^lcrrcicli, Sicv^r, Kärnten und Krain und 
I burger zu \\ icnn, bekennt, er habe mit Ein- 
i n'illigung seiner beiden Söhne Leopold Jor- 
I dan der sieben freien künste metster und 
Hannsen Jordan der geschriftc halber meister 
und mit Zuziehung des Dietrichen Kauer 
provincial mini&ter der mindcra brüdcr sant 
Franciseen orden in Osterreich, der heiligen 
Schrift doctor, sowie mit Wissen und Willen 
des Conrad Lorcher guardian des heiligen 
creuz gottshaus minder brüder ordens zu 
Wienn und des ganien convents daadbs tn 
aant Joannes capell in ihren creuzgang zu 
seinem, seiner Vorfahren und S^achkommen 
Seelenheil eine tägliche Messe, in jeder 
Quatemberu'oche ein Seelenamt, am jo. Mai 
einen Jahrtag, alte samstag auch alle unser 
fraucn abend durch drei oder vier junge brü- 
der ires oiiioiis in obgedachter capclhi ein 
Salve regina mit versicl und <,o{Wci.&n gestiftet; 
femer hat er oder seine Erben das Reehtf im 
Sagrer des Klosters einen almar zu bauen, 
darin klcinod, ornat und zierung für die 
Stiftung zu verwahren ; will er oder einer 
seiner Erben zu bcqucmlicher zeit eine Messe 
haben, ist der Konvent verpfiiehtetj sie zu 
lesen gegen einen böhmischen Groschen, der 
24 eines rheinischen pulJen wcrth scyn ; 
wird ein lobamt mit der orgel begert, hat 
der Konvent es tu singen gegen 3 böhmische 
Groschen ; der Stifter und seine Erben haben das 
\ Recht die Johanneskapelle, darin er (Stifter), 
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.•seine Begräbnisstätte erwählt hat, mit Tafeln, 
Steinen, Wappen, Gemälden oder andciLT 
Zierde auszuschmücken; was an oroat, mcii- 
gevnad^ kleiood, tilberoeoder goldene oder 
andere löbliche zierung zur Jokmmeskapelle 
ron ihm und seinen Nachkommen gegeben 
wird, hat dabei zu verbleiben ; d^ür widmet 
er ZU dem Kloster: i'jt Joch Weingarten, 
genannt der Stratundorfer gelegen xu Höflein 
in den Reuttern zunächst weiland Hannscn 
Kötzler zu Stockerau Weingarten an einen 
rein, davon man dient dem Stifte Klosterneu- 
bwrg x'ft ^mer Wem und 3 Pfemdg darauf 
in lesen zu Bergrecht und ^'/* W «Vw^ ffen- 
nig; i6 Joch Acker, der zehcn die Scheiben 
genannt und gelegen an dem Wienerberge, 
stossen mit dem obern rain an der burger 
»pital zu Wienn auch Stephan Een und des 
R;mscher acker und die andern sechs joch 
auch an Wienerberge zwischen desselben spitals 
und des betnelten Kauscber acker gelegen und 
stoesen mit dem obern ort an die ebgemelte 
Scheiben und mit dem andern ort auf den 
weg, als man t;en Meidliiij^ fahrt; liic m Joch 
dienen der sant Gilgen kirchcn zu Gumpea- 
dorf Ig Wiener Pfennig, die 6 Joch «ben- 
daMn 3p Wiener Pfemag, — Besiegelt mit 
dem Siegel des Aus.ttcHrrs und Peterti Tan- 
hau»er beiderlei rcjliten doctor, Lucas Lam- 
prechtshauser Herzug Wilhelms in Bayrn 
ratb und aoUner zu Wasserburg. — zu 
Wien an St. Simon und Judas der heiligen 
zwölfpotten tag. 

Iridimus. — Am gtekhen Ta^e stellte Guardian 
Kimraä Ladur und dtr Konvmt unter jüutimnutng des 
lYovinjials Dittrkb Kauer den von JorJjn vn-Lrngten 
Revers aus illdimusi. — Lind in ^Berichte und Mit- 
teUnngen des Attertumi- Vertäte» pt Vlen» J, fmU 
igtS) und 92, 9, AV. i3. 

5211 ijvi, September 5, — , 

Vincent/! Ro^kner, kais. Sekretär, wird 
als lebentrager weiiend Bertlmeen Freysleben 
gelassen kinder mir dem Sdilosse Liechten- 
stain und dem wuserrecht an der Tttttaw in 

der SehefstratJ 711 Wienn, das man nennt das 

Lar e n p ee ti e r a m ! , beleh n t. 

Leheninicn, I§t0--ißi8, S3 — Dd. J, 

Nr. tSao. 

RfgeHaB lar ÜMCblditc der Sudt Wim. V. 



I 5819 I5t3, Oktober »j, Wien, 

Gorg Zechmaister zw Nidernsufring ge- 
sessen gibt seinem Grundherrn, dem Kloster 
Mauerbach, zu einem Jahr tage für sich, seine 
Vorfahren und Nachkommen einen Weingarten, 
des ein jeucli uiiil gelegen ist daselbs zu 
Nidernsufring in dem Hornsperg mit ainem 
rayn zeaagst seines jeucbweingarten genant der 
WürfH. — Besiegelt mit Heinrichen Vorsters 
und Wolfgangen Trcwen beder burger und 
, des rats der stat zu Wienn anhangunden in- 
' s!t;il!n. — Zeugen: .'ohanncs Khatzhaimcr 
und Sigmund J'rauhinger bed milburgcr zu 
Wienn. — zu Wienn an send Symon und 
Judas abent der heiligen zwell^ten. 

o .> nerg. (ai X SSt FaUe 6). Segetftvg- 

I mente an Itessel. 

I 591S S5i3, November »S, Wien, 

Maistcr Thaman Wiener thumbhcrr aller- 

heiligen thumbkirchen zu sand StctTan 7.y\ 
Wienn und Wernhard Tennk rats burger 
I daadbs zn Wienn sH^fien als Testaments- 
I exekutoren des Wolfgangen Fuchsperger für 

1 dessen Seelenheil a) drei u'öchentliche Messen 
in der St. Michtiel'^ Pfarrkirche auf sand 
Kathrein altai ui der capclln daselbst mit 

\ 14 Pfund Pfennig Burgreektt die mitaSo Pfund 
Pfennig abzulösen sind und jetzt <tttf des Ste- 
fan Scilla. liynweit burger zu Wienn haus 
genannt im langen keller gegen dem hueb- 
haus Über liegen; b) einen Jahrtag an des 
heiligen creutz tag der erfindung mit 5 lyund 
Pfennig, ebenfalls auf dem 7/,n/vt' des 
Schlachyntweit gelecm, Sie rerpflichten lien 

j Kirchmeistcr von St. Michael Sebastian Salz- 
beckh ratsbfirger und seine Amtsnachfolger^ 
für die Einhaltung der Stiftung zu sorgen. 
— Besiegelt mit Hannsen Sucss und Wolf- 
gangen Treu beider des rats burger zu Wienn 
anhangunden insigl. — Geben zu Wienn an 
montag nach sand Kathreintag. 

öäl-l- /5i^, April 10, Wien. 

Blas» Lazarin burger zu Wien stiftet 
auf den St, Barbaraaltar der Katharinen' 
I kapeile im gottshaus zu den mündem brQder 

11 
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zu den heiligen cvcuz 7.n Wienn ein täf;- 
iiches Amt zu seinem, seiner verstorbenen 
Fratitn lüt^arina und Apollonia Seelenheil 
und bestimmt dazu a) jene 20 Pfund Pfen- 
nig, die ^^<:r spitlmeister zu Villach ainen 
guardian daselbst zu den müodem brüdero . 
(ihrlich von d«n geld zu Nürnberg /auf SHft- 
hrief geben soll; der GuarSan von VtUaek hat 
diese Sumnir an Jen in Wien abzuführen, . 
./ in Minoritenkioster in Villach erhält dajiir 
41 Pjund Pfennig von wcinmost zu Rot- , 
tein; h) 3o Ffwnd Pfennig Galtet die auch der j 
spitlmaister zu Villach ainen gtiardian hie zu ' 
Wienn von den gelt zu Niemberg aus den 
3oo //. rhein. laut Stißbrief geben solL — 
Besiegelt mit dem Segel t. des Ausst^lers, 
2. des Hanns Kuchler und 3. des Hans Sucss 
beedc burger und des rats zu Witiin, j. des 
HannsStuelpacher röm. kais. Maj. bcibiuer des 
ungelts im hucbhaus zu Wienn, 5. Andre 
Meichsner auch burger daselbs zu Wienn. 
— Geben zu Wienn am montag nechst nach 
den sontag Palmarum. 

Vidimut. 

6315 ^5^7- September ij, Wien. 

Bernhard brobst, Cristof dcchant und 
der ganz convent sand Dorotbeen gutzhaus ; 
zu Wienn bekennen, es habe iknmt maiater t 
Johannes Hegicmann licentiat der heiligen | 
geschrift und tumbhcrr sand Stcfansrumh- 
kirchcn 7.u \\'icnn aUc seine Hücker vermacht, 
wof ür sie ttus Dankbarkeit seinen Samen in 
ihr todtenbuch, das wir in latein morti- 
logium nennen, zu ewiger gedechtnus ein- 
sclir^il '.n und im 7,\\ dem erstn, sibentn und 
drei&sigstcn mvt vigüi und seelamt begeen 
auch an seinem Todestag einen Jahrtag 
fnem werden. Superintendent dieser Stiftung 
ist Georg Swenitzer, Domherr zu St. Stephan, 
und nach seinem Tode maisterin und convent 
zu sand Jeronimo hie zu Wien. — Siegler 
Propst und Konvent. 

Vidiwau. 

5316 /5/i. Juli 27, Wien. 

Georg Forrooser briester Wiener bis> 
tumbs, beneticiat bei sand Michels pharr- 
kirchen zu Wienn, süftet zu seinem Seelen- 



lieili- einfn Jahrt.rs zu Georgi und übergibt 
dazu dem Kuxiimeister Pauln Scbwartznhofcr 
60 Pfund Pfennig, die im Burgfrieden von Wien 
auf Gülten anzulegen sind: ron dem Einkommen 
erhält der Kustos 36 Pfennig:, der Meßner 
IS Pfennig. — Besiegelt mit Andreen Meichs- 
ner des rats der Stadt Wienn und Ulreichen 
Widmann burger daselbs anhangunden in- 
sigln. — Gehen und bcschchcn zu Wienn 
an erit,);:; nach sand Jacobstag im snit. 

ViJllHUS. 

5217 rsiS, August 23, Wien. 

l'lrich Storch, röm. kays. Maj. verAve$cr 
zu .'Vwssee bekennt, 100 Pfund Pfennig, die 
auf Btugrecht im Burgfrieden von Wien so 
anzulegen sind, daß sie 5 Pfund jährlich 
tragen, der bruJt-rschait unscrs lieben hcr'n 
frohnleichnam, SO zu St. Michaels ptarrkirchen 
hier zu Wien aufgerichtet und gehalten wird, 
übergeben zu heAen, damit sie alle freitag 
nach dem hochamt das Tenebfc in bemcldtcr 
kirche sinijcn, dazu wie gewöhnlich lauten 
lasse und davon einem jeden Kirchcnmaistcr 
St. Michaels pfarrkirchen alle jähr 3 pfund 
pfenntg gebe; auch einen jahriag hat sie 
zn unterhalten, der tini,'efähr 10 Schilling 
pfcunig kosten soll; was von den 5 Pfund 
erßbrigt wird, gehört der genannten Bruder^ 
scha/L — Besieget mit dem Segel des Stif- 
ters und dem des Wernharden Tenr.kh bur- 
ger zu Wien. — Gegeben zu Wien an 
muntag St. Bartholomüi abcnt des helligeo 
zwelfpoten. 

5218 ijiiS', - — , ~. 

Jobann Schnaitpeck wird mit 6 Pfund 
Gülten auf behausten Gütern und Cberländ 
zu Kagran zwischen Gross-Enlzesdorft und 
Elpeltaw belehnt, die er von W'ollgangen 
Gratenwerder gekauft haL 

RcnMtmerlamg im L^mhuk, tgsi^tszf, fg'. 

1519, \'orember u, Maiiberg. 

Hincko Popel von Lobkowicz . . . comen- 
dator der styÄ zw Maylperg des hejligen 
orden sand Johanns von Jerusalem vertauscht 
zwei Wiesen mit Zustimmung deren Grund- 
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Herren des . . . iohannsen StÖrll . . . pharrer | 

zu Laa und des . . . Christophen Dengler 1 

doctor und ofHciall des pystumb Passaw in ^ 
Ostereich. — Siegler: Der Aussteller und 

der Konvent zw Mcylperg. — . . . zw Mayl- , 

perg am tag des hcyligen sand Merten. j 

Orig^ Pvrg, (32 X -fSS, i-^^f 6'8). Siegel ab- \ 
gefallen. 

5220 1510, Aupist 10, — . 

BurgrechtbrieJ des Wolfgaag Stainperger. 
— zu Wienn am frettag nach onser lieben 
fra-Axn himelfart tag. 

Ermähnt in Nr.gizz. 

5891 iS»Ot Mai i3t Wien. 

Simon Peyrer, Andre Thuennirnit, Hanns 

\\'L:u'ingcr, Cliristopli Rranc-i<tcfTcr d'te zech- 
aictstcrunddie gantz bniderschalt unser lieben 
frauen der bekenltnecht gemein zu Wienn 
bekennen, von Ulretcb Gering» Veit Wagner 
und Fritz Mayr mitburgern zu Wienn und 
geschäl'therren der Barbara des Jorgen Rveder 
mitburgcr daselbs zu Wienn wittib 10 Pjund 
Pfennig und Weingarten genannt in den . 
hangunden Lü^sen vor Bernhardiner tfaor 
gelegen, erhalten zu haben, damit sie zum 
Seelenheile der Sti/terin und ihrer Vorfahren 
einen Jahrlag in St. Michaels pfarrkirchen 
hier zu Wienn mit zweyen schulern ara 
Sonntag nach Bartholomäus in der Kapelle 
der Zeche auf dem St. Annaalfiir halten und '. 
nach dem Seeienamte zum Grabe der Sttjtenn 
beim 5lr. Sebastianiattar gehen. — Besiegelt 
mit dem Si^el der Zeche. — Geben zu 
Wienn am Sonntag nSchst vor Ascensionis 
Domini. 

VitSmui. 

5222 /520, Sfftember i, W ien. 

Leonhart Hcypcckh, burger zu Wien, 
beikemtt, es habe Gabriel Swartzl, etwo pfar- 
rer zu Ernnsprunn auf dem Marchfeld in ' 
Österreich, in seinem Testamente vom n. .^fai 
15^4 ihn neben anndern zu seinen testa- 
mentarien und vdztehem «eins gescbätt für- 
genomeo, besonders hinsi^tiiek seiner Stif- 
tungen zur Kirche in Ernnsprunn; ... so 
aber ander . . . mittcstamentarii vor aufr'ch- 
tung solcher stift mitlerzeit auch mit loJ 



abgangen seien, so errichtet er (Heypeckh) 

die SHftuni,' und legt die dafür bestimmten 
200 Pfund Pfennig um to Pfund Pfennii: 
jerlichs burgkrccbt gelts aut der behausung 
hie zu Wienn in der Munerseratrafi zunagst dem 
gaslein als man hiiicti auf deo Camerhof geet 
zu der rechten sciuii t;clc£jen. von dem crsamen 
weisen herrn Wolfgangen Stainperiger dietzeit 
ainer des rats der Stadt Wienn erkauft, an, 
wie des gemelten Stainperigers burgkrecht- 
brief, der mit der stat Wienn anhangundem 
grundt insigil und des gedachten Wolfgnng 
Staiopergcrs auhangundcn insigil verfertigt, 
auch Inhalten thuet; (ffr. $220) . . . und darauf 
hab ich obgedachicr I.conhart Hewpekh als 
testamentarius .. . Ciabriclcn Swartzls in seinem 
namen und von seinen wegen in craft seins 
vorbenmen testaments auch mit wissen gunat 
und willen des . . . Christophen Tenngier 
doctor und des bistumbs zu Passaw unndCT 
der Enns ofticial als ordinari auch des . . . 
Jobaimsen Stcrl chorherrn zu sand Stephan 
zu Wien und dertzeit kirichherr der phar zu 
Ernsprunn und der . , . zechmeistern oder 
zechicut und ^emainc daselbs zu Ernsprunn 
. . . diese Stiftung errichtet. — Besiegelt mit dem 
Sieg^ des A^Heßen und des Johanns Ster) 
als derzeit kirichher der pharr zu Ernsprunn. 

gefaUen, Sitgel 2 vgl flg. 10. 

5993 t5»o, Dezember d/, Wien. 

Hans Angrer mitburgcr zu Wienn stiftet 

am Totenbette tu seinem Seelenheile zwei 
wöchentliche Messen in sand Michclsphiirr- 
kirchcn auf sand Catharina altar und über- 
gibt den Kirehm^ster Pauln Swartznhover 
joo fl. rhein. all guet und gerecht in 
goldtschlag und wage, die im Burgfrieden 
von Wien auf eine jährliche Gült von 10 ß. 
oder für jeden Gulden A Schilling anzulegen 
sind; Lehenherr der Messen ist der jeweilige 
Kirchmeister zu St. .Michael ; der erste Kaplan 
der Messen l'-'t Hans Neubirth. — Besiegelt 
mit den Siegeln des Wilhalm abbt zu dem 
heiligen Kreuz und Bernharden propst zu 
sand Dorothe, — zu Wienn ... an sand 
Johannstag in den weihnachtfeiertagen. 

l'iäimus. 

II» 
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5894 tsais März 5, Wien, 

Georg Erapeckh von Harras stiftet für 
sich und seine Gemahlin Ursula Schalln- 
bergerin io sand Michels pharrkirchcn zu 
Wienn ainen ewigen jartag . . . mit dem 
schulmaister und dem chorgesang der «cbuter 
und darunder 15 gesprochene seclmessen 
und übergibt dazu dem Ktrchmeister Paula 
Swarzenhofer 100 Pfund Pfennig, die er im 
Burgfrieden zu ^'/« PfundGOit anlegen moIL — 
Besiegelt mit dem Siegel des Ausstellers und 
mit des Friederich von Picsch ainer des rat? 
der stat zu Wien. — Geben zu Wienn am 
ericbtag nach dem suntag oculi in der heili- 
gen vastn. 

Vidimii$. 

59S& 15"* August agf Graz. 

Jeronimus Hamcrl unser gegenacbrdber 

unscrs vitzttuimbsambtcs in Österreich nnder 
der Enns wird mit seinem väterlichen Erbe 
belehnt, nämUdi: mit zwen berm Iflasbohz, 
gelegen in der aw genannt der Pratter 
gegen altenaw über; den teil zehenTs zu 
Stadlaw grossen und kleinen zu dort und 
zu veld; ein öd bofraarch dasclbs zu Stadiaw, 
darauf etwo ain gepauter bof gewesen ist 
mit Mmbt den vischwasscrn, awn und andern 
augehorungn, dijs^leiciiun das urfar und die 
Main Stiftung zu ätadlaw und an der Scbeö- 
strasB zu Wienn, sovie es seinem Vater 
Wolfgangen Hamerl um seiner Verdienste 
willen Kaiser Maximilian verliehen katto. 
Uhenbvch, 1521—1524, 40. 

5886 tS9i, Okiober Graz. 

Erzherzog Ferdinand bewilligt Bartlmeen 
Frcyslcbcn und Kathnrinn seiner h:uisfrawen 
gelassen erben einen einjährigen Urlaub. 

Ldtenbudt, ts»t—tsa4, 

5887 /5i'/, Oktober 16, Graz. 
Erzlienog Ferdinand belehnt Wilhalm 

Freiberrn von Rogendorf und MoUenburg, 
seinen Rat, als den älteren für sich und seine 
Brüder Wolfgangen und Jörgen mit ihrem 

väterlichen Erbe (Sr. $203). 

Lehtnbuch, 1531^1524, 49. — im Lchcnbriefs 

von 155 r, Dezember s i l.rhrnbiich. '$5 ■i — 1564, tgO) 
werden die Lehe» bei Wien nichl ermähnt. 



I 5398 153», Juni p, Wien. 

Johann Snaittpekh herr zu Schönkirchen 
wird mit 6 Pfund Gülten auf behausten Gütern 

und überländ zu Kagran belehnt. 
Ltkenbttck, 1^71 — 1524, f6, 

5229 1522, August 1^, Wiener-) Neustadt. 

Erzherzog Ferdinand belehnt den Doktor 
Jobann Cospinian swten rat und anwald des 
statrats zu Wienn mit aincn hof mit namen 
sand Ulrichs hof bei Wien celeu'en, wann der 
durich ain übergab von weilend Ulrichen 
Putscbn seinen sweher an in komen und 
vormals von . . . kaiser Carolen auch ver- 
' lihcn worden were, sonderlich für und zu 
ergctzlichait seiner dienste, so er weilend . . . 
Maximilian . . . getan, darumb sein Mt. ime 
auf ain künftig fellig leben ungeverlich tawseni 
gülden rheinisch werd schriftlich zuesagen 
getan hat. 

Lehenbuch, 1521—1534, 130'. 

I 

j 5230 1522, August 

GabriLl Salamanca Erzherzog Ferdinands 
Rat, obrister Sekretär und Schatzmeiter, Fe- 
lician Potadwcher tind Man Treitssawrwein 
Erzherzog Ferdinands Sekretär und iyhger su 
Stuxenstain, beide des Fi-2herziii:s Räte, wer- 
den nach dem kiuJcrlnseu Tode der Schwestern 
von \V vnudcn mit deren Lehen belehnt, dar- 
unter das Urfahr zu StadeEaw samt Zugehor. 

Leheiihieh, issr^i5S4, w. 

5831 tsa»» August 15, (\Viener-) Neustadt, 
Erzherzog Ferdinand belehnt Hannsen 

Tetzgern unsern burger zo Wienn nät dem 
lawbenrccht dassclbs wie anndcr unser bur- 
ger, so dasälb lawbcnrecbt von unsern vor* 
faren fGrsten von Österreich in erlaubnus 
brauchen und flben. 

Lehatbueh, t $21 '^1514. isa, 

58S8 1522, August 34, 

Christof Mcmingcr ivird neuerdin-js mit 
den A'r. 5201 genannten Lehen belehnt. 

Ijfhenbudi, 1521 - 152.^, 126. 

h'i'i'i 1522, September 23, Wiener- S eustadt. 

Erzherzog l'erdhumd macht dem con- 
vent zu sannd Maria Majidalena vor Schot- 
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t«mhor Sil Wienn die 3 Pfund Pfemdg Gülten 

auf neun Lehen zu Ottenthai und den kleinen 
und grnßcn Zehent Jjsdbst, das alles landcs- 
Jursliiches Lehen ist, zu freiem Eigen mit 
der BesHmmwtg, daß diese Galt und ZekeKt 
wieder zu Lehen zu nehmen sind, nfenn sie 
Win dem Kloster rerkauft würden. 
Lehenbuch, ij2t — i^i^ t3l'. 

5234 1522, September 2j, Neustadt. 

WetlennH Rertlmeen Freyslebcn und 
Katherina seiner hawstrawen gelassen erbea 
erkalten einen einjährigen IMaub für alte 
ihre iandesfSrstiieken Ldien, 

LeHenhidi, iget—tS^ 

5885 i52S, Dezember 14, — . 

Ab* und iüatvent siim Schotten zu Wienn 
erhallten für de?! ^'m ^eoAtiot Stamesdorf 
einen einjährigen Urlaub. 

Lehenbuek, 1521— 152.^. 150' 

5M«i<> Jänner 26, Wien. 

Das Regiment der niederösterreichischen 
Lande bestätigt dem prior und coovent sand 
Augustin orden» zn Wienn die ihnen von 
Herzog Albrecht V. aus dem landesfürstlichen 
L'ngelt zu Wien verschriebenen ^ Pfund Pfen- 
nig, wie auch Kaiser t riednch III. und Max i- 
miiian I, die gab bestätigt haben. 

Orig , Perg. {26 2 X fTi Faite 8-§). Si^ ab- 
geriutn. — V^. Nr. ffi32. 

5987 is^* Seyumber ta, 

Vitzentz Rokhncr landschrciber in Öster- 
reich unter der Enns erhält ah Lehenträger 
weUent Bertlme Freyslehen gelassen crhcn 
einen Urlaub atif ein Jahr, 

5338 1523, Oktober 24, 

Marx TreitzMurwein unser rat und ver- 
wesen unser nicdcröstcrreichischen kantzley 

und pilej^erzLim Siichssnstain hat einen Lehen- 
brief von Kaiser Maximilian L vorgebracht 
des Inhalts, daß ihm um seiner getrewn dienst 
der Kaiser seiner Mt. garten, der su Wienn 

hindter dem heiligen Geist und in derselben 
vorstat innerhalb der stat zawn in dem winkhl 
ligt und an der statt zawn stosst und derselben 



I zeit nichts darauf erpawte, sondern nur ein 

I plosser grundt und wismad gewesen, yer- 
' liehen hat mit der Frlaithniy, diesen Garten 

als ein ichen seiner hawstrawen zu vermachen, 

IXeser Lehenbrief Kaiser Maximilians I. wird 

nun erneuert. 

Ldunbuck, Jjfli—tglf, IpO- — Oer Lehenbrirf 

Kaiter Mäjdmißans l. findet ikk ekkt eingetragen. 

92it9 i5'2-4. August 12, Wien. 

Erzherzog Ferdinand erläßt ein Mandat, 
wonach verswigen und vermant Lehen, die 
innerhalb der nächsten zwei Jahre nicht an- 
gezeigt werden. i'erfiUcn sind. 

Lehenbuch, i§2i—iy24, 266 

5340 1524, September i3, ~. 

Vincenntzen Rokhncr, lanndtschreibcr in 
Osterreich undter der Enns als lehentrager 
vreilent Bartolomeen Freysielien gelassen er- 
ben nnrd ein einjähriger Urlaub benriUigt. 

lieke»buek, ts»t—isa^ ss/tf. 

^ i)241 1524, Okiober 3, Wien. 

Wolfgang von Eberstorf wird ah der 
Ältere mit dem obfist chameraiubt in Öster- 
1 reich belehnt, 

I LehtnbtieA, rsar—igt^, 956. 

I 

5242 1524, November 4, Wien. 

Wolf gang von Ebersiorf der Altere wird 
für steh und seine Vettern Wolfgang den 
Jüngeren, Sigmund und Reimpreeht von 
Eberstorf belehnt mit: a) werd und visch- 
waid und allem peiaid von nllerlai wild und 
gflügl in der Thunaw und auf den grund- 
ten, die sich mindern oder mern; b) dem 
Dorfe Pettendorf und dem ganzen geriebt 
diisclbs über den tod und sunsr gefuerste 
frcyung; c) den Gütern zu Wolfpaissing und 
dem ganzen gericht daselbs über den tod und 
sonnst; 4) der vischwaid zu Eberstorff; e) dem 
' Zehent auf 24 Halblehen zu Eslarn;// Ge- 
I treidezehent zu Ebcrstortl' ausgcnnmmen den 
zebennt in Sebanicr vcia und 111 den kraui- 
geiteo; g) der gefürsten freyung dasell» zu 
Eberstorff Über erber sacb als vcrr der von 
Eberstorff genierk d.isclbs ijccn; hl dem dorf 
zum Aibrccht, da die vischer sitzen mit dem 
j durf Ructzcndorf und dem todgericbt ip dem 
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dorlT Ebcrsnirf und ciarumb als verr der 
burkiridl und getuerstc frcyuog de» sloss 
Eberstorif gelangt, die kuitig Albrecht . . . 
Hannsen von Eberstorff und sein erben gc- 
lu n hat: i Cülten und March/urter, und zwar: 
Hanns Ciugrcl dient von »etilem bof 6 Schil- 
ling lyennig; StefA MuUner von leiner mQl 
undter dem Aichpa'g '/f Pfitnd Fftunig; und 
das holtz bei Hcdcrstortf an dem Hcdieins- 
por„' mitsaml'r den grünt, als das mit nuirchen 
umbiangen ist; darnach das maiciiluctcr: Mert 
von Lettchen t3 Metxen Hafer; Hanns im 
Puchpach i3 Metzen Hafer; Ulrich Maurroch 
an der Sunleuten tö'fi Metzen Hafer; Cri- 
stan aus dem obern Duchspach i3 Metzen | 
Hafer; Micbel im nidern Dachspacb iS Metzen 
Ht^er; StefTan im obemGuntze«pach 26 Metzen 
Hafer; Weber -omi Mitterfcld 5 Metzen Hafer; . 
Jorig krepp von Mitterfeld / Metzen Hafer; 
zway tail wciu und gctraidzchendt grofier 
und klainer au veld und au dorf zu Frein- 
^w, Pergarn und Mairhofen in Melker und 
zu MetzIcnstortT 'ili n ; f^ek^'en; um drittail 
wein und getraidtzchent zu Stammcrstorff j 
grofler und klainer zu veld und zu dorf und 
ain vorzchcnt dasclbs weins und gctraids; 
aut aiin Hof dasclbs 3o Pfennig, den Caspar 
Mat&cbcr innhat und die davon dient; Hann- 
sen des Ladendorter tail wein und getraidt' 
xehent au Haderstorff bei Wakherakirchen; 
das landtgericht mit stock und galgen, so 
aus dem Inndtccricht zu Peckstal komen ist; 
halber wcinzchcnt und getraidtzchent zu 
Metzleinstorff, Freingaw, Pergarn und Mair- 
horten großer und klainer zu veld und zu 
dorf; kl dem Schlosse Arl <:[ nebst dem ge- 
richt, stock und galgen auch den: wegrecht 
und «ndero cachen und zugehörungen; zu 
Syffring 75 Jfunä Pfennig Gälten; m) dem 
Dorfe Gaislbrechts mit aller seiner zuegehö- 
rung; zu Naperstortf auf des abts zum Kot- 
wcig guet Pfund Pfennig; zu Vischamindt 
ain werdt genant der Seglgrunt mit visch- 
waid und vogelgcjaidt; ZU Gerestcn halben 
tail zchents; zu dem Germans und zu Egkhn- 
dorf etlich nutz und gült; zu \' ischc:>slal auf 
behaustem guet und öberlenndt 3 Pfund 
14 Pfennig; das haus zu W icnn in der Prci- 
denstrafl zunächst dem pharrhof gelegen; zu 



Obern Sulltz halber weinzchent und gctraidt- 
zehent groBer und klainer; daselbst auf be- 
haustem guet öSekiUing und ia^jt jPfenmg^ 

zu Nidcin Sulltz auf behaustem guet zway 
phunt minus sechs phening; n> dem ScMnsse 
Prellenkirchcn, das Kaiser Maximilian l. We- 
nuscben von Eberstorff ab Weiberi^en ver- 
liehen hat; die hernach benannten güeter seind 
verkauft: der weinzchent zu Arterkhrin in 
der Phenninggelt gelegen, da entgegen der 
brobat zu aand Stefan zu VKann halben tail 
hat; zu Hermalla ain hof mit at Pfund gelts 
auf behaustem guet und wcinaartn und das 
kirchlehen daselbs; das kirchenholz dabei 
gelegen; halber weinzchent und ctwan vil 
traidzehent daselbs; ain haua mit dem weyer 
und gartn auch daselba gelegen; das dorf ZU 
Kadoltz mit n]kr «einer znecchörung; zu 
Rcioprechispolan / Pfund Pfennig auf be- 
haustem guet; alles das, so Lasslaw der 
Hering Plastawden, zu Schenstraß und ZD 
Gcrestorf gciiabt hat; zu Didorfstatr, zu Elm- 
fcld mit irer zugchorung; zwei Huben und 
znta Hofstätten zu HofTern ; ain guet auf dem 
Vogl; ain guet in dem Werd; ain guet an dem 
Damaspcrg; ain guet auf der obern Purgs- 
Icuten tmd ain guet in der mittern Purgs- 
Icutten; ain guet am Hosenpcrg; ain guet am 
Pawsserperg; atn guet am Kitzperg; ain guet 
auf der Hinteröd genannt und ain holtz tU 
Kirchdorfer pharr gelegen; Mi^hclhau'jcn mit 
seiner zuegehörung; zu Lc-wtziistortl' Si'lf 
Pfund Pfennig auf behauatem guet; ain zebent 
zu Rcintal unser lehenschaft, so von dem von 
Maidburg an uns komen ist. 
Lth€Hbuch, iS2i—tSZf, 3$^. 

5943 S5»5, September 6^ Wien. 

Vincenntzen Rokhncr landtschrciber in 
Österreich nnndter der Enns als lehentragcr 
wcilent Bariholomecn Frcyslebcn gelassen 
erben wird ein dnjäkriger Urlaub bewUtigt 

LelteHtmek, isa^—fgaf, g3. 

5ä44 /525, Oktober t(S, Wien. 

Abbt und wunvent zun Schotn zu Wien 
ußird ein einjährige Urtaub wegen des sitz 
genannt Stamestorff b»$dUigt. 

LdwHhkeh, 15*4—1539, $4. 
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5846 Septetnber 13. Wien. 

Hanns Memniinger it'ird für sich «;clh«;r 
uad aU lehentrager Maximilian seines bru- 
deni unter anderem belehnt mit einem mül- 
hof gelegen zu Kagran. 

LehemMi, tsts—tfaf, tOf'. 

5846 1526, OIOnHr /o, Wien, 

Vincentzen Rokhner lanndtschreiber in 

Osterreich utuiter der Knns als lebentragcr 
wcilcriT Bartlmccn Frcislcbcn gelassen erben 
wird ein weiterer einjähriger Urlaub bewUiigt. 
L^ettbuek, 1524 — 1529, 106. 

5347 y5-'6, Sin'cmhcr /<^, UVffi. 

Abbt und convent zun Schotten zuWicnn 
wWd ein weiterer einjähriger ÜrUfiA wegen 
des sitz genannt Stameatorff betriüigL 

5818 1526, Detemter Wien, 

Jörg Kbiembseer, eynnember general und 
vitzthumb in Osterreicli unndcr der Enns, 
ji'ird tnit dem durch den Tod der Mnri^rethcn 
Wisingerin heimgefallenen Sweiatzerbol uoder 
dem Wiennerperg und diem Hause in der 
SSbuftWienn in der Praydenstrafl zwischen 
Mareinzcllcrhof und Hannscn Schiltl haus 
gelegen, immit zuerst er und Niclas Raben- 1 
haupt von Suche, hofcammer secretaren und 
phlegcr zu Wechsenberg bel^t waren, allein 
Mehnt, nachdem Rabenhaupt seinen Anteil 
zugunsten .It^r^'en Khicmbseer aufgesandt hat 
Lehenbuch, iS^j—tS^t 'l^- 

S849 /5J7, Jänner Wien. 

Andreas Ericius, den man nennt Schwar- 
dalath, %fird mit dem S^ve:T?e^hof undcr clem 
Wiennerperg und dem Hause in der Stadt 
Wienn in der Preydenstrafl zwiachen Marein- 
zellerhof und Hannsen Schiltl haus gelegen, 
die ihm Jörg Khiembaeer verkauft hat, be- 
lehnt. 

LektHbudi, tsas—tsaf, taS. 

6250 152^. Afdrz 21, Wien. 

Lassla von Ratmannstorf cab -/w crf^-en- 
nen, wie Kaiser Maximilian weileni lilasien 
HöUtzl und wie welllent Hannaen Gradners 



und Ludwig seineasons, der letzten des namen 
Grndner, derselben Gradner lehcngüter im 
lannd Österreich unnder der Enos gelegen . , . 
nembUehen ain hof und das dorf zu Etzkhca- 
torff mit ihrer zugehörung und das gericht 
I dasclbs. i^iilt unJ gütTcr zu I.rtintz, I.ics- 
sing und Speising niiisambt allen zehenten, 
pcrgrechten und iren zugehörungen, das dorff 
zu MoUesdorf mitsambt den gericht auf der 
I Straßen und in dem dorf daselhs zu MolleS' 
' tortf alles mit ircr zugehörunq uiiJ ain wisen 
: genant die Tamphwisen bey Laintz gelegen, 
I veHiehen hat; Blasi Höltzl hat seinen htdben 
Teil an diesen Gütern an ihn (Radmannsdorf) 
verkauft, SO daß er jetzt mit dem Gesamt' 
besitz belehnt wird. 
j Lekenhich, 1524 — i^^u. 1 .1-. Vgi Sr. 4902. 

j 5351 t$2/, März 3i, Wien. 
I Die )ueder'".'.lrrre!clihchc Rfcriertm^ he- 

Jiehit, da in kurzer zeit aus Unordnung vil 
greAen und new weingartsMtz gemacht und 
noch täglichen machen, deshalben dann durch 
dieselben weinzicrl und ledigen hawcrknecht 
die 16n auf das högst gepracht auch dadurch 
Bürgern und inwonner aUt und gutf wein* 
garten in Verödung gelegt, darzue die agicher 
und waid, daran den armen zu irer narung 
nit wenig gelegen, in große myndcrung 
khumbcn, dem Bürgermeister, Richter und 
Rat der Stadt Wien entsprechend der neuen 
We ingar ten' Tdrsu Ii:: darauf zu sehen, das hin- 
füran umb die stat Wienn umbzeraitten als 
weit das statgerichl aldn reicht und von 
obrigkhait wegen zu greitfcn hat, kbain wein- 
zier) oder hawer khain grefften noch new 
weingart sätz mache hei Stnife i'on I Pfiind 
Pfcnnti: für jededre ffe "der der entsprechenden 
Leibesstraje; neu angelegte Weingärten sind 
auszurotten; Weingärten, die noch nicht län- 
ger als ein Jahr angelegt sind, sind bei Ver- 
meidung einer .Strafe von 50 Pfund Pfennig 
oder ainer merk liehen leibstratf ze stundan 
ausztarotten. 
Patent, 

5252 1527, .ipril U'>V>?i. 

David von 1 rautmansdori wird als der 
ältere für sich und Sejrfriden, Bernhardten, 



Digitized by Google 



88 



K. k. Archiv tur .Ni*;>it.' j4icf reich. 



Frenrcichcn und L- 'n'-rrren von Trautmans- 
torti seiner gebrucdcr mit mehreren Lehen in 
Osterreich unter der Enns belehnt, darunter: 
ein weingartea hvf Pawngarteii bey Wieon 
eahalb des w«U$ genannt d«r Schreiber; ein 
Weingarten zu sannd Veit genannt Maissen- 
puegl, ztvei weiogartcn am Hagkhenperg 
stossend «uf das slofl Hagking. 
LdmibiKik, iga^'-isi^, /3p. 

5953 tgi/t Dextmber /a* Wien. 

Abbt und conveot zun Schotten su Wienn 

erhalten einen weiteren einjährigen Urlaub 
zum Empfange der Belehnung mit dem sitz 
genannt Stamcstortf. 

5354 i5.iS, März 24, Wien. 

König Ferdinand f. verordne, da die 
verfQerlicbea verdambten leeren, secten und 

opininnen je lenngcr je mcr cirnvurtzeln und 
übcrhandf nemen wellen, in ,ic>i niederöster- 
reichischen Landen ain gcmaine Visitation 
und Inquisition zu hatten. 

Puamt. Code* Anurlaau, 1, 64$- 

6955 xsaS, Mai so» Wien, 

Sigmund von Eberstorf n>ird ats der 
iütere anstatt sein seihst und seines Bruders 

Reinprechten von F.berstorf mit dem Kammer- 
amt und den in Xr. ßj^j unter aj bis n) ge- 
nannten Lehen beMtnt 

Lehe$tbueh, 15*^-1599, 16$, 

5956 15^8, August »i, Wien, 

Vincentzen Rogltner lanndschreiber in 

Osterreich undcr der Enns als lehentragcr 

ßcrtimcen Frcv^Ichcn ;^cla5?en erben wird 
Urlaub auj ein weiteres Jahr bewiiligt. 

5257 Oktober 25, Wien. 

KSrdg Ferdinand I. an die mederSster' 
reickische Regierung, daß er Hansen Hof- 
mann zum Cinicnpüchl, seinen Schatzmeister 
gcneral und haubtman zu der Newslat mit 
den Lehen belehnt habe, die durch den Tod 
des Wilhalmb Zoller tedig morden. 

Lthcnbuch, i^2^ — ij2t}, iSS — V'^^m vlrtchrn 
J'j^e iil auch der Lehfnbrie/ datiert; die Lehen lind 
in ötlerrdeh ob der Emu gtlegea. 



I 535H 1528, Xovember ty, Wien. 

Abbt und con%'enr zu den Schotten ;'u 
i Wien erhalten einen Urlaub auf ein weiteres 
I Jahr »fegen des sitz genannt Stamesdorf. 

Ltkuikiuk, issf—igaf, tSs. 

5959 tSiS, November So, Wien. 

König Ferdinands L erUirung, volzie- 
hung und ncwe fttrsehung der UmdesJÜrst- 
i liehen Lehen. 

' Leheitbuch, i§2^—i52(^, 3/5, 

5260 t52g, Aufiist 10, Wien. 

Sebastian Rigl ductur wird mit dem von 
Conraden Hindtpergcr aufgesandten und ihm 
»erkauften Öden hof zu Pidermaiinstorif mit 
3o Joch Äckern in dreien vclJcii daselbs ge- 
; legen und 3o Joch Acker zu Krottcndorf, 
{ aincr setz wcingartcn hindern dorf und zwei 
! Tagverk Wiesen bei Laxenburg bd^nt, 
LehtnbwA, 1524— i $99, aiS. 

5261 1529, August 1^, Wien. 

Vincents Roglchner, Landse^eiber in 

österrdch unter der Enns, erhält als leben- 
trager weilent Hcrtlmecn Freisleben gelassen 
erben einen weiteren einjährigen Urlaub. 
Lehenbudi, tgZf—tga^ 3t3. 

526*2 /5-'o. September j, Wien. 

Barbara weilent Marxen Treitzsaurwein 
gelassen wittib erhält tum Empfange der Be- 
Minung mit dem dorf Kunigsbrunn und den 

partcn ausserhalb der stadr Wienn beim hei- 
I Ilgen geist gelegen einen einjährigen Urlaub. 

526;} ^5-9» Dezember 12, Wien. 

Joachim Mar&cbalh Rat König Ferdi' 
nands L und cammerprocurater dier lueivr^ 
österreickisehen Lande wird aufsein Ansudun, 

' diwcil er aber under seinen brieflichen ur- 
j künden nicht befinden konnte, ob die bcmd- 
ten gueter frcis eigen oder Ithcti wercn, dar- 
durch er be/ (!) sorg truege dieselben mächten 
' landesfSrsÜiehe Lehen seaUfbüdint mtr; ain cm 
' drittail aus 55 emer wcins pergkroclit auf 
tS jeuchcn und ainem vierttaii ains jeucb 
Weingarten gelegen am Neuperg und Neu» 
I perglein zwischen Praittcnsee und Penntzing 
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Kllflerhalb Wienn und den dritten tail an 
phcnningdicnstcs auf iedem jeuch derselben 
Weingarten sechs phennig gclts, so man das 
voitredit iicoDt; zwti holtzer ains genannt 
das Hollcital gdegcn am Kallenperg, das 

andere gelegen bei Gaden, ferner Gülten bei 
Allait, darunter j Joch .\ckcr im Sch.Khen, 
des Khien berger holäckcr, so W'ollgang zu 
Meidliog innenbaL 

53 W 1530, Mai id, Wien. 

Sebastian Spiefibamer biu]^ zu Wieno 
mrd als der ältere fSr nek und Bru- 
der Niclasen SpieÜhamcr mit aincm hof na- 
mens sand Ulrichs hof bei der stat Wienn 
gelegen, Jen sie von ihrem Vater Johann 
Cusptnian (Nr, $»29) «rerti haben, belehnt. 

Ltkemlmek, tS^—rsS8, i3\ 

5*65 1530, August 2O, Wien. 

Vicentzen Rfigkbner, Landsda^ber in 
Österreich unter der Enns, wird als Lehen- 
träger weilent Bertlniecn Freislcben gelassen 
erben ein weiterer einjähriger Urlaub be- 
willigt 

LdieMiuek, tssf—igSS, tt. 

52Gti 15S0, September 2,1, Wten. 

Barbara weilent Marxen Trcuusaurwein 
Witwe er/iält einen weitere «injäh rigen Urlaub. 

5207 i53i, März jö, Wten. 

Hanns Christof von Rappacb weilent 
Hanoaen Rappacb gelassener eelicher son 
$yird mit seinem väterlichen Erbe belehnt .i!s: 
vierten tail getraidtzchcnr, den vierten tail 
viechzebent und den weinzchcnt in der eben 
zu Symoning; zu Swecbant in unser frauen- 
veld den vierten tail getraidzchent; zu Gletarn 
vierten tail gctraidzehent und den viechzebent; 
zu Lannzendorf auf vier lehen; zu Egstorf 
vierten tail getraidzehcnt, vierten tail wein- 
zeh^nt in der eben, und der viecbzebent da- 
selbst; zum Altmannstorf vierten tail getraid- 
zehenr, vierten tail weinzchcnt und viertail 
viechzebent; den vierten tail weinzchcnt zu 
Wienn in den Wcingarttn, die gelegen sein 

RcgMMn zor Gcicliiehu d«r Sitdi Wiw. V. 



in den zwayen ambten in der Ottakrynn und 
in dem Kraiitwcg und vierten tail gctraid- 
zehent; ain krautzehent halben gelegen zu 
Erdburg bey der Thunaw genant in Gassen; 
die balbe visdiwaid zu Aycbaw und fSt^ 
Hetzen Vogthafer; Gülten XU Scbadwienn, 
Klammer pharr. 

LtkeHbuch, 152^—1^8, 36. — Vgl. .\r. $330. 

5868 tsSi, September Wien. 

Vicenntz Rogkhner, Landschreiber in 
Österreich unter der Enns, erhält als Lehen- 
irdger weilent Bartlmeen Freislebens gelassne 
erben einen weiteren einjährigen Urlaub. 

Lekentudi, tss^—igSS, ff 

3969 iSSa, Februar 17, Wien. 

JXe niederSsterreiehisehe Regierung ver- 
ordnet zur Abwendung von Krieg, Teuerung, 

Sterben und anderen Übeln, die nur deshalb 
(jott verhängt haben mag, da an vil orten 
gottes lob und ecre gefallen und dargegen 
vill laster und grofles ubel als mit füllerey, 
gotslesterung und dergleichen Überhand gc- 
nomen, darzu die beyligen sacram(;nten und 
gotsdienst enteeret und in vergessen gestelt 
und unerhört auch unzallpar ketzereten ent- 
standen, daß die 4otägigen Fasten mit christ- 
licher andacht, fasten, pettcn und andern 
. guten werckhen gclcicher gestalt wie von 
unsern vorfodern und gemainer christenhait 
nach ordnungcbristenUcber kirchcn von alters- 
hcer bis auf uns beschehen noch gehalten und 
sonderlich, das in allen pharren procession, 
Station und gemaine gebet umb ainen ge- 
mainen friden . , . furgenomen werden. Da 
errliche laichtfertige leutt an verbotenen Tagen 
Fleisch essen^ so sind diese entsprechend den 
j ausgegangenen (jeneralmandaten zu bestrafen 
I und bei Hof anzuzeigen; da ferner an einigen 
Orlen manche jar und tag und villeicht noch 
lenger weder gebeichtet noch kommuniziert 
haben, so sind in allen Ifarren auch in den 
I clostern darinnen man pricht zu hdren püigt 
alle Personen, die zur östeHichen Zeit beichten 
und kommunizieren, in ordentliche rcgister 
mir iren namcn und zunamen zti rerzeichncn ; 
, auch die, welche nicht beichten und kommu- 
1 nisieren sind auf zusckreiben; beide Register 

13 
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sind nach Hof oder an den canzlcr und re- 
geiU«Q der n.-ö. lande etwa Tage nach 
Ostem tm senden, 

P.iifnt. — Owilmt Codex AM$lrian$, 2, iig 

mit i-'ebt uM' 7- 

5w70 1532, Mai 11, Wien. 

Barbara weilent Marxen Treutzsauerwein 
gelanea wittib erhält «fnen weiteren einjäk* 

rigen Urlaub. 

Lektnbuek, IS'9~'5^^ 74 - 

&871 1S32, Juni t, Wien. 

Hnrhn'a tjehnrnc Hulin, Witit'c des Wolf- 
gangcn Volkhra zu Steiiiaprunn riKcr . . . 
kbonigliclier miiettat ritt ttnd obriMer hof- 
marschalch, erklärt ^Icfi in ihrem Wimcri und 
in dem ihrer ungevogtcn kinder mit namcn 
Joachim» Anadnen und Agsbito «b denel- 
bcfi volimcchtige vormundtin und gcwalt- 
habcrio mit Zustimmung der Testaments- 
exdcntoren Leo von Schneckh«meit und VeiN 
ten von Entzcstnrff rnci:Ks ÜL-lH-n •-un, mit : 
dem durch Vermittlung; Marxen Beckh von 1 
Leopoldttorir ritter und doctor . . . kti. Maj. I 
rar iiriii xityrThumh in Österreich unndcr der 
Lnns gemäß der Relation kn. Maj. car»tners 
hie zu Wiend Matbecen Harpfer r»isdien ihr 
und Johann Stcrl chorherrn des t!iiin'.l";t!rt'ts 
zu sannd Stephan zu Wiea und pbarrcr zu 
Eraapronn getroffenen Ve^Meh Ober m^&ere 
Gülten einverstanden. — Bcsicselt mit dem 
Siegel des 1. Leo von Schneckhcnr«ut, 3. Marxen 
Beckh von LeopoldstorlF riner und 3. meioen 
tun Vciltcn von Kntzcsdorff. 

Orff, Ptrg, (SO X ^^S, F>*ltt AUt drei 

biTi 1533, Jänner g, Wien. 

Vicentz Rogkhncr, Landschreiber in Öster- 
reich unter der Enns, erhält als I^hcnträ^er 
weilent Bcrtlmecn Frcisleheii gelassen erben 
einen einjährigen Urlaub. 

Itkentm*, iga^—tsSi, Sf. 

b'i'i-i /5Ji, Februar 14, — . 

Die niederüsterreicliische Regierung be- 
lehnt Conradt abt zun Schonen zu W'ienn I 



und N. den convent daselbst mit den in 
\r. S^97 genannten Lehen. 
Ltktnittch, tsaf — ifSS, gf. 

5274 /fii, März 25, Wien. 

KSmg Ferdinand 1. an «attbalter, cantx- 
ler, rcgcnntcn und cammerrSte der nieder- 
österreichischen lande Ldun des Erasm 
Greisanegkh oai Haaarmk hetr^end. 

Ltkenbueh, 1599— i«f. 

5S75 1533, Mm t3, Wien. 

KSnig FerMnand Lan ^ lAederStter- 

reichische Regierung, daß i'r He!'r".dn von 
Mcgkhaw mehrere Lehen in Österreich ob 
der Enns eignet 

Ltketltttek, 1529—1539, 10^ 

1533, Mai as, Wien, 

König Ferdinand /. an die nicdcrösler- 
reichische regiening und cammerrite die durch 
den des Tod Andree Prukhner crlai^an Lditn 
in Österreich ob der Enns Hannsen Hoff- 
mann unserm rate und aecfctarien 211 ver- 
leihen. 

Ukeettuh, 1539— tgSt, 

hm ts33. Mit aj, Wien, 

Konig Ferdinand t. an die nMerSsttr- 

reichi^chc Rcizicruns^, die Lehen der verstor- 
benen Hanns Harrocher setner '/'achter Anna, 
Leonharden SnaendorfeTS eelkhe hausfraa, 
zu verleihen. 

l^Hrnbmh, i£j^ — is3S. — Vgl. A'r. 5*7?- 

5278 is^^' -^^> ^^"^n- 

König Ferdinand L an die oiederösler^ 
reichliche regierung und camerrfte die tbirdt 
den Tod des Sigmund Titenhaimer erledigten 
Lehm in Ötterreich ob der Enns an dessen Er- 
ben Paul Leonhard Ttetenhaiineriii verMhen, 

ttikentueh, tss^—tjßS, fff, 

h«79 ts33. Mm 3o, Wien. 

Anna, Lienhardten Sintaendorfers eeliche 

h9ii<.frau, wird als einzige Tochter wid Erbin 
Hannsen Harrocher mit dem von ihrem Vater 
besessenen Lehen, oharohl sie MannsMten 
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sind, mit Rücksicht auf die Verdienste des 
/ft]fkanziers Leonhard Harrach belehnt, dar- 
unter zu Utlass gegen Nussdorf Über auf be- 
hausten gut 5 Pfund Pfennig GeUei tambt 
den dorfgericht daselbst und das urforrecbt 

und sret^rccht auf der Thuenaw von dem 
kirchbach under Enntzesdorf bev dem Piscm- 
berg bis gegen der Birbisgstettea bei Tobliiig 
Aber und seine znegehGrung in sandt Jdrgen 
pharr zu Khagran und Greitiensttiner land- 
gerichT. 

Lehenbuchf /ß^—ts3S, 

15SS, Juni s* 

König Ferdinand I. an die niederöster- 
reicliischc regierung und camcrrälc die Lehen 
des Andrcen Adler zu Gurniz vitztumb in 
Kernten dnun tochteniMnn Hanmen Tynn- 
ser X» verleim, 

5*81 153s. Juli /5. W ien. 

König Ferdinand l, an die aiederöstcr- 
reicbiche regierong und camerrlte, dem Wii> 
bfllm von Zelkiog unsenn rat und haubtmann 
zu Hainburg ein Ftsckmuser iu Ebretcbs- 
dorf zu verleihen. 

Leheubuch, 1^28— Jß3p, lOjf'. 

6988 tsSS, JuB 15, Wien. 

König Ferdinand F. an die niederöster- 
reichische regierung und camerräte, dem Carln 
Haydn das underschenkcnambt in Österreich 
under der Enns zu verl^hen* 

LcAntadk, isaf—isSS, tiS'. 

528:1 1533, Juli 24, Wien. 

Jörg FreislebcQ wird als der Altere für 
sich und Cristoffen Freislebeo, »einen Bruder, 
mit dem von ihrem Vater Bartbloieen Freys- 

leben ererbten wasserrecht in unser statt 
VVienn bei der Thuenaw in der Schetlstrass, 
das man nennt Larenpecheratnbt mitsambt 
«Her freibait, gerechtigkait, nntzuog und gul- 
len, wie die von alter darzuc gebraucht wor- 
den sein, belehnt mit der Becünstieung, es 
auf die älteste eheliche Tochter zu per- 
erben. 



j Lehenbuch, i§2') -ijSS. iio'. — hi dem Lehen- 

briefe i$33, Juli 23, Wien, betretend dus i^if durch 
deo grauaamen vdndt der chrUienhtit den tarkm ver- 
prennt, verderbt um.! in Verwüstung k\jmcn . . . sloss 
Liechteiuuin, heißt es fon Critiodco Freysleben, daß er 
b Tlugkhey gcAeit worden. — Vgt,Bi.e, Nr. tSo3, 
i3o4, i3if tmd rSao. 

5284 1533, Juli 24., Wien. 

König Ferdinand L an stathalter, cantzler, 
regennten und «amerrlte der niederteterreichi- 

sehen Lande dem. Wolfgangen Pemstorfer Se 
veste Lymburg zu verleihen. 
Lehenbuch, 1539— ijSS, ii6'. 

5285 ts33, JuH »6,Wien. 

KSmg Ferdinand I. an die niederfister- 
reichische regierung und camerräte, dem Wil- 
halm von Rogendorf wein und traidzebent 
zu Gennsterndurt zu verleihen. 

5986 ts33, Juli 28, Wien, 

KSnig Ferdinand /. an Statthalter, canotS- 
1er, regentcn und cammcrr'ite der niederöster- 
reichischen lande, daß er dem Marchsen 
Becichen von Leopoldstorä', vitzthumb in 
Österreich unndcr der Enns, das Dorf Mol> 
lersdorf eignet. 

5'2S7 1533, September 4, Wien. 

KSnig FertKnand I. an die Räte der 

niederösterreichischen Regierung und Kammer, 
mit dem durch Christoffen von Goldgeb er- 
ledigten halben Ilof zu Wolfpais«ing bei 
, Hauslciten seinen kuchenscbreibcr Bcrtlmecn 
Haunoii zu belehnen, 

letentadk, tS^—tgSS, tsf'. 

5388 js33. September so, Wien. 

I König Ferdinand L an die nicderöstcr- 
rcichische regierung und camerräte, dem Jo- 
hann Ferenberger ooserea rat, obristen secre- 
tarii und vitzthumb in Österreich ob der EnoSf 
Vorchdorf in Österreich ob der Enns zu 

I verleihen. 

I Lehenbuch, 153p— ißSS, ijS'. 

12* 
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6äS9 /5i.'. Oktub^r ly, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederösttr' 
reiekisdte Repenntf, Conradt abbt und der 
convviiT ,ü:i Sc'ujttcu /u Wienn haben um 
die bcfrciuog der Lehenschaß de» thurn» 2U 
Stamesdorf mit ZugehSr f^ebtten, mit dem 
Erbieten, dagegen zwei Kirch<'rJch''n als 
nmblicb zu sandt Peter und Rucprccht 
alhte SU Wienn, davon wir zweo caplan 
zimblich wol versehen mugen, zu übergeben ; 
die Regierung soit den entsprechenden Frei- 
brief ausfertigen und darin erwähnen, daß 
das gotzhaus den oftvcrmcltcn thurn zu Sta- 
meatorf mit seiner zugehörung außer mit 
landesfäntticher Bewilligung in ewig zeit nii 
verkhauf. 

igSSt November »o, Wien. 

König Ferdinand l. an die niederöster- 
reichiscke Regierung und Kammerräte, daß 
er dem EuMachi Stodolkkh die Fttle Wald- 
reichs eignet. 

Lthenbudi, tgap—IS^ iW. 

5991 janner 1$, Wien. 

Hanns Fünfkircher rerk-atift dem Petrus 
äcbreinpergcr guardiaa und convcol der tay- 
nor bnieder closter zu Lach . . . mit b«wtlli- 
guiu' . . . Sigraundtn Gärtner, diczcit 
cuütos und guardian zu den mynor bruedern 
zo Wienn Collen tu Dnaohofen, Steineprunn, 
PatzmaiinstfirtT. G.uiwir/. - Besiegelt vom 
Aussteller und seinem Schwager Asm von 
der Hayd. 

gtfaUe», Siegel i {•'ragmeiit. 

B9M 155^. Juni to, Prag. 

König Ferdinand I. den vcmr.Jnetcn 
reten der nieden'isterrcichi&ciien raiik.iauner, 
der Helena weillent Danielen Swardclatten 

gelassen wittih dif vi<n ihr, ihrpm hnuswlrl und 
seinem Bruder Hanns Andrccn Swardeiateu 
gegen Seliuldsehein geHelienen 800 fL ungar. 
auf der, Sv. eir^crhnf unm^crin Wicnncrperg 
und auj dem Hause tn Wien, die beide Ion- 
des/Brstiiehe Ldiea sind, siekerzuslelten und 



Nieder &Merr«ich. 

zu erforschen, ob die Swardelat nicht andere 
Besitzungen in den österreichischen Landen 
kaben, dmuH auf diese die Sduild steker- 

gestellt werde. 

Lehentuch, i^2y — ißJS, 1^6. — Hie Sichertlrk 
luHK wurde am 3o Juli l§3.f auig^ilrHgli Daniel S»:tr. 
delM war durch Stn^ßenrititer ermerdtl morden (t^tndd 
f. ri6'). 

539:1 1534, Juli A. Wien. 

Barbara weillcnt Marxen i reiczsaurweia 
gclBMen witdb erhält Wolflurtn Strein zu 
Schwartzcnnü ircn niden ?n ainem lehen- 
träger und wird mit einem Garten außerhalb der 
Stadt Wien, den ihr Gatte ouek tu Lehen hatte 
und den er ihr teslomeiitiiriich hinterlassen 
hat, belehnt. 

L^enhKk, tgs^-^t^ t^. 

5«Ü4 1534, November 4, Wien. 

Künig Ferdinand I. an Niclasen Raben- 
baupt niedrflaterreichiscfaen caamzier, er 

I habe Wilhalmcn Putschen die vcst Hakhing 
verliehen laut zweier im darüber in unser 
botcanura-canzlei verferSgten Lehmbriefe, 
die er (Rabenhaupt) .i'.v niuJi;rosrerrci:hi- 
iKher cantzler unterschreiben und registrieren 
htssen sott. 

lekentudi, i$af—tg38, tpa. 

9m isSs, April j, Wien. 

König Fer^nmd L an die niedcröstcr- 
reichische re^erung megen Zekenten zu altn 
Waidhofen. 

LdmOmA, igsp-'isSS, /7p'. 

SS96 isSj, Juni 3J, Wien, 

Mathcttt Harpher tandesßlrsäieher cast* 

ner zu Wienn sendet ansiat unJ als Llicn- 
tragcr Hedwigen seiner hausfraucn 4 Pf und 
Cohen in Hag bei Lempach auf, die sie 
Blasien Notlisch verkauft haben. 
Lthenbuek, isag~-ts3S, iSi'. 

59Vi 1535- August SS, Wien. 

W'itlnilrn Putsch ktinigl. rat und <ecretari 
wird in Anerkennung seiner Verdienste mit 

der veuteti Hackhing auf der Wjeoo gekgen, 
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«o vormals des ersbcrzogthumbs Österreich 
Ichensch dt gewesen, durdi Kaiser Maximilian 
weilenndt Niclascn Prundler als ein felltges 
leheo verlihea worden und von demselbeD 
widenimb an adn mijeitat gewachso und 
seider hecr von seiner m;i]<2srat unJ uns durch 
unsere phlcgcr als unnser aitjenthumb inn- 
gehabt worden ist, mit allen ircr zuegchorung 
von newen widenimb zu leben gemacht und 
auf sun und tochtera zu lehen, belehnt. Fer- 
ner »>lid ihm zu erpetzlichait des paugclts, 
dicwcil bcmclte vesstcn vor sechs jarn durch 
die turnen ausgeprennt worden und bisher 
öd und ungedeckt geetanden vst und das er 
sich mir unscrm gcwcsnen phleger zu Hackhing 
Sebastian Kiemhseer seiner phlegsverschrei- 
bung halben guctlichen oder rechtlichen ver* 
tragen aoll, weiter die gnad gethan, jimm 
seine leibwrhen und stameo matins- und 
Weibspersonen . . . gar abgcen, das dann dits 
lehen auf seiner swestern kindern und der- 
iclben erben fallen soll. 

53tHS i>y36. März jq, —. 

Joachim Marschalh erhält einen neuen 
LekenMef, da mehrere in den Lehenbrirf 
vom 18, Dezember 152^ (Xr. 5263 f aufge- 
nommene Lehen von den Grafen von Mort- 
fort ausgehen. 

Ldtenhuch, 1 §29—1538, ny. 

6299 1^36, Juli ro, Wien. 

Die niederösterreichische Kammer be- 
kennt, es haben die Herzoge Albrecht und 
Otto SU ihrem SeeUnheite den mindern brü* 
dcrn zu dem heiligen crcuz alhier 3o Ffund 
Pfennig auf dem urfar oberhalb der Stadt 
Stein zu zweien bäusern daselbst gestiftet; 
letstere sind aber sur notturft der brücken 
eingezogen worden »1^ dem Konvent dafür 
AUS der Maut in Stein wöchentlich i Pfund 
f^fcnni^ bezahlt n-urden. Da der Konvent 
fitr solche Gült um eine anzal gottszal salz 
gebeten hat, »erden ihm aus den landesfürst- 
lichen salzsieden zu Gmunden jdhrUeh 40 Fu- 
der Salz verabfolgt und die mautfreie Ein- 
fuhr gestattet. 

VläimuM. 



Niecierösterreich. 9^ 

5800 1536, August 3» Wien. 

Chrietoff Entzianer wird mit dem in 

Nr. t;26o genannten nden Ffofc zu Pider- 
mannsdorf samt Zugehör belehnt, der durch 
Rigls Erben nicht nach Ordnung und lehens- 
art emphangenf halber teil widerumlsen haim- 
gefallen und ledig worden ist, während die 
zweite Hälfte im Gnadenwege Diego de 
Scheraua, unserer ealknabcn holmaistcr, er- 
kalten hat; die Erben nach Dr. Rigl, näm- 
lich Sebastian Schrantz, ohi.r stadtcamercr zu 
Wienn, doctor Johann Entzianer und ^\'olf- 
gang Magerl burger daselbs haben ihre ge- 
rechtigkait des halben tail an Entzianers Sohn 
Cristof übertragen, der Scherauas Anteil ent» 
sprechend der Schätzung tm 3» Pfund J^en- 
nig ablöste. 

Lfftenbuch, i^2ff—/$3S, 2^ 

5^1 1536, September 7 (Wien). 

Wolfgangcn Trew, römischer khanig<> 
lieber maiestac etc. . , . rate und burgermai- 

ster zu Wien, Paulsen Pernffis stiitrichter und 
dem stat rate dasclbht, ist türkiiomcn und 
betundcn, das durch die brüder sand Oswalds 
bruederschaflt dasellMt zu Wienn, benenntlich 
durch Öelerygreyskr, wildpräter, gänsler, härin* 
ger, hüeneravrer, khiisslechcr und schmnltz- 
ler, der türkhauä so weit und gros erwachsen, 
auch die phenwerd der missen erstaigert 
sein, das weder reich noch arm khainerlay 
zymlich oder gleich phenwerd bcy inen er- 
langen khonndcn, und so dann solches wey- 
ter zu gedulden gannz bcschwäriich und khains 
weg* lennger zu gestatten sein wil, ist darvon 
geratslagt und mit vorwissen und bewilligen 
hochernennten kfi. NTai. hochloblichen srat- 
balier, canuler, regenten und camerräten der 
niederösterreichischen lande l>esio88en, dass es 
bierin nun fiDran gehalten werden sol, wie her- 
nachvnlj^t: ^7 hi:rper, so khain anndcrn handl 
oder hanndwcrch treiben und sich des öel- 
werchs oder greysslerey gebrauchen wellen 
auch mit der bniederschafft sand Oswalds 
nach vermög irer ordnnni,' darumb vergleicht 
sein, sollen fiiran %\L'dLr wildprät, gcflügl, 
hüener, ayr, khäss, schmaltz, milchräem, ha- 
ring, stochvisch, plateissen, ain noch annder 
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dergleichen w«ar oder gactung fayl haben, 
aonnder dt« oder «lain was den Alhanndl 

iinJ Jic ^Tfvssler allain was Jt-n i,Tc:ssler 
hanndl betrifft, wie von alter hcrkbomen, in 
iren aigcn oder bestandUiden, der jeder nur 
ainen haben sol, f;ivl haben und vcrkhauffcn 
bei verlieruDg der pbenwerd, wie inen dann 
von bnrgermatiter, ricbter und nte zu jeder 
/.c\t iifvinung und mass gegeben wird; b) der 
wildpräter, güosler und hiringer sollen füran 
nit mer sdn als secbuehocr, und ir jedem 
so darzuc teuglich das recht von burgcr- 
mayster, ricbter und rate verlihen und vcr- 
khanflt werden umb sehen phund pbenning, 
also das der wildpräter, gänslcr und bSrin- 
ger bandlung nur fOr ain banndtieruQg ge* 
halten und dtesdben nichtt anders noch an 
andern eonden aU an dem Hohenmarckht 
jeder auff ainen tisch fall haben und ver- 
kbmden als wildprät, gcflügl, gcns, Senndten 
aufgeachroten spensau, platcysscn, stochvisch, 
bSring, alln und dergleichen gesaltzen waar 
bey verlierung der phennwert, docb alles mit 
Ordnung und mass so inen von burgermaister, 
ricbter und rate zu jeder zeyt g^beo wirdet; 
c) und wann ir aines eheliche bausfrau ver- 
wittibt wirdet, so soll und mag sy sich in 
irem witibstanndt jctzerracltes rechten wievor 
gebrauchen, wann &y sich aber wcyter ausser 
angesaigtcr bruedenchaflt verheyrat und be- 
rürtes rechten lennger gebrauchen wolte, so 
sol irem bauswirt so ferr es crmelie anzall 
nit verhindert das reckt umb fOnlf pbund 

phennincf von t;em»!npr statt vrrgünt wcrrlcn; 
äj der hücncrayrcr, khässtechcr und sciimiilizler 
sollen füran nit mcr sein als vierundzwaintzig 
und ir jedem, so dur-zuc rcücricli. das rcvht 
vom burgcrmaibtwr uua i;iU verlihen und 
verkhautft werden umb zehn phund phen- 
ning. es sol auch ir khaincr fayl linhen noch 
verkautleu ainicherlay gaitung, duinu die 
oeler, greysler, wildpretter, ginsler, häringer, 
wie vernomcn hnnnttiercn, l^cv verlicrun.; der 
selben waar oder gattung; damit auch menig- 
clicb abnenxen und erkhennen mtig, ob er von 
ir ainen oder von ainem frömhden khaufT, 
»oll inen denen hüenerayrern, khassteclteru 
und schmaltzlern mit ernnst etngebanden 
und geboten sein, das si« sich weder tn jar- 



. marckten, wochenmarckten, feyrtagen noch 
anndem tigen mit iren phennwerden fayl 

7uhaben, under d;c fr^jm^^den verTTiiKhcn, 
I setzen oder eins4:hmucken, sonndcr allein in 
Iren aigen oder bestanndliden, der ir jeder 
I auch nur ainen haben soll, und sonnst nin- 
j dcrt, auch nichts anders als hüener, ayer, 
I khlss, schmalz und milchrilm mit Ordnung 
uiivi mai.-., Sil inen ZU jeder /ei: \ o-a bui^cr- 
maister und rate gegeben wirdet, iayl haben 
undverkhauffen; /) die wildpräter, gänsler, hä- 
ringer, hüenerayrer, khasstecher und schmältz- 
1er sollen üiran weder in der «tat noch vor 
denen ifaorren kainerlay farkbaofftindersieen, 
sonndcr menigklich, wer ichtes herzuebringt, 
seine pbenwerd an denen gewondlicben plätten 
in der statt selbst Ayl haben, und dem rei- 
chen und armen zu seiner nottdürtTt vcr- 
I khauiren;g^wdcberaber solches öberfücr,der 
I soll umb zwaytaosent zicgi gcstralTt, und 
nichts dcstwenigcr die pbenwert unnder die 
gemain verkbauft werden, auch dem atatt- 
richler aus jelzermelter straff der halb taQ] 
ervolgcn; /i^crmelten wildprettcrn, gtanslern, 
haringern, hüenerayren, khasstechern unnd 
schmaltzlern soll auch ernnstlich geboten sein, 
das sie an denen gewonndlichen mazcktigen 
vor auäisteckung des tan, den man somer- 
Zeiten umb acht ure, und im winttcr umb 
I sehen ure autfzusteckcn phligt, weder in der 
statt noch vor den thörrcn nichts khaufen, 
noch ainischen khautf abreden oder be- 
scbltessen in kein weii3; wann aber der fao 
auffgesteckt ist, so sol inen erlaubt und ver- 
günt sein irer notturtlt nach zu khauScn, 
doch mit der beaebaidenbaxt, das aie die 
pbenwerd riit vcrtctircn, Tind wann sie crannTz 
iidci iiAb wiigeuscinvar khautfen wurden, 

I das sy die selben under sich taileo und mit- 
ainander bczillcn sollen, wie sich rjcbört; 

Ii) wann Bcham, Marhcr oder auswoner ire 
pfoonwerd an denen mitckht oder anndem 
T^gen autf wSgeoalber bringen unnd auf denen 
gewondlicben plltzen die süechung, da« ist 
ungeverlich anderthalben tag, fayl gehabt 
hnbef.. aber mitlcr zeit nir ver'rrhauflcn khonn- 
I den, oder so teur auflailen wurden, das sie 
ntemands kfaauifen wolte, so sollen sy die 
selben pfenwerd ausser burgermaister, ricbter 
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und rats vcrgonsluag nie einsetzea noch da- 
mit ab denen plutzcn verrücken; ki aber denen 
hucneravrern, schmaltzem und khässtechern 
soll nach verschetnung der dreyen ersuechung 
sucgdasten sein, dieselbeo pbennwerd mit 
vwwitseo der au&eher mitdaamider zu khauf- 
fen und unnder sich zu Tnvln, nie oben ver- 
aommen ist, wo aber in solchem kbaufslag 
«in taii der aondern aubeschwimn uander- 
stllcndef ao aollcn ea die aufaeher barger- 
maister, richter und rate anzaygen und als- 
dann cinsehung beschehen, damir kain tavl 
wider die pilligkayt bcschwärt werde; h denen 
wildprStem, ginalcrn, hfienerayrern, khüs- 
atcchcrn und acbmaltzlern soll auch vergönnt 
sein, in denen gewonndiiclicn jar- und wocheii- 
märckhten auf dem lannd einzukauHen und I 
yre pbenwerd albie wiederumb zuversilbem, 
doch in simlichen leidenlichen werde, und 
daa sie derhalb zu hausieren noch sonst i 
ainichcrhiy fürkheüff zu trevbcn oJcr abzu- I 
reden nit understeeo bey Vermeidung swärer 
ttraff; wann ea auch zu todsflUen lüiomet, 
so aoU ea mit iren wittiben gehalten werden, 
inmassen oben von der willdprärcr, gannsler 
und häringcr wittibben vermeldet ist; m/ und 
fürnemblich sollen es die benannten oeler, 
greyaaler, wiildprlter, gSnnsIer, bllcnerayrer, 
khässtecher und schmältzlcr mir cinkhaufTung 
in bcrCirte sand Oswalds bruederschaffr dcss- 
gleichen mit volzichung des gotsdicnui>t hal- 
ten, wie bisher yr gcbraucti gcuest, unnd 
von alter herlihommen iat. und alweg sol 
in bcnantcr burgermaister, richter und rats 
wolgctailen stccn, angezaygtc Ordnung nach 
gelegenhait der zeit ze mindern, ze meren, 
ausheben und in annder weg zuatellen, 
wie de au jeder zcyt für nuts ttftd guet an- 
sehen will, alles treulich ongever. 
Gteich^eitiger Druck. 

o302 'S^y, Jänner o, Wien. 

König terdinand l. an die niederuster- 
reiehisehe Regierung , äie Lehen Criatofien 
herrn von Traun betreffend. 

Lehenbuch, /52p — /5^>*, 255', 

1537, März 23. Wien. 

Niclas Crisostomus Spie^ishaimer, burger 
zu Wienn, wird nach dem Tode seines Bru- 



ders Sebastian ^^shaimer nut dem aandt Ul- 

richshofT, beiderStadtW'knn gelegen, beleknt, 
tekenbuck, t5^—is3S, 26S. 

5304 tsSjt Oktober dp, Wien. 

König Ferdinand f. an canntzl'-r, ^p^^'h- 
ten und camerräle n.-ö. lande, die durch den 
kinderlosen Tod Hannsen Karl erledigten 
Ldien dem Hofkanzieisckreiba^ Jobsten Rot- 
tenparger zu verleihen. 

Ltkenhuch, iS^ff—J^JS, 2S1'. 

580& ^537, Noifember 7, H'faii. 

König Ferdinand I. an Sigmunden von 
Fberstorff und Caspnrn Pranndfn zu Greitzn- 
sieitä, dem Hojkanzieischreiber Jobsten Hotten- 
burger den Hof au Ernsprunn etntuant- 
»orten, 

Lthenhah, ts^—i^SS, aiS. 

6806 z5Jtf, JuH »i, Nikobharg, 

Theodor Mandl fod zu Nicolapurg ver- 
kauft die von dem verstorbenen Woirgangen 
Thanner zu Poesdorf an ihn von wegen 
aiocr schuld gtf/a//«n«n za^ei Viertel Weingärten 
an Johann Steri, römischer Ictoiglidier ma- 
jcstat secretari, tumbhcrr zu Wienn und 
kirchhcrr sannt \'eiten pfarrkirchen zu L;ia 
und seine Nach/olger an obcrmeltcr pfarr- 
kirchen um po Pfund Pfennig lanntswerung, 
albegen aechzigkh kreutzer für ein pfandt 
gerait, und ain ungarischen golt guldin ley- 
kautf. — Sie<^ler: Asm Oberhäuser der ältere, 
Stadtschreiber zu Nicolspurg. — Zeugen: Se- 
bastian Hagen burgermeister zu Laa, HaiMcb 
Rasch schwertfeger, Leon hart Pruner und 
Bartlme Lintzer pader, alle mitpurger zu 
Nicolspurg. — NicoUpurg ... an mootag 
Mari« Magdalene d« zwen und zwaintzi« 
gisten tag Jutii ab man zeit nach Cristi un- 
ser lieben herrn gcpurt fünffzchenhundert 
und darnach im acht und dreissigisten jare. 

Orig., Perg. (j3 S X Falte 3 9) Siegel atgi:- 

5307 153s, August 24, Wien. 

König Ferdinand I. an die regierang und 
camer io Österreich under der Enna, Diet- 

marn von Losenstein Lehen zu verUdken, 
I Lthenbuch, 1529— iß^S, 3qo. 
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isSjf, Jänner 6, Straning. \ 
Dh Zechmeister unser lieben freuen | 
ztch und genannten des dorffs Strining be- 

kennen für sich und die gantzen gcmain, j 
dero vollmacht sie haben, dass (IhristotV PÖt- , 
tingcr thumbdecbant zu Wienn, thumbherr . 
ta Passaw und di»er zeit conBrmirter phar- | 
rcr zu Egenburg ... die begrebnus des 
dortTs Straning, so bis auf dato in die pharr , 
Egenburg gebort, abgethan und sie von der- 
selben gefreit . . . hat, wofür die Gemeinde 
Straning an die Pfarre Eggenburg drei Viertel 
W'eiiif.xrten überläßt. — Siegler: Wolfgang 
Feirtager hofmaister zu Rafelspach und Veit j 
Salchingcr zu Egennburg. — ... zu Straning 
an dem heiligen obertttag. 

f'erg. (32 X 57, l-'^tKe 7). 5J«frf i teil- 
weh« noch erholen, Siegel 2 abgefallen. 

5909 155p, Män a6, Wien. { 

Franz Ficien wird mit dem von Hanns 
Andre Ericius, den man nennt Swardalat, 1 
aufgesandten und ihm verkauften Svveitzerhot 
under dem Wienerperg und einem Harne in | 
iiVr StjJt Wienn in der Praidenstrass zwischen 
.Vlareinzellerhof und Hannsen Schiltt hof ge- ' 
legen, belehnt. 

LekeHbtteh, M^p— ilf. 

bAlO 1539, März 2'% 

Schloß zu St. Veit ob der Wien. 

Johann, Bischof von Wien, bekennt, es 
habe ihm König Ferdinand I. laut Gabbrief 
gegeben das haus ztt und Nicola allhie ZU 
Wienn in der Sinigerstrass sambt seiner zu- 
gcbörung, dann wir etlicb jar her und noch 
ein aDMl anner acndenten erhalten und das- 
selbig mit allerlay gebessert auch solchs von 
den <\vcsrcrn zu sand .M;iiia Magdalena mit 
ainer summa gelt«; erledigt und aihvcg des 
willens gewesen, daselbst cm anzahl studcn- 1 
ten zu stiften aus dem Einkommen, das in 
ain andern Debenbrief benennt ist. Damit aber 
njch Sfinem (./"hannsj Tode das Kolleg erhalten 
bleibt, bestimmt er: ajes sollen stets wenigstens 
zwölf Studenten und ain president, der auf 
das wentgist magtstcr sei, darin erhalten wer» 
den; fr) jeder Student muß mindestens iS Jahre | 
alt sein, sechs davon Wiener kinder, die | 



übrigen von der reichsstadt Lcukhirch, dar- 
von wir auch gebom seynd; c) sie sielen 

principia, grammatic und dialectic auf das we- 
nigist haben auch regularitcr larein schreiben, 
lesen und reden; dj ist ein locus der Wiea- 
ner ledig, so mögen und sollen . . . atn bi- 
scholT, dar*a ein rector und dersethen zeit 
burgermeister m ^^'ie^n alnen aus den 
Wiennern mit mcrer stimm lürnemen und 
erwöllen; ist kein bischof vorbanden, tritt 
desseWen Offieiat an seine S^le; udrd ein 
Leukhircher Platz ledig, so soll daselbst zu 
Leukhirch ain p fairer und burgermaister auch 
der statt aman daselbst einen ernennen und 
dem Wiener Bisdiof und dem Präsidenten des 
Kollegs präsenteren; e) sieh kein 

Wiener, können die genannten Präsentanten 
einen andern frumen und erbern jungen, der 
den Bestimmungen entspricht, annehmen; 
ebenso perhält es sieh in Ermanglung von 
Leukhirchem; f) ist ein Leukhircher Platz 
drei Monate unbesetzt und wird kein Student 
präsentiert, ernennen der U lener Bischof, 
Rektor und BUrgermeister irgend einen Studen- 
ten; g) der Genuß des Stipendiums dauert 
6 oder j Jahre; die Waiil der Fakultät steht 
den Stipendiaten frei; h) den Präsidenten er- 
nennen Gehöft Sektor und BSrgermeister 
von Wien; der Prändent mtß kein Wiener 
oder Leukhircher sein, wohl aber Magister; 
ihm sind zit'ei Wiener und zwei Leukhircher 
als Ratgeber an die Seite zu geben; ist ihnen 
eine Angelegenheit zu seha>er, so kSnnen sie 
zwei andere optieren; diese fünf haben die 
Schlüssel zu dem gcwclb, zu der librev und 50/- 
len darob und daran scyn, dass die brief, büchcr 
and was znm coUegio und Stiftung gehört, 
ordentlich versehen und nit verindert oder 
verloren werden; /; iver Präsident wird, soll 
sich in dem dazu bestimmten Huche wie seine 
Vorgänger verschreiben; ky ist die Haltung 
eines Stipendiaten nicht entsprechend, zeigen 
ihn Präsident und seine vier depQtaten bei 
den betreffenden Präsentanten an, die ihn 
entlassen; Ij Präsident und Stipendiaten sollen 
«ich mit dem hdcbsten befteissen zu Icirchen 
und in andere weg; bestmdars wer haens' 
zeit, aber auch sonst im Jahre sollen sie dem 
Bischöfe als Schreiber helfen, doch das sy 
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die gemuin studia ausserhalb der vacanz nit 
negligircnd; m] Jat^epen zweifelt uns nit, ist 
auch unser ganz ernstlich und tleissig beger, 
dass unsere oacbkummende bischoff beden- 
ken waileOf wie wir da« Uetomb, so ganz 
verdorben gewesen, wider von gnaden gortes 
erhebt, und dass wir zu solcher widerauf- 
ricbtuog des bistumb unser aigcn guet und 
einkumen in disen Khwtfren tffarkenzfigen und 
böse zeit li irgestreckt, darzu von diesem un- 
serem collegii) [l- zu Zeiten mfigcn leut er- 
zogen werden, die ain bischot in viel weg 
braueben und dem bistumb zu gut kumen 
mögen; deshalb soli der Bisdtqf das KoUeg 
persönlich visitieren und für die Erhaltung 
Jer Stifhms^ sorgen; n) die Stipendiaten erhalten 
entweder den Betrag in gleichen Teilen auf 
die Hand, der Präsident den doppelten, oder 
aber wird die Knrichtung getroffen, dass eie 
mit ainandcr essen und trinken mit guter 
heuslicher Wirtschaft und Ordnung und dass 
sie also aioen pater familias oder dispcnsator 
fllrnemen, der inen umb ain genannte essen und 
trinlcen gebe. Dock steht es ihnen frei, alles so 
einzurichten, wie es in dem fürstlichen collegin 
die coUegateo tun ; oy die gegebenen Statuten 
sind genau tu beoba^ten, alte. Jahre vier- 
mal den Stipendiaten vorzulesen und glauben 
sie, daß etwas daran zu bessern sei, haben 
sie die entsprechenden Vorschläge an Bischof, 
Rektor und Bärgermeister zu machen ; p) kein 
Buch der bibliothec soll ausserhalb des c<d- 
I^i au^lidien oder getragen werden, dann 
was ein jeder nothdürftin:, das mag er in der 
librey oder doch im coUegio brauchen und 
sollen allweeg aween bibliotbecarii aeyn» die 
t1ie bibliothec versehen sollen, damit sie auf- 
recht bleib und ungestört; q) mit den habi- 
tatioaen soll es also gehalten werden, nem- 
lich es sein bei dem hintern gartl zwo 
habitationen: in den obern soll und mag 
allw^ ein President wohnen; aber in dem 
unrern stübl und camcr der p;ttcr familias, 
dispensator und küchcnraaisicr wonen; rj die 
Leukhircher sollen wonen und innhaben in 
der groBen stuben, da der underschlag ist 
und zwo Cammer nebeneinander, und soll in 
dem underschlag allwcg wonen der eltist und 
geschicktist unter den Leuckbirchcrn, den sie 
RctctiCfl f pr Gawhichie d«r Sx»M Wieo. V. 



selb doch mit wissen und willen eines Pre- 
sidenten crwöllcn werden; die anderen Sti- 
pendiaten Süllen ir wonung haben in dem 
neuen hoben zimmcr; der Speisesaal ist im 
Winter in der andern communitet, im sumer 
im andern gewclbe, das darzu im summer 
geordnet ist; kein teil soll Jen andern irren 
I oder hindern; mit Zustimmung des Bischofs, 
Rektors und Bürgermeisters 1*011 V^ten kSnnen 
I die Stipendiaten die Wohnungen vertausehen; 
s} der Präsident hat zu sehen, daß weder 
Würfel noch Karten gespielt werde, kein zu- 
I trinken, mumerei, hurerey oder dergleichen 
leichtfertig weis vorkomme; er sott auch alle 
tag ain gemainer kvtion thun, der alte 
, Stipendiaten beizuwohnen haben: es sei aus 
dem Cicerone, Tito Livio, Quintiliano, Scneca 
oder andern gueten autoren; tdle Sminlag 
soll jeder Stipendiat dem Presidenten und 
senioribus das ist Wiener oder Leukhircher 
j eine epistel fürbringen; alle Sonntag haben 
sie bei Strafe der Entlassung der Predigt und 
dem Amte bei St. Steplum beizuufohnen; geht 
I der Bischof an Stmn- oder Festtagen morgens 
oder zur Vesper in die Kirche, sollen sv mit 
^ ainander alle dreizehn ime auf den dienst 
I warten; unrd ein neuer Rektor gewMh, sollen 
I sie vor demselben erscheinen und ihm ihr 
Knllcf; empfehlen ; wird hörgermaister, richter, 
rath und gericht wie von altersher zu Wcih- 
i nachten gesetzt, sollen si in erlicbcn kleidem 
erscheinen und daselliat bOrgermeister, rieb» 
ter und gericht in der kirchcn, wann das ambt 
aus ist, auch bitten, dem Knllef: i::^änstig ge- 
. sinnt zu sein; zu Neujahr sollen sie einen 
1 regierenden Bischof bitten, daß er als oberst- 
superintendent das KoltegfSrdere und schirme; 
sie s'iUen mandat und Statuten gemeiner uni- 
vcrsitet gleichförmig halten und deshalb sich 
bei processionen, orationen und sonst wie 
gehorsame Studenten, die gern weiter kumen 
wollten, erzeigen, alljährlich clrciuncisionb 
sollen «!v zwischen ain und zwayn urcn lesen 
dis unser Stiftung auch Statut in beiscin irer 
aller und dem Präsidenten in die Hand ge- 
geloben, aües treulich und erberlich zu hal- 
ten; am Ostermoniau: sollen sie rcpttirn die 
zwei inventaria der bücher und hausrat, 
ob die noch voriiaudcn sein und was ge- 

l3 
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böasert oder gebÖsert und demnach die biblio- I 
thecarios und die, 50 den hausrat verwalten 
sollcnt, und was die andern ämbter sind, laut 
der statutm verJbideni und zu bessern je nach 
l/mständen; t) Ämter sind folgende: zwei 
Bibliothekare, einer jus den Wienern, einer 
aus den I.eukircher Stipendiaten; in gleicher 
Weise zwei, so auf den hausrath und was 
demselben anhangt aufmerken und fleis haben 
sollen; zwei Baumeister, damit das Kolleg in 
gutem baulichen zustand verbleibe; zwei 
lignarii, die das holz und lichter versehen 
und verwaran, aus jeder Partei einer xu 
wäMen; zwaao die beschlicssung der Stuben 
und kamnicr verwalten; kein Weib darf im ' 
Koüep' wohnen oder eingang oder unterhalt ; 
haben weder zu küchcn oder kcUcr, sie wäre 
denn über 40 Jahre alt; u) ht allen imtera | 
soll der President allweg der oberst sein; er 
und die 4 altistcn von Haiden tailcn sollen 
und mögen das cinkumcn cinncmcn, doch im 
jar viermal vor inen allen raitung thueo, 
nemllch auf Joannis Bapttttae und Joann» 
FvangclisT, sand Michel und 5and Jörgen tag 
und wann die railtuii;^ beschicht, so sollen 
derselben raittung drei gleich lautundc rcgi- < 
ster aufgericbt werden, das ain aim bischof i 
zu Wien, und wo derselhi:; nicht zugegen, 
seinem hofmcister uder otticial gegeben wer- 
den, das zweite behält der Präsident, das 
dritte sol gelegt werden in das gewölb, da 
andere brief liegen. Wird eine Gülte abge- 
löst, sollen Präsident und die vier Ahesten 
mit ]'n>ti'is '.en und nach Rat ron Bischof^ 
Rektor und Ii ür germeis ler das Geld neuer- 
dings anlegen; v) dieweil wir die von Wien 
und derselben burger dermasten bedenken, 
da";s ihre kindcr zu frumen und gelerten 
leuten gezogen werden, das sy dann treulich 
mit allem vleiss darob sein werden, damit 
solch unser Stiftung in allen, so in puncten 
und mainungcn gehalten, darumb wir sv 
dann hlcmir und in craft dies briefs ganz, 
väterlich und ircundiicii bitten und ermah- 
nen; dieweil die universitet von unser fßr- 
derung in vil jar nit wenig frumen und nutz 
empfangen, so begcr:) wir, daß die gesamte 
L 'niversität diese Stiftung für derei und zu an- 
zuigung unsers guten wiUeiu und damit ein 



rector und burgermaister irer arbeit und fldss 
etwas ergötzung haben und empfahen mögen, 
so wollen wir, dass unser president in bey- 
sein der zwcjrcr elter alle jar jerlich dn jeden 
rector von dem einkhumen des coUegii fOr 
sein müe ain hungarischen ducaten in golt zu 
stellen und jeder Bitrgermeister am Christtag 
vormittag zu kirchcn oder im haus ebenfalls 
einen ungarischen Dukaten erhält; des Bi» 
schofs Official erhält zu Neujahr einen Du- 
katen in Gold, ebenso dessen Hofmeister; 
w) das von König Ferdinand 1. geschenkte 
sand Nicoben haus, das wir nun etlich jar 
für die Studenten ingehabt . . . haben wir 
ganz üusgeprennT angenommen ; die sehw-cstcm 
von sand Marie Magdalen, was sie dazu er- 
paucn, haben wir vergnügt und haben doch 
kein einkumen p<m diesem Hanse erhalten, 
sondern diese Sdflimg aus unseren eigen guct 
aufgereicht, ausgeben und bezalt, wie wir 
dann vor vil jaren bei den fürsten und herrco 
und zu v<»tlrist bei der rdmiicben kuniglichen 
mafestat, deren wir zu hof aovil jar gedient, 
erobert und erspart; wir haben aucli vom 
bistumb Wicnn weder wenig nocli viel 
licgends oder lahrend guet solch Stiftung, 
Presidenten und Studenten zugeeignet unan- 
gesehen, data wir nit nur allein das bistumb, 
so durch nnscr vorfaren verderbt und von 
dem lürkcn verwüst und verödet, wieder auf- 
gericbt, sondern auch viel guet«' dazuge- 
bracht und das schloss zu St. Veit, den 
bischofhof und andere \on neuen dingen und 
des merern rail alles aus unserm einkumen 
wieder auigebauel und gebessert, weshalb 
wir uns versehen, Bischof, Rtktor, Bürger' 
meister und Rat von Wien werden sich der Stif- 
tunc stets annehmen und insbesondere achten, 
dass kain scismaticus oder hereticus in UDs«rn) 
coUegio zugelassen werde, sondern sobtdd 
einer oder mer von der christentichen re- 
ligion abgefallen, von stund ans ausgcschaff 
werde als em tauls und stinkunds glid des 
leibs Christi, das ist die kirch, ausserhalb 
welcher niemand seelig werden kann noch 
mag. — Datum in unserm scbloss zu sand 
Veit ob der Wienn auf fre}tag vor dem hei- 
ligen Palmtag ... — Siegel und Unterschrift 
des Stifters. — Vermerk des Notars Syoe- 
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siuft (?) Vorstcr, des bistums Wien geschwor- 
ncr gcricfitsbclireiber, und des Herbert Din- 
klaghe, Kleriker der Diözese Osnabrück, vom 
»I, April 153g. Unterfertigt von Dr. Johann 
Gaudenz Aohaaser der heiligen göttlichen 
S4;hrift ordinari lector an der Universität, Si- 
mon Thaddaeus Eck beider rechten dr. und 
des bistums Wien in geistlichen saciien gene- 
ratvtcar und ofßzial, Mathias Payr und Se- 
basliaD Sigmar bischöfliche kanzleischreiber. 

5S11 1559, Juni 3, Wien. 

Hermes Sclialauser lyurgermaister und 

der rath der Stadt Wien bekennen, sie haben 
ein haus zu Mödling gelegen und sieben Wein- 
gärten benentlich ein huistadt zu üumpcn- 
dorf, etncfi Wtingarttn zu Grinzing genant 
KrumpÖckh, einen Weingarten itn Scltreiber 
genannt Förl, '/s Joch im Mitterper^, einen 
Weingarten zu Sifring genant der Kratzer, 
einen Weingarien zu Mddling genant Hoch- 
prunn, femer einen Wangarien zu Mddling 
in Wasser gelegen, so unserm Pilgrumhaus 
gehört, unserm buri:;LTspital dasei hs[ zu Wien 
übergeben und eingeantwurtet, dargegc-n mau 
nun füran in demsdben unsern spital die her- 
kommenden pilgram beherbergen und unter- 
halten sol: sie biUen die betreffenden Grund- 
herren, die iiewähr entsprechend zu ändern. 
— Besiegelt mit gcmainer Stadt Wien kleinern 
hierfSrgedruclLien insigL 

5913 153^, Juli 2p, Wien, 

Kßnig FerMnand /. an die n.-Ö. regic- 

rung und camer . . . dem Joachim Marschalin 
von Rekhennaw einen frey- und einen lehen- 
brief zu fertigen. 

Lekenbvch, rgSt^is^fö, Jii. 

5Slä rySo, Seyteinber j, Wien. 

König I'erämand I. an die niederüster- 
reichische regicrung und camer, Cristotfcn 
Gerler, regisirator der niderösterreichischen 
CttOtSlei, mit dem nach Barbara Marxen Treitz- 
sauerwein gelassen wittib Tod erledigten dori 
kunigspruon zu belehnen. 



6814 /5Jp, September ai, Wien. 

König Ferdinand I. an die regicrung und 
camer der n.-Ö. lande, dem lnndsverwe«er und 
vitzdomb in Crain . . . Josetcn von Lamberg 
£«Ae» zu perieihen. 

Lekentmek, tgSS—iSi^ 

5«ilö ^5Jy> November 5, Wien. 

König Ferdinand I. an Verwalter Statt- 
halter ambta, cantzler, rezenten und rite des 
regiments der n.-Ö. lande, den Andre Schmitz- 

pergcr zu belehnen. 

Lehenbuch, i§3S — /J^, ^ 

5316 1539. November 28, Wien. 

König Ferdinand /. an Verwalter stat- 
halterambts, canntzlcr, regcnten und r4t des 
regiments der n.-d. lande, den Dietmani herrn 
von Losenstain zu beMtnen. 

LeheHbueh, tgSS-^fSfi, Sj. 

5317 153^, Degember ao, Wien. 

K8nig Ferdinand I. überldßt auf Bitten 

von Bürgermeister und Rat der Stadt Wien, 
deren Bürf^erspital in Jcf Vorstadt vor dem 
Kärtncrthor durch die Türkenbelagerung 1529 
ausgebrennc und folgend im 3a. fahre nieder- 
geworfen und gerisaen worden, zu einem an- 
dern bürgerspital das klostcr zu St. Clara zu 
Wienn mit allem Zitf^eh^r, nachdem sonst in 
der Stadt Wien kein bessere gelegenheit ge- 
funden werden möge, da auch angeregter 
IflutT hall en in selben closter dazumaleo 
wenii; closterfraucn vorhanden £»e\vest, und 
bishero etliche jähr als Bürgerspital bereits 
, gebraucht »ird, 
VUtmet. 

5318 /5^o, Jänner 2, — . 
Bflrgermeister, richter und rath der Stadt 

Wienn gebieten auf Anordnung der Reperung 

I ai allen und icdcn irer jurisdiction f'nter- 
U'orfenen, von nun an allen und jeden uniiat, 

I mist und gestank, dadurch ainich infection 

I oder Vergiftung entsteen möcht, vor und in 
den hevirsem allenthalben on alles verziehen 

' wegzuräumen, darzti weder krautwasser, häring 
und ander gesalzen vischwasser noch ander 
dergleichen unflat autxugießen sondern stracks 
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in die Thucnaw oder W icnn zu tragen, auch 
weder in der stat noch in deren heusern 
kiinsweg waschen zu lassen und fürnemblich 

nach ausgang aines monats kain Schwein in 
der stat weiter zu halten oder zu dulden, 
auch dieselben mittler zeit nit ausgccn zu 
lassen l wo man die aber auf der gasaen be- 
treten wurde, man die on mittel in den bur» ; 
gcrspital ncmen und darin nicmandts ver- j 
schonen, b) das ain jeder wiert sein dienst- 
poten und alle die bei ime inficiert oder 
vergift werden dem petlrichter oder seinem 
dicner, so allweeg in der burgerspital mit 
ross und wagen zu finden, von stund an 
an^ayg; der wicrdet alsdann die kranken 
peraonen fuern gen sandt Nicla oder sanct 
Johanns in der sieben Als^ da inen wonung 
auch denen burgerspcrsonen und ircm dienst- 
volk undcrbaltung, Wartung und arzt verord- 
net sein, wo aber ein wiert, sein hausfraw, 
ittnder oder ander ansenlich personen mit 
solcher krankhait ht-lacicn wurJcn, <io sollen ' 
s)' sich sambt denen personen, die inen aus- 
warten im zimer und haus enthalten und on 
sondre erlaubnus der Oberkail daraus nit 
komen oder geen in kain weis; es soll auch 
an solches zimmer und hans, dnrein die in- 
fection komen, ain zaichcn mit einem wci&scu [ 
kreuiz gemacht und dardurch bedeat werden 
und gepotten sein, daz sich menigklich vor | 
der geferligkait licr infcciion %crhüci und in 
solch zymer oder haus nit gee, so lange 
dieses weiße Kreuz niebt durch die oberkait , 
oder derselben aufseher hinweg getan sey. | 
Wer diese Artikel Oberfarcn oder verachten 
werdet, wird schwere Straf leibs und guets 
gedulden müssen. 

b-iVJl J540, Jänner S, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederSster^ 
raekisehe Reperung, Ntclasen Traunsteiner 

zu belehnen. 

txhenbuch, Ij38—l$^>. ^3. 

^30 1540, Aupist zf>. Wien. 

Konxc Ferdinand I. an die niederüster- 
reichiscke Regierung, Jen Woltgangen Flasch- 
perger tu Meknen. j 

/jthtntuck, f §39—1^46, 66. 



oii'il 1540, August 26, Wien. 

König Ferdinand I, an die niederoster- 
reiekiseke Regierung^ Marxn Belcn cannuler 
zu beMmen. 

Lektnbuek, igSS-'is^i, 68. 

5322 1540, August 28, Wien, 

Maria Strcinin des Wolfhartn Strcin zu 
Swartzenaw eelicbe hausfraw wird mit dem 
pon ikrer Mutter Barbara Trettzaaurwein gt' 
erbten Garten außerhalb der Sfauff Wien beim 

heiligen Geist gelegen, belehnt 
Lthenbuch, i^SS-^iSfi, 66. 

6888 ^540, Dezember tS, Wien. 

Hanns MXminger tpird nach dem Tode 
seines Bruders Maximilian aUan Mehnt, 
unter anderem mit dem Mühttwf in Kagran. 

Lehenbuch, is3f—i^46, j8. 

1541, Mai 6, Wien. 

Johannes Ga&tgeb der sieben freien kün- 
sten und erzney doctor, maister Mert Edlio- 
ger und maister Ambros Salczer beid der 

heiligen gc^chrifr licentiatcn und thumbherren 
aller heiligen thumkirchcn zu sand Stcffan 
zu Wien, all drey als ausrichter und volfürer 
des . . . maister Steffen Maus von Gunderstori^ 
priester, der heiligen geschrift baccalaureus for- 
matus, bcncticiaten ?.w Wien, testamentsge- 
schatfts und Icssten willen bekennen, es habe 
Mauß in einem Artikel seines Testaments be- 
stimmt, was Ober volbiehung desselben seines 
Liesthnfts und gelassen gütlcrn Überbleibt, soll 
nach gutbedunken und zeitlicher vorbetrach- 
tung seiner geschcftleut armen leuten und 
Studenten seines geschlechts, wo man die 
gehaben mag, zu gut angelegt werden ; dem- 
nach haben sie 1^ Pfund Pfcnnt<^ guter lands- 
werung in Osterreich jcrlicher gült burgrechts- 
geld um 3oo Pfund Pfennig bemdter weruog 
hier in der stat erkauft, infaalta und vermfig 
brieflicher urkutui darüber aussangen, die <.-?> 
dem maister \\ oltgangen Zoyll, maister Kon- 
raden Fuhlachcr diezcit auch beide obver- 
melter sand Steffens tumbkirchen xu Wien 
thumbbetren, Sebaatian Sultzbcckh und Diony- 
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sicn Kcckh bedc de» inoern statraths daiell» 

zu Wien, allen vieren ah verordneten und 
für|;esetzten superintendentea des stipendi 
hat» roM «Ibie zu Wien und der gestiften 
sttpendtaten Übergeben haben in der beschat- 
denhcit, daß dieselben vier Herren super- 
intenJcnten und all ir nachkommen diese 
/j Pjund Pfennig Güite ainem besonder 
tilglicfaeo und geschickten Stipendiaten, der 
ainea gebornen öitcrreichcr under der Enns ' 
Sun . . . verk'iiien; doch haben die aus dem [ 
geschlecht der Maussen den Vorzug, Der 
Stipendiat hat dh Wiener l/namrmtäl sechs 
Jahre zu frequentieren, die ersten vier Jahre 
soll er in den sieben freien künsten studiren 
und prad cmphahcn, aber die andern zway 
jar soii er nach freiem £nnessen eine Fa- 
kultät wihlen; ist er besonders fleißig, kann 
ihm das Stipendium auf zwei weitere Jahre 
erstreckt jf erden. Der Stipendiat soll in der 
Hosenbursen in ainer chamer umbsonst sein 
wonong haben, »fofUr dem Superintendenten 
der genannten Burse von des Mauß nach- 
gelassenen Gütern ein halbes Joch Weingarten, 
genannt der Heiligstctcr in den Kirchharten 
bei der Heiligenstiitt mit einem rain zuoägst 
der geistlichen doster jankfrawen zu sand 
Niclas zu Wien Weingarten gelegen, übergeben 
worden ist. Snüfe der Siipcrifitendent die 
Stiftung nicht genau erfüllen oder keinen 
Sl^en£aten aufnehtnenf dann soll ein jeg- 
licher spitalmaister der bfirger spital zu Wien 
das Burgrecht an sich nehmen und für das \ 
Bürjzcr spital verwenden; errichtet die f'ni- ! 
versität widerumb ain spital, ist das Geld 
zunsehen bäde Spitäler zu teilen, und zwar ' 
so lang, bis wieder ein Stipendiat aufgenam- j 
men v'ird. - Besiegelt mit den Siei:cln des ' 
Abtes Konrad zum Schotten und des Abtes 
Johann von Heiligenkreuz. — Geben ist zu 
Wienn am freytag nach sand Florianstag des 
heiligen martrer. 

£Opie. I 

53S5 154'* Mm 1$, Wien. \ 

König Ferdinand /. an die niederoster» 
reiehische Regierung, Achatzen Schrott zu 

belehnen. 

Lehenbuch, ij3S—i$^, i$o. 



5826 1541, Mai 91, Wien, 

Cristoff von Radmantistoril wird für sieh 
und anstat weillendt seines, brudc-rn Erasmcn 
von Kadmannstortf gelassen sun mit namen 
Balkham von Ratmandorf mit dm in Nr. $253 
genannten Ldten beMnt 

Lehenbuch, rsSS—zgfS, f8. 

5387 /5^, März ao, Wien. 

Das Hegiment der nitderSsterreieluseheH 
Lande trifft einen Vernich zwischen dem 
provinciall, guardian und convendt der Minorn 
zu Wiena an ainem und Richter und Hat zu 
Loa andernteils von wegen des verödten 
nidergefallen und ablthomen minorn closters 
zu Laa auch aller dcselbcn zuf^chnrnng und 
Verrichtung des gottsdienst, in ucliclicm clo- 
ster sich dann ain zeitheer weiter kain biudcr 
enthalten kunneo und über utetdtes zwischen 
den genannten Parteien irrung und Zwietracht 
gehalten dahin, daß a) den obberürtcn der 
minores zu Wienn von des bestimbtcn clo- 
sters zu Laa guettem zwen holden zu Neuen 
Ruepersdorf und der traidzehent auf zehen 
klicii dabey, so alles von der Falpachischcn 
stüt hcrrürt, volgcn sollen; b) die 75 Jl. rhetn., 
die Hannss Fünfkirchcr an dem auswechsl 
der Falpacherischen stifft holden schuldig 
bclibcn sambc den pucchcrn, so richter und 
rat /u Laa zu iren banden verwarnngsweise 
genomen, den obbemelten closterlcuicn gege- 
ben und zuegestellt werden; c) der balbtail 
des ringen und schwären gctraidts, so von 
dem obberürtcn Falpacherischen zehennt ge- 
fechscat und zum tail in grucbcn ligt, und 
dann noch etlichs uagetroschen ist, den clo* 
sterleuten zu Wienn zuegestellt und geben 
werden solle; d) die closterleut zu Wienn 
die Falpachcrische stifft in allermass wie der 
stiätbrici \crniag, in irem ctoster verrichten 
und das sy sotichem vleissig und trewlich 
nachkommen wellen, sollen sy der burgcr- 
scha'Tt zu Laa als L,'L-aicIter Falpacherischen 
stifft Superintendenten . . . einen Revers geben; 
e) das Kloster zu Laa samt altmn anderen 
Zugehßr der Stadt Laa zu pesserung der stat 
verbleibe. 

On> , Pt-rg. (2- X FMe j-j). Siegel abge- 

ptlcH. — Vgl Bd. t, Nr. 363. 



Digitized by Google 



loa 



K. k. Archiv für Niederteterrekb. 



5938 1543, Juni ij, Wien. 

Könic: Ferdinand 1. an stathalter, cann.- 
Icr, regenten und camerrätc der nidcröstcr- 
reichischen lande des Wolfgaagen Rädters 
und «eines sun leben zu beschreiben und zu 
schltzen und Joachim Morschalh im vertuen. 

5329 1542, Juni 24, Wien. 

Da Konig Ferdiaand L hievor zu under- 
helltung und beuilong des hcyligen reicht 

kriegsvolckhs, so sich zu der fürpcnomen 
christlichen expedition wider den Türgkhcn 
gepraucbcn lasset, die guldin und silberen 
mfintzen, so allenthetb im heyligen reich 
teutacher nation genng und gäbe sein, auf 
gemainer stennde vergleichunq valviern und 
derhalben wie die hin und wider ausgegeben 
und ungcnomen werden sollen, bestimmt hat, 
und aber daneben bedacht, das nit weniger 
von nöUen sein wolle die hchemisehcn und 
wcUischen mUntzcn, so in unscrn künigreichen 
und erblanden gangbar sein und die zeyt 
diser weerenden expedition in den bezalun- 
gen filrichorocn möchten, auch in ainen gletch- 
messisien zimMichen werde zehringen, wird 
der Wert dieser Münzen folgendermaßen /est- 
gesetzt: 

j h&tmiseker Grosdten » 3 Kreuzer, 

3 budtschAndl oder 6 kitersinckhen sas 

/ Kreuzer, 
t welscher toppelzwclfer — - 24 Kreuzer, 
I ehifaeher swelffer /a lü-euzer, 
t Mozanigo oder toppel marzeil » j6 

Kreuzer, 

1 einfacher marzcll = 8 Kreuzer, 

2 ganze oder 4 halbe venezianische oder an- 
dere $f^€ke Sechser s ra Kreuzer, 

5 6itsch fierer = / Kreuzer, 

und wiewohl in den hievor ausgangen gene- 
ral die hungerischen ducaten urab hundert 
kreuzer und der secb&sischcn oder meychs- 
nischen groschen ai für t$ patzen beruefft 
worden, so sollen allem wescn zu guet und 
sonderlich dem kriegs volk zu gnaden . . . 
ata jeder gerechter und gewichtiger hungeri- 
scher ducat um 105 kreutzer und obbestimb* 
ter groscbeo so neben den behemischen gro- 



I sehen fOr tg patzen gegeben und genommen 

I werden. 
I Pattnt. 

5.3.^0 1542, August 2S, Wien. 

Haimeran Khembnater burger zu Wicnn 
als furgenomen spitalmcister . . . des spitals 
daselbst ufird ndi dm pon Hanns Cristof von 
Rappach aufgesandten und dem Kh^gerspk^ 
verkauften in Kr. ^26j, geminnten Lehen be- 
lehnt sowie auch mit folgenden Stücken, die 
in dem vorigen lebenbrtef nit begriffen sein: 

i zu Hieüdng, Laintz und Speising den viertn 
tail traidt und weinzehent; zu Pentzing Ain 
viertail wein und traidt zehent und den 
vierten tail wein und traidt zehent im Schater- 
nockh vor dem Schottenthor zu Wienn. 

I L^attueh, I^i—ts46, tSi. 

I .j8.U 1^42, Oktober 16, Wien. 

I König I'erdinand I. an die niederöster- 
reiehisehe R^ieruug und Kammer, wie es 
hinffir mit den gnaden lehcn zu Atffteit ist, 
Lehenhidi, ijfS8-tg^ r4g\ 

1542, Oktober 19, Wien. 

König FerSnand /. an die rdederoster* 
reidtische Regierung, Cristoffen Innderseer 

sunen zu belehnen. 

Lehenbuch, i^H—ij^i, t^ff'. 

X543, Oktober a6, Wien. 

Kniu'i^ Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Repierurtfr, Mannten Prugkher, Tür- 
hüter bei der nieder österreichischen Regierung, 

zu beleknen, 

LihuAti^, 1538—1546, tSs'. 

.jiW4 1543, Oktober 3i, Wien. 

König Ferdinand I. an die regicrung und 
camer zu Wienn, ^en Georgen Gienger der 

rechten docTor, unscrn rat und hofvieekan/- 
1er mit den Rueßdorferischen Lehen zu be- 
lehnen. 

LeheKhiehf 1538—1546, aij. 

•>W'J i5-f->, Dezember iS, Prag. 

König Ferdinand I. an die niederöster' 
reichische Regferung^ g/emäß dem Ansüßen 
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dtr Stait Wim soB In Akmft mit den Lekmt 
det BQrgtnpiuds nicht der jeweilige Spital' 
meister, sondern ««« wit der Stadt nam- 
haft gemadtte Pentm mf Lebenszeit beteknt 
werden. 

LtktwhitM, tgSS—tffS, tfl. 

fitas tSH» F^mar i3, Wien. 

Stephan Tenncker, lUiri^rnnftiU-r Aer 
Stadt Wien, wird als Lehenträger des Bürger- 
tpitats mit den in Nr. sSSo genamOm LAen 
Mehnt. 

LeJunbueh, /^Jj— ifS. 

9S»l X544* iUito 9, Wien. 

[.«dwig Maniminger, Achatz und Leon- 
hard die Enickhl g«brüedcr werden anstat 
und «Ic geordoete gnbaben weilcndt Hann* 

scn MSmm'ngcrs gi-l.isscn iinircvogtcn suns ' 
mit namen Wolf Cristoifcn Miiminger belehnt, 1 
unter anderen nut dem MBkOiofe ta Kagnm. j 

8988 1544, 3o, Wien. 

Wolfgang abbt und der convent genuin 

unser lii-bcn fraticn gotzhaus zum Schotren 
SU \S icnn verzichten gegen die Eignung des , 
Tmrma xn Steineadorf nebst ZugekSr dock 
so. daß er stets bei ihrem Gotteshause ver- 
bleibt, auf die lehetuchafi ihrer zwei Pfarren < 
die eine xn «andt Peter« die ander m sandt | 
Riitfrccht albie fu Wicoo gelegen, also das 
nun hinfüro ir lt. Maj. und derselben erben 
«ngeraert zwo pbarreo ... ab lehensberm 
▼erlcihcn sollen. — Sit'i:!er Abt und Koid'i'iiI. ' 

Lthttttmcn, ijJS—is^i, 223. — Haumirth, Ah- | 
riß tiner Gttchkhte der BtmdHUlHetMtl U. L. F. t« 
4(11 Sekottem m Uirii 63. 

5889 1544, Steptember 36, Wien. 

K'-nii; Ferdinand I. an die Regierung 
und Kammer der niederösterreichtschen Lande, 

Adam von TraurmanMorf betregend. 
Lehn^mh, igiS—igf^ altf'. 

5840 tS44» (MUober »g, — . 

Die iiieJer i'steneichische Regierung stellt , 
dem abbt Wolfgang und dem convent zum \ 



Schotten den Freibrief betreffend den tbum 
zu Staroesdorf am. 

LtktmbMeh, t^—ig^ aas'. 

5341 1544. Dciember 6, Wien. 

König Ferdinand L verbietet das Herum- 
2fM«R der cramcr und hauticrer in den fünf 
niederösterreichischen Landen und in der Graf- 
schaft Görz, wenn sie nicht in den Erblanden 
angesessen oder hofcramcr sind oder vm ilfw 
Obrigkeit mit paiporten notturftigdichen ver- 
•ebcn sein. 

Malt. 

ä'iA'3 tS4$, Sovember jj, Wien. 

IBfnig Ferdinand I. an tBe niederöster- 

rt-!Chisclie Rcfienm^ des Ltonh.nrJtcn Gui^gen- 
bcrger und Hansen Freuen Lehen in Oster- 
reich ob der Enns betreffend. 
Mmhick, 1^—1546, alp'. 

BSü t54S> Nwember i3, Wien. 

König Ferdinand L an die niederSstcr- 
reichtsclie Regierung, die Lehen Adamen 
Schweinpeclihen den GerluAen sdner 

vogten Tochter zu verleihen. 
Lrlirnbuch, ls3S-'l54f>, iSy. 

h'üi '54', November 25», Wien. 

Konig Ferdinand L an die niederöster- 
reichisehe Regianmg, Lorenxeo Schwaiger zu 
beUkrnn. 

Lriunbuch, IS3S—IS46, 2S6'. 

5345 >54^. Dfztml'cr ji), Wien. 

König Ferdinand L an die niederöster- 
reichische Regierung und Kammer, den Wolf- 
gangcn Gruentaüer mit LekOH in Österreich 
ob der Enns zu belehnen. 

leketOmek, Ig38~.-ts4£, afS. 

5846 154s, Dezember aS, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederffsttr- 
reichische Regierung, Cristofien Georger ea 
Tollet zu belehnen. 

Lekeiitedi, tfSS^tsit, Sff. 

5847 1546, Jänner »4, Wien. 

Mit Rücksicht darauf, daß Personen auf 
Grund pon vermainten freybaiten, deren sie 
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tich berümcn, den bungerischcn kaufleutcdt | 

so sich des ochsentribs gcbrnuchen, nicht | 
aUain unnderhalb Allenburg und Ncw&idler 
$ee «ond«ra gar m Hungern entgegenziehen, 
von denadben ausserhalb den gewöndlichen 
jar- unJ wochenniHrkten auf dem gcw, strafJen 
und sonst kaurtcn und uintzigcr weis die 
ocb&cn kaufen und annemcn und dardurch 
allerlay contrabanda und aigeanfiuigen Rlr- 
kauf üben und gebrauchen, also das nicht 
allain daraus ervolgc, das zuvor und ehe ain 
ochs auf die gewöndlichen jar- und wocben- 
mirkt gebradit wirdet, in die drttt, vierdt 
oder (Unit band kbumen, dardurch dann der 
fürkauf höchlich gest:iii;ert soriiiern auch ur 
siich j^ehcn solle, das man via> \iccli uiui 
tlcvsch zu der notturtt nit bekhunien noch 
zu wegen bringen mOge, König Ferdi- 
nand I, all und ycglich privilegia und frcy- 
haitcn, so . .. ctlich geselschakcrn oder sondern 
personeo des ochsen oder türkauts halben 
gegeben sein mScbteo, ioifeU sie der nach- 
folgenden Satzung zuwider sind, auf und ver- 
ordnet: nienuiiid, er sei aus Wien oder einer 
anderen Stadt, Markt oder Flecken Öster- 
reichs unter der Enns, oder aus Odenburg, 
Altenburg, GQna oder anderen Orten solle 
über Altenburg oder Xeusiedet am See den 
himgcrischen ochsc-ntrcibcrn entgegenziehen 
und ihnen das Vieh abkaufen, sondern die 
hungri sehen handdsleut und ochsentreiber 
sollen selbst das Vieh auf die Märkte bringen ; 
sind nun die ochsen oder Jas vicch also auf 
die gewöndlichen wochen- oder jarmürkt gen 
AUenburg, hieher gen Wiean an den Gries oder 
an andere ort gebracht, so sollen die Fleisck- 
kauer von Wien oder von anderen Orten 
allain zu notwendijTtr fiirsehung irer ai^nen 
pänkch und zu kaiocm verreru fürkuut den 
Vorgang im kaufen haben. Was an HeA ruckt 
verkauft wird, soll entweder u/ieder zurück- 
getrieben i'der aber auf andere M.irkte rc- 
bracht werden, doch steht es den Handels- 
leuten frei, in Orten, die sie passieren, Vieh . 
an die daselbst ansässigen Fleisekhauer zu \ 
verkaufen. Wer im fttrkauf betretten oder 
desselben sonst gnuegsam iibcrwisen wurde, 
dem soll das Vieh weggenommen und auch i 
sonst mit ernstlicher straf gegen inen ver- I 



faren werden; '/» konfiszierten Viehes 

und 7a der eingegangenen Strafatume gehört 
dem Anzeiger, 

Pttteat. — VgL Bd. 3, Ar. 1^14. 

5348 1546, Jänner 27, Wien. 

König Ferdinand L an die regicrung und 
camer der n.-ä. lande, Lehen des Hainriebm 
Strän betreffend, 

LekaAHiA, 1^—1546, Stf. 

5849 1546, März 14, Wien, 

KBnig Ferdinand I. erneuert das Mandat 

betreffend die Ausweisung der Zigeuner aus 
den niederösterreichischen Landen, besonders 
mit Rüeitsicht, daß der Türke den Erblanden 
so nahent an die selten khumet. 

5350 i54<j. Mii'rz 14, Wien. 

König Ferdinand I. verordnet, daß Ap- 
peilationen binnen sechs Wochen an £e nieder- 
dsterreichisehe Regienmg überreicht werden, 

ftS51 1546, März 14, Wien, 

Köiug Ferdinand I, verordnet, daß die 

hauptsächlich im Viertel unter dem Wiener- 
walde 'gebrauchten Antzenwagen, durch welche 
die Straßen dermallen verfürt und verderbt 
werdettf daß man mit den teichsellwlgen 
nindert fortkommen Aann, binnen Jahr^frist 
abgestellt werden. 

t'atent. — Codex Äustriacus 1, 6^ jutt\ugtwtite. 

6859 tS46, Juni agt Wien, 

Da es niemandem unverporgen, welcher^ 
maßen der türkh die Erblande nur zu mer- 
malln gewaltigklichen ubertzogeo, disclbcn an 
vil orten verprennt, verwueat, vil chrisien- 
liches volckh verfttert und nun laider dahin 
knmcn, .ins er mit seinem buIciMiLlien wesen 
gar unser nacii;\i'.vr worden, dcrniadcn daJ 
unser stat Wienn vakic ain graiiitz »tat gegen 
ime ist und des tttrkchen halben nicht in 
klainer gefährlichkeit steht, dcrhalben die 
hoch notturft erfordert, das Wienn daran 
nicht allain den Erblanden, sondern der ganzen 
gemainen cbrtstenhait und teutachen mtion 
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hoch und vil gelegen nonwltigklich und so- 
vil imer möglich ist, erpawt und befc-sti^t 
werde; da /erner zu widerstandl dises ge- 
ifvaltigen veindt das ganze Kammergut ver- i 
»endet jvordenp so mässen» wo andere Mittel \ 
fcMoi, laniileur, anderthanen und inwoncr ' 
in den Hrblandeii helfen, damit dann solch 
gepew nich( gar eriig: zu diesem Zwecke , 
empß^Ut die niederösterrmchische Regierung | 
allen Kirehmeistem und Zechpröpsten, das 
SV truhcn machen und dieselben %vo! ver- 
schlossen ^dartzue der pharier und der kirch- 
maUter oder zechbrobst yeder ainea schlQstel 
haben aolle) in die kirche setzen lassen . . . j 
das ain sonndere person alle fcvrtac, wnnn 
das volkh auf der cantzel vermant wirdct, 
in der kirchen herurabgchc und zu dem paw 
samd , . welche traben durch die kircb- 
maister oder zechbrobst mit uod neben dem 
pharrer oder ander crbcrer personen zwier 
im jar nemlichen zu Michaeii und Georgi 1 
ordnet und das eingegangene Geld binnen | 
14 Tagen an die niederösterreichische Kam- , 
mer oder den landes/ürstiichen Vixedom ab- 
geliefert werden. 

Patent. — Codex Austrijcus, Bd. Z, S, ^jip/. 

5353 1546, S'ovember ig, Wien. 

Heinrich Wolf Knevsl kricg'^secrctari wird | 
mit der pun Wilhelm Putsch au/gesandten und 
ihm perkauften vesstcn Hacking fo/eftnf. 

LekeHhieh, tS^—t546, SSf. 

ö'iö'A '5-/*, April 16, Wien. 

Die niederSsterr^kiscke Regierung er- 
läßt foigende Lohnordnung der Weingarten^ 

arbeiter für 1548, die entsprechend der lV>/n- 
fiutenordnung au.<! r-;.^.^ Bd. 2. AV. r3f)t) 
am 6. Februar 1546 von den Vertretern der , 
nadtgenannten Orte im Vereine mit Bürger- \ 
meister und Rat der Stadt Wien ausgearbeitet 
worden ist. Die vertretenen Gemeinden waren : 
Gunkhendorf, Sand Ulrich, Herrnald, ülla- 
crinn, Dornpach, Praitensee, Pentaing, Heid- 
ling, Hietzing, Laintz, Paungarten, Sand Veit, 
Higging, Hüetldorf, Hetzendorf, Altmanstorf, 
Edla, Atzgestorf, Maur, Khnlspure, Radaun, 
Lie&ing, Siebenhirten, Padcn, Haubcnätcin, 
Engstmfelden, Leobersdorf, Weickersdorf, | 

RcgcciMi aar Gciehiehi« d«r Stidt Wies, V. 



Soä, Gainfarn, Grossa, Lindaprunn, Vcslaw, 
MLri:klienstain,Perchtholdsdorf, Prunn, Fnt 7es- 
durl, Medling, Neundorf, Gunderstorf, Gum- 
poltzkirchen, TrHskircben, Phalbteten, Veseno» 
dorf, Inntzesdorf, Ober- und Nider-Lacb, 

Simnnin^, Frdpt-r,!;, Ennt/es^lorf auf der Vi- , 
scha, Ebcrsl«»rf, Schwcchat, Wärinj^. Wein- 
haus, Gerstbof, Petzistorf, Ncustiflt, Salmans- 
dorf, Ober- und Under-Sifring, Under^ mid 
Ober-Töbling, Grintzing, Hcilingstat, Nus- 
dorf, Khallnperg, Closterneuburg, Cornneu- 
burg, H6flein, Kirlin, TuUnerfeldt, Tulln, 
Sand Anndre, Werding, Wolfpaissing, Khu- 
nigstcttcn, Thulbing, Zeisslmaur, Altenperg, 
Freindorf, Schlcinpach, Pillesdorf, Krirzn- 
dorf, Weidling, Weickersdorf, Ulrichskirchen, 
Stamlsdorf, Stroblslorf, Lesdorf, Tribas- 
winckhl, Ron* im Dörffl, Khattngpruno, Wy- 
nenstorf, Thrumbaw, Potcnstain, Garn, Nider» 
Waithersdorf, Praittcn und ander mcr flcckhen, 
so hirinnen nit all benent und doch wcin- 
gart gewSchs und paw in disen gq;endten 
und gezirken haben. Der Lohn für Männer 
und Frauen ist gleich dem für 1584 fest er- 
setzten. Außer diesem Lohne erhält kein 
Weingartenarbeiter oder -Arbeiterin jhausen, 
essen noch drincken, dieweill soHche sonnder- 
gaben den gemainen armen und unvermügi- 
gcn wcingartpauhcrrn zu nachtail und ent- 
züehung der arbaitter raicbt. In den ge- 
nannten Orten sind zu fibergeern erber frumb 
personen, SO der wcingartarbcit verstendig 
und dartzue teuglich sein, :u bestellet}, die 
solanng die weingartarbcit werct, wochenlich 
all Weingarten vleiasig fibergeen, treulich be- 
suchten und tkeschauen und so fwldt sy nun 
ainnichcn falsch oder untreue arbuit in den 
Weingarten spiiercn, sehen und befinden, die- 
selben Weingarten von wegen der ungereglen 
betrOeglichen, bOsen schedlichen arbait mit 
aufgeschlagnen hultzen kreuzen vermerken 
und bczaichcn; di'c Cbergelter erhalten von 
den Besitzern für ihre Mühewaltung von je- 
dem Viertel Weingarten zu weinlesenszeit jedes 
fars ain crentzer. i>iV Wejfigartenonfntrng von 
1584 sowie dieses Generalmandat ist auf den 
cnnt/len tsdcr vor denen kirchen menigctich 
uiicutiich alle leyrtag vorzulesen; die Hauer- 
knechte haben sich vor sptll, muessigang, 

1+ 
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gotstestening, übcrcrinken, b«t dem «ein 
ntzen und anderer leicbtfeitigkait tu ent- 
kalten, dürfen nit wer tragen und heben sieb 
menigclicb tot lidberten und phcnnigbcrten 
im ^rueben zu enthalten. Wenn eine Stadt 
gegen diese Weingartenordnung handelt, zahlt 
sie 50 Pfund, ein Markt j?, ein Eigen oder 
D'ij f in Pfund Pfenrric Str.rfe: zwei Drittel 
davon sind an CnstoHcn i'oldt, königl. Rat 
tmd Vize^un tu Wien, abzuführen, daa letzta 
Drittel cehlbl den Anzeiger, 

Paltat. 

mi 154^» April X9, Wien. 

Niclas Politcs «'friY an&tat und ah Icl-.cn- 
ua|$cr »einer hauslrau Margareta mtt emem 
bof samt Miner zu«geb6rung und ainea Wein- 
garten gelegen zu Prunn mit aineni rain zu- 
nächst dem Kbesslhuf, so zu dem dosier 
»ndt Doratbea ni Wienn g«hArt, ms der 
Ichcnschaft derer vor Weynndcn herrührend 
belehnt, waan die auf egcnauot sein haus* 
frau von weilent Jfirgen Krall und Margareta 
SL'iiur liiuisfr ui irem enJl un.? ;indl, a cikhe 
beruerte lehcn voQ weilende Joachim Schottel 
MuAich an eich bracht, gefi^teu tinä. 

oüQ 154S, August j, Wien. 

Sewastian Scfarantz, hSmfU. Rat und Bür^ 
germeister von n'itn. n-i'J n.tc.h Jcm Tode 
des Stefan Trennckhcn mit den in Ar. $336 
genormten Lehen ais Lehmtrdger des Bürger- 

i^!?.r/v hilehnt. 

UA^hMi, 15^-155', 57'- 

5^7 t54S, Aatgust 9, Wien. 

K<"'nit^ Ferdinand I. an die niedcroslcr- 
rei^itche Regierung, iüt^en von fiaseyo mit 
der veatten Rapoltenkirchen tu betten. 

Ltkenttteh, 15^—1551, 6a. 

ms /^.^V, August ii, Wien. 

König Ferdinand L an die niederöster- 
reichische KegieruHg, Haonsen Fuxen tu be- 
lehnen. 

LehentiKh, 1547-1^51, Oo'. 



5:^9 tSiS» August t», Wien. 

König i-'erdinand I. an die niederilster- 
reichische Regierung tmd Kammer, Hansen 
von Karling mit den Lehen zu Pars und 
Stockstall in Kirchperger pharr under dem 
Wagram iu belehnen. 

Lehenhich, 75^7 — 755 /, ji'. 

5.360 15^'^, August : 3, Wien. 

König Ferdinand L an die niederöster- 
reickisehe Regierung, Hannseo Temidcho 

in:! dt-m vischwasser an der Schwcchat ge- 
I Ic^cn, zu der vessten Acbau gehörig zu be- 
1 lernen. 

5S61 tS4Sf August .>7. Wie$t. 
\ Kerdg Ferdinand L an die tüederSsttr- 

rriLltisciir Pefienrnc Und Kammer, seinen Rat 
WoUgang Gruentaler mit gekauften Gütern 
in österreidt ob der Enns at betehnen. 
Ltheekteh, ifff—tssf» 7'- 

536S 1548, Oktober »t, Wim, 

K&dg Ferdinand L an die tnederSstef- 

reichische Regierung, dem Hansen von Thum 
die craiaerischea und görtzerischen Lehen zu 
perleihe». 

Lthtnbttch, i5^—i5St, 'is. 

5368 1549, Oktober aa, Wim, 

Die niederösterreichische Kammer be' 
kennt, daß auf Bitten .iVy Ma\imili,iii C:'<!Trn- 
hotfcr als derzeit \aicr der armen blairigen 
leut des spitals zu St. Marx dem gmanntm 
Syit.d Jas Recht eingeräumt isT, alle Jahre 
tu L ngarn 52 Ochsen zu kaujen und ohne 
Entrichtung irgend einer Maut nach Wien zu 
j führen. 

] l'ijimus, 

5'i(i4 ^550, Jänner 21, Wien. 

Mathias Zelier, königl. Rat und hofcamcr- 
j sccrctari, wird mit dem nach demTode Marias, 
Wolfharten Strcin zu Schwartzcnau un&ers 
rata und beisitzer unsres landsrechlen in Öster- 
reich under der Enna Hausfrau, erledigten 
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Garten außerhalb der Sladf Witn beim hct> 
ligen Geist gelegen, belehnt. 

Leitenbuch. 1 s;3l> — 1^.^6. süj. 

5345 ^550, März 13, Wien. 

Carl Haydcn und Cristoft" Concin werden 
als gcrhabcn und lehentragcr vveillcndc Joa- 
chim Marichalchs zu Reichenaw gelassen un- 
gevogten sun mit namcn Ernrcicb Marschakh 
mir den in A r. 526$ getumnun Lehen bdeknt. 

LcHtnbuck, i^^fj—t^t, itf^ 

5806 ^55«. -^pril iS, Wien. 

Niklas Engelhardt, zu Korneuburg ge- 
boren, priesier Pvssaaer bistumSf des thumb- 

stiftcs zu Wien in aller heiligen sand Stctatis 
thumkircfaeo canoniciu, tindmet eine Gülte van 
jyo Jl. rhem. m W«i zw einem Stipendium 
/Or zwei Bärgerssöhne von Kt>rn, ul mx - 
bei seine Verwandten den Vorzug liiibent und 
für zwei Bürf^erssöhne aus Wien, die das 
75. Lebensjahr bereits erreicht und die prin- 
cipia graminatices bcgriilen haben; Jfr 'ie- 
nuß des Stipendiums währt sechs Juhiw aber 
nicht über das _>5. Lebensjahr. Zu Super- 
intendentn: seiner Stiftunsi be^teUt er den 
Domdechani zu St. Stephan in U rVri, den 
ältesten Kanoniker bei der universtlSt, so ein 
O&terreicli'-r i;ik! aus Jcin rürsiüclicn jnllcüin 
in das capitci kamen, auch den ältisteii doc- 
torea io theologia, so derzeit rector onfiaa* 
rill"; bei A~T tmivcrsität in collcgio principis, 
unJ den aliistcn hcrrn des innern ralh» bür|jer 
zu Wien, ao allezeit der oScbst nach dem 
hcrrn burgermeister sitzt. — /fiMircf/f mit 
dem Siegel i, der Universität, i. des Uoinkapi- 
leb, 3. der Stadt Wien und 4. der Stadt lür- 
netihurf:, unterfertigt vom Sti/ier. 

Kopie. 

a^ti'i /55o> Mai ii, Wien, 

König Ferdinand 1. an die niederßster- 
reichische Reperung und Kammer, Jacoben 
Campana seinen kanzler der fürstlichen grat- 
•ehift G6iti tu Mdtnett. 

Lthenbtich, ts^—iggt, tSi. 

5^168 Msso, Jim le, Wim. 

Kimig Ferdinand l. an die n.-6. rLijie- 
ning und camer Wilhelm Hoheotanner, seinen 



oberaten munditoch und vischmaitcer io Ötter- 
reich ob der Eiins, zu belehnen. 

Lrhenbuch, i^.fj — 'SS', '■f^'- 

&369 1551, Jänner j, Wien. 

Künig Ferdinand I. au die o.-ö, regie- 
ruag und camer, den Benedlcten Utz Orn* 
berger uu,{ seine Hausfrau Veronica injf 
Lehen bei baden zu belehnen, 

£cAMfiie*, tS4f'—t55tf 

5370 1551, Juni 5, Wien. 
j Kimig Ferdinand L an die regieruog und 
camer der nicdcrosterrcichischcn l:itu^e, den 
Philippen iteinauer . . ., .Maximihan kunigcn 
zu ßchaim . . . camerdiener mit Fuiapruna, 
das durch den Tod seines Bruders AuglUtln 
Steinaucr ledig ist, zu belehnen, 
LehaOiuh, iggi'^ts&f, 6. 

j 6371 tssi, Juni p, Wien. 

I KBmg Ferdinand /. an die 0.-Ö. regie- 

ruug und camer, Lconhardtcn Sintzendorfer 
I cüicbe leben in Österreich unter der Enns 
I zu wr/etften. 

I 5872 iSSi, September 12, Wien, 

K'inic F'erdifidii.f I. hr jtict :!ir Hirif.lr.- 
I haltung der lürken^ejahr an, äap in allen 
I lyarrm wSchentlick an dem fre)tag ain pro- 

ccssion mit der Ictnncy andcchtigklich ge- 
I halten volgcnds darauf, wu der priester und 
I kirchendieacr sovit bey den pfiurn vorhanden, 

ain ambt der heiligen meÜ zum wenigsten 

andcchtigklich gcle&cn und darunder das Volk 

ermahnt werde. 

Ptttta. — Codex AtitlHaeiis t, tSf, Jbu^, 

5393 IS5'* Oktobtr 98, Wien. 

Infectioo-Ordnung der stat Wienn. 

Gedruckt zu n i:i Österreich dorch 
Hanns Syngritner. 

Da sidi die infection des sterbkttfa in 

etlichen dorfern und ficckcn undter dem gc- 
pirg und 2um thayl hie in der stat Wienn 
, auch erhaben und erzeigen will, errichtet die 

niederösterreichische Regierung und Kjmmrr 
/olgende Ordnung: a) alle haben sich eines 
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frommen Lebenswandels zu befleißen, weshalb 
b) allen predicanten in diser sfatt Wienn 
aufgelegt sei, in iliren Predigten das Volk zu 
erm^neu; e) Jeder Hausvater soU sehen, daß 
in seinem Hause Zucht und Ordnung herrsche; 

d) hurtjcrmaister und rar der ytat W'icnn 
soücn Verordnung thucn, das khain medt- 
keller, pierkeller, sueü- noch andere Wein- 
keller an den suntagen und andern feiertagen 
vor Verrichtung des gotzsdicnst nit geöffent 
und zu nachts über pierglockcn ?.eit kaines- 
wegs Olfen gehalten noch des nächtlich er- 
gerlich sitzen darinnen jemandtsgcstat werde; 

e) zu dem ist otfcnbar, das sonderlich der 
prantwcin den menschen va>;t erhitzt und zu 
der vergittung ursachet; deshalb ist verboten. 
Branntwein öffenüich feilzuhalten; f) da 
die Infekdon gemainklich von den mirkten, 
dÖrfcrn und Becken in die Stadt gebracht 
wird, ist bei den Stadttoren jeder ziiriickzu- 
iveisen, der aus einem infizierten Orte kommt; 
er hat sich aufler der statt an aioem geleg- 
nen ortf das die von Wienn yetzt von stund 
an darzu auszaigen <;o!len, zu beigeben und soll 
nicht vor 3o Tagen in die Stadt hereingelassen 
»erden; g) diewcyl man sich auch von den pct- 
lem, ao allenthalben in der Stadt umblaufen, 
der infection nit wenig zu besorgen hat, 
demnach sollen die von Wienn die frcmbdcn 
umbschwaitcndcn pettler von stund an aus 
der statt schatfen, was aber bieyg peticr und 
armb leut sein, die sich des almuesscns be- 
tragen müssen, die sollen sy ins burger spital 
verordnen und inen daselbst die undterhalt 
geben lassen, bi» die infection widerumben 
aufhört; h) nachdem auch die unsaubrig- 
kavten hin und wider in der statt zu der 
infection nit wenig ursach i,'(,ben, dcrhalben 
solle hiemit in der stat Wienn menigklich 
nyemandt ausgenomeo mit ernst bevolhen 
sein, das ain yedcr yetzo stracks und hinfüro 
allweg seine inleut, knccht und dienerin 
dartzue halte, das sy allen unAat, mist, todt- 
viechy keracb, pctstro, alt had«n und all 
andere unrainigkeit und gestank vor und in 
den hcuscrn, bstannt zimcrn, lüden, kuchcn, 
gewelben, kraiirkcllern , stüllcn und höfcn 
hinwegräumet, in püllen oder aut karren und 
wägen gewifilichen gantz aus der stat bringen 



I lassen und das insonderhayt den pueben und 
I diernen mit bedrounij ernstlicher straff under- 
sagt und gewert werde nun hinlüro das kcrach 
oder andern unlust auf der gasseo und in 
winckeln niderzusc hüten wie bisher oft und 
vi! gesehen worden, darzu das nvemandt 
weder menschenharm, krautwasser, häriog 
oder ander gesaltzen vischwasser noch der- 
gleichen unAat und uogeschmackh nindert 
in der stat nider giesse, sondern yederzeit 
strackhs in die Thonaw oder möring trage, 
auch weder in der stat noch in den heusern 
kainswegs wasche und sonderlich kain schwcia 
in der statt halte; dann wo und sooft ItMA 
Schwein auf den platzen oder in gassen all- 
hie betritt, sy gehörn gleich zu wem sy wel- 
len, demselben werden sy neben anderer straff 
on ainiche bezalung geoomen; i) solche seub* 
rung in der statt und in den heusern dest 
stattlichen zu volhrinjren. sollen burgcrmeistcr 
und rat von stunden Ordnung geben zwier 
in der wachen, nemblicb an mitwoch und 
sambstag umb viere gegen dem abcnt, in den 
pädern die %vas?crc5sTcn und sonderlich die 
rirprunnen au( den platzen alhie rinnen zu 
lassen; auf die yetz benanten tag und stund 
solle menigklich aeine grosse poting, secht 
und andere schärfer, prunstain, vischbehalter 
und andere assach oder ge5chicr vol wasser 
auschöpten, und wann nach vermüg negsl 
obengestelts artickls als kot, mysit gestank 
und unsaubrigkaiten wie die imer genennt 
werden müpien in und vor den heusern auch 
auf den platzen und in den gasseo aus den 
rinslen atn yeder vor seinem haus mit ein- 
ander vleissig aufgekert und aus der stat ge- 
bracht ist, alsdann angeregt wasser ordenlich 
und aufs vleissigist in die benannten runsen 
gicssen und solchen schedlichen geschmacb 
und Ober belibne unsauberkajrt durch die m8- 
ringen ganz und gar aus der stat in die 
Thonaw fletzen und durchwaschen; Av nach- 
dem auch hin und wider in den gassen und 
auf den piStzen, insonderhatt ao nit gepflastert, 
grofie sümpf und gruben sein, darinnen sieb 
allerlai unsauberkayt zusamcnsambt und ferrer 
nif ausrinnen mag, sollen die von W'icnn 
solche sümpf und grueben onverzug ausschüt- 
ten, einziehen und zurichten lassen, das das 
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obgemelt wasser mit SMIubt der unsauberkayt, 
so es mir sich tlerzen und ziehen wirdct, 
darüber hinwegrinnca und sich nimcr darein 
legen oiüge; l) et soll auch yetzo und weil 
sieh die tnrectioo noch «rzaig«!! thuet, nyc- 
mandt ainich privet, haimblich gmach oder 
sinckgruben offnen, r:iumen oder bewegen 
lassen, sonder dasseib aygcntlich biü in die 
kelten lassen aosteen, es were dann solches 
zu verboetung schaden und nachtayls nicht 
umbgancfcn werden moc!ue, daü solche zu- 
vor dem burgerma ister anzaigt und durch ime 
Ordnung geben werden, das solches in der 
nacht auf ain stunde hescbehe, wann am 
wenigsten volk umb die weg ist; m) die 
offnen favipädcr alle sollen die von Wienn 
von stundan abschatten und versperrt zu hal- 
ten bevelhen, bis auf der regierung und ca- 
mer weitern beschayd in erweguni;, das sich 
die verü:iftung nindcrt mer ausbraiten und 
einreissen mag, als wo vill volk zusamen 
kombt und mit dem gesiebt, atm und schwayss 
aneinander herucren thuet; darumben wirdet 
nach göttlicher hilf die bösst und sicherist 
rettung und crtzney sein, das sich ain jeder 
mensch sovil raüglich selbst hüte und on 
aondere merkliche ehaft und ursach zu den 
inlicirteo uit gcc noch sich müctwillig und 
on not under das volk mische; n die spitl- 
maister im hof- und bürgerspital fiaben in- 
ßüerU Penmen des Spitals on alles verziehen 
abzusondern und in das LazareUt fökren zu 
lassen; o) der schulen halben wellen regie- 
rung und camer nach gelcgenhait des laufs, 
wie dcrsclb abnemen oder weiter eingreifen 
wirdet, selbst Verordnung thuen; p) und die- 
wcil nach anzaigen der arzt die infection 
durch dt-n rauch der crainbetcn Stauden und 
holtz nit wenig getempft werden mag, soll 
biemit den hausberrn oder Inhabern der heu- 
ser, darinnen die infection angriffen hat, be- 
volhen und aufgelegt sein, das sy dieselben 
Heuser und fürnemblich die zimber darinnen 
die inicction gewesen ist, ycdestags drey-, vier- 
oder mermaln mit bemetten rauch ausrauchen, 
die zimer mit essig besprengen und wo sonst 
yemandt andrer in seinen hcusern und h6fen 
cranibetenstaudcn oder ander fewer prencn 
weit, denen soll es, sovill gefars halben des 



fewrs und winds bescheben kan, zugeben 
sein; insonderheit ist der regierung und camer 
bevelch, das solch rauchen und besprengen 
der zimer in den schulen und spitälern yetzt 
von stunden angefangen und tiglich gebraucht 
werde, bis der almechtig Gott gnad gibt, das 
die infection widerumbon abläßt, doch das 
ain yeder mit irewistcn vlcvis au» solches 
fewrprennen guete achtung habe, auf da6 
gcmainer stat und sODst yemandta anderm 
dadurch I^ain schaden ^ucc^cfücgt werde; und 
wo aber der sterblaut gar überhand nemben 
wolt (das der almechtig barraberzigklich ver* 
hfleten well), so sollen alsdann die von Wienn 
Ordnung geben, das auf den offnen plätzen 
von crainbetstauden und anderm guten dürren 
bolz grosse fcwr gcprcunt werde, so lang bis 
sich der lauf wtderumben zu nachlassung 
schickt, und das solches mit jeniger vleyssi- 
ger achtung und gewarsame beschehe, damit 
kain schaden daraus entstee; zu solchen fewr- 
prennen sollen die darumb gelegnen heuser 
mit cranibet Stauden und anderm guetem 
duerrem holz nach gelegenhait der darin 
woncnden personen vermögen hilf und handt- 
raichung thuen und das nit waygern in an- 
sehen, das solch prennen menigklich zu gue- 
tem beschiebt; q) es soll auch zu merer 
fürkümbung discr geschwinden kranklu-it ain 
yider hausherr, burger und inwoner der doc- 
tores und arzt buechl und Ordnungen im 
viertzigisten )ar auch noch etliche mer davor 
aufgericht, darinnen maß und leer gegeben wir- 
det, wie sich ain yeder mit essen, trinken 
und in ander weg zu halten und vor dem 
gift zu verbieten habe, bey dem Singriener 
und andern buchfücrcrn und buechdruckertt 
hie kaufen, vieissig kscn uder lesen lassen 
und denselben sambt seinen gesind sovil müg- 
lich nachkomen; r) mrd jemand krank, ist 
sofort dem magistro aanitatis und dem Wund- 
arzt die Anzeige zu erstatten, welche die Über- 
fiihrimc A'.t Kr.tnken, ist er infiziert, nn 
Verzug gcen öiechcnals in das lasaret veran- 
lassen; s) wo dann ain hausvater oder wierdt 
selbst, sein nausfraUf kiuder, icre freundt oder 
ander ansehnlich personen mit discr krank- 
hait beladen wurden und sich in das lasa- 
reth nit fQeren, noch in ieren hcusern oder 
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wODungcn (als hernach folgt) venperren lasMn i 
wolten, deiun ist vtaubt, » oder 3 MeUen \ 

von der Stadt hindanzuzichen, müssen aber 
daselbst 40 Tage bleiben; wer aker in seinem 
Haute bleiben will, darf nebst den Personen, 
dit Vt seiner Pflege bei ihm bleiben, vor 
40 Tagen nicht au/ die Gasse gehen; er hat 
Leute zu bestellen, die seine Angelegenheiten 
in der ttadl besorgen, Speise, Trank, Arz- 
neien usw. zubringen und lür die haustür 
nidersetzen; werden arme Personen in inß- \ 
zierten Häusern versperrt, die sidt Speisen, ] 
Arzneien usw. nicht kaufen können. Jenen 
sollen es burgermaistcr und rat aus dem . 
Inirucrspital reichen ttod mittailcn lassen und | 
insoii.ic'fiai? rcT"=ancn vimr.incn urui bcstcl- ' 
Icn, die nit allam ^cn ur:nvri iauakun in den , 
Tcnperrteo beuscrn auswarten, sondern auch | 
inen alle nottiirft ;ür itic luusthürn brirti'en; 
t) in welchem Hause dte Infektion ausbricht, 
das hat der Bßrgermeister sofort auf 40 Tage | 
zu rrrrperrrn und jiif die fLut^tür ein weißes 
Kreuz zeichnen zu lassen; nur der Magister 
> uadtatds, der verordnata W^rtdargt oder wo 

andere doctores, wundärzt, paJer o.lur hal- 
bierer in»onderkait beruft werden, die können 
hineingeen; cte haben umb siemblich belo- 
nung die krancken zu besuchen, ihre Instru- 
mente guct sauber und rain zu halten; es 
«oll auch der iaficirien heuscr uod «mer 
kaincs crofTcnJt werden, es sey dann zuvor 
nach aller notturft gcraiaigt, gcscubert uod 
■uageraucbt; wenn aber d!e infection von 
newen widcrumben i^nrinn.n eingreifen weit, 
soU es neuerdings gesperrt und mit einem 
weifleo kreut betäehnet werden; u) vor allen 
dingen sollen die von W'icrin das lasareth zu 
Siecbenals mit stubcn, camcra und andern 
tionurftigeo gemSchcn dermaOen zuerichten 
lassen, damit die kranken personen nit haufen- 
weis obetnander iigen und sieckexi müessen, 
wodera im zimblichen geraomb haben mfigen, 
wie CS dann si ;ik! -rlich in dieser kranV;hait 
ein grosse uotturft ist; und wann ain inti- 
Sterte penon anfacht zu haarten und genindt 
zu werden, d.is n'an lijcsdb von den krar.l.c-n 
absündern und in ain ander sauber gemach 
thuen mfig, auf das diewlb nit sam aadern 
mal Tergift werde, die von Wienn aollen 



auch mit bdchstem vieiä Verordnung thuen, 
da» den pertoneo im laiareth a^t eaMn, trin- 
ken, (igerstat, crtzneyen embiigiBr aumachang 
mit crancbetstauden, leubaniag und beapren- 
gung mit essig der zkner und aller anderer 
notturftiger handtnüchnng sum b&ten. sovüt 
müglich sein kann, ausgewart werde; für 
die Armen ist bei den Kirchen, in den Gassen 
und unter den Stadtloren zu sammeln; was 
man in das Lazareth schicken will, ist auf 
einem durch die von Wien ausgezeigten Platze 
zu hinterlegen, von wo es der wi.r.i; o.lef 
sicchmaistcr im lasuretli durch seine Leute 
abholen läßt; diese dürfen die .Stadt nicht 
betreten; y) der Magister sanitatis, die Wund- 
ärzte und ihre Diener si^Hen iiinduit ander 
das vulfL gccn, damit lerenthalben nyemandt 
kein scheuch und geferlwbayt zustee; w) keine 
an der Infefition vrr^t!>rhi-ne Person darf 
innerhalb der ^jjn'« Wien, besonders aber nicht 
bei saod Stefan begraben werden; x) der 
fuernvm, rolJ und wapcn, durch die man die 
iniicincn pcrsonen ins lasareth fürt, haben 
ikre herberg und undterhalt im lasareth und 
dürfen nur in die Stadt kcmmen, um Kranke 
in das Lazareth zu überführen; der Wagen 
ist mit einem weißen Kram tu bexeicknen. 
PattHt. 

6874 /55^, März it, Wien. 

Joachim Scfanaidtpeck berr zu Scbän* 
j kirchen wird mit den in Xr. saß genamUe» 

Lehen belehnt. 

I.thfnl<uch, 755^-/50^, 3'. 

58<r> .'5'-', .fiinl j:, Wien. 

Hernhurd HamcrJ, landesfürsliicher/.eug- 
wart in Wien, wird mit dem von Mathias 

' Zeller v'rt furchrrr:; königl. Rate ju^^e- 
sandten und ihm verkauften Garten außer- 
halb der statt Wienn beim heiligen Gdst 

gelegen, belehnt. 

I.dh(nbucli, rj§2 — t-;6.f, 

j ö:J«(» J55-!, August 9, Wien. 
' König Maximilian IL an die regierung 
und cainrr de: niederösterreichischen lande, 
dem CristofTen herrn von Zelking Waiseeri' 
sehe Lehen zu verleihen. 
leheubHdi, tSS'^rgif, ^ 
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6S77 1552» Oktober iS, Wien. 

KSiHg Ferdinand /. ertaubt den Obrig- 
keiten, ihren Untertanen in gegenwärtiger be- 
schwerlicher kricgslcuff . . . pcschoss von ' 
püchssen stahcl und anderm zu gestatten, 
damit sie in zeyt der feindts not damit ge- 
fast sein ndgeo, doch haben sie sich jeg- 
licher Jagd zu enthalten, 

Patent. 

5878 iss3, März 3, Judenbui^. 

Sebcstian Huetstockher, /rffntjr/. Rat 
von WieUt wird nach dem Tode Sebastian ! 
Schranntzcn mit den in Xr, s^encinnten 
Lehen als Lehenträger des Bärgerspitals be- 
lehnt. 

Lekeithiek, iSS^—rsA^ s6. 

5899 tS53, /uni S.Wien. 

Die niederösterreichische Regiemnf; er- 
läßt an alle der Wiener Weinzartenor dnuns: 
unterworfenen Städte, Märkte, Aigen und 
Dörfer (Nr. 5354) eine neue Ordnung, per* 
bietet den WeinzieHt Hauerknechte ohne or- 
denlich passporten aufzunehmen, die Hauer- 
knechte abzureden^ den Lohn zu steigern 
und dazu noch den Weingartenarbeitem es&ea 
and trinken dazu zu g^ten, ao doch ver- 
mitcls göttlicher gnaden wein und prot zu 
taglicher iinderhaltung heuer \il wolfailer 
zu bekommen als ctwo bicvor ctlicli jar beer. 

PateiU. — Codex Atittrlaeus 2, ^25. 

5380 XS54» Februar »0, Wien. 

Kmng Ferdinattd I. perordnet, daß die 

Obrigkeiten sich bei den ordinär! pfarrcrn 
lind prtesterschaft erkundigen und wo sy je- 
manden befinden, der nicht nach der beyligen 
christlichen kirchenordnung und Idbltchen ge- 
brauch c<.p(;icht und da^ S 1 itluvürdig sacra- 
mcnt uiiJcr aincrla\- gcsuilt cmphanueii "Kttc, 
denselben vorladen und ihm l>e/tfulen, binnen 
pier Wochen altem christlichen gebrauch und 
Ordnung nach zu peichten und das bochwir- 
dtgsacramcnt undcr aincr gestalt zaempfahen; 
wer nicht folgt, ist anzuzeigen. 

Patent. — Codex Ausfriacus 1, 2^0. 



58S1 zsS'ff Mai 9, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Verbot der Ausfuhr von Unschlitt 
(Bd. 3, iVr. und beauftragt die mautner, 
Zöllner und aufscblager oder derselben Ver- 
walter, all furleot und ander personeo am 
durchfüercn anzuhalten, ob sy inslit fueren, 
dergleichen auch auf iren wägen die gat- 
tuagcn, so sy in stcrtin, weinvässern und 
anderm fücren, eigentlichen zu beschauen; 
haben sie für mitgeführtes Unschlitt kainen 
baöbrief oder wollen sie dasselbe in vässern 
oder anderweg aus dem land füeren, ist es 
ihnen on vertzug x» n^men, davon dem 
nemer der drittel und die andern zwen tbail 
unns inen bleiben. 

Patent. 

588*2 '554> November 14, Wien. 

KöniL' Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung, seinem Rate \'eit Hager 
zwei Lehen in der Petzenkircher Pfarre zu 
verleihen, 

Ldleithicik, tSSt'^tS^T* 'O/* 

5888 zSS4> Nopetnher a6, Wien* 

KSmg Ferdinand J. ordnet die Anzeige 

der Ortenburger Beutellehcn 

Patent. — Codex ÄMtriacut i, i6i, Auszug. 

5384 iSSSi Jänner 4» Wien. 

Ott von Ratmannsrorff nnrd jh der Äl- 
tere für sicli und seinen Bruder Alban und 
weilctit Erasmcn von Ratmanstoril gelassen 
aun mit namen Baikam mit den in Nr. s3a6 
genannten Lehen belehnt. 

Lehtnbuch, iss^—^S^ 7^- 

5885 IS55» Oktober 4, Wien. 

Egid Kemptner bGrger zu Wienn wird 
als Lehenträger seiner Gemahlin Margareta, 
Witwe nach Nicla&eu Politcs, mit den in Nr, 
5^55 genannten Ldten in Prunn bdehnt. 

Leketthueh, tS5*—*S^ 9**- 

^►380 155s* Noven^ 29, Wien. 

König Ferdinand I. erläßt in Ausführung 
des Reichstagsbeschlusses von .Augsburg ein 
Generalmandat gegen die gartendcn knechte. 

Patent. 
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5387 1556, April g, Wien. 

Konii: Ferdinand I. erlaubt den Juden, 
noch ein weiteres Jahr, d. i. bis zum 24, Juni 
in Östermeh unter der Enns kMben xu 
kennen. 

5388 1556, September 10, Wien, 

Hanns von GrciÜ, Corncli von Lappitz 
und Pilgram SintzcnJortTi.-r werden jfs vor 
munder und gerbaben der Sohne des Davit 
von TrautmaiMtorff, Hans, David, Wolf Diet- 
rickt Job Hartmam und Hma Friedndt mit 
den in AV. 5^53 genannten Lehen bel^tnt. 

Lehtnbuch, tSS^'^'S^^ "S. 

6389 1556, September 14, Wien. 

Könii^ Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung, die Britder Hanns Joa- 
chim und Ferdinand Henion mit der Miltcr- 
mQl in der Ippser pbar zu beteknen. 

LehenbHek, iSSe^rs^ "5- 

5390 tss6, September ty» Wien, 

KBnig Ferdinand L an die Re^erung 

der niederösterreichitchen Lande, Leopoldeo 

Pöttinger zu belehnen, 
l^henbuch, '55.'— 

5391 1556. September 23, Wien. 
Ferdinand prave zu Orttcnburg frciherr 

zu Frcynstain und Karlspacb, königl. Rat, 
wird als der Altere für sich aelb« und als 
lehentrager Bernharden Ernsten und Ernfri- 
den seiner gcbrüeder mit den ycr, ihrem ]\iter 
Gabrielen grafen zu Orlenburg geerbten Lehen, 
der damit laut Lekenbrie/ gegeben zu Augs- 
burg 1526, Jänner ta belehnt morden ist und 
die in AV. 5280 genannt sind, bel^tnt, 
Lehenbuch, tSS'~t5^ 'i^- 

6892 iSS6p November 8, Wien. 

König Ferdinand /. entbietet <7!!en Obrlc- 
keiten, die avjxcn uni^elt haben oder «iarfür 
bcircyt und in listerreich unter der Enns 
gesenen sein, das UngeH in der bisherigen 
Weise einzuheben und nicht etwa die auf den 
letzten Landtag zu Wien ihm beivilUgte Hilfe 
für sich zu nehmen, 

PMtHt. 



' 5393 1556, Xoi'ember S, Wien. 

König Ferdinand L verordnet, daß alle 
die durch den Landtag zu Wien am jp, Ok' 
iober bemiU^len Abgaben bis zum i. Jänner 
'557 pünkUieh leisten. 

naeirt, Kgf . Bd. e, Mr. 144^. 

5894 /557, März 3i, Wien. 

König Maximilian IL verordnet, daß die 
bereits durch Mandat vom 3o. Mai 1556 ver- 
rufenen hungrischen dreyer z»»« Monate i'om 
Datum dieses brieffs keinen Kurs mehr haben. 

Patent. 

5395 1557. April 26, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
j ordnet die Einhaltung der in der Wienneri- 
' sehen weingartenordnung festgesetzten Löhne 
an, erinnert, daß diese Weingartenordnung 
bey Hansen Syngriener buchtrucker allhier 
zu ersuchen und bckhumen ist, stellt alx Ter- 
min der näclisten Zusammenkunft der Ver- 
treter der dieser Weingartenordnung unter- 
jyorfenen Orte im Rathause zu Wien den 
5onnfj£r nach hei!. Dreikönige fest, befehlt, 
alle Übertreter dieser Ordnung dem Vizedom 
in Österreich unter der Entts Hans Wider- 
peuntner auzuzmgen. 

5396 1557, August tS, Wien. 

Kaber Ferdinand I. befreit alle Proviant- 
fuhren für das kriegswesen in Ungarn von 
jeglicher Maut 

PaUnt. 

5897 IS57» St^^H^ 32, Wien. 

BnrThoIome Freys!cbeii, landesfürstlicher 
Zeufdiencr, wird a!x der Altere für sich selbst 
und als lehentragt-r Crislotlen Frcyslcben sei- 
nes brudere und seiner v«ttern mit dem laren* 
pcchcramt belehnt. 

Lehenbuch, 1^52— 1^64, 12^ — Okorltitntr in 
t.\oti^enblatt, Beilage fMm Afddr /kt JCtmlf Srivr, 

539S /557, Ok tuber 7, Wien. 

Hanns Übermann unser rat und dieser 
zeit unser stat Wienn bucgermeister wird mit 



\ 
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Jen in Ar, $3/6' genannten Lehen nach dem i 
Tode des Sebastian Huetstoker belehnL 

Lehenbuch, J5S2 — IS64, iS^ I 

6399 1558 [naek Jänner 8, Wien], \ 

GepoT und vertnonung denen kbQatg- 

lichen general mandatcn zugclebcn. Burger- 
maister, ricbcer und rate der statt W'ienn 
gepieten einttlich bei Vermeidung schwirer 
s<nifi^ das dl und yed burger denen ange- [ 

alagcn künigltchen general mandatcn und dar- 
auf gethancm berueti gehorsamlich nachkomen, 
auch de» ire gesst, iowuncr und gcsynd treu- 
lich erynndern und emianen; wo sy aber 
darüber yemands ungehorsam und an ainicher 
^ot?^lestr!tng, öffentlichem oder leichtfertigem 
spil, träsÄcrcy, unordcnlichcm trincken oder 
sutrioken, HcyseheaseD, eebruch oder andern 
lasstem befunden, das sy den oder dieietben 
Übertreter unvcrzogcnlich der oberkait an- 
zaigen, damit gegen denselben Übertretern 
nach ausvveisung angezaigter general rait straf 
verforen werden mAg. 

Gleichzeitiger Druck. — Dieses «gcpot> dürfte 
nach dem Mandat König Maximilians II. vom 8. Jitt- 
ner 1558 erfolgt sein; vgl. Bd. 2, A>. J^S-f. 

5400 /55^. Jänner 3i, Wien. ' 

Da die 1584 erschienene Wn'ncjrtenord- 
nung trotz ihrer fast alljährlichen Erneuerung 
nidtt teobMhtet nnrä» iehärft <ße niederöster- 
reidttseh« Regierung dieselbe neuerdings ein 
und gibt bek\innt, daß sie bcv Michael Zim- 
mermann buchtruckcr allhic in der Stadt 
W'ienn zu ersuchen und bekommen ist. Die , 
Regierung verordnet weiter, daß a) diese Wein- 
gartenorJriuug alle wochen oder doch zum | 
längsten alle 14 tagen oder vier \vochen ainmal 
au denen sontagen oder andern heyligcn feyr- 1 
tagen in Stetten und niSrkten auf der kantzel \ 
oflentlich perkBndet und dann in denen dörf- 
fern und aigcn nach beschlossnem gottes- 
dienst der gemain vor denen kirchen vorge- 
lesen werde; b) hauerknccht on passportcn , 
dcrmaflen wie bisher JHtrfen verner nit mehr | 
aufgenommen werden; c) den Weimierln ist 
nicht zu gestatten, inBe.Uaud genommene Wein- 
gärten an Hauerknechte in Bestand weiter zu <. 
geben ; d) die in derWeingartenordnung für den . 
Renetten sar C<iciiidMt der Stadl Wi«o. V. 



7. Jänner jeden Jahres anbefohlene Zusammen- 
kunft zu Wicnn in rathaus 50// künftig am 
Sonntag nach heil. Dreikönige abgehalten wer- 
den; e) Übertreter derW^ngartenardnung sind 
dem königi. Rate und Vizedom in Österreich 
unter der Enns Hannien Widenpeuntner 411- 
zu zeigen. 
Patent 

5401 155S, Juli 6, Wien. 

Kgid Khembtner burger zu Wienn wird 
mit den tn Xr. jiö'j genannten Lehen zu 
Prunn, nachdem sie seine Gemahlin auf ge- 
sandt hat, belehnt 

Lehenbuck, tS52—ts6^ /f5'. 

5403 1558, Oktober 26, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierungf er habe dem Joachim 

von Schönkirchen, unsern rat und profant- 
meister in Hungern, den sitz Angern an der 
March iu einem Weiberlehen gemacht. 
Lehenkuk, 1553 — /fdf, 75/'. 

5403 1559, Jänner i2, Augsburg. 

Kaiser Ferdinand I. an die nieder öster- 
reichisdte Regierung, Sebastian Pöttioger als 

verordneten Gerhaben der Khreislischen erben 
mit der vesten Hakhing zu belehnen. 

Lehenbuclif /j^a— i^j'. — V"^/. Ar. 

5404 tS59t Jänner 24, Wien. 

Die niederösterreichische Regierjinc er- 
neuert das Verbot der Unschlittausfuhr vom 
Mai 1554 (Ar. sSSoj, zumal die geyfieisch- 
hacker, so durchs ganz jar in der stat Wienn am 
Graben Heysch hakchen, zuwider des alten her- 
khumen und gemelter statt Wien oler Ordnung 
sich unterstehen, ihr insslytt allain von aigcns 
nutz und merers gewinss wegen den fOr- 
khautfern allenthalben aus dem land zu ver- 
kaufen und nit mehr nach Wien zu bringen, 
wodurch nicht allein landesfürstliches kam- 
mergut entzogen, sundern winter- und herbst- 
Zeiten an den kerzen und insslytt bey der 
statt großer mangel erscheint. Die gcyfleisch- 
hacker, die durchs iar herein nach ^^'icn 
kommen, werden inhalt des alten herkhuraen 
und der oler Ordnung angewiesen, ihr ün- 

15 
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schlitt denölern der St.uitWicn urnb gcpürliche 
b«2aUung zu überlassen, bei Vermeidung der 
strkf in obgemelCea Verbot. 
Patent. 

5103 /559t Jänner So, Wien. 

Die niederosterrekhische Regierung schärft 
den der Wiener WeimriJrtenordnuniZ L'nter- 
worfenen (Ar. 5354) dieselbe neuerdings ein, 
setzt die LShne för Weingartenarbeit fest, 
und zwar: ainer jeden manspenOD von erster 
vasiwochen bis auf sunt (leorgentag 2S Pfen- 
nig, von Georgii bis auf saot Jubannestag 
/ Schilling Pfennig, von Johannis bi» aufs 
lesen a8 Pfennige vom weinlesen wideramb 
auf die erst vasiwochen 24 Pfcunif:; ainem 
weibspild von Liechtmcssfn atit sunt Cicori^en- 
tag 16 Pfennige die grücu arbcit lunumb | 
20 Pfennig und von der grfien arbait bis J 
wlderumben auf Liechtmessen i6 Pfennig; 
Übertreter der Weingartenordnung sind dem 
königl. Rate und Visedom von Österreich unter 
der &ins Hannsen Widcrpeuntnar anzuz^gei^ 
Patent. — V^. Bd. 3, Nr. tfSJ. 

6406 1559* 'Sf M^»*«»' 

Die niederösterreichische Regierung be- 
fehlt den markten und aigen um Wien, welche 
ihre eigenen Fleischhauer früher gehabt ha- 
ben, wo aber jetzt wenig fleischhackber die 
sich des Handwerks gebrauchen verbanden, 
also die betreffenden Orte ihicli \\"\cu 

tiigÜch um fleisch kommen und daselbst das 
Fleisch aufkaufen, wodurch in Wien zu mer- 
maln an fleisch manget erscheinet, ihre eige^ 
nen Fleischhauer zu halten und sieh att/ 
Wien nicht :u verlassen. 

Patent. — Codex Austriacu$ i, 36^. 

5407 1559, Mai la, Wien, 

Sebastian Pottinger, passauerischer rlnt- 
meister auf dem TuHnerfeldt, wird als Ger- 
hab und Lehenträger der ungevogten Söhne 
des Hainrich Wolflea KhreiiJl, Hanns Wolf 
nnd Hainrich Wolf, obmM er in gebüerlicher 
zeit nit ersuecht hat, tnit der vesten HScIthing 
auf der W'ienn gelten, belehnt. 



i 5408 /5/7g. Oktober 26, Wien. 

Kaiser Ferdinand L gebietet, die rotti- 
rung, gartung und beaamblung der LandS' 
knechte in Österrekh uiOer tmd ob der Enns 
abzustellen. 
Patent. 

5409 1560, Jänner 5, Wien. 

I Kaiser Ferdinand /. verbietet den Schnöd 

I 

I dem. Kleider gegen die 1^42 ergangene, 155s 
erläuterte Pohzeiordnimg anzufertigen. 

Patent. — Codex Auttnacus 3, ij6. — 1 'gl. BJ. 2, 
Ar. und 1437. 

5410 1560, Jänner 10, Wien. 
Die niedernsterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 25. April (Sr.S4o6)^ 
damit das volkh auf dem gey nit ursacb hab, 
dermaäen haufenweis in Stoff Wtenn umb 
fleisch zu laufen, 

Patent. 

5411 1560t Jänner Wim, 
Die niederösterreichische Regierung er. 

neticri das i'atent vom 3o. Jänner vorigen 
Jahres {Sr.54osj und bestimmt, daß die L ber- 
geher überaU zu besteHen sind; Übertreter der 
Weingartenordnitng Htid dem Rate undVizedem 
i in Osterreich tmter der Enns Hannsen Wider- 
peuntncr anzuzeigen. 
Patent. 

\ 5419 1560, A]»il s6, Wien. 

König MaximUlan II. nimmt zu hayung 
und pBanzung des ianiicsfürstüchen lusTs- 
und wild bans im Prater bei der hiesigen 
Stadt Wienn alle und jede augehfilz und 
wiesmaden daselbst hinnen gelegen von den- 
jenigen parlhcvcn, welche sie bishcro eines- 
thcils für sich seibstcn i:ctiutzet und genos<en 
oder andern um jahrlichen bestand oder aut 
leibgeding verlassen und fibergeben haben, 
! durch gebührliche gütliche Unterhandlung und 
vergleichung einer jährlichen summa cclds 
bestandweis und so lang er deren bedürftig 
an sich, darunter auch dar kkMterleute sancti 
Augustini Ordens alhie zu Wien . . . auge- 
bdla und Wiesmath dasetbsten im Prater ge- 



Digitized by Google 



K. k, Archiv ftkr Ntoderteiemtcb. 



"5 



legen, um S5 fl* ^hein, jdkrtieh vom nächst 

Georgentage an zu rechnen. 

Ke^t «au 4«m Eiuk des li. JahrhtMd«rts, 

5413 1560, April /p, Wien. 

Kaiser Fwdinemd I. an die ttiederSster- 
nieki$eke Reptnmg, Hansen Knoblitorffer 

XU belehnen. 

Leheniuch, /ss»—f5^ '7^'- j 

5414 /56Ü, Juni i, Wien. 

Da etlich fleiichhagkber auf dem landt 
tu Österreiek unter der &ms suwider der 

Wiennerischen aufgerichlen fleischorilnimg 
das phundt rinndtHeisch über sechs pfLnniiij; ' 
geben, aber solche staigerung ain gemaine | 
Uradtbetchwlmng und «inen newen eingang 
«II dato mcerer thewrung geperen wurde, SO 
verordnet die iiicdcrösterreichischt' Rei:ierung, ' 
daß die Fleischhauer die Wiener t leischord- 
nung und Satatng kalten, 
Patent. 

$415 15^«. Jitli 2, Wien. 

Es ist durch offne auögnnjine gcneral me- ' 
nigclich verkhündt und zuegelassen, frembde ! 
wein desgleichen pier nach Wienn za füeren 1 
und one ainiche Satzung bis auf nechstkhu- | 
mtiiJc Martini auszuschenken, doch das von 
allem wein und pier, so allhier vor und in 
der stat ausgeleutgebt wirdet, der gcpürlich 
angelt und zapfenmafl gegeben und gereicht 
werden sohe; nun wird aber durch Casparn j 
Erlbccken, zcügscommissarien bei denen lands- | 
rechten in Österreich under der hnns, als j 
bestand inbaber d^ ungelta und zapfenmafl | 
Seschuferde geführt, das sich der mcrcr thail, 
so wein und pier in die stat kaufen und 
ersteen solle, dieselben haimblicber wais in 
«iokheln in die visst und sonsten auszu- 
geben, das auch etliche, so auf den pliizen 
wein und pier schenken, sich verlaugnen 
lassen, un l wann gleich hemelrcs bestanndt 
inbabers diener aineo antretten und visiern 1 
wöilen auch davon beede gefell den ungelt | 
und zapfenmafi zu bezalen begcrn, so fahren 
sy mit denen laren vnssern haimlichen hin- 
weg und raichea weder ungelt noch zapfen- - 



mafl, wodurch der Bestandinhaber desselben 

geschddift tvird; um dies hintanzuliahen, Ver- 
ordnet die niederösterreichischc Rti^ierung, 
Wein und Bier, das bis Martini nach Wten 
gebracht wird, bey verlierung derselben dem 
Bestandinhaber anzuzeigen, ebenso Wein und 
Pier, d.is under den raitfen verkauft wird, 
obwohl davon weder Ungeit noch Zapfenmaß 
tu rädun ist; 4Ke mautner under den thorn 
Wien« dürfen t^mandem, der Wein oder Bier 
in die Stadt gebracht hat, durch die diore 
hin^ius farcn lassen, er habe dann von ge- 
melten bestanndt inhabcr ain zedl, das er 
den gepOrlichen ungelt und zapfenmafi bezalt 
habe. 

5416 J560, September 10, Wien. 

Leopold Weinberger zu Grioztng gesessen, 

hat in das hofspital allhier zu Wien^ooo^unJ 
Pfetinif an barcin gcld icgirt, damit von der 
nutzung der spitalmaister jährlich und ewig- 
lich acht arme Icnabcn, so der nacbbarschaft 
zu Grinzing oder wo deren nit soviel vor- 
handen, anderer ehrlicher leul kinder wSren, 
zum Studiren vertcgt und jedem alle jähr 
25 Pfund Pf ennig gereicht und gegeben wer- 
den sollen. Kaiser Ferdinand will mm des 
Weinbergers letzten willen und testament in 
würkliche cxecuiion bringen, auch Ja.sienig, 
so etwa durch ihne aus unbedacht oder ein- 
falt unterlassen worden, zur beförderung sol- 
ches . . . Werks aus angebohrnen kayserlichen 
gnaden und mildigkcit erstatten und ergSn* 
zen, daß demnach solch jnnn Pfund Pfennig 
in das vizedomamt allhier genommen und 
das hundert mit sechs gülden aus den ge- 
föUen und einkommen des hieigcn salzambrs 
... Tin verzünsen, damit acht Knaben davon 
auf der uiiiversiiaet allhier unterhalten wer- 
den. Die gcmeind zu Grinztng scMägt die 
acht Knaben, die darzu tauglich und bonae 
spei auch bei 17 oder 18 jähren auf wenigst 
alt Sern, den Superintt^Kdi'r.tm des Hof- und 
des hürgerspildis vor; finden sich nicht genug 
Kandidaten, so sollen die Superintendenten 
dieselben allzeit aus dem Goidbcrg allhie 
nehmen . . ., auch einen jeden fünf jähr lang 
im studio unterhalten; diese acht studiusen 

'S* 
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sollen nur facultatcm thcologicam studiren, 
die dann mit pfarrcn und andern beneficien 
bedacht werden sollen. — Besiegelt mit dem 
lunerlkheo «nhaagenden inugl. 

ft417 1560, Stptember tj, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster- 
reickitche JHegienmg, seinen Rat und nieder- 
Ssterreidttsehen Gericktssekretär Hans Ulrich 
Aphclbcck mit seinem väterlichen Erbe, einen 
pauiäl Ilgen abgeödeten edelmannsbof Leon- 
tzendort gcnaont in Weimer phur gelegen, 
zu Meknen. 

M18 is6ot Okt^er t, Wien. 

K.ii-er J-'erdinand f. muniert die Be- 
stimmungen der Polizeiordnung von 1^42 be- 
irefend aigennützigen f&rkaof und wuecher- 
lieh fürichcn auf künttigi. t'riKlit, wie es haupt- 
sächlich um Wien herum in Übung ist. 

Fittenl. 

5419 I5<'0, Xovember 3o, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. beßehlt, die rottie- 
rung, gartung und besamblung der Lands- 
knechte in .Steiermark .ihzustetlen. 

PjtdnI. — <Zi>J<M Austnjcus I, Jji. — Kr*in<* in 
'IMti jf^e ;urKundtit^ermärltitektr GeidOehtifiieäee» 
30, 5*. .Vr. 

MSO 1561, J»mer aj, Wien. 

Die meeter<">sterrpichir:rhe Refieruns; er- 
neuert die Weingartenordnung vom iSS9 
(Xr. S405}» »etdte M Michael ZlramemaB 

buchv)ri!i.-l;cr aühfc r>? der Stji-!t H'-t-n p\irucl:t 
ZU erhalten ist, und beßehlt, alle l bertreter 
dersetten dem Kamen Wlederpeuntner, vitz- 
domb in Oiterreich unter der Eons anzu- 
zeigen. 

/j6/, Februar 3^, Wien. 
Kaiser Fer^Rnand I. an die niederöster- 

n-hiiische Regierung, Georg Tcufl einen 
Untertanen zu Glockhnitz zu verleihen, 
Leitnbiuh, isSi—iS^'h '9^. 



6438 i56t» Märx ti, Wien. 

Kaixer f 'erJin ind f. an die niederöster- 
reichische Regierung, SabmiAn von NV'indtsch- 
grltz mit PlankeD stein and Dobra xu be- 
lehnen. 

Lehenbuch, /55a— 75^^ 

j h^'ü 156t, März i3, Wien. 

\ Kaiser Ferdinand I. bewilligt den armeii 

j leuten iwi St Man allhier in anaehung, dafl 
ihnen hievo' nus dem sal/.imt ;'U Gmundteil 
jährlich bewilligten fuder sak von wegen 

I der armen leat menge daselbM nicht erUdcen, 

I noch 20 fuder tals }Xhriich. 

' 1 'iJimut, 

t5<J', März ly, Wien. 

Wolfgang Püdler doctor, Crisiodeo 
Entaianer käiterlicker dienet and Hennan 
Stopfer als wcilann:1 Johann Ba|>tista I^achc- 
leb doctors tcstamcnts executors erhalten 
zum Empfange der Lehen einen einjähri- 
gen Urlaub. 

CeheaiiKä, 155'— 156^ tSg'. 

r>42'» 1561, Märi 34, Wien. 

Die niederStttrrnckiscke Regierung er- 
I netiert das Patent vom /p. Jänner 7560 

f.Vr. hinsichtlich der Fleisehbänke in 

den Orten auf drei mcilcn wagi lunb die 
SlaA Wien gelegen und befielt den Herr- 
sdttlften neuerdings, durch peunfäll und an- 
dere ernsthafte wceg darob zu sein, daß diese 
Orte ITC uigiie flcischhackcr, die ire fleisch» 
pcnckh mit Heisch notturftigdich Tenehen, 
j gewisslichcn 1mUl:i. 

Patent. — Cuit.i Aus;i:ji.ua 2, .fJS. 

54äG 156t März iS, Wien. 
I Kaiser Ferdinand l. an die niederösier- 
reichische Regierung und Kammer, Cristoffeo 
frcthcrrn zu Kyt^in^: mit Jem obri«! canicrcr 
ambt in Österreich under der Enns zu be- 
lehnen. 

Lehenhuh, isS'—is^ eso. 

5437 ts6i, Mai 12. Wien. 

Kaiser Ferdinand J. begehrt, da das 
hofipiial albier mit witmitten gar Obel ver- 
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sehen und begabt ist, von zechmaister und 1 
bruderschaft unscrs hcrrn frohnk-ichnams bey j 
sant Michael zu Wienn, wenn mit der ihnen I 
gehörigen, zunächst unserm arschcnall gelege- 
nen Wiese, »»eieke yemtots leibsgedingweise 
verschrieben ist. es zu einer verlnderung 
kommen möchte, diese Wiese dem genannten 
Hojspitale umb den gebürlichen zins vor 
allen «ndereo widerfaren zu lassen. 
Iiuerkrt i» Sir. $44^ 

5428 1561, Mai IS, Wien. 

Kaiser Ferdinand L erneuert das Patent 
§egen die gartenden landsknechte in Öster- 
rdek unter der Emts, 

Atfeiir. 

6489 156s, Juni 3, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster' \ 

reichische Re^^ierung, seinem Hofkammerrate ' 
Georg Teurt und dessen Brüdern Cristof und 
Andre die herrschaft Gunderstorff zu ver- 
leihen, 

LehaOuek, isse-^rs^^ '97'- 

5430 1561, Juni iS, Wien, 

Kaiser Fertßnand I. besHnunt, da Kaiser 
MaxtsaiHan I. die begräbnus, so hiervor in und 

alKvegcn auf St. Michaels frcvthof in Wien 
gewesen, autgehebt, dargcgen einem jeden ; 
pfarrer daselbst zu ergözung seines Schadens 
und Abganges aus dem niederösterreicitiseben 
Vuedomamte Pölich 20 Pfund Pfennig und 
I Mut Korn verschrieben hat bis zu ge- 
dachter Pfarrkirchen ein pfarr- oder ander 
gottesgab tandeifBrstiicker Lekensekafi von 
JOO ß. jährlichem Einkommen inkorporiert 
würde, seither aber der Pf.irrhof bei St. Mi- 
chael abgebrannt, der ptarrer samt seinen 
zucgeseUen sich mit dem ernennten einkom- 
men aus dem Vtsedomamte nicht erhalten 
konnte, das donnerstägige Lobamt zu Ehren 
des FmnleichnamT. welches alles sein cin- 
koramcn auf häusern in der vorstadt vor , 
dem burgthor, die doch anjetso abgc- I 
brechen, gehabt, aufzuhören droht, daß a) j 
der Pfarrer von Mistelbaeh 100 fl rhein. \ 
dem Pfarrer von St. Michael Jährlich ZU 
zahlen /lo/, wogegen die Leistungen aus dem 



Vixedomamte sisHert sind; h) altes Einkorn» 

men der Pfarre Sr. Johanns vcir Jem W'er- 
derthor für das Lobamt angewiesen werde; 
es sind: vier Viertel Weingarten entiialb der 
Thonau zu Stnimansiorf neben dem Pissen- 
berg in Sechsern genannt, unter deren Rei- 
chenburg gnindbuch gcwehr-fertigung ge- 
hörig; 'jt Joch Weingarten bei St. Ulrich vor 
der Stadt Wien in den Flacken, davon man 
jährlich I Eimer Most Bergreekt und 3 Pfen' 
nig Grundrecht dient; 'Jg Joch ^^'einf;arten 
bei Brcyttensee im Gehrn, so zehent und 
perkrecht frey und unter der jungfrauco bei 
St. Clara grundbuch fertigung gehörig, davon 
man jährlich grunddienst gibt 2 Schilling und 
Vogtgelt 3 Pfennii:: ''4 Weinc-irten zu Nied- 
ling, so im MUhltcld genannt und dem bis- 
tumb SU Wien zehent gibt; em Ktau^arten 
bei St. Johannes im Werdt zunftchst dem 
arschanahl gckgcn; truckcns geld nemblich 
auf Hannsen Heihnger haus am alten Heisch- 
markt jährlich burgrechts zins so Schilling 
Pfennig; auf Hannsen Schumachers stein- 
metzens haus an Unser lieben fraucn Stiegen 
auf der Gestctten jährlichs burgrechts zins 
i3 Schilling und iS Pfennig und dann 
160 Pfund, so von verkaufung eines haus in 
der Waichcn burck herrühren und auf Wolf- 
gangen WoUmuth kerzlers haus unter den 
tuchlauben jährlich mit S Pfund Pfennig Ver- 
zinsung sazweis verschrieben seyn; 3 Holden 
au Strebieadorf enthalb der Donau, wüche 
dem Landesfürsten die Urbarsteuer geben, 
dem Kaplan des Lobamtes aber i Pfund 
Pfennig jährlich Grunddienst und 6 tagwerk 
robot im joch Weingarten, der Sechser ge- 
nannt, schuldig sind. 

VhHmus, — Vgl Bd, t, Nr. tOjS- 

5431 1561. Juli 10, Wietu 

Kaiser Ferdinand I, erneuert ihs im 
Sinne der Bescklüsse des Reichstages zu 
Aiii^shur^ /559 erlassene MBnspatent. 

Fatent. 

5432 1561, August I, Wien. 

Die niederösterreichische Refieninf: ver- 
ordnet zur Hintanhaltung der Infektion in 
der Stadt Wim, dtt von den ortten, da die 
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sterbleuff regiern, khainer er sei hoch oder 

nieder Stands in die Stadt Wienn gelassen 
werde, er bringe daon von seiner grundt 
oder dorffobrigkait oder von dem phairer, 
der ornen er wonhaßt oder sesshatft ist, 
ain zctl oJcr urkhunJr, das es daselbs an 
solcher khrankhait nit sterbe oder aber inner 
ainer mail wegs io drei&äig lagen daselbs an 
der infection niemandes geatorben seye; wo 
sich aber yemandts in die Stadt hicQber ein- 
schlaifTen oder mit falsche zcJl zu geben oder 
zugebrauchen understünde, gegen den wird 
ttttt leibstraf verfahren. 
flatmt. 

543^ /5Ö/, September i, \\ ic». 

Kaüer FerSnand 1. gibt bekannt, daß 
vom I. Jänner 1562 ab in den niederäster- 
reichischen Landen und der Grafschaft Görz 
um gute deutsche grober und klaincr 
mflntz die geringen bösen weischen und an- 
dern auslendigen guldin umgtntee^dt wer- 
den; den halben Verlust übenmnmt die landeS' 
förstliche Münze. 

Patent. 

6434 1561, , — . 

Die niederösterreichische Regienmg en- 
läßt eine Infektionsordnung. 
ErmäkHt im Sr. s-f^P- 

5435 1562, Februar 12, Wien. 

Die niederösterreichische Rei:icrunt^ er- 
neuert das Patent hinsichtlich der Ausf uhr von 
UnsehUtt (Nr. 5404), das in jüngster Zeit in 
KremsttndStaitt,Weissenkirchen,Spitz,Melckh, 
Ybbs, Wiiidhoven an der Ybbs, Grcyn, Fnnss, 
Wälss, Sleyr, Sant Pölten, Hertzogburg und 
Mautern onc gcnuegsamea schein oder pass- 
brief au%ekaaft md aus dem Lande verführt 
whrdt dardurch nit allain in der statt Wienn 
an vnnslit sondern ai*.ch bey den perck- 
werchen der ntederösterreichischen Lande 
gfc$tet mangl und abbrach erscheint. 

Pkitext. 

b^S6 15(12, März 6, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung 
neuert das Patent vom 24.Mitrx 1561 fAft'.5^ 



I Mnsich^h der Fkisehbänke aitf dem flachen 

[ Lande, 

5437 1562, März i3, Wien. 

Wolfpan^ Püdlcr, Doktor und Rektor 
der Wiener L'niversitätf Christof Entzianer, 
kaiserl» Dimert und Hermann Stopfer er- 
halten als Testamentsexekutoren des Johaon 
Baptist Paclioleb auf ein weiteres Jahr Urlaub, 
LeJienbuch, jj^i—rsS^, 214. 

648S 1^6», März a3, Wien, 

Wolf Rentz und Elias Freysleben bur- 
ger zu Wien erhalten .iIs Gerhaben der 
Tochter wellendt Niclas Crisostomusen Sptess- 
hamers gelassoe tochter mit namen Magdalena 
wegen des Ho/es St OMdt einen einfährigen 
Urlaub. 

LehenbHCh, iSSi—iS^-f, 214'. 

5439 1562, August 28, Wien, 

Die mederästerreichische Regierung gibt 
allen zu vernemen, djß sie und die Kammer 
anjeczo ain newe infection ordnung/ür die Stadt 
Wien und ders^en Burgfrieden eHas^ habe, 
in welcher unter anderm ain articl begritfen, 
das sich niemand von den sterben.k n orten all- 
heer gen Wienn oJcr in Jen purktridt es scrc 
mit essender speiss oder anderm nichts aus- 
genommen verfttge, er habe denn von seiner 
Obrigkeit ain kundschaft oder ainen glaub- 
wirdipen schein (der fon der Obrigkeit un- 
entgeltlich auszufolgen ist), daß er von sichern 
ortten hieher kume; wer einen solchen Sduin 
den verordneten Uber die infection Ordnung 
an den ausgezaigtcn orten, als hcy den 
schranken vor den thorn und andern orten 
mcr, so dazuc türgenomen werden, nicht vor- 
I weisen kann, wird niekt in den Burgfrieden 
gelassen, auch niemand zu verkaufen oder 
kaufen gestnt. Wer ohne glaubwirdigen schein 
( im Burgfrieden angetroffen wird, soll das 
erstemal am teib oder goet nach gelegenhait 
der person und grSase des vcrprechens ge- 
, straft worden; wer wiederholt betreten wird, 
tst an den Pr.jncer zu stellen und wird der 
er- j Stadt ain Zeitlang verwisen; wer einen über' 
2S) I treter der fn/eMmmordnung anzeigt, erhält 
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die Hälfte der Geldstrafe und er ioH aller- | 

dings unvermeldr bleiben; die Obrigkeiten 
sollen bei Aus/olgung der »cbeia gewissen- i 
ka/t vorfeken; prelaten, herm, die vom add | 
r.n^l die obrij^koilcn vnri stcticn Mhr fi'u Acriister- ; 
reichischen Lande sollen auf ir trauen und 
glauben, das sy noch die irigen, so sy bei 
incii haben werden, von sterbenden orten nit 
kumen noch daselbsten sich aufgehalten haben 
in den purkfridi und in die Stadt gelassen 
werden. — Die Verordnung von 1561, daß 
die bclaittung der todten vergiften personcn 
so den grebern, desgleichen auch die gemain 
pider, prantwein und die betrinkung der 
todten ein- und abxml^en wid, daß die- 
jenigen personcn, so to der vergiften kranic« 
hait sterben an den negsten orten oder 
kirchcn, alda begrebnuas aein, begraben wer- 
den, daß kHtu Jakrmärkte md /Cirehtage 
während der Infektion gehalten werden, bleibt 
aufrecht; Pfarrer und Prädikanten haben von 
den Kamein tu einem frommen I^benswan- • 
del aufzufordern. Die Obrigkeiten und Grund- | 
herrschaften haben selbst die Infektiomord- 1 
nung einzuhalten und für ihre Durchführung 
o» sorgen. 

AtlM/. — Vgt. SU, a, Air. if^O, 

5440 ts6a, Oktober 7, Wien. 

Die niederösterreichifche Reciertim; ver- 
ordnet zur Durchführung des Münzpatents 
p«m I. SeptenAer ts6it daß Se Auswechs- 
lung der h?y%cn und gerintjen miinTxrn in 
Osterreich unter der Knns durcli den münz- 
maisier und seinen zugeordneten gegen- 
schreibcr in der slar Witnn bt'^chehe; damit 
aber solche auswcchslung mit guter orduuQg 
fOrgenommen werde, erg^ an «Be Obrig- 
keiten der Sfihih' in den vier Vierteln N\"en 
und New-stat, S. Pölten und Vbs, Hetz und 
Comewburg, Krembs and Stain aicb an den 
Münzmeister und seinen Gegenschreiber in , 
Wien zu wenden, damit er eine bestimmte 1 
Summe Geldes zur Auswechslung zustelle; j 
die rmircchslmif: wird nur in den nächsten , 
vier Wochen vorgenommen. Da die ganzen 1 
tatlcr, so im reich genilintzt und auf | 

kreuzcr gesetzt, Jc^ulLichen die halben | 
und viertl talter derselben sort und dann die i 



beiiamlschen groschen zu io pfennig, des> 

gleichen die i.'iclisLschen oder sch\vLrdgrn'.> hcn 
acu aindlif pfennig, auch die hungerischen 
grflschl XU ti Pfennig neben der newen 
munU y.mup.ir sein ■.\ciilcn, ircrden sie nicht 
zur Auswechslung angenommen, sondern ain 
yeder mag dieselben in dem obgnelteo weerdt 
seiner gelegenbeit nach selbst «aligeben. 

tattni. 

5441 156S, März 5, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 24.März i$6i (Xr.s^j^j 
hinsichtlich der FJmsekbäHke aitf dem ßaehtn 
Lande. 

Patent. 

»443 1563, März 26, Wien. 

Wolf Renntz und Elias Freysleben, Bür- 
ger zu Wien, erhalten als Gerhaben der Tochter 
weilend Nida Chrisostomusen Spiesshamer 
gelassner tochter Migdaieu wegen des St. 
Ulrichshofe» äueu Urlaub auf «in »eiieres 
Jahr. 

LehefOueM, igst— 156^ 

bi^ 1563, April 5, Wien. 

Wolf Christoff Miminger wird mit seinem 
väterlichen Erbe beiekut, darmuer em mtlhU 
hof in Kagran. 

LditHbueh, igss—156^ 141. 

5444 15O3, April 2S, Wien. 

Wolfgang Püdlcr,/Jt>A-fcir, Christoi Entzia- 
ncr, kaiserlicher Diener, un<f Hermann Stopfer 

at^ TatampTsfsrxckttinren des loliann Haptista 
Pachaicb erhalten auf ein weiteres Jahr Urlaub. 
Lekei^iieh, 1559 ^sg^ 

5445 1563, November 2, Wien. 

Die mederöaterreiekische Regierung er- 
neuert das PLih'iit vom Ffhruar 1^62 
(S'r.s^Ssi hinsichtlich des Ausfukrs von Un- 
schHtt. 

544« 156^ April tS, Wien. 

Kaiser Ferdin^md f. .m die niederuster- 
reichische Regierung, Balthasarn Gieicbmttller, 
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un«;crm hnithrmann über das tcutschfändl 
knecht zu Caschaw, das zebcntl zu Obern 
VelUpraDn tu vtrUilien. ^ 

5447 1564» Mai 3l, Wim. 

Die vipderr:sterre!chi!:chc /?Cirf('n/nr ver- 
ordnet auf Bitten der Slitdte Neustadt und 
Badm, daß die Fleisdtliauer auf dem Und ; 
SMvie die Fleischhauer zu W'ienn über die 
Sohwariza auch eiihalb der Thueuaw bis an 
die Mireh sowdt sich das ostcrrdkhiscb ge- 
mcrkct erstreckt, das landtvicch c\n\r\ und 
grow zur versebung irer pennckh und kuincr ! 
weitem veriModtieruDg ericaufleo mOgen ; doch 
solle inen über die österreichischen grSnit7cn 
gegen Hungern, Steyr oder Märherrn zu ziehen 1 
oder daielbM her audendtsch viech au Iwin- | 
fjen oder von andern nn/tmemen ^ei ver- 
lierung desselben viechs verboten sein; nur 
den maistem in d'er stat Wienn getcssen 

«•)>./ der Paß nach Uncam, .^mrie Sie Um 
bisher gehabt, noch bevor gelasecn. | 
Patent. — Vgt. Cbdtie Auitriaau a, | 

5448 I3<i-f, Juni j, Wien. , 
Kaiser FertÜnanä f. hat im Sinne desTesta- \ 

ments Kaiser Maximilians I. sicher. SpihHii- 
gestiftet und aufgerichtet, neben anderen auch > 
ein spital in unser itadt Wien zu der heiligen | 
bai n'.lier7,i^ki.it, so >>:':i>t unser hofspital gc- 
nennet vvUrdet, neben weil, unser . . . ge* | 
mahl Anna . . . getreuen hilf und faandnii- | 
chung von neuen unii i-runJ auf mit an- 
sehnlichen gcbäuen und trct'tiicben, groticn 
ttnkosiea und -darneben mit ansehnlichen gu- | 
tcrn, rcntcn, güitcn, nutzungcn und cinkom- 
mcn, auch allerlei frciheiten und Privilegien 
gewidmet, fundirt, gestilt. Damit nun an 
ewigen zeiten in solchem spital So betagte 
und alle manns- und weibspersoncn, so ihr 
brod und nahrung mit arbeit nimmer ge- 
winnen mugtri Lin.-: Honstcn von }advniann 
irerlasien, dergUichcn auch 20 armer leut 
varwaiaie kinder, so madl seyn, sambc einer 
lehr- und zdichtmcisterin über dieseibao, und 
daran 40 arme precheobaüe kranke perwiien, ' 
die man percgrinos nennet, auch mit spelfi, j 
trankf kleidung, annei und anderer notturfi | 



r.ntcr!ialli.n werden •iolkn, doch nicht länj:er 
bib sie wiederum ihrtu gciundt erholen, und 
nach erlangung desselben sie wiederum hin- 
^vc■l;^tl^at^L■n . . .; alvr die .irnicn madl -üIKti 
unterhaliei) und eizogca weideu, bia sie tnr 
brod selbst gewinnen mögen , worauf sie 
durch Jen Superintendenten des Spit^h vi 
edlen oder unedlen ehrsamen personcn una 
frauen mit diensten befördert und bei den- 
selben in guter ^uchr ;;ehnh«;n, wenn ahfr 
eines in ein kloster treten wollte, daran nicht 
gehindert aoedera belOrdert werde. Und wie» 
wohl bei vielen spitälern ansehnliche frrntJr 
wirthscbaften »eyo, so haben wir doch aus 
allerley beweglichen Ursachen nit vor ratsam 
und fhunlich bcfi:ndcn, bcv solchem iinscrern 
gestifteten spital dergleichen groüe wirtschaften 
aozorichlen und ai verordnen, sondern unser 
n illen und meinung ist, daÜ allein eine solche 
wirthscbaft gehalten werden, so bei den »rmea 
lauten von wegen hoher uttvermeidenllicbcr 
noidurft nit umbg.ingcn werden mag. zu 
Unterhaltung berübrts unscrs spitals haben 
wir die rent, gfllt, gfitter und einkonnneo 
auf den hernach benanten stucken, L^Qtern 
und geföUen mit gnaden gewidmet, ge&tift 
and verorditet, nemblichen: ans unserem sali- 

amr allliier /.ii Wien jährlich 1 100 ß., JUS 
dem Sdkamle :u Aussee jährlich 400 ft,, aus 
unscrm au6chlag zu Engelharlnell fihrlich 
550 JL, von dem ungelt allhie zu Wien jähr- 
lich »50 fi, rbein. den gülden zu 60 kreuz« 
gerechnet, ohne allen abgang gereicht und 

bezahit irerden, 

Nachdem zum Unterhalte der 30 armen 
madl weiland . . . unser gemahl ... die hcrr> 
Schaft Wolkerstorf mit aller derselben ein- 
konunen und nutzungen . . . testirt und ver- 
ordnet und sich aber von wegen angeregter 
herrschaft viel und allerley beschwerliche 
rcchtfertigung zugetragen, darüber grofler 
Unkosten aufgelolen, daraus dann auch grofie 
mühe und arbeit entstanden, zusambt dem, 
dati auch angeregte Herrschaft fttr sich seibat 
ein grofie und mOhsame Wirtschaft hat und der- 
halben unsere Superintendenten mehr bemetls 
unsers spitals an handlung und bcfürdcrung 
anderer des spitals und der armen leut not- 
dürft zum hSchsten verhindert und viel dem 
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Spital zum nachtheil verabsäumet war wor- 
den, so wird diese HtTrscIuift Wnlkersdorf 
mit allen derselben cinkommen, nutzungen, 
purten und beschwerung ... in unser vice- 
dombambt atlhier genommen . . doch solle 
in allweg gcmclre herrschaft Wolkcrsiorf hv] ' 
unscrm hotspital incorporirt bleiben, wie die ; 
dann auch von Königin Anna testirt und ge- 
ordnet worden, und ffir solche der herrschaft 
Ankommen den armen Icutcn in berührtem 
unsern spital auf vor bemcitem unserm snit/- 
ambt allhier 1600 Jl. jährliches einkommcn 
verordnet, vergwist und versichert, die ihnen 
auch jahrlichen zugestellt und gereicht werden 
\"'','n. Ferner habLii wir ilas urbar-cink im- 
mcn sandl Martcn-stiii vor dem Widmerthor 
allhier auf der Laimgrube, so durch unsere 
vorfahrea ertzhercogen xu Österreich gestuft 
worden, soviel des^clbe^ noch vorhanden, ! 
berührtem unserm spital incorporirt und ein- ' 
geleibt , so an grunddienstea aut etlichen 
blusern allhir zu Wien flhrlich to ß. rhein. 
und r6 Pfennig trägt, mehr 2 viertl Wein- 
garten am GrieU bei sanct Margaretenhof, 

1 viertl am OchsengrieÜ, i viertl an der 
Rabengstettcn, 2 viertl an der Rabengstetten, 

2 viertl in WStzelsberg, 3 viertl in guten 
HSrten, 2 viertl in Lämpclsbrunn, i viertl 
zu Praitensec, 3 viertl in Gaißberg, 3 rnchel 
in der Mauer in Sauzagl, 6 viertl am Ha- 
genberg, der Pilgramb genannt, z viertl in 
Grasioweg oder Grienlaciten und Staingassen 
vor Sanct Tibolt bei der Angst, 12 joch 
acker am Reisscnbcrg; by der Huctseyl 10 joch, 
gegen derselben Huctseyl Über 2 joch äckerl; i 
ZU Himberg 3a tagwerk wismat, i wiSfleck i 
bei Sanct Ulrich, so ein krautgSrtl gewc<;cn, ' 
zu welchen noch ein wißfleck in i^kiclicr 
grüli darneben durch unsere Superintendenten 
erkauft worden, den dritten theil groBen und 
kleinen zehent zu Lassee; zu HlitteUlort ein 
h'ilt/:! Saricr Mnrtin - inil/I, uin hu][/.\ d.\r- 
neben, die Schuhprcchcrin genannt, auch von 
unsern Superintendenten darzu erkauft; von 
unsern salzstetten zu Haistadt 60 fuder gna- 
den oder gurtssail salz jährlich; 109 um und 
ein vicr'l uiul vicrthalb achtl bergrecht zu 
Sanct Veit am Haggenberg bey der Wienn, 
und zu Perchtboldsdorf und Prunn; mehr . . . 

K«f csi«a nr Getdileht« 4er Stadl Wien. V. 



nachfolgende Weingarten: vom regelhaus der 
bcttschwestcrn zum dritten orden ein viertl 
zu Atzgersdort in Mittcrnbcrg, 2 halbe joch 
ZU Grinzing in vordem Reisenberg, '/z 
zu Nußdorf, der rothe Weingarten genannt, 
ein rachcl zu Entzersdorf bei Modling, zu 
Hüttcldorf ein kleines ödes bürgl mit 5 '/j joch 
Weingarten grolJc malS. lur das Spital ist 
mne Instruktion erftossent darin bestimmt ist, 
daß zwei ehrbare aufrichtige und der wirth- 
schaft verständige personen, auch die sonder 
lieb und ncigung zu den armen leuthen tra- 
gen, zu Superintendenten fürgenomimn und 
verordnet werden, dit das Recht haben, mit 
unsern, unserer erben und njuiikommcn oder 
in unserm und derselben abwesen mit unserer 
nicdcrösterrcichischcn regierung und camer 
vorwissen einen spitalmaister, 2 caplSne zur 
Verrichtung der armen Icuth gottsdienst, i Icib- 
arzr, i wundarzt, 1 siechm.iister, den armen 
zwanzig madlcn ein zuchtmcisterin . . , zu 
testetten und tu beeiden. Die Superinten- 
denten sollen alles und jedes des spitallmai- 
sters ciniuhmen und ausgeben» ain eigent- 
liches wissen haben, auch über des spitals 
officier, als einkaufer, zuschröttcr, koch, kell* 
ncr, kastner, mayr, mayrin, weingartknecht 
und alle andern des spitals und armer leut 
dicner und dicnerin ein ordentlichen statt 
autrichten und einem jeden nach gestaitsamb 
seines dieosts und fleifl ein besoldung machen 
und geben. — Besiegelt mit dem kaiserlichen 
anhangenden insigl. 

5449 1564, August »4t Wim, 

Anndre Dürrnpachcr, burger zu Wienn 
uRii .iic/.eit ^.echmaister und die gantz hrue- 
derschatft gcmain unscrs lieben hcrrn fron- 
leichnambszech oder bruederschafft in sannt 
Michacispfarrkirchen alihie zu Wienn, beken' 
nen, die Zeche besitze eine wistn so etwan 
ain paungarten gewesen , vor Schottenthor 
bey den Khrottenprunn zunechst weillendt 
Andreen Schonprugkhnera garten gelegen, der 
sollschneider genant, davon man jürlichen 
diennt . . . unser lieben frauen gotshaus zu 
den Schotten 5 Schilling 1 j Pfennig zu Mi- 
chaeii als Grwiddienst und den geistlichen 

16 
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schwesrcrn zu sant Maria Magdalen yetzt zu 
sand Larentzen am alltcn vlcischmarkt 6 P/und 
Wachs zu einem ewigen selgcrUdt von weil- 
lendt . . . Maximilian Kastnhofer gewiesenen 
burgcr zu Wicnn und Barbara seiner eclichen 
hausfraucn. Da der verstorbene König Fer- 
dinand i$6j , Mai 21 (.Vr. S4^7J diese 
Wiese för das neue HoftpiuU vor allen an- 
dern umb gebürlichcn zins zu verlassen . . . 
^^J^■cjIhL■n, sn verläßt die Zeche dort Georgen 
Gmöchl und Mathcuscn Pfabcn bccdt-n Super- 
intendenten und Hansen Fretperger spitl- 
maister des neuen kaiserUcben hofspitals zu 
Wienn und iren nachkomen diese Wiese be- 
statidweise um jährliche 4 Pfund 4 SchiUins 
Pfennig und 2 Pf und Wachs sv, daß das 
Spital den Nutzgenuß der Wiese hat, derZeehe 
daraus keine uncosten er»aeksen, sie jedoch 
den järlichcn grunddienst zu den Schotten 
und das wachs zu Maria Magdalena järlichen 
selbst ausrichten und bezalen. — Besiegelt 
/. mit gmainer braderscbaft gewönUcben ge- 
mainen und 2. Andreen Dürrnpacher als zech- 
maister, J. auch Pauln Woltzogen röm. kais. 
Maj. hofmaistcrs, ^. Hanuscu b'ochter kais. 
Maj. rath und der stat ricbters und 5. des 
Laslaueo Prockh beysitzcr des kayserlicben 
Stadtgerichts auf der burpers^Iirarm zu Wienn 
als eingeieibter brueder utt berurter zech 
aignen hi«raohangunden instgln. 

tndonat a) von einer Hand des ausj^chenden 16. 
oder brf^innenäen fj. JahrhunJerts : .Yr. ^ bt-standt- 
brielü' von d«r bniderscbafi Corporu Christi bei St. Mi- 
cfaiel wegen der wieKn «uf der «chieBhfltten ; t) ihm 
einer Hand Jet iS Jahrhunderts : bestandbriet ddto. 
34. August 15O4 über eine wiese in der «krmaligen 
«chtefisliiM tum nuuen der Corporis Christi bruder- 
achsft bei St. Michael. 

Orig., Parg. (So X P-nH« 6). Die 5 Siegel 
fehlen. 

54^ 156s, Jänner zp, Wien. 

Ott von Raunanstorlf unrd als der Altere 
für sich und als lehentrager seines brudern 

Alban unti weillcnd Erasnicii von Ratmanns- 
tortl seines vettern t!elas<cn siins mit nanicn 
W'akkani von Katmannsturt mit den in 
<Vr. s3S4 genannte Lehen belehnt, 
lAhenbuekj tg6f—is66. So. 



i 5451 1565, Jänner 29, U'iV«. 

I 

Die niedrrt'i.sU-rreichische Reperunc er. 
neuert das Verbot, neue Weingärten um Wien 
und anderen Orten anxulegen. 

Bxtenl. — Cadex ÄtutrUau s, fSf 

hiÖ'Z i.5Öj, Junner 3i, W ien. 

Kaiser Maximilian II. bestätigt den leuten 
und holden in unoser anibte Neusti0t und 
Phueremreitt getUHg, ihre PHvilegien. 

Or»> . ftry. 0rf X ^J. Falte irS}. Stegtl «*• 

f^ritsrn. 

j 5458 iS^s, Jänner 3i, Wien. 

Kaiser Mdxiinilian II. bestätigt die Pri- 
vilegien der Kurthause Gaming. 

Orig, Ptrg (3 15 X J3*5. l-^ltc 12-S). Sitftl- 
fragnunt. 

M^i 1565, F^ruvi», Wien, 

Joachim berr von Schönkirchen, obHster 
erbthurhaetter in Österreich uader der Enns, 
' unser rath, Statthalter unser nicderöstcrrcichi- 
schen lande und obristcr profantmeister in 
H Ungarn wird als der Altere für sich selb» 
und als lehentrager Ludwigen auch herm 
von Schönkirchen seines bruders belehnt, 
unter anderem mit den in Afr, $3^4 genonn' 
ten Lehen. 

Lehenhuh, 1564 — ißMt, 3^. 

5455 ia(>5, Mär: 12. ^\'ictl. 
j Die niederösterreichische Regierung er- 
{ neuert die Weingartenordnung von J5S4, 
April 24 (Bd, 2^ Nr. i3pi)p vom 3o, Jänner 
j tSS9 (^f"' S4^5)f ^^^f Löhne in derselben 
\ Höhe fest wie und i ';f)n ; welche Stadt 

diese Ordiiutig nicht einhält, zahlt 50 Hören« 
ein Markt 20, ein Darf io floren ^afe an 
den Vijtedom in Österrweh unter der Enns, 
l\itent. 

5459 1565, März 26, Wien. 

Leonhard von Harrach freiherr zu Roratv 

der elter, obrister t-rbstallmcisler unsers ertZ' 
herzogthnmh«: { )';tLiTcti:h undcr der Enns, 
unser gehaimer rat, oorister hofraeister und 
obrister cammerer wird mit seinem väterUcken 
I Erbe belehnt, darunter die manschaft, so 
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wdlent die grafen von Phanoberg und N. I 

die von Stadcgg in unscrn fürstcntumb Oster- 
reich hahen uehnht und die weilent unser 
vortordcr leunig Albrecht . . . gral Hermann 
d«s obgenantcn (!) graf Hermans aohcr an* 
atat sein selbs und graf Stefans seins- Tettem 
auf sun und töchtcr von sundern gnaden ge- 
licbcu hat, doch ausgenomen die leheii der- 
selben mannschaft, so zu dem gotshaus zu 
sand Dorotbee zu Wienn geeignet sind. 

Slo7 1SO5, April T, Wien. 

Hanns von Sintzeodorf mrd auf Sitten 

seines l'aters I.conhardt von Sintzendorf ak 
der Ältere für sich selbs und lehcntrai^er 
FridericheOf Tiburtzien und Joachim von 
Sintzendorf seiner gebruedern tnoer andtrva 
mit den in Nr. $97^ genannten Leken hdeknt. 
Lduntbudif is6f—ts66, 66. 

M58 igOs, April II, Wien, 

Adam Khemptner burger zu Wienn wird 
mit dem in A/r. 5^/ genannten Hofe und 
Wein^iirten zu Prunn belehnt, die durch Tei- 
lung mit seinen Geschwistern an ihn gefal- 
len sind. 

Lthe»h»ck, ts&f—ts66, 78. 

I 

Wolt Christoti Maniiiigcr wird mit sei- 
nem vdterliehen ßrbe, darunter ein mQhlhof 
in Kagran, neuerdings Meknt, 

Ldunieei, tS^—t^i, 'O/'- 

54€0 ss6s, August it, Wien. 

Frentzen Fitein, unserm pbleger auf 

Merckhenstain, ivird ein hof L'tniiinr der 
Swcinizcrhof mit seiner zuegehörung und ein 
hdus hie in unser statt Wienn gelegen, so 
von uns zu leben niern und inen zu era- 
phahen gebüren . . . auf ein jähr lang ge- 
urlaubt. 

Lehenbuch, j $6^— 1566, 755'. 

o4€l /5Ö5, Septen^er 20, Wien. 

Hanns David von Trautmanstortf wird 
als der Altere für sich und als Ichcntrager 
seiner gebrüedcrn mit namcu WollT Dietrich, 1 



j Job Hartmann und Hanns Friedrich von 

Trautmanstorf mit ihrem väterlichen Erbe, 
dantntcr die in Nr. $252 genannten W^n- 
gäi ten belehnt. 

LeheHhHch, i§^~i$66, rffS. 

54ß'3 r5^>5, Oktober 12, Wien. 

Kaiser Maximilian II. erneuert das Man- 
dat Kaiser Fenßnands I. hinaiehtlick der Jagd 
und des Haltens von Waffen seitens der Un- 
tertanen (Nr. S^77)' 
Patm. 

6468 ts66, Jänner 11, Wien. 

Sebastian Pöttin^cr u'/ri ,?/.*; dcrhab und 
I.ehenträger weillcnd Hainrichen WoltTen 
Kneissels gelassen uugevogten sun mit namen 
Hanns Wolff und Heinrich WoUT mit der 
vesstcn Hlckbing auf der Wienn gelegen, 
belehnt. 

Lehenbuch, i^—is66, 256'. 

6464 1566t Februar /p, Wien. 

rSartlmce Frcysli.hen erhält wegen des 
lUrcnpcclKi ambts einen einjährigen Urlaub. 

Lehenbuch, l§6.f — l§66, /J. 

5465 1566, April r;, — . 
Hcctor Geyr wird als der Altere für sich 

selbs und als leheoträger seiner vettern mit 
namen Wilhalmen weilmd Roman Geyms 
gelassen suns, Adamen und Nicasy wallend 
Euchariusen Gcyrns sünen, Hannsen, VVil- 
' haimcn uiui (Iri^roffcn weillcnd Hnnnsen 
Geyrns süiicu, Sebastian und Juuchinicn weil- 
lend Iheronimussen Geyrn gelassen sQnen 
belehnt, unter anderen mit dem kirchlehen 
und die zchendl zu HcrrnalÜ zuniigst hcv 
Wienn gelegen mitsambt allen behausten 
gucttern und holden, pfcnnigdiensten und 
allen andern vordrangen, nutzungen und zue- 
gehörungen, obrigkaiten, herkommen rechtes 
und gcrechtigkaiten. 

Lehentuch, t$6.f—/jC>6, JOjf '. 

5466 1566, April 20, Wien. 

Richrcr und gemain zu StaJlju werden 
mit der Rhricgau, Scheiben, den Segengrundt, 
i den Prater und Hertzngrundt tetehnt mit der 

i6* 
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besonderen Verpfliehttmg , auf das wildprSt | 
aller Jcibclbcn aucn alles vlciö zueschen, 
auch iiasselb pcsstcr müglichait zu baycn, 
desgleichen in denselbea «uea auf Ordnung 
und maö wie inen solches yederzcit durch | 
unsern obrist i;i::crmeistcr anzaigt wirdet zu ; 
holtzen, das nidergehackt holtz zu dest statt- i 
lieber \vidcrcr%vachsung anders holtz und da- 
mit die auen des pafl geraumer sein und 
bleiben mit allem vlei6 aufzuräumen und ob 
si ainichcn derselben articl und punclen über- 
treten, so sind sie des Lehens verlustig. 

LAenbuch, j$6^—js66, Sa. — Am 22 April 
1^66 stellt die (iemt-indi- siadlOM Hntn ent^frtchtndm 
Rever$ aut (ebenda 322'). 

6467 t566, Mai 4, ~. 

Christoff Entzianer wird mit dem Sden 
Htffe tu Pidermannstorf belehnt (vgl.Nr.s3oo). 
Lelhnbuek, rs66^/sijh a. 

546S Mai 24, Wien. 

Lorenz Ostermair, Bürger von Wien, wird 
als Lehenträger seiner Gemahlin Maria Mag- . 
dalena, Todtter de$ verstorbenen Niclasen 

Chrisostomuscn SpieÜhaimers, mit dem sanct 
Ulrichshof bei Wien belehnt. ' 

Lehenbuch, i§06—iß6«f, 30. — (hlcrmeyer, Die 
Oüermeyer aUta 0$t«rmayr (Könifpbtrg 1. J>. if03}, 5. 

b4A9 J566, Juli 2, Wien. 

Kaiser Maximilian IL erhißt .111 f Grund 
der Ordnung und lürsehung des letzten Reichs- 
tages zu Augsburg bei vorstccnder kricgsexpc- 
dition wider gemeiner Christenheit erbfeindt 
den TQrggen, damit zu vcrsönung des ge- 
rechten zorn gottes die übcrhandt gcnomne 
laster abgestellt, mcrer zucbt, erber, frumb- 
Ichait und gonesforcht gepflanzt und daneben 
die sehr erloschne invocation und gemain in- 
prünstig rueifcn und bitten zu Gott dem 
allmecbtigcn in discn schwebenden gemainen 
nöten und letzten zeitcn sovil immer müg- ' 
lieh bei allen und jeden Stenden, sonderlich | 
dem gemainen man widcrumb zu Übung ge- 
brrtcl'! un,i gclriben werden mcichte, für J;c 
Stadl Wwn und die niederösterreichischen 
Lande folgende Ordnung: die obgedacht ge- \ 



roain invocation betreffend ist in Stetten, 
markten und auf dem IjnnJt in pharrkirchen 
alle tag im sommcr des morgens frue zu 
sechs und wintterszeiten omb siben ubrn 
allhie zu Wienn die Sturmglocken und an- 
derer orten auch ain besondere käntliche und 
wnl VL-rnci^iliLhc glockcn ain viertl stund lang 
anainander stark geleutet und aber sonst zur 
selbigen zMt in allen andern kirchcn, dostern 
und pharren ain halbe stundt vor und ain 
halbe stund hinnach kain atukrt glockcn 
(auf das meoicglich und sonderlich der ge- 
main arbeitend man wol Vosteen müge, wel- 
ches das berQert türkhen geleut seie) ange- 
zogen und geleuttet werden und sobald jetzt- 
benielte glockcn gehört wirdet, so sol jeder- 
raeniclich \Nas Staadts auch der seyc, baide 
mans- und weibspersonen sambt den kyndern 
und gesynd an allen orten und stellen die 
Arbeit ruhen Ljs.^cn, niederknien und beten, 
und zwar die des Lesens Kundigen das hierzu 
bestimmte im Druck« «rsdnenene G^et, wei- 
ches sie den andern vmsprechen sollen; die 
dr?! f.rscn.'; f ^nkundifcn snllen daü Vaterunser 
und den Glauben beten ; Pfarrer, Prediger 
und Seelsorger sollen in ihren Sonn- und 
Feiertagspredigten das volk zur rew, bu6 und 
besserung und sonderlich auch zu andächti- 
;^er täglicher Übung des Türkengebetes er- 
mahnen; alle Freitag, und iwar im Sommer 
um 6, im Winter um 7 ÜAr ist nach dem 
Läuten der TSrkei^heke eine erpawliche 
kurtze bucßprcdigt ni hallfti, i.i.^ £;edriickte 
Gebet von der Kanzel herab vorzulesen, wie 
denn auch am kays. hof gleiche freytiigliche 
predig und andacht (wils Got) gehalten wird, 
der soviel möglich der Kaiser in aigncr per- 
son bein'nhtwn n-i'-J; alle Obriskciten haben 
diesen Predigten beizuwohnen, damit dai Jusch 
der gantzen gemain ain gotseelig gut excmpcl 
zu chr»tlicher nachvolg fili^tragen werde; 
nach der Predigt wird al» kurtzer gottesdienst 
mit ainem gesungiun ;imbt bcy allen kirchcn 
gehalten, während dieser Predigt und Gottes- 
dienst darf kein Laden ^eSffket sein; während 
dieser trübseligen leuffen und vorsteendcn 
notcn sind alle weltlichen freiukn und tänts, 
auUcrhalb der hochzeitcn, einzustellen. 
Patent. 
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(470 1566, JuU 3t, WUn. 

Kaiser Maximilian II. erneuert die Polizei' 
Ordnung vom i. April Mit röm. kays. 

Maj. etc. goad und privilegiea gedruckt zu 
Wienn tn Österreich durch Cupkr Staiahol'er 
in S. Anna hof. 

Drvek, S Säten. ~ Vgt. ßd. 1, Nir. 7^7. 

5-171 /566, September 11, Wien. 

Ott von KatmannstorlT wird als der 
ältere fGr sich selb» «och aastat und ab 
lehentrager seines bmeders Alban, nachdem 

ilir Vetter Baikam den ihm gehörigen Tri! i>nn 
den in AV. 5450 genannten Lehen ihnen ver- 
kauft hat, damit belehnt, 
tekenht^ $566—1569, 74'- 

1566, Oktober s, — . 

Hans Ubermann burger, des innern rats 
und ohcrstatcamercr auch Bürgermeister von 
Wu n wird mit den in Nr. $3^6 genannten 
Lehen Jür da» BSrgerspitat b^knt, 

LetutOmOi, js6^—isfi6, tff. 

5478 1566, , — . 

Verzeichnis der Iioldcn zu (jrinzinq', 
^jnfr'^!ei:t v<>n dein riwlilcr zu Cirin/inf; Licnhart 
Mayrhoicr auj Verania^isung der Exekutoren 
des Testaments des Leopold WeinpetBcri 
Hans Krieger, Bürger zu Wien^ und Hans 
Trampl, sesshaft zu Grinzing: 

* underihonen 



Entliehen die geiatlichen junkfrauen 
zu S.Anna in Wien haben die dorf- 

obri^^'ktit und 32 

Der hcrr brub'it ZU Closterneuburg . /o 
Jtem des Weinperger seligen hof und 

zway zueheisl. 
Item zu S. Johanns in Wien ... 9 
Der hcrr abbt zum Schotten ... / 
Der herr brobst zu St. Pölten ain hol. 

Die herm von Zelking a 

Die herrn von Wien / 

Der herr pharherr in der kaiserlichen 

purgk zu \\ icn j 

Item gcmaiucr stat \S ien bcneiicium 4 
Das bistumb Wien / 



underthcmen 

I Die frau PalJ.iutin zu Prunn ... 2 
Der herr piiarlierr von Loisseiiperg . 2 
I Der berr pharherr von Hietldorf . . / 

; Der herr von Ebctsdorf 3 

Das burgcrspitiil 7.u Wien ain hof und S 
Der herr pbarrhcrr von Kronpcrg . 6 
Die herren von S. Nicla zu Pasaaw ain hof. 
Die gemein von Grinzing ein heussl. 
; VL-rzL-ichnis Jur liöfc und hcrrcngüter in 

I Nussdorl angelegt auf Verlangen der Testa- 
mentsexekutoren des Leopold Weinberger, 
Hana Krieger» Bürger zu Wien, und Hans 



Trombl zu Grinzing: 

Erstlich der herrn von Ebers- 

tortferische erben, so die dorf 

obrigkaic haben, derselben 

holdten sein 34. 

Der herrn pharherr in der bürg 3 holdten 
Dem bistumb von Fassaw . . 4 > 
Dem Yitztumbamt gen W'icn . 5» » 
Der frauen Johamio Marschalkhin 

von Raichenaue ain hoff und 6 * 
Dem gotshaus Gambing ain 

hofT und ....... / > 

Dem gotshaus Gasten ain hoff und o > 
Dem gotshaus Klostemeuburg . p » 
Dem gotsha js S. Dorathc 7.U Wien 3 * 
Dem herrn Jörgen Hartmann von 

Liechtenstein 5 » 

Der frauen PaItaufin,von Prun 4 * 
Dem bistumb Wien . , . , 6 » 
Dem Ernsten von Krembs ain 

bof und o ' 

Dem herm Fiffichen, Röm. Kata. 

Maj. caplan 3 * 

Dem herrn Saltzer, thumherr zu 

W'ien . / » 

Der hcrr von Neidegg . . . / > 
Das burgcrspital zu Wien . , i » 
Das frauenklo.ster von Tuln . / » 
Dem herrn prelaten zum Schot- 
ten zu Wien ...... 2 > 

Gmainer stat Wien 3 » 

Herr Pfeflcrlein von Steyr hat 

aiiien hof unJ n i- 

Der Urban Sues ain horl und . o » 



Mer vier edl heuser, so dem Raiz und Zau- 
nerischen erben zugehoren. 
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Auch des Herrn Entzianor von Wulchentorf 
zu der urfuer aia edlen bof. 

Venseichnis der holden ia Heiligenstadt: 

Ersilichcn die holden meines gencdigen 

hrobst von Closterneuhurg . ... 20 

Zum andern der herr von Engenzell hat t 

Zum dritten Joachim Marschallch hat . / 
Zum vierten der herr von Rogendorf an* 

stndt lies herrn von Eber»tOrff hat . 12 

Brobst zu S. Dorathe hat ..... / 

Der herr von Liechtenitain hat ... 4 

Kai». Maj. zu Wien hat 2 

Mein genedigcr herr hiscliof zu Passaw hat / 

Der pharheiT in der purg hat .... / 

Chrisiot Pahaui hat / 

Unter-Tobling 

Drelssig holln, so dem probst von Kloster- 
ncühurg zuegehörig sein. 

Eindict holln, so dem hcrrn überman zu 
Wien zuegehörig sein. 

Mer der hof von Siering. 

Ain hchau«ung au den weissen bradem ge- 
hörig. 

Orig. 

5474 isOj [August 3oJ, Klfatemmburg. 

Propst Leopold pon Klosterneuburg be- 
ricbttt ätr nieäerösterraekischen Reperwig 
und Kammer^ daß er die BexHmmtngen des 

Testamentes des zu Grinzinc^ gesessenen secli- 
gen Leopold Weinberger, tvornach den dritten 
Teil semtr Verlassenschaft die Armen be- 
kommen sotten, ausgefÜ/irt habe, und x»ar 
■ gemäß kaiserUehen Befehles derart, daß er die 
ganze Summe, 240 Pfund Pfennig, dem neu- 
erbauten Spital der vier Dörfer der Pfarre 
Heitigenstadt, ndttdich Grinzing, Xußdorf, 
l.'ntcr-DöbUng und HeUigenstadt, übervimen 
habe mit dem Bedeuten, daß von de» j^ihr- 
lichen Interessen die armen und haussarmen 
leutte der genannten vier Dörfer zu under- 
schiedlichen Zeiten im [ar beleiit werden tK^len, 
was w^r^^' rU-ihe, für die Armen im neuen 
Spitale oder Bruderhaus verwendet werde. 

Orig., undatiert. — Obiges Datum ist das des 
ESnrtitktHt. 



t 5470 ^567, September 16, Wien. 

Frantz Ficin unser phleger auf Merkci- 
j stain wird mit den in Nr. 5460 genannten 
Lehen Mdmt. 

Lehenbuch, is66-^ts6g, 152. — Der Schweiber- 
hof wurde tjSj mm a^oo fi. an Woif Stubemntl, das 
Wiener Hau» «m DeM Htger pertatifl (Wd»tf> 
bemerkHHg}. 

5470 J^6S, .Seplenibt'r Wien. 
■ Kaiser Maximilians II. Lehengnade für 
die Stande Österreichs unter der JSnns, 
Lehei^Mek, 1569—157*, 64. 

5477 1568, September in. Wien. 

Die niederösterreichische Kammer er- 
neuert die im Märt 1556 soude die 1559, 
März 3i ersdiienene Holzordmtng für altes 
IIa!:, das nach Wien üx-iA in all ander lad- 
stett ob Wien gebracht wird. 

Ordnung und mass alles holtswercbt. 

Traunisch lang flöss, so zu rcmling und 
tramen tauclich sein, und 40 pämb halten, 
sollen 23 wcr^hschuech laug und am klainero 
ort 10 zollung dickh sein. 

Lang halbpämb flöss, so 40 st&mb halten 
sollen 2 3 werchschiicch lanng unnd am itlat- 
I ncrn ort ain schuech prait sein. 

ücmaine gadcn, so 40 pämb halten, 
sollen 19'/, werchscbuech lang« und am 
klatnern ort acht zoll dOckh sein. 

Gmain halbpämb zu 40 piimen, sollen 
19 '/a wcrchschucch lang, und am klaiuan 
ort 10 zollung dQckh sein. 

ZwistÖss so 32 pämb haben und zu 
tächcrn raten taugen, sollen Sa'/« schuech 
lang sein. 

Verierrt zwistöss, so 60 pämb halten 
und zu rafen zugebrauchen, aollen a3 werch- 
scbuech lang sein. 

Khörholtz so 12 oder t3 pämh halten 
und die gross zu maurpenckhcn der schintl- 
dücher haben, sollen 52 werchscbuech lang 
sein. 

Die grn>sen almtschcn kh(*ir, so ^vunc 
dann die andern unnd ain ttoss zehcn p;imb 
, hc-lt, auch zu maurpenckhen zugebrauchen 
sein, sollen 49 werchscbuech lang sein. 
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Gemainc laden, sollen nuüserhalb der 
pämbwolt?: 1 1 wcrchscbuech Uog, unod ain 
zollung dückh sein. 

Rafen, so auf die acbintldicher zuge- 
brauchen, sollen a3 werehtchuech lang sein. 

Geschnitten latten, sollen 19 '/j werch- 
schuech lang unnd anderhalbe zollung dückh 
sein. 

Was aber ander rafen und latten, ao von 

andern orten hieheer gebracht, 80 peaser oder 

schkxfuci . als Jie obbemcltcn rafcn und latten 
stiin, die sollen beschaut, und alsdann nach 
gclegcnhait iret werts geschätzt, und bezahlt 
werden. 

Spitzer, Marbacher, ßalthauser und Ser- 
minstalner oder von andern orten rcichladen, 
sollen 19 Ya wiener werciischucch lang, und 
anderthalb zollung dQckfa, unnd auf das mre» 
nigst aInes werchschuecb breit sein. 

Pankladen sol 19 '/j schuech lang, ander- 
halben schuech prait und aufis wenigst zwo 
zoUung dück sein. 

Schintln, dicvvctl sie nit ain leng unnd 
prait haben« die sollen von stundan, wans 
alhcer gebracht, beschaut und hernach des 
khauf nach gelecenhnif v(in unsern bürger- 
maisler und rath, wie von alter hecr der ge- 
brauch gewesen, gesetzt werden; solle aber 
die recht leng sein ain werchscbuech unod 
zeheo zoUung, 

Weinstecken, soll ain jeder vier schuech 
und sieben zoiiung lang, und in dtr vierung, 
ain wenig dOckher als ain zollung ungcfär- 
lieh lang sein. 

Was aber ander frembd, als schwabisch, 
payrisch tiöss, auch Schachentüln, Stcyrer 
puden und v^aldschrUgen, nacbdem sie nit 
in ainer gröss noch gttta ttAn, so bieher ge- 
bracht, die sollen beschaut und nach irem 
wert bezahlt werden. 

Satzung des holz wie das durch die 
Welser fldtzer alhie verkaufft werden 

soll. 

Wir haben auch darautl aus denen bey 
unns bewegunden und sunsien fürkhunincn 
Ursachen denen Welser tictzcrn oder hultz- 
Juindlern gnadigist bewilligt, das sie nun 



hinfüro das pfund gmain laden umb vier 

Hören vier Schilling phenunng; 

die 14 elligen halbpämb per drei iloren 
sieben Schilling phenning; 

die laelligen halbpämb, auch gadcn 
zwistoss, veriert unnd £;main kbortless umb 
zwen floren ain Schilling phenning; 

die langen almischen khor, per zwea 
floren drey Schilling phenning; 

das phundt rafen, per acht floren vier 

Schilling phenning; 

und das pfundT latten umb drey floren 
zwen Schilling phciming, und nit höcbor ge- 
ben mugen. 

Die hiesigen wieaoerischen Hetzer 
unnd holtzhandler Satzung. 
Die hieigen fl^^tzer sollen auch nun 
binfflro das pfundt gmain laden auflT den) 
wasscr umb vier tioren vier Schilling phen- 
ning, und auf dem landt umb vier tioren 
sieben Schilling phenning; 

auch die 14 elligen halb pSmb und 
langen gaden am wasser umb vier floren drey 

Schilling phenning; 

die 12 elligen lialb pamb unnd gadcn, 
auch zwistuss autf dem wasj>cr umb zwen 
floren zwen Schilling phenning. aber auf dem 
landt per zwen fiören fünf Schilling phenning; 

die langen köhr am wasser per zwen 
Hören vier schillinj^ phcnnini^. und :im laniit 
umb zwen florcii .sicbcii .Schilling phenning; 

das pfund rafen umb neun Iloren. und 
ain pfundt latten per drey floren sechs 
Schilling phenning verkhauflen. 

Zur Durchfültrtinz dieser Hflzf-JuiDiir 
werden zwei Beschauer bestellt, und zwar 
der eine auf landesfürstliche, der andere auf 
Kosten der Stadt Wien; kommt Holz nach 
Wien, so hat die Regierung am ersten Tage 
das alleinige Recht, Holz zu kaufen, am 
zweiten Tage die ütadt W ien zu gemeiner 
statt gepeuen; am dritten Tage deckt die 
Bürgerschaft ihren Bedarf, aber nicht mehr; 
was noch verbleibt, ist alsdann den Wienner 
! Hutzcni fürzukauten erlaubt. Wer diese Ord- 
I nujig übertritt, wird um Geld gestraft, wovon 
I die Hdlfte in der von Wien burgerspital zu 
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pcsserer underbaltung der armen daselbst 
geraicht wird. 

iw«M(. — Vgl. aa. t, m ifa. 

1569, Mars 9. Wien, 

Kaiser Maximilian II, an die nieJer- 
B$ttrrächische Regierung^ die Kinder des 
Thoman Luntzinger mit ihrem yäterHeken 

Erbe bei Ispcr f^ele^eii zu belehnen, 
Uhentuek, 1^—1569, SiS'. 

5W9 ts6^, März 3o. Wien. 

Kaiser Mj.\imi!ian II. an die nieder- 
ifsterreiehische Heperunc und Kammer, er 

habe dem Volkurtcn von Aursperg bewilligt, 
über sein I^hen nach Belieben tu verfügen. 

Lehenbuch. iSJo — i^jO, .fJ 

^4bO •f5<'9. Dezember -j, Wien. 

• Der L'niversitälsrektorDr. Geore Eder.der 
kais. Superintendent, die Dekane, die Assessoren 
und die Prokuratoren der A'<t.';. i'.r/i j. jrft' i.is 
ffMiimfe Konsistorium an der Wiener L nifer- 
sitdt bekennen, es sei vor ihnen der Medieinoe 
D'ikt^'y L.tdisl.ms Sttiff mis Siebenbürgen er- 
schienen und habe erklärt. Gram ErzbiiChof 

SOsokau Otak habe in seinem TeeUmente 

jooii fl. un^ar. zu einer Stiftunp für solche 
Studierende bestimmt, qui sacris ioitiari et 
sacerdotes esse voiunt. Die E.xehttoren seines 
Testaments haben nun diese Stiftung der 
Wiener L niversität übergeben mit der lie- 
sHmmmg, a) daß sie stets erhatten bleibe; 
d.iß von den Interessen des Kapitals,' 1 das 
gleich iiS3 Jl. uu kr. rhein. ist, zwei Stipen- 
dien an Siebenbürger oder in deren Ermang' 
luni; an Ungarn, Dalmatiner, Kroaten oder 
SUvunier, «^ui »üb coroaa Hungariae com- 
prchenduotur, perH^un n^den; c) der &tper~ 
intendent der Stiftunf ein .Siebenbürcer oder 
tn dessen Ermanglung ein Ungar, Dalmatiner, 
Kroate oder Sat^ier sei, d'ocft muß er einen 
.ik.idemischen Grad erlanft haben; d) die 
Wahl des Superintendenten dem Gruner Dom- 
itjptel SMtstekt; e) daß die SHfeudisten vom 
Superintendenten der Stijhmg ernannt iverden, 

Sisl-cr.turccr, Bürger uad OcruhtiintiUier in Wien, 
vtrliektn. 



doch müssen sie in den Tritnalsckulen bereits 
so weit sein, daß sie mit Erfolg den öfent- 
liehen Vorlesunfoi .in der Universität folgen 
können ; eine Ausnahme ist nur bei Verwandten 
des .Stifters tu machen; f) nach sieben Sp- 
mestern der Genuß der Stiftung erlischt, außer 

i Superintendent, das Graner Domkapitel und 
die Verwandten des Stifters i^ewähren eine 
Verlängerung;; g) die Stipendisten, welche 
Theologie studieren, den Vorzug habeni h) die 
Stipendisten sich befleißen, tße lateinisehe 
Sprache gründlich zu erlernen, weshalb ihnen 
verboten ist, eine andere ^rache ai sprechen^ 
— Besiegelt not dem 5Mgwf der Univeir^iL 
Kepi»- 

»481 /570, Jänner 1^, Wien. 

IXe niederösterreichische Regierung be- 
fiehlt allen Obrigkeiten in Osterreich unter 
und ob der Enns, da sich vil frembder petler 
und petlerin in der hauptstuct Wienn und 
lerselben burckirid aufhalten und des pctlns, 
j huusicrcns und jjasticrcns gcbrauchf ti . .i.iJurch 
I den hausarmen Icutcn und pctlern alda das 
j almusen entzogen windet, ihre Armen zu er- 
I halten und sie nit so Iabl )?cr Jing abziehen 
zu lassen: sollten sie nicht bleiben wollen, sind 
I sie mit ernst dazu anzuhalten; alle fremden 
petler, •^•.urx/.cr, I.in.ltf.jri.'r. n-infspR-cfiL-r, singcr 
und kirchiagKuuticiitc, die duch durchaus io 
{ kein spital kommen noch sich h*Uen laaien 
wellen, sondern inen vielmehr offne Schäden 
j niacheu, abzus«:bairen und nirgends zu dulden. 
I Patent. 

54S*i /J70, .\lJrz 10, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Weingartenordmmg vom So.JJbt- 

ner i<;^p .\>. 5^057. 

l*MeHt. — ijickhlMttHä mit der vom 12. .Uar; 

htö^ J5/0, Juni 6, Wien, 
I Die niederSsterreiehisehe Regierung er- 
laßt eine .\füllerordnung deren von Sanct 
I Pulten, Henzogburg, irassmaur und Wil- 
i halmspurg aaf dem iv-Msemram der Traiseii. 
Mit r6m. khaya. Mav. etc. gnad and privi- 
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legicn gedruckt zu Wienn in Österreich durch 
Caspar StHinbofer in Sanct Ann« hof. 

Dnck, 6 Btdtter. 

/570, Juii 12, Wien. 
Die me^krösterreichische Regierung er- 
neuert das Verbot der Attsfuhr von Uhsehiitt. 
fjUent. — r^f. Sr. s-fSS- 

i>4H|j ^570, Dezember i, Krrtu-ubur>^. 

Der meäeruslerreichischen Regierung ge- 
neral und Ordnung, wie es hinffiro mit der 
traid, koU- und kalchnia»s auch den und 
tiewicht und dann der goldschmid und zin- 
giesserprob in dem ertzhertzogtumb Öster- 
reich ob der Enns gehalten vverdeu solle. 
Mit rö. kbay. May. gnad und Privilegien ge- 
druckt zu Wienn in Österreich durch Caspar j 
Slainhofer in Sanct Anna hof. | 

Druck, 6 Blätter. — Onlex .iiuiriaciis 2, 3^. | 

5486 JS71, Februar i6, Wien, 

Die niederösterreiehheke Regierung er- I 

neuert die WcitmM-tetmrdnuni; yi<m m. .\f.'irz 1 
;57o ' W. 5^<i2/ und setztauf < ,rund des Berich- 
tes, den der Bürgermeister und Rat der Stadt 
Wien über die von den Gesandten der der Wie- j 
ner Weingar !cii> 1 rdnung unterworfenen Orte ge- j 
faßten Besclilitsse erstattet hat. mit Rücksicht 
auf des gemainen hawer volks augenschein- 
liche große artnut und yeczigcr zeit mias- j 
rattung das getraid und weins auch die 
picklcmigkait und theurung, so f.m in allen 
victitaltcn und sunst dein menschen zu 

seiner täglichen undcrliaitung und zeitlichen . 
narung notwendig ... die taglon, doch nur 
für dieses Jakr ISJt folgendermaßen fest: 
ainer mannspcrson von der erst fastwochen ' 
bis gar hinumb aufs Weinlesen von jeder i 
weingart arwait des tagt S Kreuzar und dann I 
vom lesen oder sanct Michaelia tag den herbst | 
und wintcr hinumb bis a iciler zu ersten fast- 
wochen 7 Kreuzer, einer welbsperscm vmi 
Lichtmessen bis aul (tcorgi und von der 
grfienen arbaic bis auf Lichimessen ains tag 

5 Kreuzer, aber in der grfienen arbait 

6 Kreuzer. 

Patent. \ 
Kcfnlcn vn fStndiichi« der Stt<lt Wien» V. 



6487 157h März 19, Wien, 

Der niederdsterreiehiscken Rtgienntg ord- 

nung und generalmandnr 7.:i abstellung des 
schediichen furkatifs im crtzhcrzoythümh 
Österreich ob der Enns. Gedruckt zu \S icnn 
in Osterreich durch Caspar Slainhofer in Sanct 
Anna hof. 

Druek, i6 Blätter. 

5488 /57/. Mai 77, Wien, 

Hans VochtCTf Bürger tu Wien, des in- 

nei'11 rath und ober staicamerer wird r.acb 
dem Tode Hannsen Cbcrmann als Lehen- 
träger des Bürgerspitals mit den in Ar. S47^ 
genannten Leken belehnt. 
Lthenhveh, »569—157^ 9$, 

5489 J57/. Juni 14. Wien. 

*Vectigal regiuni, gedruckt in Mien i'ci 
Kaspar Stainhofer, 
Druck, 20 BUtttr. 

5490 1571, Juni 25, Wien. 

Kaiser Maximilian II. gestattet, daß dem 
Christof SchnStttfl die den Ombergern ge- 
liehenen 2000 ß. auf die Leher^Üter der 

Ornberger versichert werden. 
lAhenbiicli, tsOO — i^js, tos, 

5491 /57/. yor-ember 27, Wien. 

Hanns von bmzendorf, n.-*>. cammcrrath, 
wird für sich sclbs auch anstatt und als 
lehentrager Fridereichen, Tiburtzien und 
Jriachimen, Rat des niederösterreichischen Re- 
giments, mit ihrem rdterüdicn Erbe, darunter 
das L'rfar zu Jedlosse usw., wie in Sr. 5457 
nachdem sie sieh mit den Erben des Joachim 
Marseluddi zu Rneitenau t>er^ichettt belehnL 

Ldmibuek, 1570—1576, ttt'. 

5493 '571* Dezenter /, Wien. 

Joseph Entzianer wird mit seinem päter^ 
liehen Erbe, dem Hofe in Pidermannsiorf, be» 

lehnt ' Sr. S4O7 1. 

Lehtnbuch, i$/0-iS-(>. 222. 

(498 ^57-?» Jänner 4, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung hat 
durch utfen rueä bei der statt Wienn die 

»7 
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flcischsatzung von allerlei Sorten ;uir'. lu-w 
publiciern und dea übertrettern, sie seien 
gleich hieige oder zuefarende fleisch hacker, 
ci :i^:IiL;ic >ti.if Icil' un.I guet betroen 
k»»cn; trulzJem kommt es t'or, das» die aus- 
wendigen fleischhacker, to im sommer und 
wann das viech in Kimii^Iic:i i;clt zu be- 
kommen, dns Hcis<h herein auf den markt 
Itieren, /.u gegcnwirtiger zeit, da Ixmeltes 
Heisch etwas ihewrer, ausl'kilrn, und ob- 
schon aioer oder tuebr mch »einer gelegen- 
heit vtech Khlachtet, verkauft er doch das- 
selbe seines gtlallcns /.uwidcr der m .'.mi:ii;, 
dadurch der arme gemaine auswendig bur- 
ger und bauersmann verursacht würdet, 
hieiger statt, bcy der ob der Satzung mchrers 
gehalten, zuezulaufen, daraus auch erfolget^ 
dass die frembden fleischhacker desgleichen 
die baiircn, so je /u /eiten hiehcro mit 
fleisch farcD, dassclb nicht nach der Satzung 
wie die hieigen bürgerlichen fleischhacker, 
SQoder ircs gefallent zu geben vcrmainen. 
Um nun da Ordnm^ zu schaffen und damit 
Se FtfischsaUung nicht nur in U'fm. sondern 
im g.mzfii /. itm'i- emstlich gehalten U'irJ, so 
befiehlt die niederösterreichische Regierung 
den Obrigkeiten alter Orte innerhalb dreier 
meil wegs umb die stitdt Wien bei unab- 
lässiger ernstlicher leib und guct straf, daß 
sich die bei ihnen ansässigen Fleischhauer 
jetzto sowohl ab zu den gelegenen zeiten 
also und dermassen mit ullcrlay Sorten lleisch 
versehen, auf duss das gemaine volk sollicher 
orten vvoaend;, bid^ statt zue/utaufen 

nicht iirsach hat: wer von den Fleischhauern 
der umliegenden Orte bis aut die erst fast- 
wochenzcit wöchentlich nicht Fleisch nach 
Wien Jährt, darf auch dann keines bringen. 
Bttent. 

6494 I57-' Februar 6, Wien. 

Die niedcröstorreichiscke Regierung er- 
neuert die Weingartenordnung vom i6. Fe- 
bruar i<i^i und bewilligt Jür die Weingarten- 
arbeiier dieselben LShna »ie igjt (Nr, $^6). 

I'jtrnt. 

5400 April 2, Wien. 

Ca»par von Lindegg zu Lisana, unser 
ratb, dtister aecretari und suttamvalt zu 



^^'icnIl trlid jh Lehenträger der hinter- 
lassenen Söhne des Jobami Ulrich Zasy, doc- 
' toris nnsers gdiaimen laths und reichs- 
hilf Vizekanzlers, mit dem Schloß Rabensleia 

, belehnt. 

I 

! LtheHbaek, 1570—1576, tSf. 

\ 5496 1573, Mai 6, Wien. 

I JD»* mederösterr^ehische Regierung ver- 
bietet den Fleist hiutiift ri in Wu r: und auf 

' dem Lande, d*is Schweinfleisch nach dem 

I gesiebt zuwider der aufgerichten Satzung » 
verkaufen; gegen den Cbertreter dieser Ver- 

^ Ordnung wird mit ernstlicher leibesstraf ver- 

[ fahren. 

j 5499 i57i. JiH 4, Mm. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
österreichische Regierung, Reicharten Streia 
hofcamerpresidcnten tUe Herrschaft Tiem- 
stain zu verleihen. 

LekeiAiiek, 157*, rgf. 

549H September 11, U /Vu 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
österreichische Regierung, dem gehcin>en 
rath, oiiriaten hofmaistcr, Hannsen Trauison 
freyherrn zu Sprechenstaia die Herrsckajt 
Falken&tain zu verleihen. 

5499 /75^. yovember i, Wien. 

I Kaiser .\Iaximilian II. setzt in den nieder- 
'i':terre:chischen LatrJcri die .■v\5lfer, so man 
Pauiiner und Bononiej hlüiu, desgleichen die 

I Schweitzer groschcn als K hurer, Züricher, 
der statt Gallen, S.hai'liLU^L i , L'nderwuKtcr 
unil Sulolurn vom i. Jänner iß-J außer 
Kurs und bestimmt als WeehselpIdtze Wien, 
Krems und Linz. 

I'jlfnl mit AtHldu>r^ Jry vcrnifeHen Atua^iorlea 

! 55t>0 N'wmbrr t, Wien. 

Georg Brantstetter, 05 Jahre alt, be- 
] stimmt in seinem TestametOe, fvbUüert am 
S. Mai i^y^: a/ zur BefördeninL: und E'- 
. haltuMg der wahren katholischen und allein 
I seHgmaehenden Rdigiou Sooo fl. rhan. aus 



Digitized by Google 



K. k. Archi* Ar NMcrtMcncid). 



i3i 



jtntn 30,000 ß., v^che er der rSm. kais. | 

Majestät (geliehen hat; b} die i'on ihm he- 
steUten Testamentsexekutoren haben um diese 
3ooo fi. eine Gühe mm 200 Jl. zu kaufen. 
iV,.''' l /( ' .Liß .!;<■ rom. kais. Majestät die 
Hauptsumme selbst innb^haiten, dieselben | 
auf feu'isse (Je/ätte einet ridttigen Amia ver- , 
sichern und verweisen und verschreiben soll; 
die ioo fl. sind den Jesuiten in Wien aus- 
zufolgen, damit sie pier arme Studenten er- r 
halten; cj diese müssen von katholischen 
Eltern stammen, VerwandU des Stifters oder , 
Österreieher, endßck auch andere deutscher \ 
Xation sein, bereits das 30. Lebensjahr er- • 
reicht halfen, baecaiaurei arlium oder in Jim- 
damentis dermaßen wohl bestellt sein und 
eine gute Aussprache haben, daß :u hoffen 
ist, sie uferden gute Prediger; dj der Genuß 
des Stipendiums wähn fünf Jahre; nach Ab- 
lauf derselben sollen die Stipendiaten zum 
Predigeramt tauglich sein; jeder hat einen 
Eid zu leisten, stets katholisch und im feist- 
liehen Stande bleiben zu wollen; bevor er | 
den Eid ablegt, hat er ein Jahr Zeit zu über- 
legen; kann er den Eid nickt leisten, ist er ■ 
Von der Stiftung ausgeschlossen; e) welche 
den Eid leisten, sollen sich dfr StdJt Wien 
anbieten und hauptsächlich bei Si. Hierony- 
mus sich verwenden lassen; wer nach Ab- 
legung de<i Fidf% zur A:ii:tl'tiri:i.TLiu-!i Kon- 
fession übertritt oder zu Jen zwei Ständen 
einer Landschaft Agenden oder tu einer an- | 
deren Konfession sich bekennt, hat der Stif- 
tung Ersatz zu leisten; fj wer innerhalb der 
Zeit des Stipendiumsgenusses mit einer im- | 
hrilb Iren Krankheit bckiiflet ist und in das 
Bürgerspilai, iu St. Marx oder ins Lazareth j 
aufgenommen werden muß, oder sich nicht I 
entsprechend verh.ilt, wird ausgeschlossen und 
hat der Stiftung Ersatz zu leisten; g) erledigte 1 
Plätie sind stets möglichst rasch tu besetzen; ' 

hl wird das Jesuitc>;koU,:<i: jn einen AnAcrrn 
Ort verlegt, nimmt es auch diese Stiftung mit 
sich: i) sollte tBe Stiftung aus irgend einem \ 
Grunde nicht vollzogen werden k';r:tie>i. sind 
die joo jl. jährlich tum Loskaufe gefangener 
Christ bei den TSrken durch Bärgermeister I 
und Hat der Stadt Wien :u rf irenJcu : i, . zu 
Superintendenten dieser Stiftung ernennt er , 



dm jeweiligen Bisehof, Dompropst und De- 

chant von Wien. 

Kopie dt$ tj. JaJ«rku»dertl. 

5501 Dezember t. Wien. 

Kaiser Maximilian II. befiehlt allen Juden, 
das Land Österreich tinter und ob der Enns 

bis zum Palmsonntag i ^/3 zu verlassen; welche 
zum Chrisientume übertreten, dürfen bleiben, 
Pattnt. — Vgl. Bd. z A>- r.fOO. 

55(h! [y^zember Wim 

Die iiicderosterretchische iiegierung be- 
stimmt als Orte zum Auswechseln der ditrck 
kaiserliche': ^f.tr.-fa! i'nm Xovember j s"-! 'w- 
botenen Münzen, da die dort genannten drei 
Städte als Wechselstellen za weit wneinander 
entfernt sind, noch S'eustadt. St. Pölten, Yps, 
Reiz, Korneubuig und Eggenburg sowie Frei- 
stadt und Stejrr; der Termin des Umwechseins 
währt bis zum 1. Februar st;/ 3. 

PtttHt. — AutfHg in Cuxtex Aiatriaait I, I^S- 

MOS IS7S, Jänner m, Wien, 

Inventarium zu der plmrr in der kiii. 

purch filhic 711 gehörig. 

Anno domini tau»ei)t fünihundert drey- 
andnebensig am tambatag den cebenten Ja- 

nu;irii ;uif J.r liochU'ibliL'hen n.-o. rei;ierung 
bevekh haben wir Caspar Chrisliaa, oflicial 
d« Wiener bistum», und Caipar von Linde^ 
zu I.i.suna rom. kais. Maj. rath, statTan .vnlt 
alhic zu Wien und eltister secretary, der pfarr 
in der kayserlichen purgk alhie zugehörung 
inventirt, bcschril-L-n an»i /.w j: ^IricfiLi'.iTTen.Ic 
inventari unnder unscrn handiiccichcu und 
petacheftea aafgericht, das ain dem ehrwGr- 
digen Hieronimo de Lcutiilniv, 'i.'u listerncnn- 
ter kais. Maj. hofcaplan und pfarrcrn in ge- 
melter kais. purch, xo^cstellt und das ander 
der !i(,lIi1i"iMI^:u ri ii.-ö. canicr neben und 
sambt crncnncs Herrn ptarrers gefertigten re- 
ver8 abergeben wie votgt. 

!t: .ii:u:rri ^chwarzcn kandüer zwclf per- 
^amccn stittt und be&tättbrief der erzherzogen 
zu Ösierrcich und rfimiscben kaiser. 

Ain purgkrechtbrierf umb 200 H. gcits 
auf des Kbätzcr» haus zu Wien anno 1552. 
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Steurbrieff und quittongen bis auf das 

7«. )ar. 

Vier schwarze kandlier mit allerlay grundt- 
buechs handtung, gefertigt und angefertigt« 
acten und schriften wie diesell)«n tSglich für- ! 
kumcn. 

Zwo Schach tl mit allerlay acta und 
gnindtbuechs hanndlungcn, so l>ey dam herrn , 
Preuuer gehandelt worden. | 

Ains klain stibich voll allerlay sachen. 1 
Ain purgkrcchtbritf umh loo fl. auf 
Hanns Hcrandcn bciiausung aiit der Kenn- ^ 
gassen» des datum den a3. Novembris anno i 

1564. ^ i 

Ain reversbricff von Anna Taxenpeckin I 

' I 

umb etliche verwechslctc Ubcrleudt guctter | 
SU Hetzmannsdorf anno 151 6. | 

Ain stiftbrieff umb ain haJbs lOch Wein- 
garten am Heckcnperg von denen von Eslern 
anno 1354. 

Ain stcurbrietf von hcrtzogen Albrechteo 
umb den hof zu Hymberg anno t3g3, 

Ain kaufbrieff umb das hau6 in der 
Preittenstrafl zu Wien zu der purgk gehörig 
des datum am tnontag vorpfingsten anno 1435 
(Mai 3oj. ' 

Ain consens Über den hof zu Gunzen- 
dorf von kaiser Fridrichen auBgehenndt, des 
datum crichtag nach Invocavit anno 1446 
(März S;. 

Stitftbrictf künig Albrechts umb pten- ■ 
nig burgkrecht zinns des datum anno 1439. I 
Ain wechslbrief umb neundtbalben acker f 

zu Gauncrßdorf gelegen des datum suntag 
Quasimodügcniti anno i3gi f April : 

Pergrcchtbricff von Ulrich üeorgen umb 
ain pfundt Pfenning des datum sambstag vor 
der heiligen drei kfinig tag anno 1505 
(Jänner 4}, 

Ain stiftbrieff umb die behausten qiictter 
zu Ladcndurl aiuio i38S. — sub littcia A. 

Dise brieff deren Oberall vierzehcn ge- , 
siglte pergameen brieff sein, so weingartten 

und andere guetter zu der pfarr gehörig 
bctreffendt scinclt jetzt In ainem schwarzen 
kandlier. - - sub iitera ß. 

Item in ainem schwarzen kanndlier sub C , 
ainunddreiBig alte gesiglte brieff, so der pfarr | 



dienst und holden und was sonst bcv dem 
grundtbuech gehanndelt wirdet, betretTendt 

In ainem schwarzen kandlier achzchcn 
gesiglcte brieff, Privilegien und Urkunden.— 
sub litera D. 

Item in ainem schwarzen kanndUer Ytt 
und sibenzig gesiglte pcrgamenbrief, Wein- 
garten, Urkunden auch ander gcrcchtigkaiten 
zu der pfarr gehörig, darin auch der brieff 
gefunden ain halbs joch weingaitten betrcf- 
fendt am Hcck<.nberg genannt, so in dem 
alten invcruai io \ crmelr wird. — sub litera E. 

Item in ain alten sechl par gelt beneiu- 
lich 17 gülden 34 kreuzer und drey pfcnnig, 
so etwan zu weillandc Grsnndt Johann ge- 
w csncn pfnrrcrn zeitten zum grundtbuech er* 
legt worden. 

Ain newer index über alle grundtbuccher 
in arcula in rot leder mit pretter und clau- 
suren eingebunden, helt 227 platt. 

.\in grundtbuech in gelb pergameen mit 
ainem rincken eingebunden, mit bucbsiaben D, 
helt 117 platt. 

Sechs und zwanzig dienst und perg re- 
gister über Grinziii^, NN'tt/lsdorf, Heiligstatt» 
Nußdorf, Döbiing, Sifering und Closterneu- 
burg. 

Ain alts grundtbuech fiber alle grundt 
und guetter in pretter eingebunden und mit 
messingen Spangen und clausuren beschlagen, 
hell 274 platt. 

Mer ain grundtbuech in rott leder an- 
gebunden mit buchstaben B, helt 194 platt. 

Mer ain grundtbuech in gelb pergameen 
eingebunden mit buchstaben C, helt 258 platr. 

Mer ain index über die grundtbuecher 
in gelb pergameen mit nr. 1. 

Mer ain groß ncw grundt- und saEzbuech 
in rott leder und messingen spangen und 
clausurn beKhlngen mit buchstaben D, helt 
489 platt. 

Ain dienst püclil über Simering. 

Ain alt urbarbuech in weiB pergameen 
eingebunden. 

C. v. Lindegg. 
Casp. Christian!, Hieronymus de Leonibus. 

ut()«:bll!> \ inncn&is. 

Otig.^ mit 3 Seg^H. 
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SSOi t$73. Jamier 28, Wien. 

Kaiser MaximUian II. an die nieder' 
österreichische Repierung, die Lehen der Jör- 
ger immer dem Altesten des Hauses zu ver- 

LAentueh. tgjo—fST^ '7'- 

6506 /57^« Jänner 3i, Wien. 

Kaiser . v/mi/iaii //. an die nieder- 
österreichische Hegierung, die veulc Hau^s- 
tarl dem Hainricheo hcrrn zu Starchcmberg 

zu verleihen. 

Lekcnbuik, iSJO—lSji, tjj'. 

6806 /57J, Februar 3, Wien. 

Kaiser Maximilian IL an die nieder- 
österreiehhche Reperun f. Jacoben Hiwber 
hofcammcr sccrctaricn und FriJrichcn Egk- 
stain unscrn diener den Muckenhof am TuU- 
nerfeldt gelegen zu verleihen. 

LekeHlmeh, igjo—is?^ 'V 

5903 1573. Februar 6, Wien. 

Kaiser Afaximilian II, erneuert die MünS' 
Ordnung vom 1. Juß i$6o und vom i. iK'o- 
vember 1563, »ornack aufierbalb deren taOer, 

bchaimischcn groschcn, Schreckenbcrgur oder 
sSchsischea zehner und «chwertgroscben kain 
andere ... in specIe aber die verbotnen 
Stolpergbchcn zweiler drcierbi sortcii, die 
«chwcitzcriüchc Oswuldcr zwelfcr, Khurer 
zehner drcicrlay soften, die praitcn nic- 
dcrlniidischen zehner, die Khurer halbpat/cn 
oder zwikhkreutzer und Kliurer kreutzerl in 
Osterreich eiw^efithrt werden dürfen. 

PMrni mit .Athlldiutg dir vtrtottnev JWäKfforKn 
— 1*/, ßJ. 3, Ar. /^/. 

M08 /57J, Februar 6, Wien. 

Kaiser Maximilian II, verbietet die Aus- 
fukr gemßmten und ungemüntten GoUea und 
SÜbers. 

PMtM. 

6500 J5;3, .Mai i, Wien. 

Die niederüsterreickisciu R^perung «r- 
ueturt die Weingartenordmmg von 7574, Fe- 
bruar 6 (\r. 54^). 

Patent 



6510 Mai m, Wien, 

Kaiser .\fa3Hmilian II. an die nieder- 
österreichische Resierunp, Matheusen Grund- 
rcchinyer mit Lehen bei Zeillern und Stefans- 
hart zu bahnen. 

LektHtuek, i^—isj6, M. 

5611 t573, Mai 25, Wien, 

Kaiser .\Liximilian II. an die nieder- 
österreichische Regierung, Qrhiotiita von Lara- 
berg das dorf Caislberg zu verteihe». 

Lthattvek, igjo—isj^ iSS'. 

' 5513 /57J, Juni 16, Wien. 

Kaiser Maximilian IL an die nieder- 
österreichiscke Regieruns, Ucorpen Tcuri lici- 
' herrn auf Gundersdorf, geheimen Rat und 
Präsidenten des Hof kr ies:srates,Wttt Leiten bei 

j Ort und Pframa zu belehnen. 

l.fhenbuch, i\~0 — /f7''. i!^), 

551:1 15/3, Juli 3i, Wien. 
1 Kaiser Maximilian Ii. an die nieder- 
I osterreiehiseke Regierung, er habe Wolff Sei* 

fricd von Trcnbach bewilligt, auf die Lehen 
I die DUtzung seiner ebewirthin aui lebenslang 
anmueiten. 

I LeHeHtuck, ts7«—tS7^ *97- 
I 

I 5614 /57J. August 5. Wien. 

I Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Verbot des Viehkaufes jenseits der 
.March für alle Fleischhauer, ausgenommen 

■ to allhie zu Wien burger sein und das hant- 
wcrch arbaiten, so disslalls in SOnderhait 
begnadet und befreit sind. 

PMnt. — C»dex A»i$tHMU$ i, 365. 

5515 15J4' Februar j6, Wien. 

' Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Weingartenordnuug und beläßt die 
für das Jaitr i^^3 festgesetzten Lökne auch 

\pT IS74 rA>-55öjM- 

• 6610 t$74, Juti 9, Wi*n. 

K',;:''er .Maximilian II. i'i au' iJr\ier- 
. österreichische Regierung, er habe dem Miero- 
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nymus Camercr bewüliff^ seiner chcwinhin 
Barbiril Pclterpeckhin Heiratsgut auf die 

Leh'^n :ii y rsicheni. 

Lehenbuch, i^jo — ii;-6, jS2 

5517 1574. Oktober 22, Wien. I 

Die nieJerüsterreichische Regieruiif ptt 
aüen bekannt, ao nlhie und in denen an der 
WienervvalJt marcli gekj;enen steten, miirkten ' 
und tlccken gesessen, daß zu abstellung lier 
ain seit benunb b«i der Stadt Wienn einge* 
rit^tit-n «tnicmmc vr.i^ man^ls i\c< pri-nr«- 
holtz alle landesjürstlichen wiiKl nahen und 
fern, darinn«! noch aiiddi prennholtz zUge- | 
Winnen nußer des Tullnerpachs, so dem f...in- 
desfürsten vorbehalten bleibt, allen und jeden 
die m beiHmar SbiAWienn und auf dem 
markt allicr holt/.füeren wollen, ausfcnrnnmen 
den liäekern, bewilligt sei, gcj^en bczalung des 
gebttrlkhen stamgelts und nach anszaigting | 

der l.rn.irifiirstlichen walJatnbtltut hollz ;i/ 
maissen und abzufüren, so jedoch, dali kain 
barger albie ainich prennbolts außer seiner 
hausnocturt't in die Stadl oder an andere ort 
2u envartun^ und (ewrung und Verursachung 
mtmgls einlege oder behalte, sondern stracks 
an markt füre und vcrkautfc. Wer Holz auf 
fürkaul und erwanung der thcurung und 
picklem einlegt, dem wird selbes meggenommen 
und er .tußi'tdt ir, noch bestraft: die Waldamts- 
Untertanen und Holthacker sollen oit allaio 
lautrer scheitter, sondern atKh das wippfei 

und reysach aufbacken und zu pürtel machen, 
die sie für ihren Hausgebrauch verwenden 
oder verkaufen können, worauf der landes- 
fürstliche waldmaistcr L'rban Meisinger zu 
achten hat; er hat auch zu sorgen, daß die 
weg im wald bis hteher gebeesert tverden. 
Patent. — Codex AutlrUicM t, 225. 

551B 15J4, \'oi'ember id, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
iisterreichische Regierung, er habe Wolf harten 
Strein beteiligt, das Lehen Pettendorf »er- 
pfänden. 

Lehrnbueit. i;-o — ii.-6. i^fj 

öäld '575. Slärz 1$, Wien. 

Daniel Lttnieff von Wien, des 

ioneren rata tind ober statcamerer dasclbs. 



wird nach dem Tode des Hannaen Focbtcr 
als LehenstrOger des Bürgerspitalt m^f w 
,\>. S4SS genannten Lehen belehnt. 
Lehenbueh, I$J9—IS2^, aftÄ. 

öri'IO /575, Dezember S, Wien. 

Daniel Lunker, Oberstadtkämmerer tmd 
Ra'.sfreund von Wien, Wird im Namen der 

Stadt Wien mit den i'on dem H(fkammerratf 
Hannsen Sintzeadorfer, Hannaen und Tibun 
von Simxendorf und dem raTb des regintents 

der n.-u. lande Joaichim von Sinzendorf, alW 
Brüder, aufgesandten und der Stadt Wien 
verkauften gült, j^üeitor, underthonen «nd 
urfar zum halben tail belehnt, ah: in dem 
dorf ^ CLlla*e gegen NuÜdorf auf behaustem 
gut i< Pfund Pfennig Gülten samt den do:t- 
gericht dasclbs und das urfarrccht und stcg- 
rccht aut der Thuenaw von dem Kirchpach 
ander Ennzerstorf bei dem Pisenberg bi$ 
gegen der l'ierbißgestettcn bei Töbltng über 
und «einer zuef»clu)runf» in sannt Georgen- 
pliarr zu KImgran und Greitzcnstcincr lanJ- 
geritht gelegen. 

Leheubtidt, IgJO—tST^, »Ss'. 

•j.'iil 7575, Dexem^r /j, Wien. 

Kjher Maximilian ff. an die n. " 
gierung und canicr den camer secreianen 
l'himotheen Granlcottner Lehen in Ötterreiek 
ob der Enns tu verleihen. 
LeheHtuch, '570 — /i7<>, Jo^- 

j 5»93 1575, . -■ 

Die niederitsterrcichische Regierung ver- 
bietet zur Hintanhaliung der Infektion das 

\ Haden r-; iiiriiLU f,iill-.iJcrii tr, Wien Und 
j dem Lande zwei .Meilen um Wien, 
I ErmMnf m Nr. gS^O. 

5553 iSJO, Jänner 26, Wien. 

Michael HImerl unrd nach dem Thde 
seines Vaters Bernharden Hümerl für sich 
und als Lehensträger weilend Apollonia seiner 
swester gelassen sun mit namen Hannfl, 
Franzen und Hi-mn.i'il-c.i Jcr Stcincpker ge- 
brQedcr seiner vettern mit dem in Sr. s3js 
genommen Garten MicAnf. 
Lriienhmeh, igfO—igj&, $tg. 
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5534 1576, März t, Wien, 

MüUerordnung für Österreich ob der 
Enm, 

Mit röm. kay. Mt. etc. gnad und privi- j 
Icgien £»cdruckt zu Wien in O-sreriLi.h in , 
S. Anna hof durch Caspar Slainlioiers erben. 

Dn^, tS Blilter. Auf dem tnten BlatI« unter 

dem 'Jlttl iijs otdfrennfhi f:i U'.'^tci Am unteren 
Rande itt folgender lumdschnßtiche Vermerk: Di»es 
»emplar Ist nach du gescbrlbDeo rapubiiur, •» von 

büf hcr/nckh-imcn 'rci .'-cv n.-ö, FegieiUllga-KgistntUr 
cullaliunirt und corrigirt worden. 

Auf <fer kt^U» Seite steM: Dher Ordnung «em- 

pbr ?nl'cn ainhunJcri unJ funlTczifE dnMkt iverden. 

1 I. t i-biuir a'-' 76. L'iiveMUjjt. 

5525 1^/6, März i/, Wien. | 
Die tiieJerösterreichisihe Regieruns er. 

neuert die Weingartenor änum^ von i^JS und 
beläßt dU tsi3, März I festgesetzten Löhne. 

5526 J57O, Juni ^, Wien. 

Die niederSsterreiehische Regierung be- 
Stdtigt zuf"!t:c kji.s. Dekrets t'om !§• M>ii il^jO 
die von den Zechmeistern der müllncr bei der 
haubstat Wienn und beeden steten Krcmbs 
und Stain auch d«mlben zuegethonen flecken 
und verwaaten auf Grund der Müllnerwd- \ 
nung vom 14. Februar rj/a von ihnen ver- 
faßten Artikel: 

1. Diese Ordnung ist Jahriicli in der Ver- 
sammlung aines handwerchs Öffentlich vor- 
zulesen; 

2. jeder mülljunger tnuß seinen ^eburts- j 
brief ainem haoduverch turbringcn und sich | 
verbargen auch undter drejren jaren zu ainem \ 
ehrlichen maister nicht verdingt werden; m'rd 

er als l^hrjunge bestätigt, hat er in die lad 
zu geben / Schillini' 4 Pfennige der Lehrmeister 

2 Schilling 4 Pjenmg; 

3. verhält sieh der Lehrjunge während 
der Ichrjahr erbar und gebütItJi, hat ihm 
der lehrmaister zu ausgang der dreyer jar 
ein Idirklaidt zu geben auch anders, so die 
gcmclt Ordnung mitbringt; 

4. ist ein Lehrjunge während der lehr- 
jahr oder gar auf die letzte zeit uncrbar oder 
gar ungebürlich, so soll sein erstreckte lehr- 
zeii gefallen sein und uicht& gelten; 



5. nachdem bishero m mehrmalen ja in 

täglicher crfarung befunden ist worden, das 
etliche n-tillknccht oder iunger, wenn sie von 
uinem mülhern oder maister ausgestanden, 
demselben die Bäcker, welche bisher ihr Mehl 
bei ihm bezogen, aufgeredt und ub-ALiidt 
haben, ist beschhsstvi. daß ein solchrr knc^hr 
oder junger das erstemal zu strat dem hand- 
werch in die lad erlegen ain gülden, wird 
er wieder betreten, soll ihm one alle begna- 
digung sein handwercb sein lebenlang nieder- 
gelegt werden; 

6. wird ein mühlknecht oder junger fey- 
rendt begriifen, während genuegsam arbatt 
vorhanden wär, oder vo/ft« er tiglich andere 

von der arbait zum wein füeren und verhindern, 
denselben soll sein handtwerch, dnmif er ge- 
nuegsamb austucru mag, auf ain quotiember 
nidergelegt und verboten sein; 

7. geht ein mailknecht oder mOhljunge 

one erlaubnus seines maistcrs oder müllherrn 
zum wein oder fzu} andere leichtfcrticjen un- 
zimblichen bändeln, der soll bei der lad 
nngezaigt und nach gelcgenheit des Verbre- 
chens gestraft werden; hat er Sehaden ver- 
ursacht, hat er denselben nach billiger misai» 
gung zu ersetzen; 

6. kain müllknecht, kain mülljunger soll 
one vorwissen oder erlaubnus aines mfllherrn 
oder maister aus dem haus noch zu den wein 
tiicren; tut er es aber, wird er nnch crkant- 
nii«; ^lc>. handtwci c!is darunibcn gestraft; 

p. %firJ ain müüknccht oder junger von 
einem ersamen handtwerch erfordert und des- 
wegen one genuegsamb Ursachen über ain 
tas{ oder nacht ausbleiben oder bei dem wein 
sitzen und feyren, so verliert er seinen Wochen- 
lohn, den sein Herr in die püchscn erlegt; 

10. die mttUherrn oder maister sollen 
hei Strafe von i fi. in die lad niemanden 

aufnehmen, der nicht poöpart oder abschted- 

bricf vorweisen kann; 

11. da sich ain müllknecht oder junger 
umb ainicher ursach willen wider seinen herrn 
oder maister sein selbst lichter su sein und 

sich fräventlich understüende, der soll durch 
die nächst landtgerich?Mthrii:;ki.it ccf.'inklich 
eingezogen und entsprechend gestrajt werden; 
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12. sol auch (wie vor alter gc-bräuchig 
gewest) kaiu müllknecht oder mülljunger, 
der nit umb sein handtwerch aufzulegen, in 
der zeit nit xaegeU$sen noch geduldet, son- 
dern soweit sich dieselb erstreckt^ abgeschafi 
wervlen ; 

15. ain jeder müllknecht oder mülljunger 
sol sich alle monat zu dem zechmaister, der 

von ainem handtwcrch verordent und dem 
die pni.ii>cn hc\oIlKii. vcrfik\:^cn in die 
püxen seinen sontag pfennig erlegen; doch 
kann diese Zahlung auch monatlich oder zu 
Weihnachten und am Fronteiehnamstage «r« 
foigen; 

14. sol ain jeder müllknecht oder müll- | 
junger alle samb&tag abcndt umb vier uhr 
nach mittag zuefahen Causgenomen es be- 
acbShe den aus sondcrcr noth, das das zue- 
fahen nit vollzo-cn kundt werden \ bei einer 
Stnjfe von 24 Pfennig in die püchscen; wo 
es aber ain maister oder mCUherr nit thuen 
wolt, hat er jedesmal / ß.. als Strafe zu • 
zahlen ; 

i^. sol aujh k;iin mü'üicrr noch maister 
am Sonntag und andern tcyrtag vor vier uhr 
nachmittag kain malter nicht ausgeben noch i 
einnemeo, auch ausser der obgcsetzten atundt 
one qenuegsambe Ursachen oder f>ne vorwis- 
sen seines zechmai:iters nii umblasscn noch 
solches seinem gestndt gestatten bei der ge- 
bOrlichen straf nach erkandtnus des handt- ! 
werchs; 

16. die Meister haben zu sehen, daß ihr 
Gesinde alle Sonn- und Feiertage in die Kirche 
gehen; ist einer ungehorsim, soll er am auf- 
legtag bcy der lad oder pUchssen anzaigt und ; 
nach gelcgcnhait darumbcn gestraft werden; ! 

//. weder mai»ter, müllknecht noch müll- 
junger solle bey dem zecbmaister oder auf 
der herberig mit wehr, wafTen oder hacken 
für ain handtwerch kommen, sondern die- ] 
selben von inon «eben und «ich nllcr bcschai- 
denhait gebrauchen; wer dawider handelt, 
zahlt jedesmal in die pOchsen zu straf ain | 
halben gülden; l 

i(S. wer ^ich an die Strafen nicht J;rhrt 
und zum dritlenmale die Satzung übertritt, , 
dem soll ain zeit lang die «rbatt In der zech 
das handtwerch verboten sein; 



fügt ein Mühlkiwcht oder Mühljun^e 
einem Meister oder sonst jemandem Schaden 
zu, so ist er ersatzpflichtig; vermag er das 
nickt, hat er so lange dem Meister zu orM- 
teUf bis der Schaden gutgemacht ist; efitiicht 
er sich durch Flucht der Verpflichtung, snü 
ihm durch ain handwcrch nachgeschrieben 
und derselbe von ainem ort zum andern so 
lang getribcn und nicht für redlich gehalten 
werden, bis er sich trcstellt und den Sck.i.icf; 
bezahlt hat; er wird auch noch von aincra 
handtwerch gestraft werden; 

»0. allen mfillknechten und jungem ist 
verboten, von den mOlleuten oder denjenigen, 

so mahlen n.kr schrotten lassen, aus gerech- 
tigkait oder lür sich selbst ainichcs trinkgck 
zu fordern oder zu nemen, bei Strafe t'on 
I fi.; gestattet dies ein Meister, zahlt der 2 fi, 
als Strafe in die pficbsen; 

2t. kain müllknecht oder mülljunger süll 
von denen, die mahlen oder schrotten lassen, 
sei es zu eigenem Vorteile oder zu dem des 
Meisters m^r nehmen, ab die Ordnung er^ 
laubt; 

Klagen gegen Mühlknechte und Jun- 
gen sind von den Meistern am autiegtag dem 
zechmeister vorzubringen; 

33. ain jeder müllknecht oder mQlIiunger 
soll für allen dingen allen müllzeug inner 
oder ausser der müll, lirj^h was er mit der 
hacken richten kann, selbst zuerichtcn uod 
bessern und dasselbig one entgelt aines mal- 
sters oder müUherrn vleissig versehen; 

S4. wer bei einem Master ausgelernt 
hat. 7' nach der Lekrzät noch zwei JtAre 
bleiben ; 

2$. die Meister haben ihr Gesinde or- 
dentlich zu bezahlen, auch ^mse und Trank 
(wie es gehört und breucbig ist, ZU recht 
weil und zeit) zu geben; 

26. .Kfühlknechte und Junten sowie die 
.Meister sollen bei Strafe auf der Herberg 
und Sonaten fein crbar und züchtig sich ver- 
halten; 

2/. wer litt sein pni^part hat oder red- 
lich ist, Jindet keine Herberge; wer aber dem 
handwerk gemSÖ und auf die herbrig komiDt 
und derselb nit zu bczalen bette, den soll 
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der Herbergsvater um 4 Kreuzer g«wierten, 

dann aus der La Je fr setzt werden; 

2S. kommt ein Müiiiknecht uder Junger 
durch krankheit oder sonst durch gelär in 
armm, dem sott aus der lad nach getegenbeit 
des vermCgen geholfen und gelihcn werden; 

29. es sind je vier Zechmeister zu bestellen; 

50. am Weihnachts- und Fronleichnams - 
tage sotten alle maister und mHUkaecht sampt 
den müll jungem so in diser zech sein, bei 
Aem zechmaister OvIlt auf der bestellten hcr- 
brig als zu Wien und zu Krems zusamen 
komen, wo diese Ordnung vorgelesen und 
über alles, was sonst die notturrt im handc- 
werch erfordert, gehandelt wird; 

51. t'edcr maister, müllknecht oder junger 
hat, wird er gerufen, vor dem verordneten 
Zechmeister zu erscheinen; ist er verhindert, 
soll er genuegsambe kundachaft durch einen 
seiner nächsten werchgenosscn fürbringen 
lassen; wer ungehorsamb aussen blib, zahlt 
Strafe, ist er Meister 1 jl, ist er ein Mühi- 
knechi ^(g ß.; ist er ein mttl junger ain ort 
aines gülden, das i t tun fachen kreuzer; 

Ji. diese Straf e wird bei neuerlichem 
Ungehorsam verdoppelt; 

33. hawer, bawren und andere, die sich 
nur winkelmfil aufzurichten und zu mahlen 
understehen, sollen im handtwerch nit pas- 
sirt werden, sondern dieselben sollen nach 
der mÜUarardnung mit hilf der obrigkait 
abgestellt und keinem kain gesindt befördert 
werden; 

34. nachdem auch vor jähren und gar 
newlichcr zeit die auslcndigen müllner umb 
Wien, Spitz und auf der Kremba in dreyen 
mcil vrtgs weit und breit auch andrer umb- 
ligundcn orten hcrumb zu der zech zu Wien 
und Krembs gehurt, sich aber ain zeit her 
deaselben gevvalgert und ' doch nit weniger 
biflhero und auf dato an wochenmirkten und 
sonstcn bei den Stötten im traid, brod, grieö, 
meel und andern nit kaufen und verkaufen 
iren nutz und frummen schaHen und suc- 
chen, derhalben sollen dieselben umbligun- 
dcn müllner (ausser der landlcut und mQU- 
herrn müllner, so darcir; nit zu verstehn) 
sich widerumben in die zech zu Wienn und 
Krembs ergeben und mit ainem ersamen 

llegwtm nr GcKbichu 4cr 5i«4t Wkn. V. 



I handwerch Inhalt der hirobgeschribnen handt-> 
werchs und zuvordrisi ) der müllncrordnung 
gemäß handien und gleiches mitleiden tragen; 

35. wer dies nicht tut, der soll mit 
Kauf und Verkauf in den ^dten ausge- 
schlossen sein, ihm weder Mühlknechte noch 

; Junten zugeschickt »'erden; 

So. die Zechmeister haben die Schlüssel 

I zu der Lade! von den vier Zeehmeistem einer 
Lade sind zwei in Wien, beziehungsweise in 

I Krems und je zwei außerkalb dieser ^ddte. 

Druck, 1^ ülätter. 

55d7 Juni »s* Wien, 

Hans Jacob von Greiß stellt einen Ke- 
vers hinsichtlich des Schlosses Waid auS. 
Lehenbucli, 15^0— Ißj6, Sil', 

5538 7576. AugftSt 6, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
fiehlt zur Hintanhaltung der erschröck liehen 
infection mdkt mar in Wien, sondern auch in 
gemain die infection«ordnung alles vleifi ins 
werk zu richten; sie verbietet a) Kirchtage und 
Jahrmärkte zu halten außer die Ochsenmärkte, 

. so Laurent), Crucis und sonsten zu Himperg, 
Laxenbui^ und der enden gehalten werden 

j wie auch den Simonis- und Jude -Markt in 
Krems; bi Kirchttifp und Jahrmärkte zu be- 
suchen; ferner cj daß jemand von inticirten 
orten sich alhcr in dSe Stadt 'Wknn odo- in 
die vorstetc und gantzcn purgfried begebe ... 
bei emstlicher leibstralF. 
Patent. 

1576^ JU^ust 18, Wien, 

Die niederösterreiekiscke Regürung er- 
neuert die Unschlittpatente von i^^o, 755^, 
•'559» ^5^^> /56i und i^jo da solchen gene- 
raln gar wenig gelebt, sondern das un&cblit 
durch die wfilhischen, item durch die juden, 
die den centen umb sechs gülden und sechs 
taler anncmen, fast vcrtheurf auch allcrlai 
contrabant damit gctribeo und verrer zum 
saiffensieden ain gro6e anzal nach Böhmen 
verführt und im ertzherzogthumb Osterreich 
verbraucht, fürnemlich aber in Jiseni land 
one genuegsame schein oder paübriert zu 
I schmelerung und entziehung unsers camer- 

18 
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giicjü vorTiili^i r wcill aufkauft und sonst 
aoderswohin verfürt werde, dadurch nit al- 
laio in der statt Wienn am uiuchlitt sondern 
auch bei lanJesfürstlu-hett iovc ' 

des Erzherzogs J-erdinanä bcrgwcrchcu großer 
mangel und abbrach erscheinet; den cenntn 
gerecht-, l;iki>- unJ wciücs ausgJ^is^cn un- 
schlitt umb fünf guldca zwea schilliag pfeo- 
ntg tu verkaufen wird beunlKgt, das satflen- 
sieden aber in disctn land allerdings und 
gäntzlich aufgehebi und allen Fleischhauern 
bef^len, das Unsehlin, das sie zu jedes orts 
notturft nit gebrauchen gcwiülich alher in 
die statt Wienn zu bringen und sonst nirgent 
hin z» versilbern, widrigenfalls das Unschlitf 
ah ain verfallen guet zu Gunsten der landes- 
fitrstlichen Kammer und tu Gunsten des An- 
zeigers eingezogen wird. Den ölem und 
/•'leischhauertt Wiens wird, da aus dem Kisen 
gestank beim Auslassen des l 'nscklitts intec- 
tion oder ander Obel crvolgt, das Auslassen 
das Vnschlilts wie schon vor Jahren auch 
fernerhin alhic und im burckfried abgestellt 
und ihnen anbefohlen, das rohe unschlitt auf 
die gewöhnlkh* ichmeltz, die derhalb enhalb 
der S4:lilagpri^gen erbawt worden, zu führen. 
Die gcytlcischhacker, »O durchs jähr herein in 
die stall W'icnn flehch hacken, sollen inbalt 
des allen herkommen und der oeler Ordnung 
ir unschlit bei der statt Wienn den oekrn 
umb gebüerliche benlung ervoigen lassen. 

/\l<Oll. 

5530 i^/ö. .!l/i:!/.v.' 1^. Wim. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
Metet, wie sekmt verachinet jars besehehen, smr 
Abwehr der schrecklichen infection, die meh- 
rer orte in Österreich unter der Enns haitnb- 
geauecht« und die «ich allgemach weiter ein- 
rcisr, das baden in olfnen failbädern nit 
allaiu in der sl4tl Wienn, sondern auch in 
zwayen meilen zu rings herumb s«wie dm 
Dcsiu i: yon solchen Bädern auüer der swtyen 
nietlcn bevurab an inticirten orten. 

fiatnt. 

6531 tS76t September lo, U'ien. 

f -ilwig hcrr von SchönV:r:h^:i wird mit 
den in Ar, 5^5^ genannten Gülten belehnt. 
LehetOech, tsjC—rgJ*, StS. 



I d^äS iS//, September jS, Wien, 

Die fdederSsterreieldsehe Regierung er- 
neuert dii' Infrkriiins'-r.inuia: vi-n i^Oi f Bd. 2. 
Sr, t4goj und beßehlt vor allem aj ein from- 
mes Leben, b) Maßi/^eit besonders imTritdcen, 
weshalb meth, bicr, ^ül.ll- noch andere wein- 
I keller an Sonn- und Feiertagen vor j> L'hr 
' nicht eeöjfnet werden dürfen, um 8 l'hr 
abends aber zu schließen C' nur A ' - 

I sonen aus nicht injizierten Orten dürfen in 
die Stadt aufgenommen werden, inmassen 
undter den Stadt thorn desthalber nothwcn- 
, dige fürsehung beschchen; dj auch die Leser 
' sind nicht in die Stadt zu lassen; Fuhrleute, die 
Maisch oder Most in die Stadt fuhren, haben. 
I sobald ihre Fracht abgesetzt ist, sofort die 
1 Stadt zu verlassen; die trOstem sind tigltcb 
aus der stadt zu führen; e'; hochzeiten, kindl- 
j mahl, ladschaften, sitzen in beusern und kel- 
I lern ist verboten; f) die erfarong bishero 
gegeben, das die unsaubrigkait in und vor 
I der Stadt die infection nit wenig ursacht, ist 
I deranach mcnigklich alles ernst bictnit be- 
volhen, dag ein jeder jetzo stracks und hin* 
I füro alle zeit sein inleuth, knecht und diera 
darzue halte, das sie alle unsaubrigkaitcn, 
tnisi, lodi viech, kherach, pötstro, althadern, 
todt krebs und alle andere unrninigkait und 
gestank vor und in den heuscrn, bstaadi- 
zinimern, laden, kuchcn, gwelbeni, kraut- 
kcllern, stallen und liöfen hinweg räumen, 
in putten oder auf kharren und wigen ge- 
wißlich gar aus der stat bringen, und das 
I insonderheit dem gesind bei ernstlicher straf 
' undtersagt und gewert werde, nun hintüro 
das kerach Ovler andern unhist auf die gassen 
und in vK'ii -.v Inl.f !ii nii.\1i.T/i.ii.:li Linen, wie 
■ bishero utt und bcivbtheii; darzu das 

niemandt weder menschcnharcn, krautwasser, 
härirj fijer .'uiJcr L;i.'-.al/i:n % i>v:li'.vn^<cr loch 
dcrgleichen ungeschmacli niridert in der siat 
fliedergiefle, sondern jederzeit stracks in die 
Thonaw oilcr m'>n:n^ Tr.Tcc; ,-!n«^ .u.vli in der 
State noch in heuscrn keineswegs gescchtelt 
noch bey offnen rör- und aoden prunnen 
gewaschffi '.Kni kn-n Sk"h\vc;r» gehalten werde, 
, dann wo und sootr man schwcin auf den 
' gassen oder pMtz betritt, st gehören zue wem 
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sie wSlIen, sollen sv on« ainicbe bezalung | 

neben anderer straf gcnomnu-n werden; und j 
damit die scuberuii^; der »(au in und vor ' 
den heinem desto slMttichcr zu voUbringen, ' 
sollen zwir in der woohcn, am mittwoch und 
sambstag um vier uhr gegen den abeudt, in 
den bidern die wasserklstea sonderlich die 
fiirprunnen auf den plStzen rincnd ^-0111111.111 
Werden; »o jetzt benennten tag und stunden 
solle mcniglicb sdn grofie potung, secht und 
andere schcffcr, prunstain, vischbchaltcr und 
dergleichen gcschirr vol wasser anKhüpfun, 
und wenn alles kot and ttosaobrigkait, wie 
die genant werden kann, in und vor Jen 
heusern auch auf den pliitzen und gaj>«eji 
au« den rinslen vor jedes haus auf heufl zu- 
«^anin !:c-: n:\vr aus der stat gebracht wor- 
den, alsdann angeregt wasser flei&sig in die 
runsen gteflen und die Öberbliben unsaubrig- 
kait samt dem uhlcn cr<tanV hinweg und gar 
in die mörungen tietzcn uod waschen la»s«n; 
g) weiln nach antzaigung der arzt die infec- 
tion durch den rauch der nrnhit <:t:ir.:-|cn 
und des holz nit wenig gcdempit werden 
mag, aolle hiemit den hausherrn und in- 
v's'onerin deren h'Ufcr. .iarcin die infc.-tinn 
griilcü hat, bLvuUitn uiia aulerlegt sein, daü 
sie dieselben heuser, bevorab diaaUner, dar- 
innen die infection \-i ^-c'.ve«en, fcdes tags 
drei-, vier- oder mcrmal n:it cron.ibiteQ aus- 
rauchen, die Zimmer mit cssig besprengen 
und wo sonst jemand in hcuscrn und höfcn 
crunabitstaudcn oder ander feur prenen woltc, 
denen Mjlle es sovil gcfar halben des fcurs 
und windts beschehcn kann, zugelassen sein; 
kj Verbreitung der erzncy büchel dus 1540 
undG^Mieh von gemaincn prcservaiiva als 
weinrauReOf crauipßr, nuiJ, feigen, essich, 
tiriac; Meutunf inßcirter pers^onen also auch 
derselben klaider, petge wandt und dergleichen; 
// Anzeige jedes Kratikheiu/atles an den Ma- 
gister sanitatis oder den Wundarzt, Cher- 
flikrtmg der Erkrankten in das Lazareth, 
oder »tr ein Natu in der Vorstadt betilst 
dahin, oder 3—3 Meilen fem von der Shulf; 
wer in seiner Wohnung bleiben will, darf 
4a Tage dieselbe nicht verlassen; Itß Beseieh- 
Hung der wegen Infektion gesperrten Hinter 
mit einem wäßen lü^euz. 



I'atritt mit Jem Vermerk der KjnjUi; sein b\i( 
dAfCB TO« Wien uncbouan gedruckt worden. — Vgl. 
Bd. a, A'r. r^, 

aS-tS J577> Xoi'etttber 10, Wien, 

Die niederSsterreieltiseke Re^ermtg ver- 
ordnet in W'iederholuns; der am J^. Oktober 
dieses Jaiires ergangenen Infektionsordnung 
a) an denen ortben alda sich die infection 
crzaigt die ! destwegen verfaßte und 
publicirtc Ordnung alles vleiß und crnsts in 
werk zu richten und das Zusarnmenkonmen 
vieler Leute son'it^ die cfnci-, t'.iilpfidi.T zuc 
infectionszeiten abzustellen, bj dap innerhalb 
3 Meilen um die Stadt Wien, Komeuburg und 
Khsterneuburi; inbegriffen, alle und jcdekirch- 
tag desgleichen die olTntn failpädcr abgeschafft 
und der Besuch dersdben an anderen orten 
verboten werde. SoV.fr dir fnffl:f;<iri .n/ßprh.rlh 
dieses Distrikts einreißen, stnd daselbst Kirch- 
tage, FeilMder und Jahrmärkte einzusi^en. 

Patent. 

Kaiser Rudolf II. ernennt Kommissäre 
I surGremregulierung tufisehen Östenreieh und 

Mähren. 

Orig . I'apifr. 

I 

j 55.35 157^^, A/ai 3, Wien. 
I Philipp Person, des äussern rats burger 
zu Wienn und derzeit kirchmeistcr sannd 
' Pcttcrskirchen daselbs, und Elisabeth seine 
celiche hausfrau bekennen, es haben ihnen die 
, brueder der sannd Petersbruedcrschaft gegen 
■ jährlich 5 Pfund Pfennig too Pfund l^ennig 
guter landswcrung in Österreich unter der 
Enns geliehen, wofür sie ihnen mit l'orwissen 
I von Bürgermeister und Rat verpfändet katen 
' die Obcrthcurung ihres Hauses am Khten- 
nTMi kt tv.i; sambt den thurn im winkl zwischen 
weillend StcHan Scherr und Hannsen Protic 
heuscrn gelegen, ncrablichen soviel über die 
100 Pfund Pfennig, so herrn Ambrosien 
Mansuetus, pharrer ad Salvatorem, über die 
zwaihundert phund phennig «inem jeden 
caplan herrn Fridrichen von l-lnnzcsdorf stilft 
und über ainbundert phund phennig gotz- 
ieicbnambs bruderachaft au sannd Steffan 
vorhin darauf venchriben «ein und bleiben. 

i8* 
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— Besiegelt mit gcmaincr Stadt Wienn an- 
hingunden grundinn«gl und dm insigln 
Hannscn Holzmann und Georgen Schilher 
beedcr des äussern rats albie. 

Ot ig , Pcrg. (38 X SS-S, FaHe 6-s). Attt dnä 
Siegel att«ri$$*n. 

68M TS79, Febnmr 7, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die W eingar tenordnung von iS^St 
»S, Februar /575, //. März i^j6 und steBt 
die Ta^kne für das Jahr 7579 auf Grund 
der Veranbarung der der Wiener Weingarten- 
ordnung tattemmr/enen Orte, UHfrSher Bürger- 
meister und Rat der Stadt Wien berichtet 
haben, mit RScktidit auf die gelegenheit der 
jetzigen gottlob wolfäilen zeit, in deiQ fUr- 
nemlich da& liebscllg hrot, dessen der mensch 
ZU aulcnthaltung des zeitlichen lehens am 
allerwcnijjstcn entrathcn kann , »ambt den 
\vcin umb einen ziemlichen pfcnning wol zu 
bekomen, so daü sich der gemain hauersmann 
bei obangczogncr wolfäilen zeit etwas leichter 
als die vergangne jar erhalten und in denen Mg' 
löhnen ain ringcrung billich fürgenomen wer- 
den möga, folgendermaßen fest: aincr manns- 
pcrson von erster vastwochcn den summet 
hinumb von jeder ei. ni;ii[it:i wkiiuiurtenarbcit 
des tags ein Schilling pknning und vom gru- 
ben acht kreutzer, im winter aber von der 
gemainen arbait -iiben kreutzer iinci vom 
hcrbslgrubcn einen Schilling picnnmg; amcr 
-«reibsperton von ledern ttgwercb sowol Sum- 
mers- als ^^ ■ntcr';zeitcn sechs kreutzer. Da 
das pecrnanbindcn, liiowegtraguug und entra- I 
gung des entlechneten gelts der ledigen hauer- | 
ttncirht von ihren wirtcn und weinzicrl kein 
authörcu, viel weniger die geringen Straten, 
CO man ihnen allhie zu Wienn und andern 
nrtcn bisher angetan, bei ihnen ainischcs an- 
sehen haben, so ist mit aller Strenge gegen sie 
tu perfahren, peernanbinder, die in Wien be* 
treten werden, sind dem pawsuperintendenten 
in den stattgraben zu der arbait geschmidet 
tu Qberantworten, aaf dem lande aber ofient' 
lieh an pranper und creutz so lang bis jeder 
«einem verprechcn nach genucgsanib abge* 
iMiesset) zu spannen. 

fitttmt. 



5537 1579, März 10, Wien. 

Maria Magdalena, Gemahlin des Larenzen 
Ostcrmair zeugscommissari unserer landts- 
rechten in Österreich unter der Enns, mrä 
mit dem St. ilrichshofe bei Wen betehnt und 
ihr ihr Gatte als Lehenträger gegeben. 

5538 7579. März 23, Wien. 

Leonhard von Harracb, freiberr zu Roraw 
der dter usw. wie in Nr. $4^6 wird mit den 

daselbst genannten Lehen belelMt, 

5539 i''7o, Juni 1, Wii'n. 

Wilhelm ron Ratmanns torf und Wilhelm 
von Rottal erhalten ah weillent Ölten von 

K.i:niar.nst(irf m-l.i>sncr erben verordneten 
gcrbabcn einen einjährigen Urlaub. 

5540 ^579' Wien. 

Christof Pirkhamer der rechten doaor, 

reichshofrath, wird als Lehenträger weilcnt 
Adamen Khemptoers nachgelaänen sons mit 
namen Hansen sein» stiefauns mit den in 

Ar. 5^5<J genannten Lehen bdektit. 
Lehenbuch, i^yj — 'j'**«. iSj'. 

5541 Aupt^t ''f, Wien. 

Hccior Gc-vcr irirj der Allere fOr 
sich selbs und als Ichenirager seiner venem 
mit namen Wilhalmcn weillent Homan Gcy- 
crns sunen, Balthasern und Nicasy weillendt 
Euchariusen Gejrems sunen, Bahhasam und 
Siman weillent Melchiorii Geyerns sunen, 
Hannseu, Wilhaibmen und Chrisiotk-a weil- 
lendt Hannsen Geym» sunen Sebastian und 
Joachimen weillendt Ihcronimuscn Geyern 
gelassen sunen mit den in Ar. 5^65 genannten 
Leken beMuit, 

LAenlm^ tSJl—tSßj, toe'. 

5542 1579, September iq, Wien. 

Stetfan Römer burger zu Wienn wird 
ab LehentrOgO' wetlendt Adamen Khempt- 
ners nachgelassen aun mit namen Hannsens 
seines vetters »üt den in Xr. SS40 genannten 
Lehen beMml. 
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&^ i57P, Oktober a8, WUn. 

Die tueierösterreiekisdte Reperung er- 
neuert die Polizeiordnung: Kaiser Ferditurui^ 
some die Kaiser Maximilians IL rtm is6S, 
erUßeik das Generalmandat vom 3t. Oktober 
15/8 und schärft neuerdings das Verbot des 
ichädlkh fUrkaiuf in allerUy getiaid und 
victualieo ebt, daher alsdann encheiadt, das 
die kcuf auf ofTncm roarkt allenthalben im 
laadt und aondcrlich in unser statt Wienn, 
da wir unsere hofhaltungen haben, zuwider 
der Ordnung oi->ne alle noth erhöcht und zu 
ineoigklicb$ betcfawärung fürsetslicb gestai- 
gert werden. 

5544 15/9, Xovember i3, Wien. 

Daniel Lunzer, Bürger, Oberstadtkäm- 
merer und des Rats der Stadt Wien, wird als 
LehenfrJzfT des Iiärpfr.\yit,i!s mit den in 
Sr.^Sip genannten Lehen belehnt. 

LthtmhicM, t$j6—t596, im^. 

6515 t570, Xoremher j M'ien. 

Haas Vk oU Koeisl mrd /ür sich und 
seinen Bruder Heinrieb Wolf mit ihrem unter 

AV. 5^07 genannten yäterlichen Erbe b^elmt. 

5546 1579, Dezember 2, Wien. 

Wilhalm von Hatmannstorf mii Wilhalm 
von Kotlal «v'-./cn .tIv Ccrh.iher. u-eUenf A!- 
ban von Ratmannsturt UtuU'ilaaeiun iu>ei 
ungeveglKH SiAnen Cbristoff und Ott mit den 
unter .W. 5^7; genannten Lehen bel^nt. 

Le/uniud; ISJJ—fS^, l3S- 

5547 /579, Dezember 9, ITie». 

IV rn luifil Walther, spitalmaistcrundgcgcn- 
schreibcr unsers kays. hofspitals, hat etliche 
lehenstudt dem HÖfsfitede vollmecbtiglichen 
übergeben und d »nirt; i/.i vlie ordentliche 
lehensersuecb und cmphahung aber aus lür- 
brachten uraacben dersett nicht tMicheheti 
kuadr, erhält er emen einjährigen Vrtaab. 



I 554^ 1579, Dezenter 10, Wien, 

Michael Himerl uwd fikr ^ek und seine 

XetTt'n mit den in Nr. $$»3 genannten Lehen 

belehnt. 

I LtheHhKit, 1577— '5^7 < '54'. 

5549 / April 25. Wien. 

Daniel Luiizer wird natnetis der Stadt 
Wwn mit dem halben Tale des unter Nr. SS^ 

j genannten L'r/ars zu Jedla.^see bdehnt. 
Lekenhtcli, 157J—15SO, aoS. 

5550 Juni I, Wien. 

KaLuT RuJolf H. lüj die tüederfister- 
reichische Regierung, Eraiimen herrn von 
Scharfenberg Se Herrulht^ Emnurherg zu 

verJeiher. 

Lelienbuch, IS77—'S^7> *H • 

ÖÖ')! i^-^n, August j i, Wien. 

Benedict Ehn wird mit dem i» A>. Ji^i 
genannten Garten belehnt, nachdem denselben 
I Zacharias Stainecker, unser zeugwart, und Woll 
Khol! im nanien irer beeden ehcwirthin wci- 
Icnt Bernhardten Hämerli gelassen föchtet 
und derselben kinder und Michael Hämcrl 
' itnser zenpd!cncr f!'ir sich selbst oufgesandt 
und ihm [EhnJ verkauft haben. 
Ukeiaiitk, tsjj^is97, saj. 

555S tsSo, August 3p, Wien. 

Wolf Dieirkh von Trautmanostorf ti^nf 

als der Altere für sich und als khentragcr 
seiner gebrOder mit namen Job Hartmann 
und Hanns Fridcrichen von TrautnuuiDStorf 
mit ihrem päteiHchen Erbe, darunter die in 

iXr. $461 genannten Weingärten belehnt 
Lthcnbuch, tS/S—lsS'. Jj; 

TiöTyi /5 V/, Febru.ir td, Wifti. 

, Wilhalm Geyer wird als der Altere für 
\ sich selbst und als lebentrtger seiner vOttern 
mit namen Adamen und Nicasy weilend 
Euchariusen Geyems sönen, Baltbasam und 
Simon weilend Melcbiorn Geyers sSnen, Han« 
sen Wilhelmen und ChristotTen weilend Han- 
sen Geyers s^neo, Sebastian und Joachimen 
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weillend Iheronimusen Geyern gelisseo sdnen, 

.luch F\-^?\n.ni.^ Christoflcn weilend Hectorn 
Geyers söncn mir den in Xr. 55^/ genannten 
Lehm beMmt. 

Idieiitiidi, tsjj—t^^ Vj%\ 

5^ 15^/, iljwT/ /o, Mm. 

Kichtcr utiil gcmain zu Sr.uflau \ierden 
mit den in Xr. S466 genannten Lehen belehnt. 

LthtHtyek, 'STf—'S^* — ^"^ f^tcM^« 
Tage futlfi dh GemMt dt* H0¥tr» MSntiehtßeh de» 
Haltet M«ip. tm* (ebenda). 

0055 ts&i, Dezember 30, Wien. 

Di> mederßsterreichische Ret^erung er- 
neuert, wiiUin rieh die infeciion nit allain 
hie in der stat and auf dem Uindt, sondern 
auch an villen andern orten eraaigl, die 
und 1^02 publizierte fnfektionscrdnung, ver- 
bessert nach gcle^cnbeit jetziger Zeiten et> 
liehe arricl darin, iSät sie in druck vcrtigen 
und zu menigclichs nachrichtung otfentlich 
vernieffen; Mißer dem befiehlt sie aj ein from- 
mes Leben zu führen, sieh alier Cnmäpit;- 
keit zu enthalten: keinen möt-, picr- oder 
Weinkeller in oder vor der stat an sonn* 
und feiertagen zu versaumbnus des gottes- 
dicnst morgens vor neun uhr crütTnei und 
abendi zu Verhüttung crgcrlicben sitzens oder 
anderer laster Aber acht uhr offen zu halten; 
b, ijrf die Olfen oder haimblich verkautfung des 
prandtweios als der zur Vergiftung nit wenig 
ursach gibt, derzeit verbottea; c) wann auch 
die übcr(T:!ißi^c:i 7us;itv.riLiikunften, auf was 
weis die immer bcschchcn miigcn, zur infcc- 
tioo nit wenig ursach geben, so werden die 
offnen failpädcr, alle offne spil, fecht&chuelen 
und dann die gemainer particular achueien 
von knaben und maidlein ain Zeitlang und 
bis man sieht, wie die infection sich anlassen 
will, eingestelt; mit der universitet aber 
perhteibe es noch diesmals bei dem bisher 
erhaltncn gebrauch; di alle hochzciten. " in^il 
mal und ladtschaften seien auls engist ein- 
gesehen und sind in weiten lOftigen gemichen 
/tu halten, auch sollen »lit Lut an kain enaes 
noch dempHges ort zusammcnj>esetzt werden; 
c> da die iDfektion von andern orten, stmder- 
Hch aber aas BSitmen, alda solche encbrcck- 



licbe sucht vorderzeit gar überhand genumen 
hat, hereinfeh acht worden, so ist das Zu- 
reiseu aus intuit.nen orten verboten; wer 
dabei betreten wird, wird das erstemal m 
. Leib und Gu! C'^^traft, das zweitemal an offnen 
prangcr i;c>tili. ;iuch der stat ain zeit lang 
verwiesen; / .i.imi! jede Verschleppunc in ^ 
, Stadt hintangehalten werde, sollen die prc- 
laten auch des herrn- und rittcrstandts pcrsoncn 
desgleichen Jiu : .1 : iL;keitcn unter denen staci- 
thörcn durch »ouder darzu bestelle leute auf 
ir trawen und glauben zuegcsprocben, der 
gemeine mann aber beaidigt werden, das am 
jeder aigcntlich anzaige, ob er %on unvcr- 
dcchtigen und der infection halber sichera 
orten hcrraise; bei dieser besprKhang und 
bcaydigung hat sich jeder gegen denen ver- 
ordneten personen beschaidcnlich zu i'erkai- 
[ ten und bei vermaidung höchster straf Ja- 
j wider nichts fttrzunchmen; g) denen, $0 heosci 
I in vorStetten haben, »f es nicht pem^itrt, 
^ für •^ic 1 Lind die irigen mit der maß und bc- 
schaidenheit darinnen zu bleiben, das si bei 
angeregter Straf vor ansgang 40 tag oder 
6 Wochen, von der letzt inticirten person an- 

Izuraiiten, utidcr die teut nit kumen noch an* 
dere kranke personen daselbst zu sich ncmen; 
/j I die pctier und petllerin s()llen sich von- 
i stundan aus der Stadt begeben; 1; und wei- 
; len in der inficierten personen gewandt und 
andcrni gcrümpl die infection gern haftet, 
welches gemainclicb auf die prandstatt gelegt 
oder sonsten zum verkauf umbtragen wicrdct, 
so darf hinfüro nichts mcr dergleichen ver- 
kauft oder f ürgclcgt sondern solches gewandt 
und gerümpl, wann die inficirten zimer ge» 
raunibt, durch die darzu bestellten pctKinen 
vor der stat verbrennt werden; Ay nachdem 
auch die unsaubrigkaiten zur infection nit 
geringe ursach gehen, hiermit ernstlich 

befohlen, daß alle unsaubrigkaiten und uo- 
I rainigkaiten, so gestanken oder andern unrat 
I in heus<.rn. /■r.urn, li.icn, kuchen, kellern, 
I gewelbcrn, stallen und hüfcn gcbieren mechtc, 
I htnwegrilumen und dasselbig in potten oder 
auf karren und wagen gewitllich gar aus Act 
stat bringen lassen; besonders ist verbaten, 
daß hinfQro oiemaodt aintchcn ttoltict oder 
unsaubrigkait haimblich oder oÜSentlich bqr 
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tag od«r nacht auf die gasen gtefleit oder 

in winkln n';.!erschütte; // jeder sull seine 
zimcr und lieus^r de& Ugs über edtcbmal 
mit gttetten raucheo und anderer nonurlt 
versehen, inmaOen wir der gemainen stat 
scuberung balt>er &ucii ilie gebier verordnet; 
m) wird jemand krank und Ut dabei ain in- 
feLtion :'U be^orccn, fr> mtifi er von «tunJan 
ordenlich besichtigt werden; wird die Infek- 
tion konttadart, so ist der KnaÜK unver« 
7nL;cn:lit-h auf der stat hinweg und in da« 
lazarct zu fuhren; wer aber in seinem zim- 
iRcr und liaua aich versperren lassen wolte, 
denen ist, wann <^ic .!ij,'nc heiser in Vörstet- 
ten oder soasten tiaben, unvcrwert »ich in 
denselben aufsulialten oder von der stat auf 
ain mail oder zwo zu ziehen und daselbst 
40 Tage oder 6 Wecken zu verbleiben; wekhe 
aber nit aus iren aimera in der stat kumen 
v. rrhcn, v?enen sol beröert zinier oder stock, 
d^jrtia Jic micctiüfi gniieu , vcrspcrt, ain 
wciücs crcutz daran gemacht auch daran ge- 
schribtn \\i.rJi.'i, in welchem zimer sich die 
infectiun triaig!, und ist denen, so also ver- 
sperrt werden, verboten, vor 40 Tagen allzeit 
von der Icsstcrn inticirten persoR anawatticn 
unter die Leute zu gehen; nj damit diese In- 
fektionsordnuHg kttsergritandkalkt »erde, sind 
JCommissarien ertuumi, 

Faitnt. 

\'om JO Prjrmbfr 75 "2 datiert jutA eine rtiurmj- 
lion und vcr^Cüseruni; der jiinpst vom 0;. jiir publicicrtcn 
inlcciioniirUnung i;S2. Mit rüm. kay. Maj. de. i;r.a^ und 
prirllcj;»«« g«Jnn;Wl lu W iciin in ^>^tcTrci»:H durch Michjcl 
Aprtcl <um grünen räOle in ticr ScbudMraBcn, 6 lildttey 
mit dem Waffen der medtrMemiekitcktn tanJt 
AVK* dieier raEwmstlon war «MeA JUkrtn inft^trt, — 
Vom de» Sudltwte wurden das Burg' *i»d »uetop 
geif e r r l und die iMgm vier oßtn gtlMttn: dMtUfl 
hjtlrn ein oder i«en buriicr, wcUbc die leul UDgeßr- 
lich kennen, tu lein. welche die JniiJben, befitlllinp- 
write den Eid der oben unter /, frnjnnten tYrtorten 
jbnehme» $ol!ten; /linsichtüch der Uellirr wird niSttr 
tettimmt. djß sie in die \'crslJdte ;« sthaßen tinJ. dj- 
§tlb*t durch etlicbc von der bOrgcrtchafi (Smmc geu(Jni:ic. 
Vmttrtmcfumg gtfßegn werde, damU dk juiigcn und 
•(•ffcm mmd die, wMi* keine» AbnotHU wirdig dnd, 
ferner eaeh Se, weidu nicht Im ^«ftib Ue^en woUen, 
JUS item I^ndr fetchjijft u-erden; preßltäfte und des 
Almoiens würdif^e tollen in <iM spital oitr onJere <>f, 
cingeiionmicn »li k 1 und ihnen dis in und ivji den 
Ktrchen getammelte AlmoicH verteilt veerdea, auch 
Motten sie mm BttiMinen ciSMn wSc^lttch während der 



Jijucr der InfHtUon Aimaeen erkalten — W'e^n de< 
Suditiuterung war an Burgirmätitr und iUi der 
BtfeU trgengen, dm Stadtunteridmmertr tu btauj- 
tragen, 4i& die kiricr imd mdcK, *o tu WMftcrmiK 

der UDMubripkaitcD besMlh, wochcnilidi iwaj- oder 

drcvmal dai phlii^icr und die giikscn »cubern und dis- 
»clb nit inciir s^.i l^tng, aU biiiher be*chchcn, nn»tellcn. — 
i)ie l'ntertU'.hunt: • • -i /' > nen hjlle durch 

den Mafiistfr »j«iMf,j uni *tj«i- Wundärzte f« f:e- 
schehen — Mit der Sehließunf der uniiersitet lixr, da 
die tuditare» oJl hcul'äg und «n Itüftigen onea tU4unm«n> 
kommen, woHco die ittm. kef*. Maj. . . . aoc 
laaporisicfita. 

66M t^iy » Wien. 

Die niederösterreichische Regierung 
ordnet zur Abstellung dcx ungelcgcDhcitoj daß 
um Wien und under dem gebürg sowoM dem 
l.andesfürsten als dem liistume Vl'iVit und an- 
deren von ainer laid maisch, die aucil WOl 
16, 17, iK und gur die ig emer hell, nit mehr 
als ain uhrn zchent geraicht wird, es sei von 
atner iaid, so nit mehrers als i6 uhrn hält 
ain cimer zu zehent, von denen aber ao dar- 
über als 17, iS, 19 und mehr emer halten 
auch ain uhrn und ^un jedem übrigen emer 
2 achtering zu geben; bj daß im Srme des 

Mandats von t^r^fj jrdir d,T. Xchfut in ni :".t 

oder gell bis Wethnachten bei einer Strafe 
von 3 Schilling Pfennig von jedem Eimer tu 
leisten hat. 

KvH^tft^ 

äS9f tsSS, Jimter 5, — . 

Lorenz Ustcrmair, der ah Ldtentträger 
seiner GemtMin Maria Magdalena «ttf ainen 
Hof vor unser Matt Wien bei S. Ulricb ge» 
legen, h^!fiirit wordtH wat und selben von 
seiner itiuder wegen postedirt und genießt, 
erhdlt mit RBcksickt darauf, daß der bot 
vcrmüg der fQrgcbrachten Schätzung anfangs 
etwas schlecbts und er denselben nit allain an 

{ gcbcuen sondern auch In ander weg ciemblich 
gebessert und nit wenig seines aignen ver- 
mögens darein gewendt, einen Leltensckein, 
mit diesem Hofe beieknt zu werden, wenn 
die ihm von seiner Gemahlin gebornen fünf 

j Kinder Paulus, Nidas Chrisostomus und 
Melchior, auch Maria Catharina und Manisch 
vor ikm sttbieH und er die von ^tießiuHner- 
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scher Seite etwa gestellten Anforderungen Äe- j 

i.i h- nbuch, /577 — IS^7' '9^- — ^- t'^truar 
iSflJ (telite Lorenz OttmnMr ätn wjordtrlichm Ä*- j 
im sm (ehmiäa äfS"). | 

6U8 1583, Oktober i, Wien, 

Ordnung und general manJat wegen ab- 
stellung des schödlichen fürkaufs in Öster- 
reich ob der Eans. Mit r5m. kay. Maj. etc. 1 

gnad und Privilegien gedruckt zu Wienn in * 
Österreich durch Michael Aptfel zupi grfincn ' 
rötile in der SchuelstraÜcn. , 
Dnek, 6 BUUter. I 

I 

5559 15S3, Oktober 12, Wien. 

Die niederösterreichisdie Regierung gibt 
bekar.nf it-.t;.-!;, S... umb >f.'V' ■^tatt Wicnii ur.d | 
underni gebürg wcuigarten haben, daß der 
Weinzehent flir dieses Jahr mit 10 Schilling 
Pfcnnif für einen Eimer \f<t^t iih^elost wer- 
den kann; wer aber den weinzehent mit most 1 
enHiehtet, hat guten, unper/iBsektm zu geben 
und nicht verlegen, arg -.vcin '.iriifer den most ' 
zu mischen; die Ablösung hat bis künftige 
WeiknadOen durekgefäkrt zu sein! die seit 
mehreren J.thren rückständigen Ab'ösungs- 
tummen sind bei Strafe der spör und pfän- 
dung «ntBiek zu bezahlen. 

5M0 iSS^y Jänner 20, Wien. 

Kaiser Rudolf II. ordnet die Buß^trung 
des neuen Kalenders an. 

Pitltia. — Codex Auttrtaeut 1, 241 tmd e, 50. 
— Katttnhrumtr in "SitfuniibertdUe der tudt. Ahh l 
demie der W hsentckaßen. 8y, 511. — UkUrt i» 'Mit- \ 
teilwigen des tnttUult für dfterr, GeMtlHelUtJbntkMiig' 

&(i61 März //, H irn. 

Ludwig herr von Schflnkircli«! 
unter anderen mit den unter Nr, ggSi ge- 
nannten Lehen belehnt. 

I.tkeHl>uc!i, '577— z^'*/' 322'. 

556'^ '5^4. April 33, Wien. 

Hanns Clambhofcr, der Wim. kays. Mai. 
C!\m<:TA\iincT ,bestimmttestamenlarisch : ajjoojl. 
für sein Leichentyegängnii zu St. Michael; 



50 Jl. zur Verteilung an die .4rmen am Tage 
seinet Leiehenb^dngniites oder am fi^genie« 
Tage; c) joo ß. für die Kirche St. Mi^hAe:; 
dt ISO Jl. für ein epitaphium; e) seinem Die- 
ner ffant sein heusl an der Wienn gelegen 
sambt aller zugehörung, auch was von wein 
und andrer varnus vorhanden ist, den Wein- 
berg imGoidcgg und fl. Bargeld; f/ seiner 
Dienerin IJis.ibeth das Küchenfe-^chirr und 
nebst dem Lohne 20 fl.; gj dem Kammerdiener 
der KSnigin von Frankreich, Georg Pockb, 
zwei Weingärten, ain im Saugraben und den 
andern im äcbiff genannt soune too ß.; 
h] dem Oberguadaroba des &zkerzogs Emst, 
Johann Spiller, 100 ß.; i) dem kaiserlichen 
Kellermeister im HuebhaiUi Jacob Teubl, 
100 fl.; k) die Sooo fl., welche «r(Chlamb- 
boferi auf der kais. Maut tu Mauthausen 
liegen hat, bitut er kaii. Maj. mit s'/a jähr' 
lieh zu verzinsen; von den Interessen erhalten 
die Verwandten Clambhofers jährlich 100 fl., 
das kais. Ho/spital 40 fl., ein jemeüiger Maut- 
ner in Mauthausen 10 fl.; melden sieh keine 
Verwandten, fallen *« lOOfi. dem HofspitaU 
zu; l) zu Testamentse-vekutoren bestimmt er: 
den genannten Georg Pockh und den Jacob 
Teubl. — Besiegelt 1, mit der gewöhnlichen 
petschaft des Erblassers, 2. der beiden Tesla- 
ment^exekutoren und 3, des Johann Spillcr, 
»n lerfertigt pom ErbUttserund den dr^Si^ltm. 

Kofie. 

5563 15S4, Juni 7, Wien. 

Die niederöslerreichische Kammer ver- 
bittet, Jjß Kaufmanns waren aus Wien über 
die lang Thuenaw prucken nach Ungarn oder 
umgekehrt, zu Vischa am ciiJt unJ H.idlau 
auch i'eutschea Altenburg und Tijbca über 
die Thoeaaw auf dasMaiebvelt hicher über 
bemeU lani^e Thuenaw pnicken. da> doch 
von altcrhcr nie bcschchcn noch gestat wor- 
den, g^&irt werden; es ist der alte Weg 
über PTCÜburg,, Hungcri^chrn Altenburg Avirch 
Scbwechendt als die alten und gcvvöndtichen 
und gebreiKhigen straflen zu ndunen; andere 
Straßen dürfvn nur mit BeifilHiTtin^ der nieder- 
üsterreichischen Kammer und gegen Bezahlung 
der Sehweckater Maut grfakren werden. 

Atfcnr. — OMÜtar AtoMma» t, 64s. 



Digitized by Google 



K. k. ArcliI* flir WedtfDMcrRicb. 



145 



5661 zsS^t S^tembrr ao, Wien. 

Die medtrSsterreichische Repifrune ver- 
bittet die ungeriachea drcyer oder die hun- 
f?erisch wetfie mfintz, die hauptsächtich in 
den lleriein unter dem Wienerwalde und 
unter dem Manhartsberge ja ioweit gangbar 
werden w^Slten, das nit allain schier kein oder 
doch wenig ander teutsch gelt derstlbtn orten 
zu belinden, sondern auch in und um die 
Stadt Wien durch solche hungerische weiäe 
müntz, unter wcllichcr je k-ngcr [c mehr 
talsche und ungerecble, vielleicht aus der 
TOrltel oder derlei «Ten herröhrende drcyer 
hcl'undcn, die gute gulJeiic rcichsmüntz in- 
sonderheit die guten gültigen taller aufge- 
weslet und ohne zahl lum Sehaden des Lan- 
des ausgeführt werden: hinnen drei Monaten 
haben aUe ungarischen Dreier ausgewechselt 
:u sein, tind zwar ist ein ungarischer Dreier 
flficlt Wiener Pfennige, 12 derselben 

einem dslerreichischen SchiUing; daß den tin- 
parisehen VtekhOndtem ihr in Wien verkauftes 
Meli halb mit hungerischem wciüen gelt und 
der Überrest mit tallcrn und an lerer gutten 
reicfasmfintz ausbezaktt wird, mai; fernerhin 
noch gestattet sein; daß aber solch weil) gelt 
alsdann durch mitl ainer sondern autjgab 
auch in taller WHgm^eekselt wird, ist ver- 
boten. 

I'aual. 

55A5 tsSs, Juli io» Wien. 

Auf fiitten des Bernhard Walther wird 

Mathcs Purkhram, unser spittmaister unseres 
hoCspitals zu W icnn, nn seiner statt und als 
sein ' U'a/<Ä<r»> geordneter j;crhabe mit den vier 
oden lehen zu Aichstauden gelegen, unserer 
lebenschaft unserer herrschatt Wolckhcrstortl, 
davon man jSbrlich ain halb mut waiz, ain 
halb mut korn und ein mutb habern dient, 
belehnt. 

Lrhrnbuch, r^'ö —i^M. .'/y'. - t)r liernluud 
M'jtither, nUJtrrisIrrrrichiKhcr Kjn;ler, UM) is6.f, 
Sorrmber j- mit Jiestn Lchin, n.tchJfm lic Juich Jen 
Tod Orwr<9A Mdauf» erledigt und *ich Dr. Wai- 
Iher mU dtmen SehmtMter und &Ui» Mrg/Mtii hatte, 
ieUhnt worden fMienbuch, i.:ftf.—ij66, f'), 

SSM '5^5. '<>. W ien. 

Mathcs Fuckrara wird als Lehenträger 
des kaiaerltcbeo hobpitaU mit den von Dr, 
R«(aiai nr Ccfdiiclite 4cr Swdt Wmb. V. 



I Bernhard Walther, Rat und Kmder ErshtT' 

zdtr Karls, dem kaiserlichen staitgericht au 
I Wienn aufgesandten vier öden Lehen su 
I Aicbstauden (i'gl. vorige Mnmner) MMfrt. 
lehtntiieh, ts??—'!^, a« '. 

6ö<i4 ^5*15, .August IQ. Wien. 

Chrisiotf von Uatmanstorf wird als der 
I .ältere für sich und als Lehenträger seines 
I Bruders Ott mir den unter Ar. 55^d geitamt- 
j ten Lehen belehnt. 
I £«AriitiiirA, '577 ~'S''^'. ^i^- 

hh6ii '5^'^5. Oktober i, Wien. 
I /)/« tdederüsterreidasehe Regierung er- 

; neuert die h)fektiunst\rdnunsc von 1562 und 
verordnet weiter: uud diew«i) man bishero 
altain die personeo, so allhie begraben oder 
in Inrarrt gcfQrl werden, in die täglichen 
todcti/.cttei cingcschribeu, die audeiu aber SO 

! inlicterten in den heusem allhier curiert auch 
aus der statt in die vorstatt oder andere ort 
lebendiger oder todtcr gefürt werden, gar 
nit angesagt noch beschribcn hat und in 
allweg eine große notturft ist, daß die fn- 
fektionsordnun^ t;enau beobachtet wird, so 
müssen alle doctores, wuodartxt, balbierer, 
bader, auch andere personen, s'i '.nrvr r<der 
auücr der statt, es sey mit oder one erlaub- 
nus sich des ertzneyen unterfahen, wann sie 
eine kranke pcr«on . . . inficiert erkennen, 
dem hausherrcn oder luwohner desselben liaus, 
Stocks oder zimcrs von stundan namhaft ma- 
chen und ermahnen, davon r.r.ck am i-ffheri 
Taire bei dem haylthunib stiic] und Jcucii 
dazu verordneten pcrsoncn Tauf- und Zunamen 
sowie .Alter des Kranken, die Zeit der Er- 
krankuns: und wer sie curicrc, anceben, den 
lialbierer und Hader, die für sich selbst oder 
durch ire gesellen inticirtc paticntcn hcttcn 
und dieselben haimblich oder utlcntlich curir- 
ten, sollen in die gesunden heuscr zu köptien, 
zwagcn, haarabschneiden, adcriassen oder an- 
dere scheiden zuhailennit gehen oder schicken, 
damit sie die InfelitioH nicht veradUefpen, 

l'.il'rnl 

^569 '5'>5. Dezember 4, Wien. 

Woil Unverzagt, der rüm. kais. Maj. etc. 
rath, fteftcHfif, er hohe zu seinem, seiner Vw^ 

«9 



Digitized by Google 



146 



K. k. Arthiv far NkdcrMMmicli. ' 



fahren und Wtchkommen Scelonhcile vier 
Seelenmessen auf dem altar in unser lieben 
frauen kirchen zu den SchoRen in Wien auf 

derselben unser frauen aliseiren niichst ycgcn 
den untern kreuzgangthor über, welchen | 
Altat er (Uitfenagt) mit Stimmung des 

Abtfs und Kiwentes errichtet hat, scstiftct, 
deren eine am Montag nach Jm'ocavit, die 
zweite am 23. Juni, die dritte am 2~. Scftem- 
bt-r und die vierte am ^. Dezember, dem 
l'odestage seiner (Jemahlin Jobann;), <.inc l;c- 
horene Reicherin, 2« lesen ist; das Stiftunfs- 
hapit.jl von jiio ß. rhein. soll stets und un- 
abiöslich auf seinem treihaus alihie 2U Wiena 
am Herzoghof gcieget), liegen bMben. — 
SegtS und L'ntersciirift des Siijters. 

Iweriert i« dtm Sliftbtitfe des Hjtu Christoph 
Umerzogt von 1614, Dfjtmter 4. — Wolf Unverzagt, 
Ktiekthoflvt un.l //',i.'.jmm< fp-J>iJ,''tt. Iilutrt-Iitß jhr 
to »Stlf SeMJ'ti, daß if.ji riM;iVci- S<ih» l/.iitt Cmi 
sl'pli < III'! i ;,ii;f l'rcihi-rr .iuf Ket^ un.l Flu niui lli. Jjs 
fytrihAUi .in ItCui-fj Tluirii) dr ll^'!hh-ht tij*'.jtr.l Vt-r- 
Ä".IIi'V^7 MiUliU\ \Vvdui\h d,IS f'rt'ÜKlUi J.J"! iict: j,:illio[i- 

schen biodeo und gcwaiu«mb kommen; /Aur^o a-ünfcA/r 
iä« AMmiig der Af-Mtf haftenden Jwmiiir und Hjm* . 
Christofh Uutienfagt Mertruft sie p^t Xustimmun); des 1 
AtUf und KOHvtntts der Schotten taut StiitbrUy i-om 
^ ZVi-fm^cr /6/^ j«' d.n ihm 'iri 1 1,', nlümticlt fr- 
fuTii:*', i^"* J'iuittn in (ir,i^ ^^k*iu*if ^'*tif l\U<y- 
ii'll liijc'i jiuh i'irröiu:'! Hich nuitt im /ir(i(;i- .^.t 
l.'»f(r{.if(l, ufiliali Wolf Albrtflil. W.'ll l'hiV.pp J.icib 
und Ferdinand Christoph l'nv«r£ui:t fici'.trrtu ri!-.;.u-.-!nc 
bfOdcr und f«ner mit dtm Sekotttntli/tt 1658, De fem- 1 
ber ^ Wim, naehdrm die Schotttnläreke ntn erbaut 
und der Untrtr^agt votdicra Mrchen und truehen. alkr- , 
m»flen «!« in «ter atlen kirchen ctctundcn. tn i!Ie neue I 
nicht r.ibcn ciiip'Ctiin^ii'ii wcnkii J.rii'.ni:n, IVr'- 
/J J>,- Jv7j>i.vt--'/( . .1/ ./.l.v Sri t rjhiiit dt r i''.tinii;r i'tt- 
■ ' J-I^-' .l/« /i'-k'r.lfr/ll'ssM.'iV ilt Jr r KCtirr 'rjutrn Kll\'lu: 
dit' firuft untfr d<T K.tf :!lr' dt'f lit ii Crcu'^^r wie nucb 
d:c niiliAi mlc^'enc unicr -lera ihor 2uia Wrim^gang ein: 
bi die Fi'eUurrtn von L-'nvtr^agt erlegen 33oo fi., wo- j 
fir das Stift die Gregorkapelle mit jiue1uitor-*rt<e;i, | 
flwhlefei, nurmfl^taincivliar s t-m einem zinnemcri 2l!;ir- 
Watl und mirintbi lirtii asl i-irJcr hOMh und r juVur 
Icrticcn üiiJ /iofi-'ii i/>td d.iy \\\iff)i< d-r / '•i.. • j.r^'f 
f't , .' i; t) / i;,;,- . y ./.Ii .S/.""/ ijßt Jif Ufr äfi nHmtSSin. 

die ii'ir ;ihn iiiij tir.ii.n j,<<f//lfW hat, lesen. Siegel und 
Vntertchrijt der Auitttlier, 
Mdimais. 

&>>70 Dezember iJ, Wien. 

Woll Uumpli zum Wulroii ircihcrr röni. 
kax-s. Maj. obrisier camcrer «r«//f einen Revers 



aus, betreffend die Herrschaft \iVifr.t, mi.' 
der er am selben Jage belehnt worden war, 
Lehenbueh, 1577— rsfy. »70 

r>.j71 75^6, Jänner 7, Wien. 

I''l(;i$chc>rdiiung und »atzung Wien. 
Jus pfiindt ochtenfleitch nit ülMr 6 plenning. 
i\siii ptundt v3str.iuncn Utld SchafAeiKll nit 

über 6 pfenning, 
dos khalbfleisch nit Ober 8 pfenning, 
das lemmcrcii und kitzenticisch von l.imMcin 
und kiulein, so bis in die 12 pfund und 
nit darOber wegen, nit Ober S pfenning, 
das ah schwcintiicii nit Ober 10 pfenning, 
louter speck nit über 10 pfenning, 
neu gesalzen pachflciscli nit Ober lO pfenning. 
neu »chwcincn ticisch nit ühcr f> pfenning, 
Schweinen sieddeisch nit über 6 pfenning, 
Schweinen bratfleisch nit Ober 8 pfenning. 

Doch welcher tlcischhacker der bcnicl- 
Ich tkisch aines oder mehr wohlfailer geben 
und verkauffcn wolt, dem soll C5 mit diöw 
Satzung unbcnutncii <-citt. 

Zudem sollen sie nun hinfüran, jedcr- 
man seinem teueren nach fleisch, doch in 
ainer plcichait cct'en, und dieseltngen widcT 
ihren w illen mit krch, kallvskop fen oder an- 
dern Syrien, die sie zu dtni bcgcrtcii tlcisch 
ncnicn sollen, auch über die Satzung nit be- 
sdiwSrcTi noch dringen. 

i'.ltrti! 

.'i.'»73 ly '^O, Februar 0, Wien. 

Carl Pacheleb, Andre Schnatterl, Woli- 
gang Schwansser und Wilhelm Kugl als 
ucilendt Loretnzen Osterm: - iKuliüclassen 
kindcr verordnete gerhabcn werden für die 
drei Söime mit dem unter Ar. SS57 g*«*""" 
ten Hofe belehnt und Christian TTtalhamer 
zu deren Lehetttra^er bestellt. 

I.tkentuch. rr--—f^!t(S, S60. 

äb'ti '5'^^'. Dezember ^, Wien. 

Die niederüstetreichiscke Regierung er- 
neuert das Virrtor vom /. Novembw ifj» und 
vom (j. Februar alte doplete und ain- 

tachn Sechser, riibler und andere alte patzen, 
alte Ötschkreuaer und dergleiche hoche rnOti* 
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tieft MistufMrtn, altes GöU und Sitbtr zum I 

Zwecke ,ies Ausfültrens imAtninenzukaufen, 
was fürnemblich aber bei hicigcr »(att Wicnn 
unter dem schein schlechter cramereyen oder 
anderer klaincn hanticrungcn betrieh- ii iri' .i; • 
wer altes Gold und Hilter, Ueschmt'iJc usw. 
verkaufen u^iU, hat es auf die latuks/ttrst- 
liehe liicige mfint» tu bringen. 

0574 ißSf, August jj, Wien. 

Die niederöiterreidiis^e Regierung er- 

neuL'rt Jie Wiener Fleischs.itzunL; vom jj. .1m- 
^sl i^Sj und rom j. Jänner i$60 und ver- i 
bietet allen FMtdthauem auf vier meyl Wegs | 
um Wien, Aas Pfund Ochsen- oder KinJ/Ieisch ^ 
um J Pfennig oder gar ;« j KreUier awt- ' 
zusebrotten, du Junge und Schweinen fleisch | 
aber nit nach der wag oder im gosei/.ten ; 
\v<:rih sondern nach dein gewicht £u verkaufen. ■ 
PMent. 

5575 September sg, Wien. 

Anna vuii Molar, gcboriie {^^astiilaniphiii 
Ireün aui Kame|j;g und rre»«ndori wiitib, 
madtt mit Zustimmung des Bisdtofs Johann 
Kaspar fon Wien eine Stiftung:, damit alle 
phngstag in St. Michaelskircheo die ang»c 
gesungen werde; sie bestimmt dazu 100 Pfund 
Pfennig, die auf dem Hause des Adam Mor- 
Itcken, der konigin von Frankreich liecht- 
«emmerer, und seiner hsusrnu Elisabethen 
gelegen im Haarhi)( zuni^L•h^^ F'aulen W'oll- 
zogncriücbcn erb«n burgrccbtswei»: anliej^eni 
der Pfarrer erhält ta Schilling, der Schul- 
meister von wegen der knaben, welche die 
responsoria, in monta Oliveti und trisii» est 1 
«nimn mee singen, tj Sehilling, der Meßner \ 
und Kirchendiener ^ Schillinc Pfcnnii^e ; es sind 
i3 Kerzen iu kaufen, welche während der re- 
sponsoria zu brennen haben. — Besiegelt mit 
dem Sietiel i. der Stifterin, j. des Sii;mund >vn 
Ödt,niederitslerreiehisi:henRegierungskanilerSy 
3. der Uftifersität Superintendenten, Dr. 
Michael Eliamb, niederHslerreichischcn lie- ] 
gimenlsrats, ^Egidien Gaiternidyer ihrer kays. 
Mnjt «ich der kfinigl. May. in Pohlen rath 
und hüfkricg'izihlmeister in Hungern. Unter' 
sclirieben von der Stifterin. 

(^ii'Miit. 



6376 is8j, S'cfember », Wien. 

Die niederiisterreichische Regierung er' 
läßt eine neue Bäckerordnuns, da seit der 
auf Anordnung der niederiisterreichischen Re- 
gierunt; 15.^4 durch Büri:ermeister und Rat 
der Stadt U'jpH verfaßten und publizierten 
Müller- und liäckerordnung die kciil' des gc- 
traids gestigen, die Bäcker daraus Vorteil 
gehabt und der gcmaine mann wider die ge- 
bür und über den werth, in dem das gctraiJ 
jederzeit gangen, hoch beschwBrt worden. 

Vermerkt wie die beckcn in unser st.idt 
Wicnn hintüru das brodi, »u ihnen aut einen 
muih waitz Aber das kaufgelt fiir ihr lohn 
und allen auflaufenden uneosten 5 ß. 4 Schil- 
ling Pfennig pa&sirt und gdc^c wirdt, auch 
dem gewicht bacheo und wie viel sjr fttr ein 
Wienner pfenning brodt geben sollen. 

SemmelgebSck oder brodt» 

so der kaut" des sciirodtwaitz ein niuth gjlt 
und erkault wird unib 4 pt'und 

gvbiiri um t ptcimiiig. . . it> loth 
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um 3q pfund 
3i 
3i 
33 

3+ 

3j 
36 

37 
38 

39 

40 



lotb 3 quintel 

2 
2 



3 
3 



t 



ti 



t 
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V« 



3V. 
3 

3 



3? pfund 

38 » 

39 > 

40 > 



5 loth '/s 4uiutcl 
5 » 

4 > 3'/, . 
4.3 



Pollen gebäch oder brodt, 

•0 der kauf des weitzt od«r getraidts imtm 
pollenttfodt gebachcn wird, gilt und erlMulft 

wird 

uro 4 pliind picnnig sol das pftningwert 
poUenbrudi halten s3 loth 



Oblass oder rocken gcb'UIi i.n i '; roJt, 
so der kauf des gedraidts, daraus ubldss oder 
rockenbrodt gebictien wird, gilt und cifcaolic 

wird 

um 4 pfund gebürt umb ein pfenoing zu 
bachen «5 loth 2 (piintel 



um 5 
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7 
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9 
10 
II 
la 
*4 
»5 
16 

«7 

iK 

19 
20 

21 
22 
23 

24 
25 

26 

27 
38 
29 

3o 
3t 
3s 

33 

34 
35 
36 



pfund 



20 

»9 
«7 

16 

>5 
14 

i3 

12 
II 
10 
10 
9 
9 
& 
8 
8 
8 
7 
7 
7 

7 
6 
6 
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6 
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5 
5 
5 
5 
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den Bäekem aufgetnigm, dm Semmeln di« 

rechte wcitJcn zu pet 'i, <uts Semmel- 

mehl kein anderes Mehl zu mischen, wie bU- 
hefo beKhehen, darzu altem gebniuh nach ein 
fcder sein bcsoiuicrs znichen aiif:tiJ> iict:, n; 
die Bäcker dürfen kein Mehl aus Mühren 
oder anderen Orten kaufen, sondern haben 
Jas Getreide entsprechend Jrr MiHlerorJtiuns 
schroten und mahlen lu lassen: die von W ien 
»It«ti bei ifaren metzenkkbern und tonnen 
auf der mchlgrueben bei den mchlniessern 
die tioidurll vcrordaeu. Diese vorliegende 
Bäekerorinung gilt nicht nur ßir dü« Stadt, 
sondern auch für Jjs aufs land vrrn.nifte 
Gebäck. Brot, das «wo aus übersehen ver- 
gouen, verbrennt, am gevicht oder weiflen 
nicht gerecht were, können die Bäcker altem 
herkommeu nach am kalten marck verkaufen. 
Welcher Bäcker gegen diese Ordmng sieh 
vrr:rcht. c^'^cn ii'u mi'.' nUr^ermeister und 
Rat nach der Verordnung Jirzhenogs Lmst 
mit leibaatraf als der schupfen und nacb ge- 
legcnhcit des Verbrechens mit rriL-cr <c!j;irpf 
vorgehen: wird diestadtobrigkeii m äerHand- 
kabitng Seser Ordnung nachlässig befunden, 
so wird geff-n sir ri-lcr ihmc burgcrmaister 
gczimende stratl lürgcnomcn werden. 

Baitnt, 6 Btdtter. Gedntd» W Wkim In 0«i«r- 
Midi durch Micbaebi ApM lum grftneD rtSl in der 
ScfauebtriflcB. 

5&77 ■'5^ *'. ^f ir: 0, Wien. 

lite mederosterrcichische Rt:^it;iun^ er- 
neuert die Weingartenordnunf^ vom j. März 

Februar J575 und r/. 
und seul entsprechend dem ßcsi:)lllli^L■ dt-r 
der Wiener Weingartenordnune unterworfenen 
Orte, den Bürs^ermeistt^r und Rat der .Stadt 
Wien mitgeteilt haben, mit Rücksicht auf die 
gottlob wolfailn zcitcn in dcro fürncmblich 
das licbseligc brol, dessen der mensch zu 
aufenthaltung des zeitlichen Icbcns ata aller- 
wenigsten entraien kan, sampt den wein URib 
ein zimlicben pfenning wol zu bekommen, 
den Taglohn für das Jahr 75** folgender- 
maßen fest: eitler mannspcr&on von erster 
fastwocben den lummer hinumb von jeder 
gemainen welngartirbeit des tags / Schil- 
ät^ lyenmg und tooi gnieben S lireiizer, 



' im wioter aber von der gemeinen arbait 

7 krcuzer und vom hcrbstgrucben / Schillitif 
I Pfennig; aincr Weibsperson von jedem (ag- 
; werch towol summcrt- *U winiersznten 

6 kreuzer. 

ö-uS i5VV, März iG, Wien. 

Friedrich Gra^f des äuLiern rats, gemai- 
I ner statt Wien grundtbachshandler und 

burger daselbs, vrrk.nift <><■> Pfund Pfennig 
. Burgrecht auf seinem Hause alhic zu Wieno 
I am alten fletcchmarkt mit «inem tail auntgn 

weillent Muthesen Schmabizcn haus gelegen, 

!dcui Tltomau Pauiugartiner rum. kaya. Maj. 
ratli ttod landacbreiber to Öttenei<b unter 
der Enns, anstatt seiner ungevogten kinder 
^ Carl, Maria, Salome und Margaretha, wekhe 
f er bei «einer verstorbeoeB bamfrauen Doro- 
thca geborene Seherin ehelich cr?;eu;:t !i.it 
und als gc^^altt^agc^ Stephan und Bernhardt 
die Wallher gebrGeder, so weillandt berr 
Bernhardt Walthcr. iK r n -.hTen doctor auch 
der ir. durchl. erzher/.ugcti Karl zu Österreich 
rath und n.-5. canzler seeligen bey seiner 
hausfrn-ien Barbara aucli ;^*chorer:e Selicrin 
ehelichen erworben, als auwicluer und voll- 
füerer weillandt frmiep Ursula herrn Stephan 
Seher ctwo des iniiefn lailis aliiic /u N\'icnn 
gelassene wittib obcrnannics Paumgarttners 
und Walters kinder andl, am laoo Pfund 
Pfennig mter Landsivdhntn^ in Osterreich. 
Weicht: Summe Ueldes Ursula Seherin zu einer 
I ewigen gUlt Verzinsung 5 von 100 anzulegen 
und dann solchen zins jiirlichen den armen 
Icuten im bürgerspital allhic zu Wicnn und 
den plattcrigen zu St. Marx auch den sunder- 
siechen zum Clagpaumb, dann den armen im 
amthaus und andern hausarmen leuth lad zu 
dreyen tägcn (zu Mittfasten, am i>5. Mai und 
lu Weihnachten) auf die Hand auszuteilen 
, geschaft hat. 

ft579 JSS8, August 19, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, daß in Osterreich unter der Enns ein 
I Monat Pom Datum dieses Mandats ab mit 
' ÄusMritme von Wien mir der Kremser Metxat 



gebraucht »'erde, bei Längenmaßen und Ge- 
wkhten usw. tUt Wiener Elle, Wiener Gemdtt, 

Wiener Klafter. 

Pattnt. — Aut^ng im Coätx AuttriMut r, t^. 

SS80 ■r,?^?, Februar iS, Wien. 

Die niederösterreichische Kammer er- 
neuert das Verbot, mit Kaufmannswaren aus 
L'iif.int oder nach l 'nsarn zur l 'mschune; der 
Maut; j£t>li- und Dreißigisütätten den Weg 
Aber die hu^ Thonaw brücken zu nehmen, 
dcüsf^'lcichcn zum Anger an ik-r March oher- 
hulb Marcbeckh über die brücken, so zwis«:hcn 
Stampfl und Geyrn, zu fahrn, oder an un^n- 
wondlichen urfarn über dieThonaw diel.aui^e 
Brücke lu errwken, bei nichtlicher weil 
unter* und oberhalb der beiden meut Schwe- 
chat itnii Hinibcrg unvermam durchzukommen 
suchen; nur in Wintersuiten ist es erlaubt, 
über die luinge Brücke mit Waren von und 
nach I nflam zu fahren, doch gegen Entrich- 
tung der Schwcchender maut am Ttihcr, 

t'jtrnt — C'o.iix Aii>tr!.icu> 2, .i'j/. 

^81 15'^9, I-'ebruar 24. Wien. 

Mathias Schwarz, biir^cr und de» &utiern 
raths zu W ien, bekennt, er h.ibe zu sein Und 
seiner liauslrau Ottilia sowie ihrer verstor- 
benen betrcuniltcn .Seelenheil im St, L'lrichs- 
gottesliaus zu St. L irich gelegen auf St. Ma- 
thias allar eine wiKhentliche Messe, zu lesen 
durch ein Mitglied des Schoitenstiftes, ^'csttftct, 
wofür er dem (jeorg; ütris;}, Abt unwr lieben 
frauen gotteshaus i m convent gemain 
2uni Schütten \n'^ .^n ubergeben hat aj seine 
beliauning gelegen bei St. Uiricii auf ikni 
Anger gegen d ji '- ^i Ji _n (Iber, die erinelicn 
gottcshausjährliLii mit zwcen Schilling 24 ptcn- 
nig dienstbar und aller obrigiceit zugetlian 
ist, mit der Hedinsyn-^, daß das fitift das 
Haus mit einer tauglichen g«;i»tlicben per&on 
aus detn convent und mittl wie bisher durch 
den . . . I langen Strainstorfer besorgen las>e 
und zu eiacni plarrer ^i» erwagung, daiJ bis- 
her nicht ein geringer abgang, dafl die pfarr* 
r!ieii!g mit keinem »eelsorger versehen ist 1, 
^^elcher drauljen bei St. Lirich iu eigner |>er- 
son wohnen und seinen geistlichen stand und 
amt nach versehen solle, Ansetzet b) foo fi. 



ewtges Burgrecht, gelegen auf seinem JiMise 
I am Kollmarkr, wovon der jeweilige Inhaber 

jährlich am .^latthiastage dem Pfarrer hei 
, St. C'irich 5 ifund Pfennig reichen soll; der 
I Pfarrer hat am St. Mattkiastage go Sekilting 

Pfennii: »»;.•(•■ Jir U.ius.irmen oder andere 
\ arme Leute zu i'erteilen; der Stifter behält 
I sich aber in diesem Hause zu St. ÜJrich ein 
Zimmer sowie von dem Erträpiisse des Hausen 
ioo ß. lebenslänglich vor. — Besiegelt i>on 
I. dem Ausstetter, Johann Abttxaa heiligen 
kreuz und S. Christoph Propst zu .'■it. Dorothea 
in Wien; unterschrieben von den beiden Abten. 
Mdnnut. 

i aöbd tsiig, April 6, Wien. 

\ Die mederUtterreiehisehe Regierung rer- 

ordnet, da sich die Sliiller m\\ iLr Wien, 
I Schwechat» Kaltengang, Vischa, Mädliog, 
PerchtholdsTorf und Liesingerbach wider üe 

Bäcker der Stadt Wien, diese wider dte Mül- 
ler beschwart haben, daß es bei der mit Vor- 
wissen der Landstände / 1/^ publizierten M&- 

lerordnung und bei der jünfst hinaus^epebenai 
I Bäekerordnung (.Vr. J576/ zu verbleiben habe, 
I die Bäcker den Weizen lauter und gereittert 

in rechter maÜ in die Mitlile zu bringen haben, 

die Müller aber autkr der schuldigen be> 

dürinus nichts nehmen. 
I Patent. 

.•>.i88 tsSp, Mai p. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet neuerdings dctj auf vier nieil wcgs um 
die Stadt Wien sepitaften b'leischh.tuem, die, 
obwohl nicht Bürger, doch in Wien offene 
Fleischbänke haben, .i.n Fliisih teurer als 

. »I der Fleischardnung jestgeseizt zu verkau- 
fen, daneben die, so flelach nemen mit ver- 

I bollener zuewag ah'^ ■.luch zu annetnuog dcs 
juugun tleiüch zu dringen. 
PMent. 

5584 ijuVp, Juni Wien, 

Die niederiMerreiekiseke tt^ierung er- 
neuert Jas Verbot des Aiifcnfh.rlt'^ fremder, 
I besonders wälscher Hausierer und Krämer 
in Öslerreidt imter der Emt», die keine Steuer 
reichen und die ffieäertagsorimtng der Stadt 
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Wim durch ihren Nmdet mit bfiwm und 
;;cringcn tuch, so unr nit för kaufixuinniguet 
zu haltco, schmälern. 

ä&8i} 1369, Juni 20, Wien. 

Thomas Paumgamner wird zum Lehm- 
iräfer der Jrei minderjährigen Sohne des 
Lorenz Ostermair nach Christian Thalhamers 
Tod bestellt. 

Lehmivch, i^—t6lO, sB. 

/59f>. September Wien. 

Die niederosterreiehiseht Krimmer er- 
neuert die Holiordnung tum 1$^* Septem' 
her to, 

Patent. 

9$S3 /5V". September a, Wien. 

IXe niederiisterreichiiClir Iii jtertini; ver- 
ordnet, dj die Stünde lieschwerde führen, 
daß in Krems zweierlei Metzen gebraucht 
»erden, einer für den /Iii/er und ein klei- 
nrrrr für J.ts schwere Getreide, daß im 
filmen Liiiuk; atisccnommen die Stadt Wien, 
der neue Kremser Metzes, pon dem 3o auf < 
ein Mut f;ehen, beim Kaufe Und Verkaufe zu 
febrauchen ist, 

PülttHt. \ 

i59if Man i. Witn, 
Mathias Schwarz gewetter bur^er and i 

des äulierii rats alliier macht eine Stiftuns 
von 100 ß., gelegen au/ seinem Hause am ^ 
/ühhuuritt tu s'Ib» föt die Armen xum Klag- I 
bäum, Sicchenals und zu der hautanoenlad. 

■ 

5689 '501, März IJ, \\ ien. 

Erneuerung der tlcii>chor(inuiig und . 
aauung van isS6 fAV. S570- | 

fMtnt. 

6590 159/, Äufust aS, Wien. | 

Mathias S^Iiv. .i: t/ ! ii:\:Lr i'.lhier /uWicnn 
stiftet zu seinem und seiner Vorjahren und 
yachkmumen Seelenheile sin jährliche ewige ' 
secl-meeü hei denen nachlolgcndcn sibcn kir- 
chcQ und altären: a/ auf der heiligen zwölf ; 



[ ApOstel'Altar in unser lieben frauen kirchen 

zun Schotten allhier zu Wien; b) zu St. Ulri.:!) 
[ auf letPMingesiatTteaahar; cj in der ptarrkirchc 
I St Michael; d) bc! Sant Stephan, e) bei d«n 

1 Pr.rfi>!-,..n. f't in gemeiner statt burger spiral, 
gj bei den herm jeauiten; die Messe soll am 
MatddMtape gelesen werden. Er bestimmt für 
' jede 5 fl. rhein. also daü -00 ß. rhein. baubt* 
. summa auf Keinem liau> nllhie zu Wienn am 
j Kholraarkt gelegen immer und ewig lici-en 
bleiben; würde das /laus von seinen h'rber. 
verkauft, so sollen allwcgen dise gestütVtc 
700 //. auf dem haus und in des kaufers 
hand bleiben, er scye was rcligion er wolle, 
doch ist er verpflichtet, die 3$ fl. rhein. an 
die t:enannten Gotteshäuser abzuführen. — 
liesieselt mit dem .Siechet des Ausstellers und 
mit dem des Abtes (ie^rf von den Schotten; 
unterschrieben i'on letzterem. 
%f4imti$. — Vgl. .W. 5S99. 

ööUl ^5;//. September zo.Wien, 

Bartolome Prandtner ratsfreund der Stadt 
ll'/'vi ijiii.i 'r-, spitals fürgesti 11;^: IJienträger 
wird mit den in .\'r. 5544. und ^5^9 genann- 
ten Lehen bdehnt. 

tthentuek, tsS8—t6to. so'. 

159t, Sqrtember 16, Wien. 

Konigin Elisabeth zu Krankreich gchorne 
crzhcrzogin zu Österreich und stifterin de» 
königlichen Neustift unserer liehen fnuen 
und z.u allen heiligen engein vcrmaeht unter 
anderem den patern in d«r ge»ell»chall Jesu 
allhier in Wien 700 iL fOr to alumnen, die 
unscrm herrn dienen, in welchem orden es 
einen jeden Gott eingeben wird. 
Teiiameiitimn^iig. 

^39', .\oi'ember j^, Wien. 

Mathias Schwarz burger und des Ku0em 

raihs in Wien hat in seinem Testamente der 
gotlcslcichnain bruderschalt bei St. Michael 
pfiirrkirchen allhier too ß. vermacht, welche 
auf seiner behausung am Kol!:r,,i:'a :,-egen 
reichung 5 tl, jährlich angelegt werden sol- 
len; der zechmeister oder verweser der bra> 
derschaft oder die '"Uiii i ^Ji ni selbst soll 
»orgen, dati die nnucr und guttcsdicnsie, die 
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er in den rprtchiM^nt>'i (li^tteslUtUStflt gt- 
sttj'tet hat, gehalten werden. 

Kofi«. — Da* Haui grh&rte tjof dm Frie^bM 
MNi M'ennieh amd fam Samiami der Ml^frtdiaide 
Sai^M«/ datkrt von ijOf. 

5594 1591% Dezember 1$, Wien. 

Bürj;crmcistcr und rath der statt Wien 
bekennen, es habe Gcorgius Schcrcr, rcclor 
des kays. collcjjii socictatis Jesu allhir in Wien, 
die 1000 pfund pfcnnig guter landsvvcruDg 
in Osterreich unter der Enns, welche Katha- 
rina, Witwe nach Albrecht Trinke, Hürfcr 
und des äußern Rats, lestatnertarisch den 
fcsuitcn unter der Dedinf^in^ vermacht hat, 
daß alljährlich, so lanfje das collt-j; stehet, 
es 50 pfund plcnnig 4 allcu betagten ^atfn)- 
lischen wittfnuen ailsteilec, bei gctneincr 
stallt nhe»-c3rrnicramt erlebt, so daß das Kol- 
leg alljdhriich am ji. Dezember die Zinsen 
btk^U ^ Besiegelt mit gemeiner Stadt klei- 
nem tnsigl. 

$695 Jänner 2j, Wien. 

Die nieäeriisterreichische Regierung er- 
neuert die WelntcarteHordnutif und setzt den 

T.vjl'h'i er.tsiv'cchciui Jri: />' >\',',','i7' .irr 
l'ertretcr der derselben unterworfenen Orte, 
die BOrgermeister und Rat von Wien be- 
richtet haben, folgendermaßen für das Jahr 
159^ /est: ainer mansperson von er»ter last- 
wochen den somer hinomb von feder ^e- 
maincn wcingartarbcit des tags ain scfiil- 
ling Pfenning und von gruebca acht krcuizcr, 
im wimer aber von der gemainen arbait si- 
bcn ivrcutzcr und vom hcrbstgruebcn ain 
Schilling pfcnning; ainer Weibsperson von 
jedem tagwercb aowol lommen- als winters- 
lett sechs kreutier. 
PMeat. 

969C '592, Februar j, Wien. 

Die medenisterreichische Re^erung er- 
neuert das im .\pril i^oi erschienene Patent, 
ii'unach nit allain alles Herrn- und dicnstlos 
mCiÜiggchende gesindt, desgleichen die strci- 
cheadeo peller sondero auch diejenigen pcr- 
sonen, welche anderer landt und orten irer 



\erprec'icn Iii. Iber nusgeschatit, vertrieben und 

jbandisieri worden, sich aUbald aus der statt 
Wienn und dem purckfridt begeixa tmd mm 
niemandem aiif'i'ri'^mmen werden sollen; es 

i finden sich nämlich viele solcher Leute im 
LaMJe,diemit kurzen und langen geladneo und 
j,'espanten röhrn und kleinen hn<%;n-^F'x1r'" 

|$icli zu&amca rutirn, so daß auf detn Lanae 
me hier in der SlaA ehrliche leut in ircn 
aigneri Wohnungen nit sicher sind; es ertvAf 
j daher der Befehl aj alle solche herren- und 
I dienstlose Leute haben bitmen 14 Tage» dat 
Land Osterreich i>b und unter der Enns zu 
verlassen; b) alle Personen hohen oder niedern 
Standes sollen bei ^rafe iron jooo Dukatent 
' auf ain jede solche bandisirtc pcrson zu vcr- 
, stehen, solche Leute nicht in Dienst nehmen; 
I e) sollen die wierth und burger in und 
auUer der statt, sowül die so costgeber halten 
I und pät und iigersta» verleiben bei höchster 
I leib»- und gutsatraf solchen leuien nieder 
Kfst w^ch Unterstand gewähren, und wenn 
sie weiter zu inen kämen, dieselben in stili 
und gehaimb bei iren pflichten der obrigkait 
an/eigen; jeder wirth, gastgeb und bürgcr 
in und autkr der atlhieigen Wiena statt ist 
verpflichtet, die tSgßch ankommende gfst 
oder leut, wo nit den ersten doch stracks 
I und gewitllich den andern tag mit allen 
' umbstSnden, die aber so in der statt sein 
alle ubent irc gässt dem Bürgermeiste- .il'ii- 
anzcigen und nambhaft zu machen ; auf dem 
I Lande in österreidt ob und unier der Enns 
hat diese .Anzei<:e an die Obrigkeit zu erfol- 
I ^^n; auch in den Klöstern dürfen solche 
I Leute meht aufgenommen werden, 
I Maa. — Atltvg fM Codex Attttriaai* i, t$t. 

5511« '$9^' lebruar jo, Wien. 

Leonhard von Harrach unrd mit den in 

A r. 55.7,V ffenannten Lehen beMutt. 

559s S592» Februar iS, Wien. 

Die niederösterreichische Kammer er- 
■ neuert das Verbot Pfm tgjS (S'r. 5514)$ ^' 
J triftend den VteMunfjanseitt dgr Marek iunh 
I die Fleischhauer; ausgenommen sind nur die 
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dar Stadt Wican« die diesfiUs soodere bc- 

willigung haben. 

I'atrnt. — Vgl OtJex Autlriaau I, 

6599 '5.9'2> >^wm' ij, Wien. 

ChrUtoph Hedeaeckli goldsdimidt, bur- 
ger zu Wieno, und Martba Kioe hausfnu, 
bekennen, sie haben mit Zustimmung von 
Bürgermeister und Hat die loo Pfund Pfen- 
ttig, welche Mathes Schwarte burger und des 
SuUcrn rat«; nllhicr zu einem Jahrtage in der 
Schottetikirche bestimmt hat, auf die über- 
iheueruog ikra bans allhier am altea KSuA- 
markc zwischen Michael Thatn und Veit 
Schindler, beede der rechten docioren, nider- 
fictemeidiiacbai regimenisrXthen gdcgea, an- 
genommen. — Besiegelt i. mit ccmaincr statt 
Wicnn anbanj$uadlco grund insigl, j. mit 
des H«deit€cl(h imd (fBr Hedeueeidu Ge- 
mahlini 3. des Hannscn LXmbl borgCf und 
des aulkra ratbs allhier. 

5600 ^59^. Juli 14, Wien, 

Geofg Kbottler in'ntf tum LdtatorOgtr 

der dt-L'i hirnerlassenen SShne des Lorenz 
Ustermair bestellt. 

LtkeiibtKh, is^—idio, 6t'. 

6601 i59<2. Auptst 14, Wien, 

Die niederösterreichische R egie r un g «r- 

neuert das J5O6 erflns.'^rrir- M.ttxd.^t ' \'r.^.s^,ii: 
hinsichtlich des (jebeies zur Abwendung der 
Türkengefakrimd verordnet, dafi die camerbot« 
ten neben diesem Generale auch da» getruckte 
gebet, welches Johann Kaspar, Jiischuf von 
Wien, wider die erdbiJcn und den erbfetndt 
ai:f der cantz^^l vltIcsch LiK!-i_i'. in fjuetcr an- 
zul auftragen, austaikn und mcniglich zu 
anraitzung andacbts und geiieta miltailen 
aollen. 

f'Mrnl 

560« Septetnber i, Wien. 

Die niederiisterreichische Regierung er- 
neuert attf Vorstellungen von liitr'^,-rm, ixter 
und Rat der Stadt Wien das Verbot Erzher- 
zogs Ernst vom J9. Afai i^(>j, wonach alle 
die nicbt geschworne bürgcr oder mit burgcr- 

ai(MM Mf Cnctiiclilf der Stadl Wien, V. 



lieben heusem begfitertsnn, mcktW^ und 

Bier Icutgchcn vu.'.'oj ; was .ihcr des Kaisers 
und der Erzherzoge sowie Pursten etc. würk- 
Itehe besoMte diener und officir au ir und 
irer hau&gcno.ss^ii um ermcidenüchen aignen 
I hausuo(iurtt(auüer der cojitgcnger zu verstehen, 
f die den wein von aapfen trinken sollen) be- 
dürftig seinwer.len, niügen dieselben solches 
, an Erihertog Ernst oder wer an des Kaisers 
\ statt in Wien residim wOrder, aupplicando 
gehorsambist gelangen lassen, worüber jedes- 
, mal eine Entschließung erfolgen wird. 
I ArtMf. 

I ÖV03 1 592, Oktober 16, Wien, 

i Die niederStterreidutehe Regierung ver- 

' bietet auf Grund der Beschwerden der Wiener 
Weißgerber und der des Landes neuerdings 
das Hausieren mit Fellen. 

660i 159S, Jänner t, Wien. 

' Die niederiisterreichische Regierung er- 
neuert das ruaudat der wcingartpaw löhn 
I halben, läßt es bei ferndiger sataung tmd 

piiMijicrtcT '.vcin;;artrirdrmn'j aus sondern 
bcticnken nochmallen aücrdmgs verbleiben, 
rügt a) daß nelKU vilen schimpilichea reden 
,-fc"'''pr\vc'n:':cT dif>Vnif:cr. «^o wcingar- 
tcnpaw haben, mitallerlai sommcr- und herbst- 
arbait der im gencrsl gesetzten maS ttiul 
rii\1ni:ni; viro.iikr mit rien I5ncn über die 
maUcn staigcrn, also dat> man im vcrscbincn 

j berbstgrueben, da änderst einer mit demael- 
{'cn f?>rrkommcn wollen, aincr mnon-ipcrson 
zu neun, zehn, ja wol ailf kreutzer geben 

j mflnen, so ime doch merers nit als / SckU- 
ling Pfennig fvhii'rrt. sie :nich bcy Gott lob 
so wolfeiler zeit auiiJcrlich des lieben brots 
gar wol bestehen können; wer über den ge» 
setzten lohn begehrt, ist unvcrschnnt nm lci!> 
ernstlich f/rj/tvi; es sollen auch die paw- 
herm selbst, welche unter dem schein ihrer 
weingart knecht, wann das grueben im herbst 
oder Sommer genötig, den lohn steigern und 
also die nrbaitcr denen andern dardurch ab" 
wendig machen, durch den vitzdomb in Öster- 

, reich unJcr der Enns unverschont gestraft 

' werden; ihm sind ungehorsame pawherm oder 

20 



Digitized by Google 



»54 



K. Ii. Archiv für MeJerüstcrrcich, 



derKlben weiogartkoecbt zu geziemender be- 
strafiiog antusttgen; dieaafnemung der knecht 
gar ohne oder doch mit verdüchtlichen und 
ZU sonderer gefähr aulgcrichCcCCA paöporteo 
ülf weriotcn; bj daß die Doifiiditer dm 
Hauerknechten f^estanen, im gruebcn nicht 
zu rechter weil und zeit, «ondem morgens 
am tag inanichsinal erst rnob acht tdir in 
den Weingarten gehen und das tnittagbrot 
nicht mehr wie aonsten von alter her ge* 
breuchig vor dem 'Weingarten essen, aoodcm 
anjetic; damit in die Icutgcbhcuscr begeben 
und sich alldortcn, solang es ihnen gefdlig 
tuflMllen; cj daß die knecht an andara ort, 
ab auf das bungerisch, inlhreriich und an 
den see, da ihnen ihres mut%villcns räum 
ge^hen wirdt . . . ohne ainigc puliporten 
aufgenommeo merdtn. 

SMS i59<ft Jitmer to, Wwn. 

Die nicArrösU-rreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingartpaw lohn 
halben vom t. Jitmer t$p3. 

560tt ^59^. Jänner i&, Wien. 

Hanns Bernhard von Maming wird mit 

dem in .Vr. ^^^ v cvnatmteH Mttllfaof gelegen 
zu Kbagran belehnt. 

5607 :^QJ. Februar 20, Wien. 

Die mederösterreichische Kegierung ver- 
bietet den Mautinhabern zunechst vor der 
schlagprucken, undcr dem rothcn thurn dann 
auch in gemeiner statt Wicun mautbaus all- 
bie MM «ton, mu ein prelat, h«rr oder land- 
mann im jar zu seiner hausnotturtt von seinen 
gütcrn nadi Wien bringt, eine Mautgebühr 
einaikeben; verordnet aber, genau zu achten, 
daß nicht under diesem schein der hausnot- 
turtt wol allerley vtctualien sonderlich wein 
und treidt in die statt gebracht werden; zw* 
ahstclUin^' derlei unzuliis«ii^en einschxvertzun- 
geii haben die Mautinhaber monatlich ordent- 
lich* ausziig su (Ibergeben,. darinnen alles 
fldfiig verzeichnet, damit nun daraus sehen 



mög, was ein und der ander laodtmaoD zu 
seiner hauiootturft eingefQbrt hak 
Pßteei, 

, 5606 tS94. J»ui *»» Wien. 

Die niederösterreichische Regierung macht 
allen Städten und Märkten an der Donau im 
ertzherzogthumb Osterreich unter und ob der 
Enns kund, daß das Feldlager in Ungarn 
nicht abgebrochen sei; de$luUb ist noch Jet' 
nerhin Proviant mtuflüum und das ttä^e 
Personal beizustellen, damit es nicht wieder 
geschehe, daß die nötigen schitfleuth und 
naufergcn (weilen dieselban diola in unser 
I kayscrlich arsional zu Wienn zur fortbringung 
, der hinderblibncn galeen genommen and des- 
I wegen aulgehalten worden) zur fortfüniog 
der profaodt ftireo nicht verbanden mW. 

fUttetm 

5609 159-f, Juli 24, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet mit Rücksicht auf die Kriegsgefahr, 

I daß jeder nit allein sein altes sondern auch 
sein ncwcs gciraid, sobald es gedroschen ist, 

, den verwarten statten und schlossern sonder- 
lich in die zucflucht statt und Schlösser der 
vi^r viuitJn des laoiis wie Mtch r.ich; weniger 
in mibct hicigc hauptstatt Wienn, dann denen 
stSitcn Krembs und Stain, Closternewburg, 
Ncwst.Ttt, Prii-;:; nn der I.cvrhii, Matnhurir, 
Ebenfurth und cnihalb der Thunaw Cohrnew- 
burg, Gfoflen Entzerstorff und Maichqjg tue- 
füret, sovil mOglich zu mel machet, damit 
mans nit allain dem christlichen feldleger ni 
giietem bei der Thanaw an der handt habe, 
sondern auch vor des feinds streifen rer- 

I sichert seye; die Städte haben cusseristen ticiä 

I faranwenden, dafl jede derselben und alle 

' andere statt mit profiant, trayd, mchl, haher, 
tieisch, saltz, bolz zum bawen und bachen 

I auf alle zutragende fU gefast sein und welche 
sich etwo bilJhcro durch die profiant zuclur 

. entbiöiit heiten, dall sie es alsbald wider 

I erstanen; weil auch sowol bey gemelter uS' 
sercr hauptstatt Wienn als anderer orten in 

1 den vorstätten und pfarrböfcn viel getraid 
und mehl in stideln and heusem ligi, des 

I aber sicherer in den atttten ist, so istsMur 
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Proviant m dir« Städte zu bringen and von 

Jen Obrigkeiten der erforderliche Platz oder 
cästen :u verschafften; jede Stadt soll sich 
mit pulver, kugln, munttton und tauglichen 
pisenmaystern versehen, nh allnin /ti ircr 
notturlt, sondern auch, wann man deren pcr- 
aonen erlkbe in da« fetdlegtr bedürfte, wie 
«ucli sonderlich die stiitt irc olTnc stattgebew 
acht haben und bei jetzigem feindswesen 
ticfa seil» verwireo und dieselben bectern 
sollen. 
Patent. 

6610 rso^f. Oktober i, Wien. 

Die niederösterreichische Regierune: er- 
neuert das Mandat vom I.Oktober i^ut wegen 
verfucrung des inülct auch des schedlichen 
und heiligen saifiiensiedeni, da nacii aincni 
■ts den andern weg nicht allain Am inülct 
hamtlich verfQn und verhandin auch . . . 
sue unserer statt Wienn noch auf die gc- 
wendlicbc schmelz nicht gebracht, sondern 
auch das saitl'cnsiedcn vast in allen Stetten, 
mSrktcn und Hecken diO landts ohne schcich 
getrieben und also dadurch das mai^tc intilet 
verschwwndct, also auch der große mangcl, 
teyrung und pfieklemb in »Uncii imikt- l.ti- 
2cn lürnemblich daher cuu5ii.i: uijü verur- 
sacht wirdct; ganz besonders aber heißt es, 
.1 Jiiß die scilTcnsicder das insk; .mf- und 
iu. ' ^aufen auch al&o vertheyrcu und staigern, 
das die bürgerlichen Süer unserer statt Wienn 
der bt'timbren «-it?:!!;!!; nnch vast gar kaines 
bckumcn niügen; b) daß die maistca be- 
vorab die vermflgUchen fleiachhacker ir infl- 
let selbst beisammen behalten und kerzcn 
daraus machen, die ty hin und wider au( 
dem landt zu 6, 7, auch 8 kr. verkaufen, 
welches dann auch vil bcfrcytc und unbe- 
(rcytc wclische kerzenmacber, die in und bei 
unserer statt Wienn wohnen, ebenmiBig ihuen, 
deshalb ist i. die weitere ausfur und vcr- 
handtiruDg de» iuUlet und der inületskerzcn 
ohne pafibrtef verboten; »er Unscklitt wider 
liic bestimbte Satzung verk.nift. : ,'i >p;rkt es 
nicht nur, sondern wird auch bestrajt; 2. sel- 
ten alle und jede fldschhacker in Stetten, 
markten und flecken diti lands das insict, 
fovil iy desaen aus dem geslächtem viech 



' lesen und zue Jedes orts notturft nicht ge- 
braucht wirdet, nadi Wien bringen und allda 
j denen bürgerlichen öUem oder wer dessen 
; sonst befuegt, der Sitzung nach verkaufen; 

3. Seifensieden ist im ganzen Lande verboten; 

1 wird Seife auf den Markt gebracht, ist sie 

j zu konfiszieren; nur jene dürfen Seifen Sttdeu 
und damit handeln, welche entweder «mCH 
kaiserlichen oder von der niederösterreieki- 
teken Regierung einen frey- und pafibrief 
haben; dann auch die, welche aus Böhmen 
oder Mähren mit seifen in diä land handti- 
rcn; 4. da Mm Seifensieden ein centen on- 

j ausgelassenes inälct, so in die «dfen vcrSOtten 
wirdet, mit dem schweren zusate des salz, 
aschcn und anderer materi för zwen centner 
hinausgebracht und versilbert v.trden kann, 
so ist das Pfund Seife, so durch die bc- 
freyten iu diesem land gesotten wirdet, um 
12 — l^PfetO^ zu verkaufen; 5. entsprechend 
der Satzung und Ch Jnuw^ für Wien rv? das 
Pfund Kerzen von bäum wolle um 5 Kreuzer 
und die andern von gemainen gaden um 
4 Kreuzer zu verkauf e: '>. J^-r: :ri Wien ir'<h- 
nenden welischen und anucni uubclicitcn 
kerienmachern ist das Kerzenmachen ver- 
boten; J. dir befreiten kr-rrrnnl.KkL-r h iben 
die Kerzen gleich den (tlern in den lacicn und 
gcwelben ^entUek feUxakaUai; 8. atte bflr- 
fjcrlithcn öler und kerzcnmachcr alhie wie 
auch die befreiteu welischen und anderen 
Adtoi Siek alsbalden umb aio guette anzal 
iiilJlct nrnztisrhen, nach Wien zu bringri:, bei 

i Zeiten schmel^cu und iciltern zu lassen und 
die Stadt mit guten inBiet kerzen 2» veneken 
und nicht wie es ain /cit herumb beschcbeO, 
unraine und übelschmeckende zu liefern. 
Konirpt. 

NMh einrm Kucliemirmtrtt tbtd MM ^ttm ge* 
nersl aöo E-t-finpUre gedruckt ntordn. 

«611 ^595, l ebruar 1». U vn. 

iJob Hartmaon von Trautmaan&lorf wird 
ab der Ältere fOr sieh selbst und ah leheo' 
truger Hans Friderichen seins bnnicrs und 
jungen vettcrs Hanns Andre von Trautmanns- 
tofff unter andern Meknt mit den in Nr. 555a 
genannten Lehen. 
I Lthen^k, t$Sj—t6tO, SS". 

30* 
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&61d t595t Februar 35, Wien. 

Die nieäeröstemichische Regierung be- 
ßtkh, jeder solle sieh wegen des Türkenkriepes 
emet ordentlichen Lebenswandels hcßeißen. 

BrwJihHt in dem Patent vom 1. Juii i^y6 unä 

im CMtx Mstrtaau a, fOa. 

501S IS9S* Mm 3, Pr^, 

Kaiser Rudolf stellt es dem Erzherzoge 
Matthias /reif die Pfarrf St. Michael in Wien 
d«m oflickl und ) icJ i^er in der Neustadt 
doctor Jobaon Pollinger zu verleihen oder 
einem anderen, verordnet aber, daß da» 
liruggncrische beocfichtni nocbmals bei der 
pfarr verbteibe, 

5C14 '595. -^/af Jf/. Wien. 

Die niederästerreichische Regierung ver- 
wdnet, daß die neu Kobilierten und Geadel- 
ten, die nicht landtlcut oder in dem gültbuch 
belegt sind, mit Rücksicht auf die Türken- 
gtfahr an den Vitedom in Wien Woltfen 
Fürthen binnen drei Woeihen je 100 ß. rluin. 
in müatz erlegen, worum ein gerüstetes Pferd 
sieben Monate im f 'clde unterhalten werde. 

MeKt. Qtrfur ^mMüPif *, 4», AM${ug- 

M1& >595> SeptenAer 11, Wien. 

Die idederSsterreiddsche Regierung ver- 
ordnet, an firn pä^-scri nnch Sti.v;- als auf 
Schadwiena, Hiii<ipt.ig uiiJ ilaiui nach tiein 
land ob der Enns aller orten und flecken, 
wn etwan du: c!iL;frai-.ct w^-iilcn mnc, des- 
gleichen Hamba.-ji, l'iuck an der Lcytha, 
Schwechat, Tiiber alhic, Traifikirchen« New- 
statt, New!nr.t:i.!<, Glocknitz, Cln^ter- '.inH 
Cornewhurg, Krembs, Siain, S. Polten, \ hbs, 
Enna und Uns keinen entlofenen Italiener 

passieren zu lassen / enfrprrrhcJhi dfrn Cbrr- 
einkummen Erzherzog Matthias' mit dem Ge- 
neral des italienischen Kriegsvolhes Joan 
FrüriL's.-o Al-lfiHrnndinoi, er hab dann ein 
kundtschatt von imc hcrrn Aldobrandino mit 
seinem selbst petscbaft verfertigt; auch wenn 
»ic paßporten von dem obrist Icvlenambt 
Hauln ü^o^zia brächten, &ollcn sie doch dar- 
auf nit passiert »erden, sondern enttfeäer 
verwarlich in unser cbriatllch leger oder aber 



hieber io unser statt Wicnn geschickt werden; 
I emeh deutsche gariende Landsknecht sind mn- 

zuziehen. 
Paimt. 

5616 i5r?^\ .Mi i, Wien. 

Die niederüsierreichische Regierung er- 
neuert das wegen des offnen kriegs wider ge- 

^ maincr Christenheit crbfcindt au.sgcgangnc ge- 

j neralmandat vom 25. Februar ^595 (Nr.^t^s) 

I nnd verordnet femer, daß fUr die ferwundeiett 
Soldaten die spitäicr und siechhliuser zur not- 

I turft zuegericht und versehen» Sfitäler, die 
abgekommen, wieder erneuert merden, daß 

• alle Obrigkeiten und hcrr.schaften geistlidi 
und weltlich alier orten bei denen clSstem, 

I scblSasem, statten, mSrkten und Hacken aigne 
trühel und geldtstöck zu eraanuDlung eines 
ergäbigen allmo&ens für die armen kranken 
lind geschädigten kriegsicut aufrichten und 

' das Volk, sonderlich die sterbenden, so cincS 
vcrmügens sein, durch die pfarrer und pre- 
diger zu einer christlichen stewr und hilf, 

I bcvorab alle aonn- und feiertag cmbsig ver- 
inanen lassen, auch sonst die geist- und welt- 
lichen obrigkaiten in gemain mit allerhand 
gclcgcnhaitcn und mittelA zu samhlung eines 
erschieülichen almosens vcrhclfLn, darzu sie 
dann aller orten etliche sundcrc gcwisseo- 
hafte, angcsessnc personcn aufstellen, die rOK 
Haus zu /-f.ius ,ti;i;';V bi'i festlichen Anl.1'"rr< 
um eine Gabe ersuchen; das so gesamimlu' 

I Geld ist im Lande ob der JEinw monatlich 
dr^m .1»;t/'j,'f der 1 ..indethiniptmannsch.tfi N'ci- 
ten Spindicr der rechten douforn, im L^näe 

I unter der Enns tu Händen Augustin Haf- 
ners des inneren ratbs pon Wien gegen (^üh 
tung abzuliefern. 

I Atfvitf. ' CnAar Arnttrimau a, Soj. 

. 5617 August i3, Wien. 

Die niederSsterreiehisdte Regimmg er' 
neuert die am i. September und 7. \'>i\-mbc'- 
t$g^ erlassenen Mandate hinsichtlich der Zu- 
fluekisorle hei keratinakender TMteng^ahr, 
verbietet neuerdings, rn Wäldern Zuflucht zu 
1 suchen oder aus einem Viertel ins andere tu 
I ftiehent sintemal menigklich unverborgen ab 
l anno etc. »9 Tcrschinen der tUrek in dtfl 
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landr und gar bieher geea Wi«fto g«I«nget, 

der gcmainc mann aber dazumal auf die 
hohen gepUrg und in die wälder »ich be- 
geben, dafi sie doch derselben orthen oit 
sicher i^ewesen, snndcrn von dem feindt zu- 
vorderist aber durch die mardalosen jämmer- 
Ikb oidergduut nnd encfalagen worden und 
dahcro an ihrem iinhnil vnd vrrlirrKng Icibs 
und lebens selbst ursacher gewesen »;in. GV- 
treide und Lebaamittei sind schon jtttt nach 
den Zußuchlsorlen zu schaffen, besonders iiber 
sollen in Wicnn, Ncvvslati, Prug^ an der 
Leytba, Htinborg, Clotter Newburg, Comew- 

bürg, Kreml''? und TImln jedes Haus und 
jeder Hausherr sowie die Inwohner jeder be- 
MHider ein gwine ifwcifieierte uzal meel, 
gcbachnc piäcoten in füj'scrn eingeschlagen, 
^ersten, arbeä, linsen, prcin, kraut, speck, 
g«Mlizeo und geaelcbtes flebcb, traidi, habcrn, 
hcw md sfrev für rcutrerey und \\c-:h nnch 
gesialt |cües vermügen nicht bloß Jur die 
tigenen Leute, sondern audt J9r das Kriegt' 
Volk in Vorrat kttufsn, 

nuent. 

§618 -'«T'j^i. Feptemher 2, Wien. 

Hans Wilhdlm hcrr von Schönkirchen 
obriater erbthfirhüctcr in Österreich under 
der Enns und niederösterreichischer Kammer- 
rat, wird als der Altere für sich selbst und 
aaatatt Stiaishucn und Georgen Ludwigen 
seiner vettern mit den in Nr. 556/ genannten 
Lehen belehnt. 

M19 1596, September 16, Wien. 

Die niederösterreiehisehe Regierung er- 
neuert das Mandatvom 2<).MaitS9S(^'r. 
und verordnet, daß alle alt und oew geadle- 
tcn und nobilitierten ^Sttdkhcn und weh- 
lieben, welche io einer ertamen lonndtschaft 
gfiltbucb nicht einverleibt oder in dem gült- 
buch belegt sein, 14 Tage nach Proklamie- 
rung dieses Generais gea Wienn er<scheineo 
und sich in der kayserlicbcn burgk vor der 
niederösterreichisclien Regierung oder dazu 
verordneten Kommissarien anmetAu und das- 
jenige, so ibr Mir rettung des valcriandts 
aucb chrtatlicbea oamen« und giaubcns hal- 



I ber schuldig seyt, gezimnaender gleicbhaSt und 

cwren vermögen nach (darüber ihr auch nicht 
I beschwcrdt noch gedrungen werden soUetJ 
I haifflich laistet und volbiebet; mUeker no- 
biüticrlc dises in »olicher noth dem vater- 
1 land i\x &chut2 nicht bi»ien, »ich nicht an- 
melden oder diser half zu ungleichhait gegen 
andern haimblicli oder öffentlich cxcmpl ma- 
1 eben, verwaigern oder ver»chweigea und doch 
! das vermögen wo! haben wtrdet, ist bamacb 
im . er^.iiondt in die verAvQrckung der nobi- 
litct ipso tacto gefallen. 
Paltet. 

5C30 /597, Februar 15, Wien, 

Enhereog Mainas erUfiteincßta i^aidt 

für die aufständischen Bauern. 

Patent. — Cc-Jex .iuUrijoi* 3, 20tt. — t'ritß, 
Dtr .iufttjnJ der RjutTH in AMcrMimic* (Wie» 

S691 /5P7, März 2t, W ien. 

Erzherzog Matthias an die paurschaft 
im viertel ob Manbarttberg sein glayd an- 
zunemen. 

AifmC — Cod£x AuMtriaaa a, Mf, 

Aus bevelch der röm. kay. M ij. . . . wlrJt 
hiemit menigklich erindert, wie dann lucvur 
auch durch offnen rueff und angeschlagne 
mandata alles berrn- und dienstlosc ucin^t, 
banditen und spiler, so dem müessiggang und 
freyen leben nachgehen, von der slait auch 
vorstett und dem purckfridt weck geschafft 
worden; also wird demselben jetzo zum flbcr- 
fluti und letstcnmal ausgebotten, und sollen 
I sich alle herrenlose, leichtfertige leuth, so 
f nicht hcrendicnst, bürgerliche nahrung, oder 
ihres allhie sein erhebliche ursach haben, wn 
heut dato inner acht tagen gewisslich aus 
der statt, vorstatl und purckfridt, darunter 
auch Sanct Ulrich zuverstehen ist, weck- 
I machen, sonderlich und in spccic, die so aus 
andern landen bandisiertund ausgcschafft sein; 
item die so in winkeln, clöster, heren und 
heimblichen wirtssheuaern, gastgebschafft und 
khostgenger halten und ihrer Mt. etc. der 
landachafli und der burgencbalft ungelt, cltz, 



K. Ii. Archiv för Niedcrösteireicli. 



steür und bürgerliche nahrung verderbeo; 
da nach denen acht tagen solche leut be- I 

irc'.lLP, sollen sie uiul il'.rt wirlli am lcil<, 
und welcher einen banditen zu einem diener ^ 
oder sonsten nuffhelr, um taosent ducaten un- \ 
abla&slich gestrartt werden, und wirdt man • 
kaines khayserlichen noch fürstlichen raths, , 
diener, landtroan, geistlich oder weltliches { 
standts vcrsciionen, und von sokhcn tausent 
ducaten solle dem der einen hercnlosen und > 
handiten anzeigen wird, ein ehrliche Verehrung | 
folgen, und er unvtrmcldt bleiben; also ist 
auch geordnet, wo einer bey tag oder nacht , 
in der statt ein rumor und fechthandl an- i 
facht, das er solle am leib, wer sich aber der 
stadtwacht und des gerichts setzt, und die- | 
selb angrcitlt, nisbaldt am leben ohn alle i 
venchonung gcstraHt werden; item soll jeder [ 
wirth, gaatgebund burgertiglich seine frembde ' 
gcst verzeichnen und dem herm statt guardi 
obri&ten und dem bürgermaistcr die zettln 
übergeben, verniüg der gemachten druckten 
Ordnung; der es nicht thuet, soll sein burgcr- 
rccht verwürcki und gestrafft werden; letzt- 
lich ist verboteti, das niemandts unbekandter 
oder verdüchtiger, so under die statt guardi 
oit gehört, auff die pastcycn, cortina oder | 
wehren der statt gehe oder sich betretten 
lasse bei höchster stralf; darnach hat sich ! 
«enigklich «uricbten und vor schaden zu 

hüeten; >;:>!; es einer dem andern. 

I',itent. — Cuätx AuitriMUt I, 1^2 und tr- , 
oAkitt Sog. I 

it&iS /5p/, August I, Wien. [ 

Die nieJerosterreiehisehe Reperunp er- I 
ncuert die Infektionsordnunv:; ymi i^f;i, 
tS^a und iS^S- Obrigkeiten hat gegen I 

Cb«nrtter dieser Infektiomordnung unser be- | 
Steher obri.ster und jetziger statiguardi liuupt- 
mano «llhier zu Wienn auf bcgern alle guetc 
asoistenz und beistand zu teuUn. 

Patent. 

-tiS'iA '597' Aufust 4, Wie». 

Die niedertisterreichiache Ref^erung er- 
neuert das Piilent ynm ^5. Februar s-;rj!; und 
vom I. Juli 1596 {Nr. $61» und 5616). Die 



eingehenden Gelder sind im Lande ob der 
Ernte zu HmdenGccrgm Haiden unser* viscb- 
niaisters ob der Ennti und P.ualen Mändls 
un&ers saUacamptmaans zu Lyiilz ai» geord- 
neten dnnembem und coramissarien solcher 
spitalhilf, under der Enns aber in unser statt 
Wienn . . . Lucasco Lauster und Auguttin 
Maliters beyder des inoem ratbt daselbst 
gegen Quittung zu erlegen. 

PMent. — EnrMnt im Codex AtutHaau 2, 

hVt'X'i September 5, VV iVn. 

Die niederätterreickiseke Regierung er- 
neuert dat PuttU pen 1595, September 11 

[Nr. sbtS t <ta Mch croberung von Pappa 
thails mit rossen und andern raub, den sie 
allda bekommen, alleilai kriegsvolk von 

Itolianern, ßa Ionen und Frantzo&en haiitfeO* 
weis ohne erlaubnus und poUeten aus dem 
christlichen Feldlager entlaufen ist; sk ver- 
ordnet ai den gegen Sicyr, Österreich und 

Märhcrn gelegenen stStt und markt, beson- 
ders den Städten Newstat, l'rugg, Hainburg, 
Kyscustatt, aucli denen flecken Vischamendt, 
Schwcchet, Traiükirchen , Trautmanstorff. 
Getr.endorfl, Ebtnfuerth, Newkirchen, ülock- 
oitz, Schadtwienn und gegen under Steycr- 
mmi t n.irdthr'i:, \span, Pernstain, Kirch- 
schlag und andern, kuin ttalianisch, waltunisch, 
teutscb oder andern kriegsvolk passieren xu 
lassen, er hal u d.-nn eintweder von »irrscrm 
gcncral oder seinem obristcn, sondtrlicii aber 
das willisch kriegsvolk von der bäbstlichen 
hcilifrkctt vcr'rrn und gencralen Don Joan 
Francesco Aldobrandino Selbsten mit dessel- 
ben grfiflem oder kleinem sieget (inma6en 
cucl), denen obrigkaiten ein f-rm derselben 
bcrait hicvor überschickt worden) gefertigte 
poflparten. SolcA«entlaurende,trewlosekrieg»- 
leut sind nach Wim m schicken, die Hälfte 
der JJabe, die sie bei sich führen, gehört dem 
Verhaftenden; b) denen wirthen und inwoncm 
in- und außer der Stadt U»n. keinen der- 
gleichen kriegsmann ohn solchen hieuben an- 
gedeuten schein oder pofiparten su hierher ffen, 
.'Sondern anzuzeigen oder da es im pu; j'- lVii^: 
wcre, sie zuvor zum Stadtguardia-Obristen zu 
weisen, 

PtttHt 
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M» 159S, Jätmtr 3a. Wim, | 

Die niederOsterreichische Repening ver- | 
bietet aj die baimblicb aufkauluag und ver- 1 
fUerung aas d«ffl land der rOstmiStgen and ' 
anderer guecen r i! Jurch die Bayrn und an- 
dere auslAader, besonders vor den Kremser 
Jah r märkttn lu Jalmbi und SimeHb und Ju- 
dae; b) daß die Viici;:;cn Wicnncrischen roÜ- 
händlcr auj dem Jlachen Lande die Pferde 
zusammenkaufen, so daß keines auf einen 
Jahrmarkt kommt, wudurch das anibtsgefüll i 
beeinträchtigt und die Pferdepreise gesteigert ' 
u^erdm. 

BätteM, 

WUt 1598» Februar WUn. 

Die niederösterreichische Regierung ge- 
stattet, daß die Siadtklt^fter Brennholz vorm 
Kblracrthor um a Schilling teurar verkauft 

werde als die klafter und sortcn heim wasscr 
gesetzt sind. Die Stadl Wien ernennt zwei 
gesehmome SehMur und Abmester, uvtehe 

vrin t-iiitT piinzprr, h.ilbrn oder vierte! Klafter 
vom Käufer und Verkäufer Je I Kreuzer er- 

kalten, Holl eimusteiün ist verboten. 
Fattnt 

9M8 t5f8, Fehuar 10, Witn. 

Die nrVrf(*r'»5ffrrpf'r't;'yr/r>' Repeninf^ ver- 
ordnet, d> die von der Stadt \\ ten bestellten 
ga eku n nm HolibesehttUer und Setzer haben 
zu sehen, daß das Brennholz, irclches am 
was&cr alher kumbt, nach Sorten auügeschoü- 
sen und «bdann oach der ttattklafrer ordeot- 
lich (jclcfjt tnid ahfjcrrses'en n'erAe; b'i diese 
fiolzbeschauer und Setzer haben zu sehen, 
daß das Holz nicht über di« Satzung ver- 
kauft n-erJe; (*> sie haben Midi XU ackien, 
daß kein turkauf vorkommt. 

Pstent. — Cadut AMIrtaem t, aag ein AnSehts 

M89 ^59^, März J, Wien. 

Die niederSsterrtiekische Regierung ver- \ 
ordnet, daß zur Mintanhaltung von Steige- ' 

rungen des Ileu- und Str ihyret.ies üiiri^er- 
meister und Rat der Stadt V^ ten aus der , 
Bürgerschaft zwo taugliche pcrsonen, so ihneo 
destwegco inaoiiderlMit gcachDrorn leio, 



tutUu, «reiche aUe werktig hSaam fOrs 

Khiirnerthor gehen und alles hew und &tro 
so alda vorhanden sein würdet, taxieren und 
setzen, auch die tax oder den werth allweg 
an dit '.vn;:fnkiptfcn o.fcr wo r? si^h am 
besten Uicpt, mit ainer krcidt oder rötclstain, 
damit man» sehen könne, vernichnen. IH» 
Taxierer und Setzer erhalfen von jeder Fuhr 
Heu oder Stroh ain kreutzer al& .vom vcr- 
kauffer zwen pfennig und vom kaolfer auch 

«toviel. 

J'jlent. — Code.x- Austri-Hut J, ^^3. 

'>6Üi} ^59<S', März f), Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Mandat '. "m r. Juli /^pd und 
vom 4. August ISP/ (Xr. 5616 wtd -'t;4t. 

I'atrnt. ■ Erträhnt CuJcx AuslriMuj 3, 4OJ. 

j März tj, —. 

Oswald Santner burger zu Wicnn und 
Jeronimeen Buroner und pebrüeder handcls- 
leith 2U Augspurg factor bekennt für sich, 
seine Erben und anstatt gedachter seiner 
Herren, daß er die iS Pfund Pfennig, so 
ainem yedeo capelan der ewigen wochenmel3, 
so die ersamb frau Helena, weillendt Andrcen 
Freioberger hueltcr, mitburgcr zu Wienn 
wittib seelige in kraft VVoIfgangcn Frclich 
ircs vorigen Hauswirts seeligen gescbalis in 
sanct Leonb>rtsL:upt.in tm Su Stephan luf 
irem baue an der herzogen hof zunSgst 
sanct Pangratzca kOrchen gelegen, darinnen 
Valtin Lechner gewohnt, gestieft hat, auf 
der flbertheuruDg enoeller seiner herrn hana 
allhie zwischen der von Heilingcreiz und 
des Khclincr hof gelegen, salzweis verschri- 
beo gewest, mit ßeuHUigung von Bärger' 
meister und Rat jetxo von neuem darauf 
genumben und vcrschriben hat, nemlicli sovil 
Uber die loo Pfund Pfennig, so dem bürger» 
spittal und Ober die loo Pfund Pfennig, so 
ainem jeden kürchmaistcr zu sanct Stcffans- 
ibumbkärchen vorhin darauf vcrschriben sein 
und bleiben, so daß jeder seiner Erben in 
ii.inu'n der Buroner gel^i iiviiLi ainem jeden 
caplan bemelter med und allen, die gemetts 
baufi hinfDran innhaben und besitzen vnr- 
den, jihrlich 4 lyimd lyenmg dienen jol/. 
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— Besiegelt mit gcmainer statr Wiciin nn- 
bangundica grundtiosigl und mit dem des 
Georgen Höchen burger und des wSera nt>. 
Griff , Ptrg. (a6r8y.S9-3, FM*6 »y Btide Siegel 

&6Sä 159^', Apri! j. Wieft. 

Wolf Stubcn% oll Ufird als der Altere für 
sich selbst und seinen ungevogten brudern 
Urban mit Jen von jfcf'tvrf Wcnsla von Wün- 
deo herrfihreuden Leiten: der viüchwaid zu 
ZweUeeluing, dem zebent an dem Wienner- 
perg zu Inzcßdorf von gciraid und wein 
groikn und claincn und das dorigericbt da- 
selbs ztt loztttorS belehnt, ntekdtm sie Ernst 
grsve zu Orten bürg auffesandt kat. 

Ixhtnhteh, i^S — i6/o, lag. 

5C88 159-^, Juni J/i H j<r;i. 

Die niederösterreichische Regierung pu- 
Hiziert die kaiserUdte Resolution, nach der 

es im Streite zwischen den Sattlern und Kum- 
metmachem bei der am 23. März iyi)tt ft'im 
dermtderSsterreiehiscken Regierung am 5. Mai 
1596 publiziert) erflosseuen kaiserlichen Re- 
seiutim verbleibt, daä nemblich unserer statt 
Wienn anno etc. 1451 auf wolgefiillen und 
wideiTueffcn gemachte khunwt ordnmg und 
das anno etc. 70 darüber ausgangne geneial 
dahin limittiert sein soll, dad glcichwol das 
khumetniacher-handtwercli sich ihrer erlang- 
ten nrdnung für ihren tliail bcirageo und 
durch das aattlmacher-handrwerch tu lernen 
unverwöbrt sein solle; dagegen aber dati die 
Sattler gletcbfals beede bandtwercb zugleich, 
so sie bey einem meister allain oder bei un- 
derschicdlichcn meistern ausgelernt haben 
oder noch künftig auslehrnen und dessen 
kundtsehaftcn und tehrbrief haben, auch un- 
verhindert gebrauchen sollen und mügen; 
und solle die damals in bcrürter resolution 
angehengle clausul, datl nemblich sie bccder- 
seits zu solchen zwavcn undcrschiedlichen 
handtwcrchcn undcrschieJIichc ii i l ■^ontJcre 
lüden halten und von jedem insouderiicit die 
gcbürliclie steurn und auflagen raichcn sollen, 
hicniit \\ ieder !mt;.'ch' f-r wA mn hinfüro das 
Mttlcr und kunienuacticr iianJtwcrch sowol 
in unserm ertzherteogtumb Österreich als im 



riLiti_^'L'ri iiIlIi Liiu! LiiKlrrn unscrn crbttoden 
. für ein handtwcrch gehalten werden. 
I Patent 

ö&M /59'^. August 20, Wien, 

' Die niederösterreichische Regierung be- 
stimmt den Preis des Pfund Rindfleisches Ulit 
6 — 10 Pfennig, da nun etliche markttäg t>ac!i- 
cinandcr die viccbmarkt und ocbsenkäul aul 
dem ochsengriefi allhie meAr besucht waren 

1 als früher. 

' Pjtenl 

i 

§685 f'<}^, .August 2T, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung läßt 

das Mandat, daß Soldaten nur dornt passieren 

düi/cit. wenn sie eine mit der Ailr)]|V;i frci- 

berru zu Scbwartzenberg hofkrieg&ratb und 
I bestellten obristen feldtmarscbalchen Petsekifft 
j versehene Bollette haben, nicht allein durch 

einen offnen ruf allhicr in unsrer statt Wienn 
! an den gewöhnlichen pMtzen publizieren und 
' hin und wider auf dem landt bei allen pfarn 
j und cantzln sowol xur obrigkait als der un- 
I dcrthonen witsenKhaft und nachrichtung 

öffentlich verlesen, sondern auch in den .Städten 
j Prefipurgf Vywar, Cumorn, Gran, Kaab und 

bei allen schiff- ttnd andern brücken «t- 

schlagen. 

MtHt. 

668A 159^» S^lember ig, Wien. 

Erzherzog Matthias befiehlt den Kloster- 
raten die Zustellung des Originalkonsemes an 
I den Pfarrer van St, MiekaeiJtAam PoHinger, 
j der he!!. Schrift Doktor, wegen der Ivihgcding- 
' weisen Hintangabe dreier Achtel Weingarten 
zu Ottakriag, in der Ried Staritsatgen gelegen, 
.III Mlihs Polhainiber t/Hif v»'/?!.- <iemahlin Su- 
sanna somie an dessen Schwester Ursula gegen 
Reichung pon 12 Sckittii^ jedes Jaikr. 
(Mir. 

5687 tS9S, , — . 

Ordnung welcher nach daa viertzigstOndige 

, gebet, als auf den künftigen erichtag, den 
j Ji. septcmbris widcrunib in sanct Slcfbn» 
I thumbkirchen aagefangeD und also alk son- 
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tag wocbcatlicben Bininal wider den erbfeiadt j 
chriidicliai ounens gehalten und coDtiauirt 

\\erds:n soll. 

L ud haben umb christlicher nach folg und 
gehorsambs willen die fflrstl. durchl. unser 

gncJ ; t:s:k'r :icrr ilie erste stundt mit lii'm I-.o'uii 
ambt für sich gncdigist deputirt und fürgc- . 
nommen. andere »tunden aber sein nachfol- | 
gcndcr orilnun;; nach fCirzunemcn, als anfangs 
auf den gcmcltcn 31. scptcmber zwischen 1 
a und 3 tihr nach mittag and also alle $on- | 

tag henijcl: sullc s!^!i [Titnrn^liirh mit ;in- 

dacht bei diesem gebet, welches umb 3 ubr 
nach gehaltner vetpcr angefangen wird, er* 
zeigen. 

Die erste stund vnn drcv uhr nach mittag bis 

aut vier uhr 
werden and wllen haben alle geistliche, 

soviel deren allhit unJ Jarun Je: J.is liof- 
und burgerspital und deren officier begritfen 1 
«ein. 

Die andere stund von vier bis auf fQnf ttbr 

sollen haben alle kaiserliche '.iiul füisi- 
liche räch, ofhcier und diener und mennig- 
Iteh so in ihrer Mt und flirstl. darchl. be- 
soldun^- <it!ch den dieost tital habco saoipt 

allen den ihrigen. 

Die dritte stund von fünf bis auf sechs uhr 

der rector, soperintendens, connstoriam 

und die ganze universitet sampt dero mem- 
bris und zuegethanen, darunder auch in specie i 
alle advocaten, pfocuratorea and sehriften- 

macher, lateinisch und teutsche schuc!- und | 
recbenmaisler und schuelmaisterin verstanden 
sein. 

Die vierdie stand von sechs bis auf sieben uhr 

burgermaister, richter, inner und au.sscr 
ratb, beisttzer des Stadtgerichts und deren 
officir, diener und amptleat. 

Di« ffiaflte stand von licbea bis auf acht ubr 

alle inn- und auslendische, nngc^cüsene 
und unangese&sene, befreytc und unbetrcyte 1 
kuuf- and handelsleath und deren factor und l 
diener. 

und wird alle abcnt nach dieser stund 1 
das gebet geschlossen. | 
aiatMia aar Caichkliit« 4u StaSt Wtm. V. 



Montag am morgen frue. 
Dl« 6. Sntnie pen 5^6 Ohr 

alle Inii L'or un>l hesitzer der burt-erliLhcti 
beuscr in und aulier der Stadt, so nit handt* 
wercber sein, sie scyn geschworne burger 
oder nit. 

Die j. Stunde von 6—p Uhr 
des zimmerbandtwerks roaister, gesellen, 
lehrjungen, weib, ktod und dienatboten. 
Die S. Stunde von 7 — S Uhr 
die maurer, steitunctzcn, zicgcldccker 
mit allen den ihrigen. 

Die (j. Stunde !■<■" S — ') t'hr 
dic Schlosser, sporcr, f)aschner, griflel- 
scbroidt und nagler. 

Die 10. Stunde von 9 — 10 Uhr 
die bfirstenbinder, kämpelmacher und 
sieber. 

Die II. Stunde von 10 — // l.'hr 
die grciüler, hiringcr, kädstecber, oeller 
JUetterer. 

Die 12. Stunde von 11 — 12 Uhr 
die köch, koltriigcr und tucchschSrer. 

Die t3. Stunde von 12 — / Uhr 
das wagner handwerch. 

Die 14. Stunde von 1 — 2 Uhr 
die drfichsler, schöfHeuth, iuhrkut und 
fafineher. 

Die 75. Stunde i'on 2—3 Uhr 
die apotbeker, barbierer, wundirzt und 
bader. 

Die iC SttiiiAe von Uhr 
die sayller und huetter. 

Die ij. Stunde von ^—5 Uhr 
die haffaer. 

Die iS. StuitAc vjti 5 6 Uhr 
die spSnglcr und leinwebcr. 

Die I f. Stunde von 6 — 7 Uhr 
di« lebsdter und mdmesser. 

Die 20. Stunde von 7— 5 ükr 
das becken handtwercb. 

Erichtag am morgen fioC. 

Die 21. Stunde von 5— Uhr 
das schneidcrhandwerk, darunter auch 
die hofsehneider. 
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Die 22. Stunde von 6 — 7 L'hr 
das fleischhackerbandwerch. 

Die aJ. Sfaniür raii 7—^ ükr 
dk wdflgerbcr und lederer. 

Die 24. Stunde von 8 — 9 Uhr 
die gOrtler und nestler. 

IKe 45. Stunde von 9 — to Uhr 
die. Sattler, ricmcr, kumctmachcr und 
Mombttricker, welches auch von den hoff- 
Mttlemi riemem und aaumlMtricItern ai ver^ 
iteben. 

Dit 26. Stunde von 10 — ij Uhr 
die leinmter und zioogiefler. 

Die 2 y. Stunde von 11 — 12 !'hr 
die schwerdtf^er, naesserschinidt und 
pQxen keufleuth. 

Die 28. Stund* vcn ti—t Uhr 
die bindet. 

Die »9. Stunde von i — 3 Uhr 
die fiacber, liacliltlufier und obatler. 

Die 3o. Stunde von a—S Uhr 
die handtschuechmacher, taschner und 
beuder. 

Die St. Stunde von 3— 4 Uhr 
das sehusterhandwerch, burger und liof- 
befreite. 

Die 32. Stunde von 4 — 5 Uhr 
die Schmidt. 

Die 33. Stunde von 5 — 6 Uhr 
die kramcrzcch. 

Die 34. Stunde von 6 — 7 L'hr 
die kirschner. 

Die 3$. Stunde von 7 — 8 Uhr 
die berlbeffter, mabler und glaaer, 

Mittwoch am morgen Irne. 
Die 36. Stunde von 5—6 Uhr 
die goldtachmidt, burger und befreite. 

Die 3j. Stunde von 6 — j Uhr 
die bnootweioer und kertenmalcr. 

Die 38. Stunde von 7 — 8 Uhr 
die tucchmacher, kotzenmachcr, bucb- 
bindcr und tindler. 

Die 3g. Stunde von S—y Uhr 
das tischlerbandwcrch. 

Die 40, Stunde von p—ie Uhr 
soll ohn unterschied menniglich zu dem 
gebet kommen und wie sie dasaelb besampt 



angefangen also ainhellig mit ainander eo* 
I decbtigbetcblicäeounddaaiiochwürdigiimh' 
ment des alters wider an sein ort belaitten 

lassen. 

An diesem Gebete hat jedermann, er aei 
was atands condition der religion er wSIle, 

ausgenommen Kranke, teilzunehmen, widrigen- 
falls er an leib und gut gestraft unrd. Wer 
bei solchem gebet in oder aofler der kircheo 

muetwillLii erzeigte oder Ärgernis gibt, wird 
in die prechcn gespant oder sonst emsüich 
gestrig. 

5<88 tSfS, Deumber 14, Wien. 

Die niederiisterreichische Radierung uHe- 
derhoU wegen der Injektion in Böhmen und 
Mäkren das ufegen der In/diHon isqy er- 
Jhssene Sfandnt und verbietet neuerdings, daß 
sich jemand von inficierten orthenbevorabvoo 
der behaimiscben und mfthferiscben grinttsen 
' allher in Wien und derselben vorstätt zu rai- 
sen und daselbsten haimblicb oder öffentlich 
etnzuachiailen und zu beberbrfgen sich un- 
dcrstchc. 

Sie verordnet ferner mit Rücksicht auf 
die Viehseuehe, daß das umbgefallene -vieeb 
{r den Orten dn der Donau alsbalJen unJ 
unausgczogcn in das wasscr geworfen, ander- 
wert» aber in eigne tiefte gruben wg r ab e u 
und mit crdreich bedeckt, an Orten aber, 
wo viel Holz vorhanden ist, verbrannt werde 
zur TerhOttaag allerhand geflhrlichen aage- 
legcnhcitcn. 

l'Mrnt 

5639 /.f 99. Juni 12, Wien. 

Oswald Hütlendorfer, Bärgermeister von 
Wien, wird nach dem Tiade dea Bartolome 
Prandtner als des spitals fürgestclltcr lelicn- 
irSger mit den in Ar. 559/ genannten Lehen 
. belehtit. 

LdtuOmeh, tgU—i6n^ tS^ 

6M0 1599' ^»P^ Sb Wbik 

Die niederösterreichische Kammer er- 
neuert das Verbot von 158g, ungewöhnliche 
I verbotene Straßen md Urfäkr w betOttzat. 
Orig., fUgdtr. — Vgl. Ntr. ss»0. 
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QMl isfff, August 14, Wien. 

Die tdeä^sierreickisekt Reglenaig er- 
neuert He InfektionsoränuHg ran iS97 «"^ 
verürdaet, tesonders gduzugehen auf die aus 
Sökmen mtd Mähren einwandernden Juden 
oder Andere verdichtige itreifeDde penonea. 

RiicIttHttermerk : Dieser gcneral solle aUbalden 
drei- o<icr Ticrthalbhundert (gedruckt werden, 17. Aügusii 
Ijcjt). lM»t und M>ll dis general al.tbulden in furmb eines 
nieSas «unggogca und denen \on Wienn durch decret 
tailMUlfebM uieb auferlegt werden, daO sy so\ch noch 
bnit vontdtMg gtwidlkfa wi« gtbrtudiig puUieirn. 

5643 1600, Jänner i3, ^^'ien. 

Ertkertog Matthias befiehlt dem Ktoster- 
rate, Jokamt Miinger, bddtr Reckte Doktor, 
und Adam von Allentsteig tu peranlassen, daß 
ienet beud bei Wddlingeu ndt 4 Schilling 
Dienst mnbt etUcben Ickern und 15 Tag- 
werk Wiesen der frau von Hochfeld um den 
ortsüblichen Zins gegeben »erde, da sich 
herausgestellt hat, daß dieses heuil nicht zu 
den grundt und gütern der pfarre Wcidlingau 
gehört, welche mit Hutteldorf jetzt ver- 
einigt ist 

5618 i€oo, Jämur iS, Wien. 

Die niederösterrcichisi hf Hazirrung ver- 
ordnet, alle gartenden Kru-chte und solche, 
die dem finde! ohne p:>b;parten endaufen 

sind, einzuzirbcii und alllur in unser Stadt 

Wicon vertchtnidter zu haaden der oic- 
der58terreicbhchen regierung und Cammer 

samt den inditieri scIiiLkca, allda dieselben 
dem articklsbhef gemäß am leben gestraft 
oder zum wenigiiten auf die galeen oder in 

die eysen gcvctimidt und LT.tw cvltr jUlnu oiiur 
aber auf der gräoitz zu arbeit angehalten 
werden sollen. 

Kr.i;-rpi - N ii/i .j»!'»!» Hückenvermcrk wurde 
tiicirs S/andjl tten<n mit U'jVm ^um inttcktn kinaHS- 
gegttim, 

M14 t6oo. Märt ao, Wien. 

Georg Ludwig von Trautmannstorff wird \ 
als der Ältere und alt lehentrager Haooä 
Priderichen arin« vettern, Hanna Joachims | 
und Cailt iciner gebrfieder und Haona Andre I 



auch »nnes vettern deren von Trautnanni' 

tor^ mit den in Nr.sitt gmamitm Wein- 
gärten belehnt. 

tjihemhaek, is8j—t6to, tgo. 

13645 tooo, März 24, Wien. 
Da «feA die Uligerliehen fleischkaciter 

'. von Wien beschweren, auch des flcischli.ickcns 
I gar zu erlassen begcrt, daß aj von den tlcisch- 
hackern auf dem laadt und gey daa fleisch 
und insici nicht in Aem werrh :<ts siv;!i sol- 
ch«» hieiger wienerischer &ai2Ung nach geben 
mfliaea, verluoft und hingeben und also kain 
gletchhuit gchalren werde; daraus erfolget das 
die Und- und geyfleiscbluicker, weil sie das 
pfund riadfl«seh Ober r» autk 14 Pfemelg ver- 
l;Aiife<\, süwü! Jen cuiiten inslet höher äla sie 
hinausbringen kunnen, die ochsen um Ctlicb 
taller tenrer erkanfea und rie alao ai keinem 
rechten kauf kumen mUgcn; b) daß ihnen. r,b- 
tvohl durch Patent die Pässe für sie ailent- 
ketten ofin erklärt sind, an mehreren Orlen 
besonders gegen Steiermark die Pä^^r p-'^perrt 
und das Vieh als cootraband weggenommen 
UßM; e) daß mmdte Hem^u^ten ihnen iddtt 
ge^tatffn Vieh einzukaufen, so settt die nieder- 
österreichische Regierung folgende Ordnung 
fest: 

I. Erstlichen das pfund rindfletsch solle 
ohne alle zuewag mcniglichen armen und 
reichen per 10 pfennlag verkhanflt werden. 

3. Das khelbcrcn, khastnaoeD auch 
schaffleisch per 12 pfenning. 

S. Und soUen die fleischhacker noch ir 
gcsindr durchaus niemandt mit ainiger zue- 
wag oil;.r «innembung da jaugcn lemberen 
fleicch tringcn noch beschweren. 

4. Diis |uni;c lemberen Heisch von tay- 
liimbln und dcrgleiLhcn, was unter 12 pfund 
im ganliea rtUCkh und nicht darüber wigt, 
mag nach dem gesteht, in bilichcm wcrdt 
verkaufTt werden, es sollen aber die fleisch- 
hacker, wie bis hero beschchen durchaus nie- 
mandt tringen, dasselbe junge fleisch zu dem 
rindern oder anderem fleisch, in hohen werdt 
anzuncmbcn. 

5. Es sollen auch die fleischhackhcr schul- 
dig sein, da jemandt sulich jung lemberen 
fleisch, wenn ea zu groaa schdndt, zu wegen 

21« 
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begert, <U»elbe ganz, halb oder viertelweiss 

TU werren, ,iamlT mnn sehen khune, oh es 
aigcniiich undcr oder ober 12 plundt im gan- 
zen stuckh halte. 

6. allerlay kho?f, fücss, pcuschl, gereb 
und dergleichen fleisch sortea, sollen &ie in 
billichem trenlicheiii weidt geben, and wie 
vermeldt, nlcmanJtsxuewegea, noch die leath 
damit beschweren. 

7. die wienneritchen fleiacliltackber mU- 
gen auch das [ungc vicch, wclichcs uiirt' denen 
märfkhten und slatCplalzen biss aui zwöltT ubr 
mittags nicht verkaufft wirdet, lelbst auff- 
kauffen und verschlachtcn. 

6. alle pesenbinder in und bey der acatt 
sowo) im gantsen purckhCridt aelndt abge- 
schallt, ist auch inen und allen anderen der 
haimbiich und oifcntlicb aufkaufl, icblachtcn 
und hcnunb tragen des jungen fleiKh bey 
stratfhiemit allerdings verhütten und Lin^estelt. 

dagegen aber sollen die bürgerlichen 
fleischbackher die statt und menigkhlich mit 
ahriii iiriil iiHif;ein Heisch zu i'-.u-rcr iiiitturtTl 
versehen und dasselbe jedcrman armen und 
reichen «Uen betrug, bindterlist und beschwer 
ervoigen lassen. 

10. der centen insslet aoUe per neun 
gülden und nicht theurer verkauft werden. 

//. dieser Satzung und ordnuni; I'ir. 
die bürgerlichen äeitchbacker alhie m Wiean 
aowol die in Vörstetten und gantzem landt 
samt ihren penkknechten und i^e-sindt bei Ver- 
meidung öffentlicher auch emstlicbcr leibs 
und guets straff gewisslieh nachgeleben. dann 
welichcr hierüber betrcttcn wirdet , es sei 
maister oder kbnecht, gegen demselben und 
ainem jeden schuldigen und ungehorsamben 
.vfjUe mit unverschontcr leibs und guetts straff 
fürgangen und sonderlich an detn ersten ein 
solich «xempl ttatuirt werden, dass die «»• 
dem ursach haben sollen, ihnen daaselb ein 
Warnung adn zulassen. 

12. wo aber und welicfaer orten auff 
dem landt solich Heisch und in&slct "vvolfailcr 
als alhie in der statt Wienn, und derselben 
satzong bishero verkaufft worden, auch noch 
bei solichtni kaull erhalten werden khan, solle 
denselben hcrrschaHten und obrigkaiien hier- 
durch nit allein nichts bcnomcn, sundern 



krafft der gencral hiemit auferlegt sein, da» 
si'j niit ycbürl-Lla-ii trtist darob liandthabcn 
und alle uii/.inibiiche staigcruog verhüetco. 

Dil wegen der jetzigen schweren kriegs- 
Itttf tmsichcrhjiit halber in unserm küngrcich 
Hungern zuweilen wenig vicch aut die ge- 
wonlichen ochsen- und viechmlrkt heiaaf* 
getrieben würdet, muß iin iiniierer: Orten lieh 
eingekauft werden, um die statt mit Heisch a< 
vertuen; deskalk körnen di» Wiam Fteisdt' 
haucr überall passieren und ist ikttttl ge- 
staltet, überall Vieh einzukaufen. 

564« iöoo, April 8, Wim, 

Der Klosterrat schlagt für die erleJit;te 
Stelle an der Hurgkapelle Thomas Kucri' al» 
ein graduirter, glerter und ezemplarischer 

priester, welcher eine zeit her in predigten 
sich dermalkn erzaigt, datl er botlcotiich an- 
sehnliches nun mit der zeit wiert schatbo 

können, vor. 

5617 1600, April 12, WigH. 

Die tdederosterreiMaelie Regierung er- 
neuert das mandat der '.veingartpaw lohn 
l)albt;u pon für lOoo und bestimmt den 
Taglohn für einen Mann während der win- 
tcrszcit von Michaelis an bis auf Gcorgi mit 
10 und dann bis widerumb Michaelis summer»- 
zeit mit 1 1, ßhr die Weiber i^er da» ganze fahr 
mit 6 Kreuzer, darunter auch das grueben, 
erdtragen und dergleichen verstanden. 

Konzept. 

3618 1600, Mm 6, Wien. 

J)r. Wiilff^avc S'rhwanser, niedrr :cr - 
reichischer Kammerprokurator, legt nach dem 
Tode de» Kanemlters md pfarrers in der 
burgh Thomas Landrichter die brieflichen 
Urkunden, nämlich zehn Stift' und bstfiibriel 
über die einkomen und freyhaiten der pferr 
und ihrer underthanen und absonderlich über 
die müU 2U Wintidorf,*) so zu der pfarr 
dienstbar ist, dem Klosterrate i«or. 

Orig. 

>) IXete Mühle te$^ «e» 4M JtAre» Wol^mtg 
Rephan, Jr<ri«. Mcf/estät Ktturi jährttth warcit la l*/lem- 
HifCe Itiirfii echt an 4tH Pfiirrer la der kamiKclicn bufg 

ju leisten. 
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S64f 1600, Mai ij, Vfitn. 

Der KInsterrat beiintr^iirt bei Erzherzof 
Miitthiiis die Abweitung der Svppiik des 
Htcrunymiu Ramirez fder dem hochldblichen 
faiuä Öslerreich dreissig jar lang als ein 
nrasicus . . . gedient habe und mm im Alter 
wm 70 Jahren stehe), betreffend eine Ex- 
Sp^ttcmt das Benefiiium des St. (ieorgs- 
aiian, tmidtm von St. Theobald in die Burg 
transferiert ist worden, ttnd u^dtes seit 
2f) Jahren Matthias Fletschn, gewesener Hof- 
kaplan und jetzt Abt della Porteila in Spa- 
nien, dergestalt innehat, daß er den Gottes- 
dienst verrichten, die Weingärten und zuc- 
gcböruog «bwaiten läßt. Gründe der Ab- 
tvebtmg sind: Ramirez ab Laie sei unfähig 
für geistliche Benefizien, Fletscha lebe noch 
und forderist ist in geistlicliea rechten .sub 
gravianmis ceniurü Tcrboten, dcriay cxpcc- 
tanzen zu aieiien. 

Ong. 

MSO jOoo, Juni 10, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Mandat vom iS. Jänner 1600 
.' .Vr. jri-^Jy weaen der garlendei: K':i'r!;;c un.i 
bestimmt, daß denen geworbeocn und nach 
detn musterplatz laufenden knechten, $0 ihre 
polleten fürzuweisen im Stande sind, es »ein 
derselben viel oder wenig zugleich allen mit- 
einander mehnea nit ala zwen pfenning von 
hauö eeceben Uferdm mag. 

Pattnt. 

$651 1600, Juli ij, Wien. 

Der Klosterrat schlägt detn Erzherzoge 
Matthias mr, da sich die neben mit ersebning 
iler burgcapellen bishcro verzogen und sich 
bei der vorstehenden fechsung niemand! der 
temporalitet ordcndich» weis naderfatigen 
will, der. Klosterrat Ciprian Mantnclior und 
den Kanonikus Jobana Harrer als Kommis- 
säre zu teslellen, 

S653 i6oi, Februar jc^v, W i, n. 

Paul Ostermair wird als der Altere für 
sich und als Lchenträger seiner Brüder Nicla- 
seil« Criaostomi and Mekhiom tiut ihrem 



I mSttertiehen Erh«, dem Mnct Ulreichtbof bei 

Wien belehnt. 

/.rlifrihich, /f.HS — i6i. 

5653 löoj, April to, Wien. 

Die niederSsterreichische Regierung ver' 
bietet allerlcy fürkäutl von Tcutschen und 
Huogem sonderlich aber denen Crabaten, 
welche hin- und wtder auch gar in das land 
<>(> der Knns sich begeben, dusclbst mit ihren 
verbütnen fOr- und aufkauf sowol am lic- 
bcn getraidt als andern Tictualien voo k8s, 
schmattz, ayrn und dergleichen, so zu des 
menschen aufenthalt notv^'cndig ist, ain un- 
nöthige thewrung und eotblösung ganz vm- 
leidlich erwecken und iinrichten, indem sie 
I nicht allein aul crmclte victualien sonderlich 
I aber das getraydt flberbot thuen, •ondern 
auch dasselb noch unausgedro&chcner erkau- 
ten, solches nacher selbst ausdreschen hellen 
I und volgundts ohne pafibrief nicht der statt 
W'iuiüi oJer dem christlicFien feidtlcgcr nach 
I dem am St. Mär: 160t ergangenen Mattdate, 
\ sondern aus dem land anderer orten hin in 
Hungern, Crabaten wol gar dem erbfeiudt 
gcmainer christenhaic dem Türgken selber 
verkaafen. 
I Point. — Cbrfw Atattiatia 1, aU. 

I 5654 160Z, AprU ij, Wian. 

D!' niederöslerrcichische Regierung er- 
neuert die tOoo, .^färz 24 iSr. 56^5) er- 
ßossene fleisch und inslet Satzung, da sich 
die Wiener Flei:' cnluutcr w'J.:.: "ciul- und 

geyileischhacker uiciaiülca liüclilichcn be- 

, schwärdt haben: letztere verkauften nämlich 
/■■/i /si -'t und L'nschlitt ihrem wolgefallen nach 
in ullcn Sorten theurer und hochcr als die 
Satzung vermag, bcvurab das rindHetsch Vitt 

\ 4 Kreuzer, so daß sie das Paar Ochsen um 
5, 6 und mehr thaicr hucher kaufen können, 
also ihnen den Mattmctzkem die ataigenmg 

I des viechkaufs bÖchlichen verursachen, 

I t^ltnt. — Qtdex Aeitnaeut t, 36$. 

5(»55 /60/, Mai 22, — , 

Hans Khemptoer zeugcomniaiarl bd 

unser n.-o. rcgicrung ii'ird mit den in Nr. $$40 
I genannten Lehen belehnt. 
I Lehntveli, tg^j^t^iO. 
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5656 j6oi, Juli 20, Wien. 

Enkenog MatHiUu fuuskrt Vtr- 
fügung des Wiener Konsistoriums, nach wel- 
cher liaxSüM Eleucb«, HqflUqflan und Bene- 
ßiiat in dtr lulistrtiehm Bvr^tapelle, seines 
Benefixiums per scntentiam privirt worden; 
demt der Kaiser habe Fletscha, der 60 Jahre 
dem Hause Österreich gedient habe, dieses 
Benefiz auf Lebensäituer uhertrjgen, wofer 
Fleucfaa den gestifteteo gottesdicnst Uüteo 
lasse; der Käser habe ihm die Erlaubnis 
gegeben, nach Sfiinien zu gehen. Fleische 
kaume seinen Verpflichtungen nach und nach 
geschehener verglaichung mit dem bistum ' 

Passau Aiin« keine Ib-ivatinn ohne Wissen und 
Zustimmung des Kaisen geschehen. Diese 
Vergteichung gelte auek fBtr da» tVinwr üToif- | 
Sistorium. 

iß'»* i6oi, September 5, — . 
Ortlnung, welcher nach da» vicrzigsCündig 
geben den 8. sqitembris widenimb in Sanct 
Sterfans thumbkirchcn an^'d'an^'cn und also 
alle sonUg wochcutlicli ainmal wider den 
erbfeindt cbriatltcben namens gehalten und 
contümiert werden aoU. (Vgl, Nr. 56$ j.) 

5658 1601, September 35, Wien. 

Die riieJerösten-eichischi' Rei;icnin:: er- 
neuert, du die iDlection so woi in als \or der 
«tadt Wien je lenger je mehr einreißen und 
sich erzaigcn w ill, die t5<)7, August t pubUtierte 
Infektionsordnung {Sr. 5Öj3). 

Pattat. 

U59 t6o2, Jämur tg, — . 

Die niederösterreichische Regie- 
rung erläßt eine fUrgenommenc und 
renovierte Ordnung, wie es hinfOromit 
den u p i) t cc k e rn und i Ii r e 11 a p o t c c k e n 
alhic zu Wienn gehalten werden solle 
anno MDCII. Gedruciit zu Wienn in 
Öaterreich bey Leonhardt Formica. 

/. Kein Apoäuker soll eine Apotheke in 
Wien aufrichten oder an sich bringen, es scy 
dann decadb saror durch die hierzu verord- 
neten examinatores der notdurift nach, ob er 
gcacbickt gcnucg vnd ainer apotecken not- 



düriftigklich und wol vorstehen könne, esa- 
miaiert und fBr tauglich und gennegiam be* 

fundcn. und solle solches examen durch 
zween gelehrte doctores und durch zween der 
eltisten tauglichiateD und fesdbicinisteo apo- 
teeker beschchen; darzu die facultaet nicdi- 
cinae allhie die herrcn doctores aus ihrer 
facultaet und die apotecker sameotlich, sweeo 
die gcschicktistcn apotecker aus ihrem milll 
mit jährlicher Veränderung derselben fQr- 
nemea, vnd dieaalben der ntederMerreidii' 
sehen Regierung anzaigen und benennen; 
die wirdct alsdann bemeldte examinatores 
verordnen und bevdch geben, daaa beruerte 
examination neben und in beyseyn der ver- 
ordneten Visitation bcschcbe. auf was form 
aber «okhes eiaoien fammenieo, soHe die 
bcultaet der ertzney allhie dcrhalbcn nnikl 
verfassen, oder denen verordneten cxamina- 
toribos hierinnen vertraut werden» dk per* 
söhnen der apotecker der notdurfft nach zu 
examinieren und sich gegen der jedem der 
gelegenhait nach zu verhalten, es sidlen die 
cxaminntorcs aber dis examen nicht allain 
orctcnus, sondern atlcb im werck und mit 
I grOndtlicbcr verfliguog mit eiUcfaeo den fQr- 
I nehmisten coniposi'iotu'i! unJ crt;^ni-vcn, %vic 
. dieselben in pundcnbus und quantitatibu» 

I p raepariert, und nit zu viel oder zu wenig 
genommen werde, thuen noch in ainer stunde 
oder tag, sondern der notdurtit nach solchc-s 
I examen verrichten, sie sollen auch kainen 
zum examen admittiern, er bring ihnen dann 
genuegsamc kundschaflt für, dass er sechs 
I jähr lang in ainer apotecken die apoteckerey 
' gelcmet, oder doch sonst ain guetc zeit in 
nicdicina gestudieret hab, darinnen gegründet 
und der lateinischen sprach zimblich wol 
I kündig, eines erbarn got^eligen wandcis 
' auch aines solchen vermOgens an guct sey, 
dass er die apotecken mit allerlay noCdorftCQ 
jederzeit suttlich verlegen mOge. 

». sollen auch alle apotecker, so jetzo 
■Uhi« StfUf oder diejenigen, so kQnfltig auff> 
' genommen, durch die verordneten examina* 
tores examiniert und approbiert und ihr jeden 
nach gewöhnlicher anglübung, so facultati 
I medicae beschehen solle, ain kundticbaät 
! aönes examlnis approbatian van dm verord» 
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attm esaiBMiatorn verfertigt werden; dieselb 

ihr jL-tiLT JI^,i^;^nIl licn; hiir^'crmaister und 
rath allhie zu W'ienn fürbria^cn und durch 
bemddten btngermtister und nth neben oder 

ausser üires b'jri;(jrlii:!it.-ii .iv.l.s bes(jntlt;rtii:h 
beaydigt werden solle, nerablichen, dasa sie 
ifar kuost menidgldich, bevontu den kraneken 
pcrsoncn, reichen und armen, zu pnctcni ge- 
brauchen, und derselben mit allen müglichen 
sonderm fleiw answaften, nieoiandt wider die 
p;c'Mllir und ordcnrlichc tas nit bes<h\v,"i'n 
noch uberncmmeo, die verordneten ertzncycn 
mit sonderlicher aofachtung recht und guet, 
als vil das immer scvn map, zu bcraitcn und 
machen, und aonsten dieser Ordnung in allen 
und jeglichen hernach begrtfliien artikela 
MiMs<iij^, trcwlich, oibariich und ungefiirlioh 
nachkommen wollen, und insonderhait solle 
ihnen in aolcher aydspAicht eingebunden 
-iverrdcn, die schädlichen matcrialia und vene- 
nosa ohne vorwissen aines doctors i^wie her- 
nach in «inem sondern artikl begrillen) nit 
anszugeben. 

Und solle kaincr weder zu antrettung 
noch zu Verwaltung einiger apotecken anff- 
o '.cr nngcnommcn werden, er habe dann zu- 
vor diesem und obbeiürtem artikl ein völ- 
liges beollgen gedian. Aillte ennddte or- 
dentliche .inccnommenc apotecker mit todt 
abgehen und die Witwen oder die Erben die 
ErUuihnis erhalten, auf ain zeit solche apo- 
tecken offen zu haben und zu genicssen, 
sollen sie sich diesem artickl gleich&fals ge- 
mäss verhalten und ihnen nicht gestattet 
werden, class sie mit ihrem pc<!iridt ötftere 
Veränderung lürnemen und ncwc Icuth dingen, 
ao etwen niemand« bekandt, oder mit aube- 
r^itttuns; der ertzneven nicht können nmb- 
gehen, sondern sie sollen »ich umb amen 
tauglichen proviaorem bewerben, denselben 
der medicorum facultaet fUrstcIlen, der glei- 
chcrmas&cn examiniert, und da er qualiliciert 
tötenden, in beruerten apotecken ain guete 
zeit erhalten werden möje. 

i. nachdem nun auch das taun uad 
handcl der apotecker^ nicht allain ainen 
geschickten erfahrnen menschen erfordert, 
5oaderu dass dcrselb auch ticissig, unver- 
droaaen und von andern gcscbKiRai oder 



sorgen frey mit viel hin und widerraisen, ge- 

f.cIlscti;!rTtcr. und trinckcn iiichi bclndcn noch 
überlegen scy, dcrbalbcn die apotecker sich 
selbst, ao v!l mt^lteh, obbegrilber verbinde- 
1 uiititii, sonderlich der trunkenheit enthalten 
und ihren dienern solch» nicht gestatten sol- 
len. Wo aber je ainer mit ainem übrigen 
triiiick oder wein beladen, so soll er auf 
dieselbe zeit artzney zu machen unterlassen ... 
darauff auch die verorndten vintatores ihr 
flcissit: ;i'.il"mcrckcn haben und die füUerejT 
und unordentlicbs leben, obs bey den apo* 
teckern oder ihren dienern befoniden würde, 
?:u untersagen, vor srrjrT w.irnen , . .; wo 
aber solche warnung nicht verfänglich s«yn 
wolte, alsdann die Verbrecher ihrer ordent- 
lichen obrigkair 7A:r sTrafT anzaigcn. die nyn- 
teckcr sollen sich auch mit geschickten, in 
der kunst erfahrnen, tauglichen, ileissigen 
und nüchtern dienern oder arotcckcr-gesellen 
jederzeit versehen . . ., auch k ainen annemen 
noch dingen, sie haben ihn dann zuvor acht 
oder vicrtzchen tag in mancherluv :trhnTT und 
zuberaittung der artzney in ihrer apotecken 
selbst gebraucht und versuecht, und das* der- 
selb «eine lehrjahr ordentlich und wie sicfis 
gtbühri, vullstrcckt hab. wo aber die apo- 
teker solches nit tbiteo und durch onachick* 
lickiiit und unflc'ss ihrer (ficncr icmand et- 
was nachthailig zustUnde, so sollen sie sambt 
ihren dienern daaselb verantworten, ausstehen 
und entgelten. 

^. so »oilcn aliiie derzeit zeheu apotecken 
und nicht mehr gehalten werden, 

5. ^nlli. kainem apotecker stugcgeben 
werden, zv,o apijtcckcii aliiue zu halten, son- 
dern nur nine, damit er derselben desto statt- 
licher «nd ficissiucr ohne Verhinderung der 
andern >uisw;\run keinne. Wofern aber ain 
apotecker zwo apotecken hette, solle alsbald 
die ain gar abgeth.m, oder aus denen beiden 
ain corpus gemacht u erden. 

6. wicwol die facultaet der ertzney all- 
hie verfechten, dass kamcm gestattet werden 
solle, ain mcdtcus und apotecker rau.unander 
zu seyn, diewcil es aber nicht %vol müglich 
noch tauglich seyn kann, dass ain d ctor 
diesen bayden Sachen seiner kunst und der 
apoteckcrejr, -welche bayde grossen fleiss, mflhe 
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uod arbiit bedürfto, mitaidandcr gcnucKsam 
und fUtdtcb aniwirten oder obligcn möge, 
sonder «incr mit deren jeglicljcn nüiin zu 
ihueD gcnueg hat, so isf verboten, daß ein 
doctor von alnigcs nutz wegen zucgela&sen, 
ünige tpotecken /.u halten nuch autf/urich- 
tcn gestattet werden solle, wo aber ain doc- 
tor je ain apotecken ausrichten und halten 
wolte, so »olle ihme solches unverwehrt seyn, 
doch dass er der apotecken allain auswarttc, 
vnd sich der ert/Jiey und doctorey enthalte 
und allcrniiisscn der uputeckcr urdntlOg IMCh 
gelebt.- uiui Jar'.s i .ivr ni^lit luiii Jlc. cnT;:e^'rn 
soll kain aputcckei lür mcIi itclbs und uhac 
verordDung aines doctors den leuthcn ertzney 
aiiüijel-'en ; so .iJ^er jctTan^! ain rc:eri für ain 
Oller andere kranckliaiten iiette, und da&selb 
alUin fOr sich selbs und seine hauagenossen 
zu praepariern bejjcrn, doch nicht für frcmbde 
leuth gebrauchen und denselben adhibiern 
wollte, so mag alsdann der apotecltar die- 
selb crt^ncv nu<^?cr vorwisscn oder Verord- 
nung aines doctors wol inachen, und der 
peraoo, ao es bestellt, hinausgeben. 

7. die api)TLcl;er ^^ollen die materialiu in 
ihren apotecken jederzeit frisch, gerecht und 
guet haben, und ains fflr das ander als ain 
quid pro quo nicht ausgeben, noch in den 
ertzneyen verbrauchen, wo aber aineni apo- 
teclcer je zu zelten ain studc ebgieng, soll er 
dasselb von ainem andern apütL\."-.Li -mwccrcn 
bringen, oder aber mit rath des doctors, so 
das recept geschrieben, ato anders darfOr 
nemen oder substituiern. es sollen auch 
die apotecker die electuaria und cooserva, 
auch die confectiones der fedes mit seinem 
gucTuti /ucl,c: ituuliLii, ullcrlay simplicia, 
kräutcr, wurizcn, rinden und anders zu rech- 
ter ordentlicher zeit coinglern und einkaufien, 
die brendtcn und destillierten wasstr •^impt 
den succis ihrer kunst nach in säubern ge- 
scblrrn behalten, dass sie nicht verderben, 
dieselben jührlich vcrnewrn; wo aber der- 
selben etliche lenger bey kräflten bleiben 
mfichten, »ollen sie es vensaicfanet besonder 
halten, und nicht unter die newcn vermischen 
oder mengen, auch auff jegliche simplicia, 
Buccos und brcndte wasaer, zu was zeit, tag, 
monat und jähr die coUigiert, gemacht ttiüd 



destilliert worden, ileissig verzaichnen, dnr- 
bey man lauter erkenoeo mügc, wie lang ihr 
jedes in und bey guctten kraftten bleiben 
roOge, und die alten brendten waaser, kriu- 
ter und andere materialla, so alt und kraft« 
los seyn, gar hinweck werffen und nicht ter- 
brauchen, damit ain solche verlegne mattri 
I in der Vermischung die andern frischen nicht 

unkrStftig mache. 
; S. Da etliche apotheker allhie mit alla- 
I lay matcrialia, simplicia und composita io 
I ilven apotecken als zimetwas&er, unicomu« 
iilhcrmcs imd anders dt rgk-ichen, so thewer 
und viel gelt kost, haben und sich auf an- 
dere apotecker, diese stuck von ihnen eist 
zu wegen zu bringen , verli'ssen oder gar 
nicht von andern nemen wollen, dardurcb 
I oft ain krancker verkQrtst wirdet, and etwa 
I in ain , -wo oder drey apotecken laufen 
I mucss, so solle allen apoteckern mit crc^t 
und hey straiF aufferlegt aejm, dass sie aller' 
lay gebräuchige materialia, nicht allain die 
I gemainea, sondern auch die fürnembstco, 
wie obbemeldt, darmit aioem krancken in 
zeit drr noih frcholtfen werden müg, in ihren 
I apotecken, sie seyen thewer oder wolüil, 
j haben, und dieadb nach gemainer ordcat' 
lieber tax zu menniglich«: verordneter DOt- 
durtft geben und brauchen. 
I 9. wann die apotecker die solotiva zu 
den ertzncyen gebrauchen wöllcn, sollen sie 
. dieselben wol und genuegsamblich fcrruen- 
I tieren lasaen und nicht erSlfnea oboe vor 
. wissen <'.ct veroidneteD ezaminatoren und 
I vi«itatorn. 

I 10, die composita aollen durch die apo* 

tecker in ihren ;i;^(>tt.'cl<(.-n scHti L,-L'ni.iv:"it wer- 
den und kain compositum haben oder bin- 
geben, das etwo an andern orten gemacht 
worden ist, d )kh darunter ausgcnomcn den 
, tyriack und medridat, so zu Venedig und 
[ aonsten in Welacbland gemacht wirdt, dea* 
selben mögen sie ausgeticn und uebrauchcn, 
I aber sonst andern tyriack und medridat, so 
I ao andern orten gemacht worden, solle ihnen 
I verbottcn seyn auszugeben. 

11. wann nun ain apotecker ain com- 
positum machen will, »oll er alle lagrtdienlia 
I iedet sonderbar «uff ain papier legen mid 
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dtesdben nicht darcbtiniDder mischen, es | 

haben dann aic \crordncten cxaminatorcs 
oder ain doctor mcdicinae dieselben simpli- 
cifl und Ingredientii alle soror genuegsamb 
b<.sich[ii;ct, ob sie guct, gerecht und nicht 
verlegen scyn; vnd so die »tuck abo für 
ga«t und redit befuniien, sollen die exami' 
natörcs iliLSL-lhtii ikilIi itjhTer Ordnung und 
tnass vermischen, und der apotecker aUdaoo 
«olcbet nogefimgen comporitam und ertzoey 
(leissig und nach art der kunst ausmachen 
und bemeldte esamiaatores sollen mit ihrer 
algnen iuind in ain regUter (so «in jede apo- 
icckcn sonderlich haben sollc^ auch auf ain 
Zettl ao die püchsen, darino an(;«re^t com- 
positutD ist, den tag, monat and faltr, dann 
die ertzncy gemacht \vo:iIlti i^r, schreiben, [ 
und sich mit taufT- und zunam unter- 1 
«cbrnben. So aber ain apotecker ain medri- I 
dat oder tyriack in seiner apotecken selbs 
machen wolte, solle er nicht allaia die exa> i 
minatores, sondern auch dia katstrU^en hoff- | 
docTores und die gantze facultaet der ertzney 
allhie sambt allen oder den maistea ge- 1 
•ebicittiateo apoteckern m Kdcber praepara- 
tion bruetfcn und in ihrer gegenwcrt solche 
praeparation anzaigeo und die siroplicia und 
composita dieadben iMsebea lassen und solch 
composirum ohne vorwissen der dabey ge- 
wesenen ductoru nicht dispensicrn noch in 1 
ihrem «bweseo misciero noch tot ordern- { 
lichcr und j^ewisser zch nicht ausgeben. Wa» 
aber die apotecker sonsten autf der doc- . 
toro Verordnungen und recept den knmden I 
für ertzney praefaricrn, weil nicht wol müg- 
lich ist, dass ain doctor jederzeit darbey seyn 1 
mfige, dann oft ain Icrancker dardnrcb vcr- I 
kfiitzt werden möchte, derhalben den apo- 
teckern , welche dann mit der aydspflicht 
(wie obbegriiTeo) bicrfiber verbunden und ge- 
^rhwnm scvn, vertraut werden solle. Doch 
wo ain doctor zu der confcction aincr arzt- 
ney selbs kommen oder darbey seyo vrill, 
soll nin festlicher npnreckcr i^assctb hilliL-h ' 
»laU tliucn, abct die Lrtziity, diirciii piüt-ii, 
umbra oder edelgestain genommen wirdet, 
sollen dieselben stuck in und nicht ausser ' 
beyseyn des doctors, so solches recept ge- 1 
schrieben und verordnet hat, bescbdien, ge- 1 
li^MMB rar CctcUckM 4«r Stidi Wüm. V. 



stoBsen und vermischt werden, es soll auch 

kaines compositi zu vil auf ainmal gemacht 
werden, sonderlich von den electuariis, solu- 
tivis, pillulis und speciebus aromaticis, damit 
dassclb von wegen der mennii; niclit vcrlig 
und dann nicht verbraucht werde, sonder 
dess man zu jeder zeit frische und unver- 
legne erlzneyen rinden n-öm;. was aber zu 
alt, verlegen und verdorben w&r, soll nicht 
mehr gehraocbt, sonder gar hfaiweggcthan 
werden, wie dann dissfalls die zur Visitation 
deputierte commissarien ihr tleissiges aul- 
sehen daraulF haben sollen. 

12. Wenn sich die mcdici in ihren re- 
ccpten mit dem gewicht und dosi im schrei- 
ben zu zelten aus eyl oder unbedacht inea 
und sich vcTgcssen möchten, wo nun sin 
apotecker dasselbig behndt, soll er ain medi- 
com dessen erinnern und die ertzney zuvor 
und lHl- nicht machen noch hinausgeben. 
Wann auch ain apotecker in dem dispensario 
im gewicht oder acmst ain irrthumb befindet, 
solle er solches nincm mcdicn .in/tr/aigcn 
nicht unterlassen und desselben rath dar- 
innen pflegen und die ertzney mit rechtem 
gebührlichem gewicht machen, 

13. wiewol durch die apotecker die de- 
coctiones nicht in kdplTem oder mcMlDgeo 
gcfSsscn, wie bisher beschehen, sondern in 
irrdncn oder vberglasurten reinen gescbirrn 
in bedeokung, dess das kupITer und mesalng 

zu den crtzneycn schädlich ist, besonderlich 
wann dieselben in solchen gefässen lang ge- 
sotten und stehen bldbeo, dass der neasing 

und knpffer die btttrigkait und schärpffe des 
Vitriols heraus in die ertzney geben und die 
ertzoeyea anzock- und acMosisch werden, 

gemacht und coquiert werden sollen, weil 
aber solches nicht seyn mag oder zu be- 
schehen nicht mflglich, so soU solche decoc» 
tiones in den Tnf;«!»in£Tpn und küptTc-ren £:e- 
schirrn beschehen, doch dass diescRitii eriz- 
oqren alsbald, die nun genugsam kocht, aus 
nnstTcpren küpiTcm und messingen E;cscl',inn 
in saubere irdtnc und ^Usurte gefaä.s umb- 
gefasst werden. In solchem solle auch jeg- 
licher apotecker diL' discrutinn zu halten 
wissen, dass er zu jeglicher ertzney taugliche 
geflss brauche, oder es m^Scbteit euch die 

31 
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doctore« zu ihre» recepten scbreibea, in was 
geflasen ertzneyen coqniert und gemacht wer- 
den Sölten. 

es sollen auch die apoteckcr bey 
alleo pnepantionibai, aoril immer mllgUch, 
jederzeit scibs persönlich scvn, ttnd dcb nicht 
auff ihre dieacr vcrla»»en. 

ts. auch so «olle den epotcdcero verbonea 

scyn, dass sie niemandt vencnata und der- 
gleichen ander schädliche ding, so zu ver- 
derben der meosdieii von bfiien leuten min- 
braucht werden möchten, aus ihrer, npotcckcn 
obtt vorwissea aioes mcdici oder der verord- 
neten examinatom weder nmb gelt noch 
<:cnst ausgeben; und ob es von rfcn cta- 
minatora oder aincm medico schon zucgc- 
laasen und bewilligt wurde, sollen demnach 

r!ic npntrckcr Act pcr^odn nahnu-t), die «joI- 
chcÄ jjitU kautU, :üf weil sie es bcgehrn und 
au was Sachen sie es brauchen w<}Ueii, auch 
wo sie sich autfhclt, und an was t:ig und 
jähr sie das gifft kaufft, aigenil:cli jalschrei- 
hea, wie dann auch dcstwegen die zur Visi- 
tation dcrutirtc commi&saricn ihr Aeissige 
achtuog d.ir;ui[1 liabcn sollen. 

i6. vicntn doclorcn der crtzncy solle 
auch fientzlich vcrbotfcn und verwehrt scyn, 
in ihren häuscrn ausser ihres hausgcsinds 
frembden pcrtobncn oder ttber land ert/ncy 
auszugeben, noch ertzney aus den aputeckcn 
zu kaulTen, die sie alsdann den paticntcn 
umb gelt zu ihrem aigcnnützigcn gewinn 
wtdenunb hingeben wollen; sonder wann ain 
doctor zu ainem paticntcn Qbcr landt reisen 
wiU, soll er die crtzncy aus aincr apoteclcen 
praeparicrt und taxiert mit ihm ncmmcn 
oder aber, wo es der doctor oder paticnt bc- 
gert, aincn dicncr mit ihm aus der apotecicen 
dahin führen, der dem patienten die ertsoey 
dasdbs mit rath und bejrMyn des doctofs 
«infabe und die gebflhrliche tax darümb 
nemme. 

i^. die doctores sollen auch von den 
l^poteckern kain gab oder sch.iiKl.iu:-s ncm- 
men noch mit ihnen einigen tbail haben oder 
mit den juden, kräutlartsten oder ertztin 
ain igen pact umb gewinn nicht machen noch 
verschreiben, wie etwo zuvor bescbehen, dar- 
durcb die patienten Obernommen, vervor- 



thailt und beschwärt würden. Doch soUen 
nicht die verelimngen zum newen jähr oder 

' Weinlesen unter obhcmcliltcn bchanckun^ 
verstanden werden noch verbottcn scyu, ton<' 
dem die apoteciter werden sich dem altco 
gebrauch nach sich mit solchen Verehrungen 
zu ballen wissen. Dagegen sollen die doc- 
tores ihre patienten, sonderlich die smun, 

zuwiikr der a'.issfliii^nen policey mit der be- 
lohnung allain was jeglicher patient aus guc- 
tem freyen willen selbs gern geben will, bcy 
?traff nicht he?ch\v5rn und von den arratn 

I unvcrmüglichcn patienten gar kain bclohauiig 

I nemmen, auch ihrem aignen erbieten lucb, 
■«o ortt sie bcrucffcn und es von nnthcn scvti 
wurde, zu menniglich guetwiilig erscheinen, 
i8. es soll auch kain doctor «inen apo- 
teckcr bcv dm patienten von gucst ndr 
schanckuag wegen fürdern, cnigegeu «ucti 

j kainen patienten von ainem apoteckcr, dca 
der paticnt l-raiicl'.cn ■.suiltc, ab\\L-isuiL \\'inr 

I aber am düctor bctiOLicn »urdc, dass ain 

I patient mit ainem apoteckcr nicht vcndmi 
wcre, so mag der doctor ainen patienten zu 
aincm tauglichen und geschickten apoteckcr 

I rathen, auch den verordneten examinatorn 
oder visitatarn anzaigcn, was die mängl unJ 
fahl scyn obbemeldtcs untauglichen apo- 
teckers, damit alsdano darinnen fQrscfauog 
beschehen müge. 

ig. wann nun auch ain doctor zu zeiteo 
sonderliche verborgne oder haimbliche com- 
positioncs, die sie nostrum haissen, hctU' 
und dieselben den patienten zu guetem ge- 
brauchen wolle, soll er solche compositioncs 

' nicht ainem apoteckcr allain, sonder allcfl 
apoteckem allbie mittbailcn und zuesteheo 
lassen, damit ibriaoen nicht aigncr nutz 
gesaecht und niemands darunder veracbt 
wDrde. 

I 20. CS solle auch ain gemain dispcnss- 
torium, wie dasselb allhie zu WicMt gcbriu* 
chig, durch zween doctores medioos, zwecn 
apoteckcr und zwecn matarialisten in specic 
jeglichs nach seinem werth zu geben, verfast, 
taxiert und dasselb der facnliaet und dco 
verordneten examinatorn allhie fargebracht 
1 werden, welches sie mit sonderm lieiis er- 
I sehen, verbessern und approbitni soUsn. 
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Und da die apotecker sich mit denea | 

raateriatien wegen der ordcntlichuii sai/ung 

nicht vergleichen kündten, wciln die mate- 1 
rialisten auch ain staigening rargenommen, 

so sollen dieselben matoi ialisten, gleichfuls | 

viMtirt and von denjenigen orten, da sie | 

ilire matcrialieo erkauffen, erkfindigung ein- | 
gezogen und sie die matcrialistcn auch son- 

s(cn sowol als andere apotecker visitiert and 1 

ihoen samentlich ain leidenliche tax gesetzt | 

werden. , 

ii. den dosterleuthen und sonst mennig- 1 
lieb geistliclien oder weldidien aiiater der 
apotecker solle nicht gcitattut wcrJen, offent- 

licb oder bainüich apoteckerey oder ertzney 1 

tunb geldt oder gelts werth ausnigeben oder I 
zu vcrkauffcn, doch wo ain anschcnlicher 

herr praclat oder closter fär sich selbs und 1 

•eio gesind ain atgoe apoteeken halten wol- I 

tcn, das soll ihnen unvcrwehrt scyn, doch : 

dass sie aus solcher apoieckcn jcmands an- 1 

dern weder Itaimblich noch ofleotlicii nicbts | 

vcrkauffcn. a'^ur »Icn hieigen und ni:<;k'ni!i- 
schen kaufäcuthcn, m) von Venedig und der- 
gldcben orthen simplicia daher bringen, denen 
snile unhenommen btMi, die^elhen zu ver- 
kauffen, doch dass solche simplicia und com- 
pmita gareclit und guet seyn, und alabald 
sie d'it allher bracht, sollen sie es den apo- 
teckern allhie anzaigeo, welche alsbald die 
verordneten examinatores und visitatores da- 
hin fahren und die sinplicia, ob ste frisch, 
gerecht und guet seyo, mit fleis* besichtigen 
und den «poteckem (Keselben stiestebcn Uasen. 
sie die kauffleuih sollen solchen simplicia 
loth oder pfcnwerthweis andern personea 
bey strafT nicht verkauflea noch hingaben, 
die compo«;ita aber zu führen sollen sie sich 
gäntzlich enthalten, allain tyriack und mc- 
dridat, ao XU Venedig oder andern orten in 
WehchlanH j»emacht werden; auch allcrlav 
candita auff den kauii allher zu bringen und ' 
za fliliren wtA\ ihnen erlaubt scyn. Wo aber, 
wie hie obbemelt, die simplicia durch der 
verordneten bcsichtung unrecht befunden 
wOrden, sollen sie dieselben mit vorwissen 
der obrigka'it hlmvei» thuen. und nachdem 
sich die apotecker allhie beschwärn, dass die 
bofftpotackcr hin und wider in der stadt 



ertraey umbs gelt ausgeben, welches den 
hieigcn apotcckcrn als burgersleutcn und die 
von ihrem handel stewer geben mOisen, zu 
abbrach ihrer nahrung geraichen thue, dem- 
nach solle iiirun denen !ki rfa potcckern ver- 
botten seyn, ainigc ertzney in abwesen unser 
hoffhaltung, wann wir dieaelb wescatlicben 
an andere ort tniQsferiern wUrdeo, allhie 
auszugeben. 

32. nachdem auch die tyriack, wurtz- 
kramer und landtf.iliicr von lenthen schäd- 
liche ertzneyen, laxativa, vcocnata als da 
«eynd scaieten, thurbitfa, seamonea, coloquitt- 
lida, cuphorSinm , mcrcnrium , suMimatum, 
auripigmcnlum, scidlpast, csula, apium, ar- 
senicwn, grtksae und klaiae spriagkVrner, 

lothc initier und dergleichen 1 auclikeil/.en 
und anders ausgeben, solle denselben solches 
hinfUhro nicht gestattet noch zuegelasaen 
werden; viel weniger iiuch die I<ramcr und 
landtfahrer in offnen niärckten simplicia oder 
composita hSi lulien oder in die hlaser bin 
unu" wider tragen, wie dann mit musco, am- 
bra, unicomu, terra sigillata, rebarbaruro, 
piper longum, thuria, alraun und dergleichen 
nielir Ix-schiecliT, sondern wann sie simplicia 
herbringen, wie ob bemeldt, den apoteckem 
anzeigen und ihnen dieselbett verkauJEen, 
darauf dann die apotecker gucttc und flcis- 
sige auffroerckung hallen und ob sie dcr- 
gkicben erfBbren, dieselben den verordneten 
anxaigcn, damit solches ahgestellt und die 
Verbrecher mit bülf deren von Wienn ge- 
straft werden. 

den zuckermachern , so in dieser 
Stadt burger und innwohncr seyn, solle ver- 
botten scyn, falsch confiKt, strOtd und an- 
ders mit krafftmehl, ungcstos-tcn reis"; 
raachen; desgleichen soll auch den »rembden 
und auslindern nicht gestattet werden, dass 
?ic solche faUchc gattung herbringen und 
bey der bui^k, vor sanct Steffin, am Hohcn- 
marckt oder an andern orten fail haben, 
dann dardurch das arm gcmain volck, so 
solches confcct, sonderlich zu besterckung 
und labang der krancken kauffen, sehr be- 
trogen werden und kumbt ihnen mehr zu 
schaden und nachtluil dann zu krftfftiguag 
and nnts; derbalben mennigUcb, so confect 

SS» 
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machen oder fail halten, mit ernst und bcy 
stratf einzubiodtn, dass sie aioig contect nicht 
verbniffeD, ta wtj dina dandb diiKh die 
verordneten zuvor beaicbtiiget, obt guet und 
gerecht sey. 

34. den balbierem, badern und winckl- 
ürl/.tL-n Hölle aiKh niil trtist liieiiMt iuitfci It-i^t 
scyn, dass sie nicht cristicr, laxaiiva noch 
andere derftldichen emoey, holtxwasser und 

trSnckl ;uisgcbc:i, sondtr sollen sich ni':iin 
der wundt artzncy gebrauchen, wann es aber 
die notdurlft erfordert, dasa ainem verwund- 
ten oder der sonst in Jcr halblerer oder 
bader chur ligt, ain wundtrandt oder laia- 
tif eingeben werden muss, soll der halblerer 
oder bader einen doctor darzue beructfcn, 
der alsdaan die ootdurdt verordnen mag. 
dessgicichen solle auch den weibem, heb- 
ammcn, ammcn, beschcrin und andern bev 
straff verbonen seyn, den leuthen ertzncy in 
gemoin zu machen oder einzugeben, es sey 
dann den kindtbetterin und ktndcrn; dassclb 
soll ihnen den hebaromen oder den muctcrn 
ihren kindern, f&r aich aelba ertzncy zu ma- 
chen oder in deo «potccken machen zu lasient 
unverbotten seyn. 

3$, ain jeder apotecicer soll schuldig 
seyn, wann der patient oder jemands von 
seinetw^en mit ihme abraitcn will, aufl'ain 
jeden recept oder zeti insondcrhait die tax 
zu schreiben und dem paticnten aufl sein 
begehrn das recept oder zetl aampt der dar- 
auff geschriebncn tax zoezustdlen. wo ain 
patient vcrmaini, d^iss er adcher tax bescbwirt 
>ey, sol ihm bevorstehen, dasselb an die ver- 
ordneten (von denen hernach meidung ge- 
schieht) zu bringen, welche darinnen gebühr- 
liche mässigung thuen sollen. Es sollen muh 
die doctores der ertzncy ihre paticnten, bun- 
darlicben die armen suwidcr der ausgangen 
policey mit der belohnung allain, was ihnen 
der patient aus guetem freycm willen geben 
wil, bey straff nicht beschwärn. 

36. im übrigen si-'H es hfi Jcr Apotheker- 
Ordnung von JSÖp und bei den vor der ztit 
dem decano und facultati medicae crthailten 
privilcgiis no^ih ferrcr verbleiben. kratTt der- 
selben solle jetzt beruertem decano und me- 
dicae focultati beromdieo, ab oft es ihneD 



im jähr gelegen, die officinas unversehens 
und bisweilen nach mittag zu vi&itiefo und 
diejenigen, die aie, «ovil die kuntt belangt, 
»traffmrissi^ l^cfindcn, VL-niiöi: ihrer habenden 
Privilegien (deren abschritft zur nacbrichtung 
bey der nider 6sterreicbi>chen regiernng Ix- 
haltc;i ueiiloü soll i in i,'t.-hQli: liclje l'e<itra(fung 
1 zu nemen. Die straff aber solle dem decaoo 
I et ftcuhati medtcae und denen von Wicon 
/ij^ieicli t-rfulgL-n, wie auch -.He von Wicnn 

idem decano et facultati auf aobriagen ge- 
bflhrliehe und guete anistenz zu laiiten 
schuldig seyn ... Zu Msttientrii,' Jcr .l^r - 

(tkeken können ituch von der medervtttr- 
iH'rufi^' utul Kmwtttr gewisse 
! commissarien verordnet und jährlich oder 

inach geiegenbcit verändert werden, auch kann 
dazu von der Regierung nach ihrer discretion 
I ctwann ain persohn von denen von Wicnn, 
I aine aus den apoteckern und ainc aus deo 
j \£axint!&A&\ erfordertvnihtigezogeniiteritiu 
DnuA, to Wmr, 

I 56^ 1603, März 5, Wien. 

I Jakob Gramblingcr, Pfarrer zu Hütiä' 
dorf, bittet den Erzherzog Matthias um den 

! Konsau, die seiner Pfarre durch den Tod des 
Leonhard fntinger, Untertans des kais. WM' 
amts zu Hütteldorf, heimgefallenen drei Tag' 
werk Wiesen im Wiener waid in der grünen 

' Au gelegen, wiederum vertaasen zu dürfen. 

I 

5661 1602, Mai 3i, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
willigt, ungeacbt diaet Un is wie auch in 
^ptcie hieiger un<terer stailt Wicnn hahend':ii 
piivUcgiuii DiciinigkliclK'n oho allen undcr- 
schied, baydes die zuc- und einfuhr aller 
in- uiui a-aßländischcn weinen und alle? 
andern ^ctraacivs im land; gleichtals denen 
frembdcn handtwerchsleuten ihr gemachte 
,irb,iit allher aufT die olfentlichen wochcn- 
maickt^tüg zuführen, aiida lail zuhaben und 
zuverkauffen wnb der allhieigen biurgerliehco 
handtwerchsleuth großen uberschätz und dar- 
I durch verursachten thewrung und andern ui- 
I «adien willen . . . also und der gettalt, daA 
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indiflcr«nt«r und in gemaiit ittenitigklicbed 

clic frcvc l'Iti- zutf-.ilir iJur tningcrischcn, 

oesterreichiichen und allerlay ober- und auß- 
liBdlsebeo wein deSgldehen dies ander ge- 
tranck allher zul<rinL,'cn, i:i:?elben auch öffent- 
lich fail zuhaben und undter denen raitfen 
oline ntzung zuverktuffim, du auSscbencken 
cultT Ic'ti.'cbcn Liniitcr dem zapffcn aber allain 
denen jenigen, so dessen bißbcro bcfuegt und 
niemandt andcnn; . . . dabey «olle aber dan- 

nnch ;!uch fürgc&ehen seyn, damit uns und 
gcmainer unserer landtschafft am täu und 
nngelt nkht eehlden auegeAiegt werde; abo 
ist auc!i hiemit allen aat^lündi^chcn handt- 
werchsteutbcn umb dise unser Stadt und ganzen i 
bindt Osteireicb undter und ob der Ennfi, I 
die aines ehrlichen nnmcns unJ i^r handt- 
werch redlich geleroct haben, erlaubt und bc- , 
willigt, an denen wochenmlrckntlgen und ge- 
wöhnlichen orten allerlay wahren und hnnJt- 
arbaiten ain jeder in seinem handtwcrch 
fiflentlkh beteio in die Stadt suftiereo und 
zuverkauffcn ; doch solle denen hsndtwcrchs- 
leiuhen, ao in Städten, märcktcn und deren 
burgfrieden wobnluift, von denen aufiUndi- 
sehen iinil einführenden handtwcrchcrn der- 
gleichen waren und sachen, wie die namen 
babeo mOgeo. nverhuetung defi IQrktulb 
und nnderer J:ir;iuff beruhenden ublcn conse- 
qucntz und nachlolg haimblich noch otient- 
licb abmkauflien oder mmwaduden bey 
straff verbotten scvn, daneben nbcr mcnnig- 
lich bewilligt, welcher maurcr, zimmcrleuth 
und derf^ichen bedOrftig, ibme von an- 
dern orten dcrlcr handtwerrher in die stadt 
2uberueften und »ein arbait verrichten zu- 
lassen, bevorstehen, doch di0 alles sowol die 
bewilligung der wein zuefuhr, als der aufl- 
ländischen baodtwercher bewilligung allain 
suff ain seit und so lang es die ootturflt I 
erfordert. 1 

Patent. — CaJ&x Ausliiacua l, ^57. I 

5662 1602, Aucust 7, Wien. 

Die nieäeroiterreichiiche Regierung yer- . 
bittet den Braumeistern, sonderlich denen so 
Titincchst auf etliche meyl wegs umb Wien 
gesessen, a) den Eimer Bier, bei so guten | 
iraidfewlclii^ ^ sooderlich di« gerstca jeai- 1 



ger zeit und bei publicirter dflentlicher freier 

zufuhr in gar rechten und leidcntlichen werth 
zu bekommen, teurer als um 4,$ oderöSchii- 
ling JPfenm'ft tu verkaufen, b) und das Bier 
so schlecht III hi juen, dasj! man \nn ;>incm 
eimer oftermahls kaumb den halben taii ge- 
niefien kann. 

KoKfift. — OaitK Auttnmeaa t, iiS. 

SMS 1602, August 9, WUtU 

Du' nic.ierosterrcichischc Rcficruni: fiV'f 
in Wiederholung des im Vorjahre erschienenen 
Mandatt d/fen obrigtceiten insonderheit aber 
unser haubtstadt Wicnn, auch Xcwstadt und 
denen aunägst der Thonaw gelegenen Städten 
in Österreich undter der Ennfl ab Haimburg, 
Prugk, Corneuburg, Closterneuburg, Thuln, 
Krembs, Stain, Mautern, wol auch denen 
cl^Satern, spitUern und andern, die Öster- 
reich i/n.'iT Fivn wiömat und feldbaw 
haben, bekannt, um auf alle zuetragendeo 
fXll aeitftcba fOrsdiung au tbuen und des 
erbfeindrs der christcnhait bcysorgcndes für- 
brechen in dis land zu verhüten, es sei nie- 
mand vtrmekrtr wa seiner handtierung und 
könftif^cn widerverkauf getraid, mcel, gersten, 
babern und andere victualia zu kaufen und 
in die genannten Städte einmUgen; im Gegen' 
teil ^ci jedermann darin zu f''rAern : die Cluster 
und andere, so wiämäth und leldbaw haben, 
sollen eine guete anzahl hew und siro, sunt 
notfall vicfh 7a\ erhalten, in die genannten 
Städte an gcwabrsame ort, da es iewcrs bal- 
ben kain gefar bringt, seke^ßen, in dm Stddtm 
menigkü'h ";ich mit paw- und hrennhol? zeit- 
lich i'crsektui und getraid, n»eel, pitikoten, 
habern, gesaltzen fleisch, speck, schtnakz, 
khai, arbaiß, gersten und Jeritk-tchen wcscni- 
liclic uoEtuiÜen nicht blüü iiir iicd i^clbst 
und ihr hausgesindt sondern auch zum not- 
fal fremden kriegsvolk ain vorraib liaben, 

5664 1602, August 2S, Wien. 
Ordnung, welcher nach das viertzigstündig 
gebett als auff den mittwochen den aS. mo- 
nats augusti in Sanct StetTans thumbkirchen 
angefangen, folgunts alle sontag wochent- 
licbco ainoial wider den erbfieindt Christ- 
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Iich«n namens fortgesetzt und continuiert 
werden lolL 

Mfö ti«», NwmtAer ao, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bittet mit Rücksicht darauf, daß 1600 und 
i6oi der Wein vait mifiniTben ist, der pon 
j6o2, wenn er auch etwas zeittigcr und besser 
gewiicb*«n iat, tUich abcrmaln layder gar 
okhtt «uneben aacb var notturft gar nicht 

erkleckea würdet, weshalb die freie Einfuhr 
fremden Weines mimA/ nach Wien als auch 
in das Land trotz entgegentlekender uralter 

Privilegien auf einife Zeit gemattet werden 
mißte, diesen heurigen Wm mßer Landes 
zu führen, 
P»ttnt. 

56M 1602, Dezember i3, Wien. 

Christof Huetstockcr wird als Lehen- 
träger des Wiener Bürgerspilals mit den in 
Ar. jöip genannten Leiten belehnt. 

ötitt? t6o3, , — . 

Ordnung und Satzung, wie thewer dn iede 

Sorten fisch nach dem pnvicht verkaufft wer- 
den solle in licn; ihn.?, jahf, 

Lcben(iii;c tiscti. 
erstlich soileu die guten thoiiaw-, tnarch- 

und teucb'hechten, welche Ober 3 pfundt 

halten . . ., dem gewicht nach das pfundt 
umb 5 kreutzer, was aber 2 pfundt und 
daninder helt, das aoll nach dem gesiebt 

verkaulTi werden 20 pfennig 

die grossen seehäcbten, so Uber 
a pfundt halten, das pfundt 
umb 4 kreutzer, die kleinen 
unter i piundtcn nach dem 





te 


» 


die kharptfcn in genuin das 








12 


» 


tbonaw- und nurcbscbaiden das 
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secscfaaiden das pfundi . . . 


»4 




huecben das pfiindt .... 


«4 


> 




16 


■ 



Gesalzen iiscb. 





sa pfennig 


stier oder tflck ...... 


aa * 




So > 




ao > 


l.empergcr höcblen .... 


«4 * 




so > 


ungerisch und ander getneia 






18 • 


gross T u ss« kharpffen . . . 


14 » 




to > 


schülln und prSxen .... 


la • 


scheiden und schlein .... 


10 • 



Patent. 



56<»H 160 3. Februar t. Wien. 

Die niederösterreich ische Regierung, weicht 
not Kleksida darauf, daß der wda In disem 
land nun drei fahr nach cinnnder vasl miß- 
raten, daraus dann grolier mangl und pück- 
lenaib forderiit aber nnerbSrte und uamiffige 
hohe Steigerung erwachsen, die freie einfuhr 
auch außleitgebung sUerlay frcmbdcr weio 
in unser statt Wienn, doch altain auf afai 
zait gestattet hat, bestimmt, J.iß der Termin, 
fremden Wein frei einzuführen, mit t. März 
i6o3 auBgt, 

Palmt. 

66S9 t6o3, April 8. Wien. 

Orr r.vriak Wl-Itit zLiin Pisenpere wird 
I mit den ron den ijebrudern Emst und Hein- 
I rieh Haiden gdtamften Lehen, darunter einen 

dritthail ans 5'<r cmcr wcins pcrkrcchts auf 

itS Jochen und ainen vierttail aines jcuch 
Weingarten gelegen am Neuperg und Nea- 
perglein zwischen Rraitensee und Pentzin;; 
I autkrhalb Wienn und den drittentbail an 
I Pfenningen dienst auf federn foch dersdhea 
Weingarten ;y(fr7ier 6 Pf ennigeVogtrecht davon'. 

iund . . . das HoUertbal am Khalenperg, be- 
lektU. 

LkIkhMi, t^—tSio, t9f. 

I M70 t6o3, Afra i3, 

Cv]iri;in Mnnicfior hittrl JfnCr.tft'r. Traut- 
son um seine Inten'ention, daß er nebst der 
ihm ßhigst ÜberlTi^tnem Burgkapdle duel 
sm biskeriges Benefiz ad Salvatarein MhaA- 
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tat könne, velch letzteres die KlosterrJtte dem 1 

Hofk<ipLin Frau/. MLiiii.ui terleihen wollen, \ 
indem sie erklären, kein Geistlicher dürfe 
nach kaumdaehtm RedUe mthr ab ein Bme- 
ßi luibo!. Dic's sei aber unrich'.tt:. denn in 
Italien und in Rom haben viele zwei, drei 
und mehr Benefizien sine eura aniraanim oder 
eines cum vur,\, die anderen sine ct:r:i jiii- 
mirum. In seinem Falle seien beide sine 
can. und außerdem hohen die herren von 

Wien als I.chensherren jmk Ft. Sa!t\i!'ir das 
Benejiz bereits dem Pfarrer von Hausleithen 
versprochen, falls er (Manichor) resigniere, 
a\i in ihrem prochocolt zu sehen, dtnuf sie 
hart schreitteo werden. 
Ortg. 

Un\ i6o3, April 3o, Wien. 

Eriherzoß Matthias verleiht die vakante 
Pfarre HätteldorJ dem bisherigen Pfarrer 
von SL Fa'f* iCMpkr Heller. 

Orig. 

j6o3, Mai 3o, Wien. 
Die niederösterreichische Regierung me- | 
derholt das Patent vom 14. Mai 1603 wider | 
das herumstreifende Gesindel und befiehlt, 
selbes nach Wien sur Bestrafung zu über- | 
senden. I 

5679 z6o3, Junt 4,Wien. 

Die niede>'"'Ste''reiihi.^che Regierung er- 
neuert das Münzpatent vom i. November t$j2, 
6. Februar tS73, 4. Dexmber isS6 (Nr, 5499, 
SS07 5573h 

Patent 

5674 TttoJ. Juni 2O, Wien. , 

Hans Ludwig Khirchperger ivird für sich 
selbst, Georg Bernhardten und Hans Sig- 
munden seiner pebrüeder, dann Hanns Hain- 
richtij und Hunns Wilhalmcn gcvcttcrn 
Khirclipcrgir mit den durch landmarschalli- 
ic/i? gerichtsverüTvlnung kcufHichen an sie ge- 
kommenen Walisci-'r Lehen belehnt, mit denen | 
ISP4, Jänner iS (Nr. 5606) weillendt Hanns 
Bernhardt von Mammin^; belehnt worden »or, \ 
darunter ein Mühlhof ia Kagran. I 
leketOiiek, ts9r—sii<h ' 



i«75 i6o3, JuR i,Wi«n. 

Die niederSsterreiehischa Regierung er- 
neuert das Patent vom 7. März i^^/ü (Xr. söSo) 
und betraut mit der Empfangnahme des durch 
Sammlungen eingegangenen Geldes für die 
Spitäler in Österreich ob der Enns den Salz- 
amlmann in Um P«at Mandl und den Ka- 
spar Pürner, in Österreich unter der Enns 
Augiistin Haäner und Hans Pauer beide des 
innon atidtrslhes von Witn, 

FMtnt. 

S676 1604, Jänner 8» Wien. 

Johann Baptista Pachidcb wird mit dem 
Sant ülrichshof bei Wien, der durch die Ostcr- 
tntiergcbrfleder nunmehr keuflichea hinfeben 
um) niTL'ntlich auTgesandt worden, bsMutt. 

LehtHbuch, t^Sj — l6tO. iq/i, 

5G77 i6o.f, Mür: U'/o,-. 

Die niederösterreklmche Regierung er- 
läßt, da trau der Mandate vom /. OAlo^ «59^ 
(Nr. 5610) und vom ij. Dezember ift}- .1! lt- 
maln an kertzen und ioslci ein solche pi- 
klemb und unzimbliche stalgemng fllmemb^ 
lieh alhic bei unser Stadt Wicnn eingerissen 
ist, nachdem die landts verordnete, der RiS' 
gierung rSthe und officier sowol auch die 
von Witnn, die zechmaister der allhieigen 
bürgerlichen ticischhackcr und oclcr, auch 
andere befreit und unbelreite kertxeomacher 
bey unserer starit ^^'■ic^n mit ircn !"e?c!nvc- 
rungcn vcrnombcn worden, /o/i;'ewrf<? Ordnung: 

t. Es hat bei dem 1602 bestimmten Preise 
des Zenten l 'nschünes »on S ß, ritrin. xm 
verbleiben ; 

a. die Bestimmungen vom ts. Dezember 
/5P7 tuHsidttUeh der Ausfuhr bleiben auf- 
recht ; 

3. da d urch das Qbcrmässige saifensieden 

in liicicm kuiJ bi^iKl■, wie es die erfalirtnirr 
ycbtu, c;n giußc raciiij; inslet verbraucht und 
verderbt würdet, da man doch aus Mlrbem, 
von Venedig und andern orten her guetc und 
gerechte sait'en umb ain /.imlich wert gcnueg- 
sam haben kann, so sollen sich die, welche 
des saiflensiedcns nicht in .Speele befreit und 
für sich Selbsten darzuc ucwc Werkstatt an- 
gestellt, des saiflensiedeos binfQro glandkh 
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und bei straf enthalten; desgleichen soll auch 
den andern, so hierumb ire freihält haben, 
auf drcy mcil wegs umb unser stadt VVicnn 
inälct zu ihrem saitTcnsicdcn zu kaufen bei 
Verlust des gekauften L'nschlitts und anderer 
ernstlichen straf verboten sein; 

4. nachdem sich eine zcithcro die bürger- 
lichen oeler alhic wider etliche wälschc un- 
befreitc auch andere unburgcrlichc pcrsunen 
under anderm höchlich beschwert, daU die- 
selben inen das inslet in höhcrm wert als 
die gemuine Satzung vermag, heimblich aus 
den bänden kaufen, dasselb weder auf die 
ordenlichc wag noch schmeltz, weniger die 
kerzen in die Stadt zum verkauf bringen, 
sondern maistentails in hohem wert auf das 
land zum fürkauf verschicken, neben diesen 
auch eiliclie pomerantzen kramer und andere 
sein sollen, welche eine grolic anzal inßlet 
von denen Heischhackern das jar über nemcn, 
die kcrtzen aber selbst nit machen, sondern 
solch inOlet andern unhefrcitcn zum verarbei- 
ten geben, nachmals im sommcr ihre laden 
vollhcngcn, im winter aber keine kertzen in 
die Stadt bringen, oder da sie deren gar 
haben mit hcrumb hausiren, vcrschwcrtzen, 
oder dieselben zu 2 pfcnnigcn aintzig ver- 
kaufen, da ir wol oder 16 an ain pfundt 
giengen, neben solchen aintzigen kertzen auch 
nichts weniger die leut mit nembung ge- 
würtz und anderer kramerey zu kaufen be- 
schwärn, sowol durch ire aigcne bestellte 
pcrsonen solche kertzen unter das gcburg 
luid an andere ort auf wochenmarkt ver- 
schicken und dieselben umb doppelt gelt 
verkaufen lassen, werden die (Jbrifkeiten 
ju/ge fordert, allen Ernstes dagegen einzu- 
schreiten. 

5. alle Fleischhauer um Wien, welche 
ihr fleisch herein in die Stadt fUrcn, Itaben 
ir gelcsics inlilet niemand andern dann allain 
denen wiennerischen bürgerlichen oder be- 
freiten kcrzcnmachern zu geben; ehe und zu- 
vor sie solches in die Stadt und auf die wag 
bringen, inmaOen vor jaren beschehen, sollen 
sie es nottürftig und sauber trucknen, sowol 
auch die oeler mit dem Ichcn und der müntz 
nit beschweren, viel weniger das gelöste inö- 
let verhalten und denen wälschen oder an- 



dern befreyten und unbefrcytcn kertzen- 
machcrn theurer als die Satzung vorschreibt, 
verkaufen. 

6. In und bei der Stadt Wien wie auf 
S Meilen Weges um die Stadt sind die Kerzen 
nach der Wiener Satzung zu verkau/en, näm- 
lich das Pfund garnkerzcn um 7, die von 

I paumbwollendocht aber um 7'/? Kreuzer. 

I 7. Da wälsche und andere fremder na- 

I tionen zu hof kerzenmachern angenommen und 
darauf befreit worden, sie aber weder den 
kaiserlichen Hof noch den des Erzherzogs 
Matthias mit Kerzen nach der Salzung ver- 
sehen, sondern zum Schaden der bürgerlichen 
Oler mit den Kerzen handeln, dürfen fortan die 
Hofkerzenmacher ihr l.'nschlitt nicht mehr zu 
Hause schmelzen, sondern müssen es gleich den 
bürgerlichen ölern auf gcmainer statt Wienn 
schmeltzhütten, darzue sie sonderliche s^rhmclz- 
kcssel machen zu lassen erbetig; der bürger- 
lichen Oler Zechmeister sowie der Schmelzer 
hat zu sehen, daß das inület, so zu ver- 
schmelzen gerecht befunden, allerlay vor- 
täligkeit und verschwertzung vcrhüt werde, 
l'nbef reite Kerzenmacher dürfen im geheimen 
keine Kerzen machen; das Hausieren mit 
Kerzen ist verboten. 

I S. Die bürgerlichen Öler sowie die be- 
freiten Kerzenmacher haben zu sorgen, daß 

' sie genügenden Vorrat an Vnschlitt haben; 

I selbes ist rechtzeitig zu schmelzen und zu 
läutern und die Stadt dann mit gueten intl- 

I Ictkcrzcn (darzu sie das garn zuvor wol 
ployen, recht trähen und streichen sollen 1, 
so nicht also unrein ubel scbmeckent und 
znichtig sein, zu versehen. 
Patent. 

5678 160s, Jänner 3, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt eine ncwe eysen- und satz-ordnung auf 
evsen und stahl, so von der verlagstadt Steyr 
^ und der eysen compagnia in Österreich unter 
und ob der Enns in die auszeifjtcn evsen- 
Icgort verhandlet, wie solch eysen, stahl dann 
I auch die steyrischen negl, so lantwerch gc- 
I macht und verkauft werden solle. Gedruckt 
zu Wienn in Osterreich bei Leonhardt For- 
mica. 
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A) In d«r hauftitadt Wi«mi (oUen die I 
vom Steyr stahcl vnd cwn geben, wie folgt: I 

gpiain Waich staageyaco, das man aucli 
ktobeysen neodr, flamb- vnd gdiert stan^- I 
cvscii den <:enten umb 3 Gulden 5 Schil- 
litif: jO Pfennig / Heller; kumpt die purt ' 
umb i Guldtn 3 Schilling /o*/« Pfennig 
und da» pfundt ttmb 7 Pfennig. | 

Gezaini cyscn, so man knopper cysen 
haisr, Kbmal und brait stegraifT eysen, so 
leiaten und bandt eyaen gcncnt wird, gttner- 
ey*«n, schäreysen, da» man ringlcyscn haist, 
liea centen umb .> Gulden y Sehilling 1 1 P/en- , 
nig I Heller ; kumpt das pfUDdt Umb 7 JJlf^- 
nig ti':.{ I Heiter. 

1 lut^blech und die gcmainen waiehcn 
wagenschien den centen auch unib J Gulden j 
; >\7i // Pfennig 1 Heller; kumpt da» 
j tur.dt ünil« 7 P/enriif: 1 Heller, 

Die ;;wizacb»chin aber, alfl ain tcwerc 
uiiil stjiiL; L,MtTiin::, den centen rmb ' diil- 
den y :>chiiiing // Pfennig; kumpt das plundt 

umb 9'/« Jyemtig' I 

Zicher- vAct rm.ltfVJL-n Am cenrcn v.mb 
S Gulden iS Pjenntg 1 Heller; kumjM ait 
purt umb 3 Gulden 6 SehüHng »3'jt Pfen- . 
nii! und das pfundt in der aufiwag umb 
7'7ä Pfennig. 

Zwixacb, ao man auch bamereyaeo nendt, 
den centen umb 3 Gulden 5 SchiHini! 26 Pfen- 
nig i Helier;küiopi das plundt umb 7 Pfennig, 
Vifil stah«l, so man mittel stahel nendt, 

den crn'cn wtnb J Gulden 6 Schilling 36 Pfennii; | 
1 Heller; kumpt da» plundt um ^^jaPfennig. 

Geninten und geschlicfaten gemeinen 
hackenstahel und schwerdt&tahel den centen 
umb 3 Gulden / Schilling Pfennig j Heller; 
kompt daa pfundt umb S'fi IfenMg. 

Vorder jjczaichnetcn hackenstahel, ge- 
zaimcn frUmb- oder gemainen scharsachstabcl | 
den centen umb 3 GuUai 5 Sehtttiag i6 Pfen- 
fiifr ! ff'-Her; kumpt das pfuddt umb p Pfm- \ 
nig I Heller. | 

Vordern scharaacbstahel den centen nmb | 
4 Gulden 3 Schilline i<i Pfennig i Heiter; ' 
kumpt da» pfundt umb /o^/« iyennig. 

Geatreekten atahel den centen umb ^ 
den t Schilling 20 Pfennig i Heller} kunpt 
da» pluodt umb /o-'/« Pfennig, ! 
»«■cMeii ww CcKbkhii d«r Stadl «ri«n. V, 



Mockatabel den centen umb 3 GuUm 

I Schilling 20 Pfennig 1 Heller; knmpt daa 

pfundt umb Ffefniij:. 

Zu WiLiiii iu Ji:r i'.ddt sol das stevris«:h 
cyscn und stahel durch die eytenhandler da» 
selbs zu Wicnn nun liiafui an mit sn;Tipr cin- 
raittung ihrer new vcrwilbgten staygening 
der acht prenning verkauflt und «ufligewogett 

werden, wie foljit: 

Gmain weich stangcyscn, da$ man auch 
klobeysen nendt, Aamb- vnd gefiert «tang- 

eysen den centen umb 2 Gulden 6 SrhiHin^ 
2tf Pfennig i Heiler; kumpt die purt umb 
3 Gutdm 4 Schilüag 21 'j^ Pfennig und 
; ffuu i mit zuraittung 6 Pfund, für den 
hindangang in der auüwag umb 7*/^ Pffvnii;. 

Gezaint eysen, so man knoppLi t . »cn 
haist, schmal und brüt stegrcyffeysen, so 
leisten- und bandteysen genendl wird, gät- 
tereysen, auch schiircyscii, so man ringlcyscn 
haist, den ccnicn umb 3 Gulden 14 Pfennig 
t Heller und das Pfun.i per 7'7» ffennig. 

Ptluegplecb und die gcmainen weichen 
wagenschien den centen auch umb 3 GuUhn 
14 Pfennig i HHler; kumpt daa pfundt per 

Die swisachaehin aber alfl ain tewere 

und stahelgattung, den centen umb 3 Gul- 
den 5 Schilling 20 Pfennig; kumpt das piundt 
in der attfiwag umb 9 Pfennig und i Heiler, 
Zicher- oder tradtcysen den centen umb 
3 Gulden 1 Schilling 21 Pfennig i Heiler; 
kumpt die purt umb 4 Gulden und 4*1^ Pfen- 
nig und ain piundt in der außwag per J'/^ 
Pfennig. 

Zw izach, so man auch hamereysen nennt, 
den centen umb 4 Gulden 6 Schilling 21» Pfen- 
nig I Heller; kumpt daa pfundt per /'/e 

Pfennig. 

Vifflstabcl, so man mitlelstahcl nent, 
den centen um*" j '",u'd':-'; 7 S hilling 20 Pfen- 
nig I Heller; kumpt das plundt in der auö- 
wag per 7*/* Pfftig' 

Gezainten vnd gcschlichtcn gemainen 
backen»(ahel vnd schwerdc»iahc-l den centen 
umb 3 Gulden 2 SekitHng iyennig t HeQeri 
kumpt ain pfundt in der «uflwag per S'ft 
Pfennig. 
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Vorder zaiclientcn hackenstihel, auch 
gecainten frümb- otier gemainen scharsach- 
stah«t, den centcn umb 3 Gulden 6 Schilling 
/9 P/ennic i Heller; kunipt «in pfuildt in 
der autJvsag per 9^/4 Pfennig, 

Vordem scharsachstahel den centen umb i 
4 Gtdden 3 Schilling iq Pfennig t Heller; 
kuiupt das pfundt in der audwag per /i'/« 

Gestreckten stuhet den ceniLii u-.wh j Gut- \ 
den Sihillinf; jj Pfennig! 1 Heller; kumpt i 
das plundt per // P/ennic;. 

Mockstahel den cenlcn unib S (Julden 
j "Tl ,.j .7/j/ji,' 23 Pfetiuit: 1 Heller; kumpt das 
piundt per (i ''/, Pfennig. 

J3^ Von den steyriscben eyaen vnd stahcl, 
■A\!cb .'.L-r. sorr'cn '^jfiuil-^er evsc-i, 'las Jl-svch 
derzeit khaines In Hungern von \S lenii auü 

aolle verhandlt oder verfOhri werden, dem- 
nach derzeit nm steyrischcn und Seihbser 
eysan in Österreich ob und unUT der Enn» , 
sonder grofler mangl und abgang ist auch | 
aufl" die noch verschienen juhrs new ein^c- 
taltnc wa»i>crjjüsj>en die radi- und hamer- 
werchsarbaiten also gescbaffe», da» so baldt 
der /eugsmanj;! nicht zu ersetzen und da- | 
her notwendig ist, sonderlich von unserer 
hauptstadt Wiena in unaer cron Hungern, I 
derzait khain »tevrisch eysen, so von Stcyr 
und aus dem Schcibbser crais daher ^elifert 
wird, aulaiscn, sumat da« Vorderberger oder 
Lcobmisch eysen und stahel dahin in Vngcrn ' 
von alters mit seiner maü und Ordnung, ! 
wie solches durch Kaiser MaximiUm II, den \ 
jo. April publiziert worden, sein vcr- i 

»chieiÜ hat. Also sollen derzeit bili aut 1 
verrerc gelegenhait und man mchrern stey- | 
risclien vnd scheibbscriHchcn zeug von evsen 
und stabel haben kan, nach Ungarn von hie i 
auS oder andern orttcn aufi Österreich nicht | 
gelassen werden, Nondcr die W'iciinerischc ' 
und Nvuslettcrische eysenhandler oder welche 1 
mit Leobmischen cysen und stahel eu hand- I 
leti beiuegt, scjllen .sich umb so viel mehr 
umb den Leobmischen zeug bewerben und 1 
denselben in Hungern der Ordnung gcmeä | 
und anderer gestidt nit vcrsclileisscn, «lamit 
also der wölüer «cug, SteyriKh und Scheibb- i 
serisch stahel und eysen su mebrer ver- I 



sehuug des Erzherzogtums (hterreieh und der 

hauptstadt \\ ienn im landt erhalten werde. 

Cj Der naglhandler 2U Steyr Satzung, wie 
sie zu Wknn, Krembfi, Liotz, WeUl, Ennfi 

und Freystadt, dahin sie die ncgi autf ihren 
utikustcu und wagnuü führen, allda die negl 
verkauflen sollen. 

Zur Beslreituiis; aller Unkosten dürfen 
die Nägelhdndler über den kauf bey dem 
stock auf das tauaent lattennigl / SekiBinf: 
S Pfcnnit;, auf da.s tausent vorschla^;ncg! 
/ Schilling » i^ennic, auf das tausent /midi 
vnd behaitnbische negl 24 Pfennis, auf du 
tausent groüc schindlncgcl j'< l'/ennit; unJ 
auf das tausent klaine schindloegcl id Pfeii' 
nit; einnitten laaaen, kompc also: 

Das tausent litten negl per t Gulden 

2 Scbillinir. 

Das tausent ver&chlagncgi per 0 Schilltn^ 
20 Pfennig. 

Das tau.sent zwilch oder behaimblscbe 
Uegl per 5 Schilling 3 Pfennig. 

Das tausent große schiodlnegd per 
4 ßcliillini:. 

Das tausent kleinere &chindlnegcl per 

3 SdiUling 6 lyennig. 

Dl Wie die nagelhandler zu Wicnn, 
Kremby, Lintz, Well], Ennü vnd Fre\-stadt 
alda in der atadt solche iicge] wider vetfcanlTen 
sollen: 

^■y, iMUMot kttennegl per 1 GvUen 

3 Schtihn^'. 

Das tausent verachlagnegl per f SckäHng 

14 l*fenmg. 

Da& tausent zwilch oder bchaitnbivöc 
negel per 5 SeldlUng a6 lyemdg. 

Das tausent groBe schindlnegel JMT 

4 Schiliing 16 Pfennig. 

Das tausent klaine schiodln^el jmt 

3 Schilling' iS Pfertr^r. 

Das aUo über der Stcyrer nagelhandla 
obgeseneten kaulT den nagclhaodlen ia eb- 
beniehen legstedten zu bürgerlichen gcwin 
auf das so inlendig verkaulft würdet, aal 
das tausent verschlugnegel, das tauscol zvildl 
oder l'chaimische negel 6 Kreuzer und aul 
das tausent klain achindlnegel S Krauer 
eingerechn«. 
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Auf iiU'jenifen Sorten Xägel, m) ini landt 
nicht gebraucht , sondern auttcr krult im 
sambknutf verhandelt werden, bezieht sich 
diese S'agehatzunf; nicht und werden die 
Xagelhändler nur ermahnt, daü sie die auÖ- 
lendcr mit uasimblichen ubcrsatz auch nicht 
beschweren und dem Terschleifi nichts zu 
nachthail handletl' 

PattHl. — Aür fitktre cjntnsMiuMB datiirt mm , 

5ft7t) März g, — . I 

Ordnang, welcher nach das 4ostlmäige Gebet I 

als au(f den kUntTiigcn witwochcn den 9. 
moaats martij di«s iauifeRden 1605. jahrs 
widerumb in Moet Steffaos diunil>kirchen ! 
^in.:ci'.<-igen und also hernach nllc sontag 
wöchentlichen ainmal wider den erbfeiadt > 
christlichen namens und die rebdlea reite- | 

nicrt und continiiicrt werden soll. 

I'jirnt. — Vgl Sr ^ 

5GS0 /605, April j, Wien. 
Vermercki die Ordnung und Aeischsatzunj^, 
wie nun fOrobin ain und die andere Sorten | 
fleisch sampt den centen insslet allhie in der 
Stadt Wiena uad auch im gantzen landt ver- . 
mfig deswegen ansgangnen khayserliehen ge- | 
nemb, datirt Wicnn den 2. aprilis des 1605. 
jabrSi bis auff weittere resolution und ver- j 
Ordnung hingeben und verkauSi', auch durch | 
die übrigkaijcn aller orten würcfetich und 
ernKlIich darob handt gehabt werden solle. 

1. Das pfiindt rindtfleiscfa solle, doch I 
-A'.r /i:c\v;m oJcr iic u ,1 menniglichen 

armen und raichcn per t^ pfcnning verkauft j 
werden. \ 

2. Das khelbere dem gewicht nach in 
vorigem wcrtb das piundt per 4 krcut^er 1 
jedermenniglieh, der es begert, und gar nicht | 
nach dem gesicht, wie bishero heschehen, 
und das khastrauaea auch scbaffieisch per 1 
14 Pfenning. | 

l'ru! vl inn das lemberc, was di v- 
liimpl, so unter 10 oder 12 pfundt haben, 
anlangt, nach dem gesicht in billichem wertb 
das nruliTc aber, so drüber wipt, auch plundt- 
weis« das pfundt wie das khelbere umb | 
4 kreuser. I 



^. llcm CS sollen aucii uic tki&ciihactier 
schuldig sein, da jemand solich iung lembem 
ticisch, wann es zu gross schcindt, zu wegen 
bcgcrt, dasselbe gantz, halb oder vierllwciss 
/uwcgtn, damit man sehen künne, ob es 
aygcritlich undtcr oder über 12 pfundt im 
gantzen stuck halte. 

5. Alicriey kiipff, fuess, peuschl, gereb 
und dergleichen tieischsorttcn sollen sie in 
billichem treulichem wcrdt geben und wie 
vcrmcidt, nieinands «uewefen noch die leut 
damit beschweren. 

6. Die Wienncrischeo Beischhacker mO- 
L'tti auch das junge vicch, welches auf denen 
marckteii und stadipUtzen bis auf 12 uhr 
mittags nicht v«rka.tilt würdet, selbst auf- 
kaufen und verKblachten. 

7. Alle peaenbinder in und bey der 
Stadt sowol im gantzen purgkfried seind ab- 
geschafft, ist auch ihnen und allen andern 
der baimblicb und otfcntlich uufkauf, schlach- 
ten und heniinbtragen des jungen fieiach bey 
s::.if hicmit allerdinga verbotten und ein- 
gesteh. 

S. Dagegen aber sollen die bfirgerllchen 

flcischhacker die Stadt und mcnniglicli mit 
altera und jungem Heisch 2U gueter notturlt 
▼ersehen imd dasselbe jederman, armen und 
reichen ohn alUn l't;rug, hinderlibt mul be- 
schwer in obgcsetzccn werth erfolgen lassen. 

9. Der centen imslet solle per 10 gülden 
und nicht thcurer derzeit au verkaufen zue- 
getassen seyn. 

Dieser Satzung und Ordnung sollen die 
bürgerlichen tleischhackcr allhie /.i ^N'knn, 
aowoi die in Vorstädten und gantzeni laudt 
sambt ihren benckknechten und ge^nd bey 
vermeydung oifcntlicher auch ernstlicher leibs-, 
ehr-, guets- und lebens-stratf gewisslicb nacb- 
gdeben. 

Wo aber solich Heisch und insslet wol- 
fayler als allhie in der Stadt VVienn und der- 
selben sataung bishero verkauft worden, seit 
ex auch nachher noch verkmtß werden, 

l'uUnt 

5€81 160 <;, September 9, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Mandat vom 20. Mai 1599. 

Ong. 

23« 
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5689 i6os, Nopemba- 15, Wim. 1 

Miithes Wolmuth rom. k-iv«;. m-»;. diener ' 
stiftet iu seinem, seiner Gemahlin und seiner j 
perstorbenm Eltern, Gesektfister xmd ganten 
freundschaft vier Seelenmessen auf den Got- | 
tcslcicluiambsaliar in S(. Clarcnkircben auf i 
der ünken Seiten aegst dem untern mutz- | 
gany im burgcrspifal alhie zu W'icnn, welches 
altar mit Bewilligung Georgen Prigl und La- > 
zaraien HeoU, beeden des ionern stadtraths | 
und Superintendenten und auch if? \damen 
Prunckhotlers des äußern mts und spitlxuai- j 
cten desselbigeo spitah alda, «r o<f«r sänt | 
Erben inner jahreslrist rcOftviLif. I.l^sl■Il; ./le 
Seelenmessen sind an seinem Geburtslage, . 
33. Februar, an dem semer Haiu/raa Sibilla I 
gcbornen Mcznerin, :~. Dezember, unJ 
seinem und seiner Gattin Sterbetage zu lesen. 
Er besHmmt dafBr jikriiek 10 fl., also daß 1 
mo Pfund Pfennii; !ij Lptsumma auf seinem 
bau« sonsl der Tenipfingcrhof genannt, am 
Khienmarkt aThte immer Hegen bleiben, es 

H'! Je nrs:!:i'r was rcüui'iD er wolle. Kr 
will auch in der St. Klarakirche bei dem 
bochen creutz fuff mitten in der kirchen die 
hegräbiius für sich und seine trau haben. — 
Besiegelt und unterschrieben von dem Aus- 
Stüter, MR Veit Rcicben obcnttdtomerer M<f 
pJtcki'} beide det imiem StaAraäus. 

1 iJimut. I 
XmIi Rückfnvcrmerk ijt Jes Stiflert Strrbft.tg I 
der 14. Dejentter, der temer Uoktfröu der ly JttnL — ' 
Ken- Niclafl DuriiDdl kiifc adiiuiiidiler ■lecutar lahli 
den zins anno ttAi, 1 

1606, Jännrr i. W-pn. 
Hanns Christot hcrr von i'ucheim Irci- , 
berr auf Gfilkntarf, Neuaygen und Mfilbuig, 
erbtruchscß in Oesterreich, röm. kuys. maj. 
kriegüTiitli und obrister, auch einer ehrsanibcn i 
landscbaft dec erzhersogtbuma Oesterreich i 
unter der Fnns derzeit bestellter obristcr über 
jooo wohlgerüster archibusier reiter bekennt, 
er habe aus sonderlichem eifer, affection und 
liebe die uralte christliche kirchen des 

calboli»chcn wahren glaubcos, zur forlptian- 
zong der ehre gottes und beßSrderong der | 

rechten wahren gottcsdicnsten, zu crhaltung j 
der ehrwürdigen väier und brüder franci»- . 
caner-ordena des ehrwttrdigen conventi und | 



gotthaus der minores zum heiligen crem 
allhier zu Wicnn hinter dem landhau.s, ru 
denen er eine sundcrlicbc Zuneigung, weikn 
derselben pnmntua und jibrlicbes eiidUHn- 

men geringe, gestiftet: i Mut manng- oder 
halbtraid, ;ö Eimer Wein, w ie es jedes jatir 
pfleget ZU wachsen; diese au» guten wÜlco 
conccdirtc contribmi' -ri irlrj alle jähr vcn 
den Pucheimischen uriKrtha:ic;i zu tggcndor) 
ohne Unkosten der Minoriten hereingcfGbrt 
und ins closter ei:ii;i.'iLI\jrt. S Uten seine 
Xachkummen diese .Stiftung nicht erfüllen oder 
gar abzuschalfen sich unterstehen, sfi.tott der 
Konvent bei dem landsfürstcn oder wo es 
von nötbcn um schuz, hilf und ausrichiung 
hierinnen gerichtKch anzuhalten guet fing, 
macht und recht hiihci\. S^:el tusd Unter- 
schrift des Stifters, 
Vtdimui am Ij6t. 

5681 1696, Jsnner so, Wien. 

Georg Saurer von Saurburg erhält für 
die von weillendt Maximus Saurer zu Lehen 
getragenen Gülten zu Sifring einen halbjähri- 
gen Urlaub. 

Lekenhuch, tsj9—t6ti, sSS. 

6685 t6o6t Febnuir tS, Wien. 

Die t]ie,ie''<'':terrric!!i.'fi'hi' Rr::i^nitic er- 
läßt ein Mandat der wcingartbaw-l<)lin hal- 
ben flbr das Jahr 1606, 

I. daÜ ain mannssperson Winterszeit als 
von sanct Michaels tag an biü autf Gcorgij 
ro kreutaer und von dannen bifl wider Mi* 
chacli>s den summer über 12 kreutzer, den 
weibcra aber das gantzc jähr / krcutxer, und 
mehrers nit zum taglohn (darunter alle eztra 
ordinari weingart arbeiten verstanden! gc- 
raicbt auch niebrers nit begehrt werden solle, 
es sol auch daneben das ehr>trinck-|au6en- und 
nachiexscn geben. nit zu ainer freycn 

gaab oder geschenck, sonder zu ainer ersiei- 
gerung des taglohns oder befOrderung der 
arbeit, dardurch der nechste, sonderlich die 
Wienner mit ihrem nothwendigen gebäw 
und arbeit zurück gehalten und wo] gar 
gesaumb würdet, angeschen und gema'm 
gätitzlich abgestellt und verbonen &eyn, tme 
dann hietnii jedes ohrts obrigkait, richtera, 
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bergmatctern, geschwornen und ubergchern 
bey schwarer straff auffcrlcgt sei , daß sie 
sowot den geber als den nemer, wo sie die 
in der gleiches vorthiilligltailen betreneo. 
ohne alle fcrrcrc Verwarnung oder nachlaU 
oacii ihrer discretion uod wolgctallcn un- i 
verschoot aine» oder deQ andern mit ge- | 
t'angnuü und am gelt sn.iiTcn; da auch 
eliicbe die auiferlegte »traff nicht erlegen 
wollten, sich an der feduupg mit aulFbal- 
luii.; ik'isclbcn vor dem weingartten pfenden 
und bezahlt macbeo sollen. 

a. an denen orthen, wo vicrtlbtw seyn, 
\om viertl •.■.Lin;;;ittten stecken zu ziehen, 
auch das tauscnt ncwe stecken zu spitzen i 
und einzutragen nk mehr ahi Schilling pfen- ] 
ning genommen, sondern nucr alles autTs 
phindt, das ist sovil autf rabisch geben wir- | 
det, von jedem gülden atn kreutxer «ttnichen } 

getrunken wcrJ:.-n will; S':>!chc staigerung 
solle hicroit ^leichcrmasscu gäntzlicb ein- . 
und abgestellt seyn, und soll es bey dem ] 
alten herkommen vom viertl stecken zicch- 
gät ain Schilling pfenniog uod dann von 
dem taiuent new stecken suspitien, einxu- 
trapcn iin J autfzuschlagcn auch ain Schilling 
pfcaning. wo es aber pfundtbaw fast, wie 
gebriuchig, vom pfuadt ain kreutzer aller- 
dings verbleiben, und kain bawherr darüber ' 
bcscbwärr, er auch mchrer zu raieben nicht 
schuldig seyn. welcher auch damit nicht be- 

nucgt scvn will, dcrselb, wie vorgemddt, j 
uoablässlich gestrafft werden solle. , i 

3. da das pfenning oder hellwerth gra- 
ben also auch das ncw greflten sct/.en und 
machen mit verlait und vcrödung gutter i 
gelegener grundtsiuck, als von alters hin 1 
verbottne hochschiidliche arbeiten, sehr ein- 
rettien thuea, so wird es hierdurch noch- i 
mahlen M Strafe verboten. \ 

4. da die \v.iii:?ierl, hawcr und andere 
leuih die wcinstcckca allJ vbcrstück über . 
die von alters bin bestimpte leng vnd mafi | 
hauffenweiU haimtragen , also auch die gc- 
maincn weingan plancken gegen dem waldt, < 
welche mit schwiren Unkosten gemacht und 
erhalrcn werden müssen, sehr zerrissen, pü- 
stall vnd laden zu hauU trageu, dicsclb«» 
änderst wohin verbrauchen oder wol gar I 



verbrenneo, tt^d solche hatmtragung nicht 
allftin biemit gäntzlich vcrbottcn und ein- 
gestellt, sondern, wie oben angedcut, jedes 
Orths richtern, geschwomcn, bcrgmaistern 

oder Qbergehern bey aigner straff hiemit 
alles emsu ciogebuadcn und bevolben, daü 
sie zu Terhuettung dergleichen Schadens an 
ihrer fleit3igen auffachtung bey tag uiui n.iclit 
nichts erwindeo lassen, auch noch darzu zum 
Oberflud alle monat, oder wann es gcspuer- 
ten Verdachts halben von nöthen thuet, alle 
hiuser oder nach gclegcnhait nur aiosthails 
unversehens flberfallen, allen ReiB dnrch- 
suechcn, und da sie was Mm ilerglcichcn 
gehQltz bnden, gegen denea ncmmern und 
behahem desselben mit ernstlicher gelt- und 
offentl;c;iLi li.iböstraff oder gar hinwcgschal- 
hiog unvcrschont aines nach deti andern ver- 
Miren sollen. 

^. Ja wcinziiTl vind hawcr baw 

auffnemmcn, gelt halb oder gar darauf hin- 
auf! empfaben und die arbeit zu rechter 
weil und zeit nicht verrichten, item, dass 
sie auch die zu gewöhnlicher zeit genomme- 
nen rabiscb, denen bawherrnen mit vermel- 
den, sie li.iliic .irl'L-i: VLiriLl't, JcsNOn 
fucg hcitcu, baim zu hautS tragen oder 
schicken, dannenhero die fibrige halbe arbeit 
hinterstelliii \ ci ! kilK-n, oder aber durch deÖ 
bawherrn uberAüßige bezahlung durch an- 
dere verrichtet werden muefl; neben diesem 
sich noch andere linden, welche die rabisch, 
damit sie nuer nicht mit ihren bawherrn 
umb defi hinaufl empfangoen gelts und der 
nicht verrichten ar^l-!T w illen Verantwortung 
odcT rainuug thucii dürffen, bey sich behalten, 
und diesselben zu gewfibnltcher zeit, als un- 
lang nach dem vierdten hawen zum lesen 
oder auffs lengist zu sanct Martiatag nicht 
zu haufl bringen, dardurch abo der bawherr, 
umb ila?s er sich umb kain andern wcinzierl 
umbsiehct uod auch suasten in unwider- 
bringlichen schaden eingeführt wOrdet, so 
sind dergleichen ungetrewc wcinzierl und 
hawcr nicht allain von ihrer ordiuari obrig- 
kait, richtet und geschworaen, sondern wo 
sie betreticn, allhie zuWienn oder anderstwo 
gegen erlcgung li pfenning von denen ge- 
richteo durch deraelben dieoer gefinglicb 



t8a 



K. k. AKbir für NicdcrSmrreidi. 



einzuziehen, zur widcrcrstuttung dcl! zucgc- : 
fuegten Schadens mit ehe nicht crlas»ung : 
defi verbtflb ernstlich mu^iabett, und da { 
sie die weinzierl oder hawer, solches am guct 
nicht haben oder vermügen, sie in mangel 
dessen hieher gm Wi«no in Stadtgraben oder 
aber zum wasser gcliäw liem Re^ierungs- 
bawschreiber und desselben untergebnen pro- 
voaen in die eyaen zu schlagen getintwofiet 
und nach gcicgcnliiit >lcr schuldt und Ver- 
brechens aildorttcn zur billichen abbueti ain j 
guette zeit znr arbeit anzuhalten. | 

6. da vil der wcln/iLil .iij-f ,ltc ihnen 
augedingte und vertrawte wciugiirtcn ihren 
hawericnechten zu Verrichtung der ihnen biS 
auf die traidiirndr ^c' ^ihrendcn arbeiten das 
von alters hin gebührende halbe rabisch gelt 
nicht raieben, sonder ihnen zu ihrem atgncn 
nutz vil verhaken, abrcidcn und innen be- 
halten thuen, welches neben den grotien 
schaden, so an den Weingarten durch defi | 
hawcrsknechts untlciü und schleudern der 
arbeiten becchiecbi| ailerlay ungeiegeahaiten i 
venirsachen thoet, so wird solcher hoch* 
schädlichen nigcn nutz der weinzierl hiemit i 
glcichermaticn gäntzlicb abgestellt, da auch j 
der hawerknecht berorthailt zu seyn ver- { 
maint, mag er sich de6 hawgclts hcy dem 
bawherrn erkündigcn , der ibme dann an 
warem aigeotlichcn gründe nichts verhalteu 
solle, und wenn er den all.so erfahren, so 
mag er alsdann seinen wirth oder weinzierl 
bey seiner obrigkaii mit klag fämemen, der 
ihlXM nicht allain, wie von alters gebrcuchig 
gewesen, das recht halb bawgelt völlig richtig 
machen, sondern dergleichen vorthailer, nmb 
ihresgesuechten aigen nutz willen in ihrer fUr- 
gSSetztcn obrigkait ernsten straff »eyn sollen. ' 

/. da auch das hawergesindt morgens | 
und abends nicht mit der sonnen auf» und ; 
nidergang, wie das von alters hin gewesen, 
zue und von der urbaii gehen, sowol auch 
das mittag bfOdt nit mehr vor denen Wein- 
garten essen, sonderti gar anhaimbs in ihre 
Wohnungen oder sonsten zum wein- oder ' 
bierlcutgeben gehen, und Qber die zwo, drcy 
und mehr «itiinrit ja \\'o\ gar auüen bleiben, 
und doch niciit destoweniger den völligen 
taglobn haben and empfahen wollen, tvekbes 



alles ain unbillich und viileidentlich dini;, 
so müssen binlüro alle weingart arbetter uiii 
frfier tagszeit, so bald sie sehen ktfnnen, i* 
den Weingarten sevn und zur arbait anlan- 
gen, auch zu abendt mit der sonnen nidei- 
gang oder wann sie nicht mehr sehen kdnneo, 
a;ii.* iLn Weingarten gehen, so wol auch dss 
mitlag brodt anderstwo nit als bey den weia- 
garten und lenger nit dann von aylff biü 
auft zwolft lihr ismh ''<•! schwerer Straff. 

6. da mehrmalcn fürkummcn, daß sah 
das ledige unangesessene hawerge^ndt, tVh 
m.ifil lÜi. Liiii,c:i , welche denen wcinzicrln 
und ihren vvirthen den winter binumb aui 
dem halfi gelegen und ihnen auf kfinfitige 
sommersarbait von zehcn 1 il^ in die zwatn- 
zig mehr und weniger gülden schuldig 
werden, ungeacht mehfaekm Vtrbom ia 
krieg schreiben ladt, und dfch Act winiger 
tbail hinab gegen den erbteindt zeucht, son- 
dern auf denen musterplSizen dem bswers* 
mann auf dem halü Ilgen thuet , so wird 
solches in krieg begeben oder schreiben dtä 
hawergesindts bey unablüDlicher leibflsnif 
und gar bey henckcn, wo sie betretten wer- 
den, hiemit nochmahlen alles ernsis vcrbolteo, 
wie dann derbalben an alle kriegs obriste, 
derselben haupt- vnd bevelchülcuth die not- 
turttt besonderlich und noch mehrerm crasts> 
als das hievor beschehen, ausgefertigt wer- 
den solle. 

nachdem sie auch nicht weniger der 
beemanbinder viel befinden, welche diesen 
und jenen wirth, hawer und weinzierl auf 
gewisse, Ii ei Li ig und getrewe arbait gleicher* 
mafien bctr leg lieh ansetzen, und von ainem 
zum andern ohrt herumb strirtien, ja wol 
darüber gar in bose gcselschatTcen geratheo, 
durch welchen betrueg in verderbung der 
weinzierl, verädnng der Weingarten und 
auch sonsten fast unwiderbringlicher großer 
schaden beschiccht, demselben aber, so vid 
immer müglich, fürzukommen, so soll jede 
Stadt, marckt oder dortf altlbalt und Icngitt 
inner monatsfrist von anhcndigung diÜ 80- 
zuraiien, ain aigen ncw pettschafl't mit «ioem 
wolerkenntlichen zaichen machen lassen urd 
jedes Ohrts richtet, bcrgmaister oder übcr- 
geher in getrewer Verwahrung haben, mit 
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derae Blfaun der hawer kundtschafften, be* | 

he\M atIi MiJ iit chi V. r.itli. gegen erlegung 
zween oder drey kreutzer verlmigt werden 
tollen, und welcher hicrfiber ohne kwidt- ' 
schafft ain und andern ohris frembt und 
UDverkändtlich befunden würdet, solle der- > 
Mibe, er bring dann a«in«s ehrlichen Ver- 
haltens und absch 'i Uns angcdcuttcr maiicn 
richtige ubrt(undt oder wahre zeugnuti, kaines 
wegs befürdert noch auffgehalten werden; { 
wer ihne auch wisscnt oder iur.\ isstiitlich 
darüb«r aufhielte, der »olle jedes uhris \ 
obrigkait in dero notbwendigen bestrafTang | 
als ain veräcliter unser.s gcbots gefallen 
leyn. Damit nun diese aoordaung de»to i 
■teyfler bestehen mClge, auch mehren ehr^ 
liehe mannzucht unter dem hawer gesindt 
gezigelt und erhalten, fürnemblich ange- i 
icgtem unwiderbringlichen schaden gewehrt, | 
und das weingart gcbf'r^^ vnr endtlicher Ver- 
ödung verhütet werde, su soll jeden ohrt» . 
ricbter, bergmaister, geschwome oder wein^ 
gart iibcrgchcr auf dergleichen frcmbdcs 
hawer gesindt ihr Heitiigs auffmcrkcti haben j 
und nach gelegenhait, wocheot- oder monat- [ 

lieh ihre benachtbarten oder »inlerthancn zu 
hauü visiticrn. und da »ic dergleichen her- 
geleffiie« gesindt oder beernanbioder ohne | 

abschie^^r hetretten dieselben stracks hinweg 
schatten und dem wirth oder aufbalter der- 1 
selben, wie ob« vermeldt, derwegen strafen; 
da auch in der 7xix solcher nnfh.Thiing an 
von ainem oder dem andern widcr disc 
sirafmiaige perutnen, umb was sach das 
wcrc, klag fürkämc, solle die ohrictki'M aller 
orthcu darauff ernstliche auUnchiung thucn, • 
den beklagten gegen erlegung zw5lff pfen- 
ninir srracV.-^ tjetSiiiilich cin/'chen i'.r.d, da er i 
nut dem gueth mein ai u..^; /utliu;:ii oder j 
zubezahlen, nach gelegenhait am leib straffen 
oder, wie oben gemeldt, allhichc: in Jit evien 
zur arbait verwarlicli antwortui.. ai«. auif- j 
halier und wirth solcher strarfwürdigen leuth 
und becrnanbindcr sind dem Kläger zu ab- 
trag dcU zucgcfuegtcn Schadens und autfgc- 
wendtcn unkostcns mit aller schcrff anzwAaften ' 
und außerdem zu hestrj/en. 

to. da dieser oder jeuer wider aiuen 
weittsierl oder hawer, behauOt oder unbe- i 



htu0t, obyermeltter oder anderer ungctrewer 

oder vortheiliger w^ in^'.i-trTcbäw Sachen hal- 
ben ansprich hettc und ihnc allhie zu W'ienn 
oder anderstwo, welcher obrten das in Öster- 
reii:!: in .l .nn IJngrischen were, anträlTe, das 
ihnc den beklagten jedes obris gcricht gegen 
erlegung zwttUT pfenniog ohne alles be- 
dencken stracks einziehen, kl.ij^cr und be- 
klagte nuthweudig «hören und entschaiden, 
auch obvcrmeltter maSen nach gdefenhait 
mit ernster straf proccdicrn nnd hierinnen 
niemand! ansehen noch verschonen. 

//. nachdem die weingart arbait biS- 
hero durch untleiÜ und untr^w der über- 
gcher sehr gefallen und also daunen hero 
allerlay Unordnungen eingerieten, ao »»M 
ernstlich geboten, dal3 aller ohrtcn alsbaldt 
erbare, aufrichtige, fieitiige und getrewe 
fibergeher bestellt und dem bergmaister zue» 
geordnet werden, welche auf allerlay wein- 
gart arbaiten, daü die gerecht und guet 
geschehe, auch andere schiden, so denen 
weingarrter hey tag und n-./h: 7.ucgcfQgt 
werden möchten, fleiüigs auflscbcn haben 
und uatrewe arbait oder aber erstberuerte 

Schäden seiner fuergeset/ten obrigkhait, ricli- 
ter und geschworncn zur ernstlichen beatraf- 
fung, also auch dem {enigen, so solches he- 

schiecht, anzeigen sollen, da aber die Cber- 
gehcr UDtrcw und unflciOig befunden und 
eines oder mehr Qberseheos Gberzeugt wur* 
den, "fi snll^ti dU'^ctbcn ilnppdr nn .nict 
oder gar .im Icib gesiralli werden, und auf 
daB sie ihrer mühe und tlciß ergötzlich* 
kalt haben, soll ihnen \tn\ 'cileni %icrrl Wein- 
garten, wi«; Voll alti.: & ln;i l.üir.mtT», ain ki nutzer 
zum übcrgchgclt unwaigcriich gcraicht wer- 
den, d l sich auch aincr oder der ander sol- 
cher gab widern wollte, sol denselben dero- 
wegen die fcchsung vor den Weingarten 
aufgehalten werden. 

13, ist hiermit an alle der Wiener Wein- 
gartmoränunt: unterworfene Orte k^ohltn, 
gegen und tnitainander ob diser Ordnung und 
salzung bey obvermcltter angetracten straff 
ve5tiglich handh.nben und altem herkommen 
nach den nechstcn sonntag nach der heili- 
gen drey künigtag zur widcrumb von ncwcm 
berathschlagung der weingart Ordnung durch 
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abges-iTiitc allhie in deren von Wicnn r«rh- 
hauä ers4:hcinea und obvcrmeltc ncwgc- . 
machte pettscIwIR, damit diewiben eraehen \ 
und i;tkcnur werden rnügcn, mitzubritifen. | 
Wer hicrinn verzügig und hinläüig wiirct, »oll ' 
ein etadt 50, ain marckt so, und ain dorf 
10 gülden Strafe zahlen, welche durch den 
vitzdoaib in Österreich uoder der Eans oder 
•einen Verwalter eingefordert werden aolle. 
Atroir. — 4 BUtttr. 

5C86 1606, JmU 10, Wien. 

C,v .fj, S.iurcr von S.i uui^urg crM/f einen 
weiteren halbjährigen Urlaub, 

LektnMt, ts9f—t6iO, 24p- — VgL Nr. §68^ 

6C87 t6o6, Juli 19. Wim. 

BOrgermeister und ratli der Stadt "Wien 

ah kirchenpatrone und rechte Ichcn^hcrren 
der St. Michaelsp/arrkirche bekennen, sie 
haben auf fleißiges anbringen und begcren 
weilend . . . Hansen Antoni Berchthold zu 
Sachsengang kaiser Ferdinandi, Maximiliani . . . ! 
und des jetxigen Kaisers Rodolphi . . . ge- | 
wesener camerdiener und pficger der herr- • 
«chaft Eberstorf, auch der . . . fraue» Suitanua 
geborne MlUin seiner ehegemahl beeder seeii- 
ger at-l isscnen vier söhnen . . . Maximilian 
Bcrchtbuld zu Sacbsengang . . . niederöster- 
reichischer cammerratb, Hanns Berchthold . . . 
M ithi IC crzherzogen zu Österreich . . . cam- 
merdicner, Eraettea Berchthold . . . Maxirai- 
liani erzhcrzog zu Österreich catnmerdiener, 
dann Niclas Berchthold für sich ntu: i'/c r Fr- 
ben mann»- und wcibspcrsoneu mit Zustim- 
mungdes Bisekofs die St. Georgen-und Erasmi- 
capcllcn in St. Michaclspfarrkirchcn zu ihrer j 
begräbous auf ewig eingeben, dergestalt, dati ' 
sie die herren Berchtholdischen mann» und j 
weibsstammen jetzt und hinfüio iliese capel- j 
Icn zur begiUbnus ailain haben, dicselb mit 
eisernen gSttern einfangen, ihres gefaltens 

rcnovircn, zieren, alles auf ihre Unkosten, 
und darein neue epitaphia sezen; doch sollen 
sie die alten zwei epitaphia in berOrter Ca- 
pellen unvtrruckt und unverletzt verbleiben 
lassen und zu denen 100 Talern, welche ihre 
Mutter zu widererbauung des von den achröclt- 
licfaen erdbiden am ts.Sqftemberisgo nieder- I 



geworfenen St. Michacliskirchcnlhurm treu- 
herzig bergeben noch /o Taler jeden per 
70 kreutzer reinisch gerait und dann auch 
die anderen 100 Taler, die ihre Mutter in 
ihrem (attamcnl zur St. Georgs- und Eros- 
mttf-Xdjfe/Üe verMhaft, erlegen. Die ro9 To- 

ter sind fon den Kirchenmeistern auf ein 
bürgerliches haus, das unter gemainer siidt 
grondbttchsfertigung stekt^ purgrecbtsweis aa- 
zulegen und dafür ein Jahrtaf im JuH zu halten, 
und twar mit einem amt und zwo seelroessea; 
der Pfarrer erhält 9 Pfund Pfemuft, die 
zwecn carliin, Jii, ir.ini--trii.Tn j SchiHinf 
Pfennig, die Kirche für ./ Kerzen, die auch 
bei dem altar und standtner bei dem gn\> 
gelnai.vlit werden )/■;"(■ .nn-h für das gleuth 
t Pfund 0 Schilling Pfennig, der schulmaistcr, 
welcher das amt figuraliter singen solle, 

t Pfun i :. SchüIi'iL' PO.'isni^' . Jcr Kir^h- 
schreiber und Mefiner je 2 Schilling Pfennig; 
ferner haben sich die berren BercbtboldiKhea 
noch crkl^irt, auf den fall einer aus dem 
Berchtholdischen gcschlecbt abstürbe, auf 
ewig zu verstehen, so sehen jabr erreicht 
10 Pfund Pfennig, was aber darunter wäre, 
5 Pfund Pfennig ins Kirchmeisteramt lu er- 
lefen. — Besiegelt mit gemainer Stadt mit' 
term und dann mit dreien benen Bcrch- 
tholden gebrüdcr insigl. 
lltttmus «IBJ /7Ö7 

.jJiSS /607, Jänner iS, Wien. 

Georg Saurer von Sauerburg erhält einen 
weiteren kaUjdkHgen Urlaub. 

LthtHtMk, igtr-^iStO, ^8. ~ Vgt Nr.sUi. 

m» 1667, April 6, Wien. 

Urban Stubenvoll wird für skli ■ 
und anstatt Maria seine ehewirtbin mit dem 
ödenbof zu Pidermannsdorf mit seiner suge- 
hörung 3o Joch acker in dreien fcidern, 
3» Joch ackcr zu Krottendorf und ein saiz 
Weingarten hinterm dorf und t Wiesen, der 
zwei lagwcrch wismat sein bei Laxenburg 
gelegen, die sie vott Sebastian von Bloen* 
stein gekauft haben, belehnt. 

lyrlirnhii-h, l^Sy ~ t6lO, 261 — Sehil*ti«n von 
PlauenMcto und Meine Oemahli» .Kfaria Veromltj »ort» 
am ly. Augtat tt«4 damit MeAar iMrdim fetoute ai^. 
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M90 /607, Mai 19, Wien, 

Michael Stubenfoll wird tUr $ich selbst 
und seinen ungcvogten brudcrn Urban mit 
den Ar. 5Öj'j genannten Lehen belehnt. 

5691 t6oj, Juli 19, Wim. 

(ieorg Saurer von Saiicrburg erhält einen 
weiteren Urlaub auf ein kalbet Jahr. 

UhtHtitdi, ts*7—t6ta, aöS. — Vgl. Sr. jtSS. 

5692 iCop, August i, Wietu 

Geoq; Perabart Khirchbergcr tirird fflr 

sich selbst iiiul H.inscn Sigmunden seinen 
brueder, dann Gcurg Ludwigen, Haus Ada- 
men, H«n» HetDrichen und Hans Wilhalmen 

gevettern Khirchperger wff der W. {ge- 
nannten Lehen darunter der mülhot in Kagran 

LiikmtiMA, 1^ — 1610, a6f'. 

M93 j6oS, Jänner 3, Wien. 

Kcdser Rudolf IL beauftragt die Kloster- 
rät€ Dr. Christian Schäfler und Magister 
Andreas Prudentius, den Kanoniker zu St. 
Stephan Johann L«uthl au/ die ikm nach 
dem Tode Caspar Hellm vtrHekm« Pfarre 
Hiecldorf zu itutalUtrttt, 

<>'>■ 

6604 löoS, Jänner 77, Wien. 

Georg Sauer von Saiierbcrg erhält auj 
ein weiteres halbes Jahr einen Urlaub. 

LehtHtticb, isSj—tiiO, 280. — Vgl.Nr.s6fi. 

5695 t'iuS, März 10, Wien. 

Rektor und Kolleg «ocietct Jesu alhier 
erhalten /Br dm von Johann Bapdtta Weber 
erkaulten ^uilbcn öden Stettenbof «tuen halb- 
jährigen Urlaub. 

Lehembiiek, tg9/—i6r«, 29». 

5696 iCoS, Juli 3t. Wien. 

Cyprian Manjdicir, Mitffiied det Khster^ 

retten und Pfjrrer der R!iri:!,\jpe!le, berichtet 
dem Kiosterraie, daß er gemäß da- Erlaub- 
nis des Erzherzogs Matthias und des Seifried 
Chri^f'ph Freiherrrt von Breuner die ricc; 
Untertanen der iiurgkapelle zu Enzcrsdorl 
Staati o^fMviait A«Äa Unier- 

tttgtitm lor CodikM« «kr Si»4i Wl«*. V. 



tanm der Herrschaft Staatz in Siebenhierten 

und 50 //. rheinisch zur erkaufung eines 
ligundten gruadtstueck zur burgcapellen. 
On> — JeJtr JUitr Untertanen Oenlt der Bwg- 

t.;f-' i';r j .M,\yp: jn Steuern ;jhlte Jeder 

IJ .■>trtiiJ<«j;t, i.stiijuiii'i an Rotttf;elJ ntttt dem Haut- 
gulJm. Il.msfp-ünjr brsjß keiner der l!nlerl,inen, 
wohl attr nebst ilcr halben hcrfc<riij crk.iuftc urbar- 
icki-i . io vci schicdcncn hctin diennbar: Jer eine tut 
SoJoek Äicktr und är*i Vttrttl Wtingirttn und M^iettn, 
der ändert iBJoek Atker, «he» Wemgarten. Aufltr- 

dem dit Burfikapetle von 3/ thfrUndiikun tmd 

pivi Mieten (n En-^ertdorf tei Sljut; jährSek SOPfInt' 
nifT l'oii lim ;«'<■( ^'<<i^lit>!dnt Ureuners jn Sieben- 
hierten j.ihlle jeder jährlich Ii Pfennig GruHdäienst. 
(Bericht Jet KloslermteM an Er^Ser^og MMdat itfa^ 
Attgtal j>. KoH\ept.) 

rj61>7 /6o<5i, Ausust :f>. Wien. 

Georg Sauer von Sauerberg erhält auf 
weiteres halbes Jahr einen Urlaub. 

Ltlunhnek, igS^'^-ttiO, ago. — Vgl. Mr. gdpf 

5698 1609, Februar ij, Wien, 

.'uii inii I.L-ut( berichtet der i:ieder,"ster- 
reichischen Regierung, daß der Pfarrhof in 
Hietldorf so hmfl^lg sei, daß man sieh darin 
des rcgens nit cr'.vcrcn un,1 rruc^cn '.voh- 
nen künde; die Herstellung des Dachtferkes 
lt«ste joo fl. Da aber die Pfarre keine 
grr.ßen Finlctinftr habe, so bittet er, daß er 
im Besitze seines Kanonikats zu St. Stephan 
in Wien bleiben Itötmet bit er die lydrre 
w ieder erhebt, itm in swet oder drei idknen 
sein dürfte. 

Kßpie» 

5699 löoy, Mai 2, Wietu 

Rektor und Kolleg aocietet Jesu albier <r> 

halten wefen den halben ädm Stetlenhi^ eitmt 
halbjährigen Urlaub. 

tekentuek, ig8f—r6tOi Sft. — V^. I^-S^K- 

5700 //jop, Mai ig, Wien. 

Georg Sauer von Saucrbwg erMIr mtf 

ein weiteres halbes Jahr Urtaub. 

l.rhrnkuch, 1^X^ — 16/0, 2^6. — Vgl. Sr.^6^J. 

5701 i(iof), Attcust 1, Wien. 

Maruschen Saucrin wittib werden für 
sich und anstatt weylandt Georgen Saaers 

34 
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ires ehcwirths scciigcn htndcrlassL'nen erben 
die erroelten irem ebewirtfa dem Saurer noch 
hicvon bcurlaubTcn gCetter zu Obemefering 
umb lürgcbrachttr ursuchcn willen vom 
I. Juli diett jahrs verrer aui ein halbes jar 
geurlaubt. 

ixhemkicti, is9j—i6io, SfSL 

§903 t6ap, Nwember 12. 

Der KUiüterrat berichte! Arm Frzherzop 
Matthias, daß gemäß des Befehles vom 
»8. September /öop zwei Kommissäre in das 
Vom lyäUuett v"! f.^'.Urct'^ gekaufte Haus 
im Seilergälil gesandt wurden, und diese da' 
selbst folgendes gefvnden; der Prälat hahe 
kein haupt- oder iinnotwcndigs gcpcw an- 
gcfaugen, sondern allein zu teiner notwendi- 
gen wonong, weilen die simmer, alt er dai 
haus erkaulft, nicht völligen :nis^-cpauct und 
auüer ainen stubea soostea kaia ütubcn noch 
camer «usgetifelt auch ohne thOr und thllr- 
stellen f;c\vtsen, Aduptierunpen vortfcnommen. 
in dem vorderen ülockwefke seien iil^er der 
ersten Stiege zwei ctuben und swei kammern 
diir.n:, und über die andern stiegen gleich- 
iiiUs /wo Stuben und zwo camcra, die not- 
a>«HJiger»ase ausgetollt H^erden mußten. Der 
H, f ir.ir rt:ir er;: im,? !-!ain, .Irü.' nian kain 
wagen uml>keren können, sondern nll/.eit mit 
groticr mühe und ungelegcnbait widcrumb 
riic!.hli-i_' heraul) zielieu müsset); der Pr.i!.}! 
hal't: nun hindtcn, da zuvor ain kleine ihür 
gewest, ain thor zum durch-, auü- und ein- 
fahrn ausbrechen lassen; er läßt auch zu 
merklichem nutzen und gucicr gclegcnheit 
das Haus ausbauen und zu seiner W'ohnuns 
hinten eine alle baufällise Stuben und Kam- 
mer ausbessern; die dabei befindliche kuchel 
bedarf keines Restauricrens. Im Hofe lasse 
er für seinen Hofmeister ein kleines stübl 
und camcrl ausbessern. So bleibe also der 
ganze vordere StMk mit vier Stuben und 
ebensoviel Kammern tnt crbakung de* hau- 
scs und TM des gotteshaus nuzen zum per* 
tasten, wofür er 200 (1. wohl zu bekom- 
men hotft. (gekauft hat der Prälat dieses 
Haus von Ferdinand Freäurm von Herber' 
stein um 5000 ß. und 20 Dukaten Leitkauf, 
den Kaiffschilting habe er ganz ausbezahlt. 



Das Haus dient ZU den Schotten atljdkrikk 

23 'l; Pfenniß. 

I ferner meldete der Fralat. daß er bei 
$000 fl, poH dmn laodlstnKhlag schuldic war, 
wovon er aber vor kurzem durch seinen 
Hauptmann /500 ß. im Landhause habe er- 

\ fogSR lassen ; bis Simon und Juda werde er 

I die noch restierende Summe zahlen, zumal 
da ihm dmn auch »eine Untertanen die räck- 
stän^gm Steuern zaUe», 

Der A,7-.-.*i'rr,jf pbt sein Votum dahin ah. 
den Ankauf des Hauses zu billigen, zumal 
der IValat, wen» Cr uock Wien kömmt, nickt 
mehr in öffentlichen Wirtshäusern mit großen 
uncosten wohnen müsse, sondern in seinem 
Hause ein Quartier habe; ferner habe das 

j Stift von dem Hause nur VorteiL 

I 6S03 Jöur), Dezember 3r, Wien. 

Hann» Christof von Wolzogcn wird mit 
j den Nr,s63a genannten Lehen belehnl. 

• Liitiitiiek,i58/-.t6iO,3ee. — rgl.MK»Sir.g6gO. 

I 

l6to^ Februar to, Wmi. 
Die lUederösterreidusehe Regierung er- 
läßt ebte newe fewer Ordnung der Stadt 
Wieon auf das fahr MDCX. Gedruckt zu 

Wicnn in Oesterreich bcv Michael Cliristoph, 
wohnhaft zum gutden greylTcn in der Römer" 
Strafjen. 

/. soll ein jeder hauüherr oder hauUvat- 
ter auf seine rauchfang und fewcrsiiitt be- 
sonder HeiLüg achrung haben und lür^^ehung 
thuen, damit dieselben rauchfäng und lewcr- 
»tütt rain, sauber und dermalen gemacht 
und gehalten werden, das daran khain raangl 
erscheine, noch dardurch oder soost mit 
khcrtzen oder anderni Hecht, so nuus io denen 
bcusero zugebrauchen ptlegt, ainicberlay ge- 
flrlichait deü fewers zu besorgen sey, und 
nenblicb, das ein jeder wirth oder bürget»- 
mann sich zu feder zeit so viel mOglicb be- 
lleittcn soll, in seinem hau»! zu nacht* der 
letzte nider und zu morgens der erste auf 
zu sein und aHenthalben zu besehco und 
HeiÜig aeliiung zu haben, damit durch das 
feuY kain verwahrloeung beschebc. 
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3. soll ein jeder under Minen dScbern | 

mit kruken zu abstoüung derselben dar/ue ' 
daselbst und sonst «üentbalben in seinem 1 
hauS, wo es am autzlichisten ist, mit vSssern, | 
pottingcn und schälTern, mit wasscr clnce- 
tiilt, gcfast sein, damit wo aus übersehen, 
Verwahrlosung oder in anderweeg eia fewer 

angieng, das Got; .icr nllniHLhl;;:^ vcrhiietlcn 
wolle, solch von s(uiid an gctcmptlt, gelöscht 
und mehrer achaden verhOet -werden mOge. 

wo ein fewer über handt nehme und 
cingienge, ali» das der ihurner autf S. ätef- 1 
fana thum oder sein gestndt oder der zwayer | 
Wächter ainer, so daselbs 1 c\ tj^* und nacht 
insonderbait darzu besteh und be&oldet wer- | 
den, den glockenstraicb thucn wurde, ao ' 
sollen alle und jede zimmerleuth. mnurer, 
»tainmetzen, ziegldecker, schroidt und Schlosser 1 
sambt ihrem geaindt mit hacken, krampflen, | 
hauen und andern der sachcn dienstlichen i 
zeug an das ort, wohin der (hurncr, wo es 1 
unter tag« mit dem rothea fahn, oder wo 
OS bev nacht niit den) liccht in ainer 1:i;t;rii 
zaigen wurde, unTcrzogendich zuclautfen und 
sich daran ntchtt verhindern laascD, aoadern 

nida trewli. h n'jlten imJ i'ns fewer SU dcmpfTen 
und zu löschen verhelrten. 

4. aoUen die wagner sampt iliren ge- 
sellen und Ichrjungcn, sich nicichfals bey 
dem fewer tinden lassen und wo von nötten 1 
die taittern und fewerbaggen auflainen and 
anwerrt'cn, auch die '.vrigen mit den liihrn I 
laidtcn auÖ den gasscn ziehen, und entgegen 1 
die vollo, ao in gaaaen stehen, binaue bringen | 
auch alles anders, ?o ihnen von burgermiii- , 
«(er oder Stadt caniercru befohlen würdet, , 
nUea lleifl und unwaigerlich verrichten und | 
rotten helfen. I 

5. sollen alle vaü ziebcr und trager auf , 
dem Hochenmaickt allbie aich bey dencfi 
röhrbrunnen, auf denen pliitzcn und hsch- 
brünn linden lassen und mit ihren schaplfcn 1 
encheioen, denen fuerleatheo die laidten als- { 
baldt anffillen und darvon nicht khommcn, 
bis das fewer gclcscht ist, bey leib und gucts ^ 
•craff» I 

6. d:tmit das hoffz;e?inrit nJcr rindere zu 
rettung und abbruch des fewers /.uelautl'cn j 
MniMn» St aber mit seug danue dienatlich • 



nicht gefast sind, hat der StadlrM Mtn Wien 

an denen orthen, wo sich das fewer erhebt, 
lainern, fewThaggen, krucfceo, hacken, lidern 
emper und anders denachen nützlich leuga- 
braucI vTi um mehrem achaden luverbOttent 
schaffen zu lassen. 

7. sollen alle bader, roaister, knecbt 
und L'ir r.nL:cri, iIcTki. jedem maister zehen 
lidern enipcr von gcmainer statt zugestett, 
mit demselben empem vol wassers eylends 
zulaurTcn, w ^str tragen Und da* fewer zu 
löschen verhellen, 

S. sollen spittlmaister und statt came- 
rcr deßglcicher. ullt- fni.i 1. .iih, .'Liicn laidl 
mit wassef für und für zuhalten auticricgt 
ist, mit solchen laidten vol wassers bey tag 
und nacht gcfast und beraii ^^in, also daß 
sie, wann sich ein fewer erhueb, auf das 
ftlrderlicbist waaser zoeRibren, und welcher 
fuhrmann mit seinrr wns-icr Iiidt der erst 
ist, dem soll zu lohn geben werden ain 
pfundt Pfenning, dem andern ein halb pfundt, 
und dem dritten auch iiachfolgcndt, allen an- 
dern, als ofTt ainer ein laidi wasser zu dem 
fewer bringt, ihr jedem von der statt goet 
zween Schilling pfenning. 

g. bey dem bischoif alihie zu Wienn, 
«lenen ebbten zun Schotten, 8. Dorothea, 
Predigern, S. LorcT.rznn, S, l.icob '.ind iintfcrn 
clöstcrn ist laut kaiserlichen BeJehls verfügt, 
damit ihr jeder oder jedes doater gleicher- 
weiü für und für mit ainer laidt ;nif ainm 
wagen vol wassers gcfast s«y und wo es wie 
ob stehet die mmorA erfordert, von stundt 
an unweiserüch und hey straff zuefuern und 
sich davon nichts verhindern zu lassen. 

19. kl angwzigter Icwen noth soll we- 
der Vcv clf'istern oder andern khirchen (es 
käme dann die fewers prunst nahcnt bey 
demaelben auß^ der glockenatraich beschehen, 
allein zv. S. Sicf.m und 711 S. Michael, dar- 
rait da» volk dardurch nicht verirret werde, 
nach anderer enden verlauff, sonder atrackB 

den) fewer, 'vie nh5:tehcl, zucylcn rnfif^cn. 

ti. wu aun i\x den Schotten aiiüchlagen 
wurde, so soll nientglich wissen und ver- 
stehen. Liatj das fewer etwo in der Ainfalt- 
strallen und der enden oder in dem TiclTcn 
Graben und SalzgrieO angehe, dann der 
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thuniL-r uul S. StetTans thurn an denselben 
oricQ ilas fcvver nicht leicbtlich ersehen nukg. 

ti. lolleo die bader su )ed«r zeit ihre 
Wasser kästen und grändt vol wasscrs haben 
und bey ihrem gcsiadt, so viel sie dc»>eo an 
haimb« behalten mttgeo, bestdien, da* sie 
den lucrlL"ii!h?n, '.vann rüe in lewLT'; iv'^Then 
zu ihnen kommen, ihre laidten und viisser 
ffirderlich uigieflen, auch die füerleulh dar- 
innen wehr s.iumMich ■^rin in iiain wciti. 

iJ. weicher luhrniaiin nahendl zu aiiicm 
badt hat, der soll daselbst sein libre laidt 
<it*cT vaü ftt-Jcrltch ;ing:e3cn In'iscn, iiml 
darniu zu dein ;i_"i\ct muh •istiucr jul 

daa allcrnechst als er immer kan, umh mehr 
Wasser fahren, dasscib zu dem tcwer bringen', 
sich mit solchem befürdern und nichts ver- 
hindern lassen. 

14 welcher bader, aimmermann, maurcr, 
siainmeu, /ieijldöckher, Schlosser, wagncr, 
vadzieher, trager oder furmann ungchorsambt 
eracbiene und diser Ordnung auf da» fürdcr- 
lichiste, wie obstehet, nicht nachkommen 
wurde, der soll ohne alle gnad an leih oder 
guet nach befundener sacheo i^eatraft werden. 

15. soll ein jeder hau0 vatter aeinen 
brunn mit eisen khettcn, saylen und cmpern 
nottürfltigkiich bewahren und versehen, da- 
mit, wann es ootb beKhicht daran, gcüchöpHt 
werden mlige; welcher das nicht thäte, soll 
nach gelegenhait gestrallt werden, 

16. welcher femandts, ao fewr leget oder 
machet, anzeigen und in gcfenknutl bringen 
wurde, dem soll 100 pfundt pfenning von 
hieigcr getnainer statt g^eben und ob der 
anzaiger dem fewcrläger oder tätter in der 
that verwandt were, so will man denselben 
anzaiger der straff, so er dardurcb verschuldt 
hctte, ohne mitl begeben und ihmc nichts 
dcstowenigcr die «rmclten ainhundert pfundt 
Pfenning zustehen lassen. 

z/. welcliLT aitien dich, so bey dem 
tcwcr siule, angezaiget und zu geieognus 
bringt, deme soll ebensTalB von der statt 
geben werden 10 pfunJt pfenning. 

/<i. ob man neben der aagehcoden prunst 
zu verhfiitong mehrers schaden« atn oder mehr 

hauß üJer ilUcher nidcrreilien oder abstoßen 
wolt, so soll ein jeder sein bauU 6tfaen, sol- 



ches beschehen lassen und nicht verhindern 
i in khaio weiii bey Vermeidung schwerer iuai 
I wer hew, strew, boltz, visser oder 

ander der gleichen Sachen unter seinem dach 

Ioder in seinem hauü bat, der solle es sonder- 
lieb diser zeit nach gelegenhait seiner be- 

hausimg und notlurtft an das Kiglichisic und 
I bewarlichisic ortk, daran es vor iewer am 
I sicheristen sein möge, legen und zu jeder 
zeit sclV«? ntich dn"ch «eine ilicn^tb-ntcn j'-ct 
autfsehcn tiaben , iiamit daran khain vtr- 
I wabrlosung be$chche; wer aber solches nicht 
thl'trc iin.f bi-i JcrisL-li L-n ninich nachläülgkhait, 
Juraus schaden umi aaciiiail erfolgctte, be- 
funden wurde, der soll nach seiner ver- 
brech u [ig ungestratf* n'.:h\ bleiben. 

20. wann frembd, unbekandte personcu 
allhic ankommen, zu hcrberg einziehen uiiJ 
sich in ihrem wandl, thuen, weiJen oder haiiJ- 
; lungcn etwaü arckwenig glaubwürdig anzai- 
i gen geben oder ohne alle auürichtung ihrer 
Sachen bey denen wienhen zehren und sieb 
khainer arbait gebrauchen, so sollen ein iedcr 
I -ivirth auf dicsselbcn personen ."^ein tieittig 
autfmerken und nachfrag halten, und wo 
er in dießem oder ander weg ainicherlav 
I arckwan oder verdächtigkhcit bcfunde, als 
dann dieselbig arckwönig peraon stracks dem 
burgcrmaister oder richtcr ohne alle wahr- 
nung 1 iiii.i bev vermevduiig schuärcr 
stratf nicht uudcr lassen noch darinnen Aeiä 
sparen, auch ramemblkh solches bey seinen 
' dienern zu beschehen, aigentlich verordnen, 
j/. sollen die gastgeben und wierth ihre 
gäst, so bey ihnen zu herberg liegen, sie 

I Seyen hoch- oder niderstands, wahrneu und 
ihnen zuversichcn geben, daii sie sich in da 
herberg enthalten und ihr khainer, wo sich 
fewersnoih zuetrueg, zu rcttung desselben 
zuelaulf noch zu dem fewer kbombe, er s«; 
dan mit wasaer, schfiffem, fewerhaggen, hacken, 
I sprützen oder dergleichen notturiften zu dempt- 
i fung des fewers dienstlich gelast oder sonst 
I zu rettung genaiget, wiHig, geschieckt und 
tauglich, das er auch trewiich rette und mit 
seinem roüüigstchcu andere nicht verhindere, 
bey Vermeidung der straff, 10 man ihme nach 
gelegenhait der Sachen and seyner pcnoo 
aufliegen wurde. 
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aa. ob jemandes der herren tinem oder 

mehr, so zu rettung dcü fewcrs verorndt, un- 
geborMmb sein wurde, der soll am leib 
whwSrlich gestraft werden. 

aS. sollen alle und jede burger auSer 

deren vorbcmcltcn, so zu der prunst gehören, 
wann in fewcrs noth der glockcnstraich be- 
schchen wurde, von stundt an mit ihrer wehr 
und Harnisch wol verschen und angcthan, 
die andern aber, denen es anbcluhlcn, mit 
ihreo nuügcicn ihren verordneten roRmai- 
stern und weiter ihren fürgcsctzicn vierti 
haupt-leuthen auf die pliit/, nemblich die 
im Schotten - vierti auf den Hoif , die in 
dem Widmcrviertl auf dem Graben, die im 
ätub«aviertl an das Lüggcckh und die im 
KbSrnervierti an den Ncwcnmarckht zue- 
laufen und khaines weegs außcnblcibcn; wcl- 
eher aber nicht anhaimbs oder mit schwach- 
hait beladen wire, das er in aigner pcrson 
*elbs tiicbtcrKbeinen möchte, der solle bestel- 
len, damit allzeit ain andere wetriiche und 
dapflcre person an seiner statt ;\vie vernom- 
men) erscheine, doch sollen die in deren 
Tiertl solch fewers noth am nidutui wire 
jetzt gcmcitcr maßen zuerscheinen unver- 
biinden, doch anhaimbs mit winer und in 
■oder wtcg wol suverMMO adiuldig sein. 

»4, aoUen gleieherweifl die borget und 

handtwerchsleuth , so aulf die statt thQra 
geordoctt, eylcndiüt daselbst hinlauifcn und 
darab nicht kommen, unat sie widerumb ab- 
gefordcrt werden. 

25. die vorbenantea baupt-leutb, rott- 
maister und burger sollen also in gueter 

Ordnung auf ihren verordneten plützten ver- 
bleiben und bey vermeydung schwerer straf 
und ungnad nicht verruclten, nur alMa sie 
werde durch bcrucrten burgcrmaistcr, ricbter 
und ratb selbst crindcrt, wie und waß gc- 
stalt das fewer gedempfli und gclcscht »cy, 
oder aber sie werden von inen mitler 
nach gelegenhait an andere orth verordnet 
und zu letzt mit dank abgeschiden. 

j6. ob mehr als ain fewer angieng, so 
sol du un/jll derselben fewer auf gemelten 
Ö. Stelfans thurn mit zall der rothea fabn 
oder wer et bey der nacht, mit anzall der 



I latem bedeut und angezaigt werden, darmit 
; sich menigklich darnach zurichten luil>u. 

jj. sol ein jeder in seinem hauä mit 
hand-geschfitz, steinen und dergleichen «acben 
gcfavt -.^iii, d.iinit ob sich indcrt ain auff- 
ruhr, cintrang oder Überfall zutragen wolte, 
dass er und sein gc^od dem auflrttrigen und 
widcrwertigcn oder feinden mit schicUcn und 
werden durch die fcnster oder under den 
dScbern begegnen und solch aufrar, etntrang 
oder Überfall zustillcn vcrficItTcn, wie dann 
und ain jeder nach gelcgcniiait der Sachen 
zu erdencken wai0, solches am fueglicbi- 
sten bi:si.huh'j[i ma^. 

;tS. sollen die burger und Inhaber sol* 
eher bioser, denen fewer pfannen zogestelt 
sein, mit fleiü achtung haben, dass sie die- 
selben fewer pfannen, wo ein fewer bey 
nScbtlicber weil angieng oder sich ain auf- 
ruhr zutrucg, unvcrzogenrlich mit den poch- 
kräntzen anzünden, auühencken und dar- 
innen nicht saombig sein bey Vermeidung 
schweri;r straff. 

2p. entsteht eine Feuersbrunst in einem 
der S^adt Wim Ridbr witermorfuun Hause, 
so hat der LanJmjrschLiH anzuordnen, daß 
der Stadt Wien die Unkosten binnen 4 Wochen 
eraetxt mrden. 

Drudt, 6 BUUer. 

5T05 löro, Februar iS, Wien. 

IM« niederöslerreiehische Regierung er- 
nauert das mandat der weingart baw-lohn 

halben und bestimmt unter anderem , daß 
denjenigen jungen personen aber, welche 15 
tmd under 1$ jabr alt sein «or halbes taglobn 

geraicht werden soll. 

l'jtrnl. — Mit Ausnahme der nten jngffuhrtrn 

Bestimmung liinticittlich der iuni;«n personen stimmt 
I äat Mandat tmit 4em vom t6o6, Ftiruar tS, ifoU$täitäig 
I «lerafe (Nr, gt^S)- 

5706 t6t0. Man », Wien. 

*Adam Eusebius Freiherr von Ifoj os 

errichtet für sich und seine Familie in der 

von ihm renofiertcn Ludwigskapelle *zuin 
I heiligen Kreux der Konvet^alen des Franzis- 

kanerordens-> eine Grabstätte und j{ibt dazu 
, jährlich 150 JL rhein., die auf seinen Gütern 
I ^dtergesUiH merden, mit der BesHmmiMg^ 
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daß wiichentUch j Mfssett gelesen und jähr- 
lich am j. März ein Annipersarium gelulten 
werden. — Besiegeit und unterfertigt von \ 
1. dem Aussti'tlrr, j. .jcrn W'irarr Bischoif 
Melchior Kiesel und 3. Fr. Petrus l'aulus 
lanieH'mt de Reate provinctatb et commiiHriiM 
^cnci iilis Austriae turd. Mio. coavent. cum toto 
conventu. 

VMTmm mm ij6i. — SidMdari, Die Mmerittn- 

5707 t6to, Mibn p, — . 

laventar aller fahrnufl, so ttch in des 
gotteshaus Göttvvcig behau&ung alhie 
in Wien befunden. 

In dem untern vordem stock im vorhaus: 
t ttilhle, 4 alte glaifeiuter. 

In der Stuben .u;t ^lt 1 nkcn seile: 
umb und umb inic welschen spalier uoib- 
hengt; 

eine runde tafel, darauf ein Vicmbcrger tep» 

pich, von rotem und g«ll>em gam gewirkt, 
I langeletes liichl, 

t scJienktischl mit dnem marmdatsin blatt, 
5 schw-arce lederoe seasel, i lainpaok, 
7 stiel, 

oben auf der stell 7 von öll und wasserfarbea 

gemalte stuck in schwarzen ramen, mit 

vergullen leisten eingefaßt, 
«ttf der erd ein nrolisack, 
J niudrutzcn-haupt-pulstcr, i dachet, i alter 

tebbich, 1 zwiachtring-kandl; 
in den almem in der imuidt ain lichtschtrm, 
i3 grofle und kleine gllBer, * krensl. 

In der camer daran: 

1 suinenier tisch, darauf St. Hieronymus 

btld von Ölfarben gemalt, 

4 reiliuhren in mcsxin^ cingclatit, 
t gstsdl mit satfran, i pulpret, 2 laist. 

Auf den stellen: 
4 gemalte stuck von Wasserfarben, 

2 blaue taffcl, 

1 petstatt mit einem grienen parasen fUr- 

bang, darinnen i strohaack, 

2 undcrbct mit gcstraiften lainwant fiber- 

zogoo. 



MlsdvBamiclch» 

2 liaiihTpriisitr, I ;.-ar Iqrlacher, 
I zinernen «cherben. 

In der lanpen t>icl3truchen: 

6 neue mufiquctien, i y.v hosen, 
I wamb«, 

item IS par strOmpfe. welches klaidt des 
faerrn prelaten leel. gawesten camenchrct- 
bcr Casparn Hardeck aol zucgehöroa; 
ao der wand aio blecherner weicbkcül, 
I whSner aefil von gewirfelter arbeit, 
I seül mit rotem leder übcr/ogen, 
I geürnidte gewaodtdruehen, darinen 1 snik 
neue spalier von zwiefacher breiten; helt 
9 eilen, 

1 Iciowate zeit über ein peth sambt den 
kränz, 

3 dischduecher, 3 liniKiJuL-cher, 
4. dischfazolette, 2 haubtziechen, 

t kiftewikl mit roter seiden aufgenaht, 

1 L^rien harascr fürhang, 

9 geschroöklc runde glösemc Scheiben, 

2 langelete geichmSIxte glSaeme schdbco. 

In der Stuben gegenüber: 
umb und umh mit schonen welKhen spaliCRO 
behengt, darauf die romilchen kaisergednuki, 
I disch, I stuel, 

ilem in der almer an der wandt 4 glter. 

In der camer daran: 

1 diach, i3 klein und mitere eioscbifil, 

2 zinnerne pkv'i^r, t achtring kandl, 

3 zinncre tlaschen, 3o hilzerne taller, 

« plecheme spritakandl, i kupferner kidkefll, 

I kupfcrnr wcrmrfnnn, S plcchcno h.ifünrieck, 
I messing merser samt den steUi, 3 blecherne 
flaichen, 

1 blechernes drachrcrl, 

3 pratspici}, 2 eiserne feuerhengsi, 

2 eiserne faumUMM, i Uechemea anehpbndl, 

7 hölrernc- I'ifTcI, 

I groü ^rdci rciadl. 

In dem obern stock im vorhaus: 
I dach. 

In der atubea auf der linken sdcen: 

I tisch, 4 penkch, 

1 neuer unaufgesctzter offen. 



d by Google 



K. k. Ar chiT Ar N1cdiT«Mcrnict>. 



191 



in der camcT daran: 

1 stud, I Khenktufel, 

2 «erlebe pettstut. 

In der andern siuhcn gegenüber: 
I tiKhf danuf ein groä instrument, 
9 fenstergtter nnt gricnin ÄHirben enge- 
strichen sambt irer xier, 

1 lue petsMtt. 

In der catDcr duran: 

2 larc pcttstatt, 

I klainer auioerner liKh, a atiet. 

Auf dem podeo: 

bei 3n rnL-t/Lii Ir;i:,!t, 7 ^roi] eiserne gatter, 
32 gioscrnc fcoslcr, 4 alle btizerne tbier, 
a lainbenk, 6 feosterkrein, 

5 il-.icri:criclit, g pankladen, 

I eiserne thier, 18 alte fensterramen. 

lo der kuchl auf dem audero gang: 
I kiclkeael, a feuerhcngst, 
7 zinnerne sehüül, 1 ciierBe pfatUI, 

3 duzent hilxcrnc tallcr. 

im koLlistübl auf der erden: 
I Khwarzlicdcrncr se&scl, 
I (troJisack, 
I madruen. 

In der boLzkamer: 
140 wäflc nrnm^tad zum pflartam, 
t radldnichcD. 

Im hoff; 

24 neue grotk und klaine ausgchaucu »tai- 
aene feuteritfiekh, 

7 alte steinerne fenstcrstOek, 
I weinwagen sambt der iaidt. 

Im keikr: 

3o euner faeurige und viertige vrein ia 7 flb- 

scrn. 

fi'm 1610, März j3, Wien. 

Kcctor und coUegium der societet Jesu 
»wninr itu'f dem halben stöttenhof aambt 

»einer oin- unJ /i!tL:cliuriinj; in Greitsen- 
fleiacr landtgcricht gelegen belehnt. 



«><Ü!> /OJo, April IS, Wien. 

R6ni. kaia. maf. auch. . . . enchcrzoig 

Maximilians rat I .i/nins Hcnnkl der eltcr 
von Donnersmark wird mit den von weiUcndt 
Wenzl von Wfinden kerHUtrendeit Ldten, die 
er von röm. kais. maj. rath auch n.-ii. cammer- 
rath Hanns Christof Wolzogcn zu Neuhaus 
(ireiberr gekauft lud, bdekmu 

und 57aJ 

5710 !<>io, Mai I, Wien. 

Margaretha Sauerin, ain gebornc von 
Haidberg, Witwe nach Georgen Sauer von 
Sauerburg auf übersifring und cxccutorin 
seines bei dem landmarschallischen Gericht 
albicr zu kräftcn erkennten testamcnts vom 
to. Mai 160g bekennt unter Ziutimmung de$ 
Melchiorn nominirten bucboffen, es habe ihr 
verstorbener l.iti'i:cmM testamentarisch in der 
St, MkkneUpJarrkircke einen /ahrtag für 
steh und all seines namens und stammens 
mit gotte»dien»t und almosengeben mir 
rooo jl. rhein, getti/let, welche &tnme mit 
5" „ bei einer ehrsamen landsehaft «nhler tn 
Österreich unter der Knns anzulegen ist, so 
dafi die Zinsen der Pfarrer von St. Michael 
behebt. Im Sinne des Testators bestimmt ne: 
a) jährlich am 26. Mai soll ein llguraliter 
gesungenes amt pro defunctis mit zween mi- 
nistranten auf St. Annaaltar nebst acht ge- 
lesenen messen gehalten, hernacher ein lobamt 
pro vivis auch mit zween minislris cum cantu 
et organo soleonlter figurirt und celebrirt 
werden; wenn möglich hat der Pfarrer das 
eine Amt in eigener person zu halten, dem 
priester so das andere amt halt, t fl., den 
4 Ministrant'. 11 je j Schilling, den S trasse- 
lesenden Priestern je i SahiUing^ dem Schul- 
meister 3 fl., dem Organisten r fl. 4 Sehil- 
ling, der kirchen für das gcicut / //. 4 Schil- 
ling, für die Kerzen t fl. 4 Schilling, der 
brudencbaft Corporis Christi fOr das bahr- 
tuch / fl., dem custerer 4 Schilling, dem 
Meßner 3 fl. zu geben; 3 fl. soll er den can- 
toribus bei St. Michael erfolgen, 77 ß. sind 
den armen leuien, so zum obp.i'.u'ijtcn jahr- 
tag erscheinen^ wie auch denen, so zwar 
eracheioen wollten, aber achwacbheit halber 
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nicbt können, oder sonstcn hausarme, kranke 
Icut sein, ikiLÜy und treulich, \\ic er es vor 
Gott zu verantworten hat, zu spenden, der 
Rest verbleibt ihm. Die Superintendenten und 
spittlmei>ter des biirgerspitals alhicr haben ZU 
achten, daß diese Sti/tunt: ordentlich erfüllt 
wird; sollte eio verMUmnus sein, fällt die 
Stiftung an das Bürgerspital t/nd der Pfarrer 
fon Sl. Michael hat nun das Aufsichtsrecht; 
«CeOTcrctnenegligenz fest, kommt die Stiftung 
wieder nach St. Michael zurück. — Besiegelt 
und unterschrieben pon t. der Ausstellerin, 
i. Bischof Melchior lOest, 3. Hans Heinrich 
von Sallburg zu Aichberg, Hochhaus und 
Altenhof, auf Falkensiein, röm. kay. maj. raih 
«ich de« zu Hungern regierenden kön. maj. 
enhenogen Matthia« zu Österreich, regent 
det regiments der niedertlAerreichiachen Lan- 
den, 4. Ferdinand Elbogen ToaUnteraclifinfeld. 
ViJimui JUS J^6y. 

5711 j6io, Mai 14, W'ifti. 

Jobana Lcutl resigniert die Pfarre HQttl- 
dori, du «r von dSm Pr^psl* su St. P&ten 
auf die Pfarre Brudt OH der LeiOia premo- 
vürt wurde, 

Kopie dtt 17. JeMumdtrts. 

töio, Juni 9, Wien. 

Haut Khemptner vird mh den Nr. 5355 
gmamiten Lehen belehnt. 

Laentuek, 1587 -1610, 3^'. — K«( Nr. gS^, 
SlOt, 5510 nid stSS- 

5718 t6io, Juni la, Wim, 

Hanns Hainrich von Salhuri; der n'im. 
kais. maj. rath, auch König Matthias' rath 
ood r^eot des regiments der o.'d. Lande 
•■Mals erkiester khcntra^cr weüent Georgen 
Sanrer hinterlaüncr noch ungevogter tochter 
Maria nie Sieferiog mit 15 Pfund Pfennig 
pclts gelegen auf behausten guet und Wein- 
garten und 4 t'uder Weins Bergrecht daselbst 
bOeknL 

Lihtiitiiek, 1^—1610, Syf. — Vgl.Nr.5j1n. 

5714 t6lo, Juni — , Wien. 

KMgMatthias verleiht die erledigte Pfarre 
Butteldorf detn tnskerigen Pfarrer wem IQan- 
Kngertdiorf M St. Veit Christof Polsmann. 



Orig. — .\ jf A Jrm ( iuljchten des Ktotterraltt 
Ai/|m<»iii «n guter Prtäigrr, auch io ttaetMione rdi> 
gionia arit «tan Imibb laTonMlis, habt mAm iMUe 
Jahre cmam tahmrum ftbab«, indem er imrdk utk 
Jahre Kaplm wer an pmdtieduum tyuma: Om- 
poläsklrchn, Raatt, TMAi, Ottr-lae, KMieUag. 
(Konzept) 

5715 i(/tn, Juli I, Wien. 

Leonhart von Mähming erhält als der 
ältera für sich selbs auch anstatt und ab 
lehentrager seiner brucdcrn und gevettern derer 
von Mäming einen halbjährigen Urlaub. 

Leientuck, isSf—tStO. f M*. 

5710 ibio, September 14, VV|0(. 

Karl von Harraeh freiherr zu Roraw und 

Piirchenstain, obristcr crbstallmeister da erz- 
berzogthums Österreich under der Enns röm. 
kais. maj. rat wird mit den in Nr. 5456 ee- 
nannten Lehen belehnt. 

LehentiKh. tgSj—riie, 3S3'. — Vgl. Kr.^ 
»»d 5597- 

5717 161 Q, Dezember j, Wien. 

Urban Stubenfol unrd fllr sieb Mite 

v.!\A anstatt Marin .%einer ehewirthin «ft dw 
AV. genannten Lehen belehnt. 
Leheuimeh, tMj—t6to, SS4 

5718 /6/0, Dezember 3, Wien. 

Wolf Stubenfol wird für sich selbs und 
anstatt seine* brudem L'rhnn nuY desi m 

Nr. 5632 genannten I^hen belehnt, 
Lehenbuch, i$Sy—i6io, 3Sj. 

5719 lOii, Februar i, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung tr- 
ueuert das mandat der waiagart ba« MShn 
halben. 

l'attnt. — Das neue Mandat stimmt mit it» 
MM ttto, flihnur 18 (Nr. SJOii, reOMMÜg alenm. 

5730 ibit, Februar j<i', Wien. 

Der Wiener ratbsfreund und des Birgit^ 
Spitals lurgcstcllter Ichentrager Christof Huet- 
stockcr luird mit den Nr. jiö/ und 53So 
genannten Lehen MMmt 

Uhtaheeh, t6tt'-t6t5, lOa. 
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$7tl t6ti, April a6, Witn. \ 

Fürst Karl realerer des haus Licchten- 
»tcin wird ittr sich selbst und anstatt Maxi- i 
milian und Gundackhem seiner zweyer ge- | 
brüJer mit den ihnen von Kaiser Rudolf II. 
um 3o. Juli tsg6 veHiehenen testen, Märkien, i 
Zekenten tav. betdmtt äanmtet «m traidt* | 
aehcnt zu Statlaw. 

5722 i('/t, Mai 20, Wien. 

Georg Ludwig von Traulmanstort) wird 
als voIlmechTiger lehenstnger Hanns Frid- 
richcn scins vettern, Hanns Joachims scins 
bruders und Hanns Andie auch scins bru- 
den, mit den Nr. genannten Lehen be- 
lehnt. 

Lehenbuch, i(tii — ibi}, lUj'. — 1'^/. ,Vr. 5^/, j 

57dt MÖti, Jmä 23, Wien. 

Hanns Wolf Kbneisl t$ird mit der Fette 1 
Häckhing Ifelehnt, ' 

LeHentueh, i«//^i6ts, 4a'. — 1'^. Sr. s35J, 
5^, SfV »nd SS«' j 

I 

^784 i6ri, August 5o, Wien. 

Die niederiisterreichi-iche Resierutif; er- 
läßt bcy nunmehr gottlob geschloünem Türg- 
genfried und erSITneten pSssen um die bey 
etlich iahrcn hcro in wehrcndlcn tcliitzügcn j 
zuegelaüne Üciscfastaigerung etwas /.u riiigeru 
und abstellen, nne Fteisehordnun'^ für Wien j 
und das fanzc Land, obwohl sich die (leisch- , 
hacker zum höchsten dawider beschwärt: 1 
a) das prundt rindtfleisch, kastratincn auch | 
schafl'ricisch, doch ohne alle ziievva^ oJcr 
zuegab, mcnnigklichcu armen und reichen 1 
per twSM pfcnnig; b) daa kllbern, lüm- | 
bern und küt/en, klein oder groll, alles ' 
nach dem gewicht und nicht mehr nach dem | 
gcsichi, dos pfundt per ▼ierzchen pfennig; | 
c) der ccnten inßlct ist hinföro per neun guKien 
zu geben und dann denen uelcrn das ptuadt 
baumwollene kenen per acht kreutzer und | 
die lcint{3rncn umb ain schillini; pfcnnig zu 
verkauticn anbefohlen, wann aber türkhumbt | 
und web denen albicigeo bui^erlichen fleisch- 
hackhern schwarlich füllen will, dtß die 

Rehmen xar CiMtUitliu iQt SOilt Wien. V. 



Beischhackher umb die Stadt herumb gleich- 
falls die auft' dem Iflnih, 'Acil sie ila« pf>mJt 
Heisch theurer aushackhcn und der gemachten 
Satzung in wenigisten nicht nacbkomben, die 

ochsen so her gctrif-Hrn wcrdm, irrthcnrcn 
und ihnen denen alhieigcn bur^criichen 
Beiachbackhern aus den binden wegkkhaulfen^ 
si> ist .^nrch tliC !jnnT/e laiiJt ain ul.'che 
durchgehcndte Ordnung mit vtrkliaurfung des 
fleisch und iofilet obingedeuter Satzung nach 
zu Aofren. 

5795 t6tt, September »4, Wien. 

Johann Rai :Ista Pachcleb whrd mit dem 
Sanct ülrichshot belehnt. 
Leheufmek, t6tl—i6$S, fj. 

5730 lim, Februar lü, Wien. 

IHe niederSsterreiekisdu Re^erung be- 

dmh! ,it!e jene, welche hü*e ncw^ieschlagene 
zwykhreutzer, die zu ainer seytten ain ain- 
k6pliger adicr, auf der andern aeyiten aber 

ain cron stchurilt hnbc-n, sn iin.l'.r \:'.\- 
nigs in Polii praek uüJ nu.nii;ii vuii andern 
gemQntzt uvräen, in < isterreich einführen tnit 
.'^tr.ife, inntaßcn vor etlich wochen in unserer 
Stadt Wienn durch rucf beschthcn. 
l'jttnt 

/Jiri'Aym-f rmtrA . unJcr der Liis: itcn 4. Martlj 
tnon Ulli .sein ho cxcinplür sükhu iilhic uiii! itn^cr 
Man und f&nMmbitGD miikcht pubUcirM lu lassen auf 
die poft gcbea werden; ob der Eds*, den B. Muty 16 IZ 
lün baveleh aamfat jo «sempUr auf die poat (efeen facrni 
landsfcaubtmarm tu Oberschicken. 

Ö737 Februar jo, Wien. 

Richter und gemein zu StadUw werden 

mit den Xr. s^föC i:enannten Lehen belehnt. 
LffientucA, 1611 — i6is, Iii. — Vgl, Sr. sSSi- 

5758 1612, Mai 2, Wien. 

Da zuwider beschehener ruel, publiciertcr 
general-mandat und r6rul>ergangener unter- 
schiedlicher Visitation sich noch immer allcr- 
lay hin- und widcrschwaifcndes vcrdcchlig» 
hernloses gesindt in denen Vörstetten um die 
Stadt Wien zu groüem merklichen überlast 
und bcschwcrungen der burgerschalt und 
meniglichs mit eischröcklichem, crgerlichen, 
schier uoerbfirtem leben, gottlestem und an- 
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tlt-rn unchristlichcn histcrn mehr ainschlaipfcn 
und aufhalten, daraiii dann allcrlay unrat 
und murciatcn entstehen, abo daiJ »chicr nie- 
mand ehrlicher abcntszejrt umb die sutt 
jjehen, in seinem aignen haus wohnen oder 
sonst über landt allain raiscn darf, inmafieo 
sich dann unlängst auf der Laimgruben tu- 
mult erhoben und abcnts umb spörerztit 
etliche personcn herbcy der statt beraubt 
worden, befiehlt die niederßsterreichische Re- 
i;ierung richter, geschworaen und ganzen 
gemain vor dem Schottenthor, . . . derglei- 
clien hin- und widerschwaifcnde, hcrrnlosic 
pcrs.on, sy scy wer sy wöil, so dergleichen 
obcrzcltcs crgcrliches leben füret, rumor-, 
rauf' und schältbcndel anhebet, zu verhaften 
und dem stadtrkhter Christophen Lecbner 
zur bestrafung zu ül'crantworien; alle Be- 
wohner der Vorstädte werden angewiesen, auf 
Aufforderung des Richters bei Arreäerung 
dergleichen herrlusen gesindts tu hetfen. 
I'.ili'iil, f !i ich^ritige K'>p\(. 

57dS> lOij, Juni (f, Wien. 

Die nieJerösterreichische Hegierunf; er- 
neuert die holzordnung des pauholz von 1590. 

PaltHt. — Die Hotiprinmis mh #5^ Stgt mir 
nkht MW. VergKehem Mit Ar ywMcrai i>oiii tgtS 
fM*. 5477) «MmiNM teUe i» dem MteMtt «rdAung 
uiul 11110 ■lU» hotirMrks itoOstä»^ üterd», bi den 
Jagenden AbKhnillfn .i) snt/ung des holo wi« das 
durch Jic \\ clscr umi ander flf.zcr allhic Tcriuiuft wer- 
i'.cn solle, bfitimint Jjs Pjttnt i'j« !(il2: 
«■Ja* pf.ind ^L'ntair.c l.Ocn um f Horun, 
ein ptunJ ■rminiscb rcichl.ii.kn per 10 rturen, 
<ii« J4cUiag halbbaum per tf itoreo J Sckillhti: l'ftnnij;, 
die iJctUng btlbMum •uch guhn, zwysi&ü. vcf;tin und 

giMMm köhrdaH «mh a fteien 3 Schwing lytnnig, 
die langen alliDiKbcn körpcr per s Dören 5 SdüUhtg 

tyimng, 

<i»3L pfund Weber rafcn per y gul.ti;:). 
ain plunJ \\'athu\^cr lutlcn j>cr y f!üron, 
d,is pmnd Weher liilliin per tl.>rL-n. 
ein ijusc:id schindcl per 10 SckilHi]!:, 
«in uu»int V i:iri*ii..;lico per lo .ViviiiVm^', 
CID pfund Spii/er relelibJcn ;cf OMeH, 
«fai pAind bankitdcn per 28 Uutäc», 
«in pfoiid platcn laden per tf rJirMM, 
«IQ pfund piedt laden per at GmUhi; 

M ätr AMudU der hWstn Wicuneriachcn flcHcr- 
üiid li .lzbandluMlxang weltt JUgeudt nmeteigeruKg 

Ja/; 

da« pUin.l üciniii:! ladLH iul >:otti w.iv.',r iM um 5 timcn, 
2 StitiUing unii «ut <km luad um 5 lloren 6 ^hilliin^, 



' die elligen fa^bbaum und langen gadeo auf dem 
waaacr tun ^ flow« 3 ScAiflmf, auf dem land 1» 

^ Aomi g SeUUlHg, 
die Heilig halbbium und gtadcn aueli twyitBfi auT dem 

Wasser um j riorcn ^ St-hillini; /Ycinif:, Uf dem 

Und um 3 llorcn 7 .Si'hillini: I'/cntig, 
lile luniien k'ir .im vm^cv per 2 tWren Ö SetSüHf 

l'Jrnnifi iir.d ^zr\ l^inJ tim 3 f'fulJtn, 
das pfund raten i.mh r) rtorc. y .Sh/ii'Vdi^ unJ em plj-i-: 

I.11U11 um 3 lluicn 6 Schillinfi l'fenmg ;h rtrliMft«. 

I 5780 \ Aur-t:! .■/. Wien. 

! Die niederösterretchische Regiemus er- 
neuert, da um Wien aebendt- lUid bcrghcrren 

I auch derselben 1«-Hrr!fii5tcr und currenten hin- 
! und wider mii abschiipf- und ablcsung des 
jährlichen wcinzehends und bergrecht» durch 
' allerhanJ ?t;ti:,'er- utiJ newcrnng den gemain 
I arme mann <irt,' bedr\itifeii. d>tJJ er bey 
solchen betrangnusscn und newerungcn die- 
selben gar Oed ligen lassen mueti, die SätZUlh 
gen i'on lS49t i5^^ und JS^S- 

8781 toi^. August i'/, Wien. 

Hans Christof Wolzogcn frcyhcrr, Ajti. 
Rm, wird mit dem von ihm ron Johann Uapt. 
Pachaleb erkauften St. Ulrichshof H'ira 
Mehnt 

Lefienhieh, t6ri-~i6tt, i39. 

5?ä2 ibi2, Septem^ 26, Wien. 
] Jacob von Omciq wird als Lehemträ^er 

der Anna Maria von Seraw wiitib mi! Jf' 
i'on ihrem Vater Christof von Ratmansto.'rf 
ererbten l.ehen belehnt. 
! Lehenhiek, l6tl—l6f5, I^O'. — Vgl. Sr. 5J5*, 

5i/6, s3Si, S430, Sffl, 554^ 

K7S3 t6ta, November 16, Wien. 

Hanns Wilhelm herr von Schünkirchi-n 
obrister erbthürhüter in Österreich unter der 
hnns wird für .viVA und seine Erben mit den 
Nr. genannten Lehen belehnt. 

LekeKbHCk, i6ii—t6l$f t^f. — Vgl Sr. jJ^^. 
54Si> 55*'- 

$7S4 161S, Februar t, Wien. 

Die mederiixterrcichisehe Rei;ierunt: er- 
I neuert das mandat der welogartbaw lohn 

halben. 

PMeiti — Stimmt vaOttdn^ mit Nr. 5705 wti 

iiberciu. 
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5736 t6i3. Märt So, Wien. 

Die niederStterrekhische Regierung er- 
neuert das Patent gegen die Bettler von x6i3. 
Mai 2 (Nr. 5728). 

PlaUmt. 

M6t3, Mai ap, Wien. 

Der Kaiser i-erhrtst von den Kloster- 
räten ein Gutachten über Aie Supplik des 
Pfarrers an der Buri^hapelle, J-'ranz Mcnga- 
•^lus, gewesenen Kaplans in der Mauer und 
benefkiat des S. Georgs-Altar in der liurg- 
kapeUe, betreffend eine Verbesserung seiner 
Einkünfte, da er einerseits auf die beiden 
Beneßüen (t^lche er während ihres Besitzes 
aus eigenem wieder zu frucht- und nutzbar- 
kcit gebracht habe) sogleich nach seiner Er- 
nennung zum Pfarrer kate rertichten müssen, 
anderene^ teine Pfarre durch den Vizedom 
in bezug auf das Steuerfeld, den Haust;uUen 
und das Robotgeld Qbers«:hützt werde, dieser 
femer »ieJe GSter entzogen seien und iltre 
Untertanen von den benachbarten hcrrn bift- 
und wieder geplagt avrden. 
Orlf. 

Der Klotttmt giU am 9 Juli ri» (iut- 
Mhttm iier StifplBe de* FTan^ Mfitgjaui, Pfarrers 
.i'i lifr Bwgkapclli; djlsin ah, JajJ es wnhl ticAlif: sri, 
.!aj jVr i-jiir uJrr and'Te l'/arrer noch ein liritrß^. ja 
'■iKar rinc l^-dljtur hifiscn habt-, daß aber auch 
Mcn^ciu.i Eberldorf auprr seiner l'fanr bcsil;e, wo- 
durch Hin Einiimmra an Held, Cictreide und Wein 
derart uti, d«ß n lur pricMcrlictMa «uneoniiOM ge- 
nügt. "Wtfcm der Bachwerdet» 6htr den Vx^om tei 
difftr ju tt ritehmen ■ k'<i»;eft} — Jtatk einer Bdlitge 
Meichjeitif^e K'^flr) war .Icr rhir «nkiimmcn Im v5w- 
OöniJTnbt und ?• n i. i ; 

:; mu: halbiraidi, ,<;.»..uii JlH mut per 10 tl. 

triiiiji 2ü II. 

J2 diiKr »eia jeden lür i tl. brint;t 04 . 

pwgrecht l< dmet tu üriniii^i.; bitiigi . , , 36, 
pcigrecht 34 eiiiMr £u Peul«it$(lorf bringt. . . . 

der dient d<s gntndtbuclM «nicRt 14 . 

dtf gnifldibuch trtgl jirlich un^sfehr b«y . . irx^ . 
der wcinguttv lu Gritnadorf tiigt h«y«r 9 cimer ( 1 ^ ,J 
lumm« bringt . . . }i» t. 

U^s porprcchi tiniubrinijcn ^.irnbt iltn turlon . 21 rt. 

iicn njüiichtn mm he\l»pcn c;cJt^ -4 . 

steur Mrlich einer crbarn l.in.:sjhall 2ü , 

dem prociir^!>'r ULiiei) ^cr uii.;!ertbM und dn 

plabr rechtfttbning Irlich 23 thullcr 

<tem gniadiebnlber Üriich 34 d. 



wegen de» wringancn lu faeuwk, leeN« und 

nMtxh •■Mctuingea tringt miteinander , h. 

tamnM . . . 163 fl. 
VlKdemb* Tenne «pffla mufd^t 

fOr die priemr und mOixh te fl. 48 kr. 

den cuMoi 84 „ 94 , 

fiir den ainijer ^ 

umb OlUchi, uo^chcrlou und ao<ki am- 

wrft extra ^ ^ 

HeTf:i:i:i:n Blimm 4er vSttdamb die laoditetir, robot- 
$ett, hniis-. r:>u.hliiineiyeh in die firticfa ioolL, diepfihr 

heri;ct;i-ii i'.:;his- 

jCjJ, Juni ^, Wien, 
Veit Sesch ratbsfreand und des Bürger- 

spitals (ürgcstclltcr lchcnira{;cr trird mit den 
Ar. und 5,7jo genannten Lehen belehnt 
Lcltcihich. i0ii—t6ts, tfS. — Vgl. Sr.sS36, 
S^Sd, Ji7* m S47^ 54^ 55*9* S54f> 559'. 5^ 

678S t6i3, Juni ri, Wien. 

*Graf Georg Basta hat der Heiligen- 
kreuxlärche der Minoriten in Wien jno f!. 
rkein. in seinem Testament vermach: und 
femer 2000 ß. rhein. zur Errichtung; eines 
Altares bestimmt; da aber sein Erbe infolge 
von Schulden diese liestimmuni; nicht erfül- 
len Ic tut der spanische Gesandte in 
Wien Jialthasar de Zuniga als Prokurator des 
Erben mit dem Proviuütä Peter Paul Joanelli 
de Reatc, Magister der Theologie, und dem 
Minoritenkonvent am 4. September i6ij in 
Gegenwart der Notare Jodok de Cugle und 
Jakob Bouchout dahin einen Ver^eieh ge- 
schlossen, daß der genannte Kommt I Olli) ß. 
rhein. erhält, wnfür er zum Seelenhcih- des 
('trafen Basta und seiner EamiUe jahrlich 
6 Messen und einen Jahrtag /eiert. — .Sie^l 
und Untersehriß des Zuniga und des Oratort. 
VÜßmut M* tj6t. 

.)7:jy 161 3, .September 20, — . 

Karl von Harrncli bUlet den König Mat- 
hias, dem jetzi-^cn Pfarrer von Bruck an der 
Leitha, Johann l.tuthl, auch noch die Pfarre 
Hutteldori', welche wieder erledigt sei, zu 
verleihen, damit die durch üime fortgepflanzte 
calholische reliuion unJ gottesdiCtlSt nicht 
I widenimbcn thett abgehen. 
I Orig. 

3S' 
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»740 J61.I . 

t'ischnrdnuut; für t6l3. 
Lebendige viscb. 

Erstlich sollen die guten Thonaw-, March - 
und teuch - hüchtcn, wclclie über /.\vc\ 
pfundt halten, einem jeden der es begert, 
dem gewicht nach, das pfundt urob siben 
kreutzer, was aber zwey pfundt und dar- 
uader hclt, das sol nach dem gesicht vcr- 
kaufft werden 28 pfenning 

Item, die f'roiJcn scc- lioohteii, 
SO Uber xwey piuadt hallen, 
daaphindt umbsecbskreutzer, 
die kleinen undcr zwcyen 
pfunden nach dem gesicht 24 > 

die karpflen in gemein das 

pluildt 20 » 

Thonaw- und March-scbatden 
das pfundt ...... 16 » 

see-sehaiden das pfundt 
huechen das pfuodt . , . 
schilln da» pfundt . . . 

Geialtuo viacb. 

hausca . 22 pfcnning 

stier oder tQck .... 2a » 

weiü lax 28 

stock lax 20 > 

l.cmberger bScbten . . 24 > 
Adern höchien .... 20 » 
L'ngcrisch und ander ge- 
mein höchten. . . , 12 > 
GrfitJ T.ivtJa karptTcn . . 14 
gcniLUi karptifii . . . . ko > 
schUlhi vnd prSxcn . . 12 » 
achaidea und achleia . . to > 

PMttIt, 



14 
16 



-3 
a 



5741 1614, J^er i$> Wien* 

Andre Radolt im Hofsj^tai spitlmnster 

ti'irJ :t\<i des spitiils Ichcntragcr mit den in 
53(^5 genannten Lehen belehnt. 
LtktnMt, i6tt—iti5, 194, 

5712 1614, Jänner j^, Wien. 

Testament des Martinus de Q.uenza, Kai- 
ter Rudolfs ff. gcwester kapeil- und kammcr- 
musi^us, der n:uion und geburc ein Spanier 
aus der atadt Qucnca : .1 i er nnll christlichen 
catholiachen glauben uni gebrauch nach nach 



St. Michael'! iri.-hf n'lhicr in \\'tt n ehrlich 
und krisllicii ticstiittigct und konduziret wer- 
den; «r ^nä tb^Jahrtage für tlm zu Ao/teR 

und am ersten unter dir Armen 20 ß. zu 
verteilen; b) er yermjch: üci Gottesleicti- 
Ti.i:i lirudcrschaft zu St. Michael, deren .Vir- 
plied er ist, jooo ß. rhein., welche er i>ei 
Hansen L'nicrholtzcr von Kranichburjj, n.-ö. 
kammcrrat und rat er/hcr/og Nfaxiiniliaos, 
jezo mit 7^/^ taut Schuldschein vom f. Jän- 
ner 1614 (ini;elei;t hat; doch behält er sich 
den Ichensldnelichen Xutziienuß vor und be- 
stimmt J'ernvr, daß 75 ß. von den jährlickm 
Interessen seiner Dienerin Marg.-iretha Trägerin 
von St, Annenbcrf; aus MeitJen lehen$lSnpiLh 
pon der Bruderschajt ausgefolgt werdaii 
e) all seine sonstige Habe gehört der genann- 
ten Bruderschaft, ebenso auch die noch au» 
stehende und verordnete hofbesoldung fibcr 
1000 fl. rhein. und jene i()oo ß.. tveleke Laza- 
rus Iletnpel der Jüngere laut Schuldschein vom 
t2.Mait6oH iAm schuläett wovon bis jetzt aber 
20 Dukaten äaß.ao kr. rtuin. = 40 ß. 40 kr. 
bezahlt sind; endlich die bei dem propst zu 

I Herzogburg von etlichen jähren ausstand ige 
Pension; d) etwa sich innerkalb drei Jahren 
meldende Verwandten erhalten zusammen 
100 ß. rhein, i e) er behält sich vor, noch 
gute freunde und die, welche ihm als einem 
uu&lünder in solchem hohen alter j^utcs thuu 
werden, zu bedenken. Unterfertigt von i. dem 
Er^tasser, der nie kein petschalt gehabt und 
bcy seiner natioa die pettschalt nicht in ge- 
mein gebrauchet werden; j. Georg Pucher der 
freien kunst und heiligen acbrift docior, proto- 
notarius apostolicus, pfarrcr bei .St. Michael 
und der Gotteslcichnamsbrudcrschatt »uper- 
iniendent; 3. Hans Kaspar KrSpfer bofkam* 

niersckrutar; 4. Lukas Kisenhart rüm. kays. niaj. 
burggraf, 5. Paul Liketscn hofbuchhalterei rait- 
diener, 6. Hans Loher bfirger und des Ittflern 
rates und der Frofankicfanamsbruderachaft 
zechmeister. 
Kopie. 

5748 i6/4, Februar aj» Wien. 

Die niederöslerrcichische Regierung er- 
neuert das mandat des wctngartbaw lohn 
halben. 
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Artmt. — GMekbnitaul mit JVr. 570;, £7^9 

i6t4* Oktober S, WiM. 

Die niederösterreichische Refierung he- 
Jieliil enisprechetiä der Resolution Kaiser Mat- 
thias' vom ti, September 1614, AtA voo dato 
an inner dreien wochen alle und jede juden 
und jüdia ^autkr deren so vom Kaiser in 
specie befreytl Mia Wim und dessen Burg- 
frieden j{c\vi(i]ichen abzihen und sich nach 
ver$trcichung solcbes UTiniii» bey %erineidun^ 
der kaiserHehett lUScbtten UDgnad und straf 
auch ein/.iehung ihrer haab und f;üter verrcr 
nicht betreten lassen, wie sie dann in diser 
Sachen verrer nicht geh^ noch jechtcs vod 
ihnen angenohtnen werden soUe. 

/'afeaf 

5740 lör^. Okiober iS, Wien. 

Da die leydige seuch der infection aber- 
aMn«n in Hungern «onderlich ta und umb 

Thürnaw auch an etlichen orten diÜ ertz- 
liericügthumbs Oc»(crreicti zu graiu>irca an- 
fehen soll«, verbietet die medertSsierretekisthe 
Regierung, d.iir.it das kaysertichc boilager 
vor di&er greulichen seucb umb so viel mehr 
gesichert sein mdge und derselben sonsten 
durch zeitliche mitl sovil möglicfi fürl nmbcn 
werde, daß sich bey hoher unnnchiutilicher 
leih- und lelMnsitnff euch Vermeidung ifeaüer- 
licher L'r!:rf!.idc \-nn inficicrtcn orten nic- 
mondls in noch 7.11 diser statt oder derselben 
vont6tt begebe noch darinnen bctretien lasse; 
die staitguardi i.t/ deßwegen beau/tra^-t. tin ^rer 
denen stadtthoren und sonsten ihr tieiiligts 
aufsehen zu haben; den obrigkeiten unrd kter- 
tnit /'<■/' i/dV?.', Jj:Lli kire herrschafrcii i:nJ 
gebiet keine dergleicnen periohnen uurch- 
zihen oder pissiren noch weniger daselbst 
losiren zu lassen. 

FMeHl. 

5746 1614. Oktober j^. W ien. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
fiehlt allen in Wien Seß- und Wohnhaften, da 
.sich die leidige seuch der infectiun in Hun- 
gern, auch tbaib orthen in diesem ertzhertzog- 
thumb Oesterreich xu grassiem erzeigen solle, 



i derowegen dann neben der geistlichen euch 
auff allerlay zeitliche mitl und weeg zuge- 
' dencken, wie doch diefier grewlichen sucht 
I sonderlich in und umb diese unser statt 
Wicnn hey ainer solchen nnzahl volckhs 
' allerlay nationen so viel mOglich för zu- 
kommen und zu wehren, under welchen 
dann die sriubriijkhait so wohl auf den 
I gasen als üi den hcnssern der siadt zuer- 
I halten, ntt das geringste hicnimben, daß alle, 
welche Maisch nach Wien führen und dar- 
innen abzupressen haben, die trlatcrn oder 
tribem davon, so wol aus denen kellern und 
pressen alü von der gaisen alUbaldt hinwegg 
j und auü der Stadt bringen. Leser aus /rem- 
I den Orten dürfen nicht aufgenommen »erden. 
I PMtnt. 

5«47 löis, Februar 0, Wien. 

Die itiederostareickiseke Reperung er- 
neuert das mandat des wcingartbaw lohn 
halben unä^ setzt wegen der eingeri^nen 
I tetirung des lieben getraidts den taglohn fQr 

eine ntannsperson auf 12 kreu7.er, für eine 
\veibspcr»un aut S krcuzer, für diejenigen 
jungen personen aber, welche 15 und unter 
15 jähren alt sein, nur halbs taglohn ffSt, 

l'Menl. — Vgl. Sr. 57yj- 

6748 x6ts, März 2, Hüttadorf. 

Caspar Groüspit7, . pfarrcr von Hfittl- 
dorf, stellt einen Revers aus, diese Pfarre 
I der catholischen heilligen christlichen ktir-' 

;h'--n nr.lrnini^ i!t?J ojerfmunifn gcmiilJ zu 
eriiaiteii, duruui pcisunlich 7.u residiern und 

I der vcrkindigung des göttlichen worts von 
der kan/.l auch anderen geistlichen undcr- 
nclit, seeKveg und gottcsdienst silbst per.^ülm- 

I lieh vorzustehn und ermcltcm predigamt und 
«:<:f?]».org aigner pcrson mit alL-ni höchsten 
getreuen \kiJ aulJzuwantcn, auch von dem 

I einkonunen und aigenthumb der pfarr nichts 
zu alicnirn. sondern viclmcr die h:n\vcg 
kommenden giitter, si)vil irer müglicli fein 
würdet, wider liarzue zubringen, die landlB- 
anlagen zu bezahlen, den P/arrhof zu er- 
halten, das Inrentar nicht zu verringern. 
Orig. 



Digitized by Google 



K. k. Archiv flir NiedcrteUfrcjcb. 



5749 September j6, Wien. 

Daniel Mosser raihsfreund und iurge- 
•tditer lebenstrager der Stadt Wim wird mit 
den Ar. 5267 mid gSSo gaunuUm Ldun be- 
lehnt. 

LefttnbiKb, 1611— t6t5, Kbj'. — Vt^ Hr, gjao. 

5750 t6i5, September jü, Wien. 

Die niederSsterreiddadi« Regierung er- 

nru^r; i.iv /'.:f.-77f T'ofn ^.AMgßStl602 (Xr.g^a) 
ifc'i^tii Ji.v JUc! preise.t. 

Konzept — Die W'urle und hei publiticrtcr oAbat' 
Ikh« itvftt tuftibr wurde» hd dgr Binuuenag weg- 
gtkuttn. IHh» FattiU murtk taut VtfmtHt in 
leoBKtmpUren mtfgritgt^ — Arnnpif im CddexAmtriO' 
eu$ t, 3 t 8. 

5751 lOi^, Oktober i, Wien. 

Die niederSsterreickisehe Regierunt; er- 
neuert ./jä Patent vom i. Oktober i6(if; be- 
treffend die Einhaltttng der gebotene» Straßen. 

PaltHt. — Da» forSegendt Baemt Uimmt mU 
jenem von /59g (fh". gifO) ütrKM; dot MM itlfg Segl 

mir nicht iMr 

5753 1616, Jänner 2t, Manmiyiirtk. 

Flichu-r, ^es4:hworne und zechprobst St. 
Joliaiin Bapilstae zue Mannswerth bekennen, 
e$ habe Katharina SchÖrtii^crin mttoacb- 
parin in ihrem am i, Mai 160* in dem kais. 
Vizedoinamt in Wien eröffneten Testament be- 
stimmt: a) tu ihrem und ihres »erstorbenen 
Hausi^irts Hicronimus Schlrdtinger Seelen- 
heil sowie zur Erziehuni: der JuftnJ stifte 
sie «ff Stipendium von 3$ ft. rhein. in die 
Haidenburse bei der Wiener Universität, aus 
der gcmain- und zech Sr. Johann Baptistae 
zuc Mannswerth zu verdienen; Anspruch auf 
dieses Stipendium haben ihre Blutsfreunde, 
in deren f'rman^ltini: Knaben aus Afanns- 
würth; ist der präsentierte Knabe ad lectio- 
nes pubircas anfangs nicht gecchtckt, soll er 
vier J,<Jrr V, ': 1 in schob privutn mil 
iernung zubriii^jc«, darnach drei Jahre ad 
baecalaureatus und dann in den letzten «wvt 
Jahren :id tnagisterii cr.i.luni prnmoviren; 
hat aber der präsentierte Knabe «um studiren 
nicht lust noch ncigung, soll er vier Jahre 
in einer Sihule rrrbltibcn, Jamr' 'f nftii; 
be»M:r lesen und schreiben lerne; Exekutorcn 



der Stiftuns; sind Mathias Püchlniayr und 
I richtet und rathsgeschworne zu Mannswerth. 
— /m Kodizill bestimmte sie dann sutn sti" 
pcndiathaus noch 300 fl, rhrlr.. — Da die 
Stifterin über letztere Bestimmung keinen 
' Slißbrief erriektel hat, ftm dies Rickter und 

Gesehwornr: die !efztL'errar,ntcrt :!ort •'. 'inA 
för ein Ximmer in der Haidenburse zu rer- 
ufenden. IXaes K^H^ von 200 ß. sowie 
die oben aneeführten f!. rhrir. ^ind mit 
Zustimmung der Obrigkeit von Mannswörtit, 
Hieronymi de Cocken röm. kais. Maj. die- 
net und Inhaber J r; <el!-ei> hcrrschaft F.bers- 
torll an der Donja auj der Stifterin Mühle, 
welche jetzt Hieronj'mus Girtl als ihr £rbe 
besitzt, unauf kündbar angelegt. — Besiegelt 

ivon Hieronymus de Cocken und von Richter 
und (jeschuHtrnen : unterfertigt von Hierony- 
mus de Cocken und von Richter und Ge- 
, schu'urtien, soviel ihrer schreibai können. 
I Imeriert n M". S7S'- 

5753 i6i6^ Jänner 3t, Wien, 

Recior, kaicerlkber (uperioteodens und 

Konsistorium der Wiener l 'niversität bekeurten, 
j es seien Richter, Geschworne und Zechpropst 
I S. Jobann Baptiitae zu Mannawfirth vor ihnen 
mit einem auf Pergamrr: zc'chri-^benen Stift- 
I brief der Katharina bchardinger erschienen, 
dessen Wortlaut sie anfahren (Nr. 575t )f mit 
der Bitte, di'-'^r S'iftunu- .vrffr ihren Schutz 
XU nehmen und zu At/un, Jjp jic Superinten- 
denten der Haidenburse die Intentionen der 
Slifterin vollziehen. — Besiegelt mit der f 'ni- 
versität kleinerem Siegel, unterfertigt von dem 
geschworenen Notar der Universität Dr. Mar- 
tin Hafnitr. 
Kopie. 

I ö7»i 1616, Jdnner 2^, Wien. 

I Die fuederSsterreidlfsäie Begienmg er- 
neuert das mandat der weingartbaw lobn 
halben. 

P^eni. — Stimmt i<o(ttOMiii«» mh Kr. 57^ 

' dberrin, 

I 5755 t6t6, Februar az, Wien, 

Die niederösterreichische Regierung er- 
, neuer t das Patent vom jj. Februar lOio be- 
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trrffmd UnscktitUaafiihr und Maß und 
Ordnung w^m VetferHgtmg der Uhidilitt- 

kerzen. 

fitttvl, — Vottinmmtm MinbaUmmtitd mft 
f*'^' 5^7- AMmf MM 2t. Feimar tito Htgt mir 
nicht vtir. 

d7ö6 it>i<>, Juli 36, Wien. 

Silvester Stigler von Mödling prior und 
ganzes konvent des würdigen gotteshauses 
St. Augusttni in Wien verpflichten sich, für 
dit van Albrecht Herrn von Kollowrat auf 
Pettrsburf!. oberösterreichischen Repmentsrat 
und Erzherzog Leopolds Kämmerer, erlegten 
3oo fl. zum Seelenheile seiner am sS. Juni in 
Wien verstorbenen und in der Augustinerkirche 
konduzicrten, alda in dem cbor bcy der Har- 
rachischcn gruft beif:esetzfen Mutter Katharina 
Frau von Kollowrath. febornen Frau zu 
PojTnundt und Payrspcrg, der jüngst abgc- 
Iciblco röm, Kaiserin . . . ^cwcstcn obrist- 
hofllMlStcrin, am 2§. oder 26. Juni ein Anai- 
ftrsar zu hatten. — Siegler Prior und Kon- 
vent Untersekri/i der Fröret: Silveiter 
S(iglcr prior; Ambranin Scrizel victriui; 
Adeodutus Fischer procnrator. 

Kopie iiei iS Jahrhunäcrtt. 

5757 1616, Auptst i J, Wiefi. 

Obwohl ISpO durch ein Patent nit allein 

under allhiegiger statt quardi sondern auch 

tails in Herrn und :iridtri) h'hisern das ein- 
gerieben«.' uobcfuegic L>taii>JiUvt.-nibrcnnen . . . 
etDgeatellt, also auch zur zeit der hitzigen 
ticbcr und ir«fecririnen die ('■fl'cr.tT.chc fcyl- 
habuog des brandtnciaa ^^ut<;:li^:i verboten 
wordeiitbeDebeos alles unbcfucgtcs brantwein- 
brennen au< sotrairi, n, nbst, attich und 

andern matencn, so in (jcin.iin hochschädlich 
•bziUtelIeD auch die fnylhabung an allen 
rirren. gasscn und laden auUcr deren, die es 
beiucgt, gäntzlichcn abzuicharten, bcnebctis 
zween aus der altikgigen bürgerlichen brandt- 
weincrzech zu verordnen, welche die lüden 
und stSnd bcsucchen, den brandfwein als- 
bald de facto zu nembeii) ins bürgcrspital 
zu liefern und die pcrsoncn, welche mit fal- 
schen brantwetnen, c& scy aus gctrayd, habern, 
obat, mich, boller oder andern Khfidlichen 



krlutem und samen gemacht und gebrendt, 

betreten, 7u bcsir.tfv.r..: /.u m_t'cht einzuziehen 
und zu Strafen anbefohlen worden ist, so zeigt 
Siek doch a) daß das BrenntwebihrenneH 
unli-fu j! I.<'u:,'n .ils Iiic.;i_;:i.'n Soldaten imd 
anderen Personen so betrieben wird, daß der 
Branntitfein zu swei, drei und mehr aehtering 
ja gar fiilihvcis zum Schaden drr hüri^rrfii hen 
Branntweiaer verkauft und von Leuten feil- 
gek^fen wird, die sich mit abredung und 
zuebringung der dienerin und dienstboten, 
wo nit gar mit der kuplerei nehrn und 
viel fung leiit verfiDbrn; k) daß da» Brannt- 
weintrinken bev l.m cemnincn mann sehr 
zunimmt; c) daß nicht rechter Branntwein 
von weinliger sond'erR ni» den aekon ge- 
nannti^yr matericn gebrannt wird, der Ge- 
sundheit sdtadeti d) daß bey uusbrcnuog 
ihres aignen gelegers Feuersgefahr besteht; 

demnach verbietet die TiipdrrnrtrrrrichisLlif 
Regierung neuerdings das unbefugte Hrannt- 
nieinbrenaen und Ausschenken. 

l^ttent. — Am^g tm Codex Atalriäau t, »s3. 

Va» 1616, Nwember 3. Wiem. 

Die nie,ierf'<!!crreichi';ch(' Rei^ierunf^ !'?r. 
ordnet, nachdem der Kaiser entschlossen, den 
14. Noifmnker vtm Prag aufzubrechen und 
r:e-?tracVten weg allhrrn nncfi der st.Ttt Wicr.n 
zu nehmen, damit nun nicht aliein das kai- 
serlicbe hofgc^nd sondern auch der auslIO'- 
dischcn potentüfcn , borfchnftcti und :i\^-^c- 
sundte der notturtt nach einquartiert, daß 
auch vor des Kaisers ankunft alle diejenigen 
/immer in di'r .sT;!tr Wienn. so in der kaiser- 
lich quartiei unt denen iiewen darzu erbawten 
/immern gehörig und von denen, so dersel» 
bcii ii;..hi fjl^ig scyn, bewohn» al<:b,ild ge- 
räumt v.ti J'^n. £"5 müssen dcntni.uii alk und 
jede person, so nicht würckliches hofgcsind 
noch der quartier ßhig, sie scycn gleich 
landlcut, kayserliche ofticicr und diencr oder 
andere, welche in den kayscriichcn quartier 
zimmern sitzen, dieselben von dato dits olle- 
ncn patents iti acht lagen gcvviülich räumen 
und sich unib andere gelegenheitcn bewer- 
ben, im widrigen (all sie der gebür nach 
unabludig gestraft werden sollen. I-'emer 
müssen alle diejenigen so die quartier ver- 
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baiU oAlt li''v- n'.i;I ' il!:u'cr wciü dieselben 
nicht jusoawen, liamaJ.: auch die stuilun^, 
gewölber und keller zu versieben, an deren 
statt andere bey pccnfüll liergebcn, dann »o 
solle jedweder, so sein haus erbaut, daü an 
jetXO melirerc ximnier, als wie das quartier- 
bucii aulgerichtet worden, verbündten, im- 
mediate den andern gaden in das quartier 
zu geben «cbiddig leyn, wie auch gleichfalls 
in allen hSusera, welche noch nie ordentlich 
erkendt worden, der ändert gaden genomen ^ 
werden. Endlich müssen jene kayscrliche 
rSth, oflicier und diener, wann sie gleich 
hofgeaindl «ein, wetehe eigne briuscr haben [ 
und die zimtner selbüien nicht bewoblietlf I 
sondern nach ihrem gefallen andern ver- 
lassen, quiirtlerzimmer herfjeben; diejenigen, 
so wirtscbali treiben und gleichwol ihres 
gelallens inleut hiencin nehmen» mtoen, weil 
ue andern auf pahr und tag etliche ziminer 
verlassen, auch hol(,'e»ind hinein nehmen. 
PattM, — Cufer Aattriata» s, lyi. 

6750 i6ij, Jditner i, Wien. 

Die niederifSterreicHische Regierung er- I 
neuert das mandat der weingart baw lohn [ 

halben; . . . wegen der eiiiijcrissenen tbcw- 
rung des lieben getraidts ist der Taghhn für i 
das Jahr t6t^ etwas ^cstaigcrt worden, und \ 
zu'itr für einen tajjwerker oder mannspcrson 
auj 12 Kreuzer, Jur eine wcib»pcrson auf i 
S Kreuzer. I 

f:u<nt ■ Im iif/ijfivi stimmt Jus MjnJjt xtilt- 
sljitJrj Iii:! .frni i6l I. ft i i iiar / '^r.ßJVji, ubtrtitt. j 

»54i(l l'jtj, Jänner 10, Wien. 

Die niederüsterreichische Re^u-t • ' - 
neuert die J-euerurdnuni.- der Stadt Wien vom 
m. lebruar i6io. Gedruckt zu Winn in 
Oesterreich bey Manheus Fo:inica in der | 
RoseoborKhen. 

Ünelr, 6 Btätttr. — iXes« PtutrordiMMg ist 

wörllicll f;feicltlauitnd mit Xr. 570/^ j 

Ö<61 i<>J/, August So, Wien. 

Der rfitnicchen khaiicrlich«n auch zu 
Hungern und Fkluiinib etc. khtlnigUchen 
mayestäc etc. ertzhertzogen zu Oesterreich • 
un»ers allergncdi^isien Herrn new verbesserte 



infcctionsor.^ntini^, ciiTn i-ratia ei privilcgiü 
sacrdc Cacsarcdt Majesiatis. Gedruckt zu 
Wienn in Oesterreich durch Wolfgang 
Schumppen röm. khays. Ma|. hofTbuchdfucker. 

13 Himer. — Vfil. \i\ jbsO. 

i»7ö3 töij, September t^, Wien. 

Da sieh unter den viechbandblcaifacii, 
welche ir viech auf die wöchentliche frcytai;« 
oxen- und vicchmirkt allhic am oxcngricti 
XU failem kauf treiben, und denen allhieigen 
hundlslcuten, Verlegern, vcrvvexlern, auszaii- 
lern und in gemain alten einkautem, mez- 
gern und Aeischhackem, . . . unter denen 
hungerischen sowol auch oberlcndischcn und 
andern teutschen oxenbandlslcuteu allerlay 
Unordnung und zerritlichkait erhoben, (e- 
stimmt die niederösterreichische Reperurii:, 
daß i. der alten Ordnung und gebrauch nach 
die alhieigen Wiennerlsdien aowol auch die 
in Osterreich wohnenden und angesessenen 
fieischbacker den vorkauf unter und naich 
abwerfung der landigravenambts-fahneB ha- 
ben; 2. nach abwcriung hemeltcr ambtsfah- 
ncu, welches gcmainglicbeo umb S uhr b«- 
•chiecht, die oberleadiachen oder im b. Reich 
wohnenden viechhandlsleut und rinVaufer den 
nachkauf haben; der Ochsemnarkt währt von 
inorgeoa fnie an bis auf ain oder maiat zwar 
uhr nachmittag; darnach verfügen sich alli. 
und jede vicchbaiidlslcut, kuugcrische und 
tenttche «erkaufer und kaufer samt den 

flelschhackern /.um arr^ht, nehmen ihre drcissi- 
gist zettln wo von nothcn hinaus, und be- 
zahlen ihre Sachen; S. kein Käufer länfer als 
rinr Sfardi' ^cv '»der ürtiltcr .lincn l:.tutcn 
viel; weiie; vor Anmeidunf im Amte darf 
niemand gekauftes Vieh tyeflreiben; auch ist 
/.i.'.v' k'.!iif\ui/:ine früher zu erlei;en, ehe 
ituJi! Jcr l'akuufcr nachgewiesen hat, daß 
er zu hungerischen .Mtenburg den dreißifist 
bezahlt habe: 4- die Unordnung, datJ sich 
ulUrlay leuth, sonderlich die juden, so nicht 
darzugeiiüi en , sowol uuch die handlskut, 
oder heuthandler unter den oxenkeuf- 
fem aufm gricfi befinden und für tolmSt- 
sehen und unterhandlet gebraueben lasaen, 
welches ihnen katncswegawndem allain denen 
ordentlichen geschworaen handtgrlfiscfaen 
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ojscn-iindtcrkäuflcm, die jederzeit alda vor- 
handen, gebücrt, ist abbestellt; 5. ein Drittel . 
der Kaufsumme mit Dukaten, das ander mit 
ganzen tallern, der Rest mit hungeri&chcn 
gelt zu zahlen ist, wie t6o3, Juni 21, auf^e- 
ordnet wwdien ist: ein ungarischer Taler tider '■. 
too ungarisdte Pfennige sind wät jo Kreuter \ 
teiiS4:hgelt zu bmeknen. | 

Patent. I 

I 

1 

57C8 /tfi/. Xovember 3, Wien. 

Hanns Chrisiof graf von Puchaini, hcrr 
zu Gc'illcrstorl', Krumbach und Kirchschlag, 
crbtruchMjlJ in O&terreich , röm. Rais. ini|. 
hoikric^sraib, obrüter feld- und hau«cug- 
meisrer, bestellter obrister und «imnerer, ^e- 
kennt, er habe zu sondern ehren, fortprianzung 
de» rdraicckeo illeia Mcligmachenden catho- 
liicheD ghobflna . . . und zu besserer Unter- 
haltung der ehrwürdigen vätern und convcnis 
S. FraocHci da Minoritco zum heiligen creuz 
in Wien hinter dem landhaus, zu denen er 
eine sonderliche zunei^uiij;, um willen dcro- 
selbcn provcntus und jährliches cinkommcn 
etwas fjcring hüben und tragen, eine Stiftung 
zu sanct Johanns Capellen allda für sich, 
sein« 3^eH und Nachkommen errichtet, daß j 
iwmlichen fürs erste er diese capelln mit ein- \ 
willigung und conscns des Konvents auf 
eignen Unkosten wiederumben erbeben, reno- . 
viren, treulich erhalten, einen altar darinnen | 
aufrichten, mit allen iiotwcndigkeiten als kcl- 
cbeo, meügcwaader, pluvialen, altartüchern, 
lichtem und allen andern sowohl zu denen 
exequiis als andern festen gehörigen kirchcn- 
omatcn blähen und versehen wolle; ergibt 1 
dem Konvent 500 ß. ritein., die entweder hei \ 
der landschaft untLi iLr Enns oder sons! >!'•• 
anzulegen sind; jährlich sind zu Martini . 
3 Mut halbgetraid und Sa Emer Wein, wie es 
jedes jar wachsen werden, von der Hi'rr^. h.ft 
Göllersäor/ dem Konvent ohne dc$$ea cnt- ^ 
gelt durch Pueheimiscke Untertanen nach Wien | 
lu hcft-rn; V'.'.'fc sich irm.ind diese Stiftuni; 
zu ändern oder gar absuschufcn miteisteheo, i 
soti der Konvent bei den landsfflrsten oder 
wo \'in n-'ihcn um schul/, hilf und aus- 
richtung hicrinncn aiizuhaUen berechtigt sein. 1 
Die MiHOrilen habe» für ihn und alle seine \ 

Raantra *w CochkM« der Stidi Wlua. V. 



Sachkommen, so aus dieser unser linic \ci- 
&chaiden und der allain seeligmachcnden 
römischen catiiolischen religion zugcthan sein 
werden, in der S. Johanneskapelle und der 
allda aufgerichteten krult unser hegrübnus 
und aepultur zu ewigen Zeiten aufzurichten 
bewilligt und sind verpflichtet, wöchentlich 
zwei Messen und am Tage nach Martini 
einen Jahrtag zu halten. — Siegel und Unter- 
schrift I. des Stifters, 2, des NunHtu in 
Deutschland, Ungarn und Rohmen Ascanius 
Gesualdus. Patriarchen zu Konstantinnpel, Erz- 
bifchofs zu Parens und Cartusin, päpstlichen 
Hausprälatens, 3. Johann Balthasar von Iloyos, 
niederOsterreichischen Kammerpräsidenten, 
4. Adam Freiherrn zu Herberstein. 
ViMmmt out 

5W4 itf/7> Dezember 4, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Mänzedikt vom <f. Mai 16/5 be- 
treffend dir« TOrtfalhaftige Verführung des 
hungerischen gelts und die Bestimmung vom 
letzten tg. September, wodurch die alte Ord- 
nung wie es wegen der Tiechauszahluflg mit 
bcrürtcr hungerischen miintz gehalten werden 
soll, wieder hergestellt worden ist, nämlich, 
daß ftlr einen hungerischen taller oder hun- 
dert ungrischc [i'iiir.i- 70 Kreuzer teuschgelt 
gegeben werde. Es ist daher memandem, er 
sey Christ oder juil, wer oder was nation der 
sein mdchtc, erlaubt, aus der Stadt Wien an 
ain ander nahet oder ferne ort berOrtes hun- 
gerisches gcld zur vortlhaftigen Verwechslung 
oder sonslcn auf dergleichen mcinung zu vcr- 
ftthrcn oder zu verschicken. Gegen Dawider- 
handelnde hat der Hattdgraf Siegnamd Atteos- 
haimcr einzuschreiten. 

.>74>5 Dezember 5, Wien. 

Sebastian Albd, pfarrer zu Burg»cbki- 
»itz, macht eine Stiftung mit toMOO ß. rAein.. 
damit zehn qualitlcirtc sludcnttn in domo 
paupcrum societatis Jesu in Wien luil kosl 
und kleidung erhallen werden; »onugsbereek- 

tifit sind seine V'eniwiJten, in zwert^r f.nu,' A[j 
ptarrkiuJer der pfarr Uurgschicinit/ und wird 
mit denen die Zahl nickt erreicht, Barvers- 

26 
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kinder aus des Stifters Geburtsort Maiburg, 
hernach die burgcrskindcr des markts Glciscn- 
fcld, beide Orte in liaj'ern gelet:en; wird da- 
mit die Zahl auch nicht erreicht, sn künncn 
andere was landes sie sein, angenomen wer- 
den; jeder muß aber eines genügsamen und 
zum Studiren proportioniricn alters und in 
grammaticalibus, iitteris, ex C3nlu aufs wenigste 
mediocriter unterrichtet sein und jeder, aus- 
genommen die Verwandten, sich yerpßichten, | 
geistlich zu werden, doch w-as Standes und 
religion sie wollen und sollen, nachdem sie 
von den patribus sociciatis mit ehrlicher prie- 
slcriichcr klcidung ausgefertigt sein, . . . nie- 
manden zu dienen verbunden, außer dem 
Pfarrer von Dursischleinitz, der aber jeden 
wie andere freie geistliche halten soll. .Schutz- 
herren dieser Stiftung soll der jeweilige liischnf 
von W 'icn und der jeweilige Pfarrer von Burg- 
schleinitz sein; sollte durch den leidigen tür- 
ken oder die kötzcrci die societct sich aus 
Wien wegziehen , soll die Stiftung in ein 
anders der societät Jesu collegium, als nach 
Ingolstadt, Dillingen oder andcrstwohin nach 
Meinung des Bischof es von Wien und nach 
(Jutachten der Societät verlegt werden. — 
Siegel und Unterschrift des Stifters und der 
Zeugen: Wolfgang Wcilibrod, bcneliciaf zu 
Rotz, Woifgang Krlingcr, pfarrer zu Havels- 
pach, Kaspar Sagl, hofmeister zu Ravelspach. 

Kopie des /7 Jahrhunderlt. — Am 23. Mai i6ij 
tteltl Horianus Avancinus kuis. cnlU^tiuin >lcr M>cie- 
lact Jesu in Wien rcctor einrn Revers jus, njchjem Jas 
Kollef Jjs Sti/Iunfiskjpiljl erhalten unj (tOOO fl. Jjron 
hei der LanJtchjft, .fOOO fl. auf des Ikv ts Haus Am 
Hof angelegt hat (Koyie des iS. Jahrhunderts.) — 
Am 20. August tOto stellte dann der Profinjial der 
Jttuittn, firegor Kenner, den Slißbrief aus. lOrig., 
Ptrg. ^ X 3f) Am IJ. .Viirf iStfS erhielt ein den 
geänderten Verhältnisten entsprechender .Sliftbriefnai:li- 
trag die stiftungsbthördliche (ienehmigung (Orig ) 

I 

57GÖ tOij, . — . I 

Lukas Eisenhart vermacht der S"' cor- 
poris Christi brudcrschaft bei St. Michael all- 
hicr in Wien 2<ki //., d.tmit nach jeder qua- 
tembcrszeit für alle abgestorbenen brüdcr und 
Schwestern ein choraliter gesungenes anlt oder 
auf da» wenigste, wann dieses nicht ieder- 
zeii sein könnte, eine selenmeß gehalten werde. 
Kopie aus i^dS. 



5767 i6iS, , U'iVn. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der Weingarten baw-lohn 
halben und setzt den Taglohn für die mannv 
person auf lo Kreuzer für die Winterszeit 
und auf 12 Kreuzer für die Sommerszeit 
fest; eine Weibsperson erhält S Kreuzer. 

Patent — Im übrigen stimmt das neue .Vinäal 
Wj auf Punkt g, der den Frieden mit der Türkei eil 
sprechend gekurjt ist, mit dem aus 76/7 i^^r^S/jf* 
vollständig uherein 

'MS t6iS, April 5, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, daß hei den wohlfeilen Zeilen ainrm 
maurer- oder zimmcrmannsgcscUcn vnnGeorgi 
bis .^lichaeli nicht mehr als t3 Kreuzer, einem 
mertcricrcr // und ainem anderen gemainen 
arbaitcr zehn kreutzer, von Michaeli bis Georgi 
ainem maurer- oder zimmermannsgesellen 13, 
dem merterrürer ju und dem gemaincn ar- 
heiter 9 Kreuzer Taglohn gegeben werde. 

Patent 

57(W i6tS, Xovember 12, Wien. 

Kaiserin Attna zediert dem collcgio der 
socictet Jesu zu Wienn ... zu Unterhaltung 
etlicher jOngling von ihrem Heiralsgut, das 
sie vcrmüg kaiserlichen heuratsbrief auf der 
gralschaft Tirol zu fordern hat, 20.000 fl. 
rhein., und zwar so, daß, solange die haubt- 
summa nicht erlegt wird jährlichen vom todl- 
fall ihres Gemahls des Kaisers Matthias oder 
so sich solcher . . . vor dem jähr t63i er- 
eiptete von diesem Jahre ab das Kolleg die 
5"/» Interessen erhält. — Besiegelt i. mit dem 
kaiserlichen insigl der Stifterin, 2. i'nter- 
schrift der Stifterin. 

iJ>-ig., Perg. 14t X i'S. 5) Üiegtl aigt- 

rissen. — .im 79. Sovembtr desselben Jahres stl;t dir 
Kaiserin die Xahl der in conviciu dafür ;ii unltr- 
hallenden .Stipendiaten mit 10 fest; anspruchiberetk- 
ligt sind Studierende aus den ober- und niederösler- 
reichiKhen Landen, die sich der Theologie widmen. Segel 
und l'nterschrift der Sti/terin lOrig. Perg. J2 X Si'S- 
Falte 5, lat. Siegel abgerissen). 

5770 1618, Xovember 24, Wiett. 

Die niederösterreichische Kammer er- 
neuert das Patent vom 0. April igSS, 6. Au- 
gust /51'*./ und 24. März 15(^2 wegen des die 



, y Google 



K. k. Arcfair Mr NicdcriiaicrRicb. 



landtsfüntliche Kammer und Wien sckädi- \ 

gm Jen l'iehlutnJels aus L'nfarii. 

l'jtenl. — Keines der gmannttn PaleMe liegt \ 
m-r ifir; jjt Pjient m» iS9* 1*1 ohgedmeltt imO»4e» . 
A»tttriiKus I, i(Kf j 

5771 ihiS, Dezember 14, Wien. 

Hanns Jürger freyberr zuc TulUc wird 
ais der allere det SUmmes Jvr^ auf Bitten 

des Hclbmhardt Jörger zuc Ttillct und K5p- 
pacb freyherrn auf Khrcuspucb, crblaiidhof- 
mettter in Österreich ob der Enns und Hat \ 
Kaiser Matthias', ^th Ichcntriiper des ganzen 
namens und Stammes der Jürger mit dem | 
Kirchenlehm und Zeheat zu Hemals sue- ' 
nc^st Hrv Wicnn £:clcj{cn mitsambt nllcr be- 
hausten gücttcrn und holden, pCennigdicnstcn 
und allen «»forderungeo, nuttunfteo, zuege- j 

hilrtingcn, Obrigkeiten, herkommen, rechten 
und gerechligkcitcn Mehnt, so wie t^äi, 
F^ruar j6 (Nr. 555S), Wilhetm Geyer betehat 
tvorden tvar. 

Lektnbuek, i6t6—t6xf. S8. | 

5779 i6jg, Oktober 11, Wien. 

Die niederSsterreiehisehe Regierung er- 

tieuert das Paten' i'.-in :f, !<'■:. Sovemher 3, 
betreffend die Hofquartiere A'r. SJSÜ), da 
Kaiser Ferdaumd II. im M«tMte Okiober wocA | 
iMch Wien kommen wird, 

Pjlenl I 

')77U j6jo, April 2, Wien, 

Die niederSsterreiehische Regierung per- , 

ordnet, daß bei jetziger kricgsget'ahr luul m 
dem vor au|;cn schwcb«uden ungclcgenhaitcn 
■Her und jeder vorrMh too getraid, habem, j 
gersten, wein und andern victualien auf dem 
land, damit »otcher nicht etwau durch die 1 
widerwertigen, wie beratt an vielen orten be- 
Nohehen, dem ganzen Im l nschthel und 
s>:hadcQ biovvcggcnommcn werde, in die ul- 
biesige atadt Wienn, Corneuburg, Neustadt, 
Krcmbs, Thi'ln, S:. P'<1'cn, l.aa und andere 
befestigte clöstcr und «Schlosser gebracht wer- 
den «d/. 

5774 r^nri. April 3, Wien. 

her Klosterrat berichtet dem Kaiser, daß , 
das Benefixam bei unser Frauen prunn, nur I 



ein deines weegl von Hieteldorf gelegen, 
seinerzeit von dem Pfarrer Jaicob Gremlingcr, 
nachdem die Kirche seit der tQritischea de- 
vastalion 6dt gelegen, mit merclicben UtlCO- 
»tcn w ieder erhebt worden ist und ihm atich 
zu seiner Pfarre Hütteldorf ver/ieJbm uwdm 
sei, derart, daß er das^t Gottesdiemit halte 
und die Sakramente den daiiin gewidmeten 
pfarrkindern spende. 

5775 lOjo, vor April 20, - . 

Kaspar Großspitz, Pfarrer zu Hättet ■ 
darf, biUet um die Verleilmtig da- erleägleH 

Benefiz bei unser lieben Frauen prunncn. 

Uieith\*ilig* /üfit. 

5770 lÖJo, Juni it), Wien. 

Die niedernsterreichische Regierung per- 
ordnet, d,tß bei jetziger Kriepe^efahr in Wiens 
Vorstädten innerhalb der ausgestecicten marcic- 
•langen binnen drei Wochen alle gemauetten 
bSoser bis auf den grund abgebrochen, die 
Iteller verschüttet, auch alle diser orten vor- 
handene unhikhung und vcrduediung eben 
und gleich gemacht werden', obwolcn auch 
ganz billich die planken, hülxerne Heuser und 
stüdl auf dreyhuiidert »chritt von der Stadt 
gleichmcüig weggebrochen sein sollen, so unrd 
deren weiteres Bestehen vorderhand aus gna- 
den noch gewährt Denjenigen, deren girten 
und heuier bei dem vorzuhabanden gebeu 
und verl»asening der statt Wien occupirt und 
eingenommen werden müssen, wird auf ihr 
Ansuchen ein anderer Platz ausgczaigt werden, 

l\>tf>il. — Ha (ast nieman.^ difsrm Auftrage nach- 
kam, er Heuerte dk nkdciüsterreichiick« liegieruHg am 
7. AHpal l6tO denteltfen und gai einen wtfleren 
t^tägigen Termin für AUrtehmg der imnerhaH <ter 
iuigcMccktcii marcViiw^n gekjgmea gennucrtca hcuwr 
und 11 r. derer stainwnen gtbew totine ^ur Ebnung von 
ErMungtn und i'erlit/ungen (Paltnt. — l'gt. Codex 
Amtriacm a, 

5777 t62o, Auguat 25, Wien. 

Die mederösterreichischc Regierung er- 

Lißt eine Verordnung fü' Fi'H]u<7r(ierun!; 
des Hofgesindes, bis eine generai-commissioa 
wegen der quartiere in Wien durch sonder- 

2(i* 
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bare hier;;u {eputierte comnianricD POf^ 

nommen wird. 

9<7S t^jn, Oktober ! 4, Wien. 

Ktuser 1-eräinanä IL erklärt, nachdem 
«Mk der letzte Termin die Nuldigimg tu 
leisten fruchtlos i'erstricher. is!, der eirjc 'nffr 
andere sich zu seinen feindtn bcgebtu auU 
Qoch bei denselben sich aufhalten, foli^ende 
Stihiiir^!fi:!!i'.iti- für seine und des Vaterlands 
icinJc- und uls kii<ellen: Hans Wilhelm von 
Hardc(;kh, H.in$ von Puecbaimb, Gotttricd 
von Pucchaimh, Hartmann von Pucchaimb, 
Andre von Puechuim der jünger, Wolf Jacob 
von Herberstain, Julius von Hcrbcrstain, Ru- 
dolf von GrcilJ, Hans Dißlaw von Heysscn- 
stain, Ucorp Ernreich von Prösing, Haug 
von Schatltenbcrg, Hans Maximilian Jörger, 
Hanas HetUrcicb Jürgcr, Reinhardt von der 
Goltsch, Christof Weltzer, Joachim Stock- 
horncr, Melchior Khein, Jonas Hilleprandt, 
Ernreich Ernrciner, Joachim Ernreitter, Otto 
Friedrich Geyer, Ulrich Leysser, Hanns Wen- 
zel Poigcr, Georg Woptinger, Wolf Polaiii, 
Adam Foiani, Zacharias Schweinpcck; /erner 
so nicht landteut sind aber in gleichem delicto 
sich belinden: Hanns Stuben voll, Georg Fben- 
berger, Balthaaar Praekh, Georg Weiaspacli, 
Joseph Forest, Christof Haffner, Paul Goldt, 
Carl Sullzbcck, Hana Georg Puchsdorff. 

S77V ißaot Dexemter i6, Wien. 

Hans Paus Wol/ogcn zu NtuhauU Ircy- 
herr auf Aruitcein mrd als der elciste und 
als lehentrager seiner gebrOder Hans Ludwig, 
Hanns Si^m.i:) ! i.i i Hanns Carl Wolzogcn 
freyherrn mit ihrem yäberiichen Erbe, dem 
St. Ulrichshofe «er Wten, MeknL 

£«*rjitaci, i6tf—t6a4, »7. — V/^. Nr. sj$t. 

5780 1621, Jänner 22, Wien. 

Lazarus Hciikhcl der elicrc von Donncri- 
niark wird mit den in Nr, gjo^ genmnten 

Lehen belohnt. 

LtluHbu£h, löiO — lOj^ tJ^'. 



5781 1621, Jänner j3, Wien. 

Wolf Stubenfoll »ird als gevohnecbtig« 
ter lehentriger weilendt seines bnidem Ur- 
ban StubenfoUs gelafinc wittib Maria, d^nn 
^ ihrer mit ihmc erzengten ehclciblicbea kin- 
dem namens Urban, Wolf Ferdinand, Anns 
j Catliarina, Anna Johanna, Anna Margaretha 
und Anna Elisabetha mit den in Nr. $6^^ gt- 
I mumten LAen beMmt. 

LekaitiKh, 161^—1694, tW. — Vgt.Kr.sJ'J. 

5783 j6jj, Jänner 33, Wien. 

! Wolf Stubenfoll iirird mit den inNr.$63i 
' genannten Lehen belehnt. 

Lekmiuch, t6i6—t6af, rJ^. — V^Nr.sjit 

i6ai, F(Aruar p, WUn. 

Rei l ... Jobann Baptitt Weber 

wird mit dem iandgericht, so t;a der hm- 
s^hnff Grcttzcnstaio gehört bat, auf den her- 
nachbenannten mlriUBD, dörfcrn und aigcn 
als iiemblichcn Pissenpcrg, Entzerstorf, Jedk- 
! »CO, Flaundorf, Künigsprunn, Enzesfeld, Hs- 
gcnprunn, Stämmersdorf auch Duttendorf und 
Seyriog, soiern die baidc zu der obbcmeltni 
bernchalt gehören, belehnt. 

I Ltätebueh, iM'^rtaf, r^^'. 

I 

I 5*84 iOjj, I'ebruar ii. Wien, 

I Maximilian Kemptncr, K. Ferdinandt II. 

rat und riindtmcistcr zu h»;i;^ci i .J en Alten- 
bufg, wird mit den in Ar. JJ55 genannten 
leken belehnt. 

Uheetueh, i6t«—t6a^ tffl'. — Vgt. Hr. S'*- 

&78» t63t. Märt S. WuK. 

Ann« Maria freitn von Scnw trkUt 
einen l 'rlaub auf ein halbes Jahr, 
Ltkeiituek, 1616—1624, 

5786 t6it, März aa, Wien, 

Die niederösterreichische Reperunf; ir^- 
neuen dits mandat der weingart baw loi)» 
halben. 

nucni — U/irftte** AhMwnntf da 

»WM i6iä (i\'r. S7^7h 
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5787 t6at, April S, Witn. 

Georg Ludwig herr von Trautmannstorf 
wird für sich selbst auch anstatt und aJs vol- 
meehtiger leheatrager srides bniedern Hanns 
Joachim, dann Hanns Andreen seines vettern 
und Hanns Friderichen auch seines rettern 
gelaSaer s6hne Sigmund Friderichen, Hansen 
David und Maximilian derer von Traut- 
mannstorf mit den in Nr. S3$2 gmamttm 
Lekea beMmt. 

tcteatnc*, iSiS^iit^ iSf. — Vgl. JVft-. 5792. 

6788 i6ai, Hütt aS, Wien. 

Kaiser Ferdinands ff. rat und rcgent des 
regiments der n.-ö. lande . . . Hanns Hainrich 
von Salburg mird ab erkdater lehentrager 
weilendt Georgen Saiircrs hintcrlasscncn noch 
ungcvogCcn tochtcr Maria mit den in Ar. i/iJ 
genannten Lehen belehnt. 

LekenMi, tM—i&»f, 156'. 

5788 iSsj, Am lo» Wim. 

Veit Rö&ch, raihsfreundt und des fiür^er- 
spitals fürgcstclltcr Ichenträgcr, wird mit den 
iaNr.s*6j und 5JJ0 genannten Leken Mehnt. 

leheniiiek, i6t6—t6zf, — Vgl. flr.gjSj 

6790 Söll, Juni ta. Wien. 

W'ilJi'i'.l AN'cinni^, hi)l'j:!m:TU'* rc.;isTrnTor, 
wird aL bcnenter unti lur^caicllier Ichcntra- 
ger des collegium der societet Jesu mit dem 
in Nr. s6gs gentumten Lehen belehnt. 

Zeimtaeft, 1616— i6^f, 312. — Vgl. Sr. sjoS. 

S791 iCn, Juni SVirn. 

Veit Ku!>»li raiilicuiiii und des Bürger- 
tfitais ffirgesiclltcr lehcntragcr wird mit den 
fon Simon Pöltl gutwillig mit /^'.i^ti»rmtin\: 
künig l.uslai . . . laut gc-fcrtigtcü yii<i cit^iil- 
ten satz- und Iclicnbric)' vom ^5. August 1456 
geschaften Lehen, die aber scithcro nit zu 
leben ersucht, belehnt. Es sind: ein vicr- 
tail getraidzehent m Schwechant auf den 
Sckern gelegen in unserer frawen fcld; zuc 
Simmering ain vicrtail getraidzehent und dcti 
weinzchcnt daselbst in der eben und den 
klainiehent das viertail; zu Pletarn vicrtel- 
zeheot grofler und klalner zu veld und zu 
dorf; zue Laatzendorf viertail zehcnt groflen I 



I und klainen auf vier ganzen lehen zu veld 

und zu dorf; zue F:.4;l>i rf -.icrtail wein- 
zchcnt und getraidczchent grolieu und klat* 
nen; zue Altmannstorf viertail weiosclieat 
und getraidzehent großen un.i khiinen zue 
vcldt und zue dorf; viertail weiozcheai umb 
Wienn, der weylandt Haonsen von Prüden 
gewesen ist und vicrtail getraidzehent da- 
Selbsten, aines genant Nidern üttakhrin, das 
ander Krautgeben; viertail krautzebent zu 
Krdtpurg hcy der Tlninaw genannt in den 
Güssen; halbe visdnvaid zu Achaw mit ihrer 
zugehOrnng and daselbst auf de» Michel 
Paclier hof fünf met/.cn vogthabero. 

I.ekenbuch. lfil6 ~ l6i^. / .^ ' 

5<9ä 1621, Juli !. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er' 
laßt eine ne^ve eisensatz Ordnung auf eisen 

und stahcl, so von der verlagstatt Steyer und 
der eisen compagnia io Oesterreich unter und 
Ob der Enns in die ausgezaigten eiaealeg ort 

verhandlet, wie s :Mi eisen und stahel dann 
auch die stcyrischen negl so laitdtwerch ge- 
noacht und verkhauft werden solle. — Ge- 
druckt zu Wienn in Oesterreich bey Gregor 
Gelbhaar in der Lärabl burschen. 

Schon i6i3 imerien tmf frenadliches er- 
«neben Erzherzoc; Ferdinand'; ff. '.'»n Steier- 
mark von Kaiser Matthias commissaiiea er- 
nannt, weMie llber die Lage der Samuiferlte 
Erhebungen pflegen, wc-iiiif der Kaiser am 
ö, August lOiS aus beweglichen und erheb- 
lichen Ursachen auch aus vcrenderung der 
ZL'iT \\•■^^ l;iu( •^nn.lcrl^ih, weilen die kolcn 
aucii aiic proviant und ptennwcrts notlurften 
aufs höchste gesttgen, grofie wassergüsaen, 
thewnirii^en, krieg und dergleichen eingefat- 
kii, erhaltung dickes uralten cisenperg- 
wercksw esen die Eisentatzordmatg ron t6o$ 
(\'r. ^6jS) steigerte, v. ci! ^onsten andere weg 
und mittel \ot uriUii;ang dieses wcscn zu 
erhalten, nicht zu ersinnen gewest; . . . ob- 
wolen solche verglichene ncwc ciscnsatzung 
noch bei Icbzciten Kaiser .Matthias' ausge- 
fertigt und gedruckt worden war, wurde sie 
wegen des Kaisers Tod nicht publiziert; da- 
mit aber diesem laiidcstürstlichen uralten 
cammerguetsweseo, sondern auch «llen und 
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jeden radl- und kaninicrmaistern auch zuge- i 
duMMD eiseRgKdem von ug tu lag merk- I 

lieber und un\'. iderhringlicher schaden <rr- 
wächst, ivirä sie jetzt veröjfientlkhl : 

A) la der hauptitadt Wiena MlkD die 
von Steyr stahel and eiteo gebeo, wie folgt : 

Gmain und vaich stantjeisen, dns man 
auch klobciscn ncoat, liiimb- und gcvicrt 
Stangeisen den ccntcn umb J Gulden 5 Schil- 
ling t) Pfennig; kumbt die purt umb 9 Gul- 
den 9 Schilling iS"!^ Pfennig und das pfundt 
ia der luswag umb 9'/« Pfstmig. 

S,.-Iim.i1 i.r.:1 Vr:»it stcf{raiffciscn, so lei- 
sten und bandteisen gcnciiiu wird, gancrciscn, 
schareiseo, das man ringleicea batst, den 
centen umb Gtihi"7t 6 Schifün^ 24. Pfennig; 
kumbt das pfundt umb ^''\^ Pfennig. 

Zainciscn der centen umb 3 Gulden 6 Schil' 
ling jS Pfennig; kumbt das pfund umb 

Fluegbicch und die gcmain waichen 
wagenschin A<n ernten auch umb 3 Gulden 
6 Schilling ^4 Ffiunig; kumbt das pfundt 
umb p'/» Pfennig. 

Die zwizach&chin aber, als ain thewere ; 
und stahcl gattung, den centen umb 4 Gul- 
den 3 Schilling 29' Pfennig} kumbt das 
pfuDdi umb n'fa P/emüg^ 

Ziehet- oder tradteiBcn den centen umb 

4 GtMen 1 Pfennig; kuml i ii. purt umb 

5 GuUai si'ft Pfennig uad das pluodt in 
der tusweg umb lo'j» Pfennig. 

Gar klains /aintcs eisen und was der- 
gleichen in den kleinen hämmera von ge- 
scluneidiger langen zeug aufgebracht wird 
und die liandwcrkslcut zu der kleinen hand- 
werchsarbeit braueben den ccntcn umb ^Gul- 
den 4 SeUlling iS'js Pfennig; kumbt das 
pfund umb /j '/, Pfennig. 

Kiaios ($attereis«a den ccoten umb 5 Gul- 
den I SdtUUng 22 Pfennig; kumbt das pfund 
in der 4niswag umb /i-/, Pfennig. 

Zwizacb,somanaucb hammereisen nennt, ! 
den centen umb SGutden 7 Sehilting q Pfen- 
nig; kumt>t das pfundt umb 9^/.s Pfennig. | 

Vüdl stalici, so man mittel stahcl nennt, 
den ccntcn umb 3 GulJen y Schilling ^ Pfennig; \ 
kumbt das pfundt um 10 Pftmug, I 



Geschlichten gemainen hackenstahel uad 
ichwertatahel den ceoteo umb 4 Gulden 2 Scldl- 
ling f) Pffmic: kumbt das pfundt unab 

if*-'"»'ii- 

Vorder ^ezaichneter hackenstahel oder 
gemaincri ■-^'.ulr^i^t:llst^l;KI den centen umb 

4 iiuLiuH 5 Si:iiil;iiif: 2'j Pfcnntg; kumbt das 
pfundt umb /j'/* Pfennig. 

Vordem scharsachsiahcl den centen umb 

5 Gulden 5 Schilling it Pfennig; kumbt d<is 
pfundt umb /^'/s Pfvuitic. 

Zu Wienn in der Stadt sol das stcyrisch 
eisen und stahel durch die ciscnhandicr d*> 
selbst SU Wieno nun binfuran mit sampC ein- 
rainung ihrer oew verwilUgten staygemng 
der acht pfenntng verkauflt und aufgewogen 
werden, wie folgt; 

Gemain weich stangeiscn, das man auch 
klobeisen nennt, flamb- und geviert stang- 
eiscn den ccntcn umb 3 Gulden 7 Schillini: 
12 Pfennig; kumbt lic pv.n umh 4 Gulden 
7 Schilling 7'/.. Pf<n„i:^ ind Pfund mit 
zuraittung (> Pfund, für den hindangMlg lO 
der auliwag umb 10 Pfennig. 

Schmal und brait stegreyfTeisen, so lei- 
sten- und bandteisen genennt wird, gSttcr- 
eisen, auch schareiseo, so man riogleisco 
haist, den centen umb 4 Gulden 27 Pfennig. 
das pluiul ua\ ni'ji Pfennig. 

Zuinciseu dta ceaten umb 4 Gulden 
I Sehiüing i Pfennig; kumbt das pfundt wob 

PHuegplcch uod die gemainen wctcben 
wagenschin den centen umb 4 Gulden 27 Pfen- 
tdg; kumbt das pfund umb /o'/? Pfennig- 

Die Jiwizacbscbia aber al» ata thcwie 
und stabeigattung, den. centen umb 3 G«Mm 

6 Schilling j'jt Pfennig; kumpt das pfundt 
umb /j'/» jyennig. 

Zieher- oder tndteiaen den centen umb 

4 Gulden 2 Schillini: 4 Pfennig ; kumbt die 
purt umb 5 Gulden 2 Schiiltng 20 tfetmig 
und ain pfund in derauBwag um lo'fttfemdg. 

Gar ':hlii gezaintes eisen . . . den ccnien 
umb .f (tuiden 0 Schilling lö'jg Pfennig; 
kumbt das pfund umb is^lt Pfennig, 

Klaincs gättcreisen den centen umh 

5 Gulden 3 Schilling j§ Pfennig; kumbt das 
pfund um 14 Pfennig. 
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Zwizach, U) nun auch hammcreisen nennt, i 
den cencen umb 3 Gulden jSekilliug 12 P/en- ' 
nigl kumbt dns rfLincl um /" Pfcnnii:. 

VätiUtabcl, M) man mittclstahel nennt, 
den ceoten umb 4 Gulden t Sehilling Ii l^en- 
ni^; kumpt dts pfund in der auSwag uro 

■">■'/• l^ennig. 

Geschltchtcn gemainen httckeßctabet und 

schwcrtstahel den ccntcn umb 4 (juUctt j 

4 Sc Iii! Hilf; 12 Pfennig; kumbi dos pt'und 
um II Pfennig. 

Vorder gczaichcnter hackcnstahel oder 
gemainen scharsachstahcl den ccntcn iimb 1 

5 Gulden 2 Pfennig; kumbi ain pfund in 
der Biiflwag um u'fe I^ennig, 

Vordem scharsachsrihel den centen umb 
5 Gulden j Schilling 14 Pfennig; kumbt das 
pfiiad in der eußwag um 15'/« lyenmg, 

Ii: Von dem steyrischcn eisen und stabel, 
auch den aortten Scheibser eisen, dai denen 
derzdT kaini in Hungern von Wienn wa& 
solle vcrhandlt odi-r vcrfOhrt werden, dem- 
nach derseil am stcjrrischen und Scbeibbser 
eitan in 6cterrekh ob and unter der Eniu 
SOOdcr ^ToBer mangl und abrang itt auch 
4ttf die noch verachienen jabrs new einge- 
TaHne waoergOaien die radr- und haroer- 
wcrchsarbaiten also geschaffen, dass sobald 
der xeugsmangl nicht zu ersetzen und da- 
her notwendig ist, sonderlich von unserer 
hauptstadt Wicnn in unser cron Hungern, 
derzeit kain steirisch eisen, so von Stcyr 
and aus dem Scbeibbser crais daher gelifert 
wird, zulassen, zumal das Vorder! tr^'^r o^tcr 
Leobnisch eisen und stahel dahiu in Hungern 
TOH ahera mit seiner mafi und ordnnng, 
wie solches durch Kaiser Maximilian II. den 
20. April iij4 publiziert morden, sein ver- 
schleid bar. Abo sollen derzeit bifl auf 
verrcTv. lc;Tcnhait und man mehrern stey- 
rischcn und schcibbseriscbcn zeug von eisen 
und «tahel haben kan, nack Ungarn von hie 

auti o.iur iituicrn ■ riTcn auU Österreich nicht 
gelassen werden, i^ondcr die Wiennerische 1 
und Neustiltterische eitenhandler oder >ivelche ! 
iiiit I.Lof'mUchLn r.istti ui J stahel zu hand- 
ien betuegt, sollen sich umb so viel mehr 
umb den Leobmlschen zeug bewerben und 



den&elhtii ir. Hungern der Ordnung i;tmäll 
und anderer gcstalt nicht verschleissen, damit 
also der w olf.iücr zm^. Stc\ riscli und Scheibb- 
serisch ciicn und staiitl /.a mchrtr vcrschung 
des Erzherzogtums Österreich und der hftUpt- 
stadt Wieno im landt erhalten werde. 

C) Der naglhandler zu Steyr snt-'utK. wu 
sie zu Wicnn, Kremba, Lintz, Wclü, Land 
und l-'rcystatt, dabin ak die negl autf ibr«o 
Unkosten fahren, allda die ne^ verkauiTeo 
sollen. 

Zur Bestreitung aller Unkosten dürfen 

die Nägelhändler über den kauf bcy dem 
stock auf das tauscnt lattennägl / Schilling 

5 Pfennig, auf das tauscnt vcrschlagnegl 
; Schiilin^^ - ffcrtnig, auf das tauscnt zwikh 
vnd bchaimbischc ncgl 24 Pfennig, auf das 
tausent groÖe schindlncgel 26 Pfennig und 
auf das tau&ent klaine schindlncgel J^tn- 
nig einraitten Ussen, kompt also: 

Das tauaent lattennegl per 1 Gulden 

4 Schilling. 

Das tausent verKhIagnegl per t Oulden 

14 Ifennig. 

Das tausent zwilch oder befaaimbische 
negl per 5 Sck^ng j ^auäg* 

Das tausent grofle acbiDdlacgel per 

6 Schilling. 

Das tauscnt klaincr gcstcmpftc scbindU 
negd per 3 SehäUttg »4 Pfennig* 

D) Wie di« nagelbaodler zu Wienn, 

Krcmbs, Lintz, Weiß, EnnÜ vnd Kreystatt 
alda in der Stadt solche ncgcl wider veriuiuä'en 
sollen: 

Das tausent lattennegl per i Gulden 

5 Schilling 2S Pfenr\!.'. 

Das tausent vcrschlagnegl per 1 Gulden 
I StMling i« Pfennig. 

Da« tausent zwilch oder behatmbiache 
negel pif ~ S^hi!';ii-^ 6 Pfennig. 

Das tauscnt grotlc schiudlncgcl per 

4 SMlHng r6 ifennig. 

Das tausent klaitie achindlnegel per 

5 Schilling 1^ Ifennig. 

fjttnt. 
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1621, Juli 10, u /(VI. 
Hanns Wolf KhncilJl u-irä mit der veiteo 
Häckbing uul der Wicnu belehnt, 
Ltkentiiek, rM—r6»t, atr. 

5994 1621, JvH 21. Wien. 

Susanna Millnerin vermacht dem Bärger- 
»pitat ihr Haus in der KiroentraUen 2um 
wilden Mann, so daß am Susatmata^e (n. Au- 
gust) jeden Jahres jede Person im Hür^er- 
»pital mit «ioem «tuck rindlleisch, eioem stuck 
khalberaen brltl, einen rtn in milch gekoclit 
und Ittztllclien mit gcsotaen zwcspcn iibgc- 
spaisc auch denen eitern jedem «in iMibe, 
deren jüngeren und klaineren aber {edem ein 
scidl wein jjcgcbcn werde; die Armen haben 
der Messe, welche ein Franziskaner an diesem 
Taee im Bür^er.\pHa{ liest, »enn mSgHdi bei- 
; die Franziskaner ernennt die Stif- 
terin zu Inspektoren dieser Stiftung und ver- 
macht tftnen.* Weingarten zu Ktoster- 
neuLnirg indcnobcrn ckcrn, einen indianischen 
ceppicb, ihren Brautkranz, den dritten Teil 
aÖer ausstehenden Forderungen und jro Eimer 
heiir.'^-L'i! Weines. — In einem Kodizill be- 
stimmt sie, daß ihre Schwester Frau Anna 
Maria Landtin den lehemlängBeheH Nutz- 
genuß des Hauses haben soä. 



»IUI .IUI /? 



bVJ'y tOj!, Oktober jt>, Wien. 

BaithiUiiir Thurner, der Landschaft Ein- 
nehmer, bekennt vom ambtswegen auf Anord- 
nung der Verttrdiiclen auf cwi;; cefen Zin- 
sen vun dem bur^crspiul alhic in Wieiin die- 
jenigen too fl, rheio., welche weihind Chrictof 
Ambrosv c- vctcr muliner alJort wttjcn Hal- 
tung c'inc-s jiitulicheu gottesdicflisl dorthin vcr- 
schaft hat, von dem jetzigen apitimaistcr Georg 
Andreco Seidlhucbcr erhalten zu haben. 

•uW 1621, Sot'ember lO, Wien. 

Kaiser Ferdinand IL zeigt der nieder- 

'"•sterreichischt'it Kfüierunf: und Kamtner an, 
daß er dem Christinn Lorenz ab Abrup, 
Dechant bei St. Stephan, nach der Resipta- 

it'iti dt's IS K.jsyar Gro/jspit: die Pf .irre 

Hiclcldort »anibt den piürrl unser lieben Frauen 



zum prunn, sonst Weydlingsju genannt, ver- 
liehen habe provisorio modo in abKntia ad 
dies vitae, und befiehlt, Abrup daseätst tu 
inslatUerm, 

Ork 

hlVi 16. J. J.inner .'6. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der Weingarten baw lohn 
halben und setzt den Taalohn für eine manns- 
pcrsoD in der Winterszeit mit 13 Kreuzer, tn 
der Stmunerszeit mit 15 Xrcirzcr, ßir eine 
Weibsperson filr das ganze Jahr mit 9 i&eu- 
zer fest. 

I Patrni Im fMgtn hl dM Mmdal tn» tiu 
(Nr. 5J») vdrtlidk witdtrkeH. 

I Vm t6*3, Juni 24. Wien, 

Ulrich KhcTtTcnknlrh Ac^ inncrn stall- 
raihs in Wicnn, und Anna .Maria sein chc- 

I liehe haosfrau bdtennen, daß sie aus rechtem 
knr!in!kcht-n cifer beherziget diejenige stüf- 
tungen, weiche ihre vürcllern aus sondcrcr 

I devotion fflrgesehea nicht allein sovil inüg- 
lich zu eih-iltm, «ondern auch, da solche von 
feinden de; h. liptn rcligion dcvastirt und zcr- 
stcret worden, widcrumbcn zu erheben schul- 
lig; und weillcn dann vor alters alhie nächst 

' auUerhalb Wieun auf der WindtmQhl ein 
düster St. Theobald genannt gestanden, das 
die Türken z$2g zerstört haben und also bi»< 
hcro wegen untenchilHcher denselben ofts 
uncntholischer pOSScssion unerhohen verhliben 
bis unlängst vor ein jähr sie dea8eli>en ort 
darauf besagtes closter gestanden, tvm Kate 

\ der Stadt Wien fekauft haben. Zur Ehre 
Gottes und dedicirung dem b.coafcssonTheo- 
baldo sowie zu ihrem Seetenheile haben sie 

ieinc neue kapellc erbaut und mit allen zu- 
gehdruo^n, die tum Gottesdienste notutendig^ 
' nennten und damit stets CottesSenst gehalten 
werde, auf ihr Haus und den dazueehören- 
• den Grundstücken daselbst bei St. Theobald 
I auf der Windmfihl liegend, 1040 fl. rkHn. 
zu sichergestellt, damit wöchentlich zwei 
Messen sowie an Feiertagen eine Messe ge- 
lesen, das IBrdiweihfest und der St. TTieo- 
baldstai: m:t Wsycr, Amt und Prc.ii^i i.'<'/>;r"f 
werden; die Sänger und den Prediger hat 



d by Google 



K. k. Ard)iv ftr MiodaiMcRcicfa. 



«09 



der jeweilige Besitzer ihm Hauses bmxu- 

stellen, die Ministranten aber der KapLin von 
St. Theobald; der Besitzer des Hauses hat 
autk die Kapelle instand tu htdien. Die Stif- 
tunft nimmt am nächsten ^flchaelstag ihren 
Anfang. Zu Inspektoren und Lehensherrn der 
Stiftung setzen sie den Stadtrath ein. — Sfe» 
gel !. des Stifters und i/r.v j.r).iMiL l Moser rt'im. 
kay. .Viaj. rat und bürgcrcnci&ter, S. Pnuln ^ 
Widniann rfim. kats. maj. stattrichter, 4. Chri* [ 
■-tophn Lchr.LT Liriti -;, W-i: HrsclK-n t'CcJc .les 
ionern raths alhie. — Unterschrift des Stifters 1 
und seiner Gattin und der Segler, | 
.VMarfrlto VMAmw mit /«M. 

57M t6x»j Ai^fust 3, —. I 

frau B;irb.ir:i Miilkrin slifti-: für sii:h 

eine Seelenmesse im Bürgerspital mit 400 fl. . 
rhein., die auf ihrem Hausexma grflenen iSmbl | 

in der Ki uugili ail titLit-nd zu ^"jo rcr .sicher! ' 

sindi der Messeleser erhält t Jl., der Meßner 
t$ Kreuzer, der Rest ist unter die Armen zu 

verteilen. 

6800 1633. Aupi^t Js, Wien. 

Da die gciwmbtc wienneri&chc bürger- 
tcbaft . . . mit hScbiter beschwer suplicando 
angebracht . . . und das clagen und lamen- 
(iero der armen kutb aut dem land dartui, 
dafl die nunmehr Gott hib herbeinahende 
he'irige weinfexung und anderer frücht in den 
gäna mehreren teils durch die alhic in und 
auSer der sutt iigende Soldaten «ngegriflen, 
die Weintrauben . . . durch sy und ihre wei- 
het verkauft werden, erläßt die niederöster- 
rd^iscke Bef^enmg dagegen ein Pitient und 
bedroht jeden, der diese Verordnung Obertritt, 
mit unablSÜlicher leib- und guctstraf. 

KOKjtft. — Sach dem Rückcnivrmerk (oittCM 
12—1$ Ext^tart äaroH gfdnuAt werden. ' 

6801 162», S^ttuAer 10, Wien. | 

Die nir.iern:rtcrrrichi'!rhp Regierung er- 
läßt, da man die noiturrit rtndt Heisch son- 1 
darlieh von den«o alhieigen wicnncriachen I 
flcischhackcrn nit haben no.l; l cl.hommen 
mügen, und nachdem sie zur AifStelluni; dieser . 
hdcbat beachwlrlichen pieleme durf A pon ihr \ 

Heu««!«* nf CttdlicMe Sndl Wiat. V. 



und der Kammer bestettte Ktmmissäre ain 

reiffc consultation und berathschlagun^ für- 
ncmben und halten lassen, m>bei sich er- 
geben hat, daß an dem viech so auS dem 
königr iLl; llui-ycrn liichcr auf die wöchent- 
lichen marckht gctriben wicrdet, biühero 
swar ainnicher abgang nit ertchinen, doch 
aber die Fleischhauer wegen dir u clIi zur 
seit so hoch gchcndten keutf der sai^ung 
nach das pfundt per 5 kreutzer ja auch per 
6 kreutzer ohni. ihren euöcristen schaden 
tud verderben nit aufbacken khännen, und 
dahero der oxenerkanf von ihnen notwendtig 
underlasscn werden n:(i(.-^sen. darauO dann 
nachmals die picicmc und der abgang des 
rindt fleisch erwachsen, bis auf wäterea 
ii.ti hfolgende Ordnung: J.j.s Pfund Rindfleisch 
muß ohne alle zuegab oder einnöttigung 
des jungen flcasches per 7 kreutzer awen 
pfenninf;, das castr.Lümeii abir fciluritKnin 
auf begeren das pfundt per 7 kreutzer und 
das Itelbeme das pfundt per 13 kreutser 
auOgehackt, das junge li-nurnc fleisch von 
taylämbl aber nach dem gesiebt doch in 
tuelichen uttd biltcbem werth und, wie ge- 
hört, ohne alle einnöttigung; dann der ccntcn 
inschlct böcher nit aU per 15 gülden und 
ein otengeschlil als «ingea, fleckh, Icreb, 
fucÖ und das rinuill per 3 gülden vcrkhaufft 
werden, dagegen die bürgerlichen tleckhsie- 
dern alhie daa pfundt fleckh, fueß, xungen 
und votzmeulcr, doch alles an die statt ge- 
putzt und abersotten per 6 kreutzer und das 
pfundt kbreb per 4 kreutser und nit hficher 
außwcgcn sollen, Wrr sich nich! .in .-fie^i^ 
Satzung hält oder welcher I'leischliauer die 
leuth mir ainicber suewag und einoSttigung 

des jungen, wie auch kelberen und castraunen 
flcischcs, wer es nit bedürlftig oder begerei, 
verrer IteschwSren wifirrfe, dlsm raff das Fleisch 
weggevommei: in:d er noch darzuc Tn,^crrr 
ernstlicher und unabliiUlicher Icibs- und guctts 
straff gewifllichen verfcMen sein, 
/tafenf. 

6S0S t6»g, September ta, Wien. 

Die niederf'isrerreiehitch'" Rf-zii'niric rt*'-- 
bietct mtt kiicksicht darauf, daß sich am 
xeitbero in disem landtancb an dem lieben 

»7 
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getrcidt uinb willcu iiiaa in discr gewehrtea 
unrueh« den weoigero tbciU der veldter an- 

paucn khUncn, sich nin zirr.Mrche tc-.ining 
erzaigl und sich die Hoffnung nicht erfüllt 
hat, daß nach eiabriflgaog dtr b«arigen tnidt' 
fcxunp: es sich widcrumbcn zu aincr unrweif- 
fendtlichcQ woHaile schickbcu werde, im 
G^patteffe *n mehr orth des kndti der metzen 
trnir ^erait per 4, wnll nuch cnr 7n 5 j^tiMcn, 
so vorhin nicmalin erliori worden, schnn jttzo 
verkbaufR wierdt und teichtlich zuerachten, 
wie es sonderlich i-ept-n ciem winter und 
frflhling, da es, wann tut i^ciiiicbe lür&echung 
bescbtbe, noch höchcr steigen wurde, was der 
:!rmc mann nit (.'rNi;!! !'. in^un und sich mit wcib 
und ftiiindi luiidurch b.ujgcn khundCc — so 
verbietet die niederiisterreichixche Regierung 
in Erwägung, daß diüc so gähe und unver- 
sccbnc vcrtcurung des lieben getraidts allain 
daher kommt, daß die Hungern, sonderlich 
die von Prespurg, von St. Georgen, Pösing 
und derselben orihcn henimb auf dem Marh- 
feldt wie auch disscits der Thonaw sonder- 
lich tunb Vischa und anderwmb» in disem 
viertl undterm Wieoerwaldt alle» getraidt 
aufkhauffea uod umb doppeltes gcidt bezah- 
len, also das ty auch gahr auf die faieigen 
wtenerischen traidtmircicbt khomben.und weil- 
len man ihnen aWa zukhaufl'eii nit erlauben 
wöllen, sich etliciic ihr guete freunde aufi der 
alhieigen burgerschalft und andere soliches 
nu< ihren namen zucrkhautTcn und nachmalls 
ihnen mit practickb zuezuschickhen under- 
(tehn, jeglichen Fürkauf. 

580:{ 1622, Xovember 26, W ien. 

Anna Maria freyin von Scraw wiitib ivird 
mit den in Ar. 5^50 genannten Lehen beteknU 

LdmAatik, 1616—1634, ^ ~ 'V- Nr»5jSa. 

S804 1623, Jänner 9, Wien. 

Dir v.U'dcriisterreichische Regierung er- 
läßt zur Hinlanltaltung von Preisstetgerungen 
/tagende Ordnung: 

GeSOgclwcrck : 
einen alten gemiistcn indiani- 

S4:hen han p. 6 tl. 

cio gemeste indianische henn > 4 > 



ein geme&ien kopaun. . 
dn ungemcstea icopaun . 
ein gcmcsic henn . , . 
ein gemaiae henn . . . 
ebi paar tauben . . . 
einen ^cmcsten ganßpachcn 

samht der jungen gaoli 
«in «ngemeite ganfi . . 
ein geme^Te anikcn 
ein uugemeste andren 
ein junges hoen . . . 
zway ayer dteier seit 



p, 

> I > 

» I » 15 kr. 

■ 3o > 

> 3o • 

» a > 3o > 

» I » IS » 

» I » 15 > 

♦5 . 

> M > 

> 3 t 





hn 

■II 




das pfundt khacß des besten 


P- 


to«r. 








des schlechtem . . « • » 


% 


B * 








das piuiidt Irischen butter . 




36 » 


den gesalczenen tiutter das 






j'tundt 




M > 


ain jL^hicJ Svhn^ultz solle SmS 






dem marckt höcher nitvcr« 






khauft werden ab. « . 


> 




• 

Honig: 






ain achtcring honig . 


P- 


36 kr. 






♦5 » 


gelbes wachs das pfiindt . 










I > 3o » 


[.ebenili[;e hsch 






Tonaw-, Marcht- und teucbt> 






hficbten das pfuodt . . 




«7 kr. 


SCch6c1'.ti.li L^;l^ fifundt 




10 ' 


karpllcn in gemein daa pfund 




ai » 


Tonaw- uod Marcbtscheiden 






pfiir.J 




16 > 


sceschcidco das pfund . . 




H ' 


buedien das pfuod . . . 




14 » 


•chtlo das pfund .... 




t6 * 


GcsalCieac 6scb 






hausen das pfund .... 




i«kr. 


stier oder tück das pfund . 




ts * 


waifilachs das pfund . . . 




s8 > 


Stocklachs das pfund . . . 




so > 


Lcmpcrgcr bücbten das pfund 




34 » 


«derohOchcea das pfond. . 




2» > 
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ungcriKhe and andere ge> 

maine höchten . . . . p. 12 kr. 

grodeTayMkftrpdeadaspfund > 14 » 

«cbilenundprizendaapfiixkl » la » 
schaiden und «cUfeia d« 

pfUOd > 10 » 

Dürre iiacb und häring: 
stockfiidi ein gewfiiertea 

•cbeol der gr6fl«r«n, kdoea 

liOber «b ...... p. 50^^- 

die mittern ,.....» 45 > 

die kleioera nicht bSber ala • 40 * 

Uogevdlsserte ttockfiach: 

das scheut der grOSera . . p. 45 kr. 

die inittern ....... 40 > 

die kleinen niclic höher als » 3$ * 

ein platcyscl der besten . . • 6 > 

der mittcrn und geriagern . • 4 > 
ein bnodthXriog . . . . » 7kr. apf. 

d«a pfand IdnOl . . . . > «4 kr. 



UnKhUn und kertMo: 

den ceoten imschlitt . . . p. a5 fl, 
das prundtHunwoIlen kernen > 
das pftud gemöneoder garene 

kertzen » 

daa pfand der gar weifien 
sjlM)ncn kcrtzcn von vene- 
diichcr baufOwoUea . . > 
■ajrffen das pfund . . . . > 

Lein wath wahren : 

braune blaicbte und achwartze 

ruptfen, die den höher 



24 kr. 
a3 > 



»5 » 
ai • 



mittlere rupifen die elen . 

die tic-ttc ruptfen .... 
zwidarn die ein .... 
grob hiriiene futter leinwatb 
mittlere Icinwath die ein von 
6, 5 biü in die . . . . 
aackzwikh die ein ... 
gräcelawilch die ein . . . 

Allcrley Tücher: 

die ein mähriach tucb dcä 
besten oder durchxogenes 
kbaratuch, Boachon genetit p. 4 fl. 





10 kr. 


» 


la » 


5 


15 • 


> 


18 > 




*4 » 




4 schil. 


» 


15 kr. 


> 


H * 



daa nitter mihriacb tucb 

oder böhalmbiacb tuch . p. 3 fl. 3o kr. 

das schlecht > 3 > 

schlcsingiscb gcferbtes fatter- 

tuch, zwisigler cül- t!u . . i . 15 » 
schwartz futiertucb ainsigler > ij > 
gemaines Meiehaner titcb die 

ein 1 3 » 

das beste Meichsner tuch die 

ein > 4 > 

Mcichsncr acbwarts futter- 

tucb > j schil. 

Inden die ein * 7 * 

Yeglüwe: pLva unauH^erie- 

ben die ein > 2 fl. 3o > 

Schlesinger pey unauffgerie- 

bcnrr >' I > 15 • 

ain wollenes wciUgcstncktcs 

hembdt ...«•. *3* 
ain r.niL-he mit fuchs gefüt- 
terte haubcn > 3 > 

Znaymer aockcn das paar . > a > 3o • 
UlmOizer strOmpffoderaocken * i * 

Allerley hiiut, Icder und feil: 

ain paar rauche ochaenhXut 
die besten p. ai fi. 

die schlechtem so unter 1 8 pf. 

wie auch küh- und stertz- 

bSut das paar .... * 14 • 
dem ledcrcr von einem paar 

ocbsenhiut zu arbeiten . * 6 > 
von einem paar kbfle- oder 

ringe hüut » S » . 

ein paar gearbeite ochscn- 

hAut 97 * 

ein paar ringe kbfie» oder 

stertzhäut ......> 19 > 

ein raocbes khalbfell ...» 45^' 
ein roth gcarbcitcs khalbfell ^ i - 15 » 
ein wciä georbeites khalbfell > i * 45 * 
ein rauehes dckhel- und an- 

guri-kch »chaatfrcllderbetten > i' 
weil! gearbeitet . , . . > 2 * 
landachaainell ein rohes . > 84 • 

weiü gearbeitet » <|8 » 

zway lambfell, rauch oder 

gearbeitet, fllr «in tcbaaff- 

fell. 

»7* 
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Schuch und scicftei auch andere 
leder: 

ein paar geschmiertc mannfl- 
schuch von khalbteU auf 
zwo aohlea fiber dnco 
scchsL-r, sibeocr oder ach- 
ter layst ...... p. I 

eio paar derselben auf ainen 
ncuncr, zehner, aylff, oder 
zwullfer layst . . . . » i 

ein paar weibencbuch von 
obstehcndcm k-dcr, :iv.ch 
aut zwo suhlen, lunricr 

und vierer > i 

i:i.-m drc'.-er Mfid zwever » i 
aiil paar übci ut.a ri«uncr laist > l 
ein paar schüchcl für einen 
zchcnjiihrigcn knabcn, auf 
zwo sohlen, 7.wayrDal ab- 

genlihei, von jetzt geoield* 
teni khalhleiler . . . . » 
für ainen aclitjährigcn . . * 
für ainen scchsjährigea . . » 
für ainen vierjährigen . . > 
für ainen zwcviahri^en . . > 
da paar mannsschuch von 
geachmieriem ledcr oder 
•chlut<!gcr juchten , auf 
drey deutschen sohlen, über 
einen acchser, tibener und 

achter » a 

ein paar derselben auf einen 
oeuner, zehner, ayltf und 

zwÖlfTer laist » s 

das paar gcschmirtc schuch 
von schlutzgcr juchten, 
auf drey ntderlendiMbtn 
üohlen, scchter, siebner, 
achter ..,...,» a 
neuner und zehner etc. . . > a 
ein paar weibcrschuch von 
gcschmiericn led«r oder 
schluKger juchten auf drey 
tLucschen sohlen, fOnffer 

und vierer > i 

dreyer und zweyer . . . > i 

aincr » t 

ein paar wciberschuch von 
getcbmierten leder oder 



arbeit von 



fl. 3o kr. 



5 schil. 



> r > 
» 



45 kr. 
40 > 
32 > 

a6 > 
30 > 



15 



3o * 
4S » 



» 6 schil. 
» 5 » 
» ♦ » 



schlutzger juchten, auf 
dr^ aiderUndiscben soh- 
len, fünlfer, vierer. . . p. 2 fl. 15!». 
dreyer und zwayer ...» 2 > 

ahier > i > 45 • 

ein paar mannsschuch von 

delenttacr juchten oder 

preuSisebeiD leder ...» 4 > 
ein paar schuch für ain 

mannspersohn von gutem 

cordawan abgesetzt und 

abgeslSpl, mit nidcrländi- 

sehen !.ohlen, sechter, si- 

bener und achter . . . * 3 » 3o • 

neuner, zehner > 3 > 45 > 

ein paar von cordowan un- 

abgestept defl Meinem 

mannslaisi ^ 3 » 

des griJÜcrn oder neuners biß 

auf den zwultfer . . . > 3 » 15 » 
ain paar weiberschuch von 

dantzgcr cordovvan, abge- 

Ktept und abgesetzt, fönller 

und vierer » a • 45 » 

dreyer und zweyer . . . > 3 > 3o > 

ainer • a > 15 » 

ain paar cmdowanisch wei- 
berschuch unabgestept . * a > 15 > 
dessen dreyer, artytr . . > 4 > 
ainer ........ >i»4j» 

fOr ainen knaben von sehen 

jähren ein cordowaniüch 

paar schuch abgestept . > i > 15 * 

ungcstcpt » I » 

für einen knaben von acht 

itthrcti abgcrtept ...» I » 

unabgestept » 4S * 

kinder schüchcl von 3 oder 

4 jahm auf ainer sohlen, 

schwartz oder roth . . > 24 • 
drey- und /.weyjtiiriger Un- 

dcrschächl » 20 > 

ein* und halbjShrige . . . • 15 > 
ein paar stitfel von gLSLlinn<.r- 

tem leder oder schlutzger 

juchten • 6 » 

von khalbfcll • 4 » 

von delentincr juchten oder 

pfetiOischetn leder . . . » ts • 
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gut daotzgcr oder cordow» 

nisch stttTcI . . . 
mit goilo«cbeo . . 
ein pur nunnS pantoSSel von 

dantzgcr cordowan 
wciber pantotfcl von daatz 

gtf cofdowso • . • 
ein i-crnaincr reitsattcl . 
ein gemainer wagensatt«! 
«D gut Marek kummet . 
ein schlecht gemaines 
gemaine zuggeschirr oder 

snng«o ood hintergeschirr 

in die kumer mit selten 
bliner &tarck und gut 

eia paar ateigleder . . 

ein paar gutschigeschirr auf 
zwey Stangen roÜ 

auf di« Tordaro roß mit Ober 
:tinTcn rinken 

auf 6 roä . . . 

auf die <ordowaB arbdt ge- 
machte und 5aubrr abgc- 
stcptc mit blaw angcluffe 
o«o rinckeo «af 6 roS 
gutschigcsfhirr . 

ein geniainer zaumb 

paaren balfftern 

ain pnnr zfttjcl . . 

gcmainv hallftcr 



lofl. 
I« » 



> s » 3okr. 

» « » 

» 5 • 

» 3 > 3o > 
. 1 . +5 » 

> I » Sachil. 



'5 



> 40 

» «S 

> 90 



3o 



1 50 fl. 
I fl. 15 » 
I » IS » 

5 • 

24 ' 



Schmidt- und äk:hlo^rarbeit; 

ein gemaines buffeysen auf- 

snaeUagen von newera 

ey&en p. 12 kr. 

ein hcngsi huffeyMn ... * <5 > 
ein klepper bufleyaen . . > 11 > 
patunwagen 36 II. 

gemaine bawem- odergeringe 

wagen » 24 > 

gearbettics gattereyscn den 

centen > la > 

ein gemaines schwartz schloO 

mit geraden banden und 

einem rigel » 2 » 3o » 

ein weiti schloti mit 2 rigel 

und gcflambien weilkn 

banden, bandhaben und 

tNWkaln * 9 * 



eia schlo6 anfaiaperren . . p. Skr, 

ein schwartz schloß mi i tincni 
rigel und fallen, geüamb- 
ten banden ...... 5 fl. 

ein gcmaincn stucben- oder 
cammerscblüsiifl ...» 24 » 

Sayller arbeit: 
dac daffter lueg- oder weto* 

seyl der gr^iSern ... p. 24 kr. 

der mittern > 20 > 

der Meinem • 12 » 

der langisten streng das paar » 24 > 

der mittern > 20 > 

der kleinem » 15 > 

ochscnstrick die grfifiem das 

paar . > 9 > 

die nlcbtten an die gr6dern »6t 

die Mcinc'c f^attu^ . . . • 3 »■ 

die klcincstc .....> 2 » 
gewandairick dieclalfter der 

griiÜcrn » 2 » 

die mittern ^ 6 pfcnning 

die Ideinern » i kr. 

rebschnur die größcm die 

clatfter » 3 pfennmg 

der mittcro > a » 

lier kle-rMTn »I » 

dcu besten äcbuster l;jutf das 

pfund » 14 kr. 

dtß kleinen riemcr spähet das 

ptund » 40 » 

des mittem > 36 > 

des groben » 3o » 

brietl' spagct das knoU . . • 6 » 
prunseyl pastes der gröflem 

die daffter » 12 » 

der kleinen ein clatfter . . » 6 » 

Zimmerleut, maurer und tagwcrcker: 
einem «mmermamu- und manrer- 

gcsellen solle sampt Hc'J mn:?tcr5 
groseben den tag zu lohn gegeben 

werden 24 kr. 

einem tagwcrcker 18 > 

I nnchf^-utschi und ander fiihrleut: 
einem landtgutscbi oder an- 
dern (iilinnaan aolle neben 
fiittcr und nahl «vf mtey 
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roß de» tags gegeben wer- 
den ........ ifi. 3o kf. 

mif vier rotl 2 > 3o > 

auf sechs roti ..... 3 > 45 » 

von aiaem kiepper- oder 

lehenroß den tag . . . i • 15 > 

\oa aiaer datfcer hohz oder 
anderer «olgeltdenen fuhr 
allhic von dem wtater io 
die statt 45 ^f- 

von «iner cUfter Mt* *ii 
backen oder su klieben . i schll. 

PtateHt. 

&80d 1633, Jänner ij, Wien. 

Die mederästerreiehüehe Regierung ver- 
tauAart nochmals die kaiserliche Resolution 
POm 4, Nwomber 1633 CrembsmÜnster, war- 
nach der Kaiser vor sanem abraisen iwr 
Hinlanhaltunf! der Fleischnot in den nieder- 
österreichischen Ländern einer landsverleger 
compagniu die Versorgung mit Fleisch über^ 
trji^rn und ihr vollkommene macht und gc- 
walt gegebeo bat, daß sie sowol auf denen 
■lUiie zu Wienn als atich zu Ainpitz in MSrhem 
und auf anderen Viehmärkten all und jedes 
dasclbsthin ankommende« rind- und scblacht- 
▼lecfa allain kaufen md ndt demselbm die 

cr1^iriiu!i.r unJ .iriJcrc .mrjiistndrc provinccn 
versehen soll; nur die Compapiia darf rauche 
ocheo«, stier» oder kOhblut in den genannten 
Ländern kaufen und verkaufen. 

Pjtcnt. — Dicaei l\Urnt ersehicn juch unter dem 
Tilel: Küiscrlich« ßcncml raand^i und frorhcii auf der 
b«rni Undsvcrlcgcr i^ompaiinin, darinnen der kuuf do 
rind» und »v'tiUirh(vi«h$ wl« auch die gcarbcilelcn iiicn-, 
«ter- Und kukibiu« begriOien, den vciiag, das oichis an« 
«tcm land soll gMut, ^riebcii oder Tcifcaiift wemkn. 
Ml daa land tanalMBi In OMarrcicfa unter dar Enna !>•• 
rreflinil. — Gednidu ru Wlenn in öuamMi bty Wolf- 

ftung Schumf'pc'n lötn. ku>. Mai. hof- liad aloar KM. 
Uuv>ii>*:h«(t uiukr £ans buchdruckcr. 
Oadtje Amlriaetu a, 3j6. 

5806 1623, FOruar 6, Wien, 

Die niederiisterreichische Regierung er- 
neuen das Münipaient vom 2j. Jänner 1632 
md erklärt, daß nur die österreicbischen 
kayscrischcn silhcrgrctschcn , die hehaimbi- 
schcn kayscrischcn silbcrgroschen, die aeye- 
riacheo oder gritzeriscben »ilbergroachen und 



die ertzhertzog Carolische io der Schlcsieo 
ailbergroicfaen Kurs ht^en, — Gedruckt zu 
Wienn in ücstcrn ich btv Wollgang Schump- 
per, rom. kais. maj. hof- und einer löbl. landt- 
tchaft in Öaterrdch unter der Euos buch* 
druckcr. 

UHUiUr mil Al'LnUuitg der t^fchtigteti' A/uaffH. 

5807 t623. März 1, Wien. 

Da in werenden kriegüiahrn und eia 
aeit henimb die Ordnung der Roßmärkte fa*t 
gar abkommen sind, so verordnet die nieder' 
SsUrreichische Regierung, daß von nm an 
auch in Wien, wie es in Crenibs und an 
andern oTteo gebreocbig, nebst dem samt- 
tdgigen WoehenmarlUe jdhrHch zwei haupt- 
roümärkt, der eine zu Pfingsten, der andere 
auf Catbarina auf dem bewusteo ort io der 
statt gehalten nvrden sollen. Doch sind da- 
selbst nur gcmainc, schwere roß zu handeln 
und ifon jedem Stück 5 Kreuter und pom Gut' 
den t Kreuzer ab roQgefell m das baodt- 
grafcnarapt zu entrichten; ausgenommen sind 
davon nur die drei Stande. Die hoben und 
thewreo roß als baupt* oder gutschenroS ood 
klcpper müssen nicht auf Jen yf.irk-! i:cbrdch< 
werden, sondern können auch in den Häusern 
verkauft und vertauscht werden; auch äe 
Juden dürfen. Jli sie .'^.nnstd^ nichts bandeln 
können, in den Häusern mit Pferden handeln, 
dodt uaUsen <t> zMs iax roQgefell etariekten. 

Petent, 

5808 i6g3, Jwd 19, Wien. 

Dip niederösterreirhische Regierung er- 
läßt in Ergänzung der Jüngiten Satzung des 
Sdtmerm md gtringen Getreides sou-ie ver- 
schiedener r/Aftf.i.'rVn fftgenJi' Ordnung fiir 
den Gries-, Mehl- und Getnüseverkauf: 
Schön gerechten grie0, das 

achtel per I fl. 

semelmeel des besten, das 

achtel > I > 

mundtmeel dea b«ttea, daa 

achtel t . a kr. 

waitteJikbernpoM, daa achtel > 4 Schilling 
straiif- und kleibeopoll* das 

achtel > 2 * 

arbcamcel, das achtel . . > 4« kr. 
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gerMMOiee), da» «cbtel . . 


per ao kr. 


baideogricfl und med, du 




achtel 


» 3o > 


gerstengrielt, dn achtel . . 


» 56 » 


genoite oder gebrochne ger- 




sten, das achtel , , . , 


. 48 . 


linaco, das achtel .... 


■ So > 


gcstamptTtcn prcin, daatcbtel 


» 3o > 


wbes, das achtel .... 


> 3o > 


kichern, das achtel . . . 


> 3o » 


gLhr()clim.ri haicien, das achtel 


• 15 • 


bicoer preia, da» achtel . . 


» »5 » 


kbimb, das achtel. . . . 


• »4 . 


hanitf. das achtel .... 


» 24 . 


khraabetbeer, das achtel 


> la • 


zwifel, das achtel .... 


• 10 » 


ped.irtf weiscl, das achtel . 


• 3o . 


gucttc kletzen, das achtel . 


» 18 * 


schlechte kletieen, das achtel 


» 12 > 


»chcrru^hcii, lias achtel . . 


> 6 > 


wasscr- und steggruebeo, das 






» 3 > 


reib&andt, das achtel . . . 


* 3 > 


das pfundt butter .... 


> 36 > 




• 3 > 



Hey, slrcy und gehlck. 

den Schober tbemistio . . per 6 fl. 
der Schober klein- trad bandt- 
stro ........ » i * 

ain acbeuttfUrtl hey ... > 4 » 

aiti gucttc starckc fuhr bsy 

mit zway rossen ... » 8 » 
item bey den Aietterern den 

metzcn cchSck zugeben . > 6 kr. 
einen schab stro in gucter 

grSfi und noch ainmal ao 

gros ah sy der zeit sein » 4 » 
ain puschea hey, auch noch 

•infloal so groS als sy die 

irfrij^cn sein » j » 

CS sollen benebens auch die 
bürgerlichen pecken allbie 

füeweilen der puhlicierten 

Satzung nach der metzen 

wattz, alfl auch das ge- 

strich meel .... »56. 

taxirt, hinführo die scmbl 

dem kreuizer werth und 



dem gewicht nach auf 4 lotfa mit gerechter 

weiäcn, item aus dem polimcci umb jeden 
kreutserwerth 6 loth i quinicl. dann auch 
utnb alo kreotzer rockesbrodt, 6 und ain 
halbes loth bachen, verrer aus jedem ge- 
strich meel g^en raichuug des gebQrlichen 
pacherlon zdien latb brodt, jeglicher i und 
ain halbes pfundt haltcnt, ohne waigerung 
meoDiglich zugeben schuldig sein. 
Malt. 

5809 1633, Juli 2S, Wien. 

Georg Hawer der n.-6. landrechten zu 

verordneter gcrichtsv. cisspoft wird als Lehen- 
träger seiner ehewirthin Anna Maria mit den 
von Wolf Stabenfoll und seines bmden Ur« 
bani Stubcnfoll gelassnen kinJer gekaufkea, 
Nr. $632 genannten Lehen belehnt. 

LOuiOMh, iitS-tiai, Uf. — rgLmsfSt. 
- Im Jjhre tiaf mM mit dimm Lihm St^Hei 
ChrUtcf Bretmtr teMnl. 

Ii810 i6ii. Okiober W ien. 

Demnach die friedbrüchigcn mit ihren 
blutdurstigen anhang einen unversehcnen 
straif oder cinfall in das Erthenoglum Öster- 
reich fQrnemcn tmd alle auf dem land hin 
und wider vorhanden . . . traidt- und wcin- 
fechsung binwegfQhrea oder verderben möch- 
ten, verordnet die mederösterrnclasdte Re- 
perung, alle traid-, habern-, wein und andere 
proviaot-Korrdte tu die nächs^eiegenen Stddte, 
sonderlich iibtr mek da- baupt- und rcaldena- 
stati Wicnn umb mehrere sicherhatt willen 
XU fahren. 

Ptatnt. 

5811 t6a3, Dezember x^, Wien. 

Der rSm. kais. ma{. . . . general-edict die 
reduction und relormation der münt/ be- 
trctfent. — Gedruckt in der » ays. haupatadt 
Wienn in Österreich bty Gregor Gelbhaar 
zum rothcn crcutz hinter der iuristenscbuel. 

Pat€Ht. — 8 OUUier. 

6813 i('34, März 26, Wien. 

Provincial, guardian und ganzes convent 
des heiligen ordctu sancii Francisa der min- 
dern brflder bäm heiligen creiu «Uhler in 
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Wien riv-pfh'cli!en sich, die yon Su»anna 
Veronika l'rautsohn gräAn zu Falkcn&tein, 
geborne von M«ggiu, wittib in der St. Mi- 
chaels Pfarrkirchen allhier mit 3ooo Jl. rhein. 
gestifteten vier wöchentlichen Messen durch 
titm Priester aus den Minoriten lesen zu 
lassen. — Besiedelt mit dem Provinzialats- 
und Konvcntssiegel, unterfertif;t von Fr. Joan- 
nes Accui sius Wolfriscr, minister proviocialis 
Austriae, Fr. Philippus Alcnricnsis rcgcns, 
Fr. Joannes Bapti&ca Lagus de Kononia prac- 
sidens saacMe Cfucis Viennac, Fr. Comdiu» 
Sinseverinus »acrae theologiae doctiOt et t/poA 
sanctun crucem regens. 

tSlS 1624. April aj, Wim. 

t)a die boßha't Ii;uur;;c siisdls def- 
maäen aller orien Ubcrliand uimbt, daü sie 
wider alles winen und billigkait euch nicht 
aus mangcl der arbait oder duü die milntz 
noch in vorigen hoben wert gangbar were, . . , 
die letit . . . mit dem taglohn von ainem 
gülden bis auf zchcn ja zwölf Schilling und 
in specic auf ainen rcichsthallcr hinaufgetrie' 
ben hohen, dardiuch dann mitlerseit, weilin 
es dergestalt zu erschwingen unmfijlich, das 
weingartenpau, welches fast das fürnehmite 
oabrungwaittl diaer audt und des ganzen 
landts ist, nothw cn darnicdcrlicgcn, setzt 
die niederösterreichische Regierung den Tag- 
Ukn fihr einen Hauer auf ^fS Kremer, fttr 
ein W'äh nur tincn bnlben gülden f<''t '.inA 
verbietet, ihnen Jause, f rühstück, Verehrun- 
gen oder Tri$tkgeU zu g^en. 

5814 Juli ij, Wien. 

Kaiser t'erdinand II. erläßt, da zu jetzi- 
ger «it ailerlay newer zeug naek österrach 
eini^eführt und in höchstem wcrth verhandlet 
werden, davon aber wenig oder nichts ver- 
miuth wird, folgaide Ordnung: 

Wein. t. kr. pf. 

Land- und ungerischc wein, her- 
ein und hinauf zue Iandt,gibt 

ain emer . — — 12 

prandtvvcin, ain cmcr ... — 1 18 

motb, ain cmcr — i 18 



<. kr. pt 

cssig, ain emer — — Ii 

bicr, ain cmcr — — 4 

von süäcu weinen, wie sie mfa- 

men haben mögen, soll von 

jeder lagl oder emer gereicht 

werden — 6 — 

Gold und ailber, herein und 
binauß. 

von ailerlay gespunnen gold 
und Silber, güldenen und sil- 
bern porten, spitz, galluncn, 
güldenen und »Ibern atuck 
und töcher, vom samb, so 
drey ccnten hell, sol mauth 
geben werden . ♦ . ♦ . 20 — — 

und von pfund — — 16 

Beschlagen guet und derselben 
sortten, herein und hinaufi. 

•amat, sendldort, «chamloth, 

puebmatlaO, taffci, dapeli, jä- 
newätz, samet und gemain 
seiden rupfen, seiden m- 

maschk, sarrtc unA arbey, 

machey, thobin, seidene porte, 

vilaseln und andere derglei- 
chen seidene zeug, also auch 

allerlcy vencdischc, spanische, 

sürffisch, ciirmSsin, flcth und 

andere .seiden in gemain, 

dieses beschlagcaen gucts ob 

specificierTer sortten, so jetzt 

gL-iiilirt ii.kTkuntrTig inglcicb- 

miiijigL; und gut- 

tungcn geführt werden moch- 
ten, gibt der samb so drcy 

ccnten hclt 10 4 -~ 

von ainen\ aini/.igen pfund . — — I* 
von ainem aintzigen stuck sa- 

mat, atlaß, tamaschk und der- 

gleichea wie oben genennc. — > " 

Goldscboid arbeit 

von fllcrlriv weiü "iilHirr und 

vergulder arbeit, auti und 

ein, gibt die roarch 
von allerlcy goidarbeit, mir oder 

ohne cdclgestcin, und perlen 
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t. kr. 

versetzt, unvcrsclztc perlen, 
•ucb anders cdelgestaio, dar- 
oatcr die Uaioodicn, ring, 
ketten, halO-, ohrgchcng und 
dergleichen gattungen zuver- 
■tebeo, soll von ain buodert 
guldea wertb geben werden — 



z — 



Spccereyen, aufl und ein. 

nigel, moscatnuO, imbcr, langen 
pfeffer, muscatpiuc , zimet- 
rfihren, pfeffer, asand, zucker, 

von ii.'i!im s.in-il' p. 3 vcntcn 
gcratth, soll abgcmautb wer- 
den 

oder vora pfund — 

•afian, gaffer, gibt das pfund — 

Unbeschlagen gaet, berein und 

hinauO. 

galgaadt, zibeben, pariskürncr, 
weliscben Ithimel , zirwer, 

baummöll, haraligarn, bauni- 
woU, weinbeer, allerley sort- 
ten» coriander, oliv^, therpe- 
tin, cäpry, thinii.in, mandl, 
anneiä, packcnholtz, agg- 
stein, peiratittm, gnoiy, san* 
d(.-l, rr.illtis, quecksilber, vci- 
gciwurtzen, tadelkorner, call- 
mul^ aawer leoiony, xinober, 
vvaidtgarn, berggrün, ziprtß- 
boltz, proßlcr räth, pfcflcr, 
indicli, bleyweifi, steppgam, 
von vort;err.L.'lrcr. iiüerlcv un- 
bcschlagnen guci, so jetzo 
gefOhrt nder ictinlftiger zeit 
geffihrT wcr.lcn nr'kht, es scy 
aut wasscr Oilcr land, gibt 

der samb, so 3 centen helt, 

zu mauth 

und von ainen) aintzigen pfund — 
einge(nachteimber,callnrafl,con- 

ftci und solchf spcccrtv Sa- 
chen, item pasta, alicrlcy ein- 
gemacht und caodicrtes, gibt 

ain pfund — 

üiftMca VIT GocWciiM (kr 6Udt Wlu. V. 



5 

4 

>4 



2 — — 



— 2 



— 6 



Centen guet, herein und bin*^ 
auß. 

grünspan, roß- tind tihuehaar, 

hüttrich, sawporstcn, «Ußholtz 
bocicsborn, vogeUeimb, tisch- 
lerleimb, rochzfin, glocken- 
spciü, mcssing, allaun, kupffcr, 
hanitwerch, salittcr, pofling, 
gemein saiffen, thrüpcl, vet- 
gcn oder gübbs , wintcr- 
katzeo woU., lorbeer, menig, 
scbweffel, spinhaar, kreyden, 

ri. I:'j, \'. i-I;ist.rn, Icinöil, bo- 
haimbisch und gctnain käü, 
spcckb, rosin, rochbley, in0- 
Icth, gictt, ci;,!t, Sil .ii>:!rvoll, 
zerbrochen glas , schcrwoll, 
nachbain, kbuennifl, pech, 
hirty, knnfpiuh. Mchtgarn, 
aterck , toppclgarn , vitriol, 
saylerwabr, prisil, schmecr, 
puttenpender. dieses gemclt 
centen guet, gibt der »aoib, 
so auch dtey centen helT, nie 
mauth 

von jedem centen .... 

die ptanlsohn , schwetttcr, 
priesamhcr, ilci:i-nsecr, creutz 
und holländcr küJl zahlt man 
nach dem gülden Werth von 
jedem giilrfrn 

von ainem centen schmaliz 

von ainem acbtl sehmalts . . 

von aine-n centen wachs 

von ainem centen vcnedische 

aaiffien 

Ton ainem centen weiß wnchs 
von ainem centen allcricy ganß- 

federo 

vom centen zwcspcn .... 
von ainer thunen hänig . . 

Gemacht und ander ccntcu guet, 
au6 und dn. 

fÜriKiO, tin'.ain /wirn, messing, 
härbcs garn, zinn, schieii- 
pulver, kupffcr, zagen bley, 
trnth atkrley, huetterwoll. 



+ — 

I 10 



- 12 

— 24 

— 2 

a — 

2 — 

s ao 

2 zo 

— 16 
t 18 
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«. kr. pf. 

obbcrQhrtcr »orUcD, gibt der 
samb» so «och drey ceoten 

hclt i — — 

und ain centcn gibt .... — 2 30 

Pappier. 
Kway palln vtnedtsch oder an^ 

der ^emain schrcibpappicr, 
sein gemacht wo c» wull, 
ain plllel per 10 rill, ain riß 

peraobuech, ain hncch per 25 
bögen, tiiucn nin samb, da- 



von zua maiith 4 — 

von aincm püllc! — t — 

von aincm aim/.ij;cn rib schrcib- 
pappicr, es «ey gemacht wo 

ei \v511 — — 6 

von aincm riü rcgal, median 
oder blaw pa|ipicr, es sey 
vcncdisch oder anders . . — > 1 6 
t von ainem &amb karttcn, rciü- 

^'■^ und hütterpappier .... — 9 M 

''■ •% von aincm aintzigen solchen rill — — 4 

^ GlaOwcrck, au6 und ain. 

r — von ainer (ruhen gcmaincr glali- 

5- J tclwtbcn 3 10 

Z^"" von ainer trüben durchsichtigen 

iz^-, Scheiben — 4 — 

^•'^ von Binar kficiuen mit gISaern — — ta 

von aincm samb christallcn 

glÄsicrn 5 — — 

von hunden geraainen trinck- 

glascrn — — la 

von hundert Wassergläsern, dar- 
unter di« utgua atlcb be- 
griffen — — *4 



Gewandt und wollen toech, 
auä und ein. 
welsch tOcher, wulisch pcya, 
t;iaiKit tücher, roüza, sparla- 
tin, englische tQchcr, Schar- 
lach, c«risee,«umetb,lindiKh 
schcpt ucch.scheya, pcya, May- 
liinder tuecb. dieser obbemel- 
ter tOcber and aonsteo der- 
gleichen sortten raith man 
den wasser samb, per »cch- 



zchen atu^k ;uli.1i, Javuii gibt 
man zuc mauth .... 6 — — 
und von aincm aintzigen stuck 

tuech — 3 — 

Andere gemalnc tücher, 
auO und ein. 
MciÖni^ch, l'rnunawcr, Zwickh- 
awcr , Pautzner , Tbüberer, 
Schweitser fiitertaecb, New* 
hauser, Thiiüncr, IgJ^iwer, 
i'öttinger,sclilcsischcr carisec, 
wilfiko, schlesi scher pcya. die- 
ser gcmeltcn sortten thun 
gleichfalls scch/.chcn stuck, 
ain ganUeen wssser samb und 
gibt zue mauth auf wa&ser 



und land 2 — — 

ain aintzigen stuck tucch . . — t — 

von ainem stuck bawrenloden — — M 

Paret oder Panet, auö und ein. 
Bin hundert ungeriiche hQiel 

geben mautb _ _ 16 

von jedem tutzet gcmacblea 

oder gelünertco hüten . . — — 18 
ungefütterte hVet nach dem 

gülden, vom gülden . . , _ _ 11 



Har.iL!, i,i\Mn, j Mrchant und der- 
gleichen, auti und ein. 
grotgran, Mayländer, machey, 

Sodiser, raässcian, Cremorc- 

ser, vorstatt, Augspurger, ha- 

ras, Ulmer, sadin, Peyrer 

parchant, günüaugcn, un^^cU 

satb, hundisschotten, pcutcU 

tuech, packhaschin, scbfitier, 

galler und spinalh, gmaine 

leinbath, tbirmethey, zwilch, 

platten, diese vor ipeciiierte 

stuA, >.In, mal] gibt jedes 

stuck zue mautb .... — — 4 
gestrickte bnwren- oder Mdai- 

eher handschuch, sie scyn 

gescliärtb oder gefingert, item 

^Bmetb oder gestrickt band- 

schucch zum untcrfiittcrn, 

gibt ain tutact zu mautb . — — 4 
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von ainem tutzer ucitrickten 
bawrcohosen, denen zwoiti 
paar llr dn tntzet gesMhlt, 

gibt zue mauth — — 4 

und dann von amcm stuck 

rupffim — — 2 

von aincm schock pcrgerparthen — I 6 
von M:hock kleinem perger- 

pertclo , . . , — S4 

Pöt, ziechwerch, galkr, Icin- 
bath, göUchen, thöbich, axiä 

aaä ein. 
ein ]>allcl galkr leinbath, das 

hclt zway und vianzig stiuk, 

gibt zae mauth — 6 — 

von ainem stuck packha&chin 

oder r^ntuech gibt zuc 

mautb — — sa 

Ulmcr und andere galschcn, 

ein vaü zue 3o stuck, gibt 

ztte maatb i — — 

von aincm stuck OberlSndisch 

pothziehen ...... — — 12 

schleansche pCthztehen vom 

stuck — — 4 

von aincm stuck päthparchant — — 04 
TOnainenisiiickHrKbetiKliqret, 

panuan und dfifgkieliCn z«iig 

gibt man ....... — *^ 

von ainem NambergeriKhen 

thch oder parneckh thöpich — — 8 
von hundert ein rolitöckcn . — 1 18 
tlM aiocr gefflttert oder ge- 

nwditcn rofitSckhen ... — — 4 

Von pi">Th*."!^-V:en, ungcrisch, und 
gcmaincn kotzen, auch atlerky 

tbtfbich, aiifl und ein. 
von aincir. ncwcti abgcnüthcn 

gemaincn gülden oder töckcn — — 12 
▼on ainem ungeriKlien kotzen — — tt 
\'in nlnini klupcnc, et sey ge* 

macht oder ungcmacbt . . — — 12 
von ainem gmaioen kotzen . — — ' fi 
von aincr engluchen weifleR 
t6cken ........ — — 12 

aner tdrckiacli* oder rltzi- 
achea dicken^ vom gülden . — — 12 



4. kr. pt 

Allcrlcv krnmcrcv und pfen- 
bcrthcii, aut.li anders, so nach 
dem gülden angesagt, und vcr* 
mautb werden rouefl, auß und 
ein. 

ain camb kramerey, wird per 

140 fl. angeschlagen, gibt der 

samb, Ml 3 centen hcl( . . 7 — — 
TOD ainem ball>en aamb ..34 — 
von aincm viertl aamb ... i 6 — 
von aincm centen .... 2 a 30 
alkriey apoteckcrey, ala simpli- 

cia, sfi!«:t, f nr:l:i, cassn, scntT- 
blcttcr, mana und dergleichen, 
wird nach dem golden an* 

t'eschl.'iu'cn, T-rr» gülden ZU 
tnauih 3 Krcut/cr jedes vom 
golden — — la 

was von spückhuri von rrtihcn, 
item von schönen «^.iiJcn und 
geschmcttcn spCckhurt aaä 
Frankreich oder Venedig ge- 
führt wirdt, spill und spie- 
gelglafl, item die kcilbm, so 
man zum achuiden und distu- 
liem braucht, vom gülden 
wertb ^ _ la 

tapezerey, spalicr, türkische, 
niderlandische und andere 
dergleichen thöbich, gemelte 
tficher und gmihl, stanssen, 
khranich- und andere der- 
gleichen federn, badsch wa- 
rnen, elepbantenzibn oder 
helffenbain, achlayer, sie sein 
seyden , baumwollen oder 
stauchen , sinewai), nider- 
ISndtsch- nnd wames lein- 
bath, nidcrliindischer und 
Straüburgcr zwirn, gülden, 
»Ibern, seiden gestrickte oder 
gewürcktc haubcn, item sei- 
den und ander gestrickte 
atrumpff, von aintzigen ge- 
machten *<>;h-ii, [■'r..l.lcn, haltt- 
tOchcrn , halUpfaidcn , für- 
tGcliem,f«cileteo,braaltacber, 
firawen hauben und alles was 
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C kr. p£ 

»olcbcr arbeit ist, es scy von 
pUicbter oder rober leiobath 

gcmaclit, und J:'.nn i,'e«ifrickic 

ho&ci., vviru alles nach dem 

gülden iDgesagt, und vom 

gülden zuc mauth gcnombcn — — tz 
maultruinbcl werden nach dem 

samb «ngcsagi und ist aincr 

per 40 H. taxiert, vom gülden — — la 
von aUeriey gctrucktc büchcr, 

gemalt« briefl; laßtalCel, praC' 

ticten vom golden .... — ts 
allerley bQch>eti, wie die ge- 

iicnnt werden, sowol spiefl, 

hellcparten, hämisch, kainen 

auUgcttombeu, so man auf 

den kauf {Qhrt, pantzcr, alt 

und newe, es scy henckel, 

scbflrst, ermbl, krägcn, strick 

oderfleck, cyscn, rast, trifueii, 

pfanhohz, leichter, heindl, 

krantpcn, prechhawen, reot- 

hawen, gruebhawen, spör- 

häggen, schalten, xcliwert, 

creutz, knöpff, liültz, plat, 

schloü, pand, rolSpüÜ, steg- 

raid, sporo, ilem klampfer 

arbeir, als plechen, flascheo, 

plctlik.i!ull,visch\vändl,plech- 

ktlil, uächter und seich- 

plXndl etc. solle man vom 

gttldenwerth ncmmcn . . — — ts 

wa» von trächselw-erch , hSr- 

mXndl, rfihrkflbel, visch- und 

mcciwändl, mauüfalln, klaine 

uchterl, saltzräül, gstfinele, 

pQcbsel, prcispil, klaine 

fläschl, spinill, seich, bader- 

kdpfl, botempfeiAea und der- 
gleichen klaine arbeit, item 

pantotfelhültz und von puchs- 

baumcn und sandleo meiser- 

sehaln, gibt man von gülden 

zuc mauth — -—12 

die gcmclten gloggen, schmclu- 

tfigel, alle stainen und hfll- 

t/L'ii l itfcln oder güldtwerch 

tronicici), posaun, clarcien, 



davicordia, pc^setif, aiuige- 
hawte grabstain, allda die 

cpitaphia, item die stainen 
sailn, thür- und feusterge- 
riebt, nach deren wcrth, vom 

gülden 

von allen andern Nürobergeri" 
sehen gemain pfenberthen, 

als wätschgcr, laschen, ascr- 
peutl, gürtel, paaimesser, 
kamp, pOmen, I6fi(elfiietcr, 
schreit'.'uu^^ cjni;i:iij, rciü- 
uhren , gewilrckte tätüchcn, 
porten, perteln, nadeln, glu* 
fL-n und spcnadl, hiitl'tringen, 
tingcrbuci, huet, oadlbain, 
neatel, handachoecb, aogen- 
glaser, lidcrn, jopcn, gollcr, 
lidero pöUtcr und küliziehcn, 
wiegenpinder und acbeibcn, 
rrä^'tnth , haarflecht, ztiptf, 
wollene frantzen , büttzen- 
•tatnen- erden^ oder andere 
bilJcr und ihockhen, auch 
tafel und tatcln, calaniol, pe- 
nal, sparberbattben, cparber- 
gcfülJ, trumcin, putNchrfr, kar- 
tätschen, kanten und hucter- 
kartten, zeug auf die rofl, 
alles c;cmach:s rit-mcrwcrch, 
alicilcy kraiiulkraut, brietT- 
spagct, das alles wird nach 
dem gülden ■.\cith iTjctesas«! 
und davon zue mauth ge- 
nommen • 

Von allerley scblaym und an< 

dern wahren, .i.iü\t !:iniis 
ohne unterschied getührtxverdcn, 
als Wiener scfalayr, unauflge- 
machtc schlayr mit perlen 
und gülden Icislea, item gul- 
dene hauben, sSndl, gülden 
getlinderte aufsäi/ und ^Lidene 
hauben, pürströhr, rapicr,thol* 
lieh, sommerhuet, irometen, 
Säbelklingen , niolii--püncrii, 
goldlafda , paouerbcmct. 



>I. kr. jL 



— — 1» 



— — ta 
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pantzer ermbel und hanJ- 
schuecb, Nürnberj^er töpich 
■llerley meiNr und gschmeidt, 
rcuttsockcn, s<:hucch, straus- 
»cn- und andere federn, stau- 
chen, kramb, allcricy wEUi* 
•che und «nd«re käü, wie 
die nahmen haben mügen, 
sünif, lassur, indich, lorbeer* 
Öll, apicköll, quccksilber, oi- 
derMndiicfaen zwiern, t0rck- 
isch und andere töpich, 
•Uerle/ buet, siaewaf, thun- 
luech, gewichte hamcn, xcr- 
belätyvvurst, zungcn, hopfcn, 
saillerwahr, knotlacli, frucbt, 
bäum, prttnerzwcspen, laut- 
tcn, rciüohr und alles anders, 
wie es nahmen hat, und in 
denen dreyfligist zetln nach 
dem guldenwerth taxiert würd, 
das soll dits orts auch nach 
dem guldenwerth und von 
aincm iciicn milJcn au0 and 
ein vcrmauili werden . , . 

Rauchs cysco uad slahel, 
•uS und ein. 

von allcricy rauchen cyscn und 
stabel, wie das nahmen bat, 
soll von jedem centen zae 
mauth geben werden . . . 

vom emcr huefeysen-, lattcn-, 
verschlng-, tchindlnegl und 
all andern ncgcin. wie vom 
andsn g^hmidt eysen . . 

von «ioem Kbockh pbtinen . 

Getnaclit eysen und itabel. 

von aintm jciicn cmer eysen 
geschmcidt, es acy hackhen-, 
gn>8 und klnin, schlr», nl- 
binger-, zangen-, knöptT-, 
•cblossereysen , bfirtl- oder 
^raenbtouner, mnech, niff- 
mcsscr, flcischmcsser, hand- 
sägl, pign, sagn, »cbnQuer, 
pffldncbnbert «cbatl, atreicb- 
vfuea, windizuigen« loApra- 



kr. 



— 12 



— — la 



2 
♦ 



1, kr. pf. 

ment,kolleyscn,hackelmci!»er, 

zwerchanzugl, schrauifen, an- 

p5ßl, spießeysen, schiifrtmeif- 

•en, pindtmesser, locbe)ien, 

(aimblörfcl , schSpflöffel, 

achnil/cr/cug,hobeleyscn und 

wus solche ganung mehr auti 

«tabd und eysen gentacht 

gibt der emer geschnnudt nie 

nMoth — 3 6 

von ainhundert allcricy scngscn, 

Stromesser, ^jitirm- oder 

scbabmesaer, kirschner* oder 

garbermeaser . ..... — a 4 

ain vuü sengsen, so Soobnlteo 

soll, gibt mauth .... 3 1 

oder von ic» — s 

von ainem vafl iteyreriscben 

messet i — 16 

von ainer pürstlagl, t eroer, 

soll geben werden .... — 6 la 
ain Stainbacher messerlagl . . 1 — — 
ain samb oder emer lagl mit 

llUS'-kT 4 8 

von hundert sicbcl thuct die 
nutttb — ' — a4 

Von voallndtea pUchwerefa. 

von «inem banden atOrtz oder 

verzUndten pleehen gibt min 

zue mauth — 1 6 

ain vSSl, darinnen 3oo der» 

gleichen weiße plcch seind . 
von einem scbockh schwaruscn 
klampffcr plcch 

KJlOrBnerwerch und imucfagffihl 
■ofl und ein. 

zobel ein zimcr oder gantzen 
fuetter zobel 3 

von ainem ainizigen aObel. . — 

von aincm zimtr :na.!i-r, deren 
vicrtzig ain zimer ist . . 

von ainem aintzigen mader . — — 

von ninerf! zimer hSrmpal^ t 

vom hundert gantz tuchspalg . i 5 

vom hundert fccbwambeo oder 
fuetter — t 10 



- 3 18 



la 



— 4 — 
3 

10 

10 
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oder 
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vom hunticTt 

fti«ner 

vom hundert fuchswambcn oJe 

lucttcr 

vom hundert Anruggen od«r 

fuctfcr 

vom huuderl fech oder fuetler 
vom hundert cltespolg . 
vom huodert maderkheln 
vom hundert wtinnblein 
vom hundert kdnigpoig oder 

•in königrugs^ fuetier . 
vom hundert aichhom . . 
vom hundert piklimeiSpalg 
von ainer luchshaut . . . 
von ainer penotren . . . 
von uincr ottcr- oder pfibcrhawt 
von ainer bemhaut , . 
von hundert tachshiuten 
von hundert zurascl-Ln 
von hundert KhaatT- und lamb' 

febln 

von hundert wildkatzenpalg 
von hundert weiüen haseopalg 
von hundert grutzenpalg 
von üiiicr 'Aiilffshaut . 
von aincm villirati . . 
von atnem achwam ISmbern 

fuetter 

von ainem zimer aerczt 

Von viech und hSmten, 

auÜ und ein. 

treibt ain burger oder gast ochsen 
herem oder hinaufl, in oder 
audcr des landts, über die 
Thoßawpruggca.dcr gibt von 
jedem ochsen . . . . , 

von ainem schwein, herem und 
hinauf ........ 

von hundert schaaff oder llm- 
hc , " ur-i rund gast, YnttÜH 
und hiaauli ...... 

von ainer gearbeiten ochsen«, 
juchten- oder khuchaut, bur- 
ger und gast, gibt herein und 
hinaufi 

von ainer uni;carheiten OChtCO* 
oder khuehaut 



fl. kr. ff, 

— I 18 

— 6 30 



— 6 

— I 

— I 

— 1 

— I 

— l 

— I 

— I 

— I 



- - 4 I 



— i 

— I 



20 
10 
10 
10 
10 

10 

zo 
10 

6 

4 
4 

10 
10 



t 10 

6 20 

5 »o 

I 10 

— 12 

— 6 



— 1 



20 

6 



— — 2 



— — ao 



— — 4 



— 2 



von Imudert raudier kalb-, 
s«:haa(f-, Khucater- und beut- 
lerfehl 

von hundert gearbeiten kalb-, 
lamb- und schaafchlB . . 

von einer rauchen hirschhaut 
von hundert pergameen- und 
copertlUluten 

von ainer gcarbctTcn hirschhaui 
von hundert gearbeiten bock- 

hXut 

von hundert apails, ie 7\veen 

zuraitten für ain ochsenhaut 
von ainem muth laacb . . . 
von nincr roticn clrn.lr'ihaut . 

von ainer gearbeiten cUndts- 
haut . 



von ainer nidcrländischcn haut 
oder ain Hainburger salleter 
j gibt m*n 

. vonhaBdertcordaban'imaldaQ'-, 
I sadian-, clrmlsiafdil . . . 

I Stainwerch. 

von ainem märblCD gefafltni 
siaincro tisch 

ain UcyalaiD 

von ainem taufTstain .... 

von ainem grabMaia .... 

von ainer stalnern banck . . 

von ainem oelstain .... 

von ainem mirbelstainen weich- 
brunnkessl 

von hundert pflaster^;.li:l 

von ainem gelöcherten mühl- 
stain 

von aincm ungelöcherten . . 

von ainem grotien schlei&tain 

von ainem klaineo tcbleiffstain 

atn samb lamperterischer ^\ oi:'- 
staiu, deren auch tausent 
stain, der gibt zue mauth . 

von aincm nintzigcn hundert . 

ain samb udlpecker wetzstain, 
deren auch tauseM atn samb 
thuen 

von ainem aintzigen hundert . 



«4 

— t it 

6 

— J 6 

— — i« 

— 4 - 

— 3 10 

«4 

— — II 

14 

— s w 

— 4 - 



— «4 

— 6 

— tt 

— IS 

— 6 

— i> 

— 6 
S 6 



— ta 

— 6 

— 6 

— 3 



6 - 



6 - 
— iS 



d by Google 



K. k. Ardilt Ihr NitdirtttmcieK 



213 



Voa «Ueriqr viachen, aofl und 
ein. 

von ainetn ernten biused . . 

von oincr tliunon lach?, alln, 
häriag oder andern gesaltzoeo 
vtsch 

von air.cni ccnrcn c:inf;csnkznen 
hausen , Ihcuticr karpffeo, 
hechten oder wa» es (Ör ge- 
»altznc visch »ein .... 

von aioem schock place^scl, es 
sein in Muck eingetMindeo 

M.iur nicht 

von ainem jeden hundert stock» 
viach, (ie sein gebunden oder 
ledig 

aber von ainem eingebundaen 
Stuck atockvisch, das da hell 
i8o scheid, gibt man mauth 

von ainem railf klainer stock- 
viach, der da belt 3oo Tisch, 

ie vr.m IOC 

von ainer thunen vi»ch&chma!t;! 
die gcadcbten viach, nach dem 

^iil.-frri vnn icicrr. .... 

von wricli oder andere der- 
gleichen klaine eingcsallzenen 
m"'hrvisclil i;ibt man von je- 
dem »amb zue mauih . . 

TOD iedem aamb auiterQ . . 



II. kr. pt 



— 1 



— X 6 



— I 



i6 



3 6 



4 «4 



la 



12 



— 6 — 



:ii.-n nit IxreritTcn, nach dem 
guldciivvcrth taxiert und von 
federn guldeowerth, von bur- 

'J.CV und ^M.st, htrcir. iiltd 

hinauf genombcn werden . 



>. kr. pf. 



— — 14 



5816 t6i^ JvH tf, Wim. 

Hans Dietrich freiherr von und zu Rcif- 
fenberg, riner, hoikriegsrath und obrisier au 
Comorn ivird mit der vesste Wtldtberg mit- 

s.inii't Jcni landtgericht, wildpaen, vischwaydt 
und allem Zugehör, wie sie früher Wolf Adam 
Herr von Pueekeim imegäutbt, nun aber ein 

apertes Lehen (geworden ist, belehnt. 

Ixheiiiueh, t6i6—i6zf,^io. — HeifeMberg wurde 
£n<fer^a/obriiMrdaratutgu«dl la^tean; Vtü^ 
in tBerieMe und MMeUtmgai dt$ Mttrlmm-Vertbm» 
36 tmd fj. Igt. — WUdherf wtirdt dknch gcriefadidie 

erk.intnus Adam hcrm von Praun lOgcspK'Chcn und 
diestr i(tlS, Afrii iS, damit btUktit (Lebenbuch, 

r«s5— 

5816 idj^, August 2cV, Wien. 

Die niederSsterreiehlsehe Rcfierung er^ 
läßt, da in Wien sowie auf dem Lande ohne 
Rücksicht auf die münzemiedrigung wpti 
iq. Dezember t6»S fast so hohe werthe ab 
zurzeit .Ili crhöchteo mQnts Mr/tfPigt awrian, 
folpctide Ordnune;: 



Von allerley frOcbten. 
iroo niRem centeo kbSsten. . — _ 34 

von ainem samb pamcrantzcn, 

lemony und margrändtcn 

aepCiel — 6 — 

oder von der truhen .... — 3 — 
von ainem muth auQ ... — 2 — 
von ainon cnetzen ou6 ... — — s 

Notta. 

uii.l wciln nicht ;illc m.iut!)- 
barc güttcr »0 bey dicscr 
nauth, auS und dogefOhrt 

vvtrdun, in spcLit ribcn be- 
nennt werden können, solle 
voo «Uem dtme, wie es nah- 
OMfl haben mag^ so hierin- 



Die zimmerlcuth, maurer, derselben gesellen, 

tagwerchcr und liaadtraicher- 
aolle ainem Zimmermann de0 tags gegeben 



werden 3o kr. 

dem maister von jedem gesellen des 

tags ♦ • 

ainem maurergescUe oder paUier des 

tags 3o * 

ainem gemainen maurer .... 36 » 
und dem maister von jedem gesellen 

des tags 4 • 

dorn ni'h llruci LT 36 > 

ainem zuraicbcr ....... 24 > 

ainem tagwercher in gemain aber . so » 

aincr wcibsperson *S » 

ainer wescherin oder au^reiberia, so 
mit apeifl und tranck verseben wird 

defi tags 13 > 
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Pindtcr «0 man «uf vorstehende« weinlesen 

gebraucht. 

«ineoi zttricbier solk der m«tMer 

wochenrticb rndien . . . ti. — kr. 
ainem abpindter (0 ttyo vefi zu- 



richt I > 45 > 

unem abpindter i • 3o > 

dem vicrdtcn i > 15 > 

dem iOnfiten ....... t » — » 



dargegeo solle dem tnaister von 

jedem gesellen ohne unier- 
Kbiedf wann er dieselben ai- 
neiti oder »nderm ins bnuA 

sicüt, ik-L' /u.siinbt der 

kost bciiablt werden . . . — » 24 » 

VaÜ. 

die new völlig abj,'cbundtcne vatS 
aber solle der emer verithauft wer* 

. 45 kr. 

und die in achc laiikn pci . . . 3o > 

S4:hue$ter. 

es solle auch fflrohin bis ta erfolgen- 
der general Satzung khain paar 
schaecfa, es seye nun gemachl wie 
es w<6lle, Uber zeiien Schilling oder 
maistcs aincn rcichstallcr nicht, die 
andern und gcmainen aber so wol 
die stiM nach proporttoo dieser 
sat^iini: in i'itlichem werth, darob 
sich nieotandt zu beschweren habe, 
verkauffi werden. 

Poerleat. 

von einer klaflter pnechen- oder au- 

hult/, LUi;h antltrn Nkfiwcren fiichr 
mit zvvay oder drcy ro&sen von 
dem wasser herein bi6 io die halbe 



statt und iijfiner 36 kr. 

zum Käruertbor aber und was über 

die halbe statt geführt wird . . 48 » 
ainem flicgcnschützea auf ein to6 bifl 

auf halbe statt . 34 > 

Über die halbe statt 32 » 



Infilct, kertzen tind aaiflim. 

der ceateo inSletsollehiSheroicht 
verkhauft werden daim per 10 fl. — kr. 



das pfiindt paomwolleoe guete 

und gerechte r-rtrrn per . — fl. 10 kr, 
das pfundt garnenc kertzen per — » 8 » 
das pfundt goeter gerechter 

aaifiiea per. . . . . , . — >to» 



Der haucr ordinari, weiagartlMtandlDliD. 



von ainem vicrtl Weingarten 
oder zchen pfundt für ain 
viertl gerechnet solle zu or- 
dinär! paw auf dem rabisch 
bczalt werden tz fl. — kr. 

ainem hauer derzeit deB tags zu 
hauen ........—» 3o * 

einer weibsperson — % m » 



dar^i-p'i-n solle dcrbeslandthauer 
dz. schneiden, reben kUubco, 
fassen, jadt, pandt und vtrai* 
chcn wcinhawen sambi jeden 
sicckcaachlagenj binden und 
abgipfeln zu rechter zut zd- 
verrichteo acholdig sein. 

Extra ordioari oder weingart ubcrba*. 

ainer mannsperson zugruben defi tags 2^ )a. 
ainem wcib erd zutragen . . . . 16 > 
stecken zichgelt vom viertl . . . . 15 » 
vom tausent newcr weinstecken zu- 
spitzen, einzutragen und unter zu- 
schlagen 15 * 

und sollen l'ty diesem extra ordinari 
oder ubcrbaw sowol deä pfenbert- 
oder bstandtgnieben, wie anch alle 

ari'icrc biL'tH-n) jTi'lir.uithtt: vortl- 
hacftigc bstand (aulicr der ordinari 
baw) gintilicb aufgehebt und ver- 
boitea aem. 

Huetcr, leser und preascr. 

denen hiutcrn ^olle ins gcmain 
von einem viertl Weingarten 
oder zehcn pAiodt fflr «in 
viertl geraitb biwtgelt bezahlt 



werden iito- 

von einer poding defi tags 6 kr. 

und dcfl nnchts 6 kr. thuct — • U • 
ainem presser zusambt der kost 

wöchentlich i • 3o > 

obne die ko«t aber .... 3 » — * 
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«ineid User sambt der g»6 oder 

gewöhnlichen mittagbrodt . — fl. la kr. 
denen piictcntragcn und moM« 

lern jeden detl lags . . . — » IS » 

Holtzhacktr. 

von aincr waldklaffter holtz allhie in 

der statt zubacken . . , , . lo kr. 

von aincr stattklaifter la • 

Pjlent. 

5817 1624, September 4, IVtcn. 

oränet auf Grund einer kaiserlichen Resolu- 
tion, da die 5ir<idf Wicnn, auf welcher die 
conscrvation des gantzen landts beruehet, 
auch bcy den »icheri»tea frideaszeiten nic- 
malea ohne gewine kriegs guardia gdanen 
worden, und man derselben jetzo Fnrs.^trltvh 
wegeu alkrlay wider wertiger, hcimbiichcr 
practicken uod nnteraclitedlicber ubelititen^ 
lionierter gcmuetter auÖcr hndis, wie nicht 
weniger noch unvolkombcntlichcu tortifica- 
twas e^ebew nnentUrlieb 'vooneten hat, daß 
die alhicigc stattguardi, w:l- solche jctxo ist, zu 
mehrer Versicherung der aijjnen kay&erl. per- 
aoa und der kaUenlMuti Kmder ab aiwh der 
statt selbst und dem gantzen landt zum besten 
lenger zuhalten ist. Da aber zur Erhaltung 
der SUubguardia di« loHdetfllrgißehmt gefBUen 
und cinkomben bcy so starken . . . V:r:ep«bezal- 
lungcn und andern unentbörlichen ausgaben 
auch bekapntea min der kSDigrekh und Un- 
der nickt .ir/.^reir'tcf;, '^o wird zur monat- 
lichen Bezahlung dieser soldatesca auf den 
most oder Undtwein, item «llerlay sGOen 
auälendischcn wein, wie auch hier und hrindt- 
wein, lo in die stutt, vor»iot(, niärckt und 
fleckhan oder jedes orths burggfridcn von 
Österreich iinttr der Ennx d.i.^ Jahr InnJurih 
cingcfüert und nidergelegt, wird, nu-mand 
davon ausgenommen, auch nicht die Weine 
für die Tliifhaltttns. aili gewisses gelt wie 
vülgt gesciilagen: als von jeden: cmcr most 
uod landtwetD, es sey gleich zehcndt, perg- 
recht. kauff-, paw- oder andere heurige und 
vicmdige wein 3 kreutzer; von aincm emcr 
•uefleo aufflendiichea wein 6 kreuoier, von 

I«MIM for C«i«McMc der SM« Wien. V. 



dem eonr hier 1 kreutzer uod dann vom 
einer brandtwein auch 6 kreutzer. 

Aifnf. — 'Ijniirir ini Codex AuMtriatm a, ^ta 

681S t634t September «/. Wien. 

Kaiserliche Verordnung, daß die Güter 
des am d. August 1624 entsprechend der Ver' 
«rdmng vom aj. JvH 1634 dem Pnvhuiai 
dt K l'riHKiskanerordens äber^epehcnen closter 

IS. Nikolai alhier, worauf Nonnen daselbst ein- 
zogen und die allda vorhero gewohnte waysen 
mägdl in das allhicsigc bfirgcrspitsf trms- 
fcrlrt und untergebracht worden, von der 
Sladt mdU kerautxug^en, sondam för tHe 
Erhaltung der Waisenmädchen tu verwenden 
sind. 

VUimia auf tySS- 

5^19 1(124, September s«, Wien. 

I Bei der nunmehr fürgangenen mQn»- 
I reduction yererdnet dje nhderdsterreidkiseh» 

Regierung, daß von nun arj hi djs hand- 

igrafenambl von jedem stuck ochsen so all- 
hie auf dem Griefl verkauft wiid, von deme 
so selbigen aufireit'». ; SchUling Pfennig, 
von dem kaufer auch / Schiüing und under- 
kaufgelt beede thml ebensoviel; von einem 
stuck viech von dem, so es aus dem hnd 
treibt neben obbestimmter gebOr i Gulden 
So Kreuter; von ainem schaff von dem, 
welcher es al;ftrei^t r Kreuzer und unter- 
kaufgelt auch / Kreuzer und der kaut'cr 
ebensoviel; von ainem scbwein aoftreiber 
und kaufcr i Kreuzer 3 Pfcnnit:, untcrkauf- 
gclt bcedc tail gleich soviel zu raichcn haben, 
was aber alt und zum andern mal aoftriebene 
I ochsen und schal sein, soll kein ambtgelt . . . 
bezahlt werden; von dem viech aber, so in 
der Wochen und aufier des Griefl verkauft 
wirJ, von ainem jeden ochsen vom verkaufer 
, und kaufer io Kreuzer, von aincm schaaf 
I verkaufer und kaufer 4 Kreuter a Pfonmg^ 
von einem ^cl\\\c\n S Kreuzer, '.'on einem 
Stück Rindt ich auf detn SamsUf; - Markt 
10 Kreuzer, t'on einem Roß 6 Kreuzer ambts- 
gefSIl, aus des roü kaufscfKlling von jedem 
Gulden i Kreuzer, von ainer rotüzcttcl 3 Kreu- 
ter, von ainem rofl aus dem land zu pasüe- 
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ren / Gulden, von ainem paübricf darauf 
15 Kreuzer, von ainer glaitzcttcl oder polc- 
Icn 6 Kreuzer, von ainer pabsicrzcitcl auf 
das vicch 6 Kreuzer, von ainer relaxicrzettcl 
5 Kreuzer, von aincm verbot 34 Kreuzer, 
von vernewciunf; der verbot 6 Kreuzer, von 
demjenigen rindvich, so . . . Ncwstatt, Prugg, 
Hainburg und Laa vcrmög ihrer . . . Privi- 
legien aus Ungarn treiben und schlachten, 
ist die handtgrafcnamblsgcbür von 20 Kreu- 
zer für das Stuck zu entrichten. 

Ferner ist von jeder kandclgroü oder klein 
zu zimcntiren 6 Kreuzer, von ainer newcn ein 
JJ Kreuzer, von ainer alten ein 6 Kreuzer, von 
ncw cinsetzgewichl vom pfund jj Kreuzer, 
was aber mehr als ain pfund helt, von jedem 
pfund absonderlich 6 Kreuzer, vom alt cin- 
setzgewichl, so vormals auch zimcnt worden, 
vom pfund 6 Kreuzer, vom pfund ncwstock- 
gewicht 6 Kreuzer, was aber mehrers dann 
ain pfund hclt, von jedem pfund besonder 
3 Kreuzer, vom alten stockgcwicht, so vor 
auch ziment worden, vom pfund 3 Kreuzer 
und schließlich von den oclmatien vom stuck 
groß und klain 3 Kreuzer zu zahlen. 

Weder hofzucschroiicr noch die alhieigcn 
befreiten flcischhackcr sind e.vemt entsprechend 
dem Patent vom 24. Sovemher i6tS (\'r, §jjo). 

Patent. 

5820 1634. . -. 

Verzaic hnus 
was zu hcrrn Andreen F*feitfer des innern 
staltraihes und kirchmaislcrs St. Michaels 
plarrkirchen in W'ienn kirchmaistcr ambts- 
Zeiten zur kirchcn komben und verehrt wor- 
den, wie volgt: 

den i3. Augusti i6i3 verehrt Lorenz de 
Dominico ein silbcr und vcrgultcs agnus dei 
an einem seiden schnürl. 

den 14. dits frau Anna Gcrliii, wicrthin 
im Dicirichstainer haus, verehrt ein weilic 
Obcrkg mit spitzen zu St. Sebastian! aliar. 

den 18. Augusti i6t3 ist ein kelchtüechl 
gestrickt mit allerlay seiden und weilten 
zwicrn und mit ilündcrl geopfert worden. 

ein klain schlayrl mit rot seiden aufge- 
näht auf Unser frawen altar. 



den 24. Dccembris vcrc hat fraw Riiio 
ein fciglblaw topltafct mit wciö gcwifleten 
strichen antepcndium sambl 2 klainen schUul 
Qber der h. Dreyfaltigkcit altar; ein grünen 
tafetn mit seiden, darObcr gcnähctcn blucm- 
bcn, kclchtiichl, i krönl von gold und wenig 
perl aus federkicl gemacht. 

ist verehrt worden von blaw ainfacbcn 
tafet mit falschen zSndl. 

ist geopfert worden zu Unser lieben Crawen 
altar ein güldener ring mit eim schlechten 
demant an einem blaw seiden pändl. 

hab ich ein stoil von roth seiden und 
weit} baumwollc blucmbl machen lassen, so 
man zum speisen ausgehen brauchen soll. 

den 26. January 1614 verehrt fraw Pop- 
lin ein caül von goldstuck mit gülden und 
silbern porten und roten schotter (!) undcr- 
füetert sumbt stol und manipl. 

den I. Marty verehrt herr secretari Grep- 
per ein messinc lampcn für den hohen altar. 

frau Anna Gerlin im Dictrichstaincr haus 
verehrt auf St. Sebastian altar ein new mes- 
sing par leichter auch ein rot harresen schlayr 
mit wciil gcwiHetcn strichen. 

den 17. May verehrt die fraw von Mqj- 
gaw ein rock von blaw und wciti gestraitfieo 
goldstuck zu Unser frawen bild am hohen 
altar sambt dergleichen klain röckl dem kindl. 
ein rot topitafetcs feldzaichcn zu St. Michael 
mit gülden porttcn prämbt. ein stol St. Jo- 
hannes von türkischen goldstuck. 

ein rot topliafetes kclchtQechl mit ge- 
wifltcr arbait, darOber auch dergleichen lange 
spitz. 

verehrt herr Arzony ein mSntl von blaw 
bluemtcn goldstück über das ciborium. 

den 29. Novcmbris herr Gröppner ver- 
ehrt 1 klein kindl rökl. 

den 10. Juni verehrt fraw oberst came- 
rcrin ain waiö gewititen schlayr mit roth 
lopltafeten Hecken Qber den hohen altar. 

ein roth dopltafeten rock mit wcili spitieo 
umb und umb zu Unser lieben frawen. 

anno 16 16 sein von der kicrchcn a ncwc 
überleg mit spitzen gemacht worden auf 
licchtmciJ. 

Friedrich Pcckher verehrt ein miinti über 
das ciborium von gcstraifl praun goldstuck 
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mit rothen attafi gafHetert und gut golden | 

porten pränil-t. 

verehrt herr Ferdinaad Helfridt von i 
Megkbau fireifacrr «tc. «in lAttfuh goldstuckea j 

oasula mit einem tQrpjhchcn bluembtcn gold- 
stucken strich und blawen tafet gcfüetert mit : 
stol und manipl. « pur mcMene Mchter auf I 

3ctr;;cTen fticßl und ein (ihcricf; mit sj'irrrn; 
dis ailo au! b(. Lucatidllar in ir gnaden ca- 
pelleti. 

verehrt herr graf Trautson einen mcsse- 
ncn wcichbrunnkcül sainbl einen dergleichen 
tprtngwad]. 

Tcrehrt fraw griifin Trautsonin ein mäntel i 
fiber das ciborium von weiß blüembten $U- I 
berstuck unden und obeo mit perl gestickt. 

firaw Poplin verehrt ain rotfa «iafacben 
tafeten Kbla3rr mit weiß gewifTelten (trieben. 

verehrt N. N. 3 ncwe tafl mit oelfarben i 
UoMr lieben berr und Unter fraw in schwarz 1 
ramen eingefaOt. | 

verehrt fraw Siglpcurin ein topeltafeten 
rock mit gülden paiunun porten prSmbt zu 1 
Uns«" lieben fraa gehfirig «ambr einen leib- I 
färben tafctcn röckl für liu^ kiit.ll. 

den I. Deccmbris verehrt herr HannO , 
Bercbtoldt ein fdglblaw und gelb geitriift | 
goldstuckenc caso';i mi; i im ;;r(in Jcrglciehcn 
strich sambt stol und manipl; ein grün atlcÖ j 
•Dtipendiuffl mit allerley bluemben. ein sub- | 
stratoriutn von >cli'nvr mit t:L'm>ilncr arbait . 
genäht umb und umb mit gülden zändl. ein j 
polster auf dem altar von tebich arbait geniht. 

ha!' ich machen lassen ein rut ntlessenc 
stoU mit weiticD creizl mit blawen schatter 
undenogen. 

ist verehrt worden OH gfOn atletsea 
mintl übers ciborium. 

doetor Seidler verehrt ein Unser lieben 
frnwen h]}A die nihen schmerzen in dtt vcr- 
guldtc rahm gciattt. 

ist verehrt worden ein bild oder Ecce 
homo in ein schwarze rahm gefaflt mit oel- 
farben. 

frau Anna HolTenegkcrin verehrt ain 
weifien achlayr mit seiden und gold ange- 
näht zu St. Anna altar gehörig. 

i&t geopfert worden ehl kelchtflcclil von 
rotb und weil) tOrggischen MUg. 



ain ketchtflechl von weifien achlayr umb 

und umb mit pildcn zHndl. 

sind gemacht worden i Khwarz tamete 
nnd I rot und welB tafete cnrporal laschen 

und 2 «ichwarz ainfach tafete kelch tficchl. 

verehrt grJUin Trautsohnin zwen weifl 
schbyr umb und umb mit weiden spitzen. 

der behaimbi&chen canzlerin hofmaisicrin 
verehrt 5 schlayr himmelblaw, veigellilaw« 
leilfarb, roth und goldfarb. 

annu 1619 ist zu der kirchen kauft wor- 
cicn ain new römisch missal in schwarz leder 
gtj^ndcn auf dem schnitt vergult, Antorfer 
truck; mehr ain missal in schwarz Icdcr ge- 
bunden anfni <clinitt roth, vcnL-dtschcr truck. 

haben die Göppcrische verehrt 4 concio- 
nal biiecber in grofl folio Orlandi de Lasso, 
die 3 in wnß ledcr gebunden und das 4. in 
schiecht roth pergament. 

Friedrich Pecker verehrt ein klein schlajrr 

von roten tafet und gewillten strichen umb 
und umb mit weiliea zändl. 

Peter Discrolier verehrt 5 partes darin 

allerlay muteten, Orlaru!! An I.a<i<rj. 

der behaimbischen canzlerin holmaisterin 
verehrt ain feigdblaw atlesaen rock mit gut' 

den porten pmmht, an das vespcr bild. 

sein kauft worden zu der kirchen 2 ge- 
schnitene crucifix auf die altlr. 

fraw .Anna Hafcncgkhiri:i verehrt ein 
weiti leinene überleg umb und umb mit ain 
midi und weißen spitzen zu St. Anna altar. 

ist verehrt worden ein weiß leinen vub- 
stratorium umb und umb mit praun zwiern 
genahten spizen. 

ist vtrehrt worden ein kupliamer weih- 
prunnkulii inwendig verzint. 

Anna Hafen^kherin verehrt ein vreiß 

lüntiechen kcIchtOcchl in der mi??cn das 
osterlSmbI uuJ uiith und umb mit gülden 
zändl. 

ein weiü &chlayrl mit weilSen spitzen 
sambt 2 klain kindlplaidcl zu St. Anna bild 
bei Unser lieben frauen altar mit roter seiden 
ausgeniht. 

verehrt fraw Wcrcckbin ein fdglplaw 
tafet schlaycrl mit weiß gewifdten strichen 
aufs Vesper bild. 

29« 
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den t3. Juni sein 2 wciti damaschgcnc 
meügewandt mit gülden portcn von der kir- 
chen gemacht worden. 

verehrt fraw Maria Lucmfclnerin ein 
antipcndium von feiglbraun harcss und ge- 
willten strichen, ein überleg mit .spizcn, ein 
grolien und 2 klain schlayri alles auf der h. 
Dreifaltigkeit altar. 

fraw Anna Mafcncgkhcrin verehrt ein 
antipendium von gülden Icdcr auf St. Anna 
altar. 

sein auf einer Inventur zur kirchen er- 
kauft worden sechs tOrggischc tcbich auf die 
stQcl. 

ist geopfert worden von weilien atleü 
ein rock zu dem vespcr bild mit gülden zSndl. 

sein gemacht worden von der kirchen 
zwcn überleg mit spitzen auf den hohen 
altar, dan so sein verehrt worden zwo schene 
überleg mit spitzen. 

Hieronymus Westcrnacher verehrt ain 
mcUgcwand von roten samct und von der- 
gleichen zeug ein antipcndium für den hohen 
altar, darauf sein wappcn auf bccden stucken. 

verehrt fraw gräfin Trautsohnin ein 
groUcn und vier kleinere weiüe schlayri von 
gewillten stickl umb und umb mit spitzen; 
von tCrggischen goldstuck ein pluvialc oder 
chorkappen auf dem schild St. Michael mit 
perl gestickt und alles mit blawen taffet 
unterföetert ; sechs stück niderlcndischc tapc- 
zcrcien, so allzeit zu den h. testen aulgc- 
macht werden. 

verehrt Mang Hafenegkher und Anna 
sein hausfraw ein casula von rot gcmossirtcn 
seidenzeug mit einem dergleichen strich sambt 
stol und manipl. 

verehrt fraw grälin Trautsohnin von 
schwarzem goldstuck ein ganzen ornat, ca- 
sula und 2 Icviten rock cum omnibus; ein 
schwarz samcte corcappen. 

verehrt frau Werekhin von gelben gold- 
stuck ein antipendium mit silbern gallonen 
verbrämt und ein röckl in der h. Rreykönig 
altar. 

Hanns Pcrchtoldt zu Saxengang verehrt 
ain ncwen canzldepich von gelb und fcigcl- 
blaw sei Jenzeug gcwürkt; wierdt derzeit im 
stucll auf des herrn pfarrers ort gebraucht. 



fraw Hainonin verehrt auch einen canzl 
depich von purpurfarb und blawer hareü mit 
fransen. 

ist verehrt worden ein new romanisch 
missal in schwarz ledcr gebunden und auf dem 
schnitt feigelbraun mit clausuren beschlagen. 

verehrt Georg Ritters hausfraw zu der 
kirchen ein weil! topeltafetes kelchtücchel mit 
gemalter arbait und gold, auch haridrbcn 
tafct gcfüetert. 

verehrt doctor GitSbertus röm. kays. maj. 
leibmedicus von gueten pörln und silbernen 
triidlwcrch ein pcttcn, hol gemacht, zu Unser 
lieben frawcn pildnuü. 

Theophilus Ki'>Ü\, n.-ö. regierungs-expc- 
ditor verehrt ein new geschnitten pild Unser 
lieben fraw mit dem kindl und sccptcr.'i 

fraw Scmblerin hat la.sscn machen 6 newe 
überleg mit spitzen, darvon sy 3 der brueder- 
schaft deputirt. 

.^ndrc Pfeiffer, ober .stattcamcrcr und 
kirchmeister, verehrt ain silber zur bruder- 
schaft überguldten kekh sambt der paica, 
undcn am poden sein namcn und die |ar- 
zai 1624. 

Franciscus von Grienberg hat wegen 
seiner verstorbenen frawen ehcgcmahl und im 
zur gedcchtnus, weil sy alda ruhen wollen, 
machen lassen ein meÜgewand mit stol und 
manipl und ein antipendium von blawen silber 
und goldstuck mit gülden schnüren prämbt. 

hat ein jungfraw aus der frawen von 
Harrach frawcnzimer zu Unser lieben frawen 
bild im chor verehrt von blawen topitafet 
ein rock und röckl dem kindl sambt einen 
weilten <ichlayr. 

I Hanns Pcrchtholdt zu Saxengang ver- 
ehrt zur kirchen von künigsfarbcn oder roten 

I blumbten atleü ein meügewand und ein anti- 
pendium mit gülden schnüren prämbi, ein 
alm und ain humeral. 

ein plabcr ornat mit gülden und silbern 
pluembwerch und einen rot adlcscn gsticktcn 
crcuz cum omnibus. 

ein casl von rot und gelben zeug sambt 
ein antipendio, so Hanns Pratiler hergeben. 

OrifT. 



') Randbemerkung: hats nur hergeliebcn. 



Digitized by Google 



K. iL Ardtir Ar NiedetMiemieb. 



33} 



88S1 i6»Sf Jämwr m, Witn. 

Kaiserin Kleonora hat aus sonderbarer 
lieb zu dem geistlichen ordea heiligen Cia- 
rae . alhier in dieser Stadt Wlenn eine 
Stiftung eine» clo&ters für 2u schwcstcrn de» 
gemelteo geistlichen Ofdens der heiligen Cla- 
rae in der kirchen und dem geben zu sanct 
Niclas genannt fürgenommen und nun zwar 
unter solchen io Schwestern bereits für die 
12 pertoaen ein ordentlich jährlich einkom- 
men bestimmt und gestiftet, für die andern S 
aber nichts gewisses und beständiges färge- 
sehen; sie weist nun die nahrung und unter- 

ti.ihun:; nuf Jicsc .V piTiniun Ms auf .tnder- 
weitigc fürscbung auf die Uir ctgcnthümlicbe 
hemcbaft Minnerstorf in UnterBsterreich ge- 
legen Ar., tmJ :ii\ir für IivI'.vciIlm. pcrsuD 
/5« Jl. rhein. — Besicj^dt und unterscliriebtn 
von der Stiften«. 

B8S3 1625, Juni 2j, Wien. 

Lazarus Henkbel zu l onncr&mark auf 
Vesendorf urird fihr sieh und seinen Bruder 
Cccirii Hcnl I cj mit dm in Nr. g^of genann- 
ten l.ehen belehnt. 

Ltktnkiek, t6ss—tiS8, af — Vgl. JVr. j/Jla. 

5888 j62s, <^ober **, Wien. 

rHe rj^derösterreichische Rcj^ierung ver- 
ordnet mit Rücksicht auf das Patent vom ^. Sep- 
tember ] Ö24 (Nr. 5817) zur hScfast notwendt- 

pen uiuitrhalttmi; Act hestcrufcn ^T:itT riMrdi 
albic zu \V icuii uuj vci liüvlun^ aKi.rhaudt 
TOn der soldatesca aus ansic-hung der ordent- 
lichen und richtiu.i] l'<..!:>tiii.u ! efahrender 
Schäden und unthatcii, aacli al liclUing vieler 
beschwerden und ungelcgcnhcitcn einen Auf- 
schlag auf Wein, Rranntii'ein und liier, und 
zwar auf jeden Eimer Mast und Landwein 

5 Kreuzer, yon einem Eimer sUßen, ausldn- 
disehen Wein 6 Kreuzer, vom Eimer Bier 
l Kreuzer, wn einem Eimer Branntwein 

6 Kreuzer. 

Dieses Gefälle soll nur lur EHtaltung 
dar notwendigerweise verstärken Sladtguardia 
und zur Verstärkung da" FerHßkationsbauten 
Wien^ ui deren comervadon des ganzen 
lands wotiärth benihtt, verwendet werden, 

Hum. — BnrAtU IM Codex ÄusIrtMta i.jff. 



I 68M t6i6, Februar 18, Wien. 

Hans Marquard Anfang, aeugscommi*- 

sarius der n.-ü. rcgicrung, wird als crkie«tcr 
und gcvolmccbtigtcr lehcntragcr des Aodreen 
Ey.sslers canonici bey St. Stephan allhie, dann 
Wolf Nfathcsfti. lohsnn Haptista, Thoman 
und Haus ür-gofcii allen Kvslern gcbrüdcr 
und vctter mit dem von ihrem Vater und 
l'etter geerbten Lehen hdJmt, als: 10 Schil- 
ling pfcnnig gelts aul im. cm ganzen hof zu 
Nidern Lanzendorf gelegen; von ain6r hof- 
statt daselbst 60 Pfennig; von fünf setz \\e!n- 
gartcn hinler dem hof zu Lanzendorf gelegen 
je 4 Pfennig, Most Bergrecht, 30 .Metzen 
vogthabern von des pfarrcrs zu Ve&cndorf 
holden zu Lannzcndorf gesessen; wein- und 
traidzchent auf unsern markt Himberg und 
auf 40 Hofstätten klainen zefaent und halben 
krautzeheni. 

lehemtveh, t6af—i638t aj. — Die FaeMe Bj<. 
ler. Eisakr, Eiider, E^Mdcr, EjrfRcr bt sdr rjil fM 
nevt^e diettr Lthtn, wtM* H* Min VwttüB Swpl 

initcfc/utt luttc ,1m lO. MJr^ i^33 ivurjen sit j« 
Tlioiniii Kisjilcr ivr/icAt'« i Lehfabudi, 75 — ifSS, 8j), 
If40. Oktober 10, nurJtn s/V an Uänn*cn von Thaw 
al» Lthmstraicer der Si'phia. Thoman Ky.Miler« jicUsMin 
wiuib und Jfrrn 7'öi-hter M;ii;d.ilcna, crnL-iits lon Th-su 
baiulnw, stmrie Uaibaca {Lelieniu<h, tSfi —'iS't 99J 
twrlMco; Jänmtr 24, wurtfra damit Wolfcaog 

F.>iler, noMem Scbaiiian, Himns ii«r «leer und Si(- 
mnad St Eifstcr gebiOdcr agd als lehcnm^ Hannicn 
und Adamen «cillcnd Hamiicn E>'sfcia ■■«* bmdca gt- 
lasten fun, Mathcusaa. Arahrofkn, Balthanni, JohuiMMB 
unil Auguminu» «cillenj I r rn :i Eyslcts gclaistn sQn 
äirsf l^hcn auf^ffjnät n.i:tcti, htlehnt (t^henhuch. 
If0l> — l^(ii). 3lO' , i'rtru.tr S. Jjnn AnJree 

ICvßlcr für sich «ItM unJ anitntt Hanns un.i Sigmutivien 
der KiCler seiner «Li-rüder, auch Adamen t \ Uicr »ciocs 

« ettern mi Msttbeuatn, Ambrosien, B*ltha««ro, Man- 
nesen und AiiguMm «cillendt Thomsa F-yfllei* |tla8n«r 
sm, ScbaniBa ond Haiaricb weUlcBdt Sdrasiian luilcis 

gcla&ier ran und theronlmusen «retDendt Wolifco Ei6kr> 

auch gcUx.scn xiiw. auch aller seiner Vellern (Ldtt^ithuch, 
t f^d — r ^Mt, ;i)5', /sy'J, Afril 2-f, hitrjur Maiiheus 
f vßlcr fiir sich und lchon<1r.i(;er H.ilth.isiir und Au- 
Rustin seiner tjebrue.'.cr. Adjiiien wcillcr.dt lljnnscn tics 
cllcrn tiülcrs «on. Scl^istifin und Heinrichen ncillcndl 
SebMsittU KilJlers snbn. Hanns Tbonian und Job. weil- 
lendl Hamwen Eyfiler» »oo, Sigmundl weilleiid! Sik;inail- 
deo Eidicts der rccbua docioris söhn (Ldhentueh, 
iSSj^iito, 160), i6ts, ttwtmttr t6, und tisi, 
AU tOf endtkh wwdt dtrultt Mittheus EyicUcr /»r 
iich und teine tggo gt»anntt» VtUem (f Mm (lektn- 
tin—titS, 149' ttmä iM—rfis^ si6). 
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6895 1636, Afrtt »4, Wien. 

Jnhann Baptist Weher frciherr zu Piscn- 
berg und Chraustawttz, herr auf Krumpach, 
rSm. kfti«. mft). Ic«minerer, reicluhofrMh and 

hofkammerrath wit- ntich . . . crzhcT:^o" I.en- 
poldi zu Osterjcii.il catnincrcr, und Marusch 
fraa Weberin frein von Piseoberg und Nea- 
waldegg, eine gebornc frevn vnn Cnncin tu 
WeiUenburg, sein chti^cmalil, ki-ktutnen, dem 
convent Augustincrordcnis in Wien iooo fl. 
rhein., die sie selbst bei der Landschaft in 
Österreich unter der Enns zu 6'/« angelegt 
haben, überwiesen zu haben, damit Jär ihr 
[der Stifter], ihrer Vorfahren und KinJcr 
Sn^mhtil alle quatcmber in der Wcbcrischen 
capelln daidbM in ihrer Angusdoi kireben 
eine seelenmene gelcMn und ein gesungenes 
amt gehalten werde. — Unterschriß und Sie- 
gel der beiden Sf.thT. 
ViJimut JUS l/O^. 

5826 1626, Mai 15, Wien. 

Richter und gcmain zu ätadiaw werden 
Idft dm Nr. 5466 genannten Lehen gtgtn Am- 
Stellung eines Reverses belehnt. 

JUAfjihiok, i6Tt—t6a^, 3^f- — Vgl. .w. j^a^, 

5897 t6a6, Mai t6, Wim. 

Der nM^strat der Man Wien publizirt 

auf sonrfcrharc der . . . n.-o. rcgierung im 
Namen des Kaisers erfolgte Verordnung bei I 
jetziger ... in allen zu ineotcblietier under- ; 
haltungsnothwendife'kriten erzaigcndcr wo!- 
faile folgende sat/ung; die Übertreter der- 
selben werden das erste Mal mit arrest und ! 
gefangknus, das zweite .Mal mit öffentlicher 
leibsbestrafung, das dritte Mal mit olfent- 1 
lichcr ausschalf- und vcrwei&ung des laadts, 
der statt und burck Friedens bestraft. 

Eysenbandier. «. u. pf, 

Steyrer eytea den centen auf 3 7 — 

Scheipscr eysen den centen per 5 19 i'/, 

grueb krampen ..... — 31 — 

fasten liawen _ ifi _ 

jadhawen - i3 

wcinmesser sampt dem herft . — 4 — 

ein kam ^ 31 _ 

groi3e garten hawen. ... — 21 — 

walische garten schaulTel . . — 21 — 



per 



kr. pt 

tt — 

i3 - 

II — 

16 - 

7 « 

6 — 

9 - 

7 - 
4 - 



grab tcbauäel . . . 
matirer schaulTel . . 
kbSrncrische mSaeoteo 
cremaine lensen . , 
plai aicbel mit heSten 
zandt sichel . . . 
groä bueffeysen . . 
mitten huelFeyteo « 
klaincn huedejien . 

Schlosser. 

ein haupi schloüzu einem zim- 
mer, so palliert ist, sampt 
aller zugebör per. ... 7 _ _ 

ein gcwotb sJiIoß ir.i: .lincrn 

glatten cingericbt mir zwccn 

rigelo, sampt den banden 3*3 '/a — — 
ein mirters vcrzintcs schloß 

mit zween rigcln und ban- 

«1«» 4, 4'/i 

ein i^Lmaines schloß ohne band i 3o — 
ein verzintcs trüben geschmeid 

sampt aller zogehAr. . . 1 3o — 
ein gemairt raiB- oder gutscht 

trüben, mit närb und schloß, 

sampt den bandheben zu 

beschlagen i _ 

i;tn kästen beschlägt mit vier 

thtlm, sampt aller nigdi6> 

runc, '.vann^ verrinnt i?: 6 u.y — 

dergleikiicu bc&chlagt aber von 

zwo thQrn ^ — — 

und ein einfaches kästen be- 
schlägt % — — 

von einer feaster rohmb mit 

vier liecbtern, s.impt den 

winckhelhackhen verzinnt , 6 — — 
von iii r «chwortaen feaster 

rhomb aber 3 3e — 

vom gStter fenstem solle, wie 

der centner eysen im wertb, 

SO viel macherlohn 

ben werden, 
von ainem schloß aufzusperren — 3 — 
ein säubern creutS' oder an- 
dern zierlichen acMlIasd . — «4 ^ 
ein fwas schlechtem und gc- 

maincn scblQssel . , . . — la — 
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■ HtMir Schmidt. kr. 

von einem newen eysen, wann 
der berr das ej»ea dargibt, 
ao&uacbltgen ..... — 4 

von einem alten hudfoyten in- 

tiniili ........ — 4 

von eioem newen beumb- und 

lailtcrwatjen, ivann c'.ct hcrr 
Jai c^-sen daritu gilu zubc- 

schlagen 10 —' 

dergleichen von dergleichen 



wägen, wann der herr das 



alte eyten dvzu gibt . . 7 — 
Sporer. 

ein paar walachen Stangen 
oder bcngst muodstuckh von 
sauberer arbeit .... 1 3o 
ein gematnes klüpper jjebiü . — 50 
ein paar verziodtc sporen sau- 
ber gemacht ^45 

ein gcmaines paar sporcn, . 40 
ein paar saubere stegraifl mit 

muachdn i 3o 

der gemain und »chlechtem 

»(cgraifT aber das paar . . — 48 
ein fUnfficheo roSitrigl . . — 45 
einen vierfachen roOstrigl . . — 24 
ein drcyfacbcn roüstrigl . . — 15 
ein kbuectrigl. ..... — to 

McMencbmldt. 

einen verguldten degen mit 
einer nideriladischen kJin» 
l^n durchbrochen, mit dem 
crcut« ta — 

einen verguldten degen mit 
einer schlechten nnd gemai- 
iK-n klingen 8 — 

cioca verguldten rcutcerdegcn 
mit äner probiüingen . . 8 — 

einen vergalten dokb sauber 
gemacht 2 io 

ein vergalten stiDet .... i 3o 

ein versilberten reutterdegcn 
mit einer probtclingen . . 7 — 

dn sokhen degen mit gemei- 
ner klingen 6 — 

versilberten dolchen ... t 3o 



a. kr. 

I versilberten stillet .... 1 ij — 

] einen achwartzen balgdegen . 6 — — > 

einen schwänzen rcuitcrdcgcn 3 — — 

I einen schvvartzeo säubern dolcb i — — 

einen schwartsen stillet . . — 45 — 

ein doppelte wchrscbaiden mit 

dem Überzug i 3o — 

ein gemaine einfache schaiden — t4 — 

ein vcrguldies ohrbandt . . — 3o — 

, ein versilbertes ohrbandt . . — 24 — 

I ein schv'artica ohrbandt . . — la — 

ciM paar verguldte aporn . . 2 3o — 

versilbert , 2 — — 

Kupfferschmidt. 

ein pfondl new vereintes kupf- 

fer attcrte\ lirl-uii . , . . — . 36 _ 
ein pfundt unverziiiteü newes 
kupffer mit ^sen gefaxt, 

allcrlcy H'hcir — — 

I und sollen die kuptterschmidt 
für drejr alte pAindt kupfi^er 
zwey ncwc hcrauli zu geben 
schuldig und verbunden seyn. 



Flaschner, 
ein geachmidte achtcring fta- 

sehen von schwartzen 

starcken Wech — 3o — 

ein viertl zenten gcstandner 

von starcken blech ... 3 — — 
cm grofler fOllirachter ... — 45 — 
ein t'ischwandl der großem . l — 
der kleinem aber nur ... — 45 ' 
ein uttderaetz oder giefifXSl . i 3o — 
ein leut geh trachter von achOs- 

selblecb ^ 24 — 

ein meeldSsel der mittem 

i:-Hlnr.- — 24 — 

I ein scichpfaunen der mtttern — iz — 

I ein milchkessel der mittem . — 3o — 

ein sibl der mittern gunung — 20 — 

I ein grutierc schüssel ... — 24 — 
l der klainera aber der Propor- 
tion n.uh. 

Iein müUeri der mittern . . — — 
ein garten •prOtakru^ der 

grüüern i 3o — 

j der mittem i — — 



r 
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II. kr. pt 

— 45 — 

_ 40 _ 

I 3o — 

3 — — 

4 3o — 



— 10 — 

— 3o — 

— Sö- 



der klainern 

ein stall latern 

ein drey achteriag knopff von 
hoden oder wriBen blecJi . 

ein grofie horaene stangen la- 
tern mit 12 bom. . . . 

ein leucht kolben von 3« horn 

ein zwcy achteriiig Haschen 
mit eiaem groll en zioo- 
achraulTen 

ein niitters ribcyscn . . . 

ein weiiic achteriog äaschen 

einen halb knoptf .... 

was sonsten andere sortcn ar- 
beit, so nicht ipeciticirt wer- 
den können, aollen einem 
billich werth nach verlcauft 
werden. 

Ztnngieiier. 
newes zinn, Wiener prob, ala 

schusseln, tcUcr, schalen und 

kandien das pfundt ... — «4 — 
item gegen auStamcliung altes 

Wiener prob zinn, sollen 

sie ffir 5 pfundt drey pfundt 

newes Wiener prob dafOr 

hergeben, 
deügleichcn sollen sie das alte 

sinn Wienerprob das pfundt 

per 16 kr. annemben . . — 16 — 
dann das geringere und ge- 
meine zinn das pfundt an* 

ncmbiri per _ 13 — 

was aber andere kleine arbeit, 
ah fbaeben, taltiflifil, Ififfel, 
kuchel, kübel und allcrley 
bauchender arbeit, so aidit 
specificirf weiden kan, sol' 
len sie umb einen leiden- 
lichen und billicben werth 
Tcrkauffen. 

Goldtsdimid. 

vom lüth «über, wann man 

dasselbe darzugibt, macher- 

lobn 16 — 

auf die zier vergult . ... — ao — 
gttntz vergult — 24 — 



Buchbinder. rt- kr. 

von einem buch in r^al mit 

Khweinleder einzubinden, 

wann der bii^'iMndcr das 

leder und der ander tbail 

das papier darzugibt . . 3 — — 
tnedinn in weiS achwein Jeder 

zubinden i 3o — 

median in quarr weifi scbwein- 

'-'-■i- — 45 - 

median in octavo schwein- 
ieder — 3e ' 

gcmain ftdio in weiflscbwein- 

Icdcr I — - 

quart in scbwein leder . . — 3o — 
octavo in schweinieder . . — *4 ~ 
ein buch in folio mit perga- 

ment gebunden .... — 50 ^ 
ein buch mit pergameot in 

^uari — 24 — 

ein buch in octavo mit per* 

gamcnt . — '5 

in duodecimo in pergament . — 8 — 
was andere arbeit, 10 nicht 

zu specihcircn, in billicheo 

Werth bey straff. 

Scbnürmacbcr. 
•eydene «chnuer, danmder die 

galana zuverstehen, wann 

6 oder 7 eleu auf ein loth 

gehen darvon zu machen 

vom loth — 6 — 

was aber doppelt und mehrer 

arbeit darauf gebet, als auf 

die pamctl vom loth . . — 12 — 
von den ungarischen schnüren 

vom lotb zn machen . . — ? < 
von golt und silbLi scluuitr 

nach gestalt der arbeit vom 

loth 2U machen .... — 10 — 
aeydcnc sindes bSndcr, mit golt 

und Silber eintragen, mit 

spitzen vom loth ztttnacheo — ao 

von jjuet seydene schlingen mit 

Ifräntzl vom dutzet zumachen — 13 " 
von den haraaen schlingen mit 
frantzcn zu machen vom 
I duuet — II — 
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von den scblingeo mit knüpf> 
fein vom dutzei zn machen 

groiJc ungcrische schlif.cen mit 
frantzcln und großen kuöpf- 
fcQ vom dutzet zu machen 

frantzen \i>n miicr scvdcn, 
laDg oder kurtz, vom lotb 
»1 machen ungebuodeiier . 

dergleichen Trantzen gebunde- 
ner vom lotb 

was aber i» atul mit uoder- 
scMdlichcn fipuren gemacht 
wirdt vom loth .... 

golt, Silber tind guter aeydenc 
franizcn ungebundener vom 
loth zu machen .... 

was aber dergleichen frantzeo 
und gebunden vom luth 

von harascn trantzen in ge- 
mein sanpt dem biris da* 
loth per 

Tua groüea ungeriscbca scydca 
knöpfen vom dutset zu 
machen 

von goU und siJbcr aber . . 

sejdeiieordinari spickadi kadplF 
vom dutzet zu machen. . 

von golt und Silber aber . . 

von den breiten creutz Itnfipf- 
feo vom dutiet zu mecben 

ein OMsdel acbllngea umb . 

Sattler. 

für einen gemainen fubrsattl 
von riodcrem leder . . . 

ei» geacbmierten Kfawirtzen 
gutschy»attl dl«tticben au8- 
gemacbt 

ein gemeiner ungarischer reitt- 
sattl mit rindern tasclun 

ein ungarischer reittsaitt von 
rothen juchten oder sadian 
aufgemacht 

ein schwartzco polstcr oder 
kleppemtrl mit guetem leder 

dergleichen ?;itTl weil! oder 
gelb jiuinal vcrbrembt . . 

und so dann dcrerley slttl 
jedem seinem wenb nach. 

RilinMa mr GtieMcMc 4cr Swdt WiMi. 



fl. kr. fL 

— 40 — 

— +5 — 

— 7 e 

— 12 — 

14 — 

— i5 — 

— 24 — 

— .7 — 

1 — 

, ,5 „. 

3 — 

— 4 — 

— 5 — 

— ao — 

2 io — 



3 15 

3 4S 

5 15 

S lo 

ö 3o 



Riemer. *. kr. ff. 

einen gutacbyaaumbmltmundt- 

stuck und zugl .... i 4^ 
ein paar gute khuinmctgescbirr 

ohne zaumb, mit seyten* 

Mcttcrn . 10 — 

ein paar ubcrschlagene scytea- 

bletter, alarcker und guter 

arhc-r 3 — 

ein tuhrzaumb mit seinem ge- 
hörigen gebiß und zfigl . i 3o -* 
ein starcke hsrnhallfter sampt 

den zügeln — — 

ein gutte raiflhalfltem mit zQ- 

gcln 3o — 

ein ungarische hdlilccin . . — 24 — 
ein walischen roUguert mit 

seinem ungarischen obcr- 

gucrt I 15 _ 

ein guert mit einem einfachen 

ohcr^j'iert | _ _ 

citi ungarisciien guert von gc- 

mainem gam — 3o 

ein sprengguert mit pfilstem 1 — -- 

ein khotzeaguert — 24 

ein hauptstirl und stangen- 

^tigl _ — V 

Irantziisischcr vorpug und hin- 

derzeug x 3o — 

ungerisch vorder- und biotct* 

zeug I ^ _ 

ein paar stangenzllgel von ge* 

mainem leder — 24 -- 

ein zaumbzügl ..... — la — 

ein hatflieizflgl ..... ^ t« — 

ein _:-:i.iTTzii::1 _ 8 — 

ein doppeltes laidtsail zu 

6 roKen t 3o — 

ein gespaltenes laidtMtl zu 

4 rossen > — 

ein ungarisch laidtiail ... t — — 

«attlstn.plTeii, rirvken, liiiult- 

uad piigiriemcn zusamben i ij _ 
Khummeter. 



I ein groües kUumniet 
I ein mitters khummet 
I ein kleines khummet 



I 22 2 

— 50 — 

3o 
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WtfiMr. a. kr. pf. 

für ein mitter» wagenradt . i — — 

ein gröäers wagearadt ... t 15 — 
einein botlswagen Mmpi Ui- 

tcrn und Iculzcn .... 10 - — 
bäum- oder mäschwägeo mit 

«Uer xogdiSniog .... 10 — — 
f&r ein sehiebtruheo oho under- 

aehied 1 — — 

Sailer. 

ein klaAer h«nflen seng oder 

Irundsail — 15 — 

dergleicheo etwas kleinere die 
kUAcr _ 19 — 

ein klatfter groß ^lop pchc ba- 
stene zug- oder bntnnsail . 

dergleichen mitter und kleiner 

ein klaffter einsieht l iuniisail 

ein klatfter groUe leindl und 
gewandtitrick 

der mittern und klainern aber 

ein klatfter der grotkrn reb- 
•dnir 

der miitern und klainern aber 

ein paar hinder und vor bindt- 

na 

ein paar >1cr £;rrin:;crn . 
ein paar tJcr ntittcrn auf 3 ruÜ 
der klainern auf 4 rofi . . 
der iiclI: kiiilncrn uiis raar . 
ciu pj.ji groüe bauchüinck . 
ein paar der klainern bauch- 

strick 

ein paar grolitri; lange vor- 

strenj; ....... — 16 

ein paar der mittern vorstrcnp — 19 
ein paar der hindern streng 

in die &e)tenblcttcr ... — 13 
ein paar groäe ocbsenstrick . — 6 
ein paar große khuestrick . — 4 
kllher- und gaiflstrick . . . — «u.t 
ein laidt- oder pfiueg»trick 

doppelt — 8 ' 

einfach ■ — 4 

ein ciafiter putteobender . . — % 
ein claflter aartelguert ... — 6 
das pfundt schuesteriiantf — 18 
das pfund groben spaget . . — 18 



— — a 

— — t 



45 

3o 



I 

I 

— 45 - 

— 3o - 

— 6 - 

— 4 — 





1. 


kr. 


ff- 


miFf^'^n M^AAAff ^aai nn*a%/4t 

luulcrn sps^ct aas pniuui • 




M 




das pfundr kUifieo riemer« 










— 


M 
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Dneiupagci o«s Knouci * 




i 




Aw9L ■tretilnflsf znin Ii^c^mi fliif* 








h 1 n <i n 




I 




die clatfter dremst zun fn&l> 








pculln 




4 




Maurer. 








dem maister von einem ge- 








sellen dcti tags . . ■ • 




i 








lu 




ofllliercr tssweKlt ^ ^ . . 




10 
•S 




mürtelrürcr .... 




\A 
*T 








tS 

\3 




.Stainmctzcn. 








den «chueh stain, wann der* 








selbe ausgearbeitet und zu 








thür- und tcnsterpfoiten ge» 








braucht wirdt 




18 








»7 




da* achtel reibtandt . . . 




4 





; Zimmerkttt. 

dem maister flOr fein portion 
I deii tags ...... 

dem gesellen su Minem tag' 

wcrck 

• einem lagwcrcker . . . 
I dem »romer pallierer . . 

1 Ziegcldeckher. 

einem gesellen dcü tags . . 
I dem maister von jedem ge. 
seilen, auch dafi lie allen 
zeug herlejrhen und zur ar- 
beit Selbsten schawen, tig- 
lichen 

einem taijwcrcker, so bey denen 
ziegeldeckbern arbait, deö 
tags (weiln oiebt ein jeder 
suateigen tauglich) . . . 

Kalch und si^l. 

die müthl kalch ..... 
das scfaaflel beym ofen . . 



— 3 - 

— 16 - 

— i3 - 

— 19 - 

— a« — 



— »0 — 



— 16 - 
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dann ein tuhr mit 2 rossen 

udcr 2 ochsen auf Jem 

tnldtmarck 3 — — 

mawT- und gewolb ziegel, das 

tauscnt bey dem ziegelofen, 

ohn« die tuhr 5 3o — 

die nuchfinckhzicgcl ... 4 So — 
hole oder Aacbe taclui^el dai 

tautent p«r ...... jo — — 

Schütter. 

verbleibt allerdings bcy, der 
am 21. April deü jüngst ab- 
gewichenen 1625. jahrs pu- 
blicierter Satzung, deren bey 
unnachliälicher ttratf nach- 
gelebt werden solle. 

St-Itat-ider. 

crstlichen von seydenzeug ho- 

•ea und wraunes, zers^-hnlt- 

teo, odien lUid mit einer 

schauer verbrembt ... 3 45 
item von leydenzeug ein man- 

tel mit einem tx)rteo die 

nadt abgestept zu machen 1 3o — 
item von harasen zeug hosen 

und wamroes mit einem 

bSrrl und nepl .... 3 15 — 
von gemainem zeug einen 

manti mit einem stepl . . 1 — — 
item von ainem klagklaidt, 

hosen uii.l wammcs sampt 

dem mantl mit einem stepl 3 — — 
iiem von nnem klaftMaidt 

von gemaiiuni tliucth oder 

zeug, hosen, wammes und 

mantel abgestept .... 4 15 — 
^■m einen scwltn/ciiircn 

irawcnrcKk ohne futtcr zu 

machen t — — 

%-un einem gefütterten rockh 

mit einer schnür zu machen 1 3o — 
von einem sammet oder sey» 

dcncnzeugen khirfr , auti- 

gcscbiagenen wammes mit 

glatten hruttleibl und einer 

schnür 2 — — 



fl. kr. pf. 

von einem scydcnzcugcn ge- 
füttertem scheubl mit drcycn 

borten t — — 

von gemainem zeugrockh und 

ffirthuch mit einer galloaen 

und blechlgefaatiaoneh« 1 tS — 
item von einem zogethanem 

wammes mit einem borti . i 3o — 
von einem gefütterte« «cheubl 

mit einem b6rtl .... i _ 
item von gemainem zeug einen 

schlaiTpcliz mit einem bfirtl 

ohne schlingen .... i 3o — 
ein dicnertn von rockh 

und fUrthuch zu machen . — 50 — 
item ein wammes mit etneiD 

stepl t — — 

ilcm ein gefOttcrtes scheubl 

mit einem stepl .... — 45 — 
dir ein gemeine dienat diern 

rockh, schnÜrmütter und 

fürthuch zu machen. . . — 45 — 
Item fttr ein wambsel . . . — 3o — 

Glaser. 

ein eckhete oder runde durch* 

aichtige scheuben . , , . — » 
Ittr ein grolle gemeine scheuben — — 6 
ein klainc scheuben einzusetzen — 1 — 
ein gemeines trincttgl&ßl auf 

venediache art . . . . . — 6 — 
dergleichen Sorten mittcr eines — 6 — 
der kleinen und schlechtem 

aber — 3 — 

ein gemain bffhemiach trinck- 

glätil — a — 

ein khosTglaSt wie es sein mag — x — 
ein gl5s<^rnLs laüköptfel . . — 3 — 
ein lang gcstengletes glaä aul 

ein «chtering — 10 — 

ein halbe achtering .... — 6 — 
ein achtering Aascben sampt 

einem zinnen schnoffen — 16 — 
eiü zwey achtering flaschen . — 24 — 

KürlSner. 
fechhaubcn, deren roancherley 
i Sorten von 3, 4, 5, 6. 7 und 
I 8 gülden. 

Je» 
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a. kl. 

von einem schlatfpeilz zu fül- 
tern winn fflu du Futter 
darzn ;:ibt ibiSs — 

wann der kürjlncr tuchswam- 
mea dtntu gibt . . . so, «4 — 

von einem leib röckel mit 
fucbswammcn zututtcrn 10, 12, 14 — 

leib rSdcel toq (ttwaignidihen 

futter 10 — 

einen nachtpcltz von iecn- 
fiiner 30,40 — 

tinen nachtpeltz von fcch- 

wammen 1 8, so — 

nachtpeltz von kuenigruckhen 15 

ein fravvcnmuctzl von kuenig- 
ruckhen futter vorn herab mit 
tchwartzenkueniglzufüttern 3(1.4 — ' 

eiii gamuDcs liiiuitspeltzl der 
miitem ....... r 3o 

von einem UMDtrflde«! SU 
machen ....... i Jo 

TOD einem frawen mnetzl i — 

Dcckhenmacher. 

ein madnitzen von parchet mit 

woUea g/ttüxxtrt nmpi dem 

polarer ....... 8 — 

ein aolclie medrctzen euf ein 

penoD 6 — 

•in twilcbene madratsen auf 

zwo personen mit wollen 

gefüttert sampt dem poister 7 — 
ein zwilchene madratzen auf 

ein person 4 3o 

ein gcmaine madratzen auf 

zwo personen, so mit werck 

geföttert aampt dem polater 3 3o 
ein S'ikiiL iiradratzcn auf ein 

person mit dem poister . 3 15 
aiit decich mit «oem tttrcKi' 

schon blat von achAtter mit 

batunbwollen 6 — 

gemaine deckb von scbKt- 

ttr wir haunibwollcn . . 3 3o 
dergleichen deckh auf ein 

person i 3o 

ein ungarischen gepanciz oder 

crabatiscbcn rockh ... 3 3o 



pf. 



einen doppelten kbotzcn 
cinMieD khotaea 



ii. kr. f» 

» 45 - 
— 50 - 



Haffner. 

«n acbtering krflgd ... — 9 

halb krQgcl — i 

und ao fonhan dergleichen 
auch mit dco IiITcb gehalten 

werden <.ollc. 
ein seydel rem! — — 

aditeriag reiol — 3 

ein plutzkrueg von einer halb — — 
achtcring plutzkrueg . . . ~- 3 
von einem gamalaen grttneo 

ofenstuck sampt der arbeil 

zuset^en — 4 

da aber der maiiter den oCeo 

nit darzu gibt vom stuckh — i 
von einem großen ofcn mit 

grafien atnckheo ametaea . a 3n 
item von einem schwartzen 

gemainen ofenstuckh sampt 

der arbeit zusetzen ... — 5 
obnt den ofen dergleichen au 

aotsen vom ituckb ... — 1 
item von einem schSneo ofan 

•bxttferbcn — ta 

von «nem idilecbleni tu 

fcrbeD — i 

TtKhler. 

ein ge\v6lbtc todteotruchcn 

6 schuch lang 3 3o 

von 90 vid Khuehen fOr ein 

Blatte I 45 

ein gewölbte 5 und 4 Khueige 

todtentnihen ..... a — 
dn gemaine 4 und 5 schmeige 

todtentnihen i 3o 

ein 3 und a schtieige gewölbte i 3« 
ein ungc wölbte von ao viel 

schuehcn i — 

Wachßkertzler. 

gelbes wachs das pfundt . . — 3^ 

das weifle wacba daa pfiindt — 5a 

ein stecken '.vin.ltlipcht . . — i'' 

ein grünes wminiiccht ... — ij 
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ein gro'jtx gelbe» dem pfundc 
nach £u 



a. kr. pL 

— i* — 



KäUstcchcr. 
ein pliiodc aehmtltz . . . 

Schweitzer kSfl das pfundt 
böbaimbischcn käü das pfiindt 
•tracbMfl da» pfuadt . . . 

schaffkStB ins pfundt . . . 
gesaltzen buitcr ..... 

Härioger. 

ein 

ein minL-r:i 



ein gTOÜ platteiÜl 
der mittetii . . 



Oehler. 
das pfundr baambwollene 

khcrtzen 

das pfan.it garene khertseo . 
das pfundt Icunöhl . , . . 
ein doppelte täckhea , . . 
«10 einfiid» tJkkhen . . . 
ein cinsetzMCklier derea vier 

se}*o 

ein groBen xeckber .... 
mittern zecklier ..... 
klainern zcL-kher 



Sairtcnsieder. 
daa pfundt gute sailf . . . 

Bader. 

auf den tiwb 

von einer w.Tiincn , . 
von einem dicnstbottcn haar 
•bf uacbnciden ..... 



Siber. 

ein cyscmc waitzrcuttcr . 

ein eyacrn meclrcuttern . 

eia ejraem «cbrolreanem . 

ein dicke haranes mgalm 
mundmeel 

ein ninen mediieb . . . 

ein sieb rum rockhcnmecl 

item der klainern kuchcisiebl, 
deren Mcbficrky «orten, «oll 
das größte ...... 



15 

12 
6 
4 
9 

i3 



3 
a 
3 
2 



9 
8 
13 
H 
«5 

16 
8 
6 
4 



— 8 



— 4 

— 6 



3 — 



— 40 — 



3o 

3o 

H 
18 



8 — 



das ander ....... 

das dritt 

das viert 

da? fünffrc 

das bcchitc 

und höher nicht bezahlt werden, 
ein stadlrcuttcrn schwarte hül- 

(zcncr arbait 

ein reuttcrn mit wcifieo achio 
ein schrol reuttcrn von holtz 
dn fiültzerne mostreuttern mit 

einer hohen zargea . . . 
ein httitzern waitzreuttern 

ein staubreunem 

hOltzerne reuitcrl in die ku- 

chel, deren (üüäecltyf coli 

daa grSflte ...... 

das ander 

das dritte ..... . . 

das vierdte 

das fünffte 

und hoher nicht bezahlt werden. 

Bürstenbinder. 

ein groäe klaider bQrsten . 
ein oiiltere Uaider bflnten 
der klainern zu ... . 
ein gro0e faäbürsten . . 
ein kleinere fafibflrsten 

ein groüi; fruwi-tibilrstcn KÜt 
sammet beschlagen . . 

ein schöne kolbenbOnten . 

ein mitUTc kcilbt-nhiirstcn . 

ein klaiacrc kolbcnburstcn 

eine kbune bartbOrstcn . 

ein KitbOnten mit der 
klingen ...... 

fensterbttrsten . . . 

ein weiüwad! 

weiÖpembsd zum weilicn . 

ein mittern leimbperabse] . 

ein grollen snibcnw Tisch 

ein kJaincn Stuben wiisch . 

ein doppelter kebrwtisch lu 

c)cn ^äncken .... 
ein einlacher kehrwuesch . 
CÜQ grofier muehlwuHcb . 
dn kleiner mneldwaeKb . 



kr. 

7 
6 

5 

4 
3 



3o 
18 
IS 

«s 

12 
10 



8 
8 
5 
4 
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so 
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12 
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ein roü cartauchen . . . 
ein große reibbürsten . . 
ein Iclaine reibbürsten . . 
ein doppelte kandclbursten mit 

einem drätenen stiel 
ein einfache kandel bürsten 
ein doppelten weichwadl . 
ein einfache weichwadl 
ein doppelte bculbürsten . 
ein einfache bculbürsten . 
ein groÜen schwartzpcmbsel 
der klainern schwartzpembsel 

Allerley schreib- und reiß- 
papier. 

ein rieß regal papier . . . 

ein rieü median papier 

ein rieü des besten cantzlev- 
papier mit dem gülden 
zeichen 

ein rieü sternl- oder schilt- 
papier 

ein ricß adlerpapier . , . 

ein rieü gemain adlerpapier . 

ein rieü p. papier .... 

ein rieß schwartz .... 

Nesticr. 
von einem paar bock heut 

schwartz zu einem wammcs 

zu ferbcn 

haarfarb vom paar .... 

veygclfarb paar 

ein dutzct nesteln mit weißen 

stetften 

für die doppelten .... 
für ein gemaines dutzet nestel 
ein nestel zwey drittheil elcn 

lang 

ein halbe elen lang nestel 
ein ricmcn fünfl' viertel lang 

WSber. 

von einem 14., 15. und t6. die 
den zu wuercken. . . , 
von einem 22. und 24. zu 
von einem 26. biß auf 3o. zu 
von einem 32. biß in die 36, 
zu 



I). kr. 

— 12 

— 4 

— 3 

— 8 

— 4 

— «5 

— 10 

— 6 

— 4 

— 4 

— 2 



6 — 

5 — 

2 3o 

2 — 

I 3o 

« 15 

1 — 

— 40 



— 40 
I — 
I 

— 4 

— 8 

— 6 



— 6 



— — 6 



2 
3 
4 



2 
2 



— 6 — 



von 37. biß auf einen 45. von 
der elen 

Tuchscherer. 
von einer elen Scharlach zu 

scheren 

von einer elen granat . . . 
von einer elcn englischem tuch 
gemain englisch von der elen 
englischen boya von der elen 
Yglauer boya von der elen . 
Schlesinger boya von der elen 
carasser von der elen . . . 
durchzogen Yglauer tuch von 

der elen 

versiglcr Yglauer tuch . . . 
gemain Yglauer und mähre- 

risch 

englischen boya aufzureiben . 
Yglauer boya aufzureiben 
Schlesinger boya aufzureiben 

Weiügärber. 

von einer großen hirschhaut 
zuarbeiten 

von einer miitern hirschhaut 

von einem rechhcutel nach 
dem sie groß sein, auch 
von bock heuten .... 

von einem kalbfell .... 

lampcl- und kitzelfell . . . 

Lederer. 

von einer ochsenhaut zuarbei- 
ten von 12 biß in 14 Schilling. 

von einer schlechtem von i gül- 
den biß in 9 Schilling. 

von einer khuehaut von 5 biß 
in 6 Schilling. 

von einem kalbfell .... 

von einem schafTell .... 

Taschner. 

ein tischscssel von 2 gülden 
biß in 18 Schilling. 

ein nidern frawcn sessel ohne 
lain von 10 biß in 12 Schil- 
ling. 

ein posttruehel von 14 schiU 
ling biß 2 gülden. 



— 8u.io — 



4 - 

3 - 
2 — 



3o 
3o 



I u. 40 — 

— 20, 24 - 

— 8, IG — 



— 15 - 

— 7 i 
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ein ^•crtuincs paar l'>ücli>cii- 
bUltftera umb 12 Schilling. 

«in turlrilien von 6 biS 7 Schil- 
ling. 

ein iniitdmüäigcs telleys«n voa 
3 felln von je to bi8 in 
12 scl:in!ng. 

und im übrigen andere arbeit 
ba InUicbeni wenh btjtctaS. 

FQncrer. 

auf einen nictzcn gewinn . 
bcw uad strew in einem bil- 
Ikben wertb. 

Mcebnener. 
von etnem baig«r fOr ein mutfa 

7U mes'"cn 



von einem Ircmbdcn und auU- 
Ifsder aber «1 n«iiibcfl. . 

denen heckhen von einem 
»trieb bioi zu bachen , 

Raucbfangkehrer. 
von eitton doppelten ranch- 

<"aug 

vcm einem gemeinem rauchfiDg 

Schlevffer. 

von einem großen messcr zu 

acbleitfen ...... 

von einem kleinen messer 
von einem licischbackermesser 
von einem kuchelbackhnieiMr 
von einem großen oder mittern 

schrattmcsscr . . 
von einer fleiscbparten 
von einer schlachtbackhen 

schleitfen .... 
von einer bandhaddieo 
von einem gcschirr- oder 

gcnhäckhl .... 
von einer pandthackhen 
von einer klobhackhen 
von einer schlichthackhcn 
voo einer schneidcrKhÜr 
von einer milternscbir 
von einer papierMhlr . 



wa 



zu 



— 4 — 



} 
6 

6 



12 
10 



a 



t 
I 

3 
3 

3 
3 

I 
I 
» 
4 
4 
2 
t 
3 



Wluherin. 
dner tagvnrdierin deü tags 
zu waKbeo, reiben oder der- 
gleichen arbeit Mtnpt den 



essen , 



von einem paar aattbem ley« 

lach zu vraaeheo .... 
von einem schkchtcro paar 

leyUch ....... 

von einer groflen bedixiechen 
von einerlangen polsterziechen 
von einer kueßziecben zu wa- 

■eben ........ 

von einem taubem maons- 

bcmmct ....... 

von einem scblecbtem und 

ktainern aber 

von einem glatten Überschlag 

und paar titzl 

von einem •p.mr schlatfhoscn 
von einem paar leinen Urümpff 

und M9ckhl daran . . . 

von einer veiilalTIia al^en . 
von einem dutzet facinetl zu 
waschen . 

Nachtführcr. 

von einer laidt für alle« und 

)cde$ 

Fohrkdui. 

von einer claiTtcr holtz vom 
wasscr biü in die halbe statt 

was aber ober halbe statt 

einem rtiegenschützen von ei- 
nem roß in die halbe statt 

Uber halbe sutt 

Trager. 

von einer trag vom wagbaua 
oder Hohenmarckh in die 

halbe statt 

über die halbe «Utl, als zum 

Stuben-, khSmer-, burckb- 

und schottcntbor .... 
von einem emer wein au8- 

oder ein tusieben . . . 
Holtzbackher. 
von einer statt daffter zu- 

backhen 

waMt claAer ...... 
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— 3 — 

— 4 — 
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— 3 — 
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— a — 
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— 3 — 

— 45 — 

— 24 — 
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— 15 — 
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Htwcrloho. hr- tf- 

Ueibt bejr pnUickrter wein- 
gart Ordnung. 

Binder. 

solle einem binder zuricbter 
bejrkfloflkigerBUBBiehrhenEa 

nahenilcr weinfexung von 

8 biti 10 schtiiing gegeben 

werden wöchentlich ... i tj — ^ 
einem aM-inJcr ein ^'nl^li'ti gc- 

raichi werden 1 — — 

dem drittea sechs Schilling . — 45 — 
der cmer ncwe fai.' von vicm 

maisicr au die statt abzu 

binden — ao — 

der in acht raift'cn aufgesetzte 

faß aber der emer ... — i3 — 
und von Wd^m einer tgf dflr 

werckstäti abzubinden . . — 5 — • 
dann einem maister von einem 

gesellen defi Ug» im liattß 

tu binden — 10 — 

Raiff und baiiJt. 
den centner halb füdrich raitf 5 — — 
halb dreyling ecniaer ... 3 45 ^ 

ank'^raiff ilen centncr ... 4 15 — 
der mittcui anltgl au! 5 emer 

der centner i 3« — 

der klainern auf 3 tmcr . . i — - - 

auf schätTcr- und buitcn raiiti — 3o — 

die btirdt bandt der grofieo . — 3o — 

die klainern die bufdt ... — si — 



Faßzieher. 

von einem emer wein einzu- 
legen — « 

und außziehcn auch ... — 2 



Gc<iruck( lu Wien in OsMnacb bey Maitbes Fo(> 
odea im Cültner hoA 
Patent. 

B8S8 1626, JuVi .', WiVn. 

Durch Joseph Tdrckben und Caspar Khera 
de* VaSem ratbs nmbt denen geschwomen 
wcrkleuten wird des Jacoben von Scholzen 
röR). kays. maj. rath und rcgenteD des rogi> 
meott der a.-5. Unden bebausung 10 Johanaea- 
ganen get^n nmbt pmn, girtl und kdler 



r auf 2J00 ft. rhein. jetziger gueler fiiterreichi- 
i scher wehrung pescluir::; der garten sambt 
demc haus vorm Neuen tbor durch richter 
und gMchwome alda auf 650 fl. rbdn. 

Ong. 

5829 1626, Juli II, Wien. 

Die niederösterreickisdu Rtgienoig er* 
läpt auf GrtmJ ier von iht, der Kammer 
und dem Bürgermeister und Rat der Stadl 
Wien gehaltene reiSe deiibration und bcrath- 
schlagung eine für Wien und das flache Land 
giltige Orduunt:. 

Patent. — Diese Ordnung ttimmt mllstjmdi^ mt 
der in AV. 5*27 pubUiierten, nur itt S. zis *" ktlcb 
md akgcl Mir{N{i|/iigoi: 4m iatt*«nt der grSOcm «tchc 
cggeitH ptmta äegd 50 Jf., dt* numt der kWam 
sectiMneM ^ fi, dnen lwtibi«acl * i&eKf«r. 
£ aS6 M kftiAMr: «lau dar kAfflBcr AichnniiiaMi 
data gtbi »0, 3f wtd w9 ß. 

6880 i6a6» JtiH So, Wien, 

Die nicderösterrrichische Regienms ver- 

i ordnet, a) obtvoht Österreich under der fcnns 
noch zur zeit gottlob kain aonder gefifar 
droht, diiß ihre Getreide in die haub- 

stdilt und vcstuEig Wieiia bcliaitungswcitii zu- 
fQhrn und allher bringen; b) daß denen SB 
führerulL'n iiful einflt-hendcn aus ohne da» 
schuldiger chrisüicher Utb und mitleiden zu 
Unterbringung ihrer einführenden sachen guet 
unterkombung und glcgcnhait umb ainea 
layiicnlichcn billichcn bestandtzins gemadU 
I werde. 

I^attnt 

5831 1627, Jänner 28. Wien. 

Römischer kayserlichcr mayestätt etc. 
landtgerichts Ordnung dea arshmogthumbs 
Oe'^terrcich o^ der Enns. Mit rnm, kay.i. mai- 
gnad und ireyheil. Gedruckt zu W'icnn in 
Ocaierrel£b bqr Grq^io Gelbbaar, röm. kay. 
ma']. hniT und aiaer UH>I. n.oO. landtscbaft 
buchdruckcr. 

AMMf. 

Si888 t6aj, Aprit »e, Wim. 

Die niederösterreichische Kammer er- 
neuert das Patent von wegen des Ungeld unä 
Täte . Dl und um Wien. 

Almr. 
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58SS f tfJ7, MM ao, Wim. 

Kaiser Ferdinand II. an den kuifür^ifn 
von Bayern, er habe auf Mitten des Abtes 
AmgusHn zum Schotten desselben gottesbaus | 
zu den jährlichen 3n Fuder Salz, »-eiche 
Königin Elisabeth i3iS dahin vermacht hat 1 
(Bä. I, Nr. apS), noch ein halben schilliog | 
Salzes jährlich hrn'illift und ganz crhöblichcn 
motiven willen diese neue vcrwilligung aui 
vi«r fahre zarflck fMUsiren m lanen derge- j 

Stalr viT^vtlHct , Jjß .-Ij' i;vrt,tr;r!!i' Klntter 
für das haus Österreich einen jährlichen 
Gvttesdienat halle* 

5834 i6ij. Mai —. Wien. 

Der Klosterrat berichtet an die nieder' 
Sstrrreiehische Regierung über die Sup^ik ' 
i« DenefKujtt n äi's St. Georgs-Altars in der 
Burgkapelie Frauz de Kcquescns betreffend 
den Konsens um die Verlassunfr der zur Burg- 
kapelie gehörigen hcutil auf Jvi Liiimurji c 
an den befreiten Hoföler und Seifensieder ^ 
Martin Alt und dessen Gemaklb> Maria, 1 
Wilu-c !s.n-h Peter Wohl auf sechs leibcr gegen 
den jährlichen Zins yon 60 ß,: das heuäl | 
lei durch den vorigen Benefiäaten und durch | 
Jen früheren Inhaber, Pctcr Wolil, mil den 
gcwerkfttätten, gewölbeo, stübeii, camera und | 
■adem dermafien erbebt, daß ein Nadkfelger I 
viele Jahre hindurch nit not wird haben, 
irgend etwas zu bauen; deshalb sei 6q fi, 
}ArUek*r Zins zu gering. Marlia Ah und I 
seine Gem:iklin seieu uttch ror .-Iii' K' mmis- 
sion berufen und iiincn die unglciciicit vor- 
getragen worden, worauf sie sich zu 75 ß, ' 
jährlichen Zins herbeilieüer. Iii v/,- jI-it 
an Re^ucsens bereits 100 Äf.'V/ji.MiV' ^l'^u/i// j 
haben, so habe man sich dahin geeinigt, daß 
He durch 10 Jahre jährlich 60 ß, mMsh 
»oßen, dann aber 75 Jl. 

tn5 t6s7, Juni tt, Wien. 

Kaiserin Eleonore bekennt, daß sie gott 
dem allmScbtigca und der allerbeUigsten 
hicundskfinigla und jungfrau Mari« zu tob 
und ehr auch zu trost, heil und wolfarth, 
itircr und aller christglaubigeo aeeleo ein , 
ttunm au CcKMidil» der SM4I Wien. V. 



besonders kapellgebau in form der heiligen 
knpilicn unser lieben fra'uii zu Inreto al- 
ijici ai deru kirchcn des .\u^uslhi;.rkiostcr» 
erbaut und mit jährlich 400 ß. rhein. dotiert, 
welche Summe auf der hcrrsv-haft Walpcrs- 
lorl sichergestellt ist, jedoch abgelöst werden 
kann. Aus dem Kloster ist ein besonderer 
pater zu bestellen, welcher die inspection und 
aufsehen suvvohl Uber den gottesdienst . , . 
als auch über das gestiftc einkommcn . . . 
führen toU; idglick sind zwei Messen tu 
lesen ; Tag und Nacht kaben zwo brennende 
ampcln unterhalten zu werden; was an Para- 
menten, Ornaten oder an Geld dafür geopfert 
wird, muß im Sinne der Spender verwendet 
werden und der Kapelle verbleiben ; was sonst 
an Geld und was an Wachs und VHctualien 
geopfert wird, ist in erster Linie fBr WacAf 
der Kapelle zu verwenden tmJ ./.r/i'j für J,ij 
Kloster. So lange sie (Stifterin) lebt, wird 
sie sorgen, daß die Kapelle weder an Para' 
menten noch an Wachs usw. ,AA,i'i„'<'i' leide, 
und später eine entsprechende Stiftung machen. 
— Siegel und Untersehriß der SU/Urin. 

Kopie det tt. Mhrtundlrtt. 

i»W t6»7, JuB S, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung macht 
bekannt, daß hinfüro das pfund rind&etKh 
amb drey kreuter gar 'wol ausgehackt und 
also ain mehrere wolf.iilc ins l.nui ;;t'7ii;k't 
werden könne, weshalb sie solche sauung 
allbcrait allbie in Wienn publiciren lasaes, 
sondern auch dem stait-magistrat darobfestigk- 
licU iMod zu haben anbcfublcn. 

Atfewr. 

itb^Vi JOJ^, August j6, Wien. 

Serapt« Ferobergerin, «io gebom« Wd- 

zogin freyin . . . und ihr ehcvogt und be- 
voUmechtigter leheatrager . . . Carl Ludwig 
Fern berger zu Egvnherg, obrlatr erhcammerer 

in Oslcrrcich ob der Enns, kais. Rat tiKii 
Regent des Regiments der niederästerreichi- 
sehen Lande, wird mit dem St. Ulricha hof 

U'iVr:, den rrV rnn ihrem Rrtider Hins 
l'aul V\ olzo^tii i:u Ntuiuuli (rciherr gekauft 
hat, belehnt (vgl. Ar. 577p_). 

LektntticA, tOa^-^iöSis, i/, 

Jl 
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/6j7, August So, Wien. 

New vcrbc'-^^■rrL infcctions-orJnung. cum 
gra(u et privilc^iu sacrac caesarea« majesta- 
tic. gednickt ni Wieno in Oesterreich diucb 
WolTgang Schumppeo rom. khajr». m«j. hoff- 
buchdrucker. 

5839 1627, i/, mm. 

AndreGurlandt stangtMrdi'feadrich jvjnf 

mit den Ar. genannten I.ehrn, ifelche 

bürgcrmeistcr und rath der uadt \N icii . . . 
der Ordnung oacii nlciit ersacht daher apert 
worden, als erster anzaigcr Mekttt. 

Lrhtnhich, !fi2^ — i63\ (>$ 

Georg Metzger ruthsireinui und des Hur- 
genpitals furgcttellter tehen trager wird mit 
den in \'r. genannten Lehen belehnt, 

Lchenkuch. if>2^ — l63S, (56' 

5{^1 i(>2j, September tj, Wien. 

Gcorj? Metzger rathsfreund und des ßür- 
gerspitab lUrgestellter lelientragcr wird $tät 
den Ar. 5.»Ö7 genannten Lehen belehnt. 

Lehenbuch, i62') — i63S. 66'. 

162/, September Wien. 
Johann Aiicua Pestalutz wird mit den 
l6it, Mai aS (Nr. sj88) Maria Ursula, 

der Tochter Georgen Sau-rc'-- rfrliehenen 
Lehen (Ar. 5ji3j, die er gekaujt hot, belehnt. 

Uhenkith, lit^- t63S, 72'. — Lata /t<m<Ae- 
merintng »urdtn äita Lehn v*rvn6gt rcMduiieo vvm 
a$. S^atAer m6Si iIm P. P. CundilulMiaHii tod dar 
letiMtchkft «aKflkb auf «r^ beMi, — Vgl. Nt.^ij. 

8848 tßaj, Nopember 3, Wien. 

Andre Zeidlhubcr, spitlniciiter des kais. 
Hofspitals wird als Lehentrager des genannten 
^tal$ mit den in Nr. SJ41 genannten Lehen 
Mehnt. 

LehenbucH, i6i^—i('3S, j3'. — Laut Rjndte- 
WKrhmg mHeOtm 4Se Lehe» t6af /Irrigtmatht. 

5844 j6j^, Dezember tS, Wien. 

Die nieder&ittrreichiscke Regierung, die 
fOr ein sonderbare notturfft beAmden, die» 



weilen der seit das liebe getraidt, wein und 

nndcrc zu der menschlichen notturfft gehörige 
victuaticn in ain Icydcnlichcn wcrth stnd, 
den iischkiufflern und fiKchcm in der baobt- 
unJ rtsi.fcntz stntT Wienn uin i^cwissc sat/ung 
ft:L'ci: danUk.il sicii entieiic ti&chkäufticr 
zurichten und der drme gemaine mann nicht 
beschwSrt werde, verbietet .iHt uTcichinhabem 
und .Mautamtleuten, besonders denen am Ta- 
Aar, die fuckpreise übermäßig zu steigern. 
Petent. 

684$ t628, Marz t3, Wien. 

Maximilian Khembtrci , A.n's. Rat unJ 

Irintmeister in Mähren, erliält für die Lehen 
zu Brunn, sein väterüchej Erbe, ein halbes 

Jahr l'rlaub. 

UhtniMeh, i6t^~i63S, Af. 

&84« 163S. April I, Wien. 

' Hanns Joachirr herr von Trautmanslorf 
wird für sich und amsatt iMi<A seiitin Hanti> 
Andrecn , Sigmund Friderichcn des eitern, 
dann auch Sigmund Fridcrichcn des jüngcm 
und Maximilian herrn vou Trautroansiorl mit 
den in Nr. gag» genamtie» lehen Mehnt. 
LthenhKk, iSa^^tOS, d6. 

{ 5S47 1699, Juli 3, Wien. 

* Kaiser I-'erdin,Tr.J II. weist zu Ehre 
Gottes und iu seinem Seelenheile dem ver- 
dienstreidien Orden der KamalduUnser'Ere- 
i miten S. Romuatdi vom Kronenberyie, welche 
I als die ersten nach Deutschland und in die 
Erblonde von ihm aus ttaßen berufen wref 
den und deneu tt irohlgeneigt und zusetM 
I ist, den gewöhnlich Schwiobcrg genamten, 
unweit pon Jüostemeuburg gdegenen Berg 
, nebst den dortigen Wäldern unJ Weinberf^en 
zu Errichtung eines Eremitoriums an, nach- 
I dem die Grauen fes^esteUt sind, und tridmet 
dazu mit seiner Gemahlin Ele>"t >rr -11 Ehren 
I der allerheiiigsten Dreifaltigkeit und der gtoT' 
I rHdten Jungfrau Maria, besonders aber tu 
f Ehren des heil. Josef 36.ooo ß. Der ^Fp-rtt- 
wärlige Prokurator P. Sili'anus aus Venedig 
und aOe seine Nachfolger sollen diese Eremk, 
I die er (Kaiser) teils auf eigetum Grunds, 
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trib tat/ im pom Pnptte Andreas von IQo- 

sterneuburg el>:i:i't,iuschten Grund erbaut hat, 
aUteit tesiUen. Sie haben da» Reckt in Osler- 
reick und in den&btatuhn $9wne in Dmtseh- 
:ii sammeln, sie a'nJ mn allen Abgaben 
befreit. Der Berg Schwinberg soll in Zu- 
kutfft Josffaherg ketßen, 

Orig., t^rg X 7'i Alre irS). SUgti an 

l'^'/. \\ iil/ii^ul'cr, nie KjmalJulenter T^i ini- .luf 
drm Kakltnivrge in 'Ulätter des l'erciitet für l^närs- 

kmmh wm AtnfirMtrrtidka OSgt^ i9f tmd 114. 
5818 i628, Aa§nt 7, Witn. 

'Kaiser FcrJinAnd II. und srinc Ci^nuih- 

Un Eleonora übergeben den wn ihnen ge- 
kauften Grund nnd das darauf am baon- 

derer Verehrung der seUcitt-n Juunf' du Mjria 
vom Berge Karmel und der heil. Theresia 
deasMen Ordens m der Wiener Verstadt gegen 
den Tabor lin suburbio civlT.irls riosrrat; Vicn- 
nentiii versus Tabor situatum) erbaute Klo- 
ster dem Orden der Karmeliter - Barfüßer, 
damit sie in dieser Cvsct.A die S.-ikr.Tmente 
spenden, die Seelsorge ausüben, Ketzer, Sün- 
der und Un^äsMge bek^ren; sia dürfen 
nicht nur inWien. !'tmdrrn ,7uch in den Erb- 
lanäejt entsprechend threr (h Jensrepel Almo- 
sen sammeln; die Mönche sowie das Kio- 
ster mit allem Zugehör an Grund und Boden 
und Garten bis zur Judenmauer (iisquc ad 
murum Judaeorum) stehen unter kaiserlichem 
Sekutt. Das Kloster ist frei von allen vU 
immer gearteten Steuern und Abgaben. 
VUimut AM 173^ 

B849 i6aS, September i3, Wien, 

Maximilian Khcmplncr, kais. Rat und 
rentmeister in Mähren, erhält für das Lehen 
ni Brunn bcjr EntzentorlT, sein pdterlieitea 
Erbe, einen weiteren h.ilhiiii' igen Urtaub. 

Lektnktich, lis^—iCSS, too'. 



162S, November 20, Wien. 

Mathias Harman, burger und handls> 
mtian alhie su Wien, und Rebccc« seine 
eheliche tiausfraw bekennen, sie haben mit 
Zustimmung yon Bürgermeister und Hat ver- 
kauft aclMbillien gulden hungrisch guet und 
gerecht an goldt und waag auf die ttber- 



theoerung ikret Hauses an dem Herzoghof 

gegen Hanns Wenkheti öllcrs haus über g^ 
legen, nemblicheo soviel über die zwaybun- 
dert pftmdT so denen zechmaistera and 
brüdern gtn.cin Si. Sigmund brudcr&chtft In 
dem closter zu dui Weisen briiedern geaaat 
zu Busrtclitung der ewigen wocbenmeg und 
jiihrst 1.;, Ml \\ ciniindt Caspar Hell durch seine 
gcschütl'Ucut im bcrünen closter gettitft hat, 
vorhin darauf vertchriben wirt und Ueibeo 
um ii'/ Jl. hungcris.;!!, , , welche specifi- 
cirte münzsorten von herrn pfarherm auf 
dttcaten in gold ventanden werden wollen, 
Ja Joch das intcressc jederzeit mit j3 Jl. ain 
Schilling von den inhabcrn des haus entricbi 
und iwzalt worden ift, dafi sich dan Chri- 
stoph Fridimayr als verkaufer dieses haus zu 
beschwert bdundcn, dabero er sein notturft 
bei dem PaMaueriscben eonsiatorio gehandlet, 
dalJ ihme solche hungri&che gülden münz in 
tcutschc silberne münz transterirt und der 
gülden auf 10 Schilling pfennig ericennt wor- 
den; weilen aber .lie<;e crkanntnu": .sCgen be- 
zalang liiiiiiichfii Jet iJ //. i ."y^iiiiling ver- 
zUnsung zu wenig, als hat »ich obgedtchter 
Harmun mit ihme Friedlma\i Jaiiin ver- 
glichen, daß die haublsummc vcrllci^cii solle 
als das intcressc austragt, das ist J62 fi, 
4 Schilling teutscher wehrung furohin ver- 
bleiben solle einem feden pfarherm von 
Hainburg und Allenburg oberhalb Hainburg 
miiainauder zur Ausrichtung der ewigen 
wochenmeä . . welche ewige wocbenmeü 
weiUandt frau Ephemia, Georgen Frankhen 
buigera zu Haimburg hausfrau selig au stif- 
ten geschafft hat also und in solcher mei- 
nung, dati wir und unser erben den obbe- 
nennten zway p(arrcro jährlichen die be- 
melten achthalben gülden hungrisch oder 
nunmehr i3 tl. 1 Schilling leutsche werung 
wie CS von alter bishero gereicht worden, 
jährlichen güit davon reichen zu dreyen ti- 
gen im jähr zu St Michaclistug, zu den Weih- 
nachten und St. Georgen zu jedem tag aincm 
derselben pfarherm einen gülden hungerrKb 
und ain dricl aincs halben gülden hungerisch 
oder 4 d. i schiiliag teutscher wchrung. — 
Besiegelt l. mit gemeiner statt Wien anhan- 
gunden grundtinaigl; », mit des Hannan und 
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Aiiilre Pfetfiert rOm. kais. maf. r«th, des inoem 

nths und obcr&tatt c-tnimerc-- in>;ij;l. 

Orig-, Ptrg (iSs h , FMleiS), 19 cm br. Siegel 

5861 i6t8, November 26. Wien. 

Der verstorbene Joseph Pezoll, burger 
und waikörzier albier, hat seine von wcyt. 
Johann Antonii Losi gewesten kaya. hofHiccht 
cameran se«. erben per esecutioncm übcr- 
khombeo« vor dem Stubenthor auf der Landt- 
atraSe in der weingartgasscn daselbst ^'clegc- 
oan behauauDg zur albieaigen St> Stephans 
tbumbltirchen noch am 8. Jänner 161$ vA- 
cht i v,c>i:alt gcstittct, d.itj auf seinen nlda beim 
ka^8. grab gcsiitiietcn akar zum bay. creis 
genannt täglich gleich nach der frühe mefl 
{edc&malils die dritte und zwaiir de sanctis- 
sima trioitate durch einen gewissen hiezu 
verordneten pnester gelesen werde, die St. 
Stephanskirche aber mit dem Hause nach 
Belieben verfügen könne, doch daß diese 
tJgltche und ewige drine hevl. oieS tinnach- 
liOlich geiialten worden soll, ausf^cnommcn 
da» Haut würde durch besorgende kriegs- 
gefahr abgebrochen, durch feuersbruost tota- 
litcr zu grundt gehen oder durch den came- 
ral hscum wegen der Lossischen Unrichtig- 
keit eingezogen and evincirt werden. Dieses 
Haus ist nun zum alhicsigcn bürgcrspital 
keuiilichen auch dergestalt Qbernonunen wor- 
den, daß es zu Haltung oft angeregter beyl. 
mcü, in weither jcdcsmahls der röm. kais. 
maj. und deru hocbl6bl. crzhauses, jcumahlco 
sie von ihrer auf diesem haus gehabten fiscal 
lisclicn anforderung und prioritct freywillig 
gewichen, durch den pricster türbittlich ge- 
dacht werden aolle, jißtrUeh 226 fl. zMe, 
ausgenommen dieses Haus würde wegen fcin- 
d4»gcl ahr abgcbruclicn oder ginge durch feum- 
gefahr zu gründe. — jSwf far; t. Der JOreken- 
meister von St. Stephan und ^. das Bürger^ 
spital mit dem p 'ißeren Siegel. 

Orifi , Per; mit • ! . i. Sir^'r! i h.it dir l.f- 
gt>i<it Fli.ROINANO. FHl. VON KAJOKOEK K. M. KA I II. 
Am •Stqrei^M ftigt ti» Woj^pea geMnt mm tiner 
iMxaeUgni ttnrnt, der Sekäd In 4 tUdtr gtttiU, 
1 tmd 4 eiHtn halben gtkränliii Adler, 3 med 3 Irrrr« 
Feld mit Qic rtjK m. Xegel a hat tineii Durthmeiter 
von 4 X 55<'">- «"e AttOAMg in «OcieANalM» 
H1rM>, äd. a, Abt. 2, S. 2. 



I 6659 1628, Destmber 28, Wien. 

Kaiser Ferdinand //. erneuert das Mandat 
v<m io. AprO litj (Nr.säSij betreffSend Ua- 
gelt und Tau m md vm Wmm. 

AtMat 

j 1629, Februar r» Wien, 

.Maximtlinn grave zu Trauimanstortf, gc- 
haimer raih und camerer wird mit den in 
Nr. $»$2 genannten Lehen belehnt 

Ldmebeek, ii»4-'ii38, 114. 

6854 1629, MSrt s* H^wn< 

Auf KxiU'it den Aiip'jsrin, crwehltco bi- 
schet zu Germanien, weihbi&choil beeder stidt 
Wienn und Neuitatt und abbt des goctibaui 
unser lieben frnwcn 7nm Schotten slhi:. 
j wird das yon ihm für sein Stift von Scrapu 
I Pcmbcrgcrin von Egenberg geborene WoU 
r zogin zu NeuhauU trevin gekaufte !;i!T mit 
, ualiinen der (.Jberhoü zu St. Ulrich mit allen 
I dessen ein- und zugehörungen, melehes vtm 
Haus * fstrrrcich :u I.ehrn p'fit. van aller 
lehcns »utjCk tiuii und pottcnmeDigkcit auf 
ewig eximiert und zu einem frden alk)dgat 
erhoben und he/reit. 

Lthmkach, /Ot-f — toSS, 779 

i>Hbb J6jp, April 2j, Wien. 

Richter und gemain zu Stadlaw werdee 
gegen Rerers mit den in Nr. 5466 genanntem 
Lehen belehnt, 

t«liMtacfe, i6s6—r69t. laf. 

hSöG lO'i^, April So, Wien. 

Gisbertus Vossus von Voaienburg hcrr 
auf Nicderslain und Hillcbrandt, der päbsi- 
liehen beiligkcit und des aposcolischen i^te- 
I ranensisdien bofes graf und ritter auch der 
rom. kay. mai. und des heil, r 'jin. rcichs cum« 

Ipalatinus, kais. maj. ralb und ältester Uib- 
medicns auch der zu Poln und Schwedes 
königl. muy. iTir;lii:t!s etc. übergibt der socie- 
tat Jesu li.uoo Jl. rhein., auf dem allhiesijjco 
österreicbtschen landhaus liegendt, damin mm 
den Interessen (jährlich jio jl.) alhirr r: 
I Wien koaben oder studiost erhalten un>i 
J emlhret werden, ran «wldhen ö« so andcnt 
I sein kann, Gratzer kindcr, wo aber das nidii, 
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doch in derselben aozahl aus Steiermark ge- 
bürtig, die aiiJt-' II i'i .iber, so es sein kann, 
aus Amsterdam in Holland oder doch Nieder- 
Und, in deren Ermtnusbmf; aber mehr ah 6 
der Steifer cJcr wie m.m -lic iuil-L-n k':";:iiiTe 
(dock daß die Kinder von Bediensteten des 
SH/ter und dessen VemrandUn den Vorrang 
haben) sein sollen. Die Stipendisten f-Hrn 
fümehmlich in studio litterario und muüico 
Um vocali quam instrumentali exerciret und 
t'trnhf werden , in'.'halh sie bei ihrer Auf- 
nahme zu erklären haben, den goC(c$dicn»t, 
den der SHfNr zeit leiaes lelwDa tidt jeder- 
zeit tu hoff'rrfrrn hcfll'^scri, in unser lieber» 
(raucn kircliiu zu Jciilh neun chorcn der 
englen genant, des profctihaua der aocietttt 
Jesu am Hof musicando in choro verrichten 
und nicht allein an sonn- und fciertSgen 
imtcr, der heiligen mcll, sondern an samhs- 
tagcn oder andern lii^'cn zu gewissen weiten 
die gewöhnliche litancyen und vesper, wie 
es im Prnfeßhaus gewöhnlich, wie und so 
oft ea die olwro, so jeneo vorgesetzt, anord- 
nen werden. Wenn dteS^Unge ihre studia 
apud patres societatis wohl und rUhmlicli 
absolviret und etwa ad studia theologiae 
Iceine Inst oder Wohlgefallen bStten, sondern 
ihr hera ilinen vielmehr sagte ad sin.li i ni. Jlca 
oder juridica^ so genießen sie die Stiftung, 
so lang sie Iiier in Wien den Studien oblie» 
gen wer.'.Lii, Juch den chor in diesen fahl 
ganz und gabr nichts benomen. Die Stift' 
tinge heißen Gisbertini alumni; das Präsen- 
l.iti' n'<i '.\ ht li.tt pr;u püsitLN ri'. incialis socie- 
tatis Jesu per Austriam oder pracpositus do- 
mus profenae aocietatis Jesu ta Wien. — 
Besief;elt mit rfs-v Stißery adeligen grolJen 
und der societäc Jesu gewöhnlichen petschalt, 
unterferl^ yom Softer und fOn Alfonaus 
l.crdcrTl ( raLposttUS domiis pfofeiMc Vien- 
neosis soc. Jesu. 

Pfiümt dee lAJaMuntdertt. 

5S57 iOj'^, Juni jo, \S ign. 

*JCiUser FerSnm^ II, etUa^ den Intrea 

ordinis trinimonnT) sancti Frsncisci tie Paula 
auf ihre Bitte hin, sich in Wien niederzulassen, 
damit sie die kdretitchen Untertanen bekehren, 
gUM ikremfirakur^uvr fr.SeiiaxtiaousTficoroo- 



I tus tum Ankaufe eines Bauplatzes außerhalb 

des Kärntneri'ierteli c\lra siihurhium Carin- 
thiarum; looo fi., zur Erbauung der Kirche 
I uful des Klosters 400a ß. und besthmnt seinen 

Sohn Ferdinand, der, Crundstt in zu 'r-^ci; ' das 
1 Kloster kann Geld, Grund und Boden erwer- 
I ben und besitzen; all sein Hab und Gut sieht 

ur,f,-r !:.iisi'> üchein Schulz, es ist von aUeii 

Abgaben frei und die Mönche können in Wien, 
I III den Erbtanden und im Deutsdten Reiehe 

frei und ungekinJert ^!m'^sen sammeln; der 
^ Kaiser stiftet zum Heile des Hauses Oster- 
I reidl (pro augtiatae domos noatra« Atutriacae) 

mit 3oo ß. rhein., vcmn .■»'.'! Ifri'Jt-' auf das 
Ilandgrafeiuunt, ein Lfrittel auf das Wiener 
[ Wagamt, ein Drittel auf das Saltamt sidter- 
gestdtt ist, eine Messe. 

GlHeh^eitigr Knph. 

5S»S /</^o, Juli I, Wien. 

.\ndre Pfeiffer, ruin. kais. maj. ruth, des 
innern Stadtraths und obercammerer zu Wien 
bekennt, er und seine verstorbene chcfrau 
Helena gebornc Kamein haben laut Stift- 
hrirfi'om 2<f. September i6i.f zu ihrt-m Seelen- 
i heile eine Stiftung errichtet und dazu auf 
} ülkreaigenthtinilichebebausung am Kohlmarkt 
laoo ß. burgrechtsweis gegen jährlich 50 //. 
angelegt, für welche prior und konvent sancti 
Dominici oder predigcrordens alhie in Wienn 
wöchentlich drei Messen, und zwar zirci in 
I ihren kirchen, die dritte in St. Michaels pfaxr- 
I kirchen auf St. Andreasaltar daselbst, im» er 
Stifter und stiftcrin samt denen befreundten 
1 die begrabnus haben, lesen. Da Prior und 
I Konvent za verstehen geben, daß sie tBese 
I drei Messefi bei dlrscr. ;;eli'.vcji-cn /ctiicii um 
I die 50 //. nicht lesen könnten, fügt er {Pfeiffer) 
I SU seinem, seiner verstorbenen und seiner der' 
zeitigen Gemahlin .\nna Maria und ihrr:- bei- 
: der Kinder Seelenheil noch Sooo ß. rhein, 
I hintu, welch letztere Summe zu 6*1^ bei der 
nif'd/r:'\!e^rfichischen Landschaft a?tgeleft ist, 
mit der Bestimmung, •!/ daß alle ptiugstäg 
unter dem heiligen gottsleichnamaamt in St. 
Michael pfarrkirchcn auf St. Andreasaltar eir\e 
Messe, b} alle sonntag, unser lieben fraucn, 
der heiligen aposicln und jungtrauen und 
allen von der christlichen catholiachen kir- 
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eben «ufgesetzten und gebotenen fest- oder | 

feicrtSgcn ain mccö zn gemessen ^tiind win- 
ters um 7 L'itr wnd Sommerszeiten um 0 Uhr ■ 
i'a sein Jes Stifters aigenihfiroblichcn behau- | 
sung, der Cöllnerliof genann«, in kr Jjiincn 
den h. apostcin Philippi uuii Jacobt zu ehren , 
geweihten capein i-on den DomüiikMum ge- 
Iese7i werde. Es soll auch stets %\ci) nun- 
mehr das unkriiui böser scctcn aui der siadt ' 
Wienn vcrtrieV t n un.i rxralluin sciigmachcndc 
catholischc römische glaub bekennet wird, iiin 
jedweder rcchtmcüigcr inhabcr und possessor 
de* bemelten Colinerhol und der capclln 
dieser wohlmeinenden fundation vollmächti- 
ger und hicmit instituirter iDspector s«in. — 
Siegel und Unttnehrift dt» Kmünol Kiesl 
und des Stifters. 

VUlmtu atu ijM. — Aliet dem Malte ihu$ 
Vergltkhet da Ignu von Albrcclx^ihurg, k. k. truirhüeS 
iwd n,-ft. Inndnlh und Albrcchljburgischcn gcrhub wiiV 
Jrm Dfjmiitikanrrkuni'rnt f)m April hat t'jrißrr 
noch die oitit unter a) genjnnte .^fessc »j{h St. Sief hau 
in die Pfeiffertcht Kapelle vtrltft Von dem bei der l^nd- 
ichaft angelegten Kapital wurden über 3o Jahre keine 
htereste» au$be^ahll und die .Summe endlich au f lOOO ß. 
ttdu^krt. Im £im>trtldndmt mit dm äamaligtn Be- 
titftr de§ JSStAMrA);^, Ckriiiaph ftal^ntr, Btrgumtf- 
wter vom Wien, wurde dediaB d^JSme lef S, Stephan 
än/g^Men tmd nw dSt unter t) (fnannle Mme per- 
soli'ierl, wat auch noch ijyi ringehalten wurde; die 
auf ffeiffen Haus angelegten lOOO fl. hatte der Kon- 
vent auf dat Haut des tiiasers Kaspjf Krank in dct 
Krugencraüe übertragen, dann aber in tk» conrcnU 
•titne wad putt vf mwodet fOHTf,). 

$8S9 t6s9, August it, Wim. 

Die nit Jerijsterreichische Recierun^ ver- 
bietet jenen, die der religiou ludber da« bur- 
gerrecbt alhie aufgesagt vnd sieb anderer 
orten begehen, ... in der nidcrlag unter dem 
praetext der au4iländiitchcn handien, auch ihres 
gefallens alber so- und abreisen, etKefae auch 
nach ihrem .il-.'u^- ilirs diener dahin t-L-bte!!! 
haben, das sy sich in bemelte uiderlag unter 
ihrem namen begeben, bandlungen aufrichten, I 
d'c>;t' prnktikcn, da solches zu abbruch und 
schmelerung der bürgerlichen nahrung ge- 1 
reicht; erklärt diese, da Sie weder stewer I 
raichen noch anders mitlciJ-jn tr:'gen, der 
aihicigen nicdcrlage frcyhcit wie auch anderer 1 
haadthieruog und kaufmanachaft allerdings | 
unfkhtg. Wem sy aber ander Ihrer geschilt 1 



als schulden oder sonsten erheblichen elie* 

hnfren hnlhcr in rli«; Isnd zu reisen helteo, 
sollen sy sich icJcsinai alsbald zu ihrer Sn- 
itunft bei der n.-ü. regierung anmelden, die 
Ursachen ihrer alherkunft andeuten und dar- 
über nach beschatfenheit der sacben eina 
gewissen termins und verrer verordnang er- 
warten. 

PitttMt. — Odtx Atuiriae»$ i, afg tmd a, gk. 

t6j<), Dezember ly, Wien. 

Haubtmann und obrisier wachimcisicr 
alhieiger stattguardi Jacob WeiQl erhält den 
oonsens, mir dem ihm wegen seiner Verdiemle 
verliehenen Gut Himberg am Walde frei 

disponiren zu können. 

5S61 i63o, JSnner S, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. bekennt, nacbdcm 
weyland Maria Magdalena Pitschin gdxnne 
Elbognerin einer landschaft des hcrtzogthumb« 
Schlesien /a.«oo fi. tu 67« dargeiieken hat, 
welche &imme sie hemaeh in ihrem Teste- 
ment dazu bestimmt hat. daß von den jähr- 
lichen Interessen la Studenten, welche ai 
Leipzig oder Wittenberg studim und kbfinf' 
lig in Jen: lutherischen ministcrio dienen 
sollen, er habe solches legat aus gcwi«c«i 
erheblichen Ursachen und ah landtsfOm und 
herr .rjf Jns sLinuKiriun; püujvrLäm S. P*n- 
cratii alhic zu Wienn mit cinwilligung der 
Pitscfaiacben negsien befreundten auf soldic 
weilJ traiislLrirr, dati darin i 'rli/h etliche ca- 
tbolische studio&i, sovii derselben pro quali- 
tatetemporum sein kennen, in denen stodiis 
unterhalten werden »ollen. Damit iifr^r gleich- 
wol der verstorbenen PitKbin gemachter 
lettter willen (als vrdcher ihrer lutieriichen 
InTcnti:)!! und mainung nach diser gewcst. 
das zwelf studioüt ir lalentum in denen lu(- 
teriachen tempits anlegen sollen) anjreBO 
auch bei dem catholischen gottesdicnst voll- 
zogen werde, so Itat das seminarium pau- 
peram mit einer gewissen musica ... in der 

kirchen des profctlli;iu.s socittaris Jesu zu 
Wienn an allen Sonn- und t'eiertagen und 
SO oft ms der Paler ts^ftHar dos Pr^efiumsei 
für aSHg eruehlet, zu dunum, und swarim^ 



der Pater prae/ectus jederzeit 12 | 

guctte musicos als ain Organisten, ain bassi- 
•ten, zwen tenoristeo, zwecn altiiten und 
zween diseanristen stmbr zwayen geigern und 

zw .n eu puMiur.! 'liisL-rii ... zu verschling des ! 
chors der pairum domus protmae halten. — j 
Aus/trtisung der HofkanzteL 

i'riff., Afy. ^«75 X #f -Krif* trfi, Stigil eh- 

gerinen j 

(862 r6,^n, Fehrri.tr 2-, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- . 
neuen die Patente vom 23. Jänner 1622 tmd 

vom JJ. Auptst i^'J^', durch ircn'he .fis Tra- 
gen yon Wöhren und waHcn sowie alle duclla, 
kSmpf, balg-, nttf-nimofhindel ttnä die Teil- 

nahme daran in den landts f(jr»tliclien haupt- 
uad residenz stöttcu Wienu oder Liotz, inner- 
oder aufl«rbalb deraelben bargfrieden md in 
beiden Landet r, ilbo hjupt verboten worden 
war, weil sowol in- als ausländer sich unter- 
«teften. diese auft btchaie verbotenen «öbrea, 

wiifl'tn ::i fr.rrrn. falc;-, r:m(- und rumor- 
händelcn sogar in dieser unserer haupt- und 
teaideoz statt Wtenn auf offeneo plitz- und 
gasscn iiiirziitr.Tcen v.r.ii mit ct^w-iffncrcr band 
einander anzusprengen, woi auch oticntlich 
mit carravatzen, prfiglen, spitzrueten, p«ui- 

f-cJicn un^ :in:lLTL-n dcrulcichL-n insTrumcnris, 
welche iic ilircii tiubililuiij;i::i luicii lür kaaie 
fertotmen W'ajfen halten, einander zu ver- 
folgen, als ob sie ihre selbstcn aigenc richtcr 
»cyn kundten und dOrfen. Bei gewiß und 
UOaushlcihlicli würklichcn icib-, Icbens- und 
gurs-bcsiratfungen haben sich alle jeder duelln, 
hinausforderungcn, patrittcn, kcmpfens, pal- 
gens, rauifcns, rumorhlndcl und in summa 
aller feindseelig- und Tervolglichcn th.itlich- 
kaiten wie auch idbit aygenthStigcn gebrauch 
und zucmuettnng aller hng- oder kurzen 
röhr pjsiollcn, (crtzeroUen, armprfisten, pögcn, ' 
pfeyller, pültzc, handl- und wurfhacken, sä- | 
bei, balMscb, poaicuMa, »hllckiiicn, schwer- 1 
ter, wahren, rapieren, menero, dokben, stil- j 
leten, hcllepartco, ipieflen, also auch prOg- I 
len, carravfttscfa, spitzruetcn, pcutschcn, zeh- 
nen, werffkuglen und aonstcn aller andereren 
fdadtseelinen initrumenten, waäcn and w6b- 
r«n fum acbiafiea, bawen, «techeti, acblagen, 



ctoflen und werftn, wriclw Ifamm rie Anm«r 

haben, enütßiun, 
Patent. 

5SR:} i6io, April 77, Wien. 

Obriste leutnant Rene de Spagne wird 
mit dem imn Christoph Wilhelm herm von 

Zelking geleaußen Lciu.'n hdehnf, es sind der 
sitz zu Prinzendorf mit ieincr zugebörung 
sambt den paohof, zebenten grflndien, b6l* 
Zern, nutzen, giiltcn, pa:ini:^TiLh( luui uochcn- 
markt daselbst; zu Maustrcnkh getilrstc irey- 
onft, das paangericht, drä paantflding und 
drey nachtäding daselbst. 

Lekenlmch, t62.f — i63S, i63'. — Omrch Rennt 
de ^^afue kjmen diete Lehen an die P. P. CamiUu- 
Iciuer ««if Sk JoKphbcig tmd mtrJen *oe dtr UImo- 
xditft gmt ewig Mgmeäu remai ÜMlbriaf Atln dm 
I -y. Novcmher (JtaedntUf^ — Vgl. JMK 5^67 KMf 
M ol/tgriilitr in »BUUtr de» Vinr/acf jar Lendi^kmde 
><oa JViMMWMTaelt» »f, Sf>t, Nöte I. 

SSM i63o, Jwu t4, Wien. 

/>!<' niederösterreichischc Rci^icrur.i. er- 
neuert die Infeictionsordnung. Gleichlautend 
mit Nr. gSSS. 

Patent. — In der xiyrliegendtn Ordnung fehlt in 
dem Aktehnittt über die Toteabeiduu Ja- hciltbumb- 
Muebl ab Mtff, wo dit VtrHertnen mfuiägt» iMNn. 

5865 /63o, August 3o, Wien,. 

Maiimilian Khcmptncr, kais. Rat und 
rändtmeister in Mahren, wird für sich und 
ah Lehenträger seines Vettern namens Georg 
Wilhelm Ketnptner mit seinem väterlichen 
Erbe, einem Hof und einem Weingarten zu 
Prunn, belelmt. 

LdmAetlk, tia^—ttU, 

38C6 t6U, Ok»ber tg. Wien. 

Die niederSsterreichische Regierung ver- 
ordnet, (nachdem sie vor kurzem durch den 
Überreiter des handtgrafl'cn überall angeordnet 
hat, daß zu abwendung Jer hin und wider 
auf dem land einschleichenden abscheiblicben 
seucb der pest aller ort guete nothwendige 
fürsehung, sowol mit seuberung der gassen 
und plätzcn als der heusser geicAeAr, dar* 
innen täglich guete raucbwerch neben andern 
mitln gebraucht und niemand «ut denen 
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umbligeoden urlcn, an weichen die peat an- 
gerissen, Auf'i^ihme ßnJe, oder ntuh nach 
unser haupt- und residente sian W icnn zu- 
nUen, durchpaniern die R-laubnis erkalte), 
daß zur Sicherung: der hauf r und residentz- 
«adt iilk übrigkauca am kuJ ihren L'nter- 
tanen , welche von sichern und gesunden 
orten hicher auf die gewöhnliche wochcn- 
märkt mit wein, traid und andern victualicn 
xann verkaufen kommen oder anderer Ver- 
richtungen halber in die siatt wollten, . . . 
gewisse zeugnuU oder feda mitgeben, die 
M den ttMdtthorcn den hiezu bestellten per- 
«onCD vorsuwei$en sind. If'er aus infizierten 
Orten Waren auf dm Markt bringt, wird 
derselben verlustig und mrd außerdem noch 
bestraft, 
Patent. 

9867 jOSi, Jänner 9, Wien. 

Ucnc de Spaigna erhält den Konsens, 
den sitz Prinzendorf und du dorf Ebentortf 
mit ihren zugehörungen . . . denen patribus 
Camaldulcnsibus käuflichen zu üherlassen. 
wogegen diese verpflichtet sind, sie durch 
«haea weltlichen lebenfähigcn lehentrager 
wiederutn tu emphahcn. ^f'c/. AV. <;S63.) 

Ij^henbuck, i(i2.f — t03S, tS6. — Vgl. Wolfsfpubcr, 
GtKhickt« tter Ksmatdulenscr-Ertmi* attf dem Kokk»- 
birgt M «Miftar dii Veremes fur l^tdakimdt rem 
Nk€leritterrekM^ Xf, 3oj—3oS. 

58C8 i63t, Jänner to. Wiau 

Hanns W'nlf Khnciül erhält die Erlaub- 
nis, das k'htiiharc gul Hückhing bey St. Veit 
an der Wienn mit seinen zugchurungcn an 
den kaiserlich''!! />;V))lt (JiiwLi'a Hutnlseder lu 
verkaufen, der sich damit beiettnen lassen muß. 

6869 i6Stt Jänner »t, Wien. 

Die mederösterrekkiache Regierung er- 

ne:trr-f .las mandat der weingart baw lohn 
halben und setzt a) den Tagloiin für die 
ffl«an«per«on, darunter meh isjdMge bueben 
bep-iffen, auf 15 Krcuzrr im Sommer und 
auf 12 Kreuzer im Winter fest; auch das 
gruebea soll nicht tfaeorer bezihlt werden; 
eine weibspenon und bueben unter 15 Jahren 



I erkaUeu im Sommer 10, im Vinter f Kreuter; 

h\ bestimmt, djß das wienncrische hüter-, 
leß-, potting- und anderer lohn proportiooa- 
I biliter zehn pfund mefl viertl zu raitten md 
für ain ral'.n oJer zwo rähtl .-jin \icrrcl -u 
verstehen ist; setzt als ^tiaje m RtulisiMer 
fest und verordnet, daß durch die Richter 
und Geschn'ornen der Dörfer die Hüter fleißig 
kontrnliert werden; cj um die verderbung der 
weinziert, verAdung der weingfirtcn und auch 
anderen Schäden vorzubeugen, hat jeder dieser 
Ordnun(! unterworfene Ort binnen monath«- 
frist ein aygen new pet&chaft mit einem wol 
erit&ntlicfaen zeichen machen zu lassen und 
jeder ortsricbter, berkmaister oder Gbergeb«r 
in getrewer verwarung zu haben, mit dem« 
aljaia der haw-er kundschaften bebeyratb und 
unbehejrrath gegen erlegung drey krcuticr 
verfertigt werdoi sollen. Zur handhabm^ 
' dieser Ordnung werden fünf inspectorts er* 
nannt, nimlich Georg Metzner von Metze o- 
hott'en des innern statt raths alhic im Wicn- 
. neriacben gezirlt bis nach Grinzing und Nuü- 
I dorf hinauf von dannen bis gen Bmnn nnd 
Laha; oberhalb Nulidorf über das Klostcr- 
I newburgisch und Tullnerfeldneriscb gebürg 
I Melchior Reich »tadtricbter daselbsten; eot- 

halb der Thonaw über das Kornewburjjisch 

Iund waa in derselben rctiter in diese Wiene- 
rische Ordnung gehörig der Stadtriehter Lo- 
rentz Vi)j;^tcn ; von Brunn t :s :uu 'i Pfasf- 

I sielten der marktrichtcr zu Mödling; Casjura 
UttderdoHTem ataitriditer zu Baden Ober die 
übr:^ II > rrh gegen der Nesvstat zu; d} alle 
Orte sollen, wo es die notthurlt erfordert <u 
Versicherung der weingSrten vor dem «itd 
nahend am wald sonderlich «••er Kloster- 
neuburg und Kritzendorf zettltcb einplaoken 
ttod mit dem plankengeld vrider die alte gc* 
bOrnus niemand besch\\ jrcn. die We^-^ ir: ,ien 
Gebirgen ßeißig ausbessern, so daß man tticht 
nur zur Lesinszeit, sondern auch sonst wäh- 
rend des Jahres mit roß und wagen fügUcb 
I labrcn könne; e) die Steigerung des pottiog* 
, und andern tag und nichtlkben wachtgclt, 
besonders />fi ausländ crn, is! vi'rhftfn: f! -Hf 
, Beratung über die nächste Weingartenoränung 
soll am Sonntag nach Martini stattfinden. 
Putent. 
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6890 t63t, Februar 19, Wieii. | 

OÜwalt Hundtsedcr wird mit der von 
Wolfen Khneitil fekatiften vcsten Hftckhiag I 
auf der W'icnn bekhnt. | 

l-fhenbHtk, 1624— ii3S. i9S. — VgL Hr. siU. 

Ö871 /^=ff. März J<¥, Wien. 

Kdiscr Ferdinand II. bekennt, es habe j 
Michael Adolf gmf von Althan am 3«. Sep- 
tember 1623 200.000 Jl. zu C^jo zu den da- ! 
mala vorgefalleaen kriegsausgabea dargeliehen , 1 
unter der Bedingung, daß mit Mt'iMif GUu- 

hiiirern rin Ahkommrn c^frafft-n tverde. Unter ' 
diesen bejand siclt auch das scmiuariiim S. 1 
Pancratii martyria alliier mit 4000 fi., ufdehe \ 
zur tintcrhriltiinj; etlicher Studenten, H-c «:in[:rn 
können und Jca guucidicnst in l'nsicr Iruucn 
kirchen zu den neun chören der cngeln der 
patrum socictatis Jesu im profeöhaus zu vcr- 
nchteii verpflichtet sind. Da nun nach der 
am j3. September 16S0 gegflegenen AJbredi- 
nung Kapital und Interesse 4085 fl, aus- 
machen, wird dieses auf die landtagscontri- 
butionen von Böhmen, Mähren, Schlesien und 
Österreich unter der £nn$ in gleichen Teilen 
siehergestetit. 

Vidimut jm ty6^- — Von l6.fj —s(«)^ wurJen 
jrdnch die Interessen, welche ju/ das Dreißifristjmt in , 
l 'ngjrlsch Allenburg angewiesen ivaren, nii-ht ausbezahlt -. 
und das Seminar mußte auf sie — es waren lOJOtd fi. — 
ver\ickltn ; inn td^ ab waren die Interessen aaf das 
HandgrafenamI r'-i HTdi ,:'ri'r:i •'.■« ■•i. fCrif!.) 

bfiti itiSi, September u, Wien. 

Haans Balthasar graf von Hoyos aber- 

fil'f J.i-i iv'ji ihm i:f.slifii';c KSoxtrr und die 
Pfarre in Neunkirchen am Steinfeld dem Mi- 1 
IHM itefjunlsn* | 

Vidimiu ami ty6a. — Am ftädun Tage stellt 
Fr. AmoWus Pirdiinaiui der h. ictuifi doeior, rüm. kiU. 
maj. r-jth und hofprnlij^cr bei Sl. .MahMl 1« Wlcu 4*n I 
btlrrffenden Revers jm«. (Udimus.j 

um i632, m e, mm. i 

Die niederästerreichische Regierung er- 
neuen das Patent von iOjo ; ,\V. S//6). wor- 
nach diejenige gemauerte häuser und gärten, 
so sich umb allhieigc statt vor dem :itatt- 
grabeo bis auf 3oo sdiritt und innerhalb der 
daaimablcn ausgesteckten Stangen befünden, 
au besserer Sicherheit der Statt hinweck ge- 
brachen werden tollen; nur von einem Teile \ 

RcfcMoi m GcKMcbM Au Siidt iVita. V. 



der Inhaber sekher hfimer und gSrten wurde 

die Verordnung befolift, so daß ri<.cii viel der- 
gleichen häuser und gärten innerhalb der 
Soo schritt und vormals ausgesteckten Stan- 
gen, Ticcli .r.ii .'"atn nich: allLTiIiii^'s hinwcjk 
gebrochen scya, welches dann in begebender 
feiodagefabr (die gott gnidig abwenden und 
verhüten wölle) der statt sehr schi'iiliL-h <:cyn 
und dem J'cind sich selbiger unib $a vil meh- 
rers mit vortl zunihem, groBen fflrschub und 
l'cfur.l-.'i'unL: mri.-hkn ui.:r,lc; Jesluilh li.itt'n 
steh alle liesttzer solcher Häuser und tiärten 
gebtt «H A«lMM, «Ü» auf erforderende aothurfc 

alsoh!i!tl<?n ,tbz:ibrfcht'V. alle jene mn Bür- 
gern und anderen umb die statt autkrhalb 
der bencnien Stangen aufgeführten neuen Ge- 
bäude, die aüt- JtT sMtT in ft-.r.c!s:;efahr zu 
schaden gerciclicu, Jtni ItiaJ aber /.a schan- 
tzcn und zu plückhiiu&ern dienen würden, 
mi'gen vorderhand stehen bleiben. Wer in Zu- 
kunft dort bauen will, hat die lieivilligung 
des Hofkriegsrates einzuholen. 

Pattnt. — CMer Asitiriaeu* a, 49$. 

6874 1032, Juli 12, Wien. 

Barbara Khcvcnhillcrin grävin zu Kran» 
khcnburg geborne TcufHin freyin wird durch 
ihren ehevogt und gevollmechtigten lehen- 
trager . . . Franz Christophen Khevenhiller 
zu Aichlberg, gravcn zu Prankbenburg . . . 
©bristen crbstallmeister in KSmtcn, rittcr vom 
Orden des gülden veleria, camerern, Ferdi- 
nands in. Königs wfi Böhmen und Ungarn 
gcmahcl obristcn hofmcistcr unter anderem 
mit ZWO auen, ain genant der Scgengruodt 
•to0t an das Haölauer werth, die andere ge- 
nant die Ncuschirt, i'i'iV/i;if, die apert gewor- 
den sind, da sie nach dem Tode des Hanns 
WUk^ Herrn von SehSniiirdien nickt mehr 
angesucht worden. 

LihentMh, 162$ — tOJS, 2fj. 

idil, Oktfbrr r6, Wien. 

Die niederästerreichische Regierung ver- 
ordnet, daß alhier zu Wienn und anderer 
orten des ctThcrrnirhuTnb'! (>«;Tcrrcich unter 
der Enns das Pfund Rindjleisch um ti Pfen- 
nig a$ugekaekt u^erden w//. 

Aicat. 

33 
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68741 i63», Oktober »$> 

Die niederösterreichische Regierung er- 
öffnet allen obrigkeitea auch pJlegero, ver- 
wultero, ricbMr und «idern fttrgcwtzten auch 
denen undcrth()ncn und inwohnern zu Döb- 
liag, Dörnbach, HcrnaU, Ottakriog, St. Ul- 
rich und Neubaw, Gumpeedorf« Hiedeldorf, 
Häcking, Speising, Hietzing, Ntcidling, Hund&- 
thurni, Niclüdort, Erckberg, Simmering, Ebers- 
dod, Gletring, UndcrUa«b, Oberlaach, Intscrs- 
dorf, N'cwsidul, Alimannsdurf, Hetzendorf, 
Atzgcrsdorf, Ob^rlicsiiig, Utidcrlicsing, Sie- 
benhirteo, Vttcendorf, HeHAcrcdorf und Er- 
Inn, welche .icm F.jnJt'sfürsten oder dem Iii.t- 
tum W len oder andern mitiotere&sirten den 
w«inKfaent zu raicbeo hattHt 4*ß tBe Zeluta- 
schr.mhrn .mf gerichtet, die KeUerbeschrei' 
bunten wieder vorgenommen werden. 

I'jirnt. Hückeni-trmerk : tlicscx gcncral hat der 

WicaiKfiKhe bischof (xtcr zcheoihcrr auf ilero uocostcn 
ausfertigen laMcn. 

i033, J-'ebruar 6, Wien. 
Kaüer FsnSmmd II. schenkt dem cod' 
vent dei Camalduenser ordcns auf 5t. Joscphs- 
berg . . . das jüogstbin von unserm n.-ü. ca- 
mer procuratorn wider di« Pcsbilusiache g«- 
brticder hcrcvliti^rc und allerdings uns l'üer 
apert zuerkhente landtslüer&dichc kheu Obcr- 
Sitfering zu deato bcaierer ihrer uoderhaltuog 
freieigcntiirnli ck . inkorporiert es ircm clostcr 
auf ewig und iäßt es selben durch ordent- 
liche -von unserer n.-ö. regierong hiencuo de- 
piirirtt^ oonimi?";.-trii"i-. sai!i''r i1i.-s>cll'fn 
ein- uotj ^:ucgtiiui i.ag(.u v. uklii:!»^;! ciauni- 
wortcn. 

Orig., Ptrg. {3grj X 577» '^'»'*» — 'S'''*»' 
Mt KhuMT^gMtr SeiÄiuekiuir atgeriueii. — W^lt- 
gnttr. Die KamMnlnutr' Eternit 4i/ dm KaMet' 
btrgt in «AMMcr da Vtrtitm für UnideAtmdt mm 
NüdaMaradt* 94 (tSfO), S18, tt^gnl. 

6876 t633. Man 4, Wien. 

Kuisor Ferdincind II. widerruft die am 
21. März 162^ den hartschicrcn und trabanlcn 
geg^ene Erlaubnis, 50 Eimer Wein und eben- 
soviel liier auszuschänken, da sie und andere 
Hof bedienstete sowie auch stadtguardisolda- 
tea endtiek in geist- und weltlichen frayhSinem 
wohnende hauameister und dicner das fe- 



»tlUgte Qumutim tu SdiatUm der Stadt iiktr- 

schreiten, Jen Wein Itereinschlfä'rzen, in den 
Schenken allerlei C'nj'ug getrieben, auch diu 
Kammergefiäle yerkürtt wird* 
Orig. 

5HT9 16.U, März j3. Wien. 

fleischordnung für die Sudt Wien. 

1. das pfund kalbäeisch ohne ciotzjgc 
mcwag 5 Kreuzer. 

2. das pt'iiiiit L.nstrauncn oder alte schif- 
lleisch, aacli uiuic jUc /.u^wag, 3 Krelilcr 

2 Pfennig. 

3. das junge lämbere fleisch, von denen 
jenigen so über zwölf pfund wegen .dar- 
unter aber die dalampl und kützcltlcisch nicht 
verstanden, welche nach dem Besicht utnb 
einen billichen pfenniug zu verkaufen ver- 
willigt werden}, solle wie das eaatraune km 

3 Kreuzer j Pfennig ausgewogen wvrden. 

4. belaogcnt die kalbsköpf sollen hin- 
(Uro die kleinem um cV Kreuzer, die mittem 
um to Iü-«itt«r und die grötfem um is Aren- 
zer perkau/t mrdm. 

5. die aken leluf- und castrannene kft^ 
je um 3 Kreuzer. 

6. ein junges schaf- oder kfitzlein-kSpfd 
um 4 Kreuzer. 

/. betreffend die kälbere gereb oder pea- 
schel sollen hinffiro die kleinem eines um 
10 Kreuzer, die mittern zu 13 Kreuzer und 
die grüüern aufs höchste von i^—tö Krta- 
zer verkauft werden. 

i <y. hat CS auch mit den kälbern krejscn 
die beschaücnheit, das ein kleines gu- wol 

i umb 6 Kreuze, ein mitters omb 7 Kreuzer 
und ein (-rodes um S Kreuzer und dsrflber 
nicht verkauft werden aolle und maß. 

9. In gldcbem die kllbcrffiS werden bi^ 
mit die kleinem einer um i Kteu-.er, der 
mittem einer um 6 Pfennig und der gto&etn 
einer um » Kreuzer gesetzt. 

ein lasti.iuiitii rjiiLT a'.t schMCIU ge* 
reb oder peuschel um j J&euzer. 

II. ein alt castrann- oder alt Hmbct* 
krclJlcin um j Kreuzer. 

t2. ein gereb oder peuscbcl von einem 
jungen Umbletn oder kOtxleia durch und 
durch umb 4, Kreuzer. 
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13. solle ein fungei Mmbl- oder kfitxe)- 

krcäicin n.ich gcicgcnhcit der zeit, als im 
wintcr umb 6 lyennig und im sommer um 
I Kraaer verkauß werden. 

14. würdet alK cibvermeltc zucwag de» 
jungen äeiscbes, damit jcdcimännigklicb bi^ 
bero bischer bcKbwSrd worden, hienit bey 
hernachgesetzter itraf alle* ernttt verbotten 
und eingenett. 

tS' di« Wienttcriwben fleMcbhtckcr mö- 
sen auch ila« iunge viech, welches auf denen 
wochcQiTiärckten und stattpliitzen bis auf 
zw6lf ubr zu mituigaseit nicht verkauft wfir- 
Aiix, nnch solch verlflossener seit selbsien an- 
kauten und schlachten. 

t6. alle peacabOnder und aadere fOr- 
k'itift'er rnn und bcy der statt Wicr.n find 
hiemit alles crnsis ubgcschaft't, es i^; auch 
deaenaelben und allen andern, wer die gleich 
seyn mögen, der ?u-iiT?Mi.;h uiul uffentliche 
auf- oder !u:j»j.u!, das sclilacliteii und hcr- 
umber tragen des jungen Hcischs bey unah- 
lätilichcr gewisser strafe, nemblich einziehung 
ihrer pcrsoncn . . . und hinwegnehmung des 
fleisch ins burgerspiiial, hiemit semcl pro 
aejnper ginulicb verbotten und eingcstclict. 

77. sollen aber hingegen die bürgerlichen 
ficischhackcr die statt und miinnigkltchen mit 
alt- und jungen äcisch zu allen zeitcn nach 
gutter nottnrft verseben und daaielbige jedcr- 
man, so wol dem armen als dem reichen, 
ohne allen betrug, binderlist und beschwär 
in obgesetctem wertb treulich und mir guter 
bescheydcnheit erfolgen lassen, auch kein 
kalb so undcr vier wochcn alt ist, schlachten 
oder vcriuttfea. 

SS80 i6$$, Juni i3, Wien. 

Johann Baptist Ffcirtcr von Schallam- 
heimb j. u. doctur, rüm. kav». nvaj. rath und 
des innern atadtratbi alhier bekennt, er habe 
mit grundobrigkcit banden verkauft und hin- 
gebai i Pfund 6 SchUiing FJ'ennig jährliche« 
gelts burgrechtnns auf der Qbertheuerung 
seiner behnii^ung alhier am eck, als man am 
Petcrsfreithoi gehet, sonst der von Kslorn 
baus genannt, nemlichen soviel Uber die 
aooo Pfund Pfemäg geoiainer Stadt Wienn, 



I öber die too Pfund lYcr.uig zu herrn Otto 
] und Haimo siifiimg in L'nser lieben fraucn 
Capellen ad Salvaiorem, Aber die ^00 Pfund 
Pfennig zu Margarethen Friedrichen von 
Kntzer>i irf ^i.■lu^r^allcn gethancr stiften.' im 
St. Jacabsgottcshaus alhier, über die too Pfund 
Pfennig einer löbl. confraternitXt in St. Ste* 
phan domkirchcn alhier und über die 100 
Pfund Pfennig St. Peters bruderachaft zuvor 
darauf veracbrleben setndt und verbleiben, 
einem spithnaistcr der alhiesigen burgcrspital 
in namen und anstatt der armen leuteo da- 
■dbst um js i^rimd Pfennig guter landsvril- 
I rung unter der V'nn';, welche , . . Wolfgang 
j Lazius der arizncy doctor, röm. kais. maj. 
I ratfa und biatoriographus in seinem teitament 
f!cn<Ti armen leutcn in Hr-fihrrcn bü-gcr- 
spitai anzulegen verschatt hat und hicvor 
auch auf weil. Matbta Capeller der rechten 
doctoris und gewesten stadt?;hreiher allilci 
bciuiusung der l.atzenhof genannt, versciirie- 
bcn gewesen seind und nach abl^nng der- 
selben er (Pfeiffer) auf obangezogene snne 
behausung Ubertheucrung Ubernomen A<tr, so 
daß die 3 Pfund 6 Schillins: Pfemüg zu han- 
. den berürtcr bOrgerspitalaverweaem an tUt 
\ Armen daselbst verteilt werden sotten, damit 
sie des Stifters im Gebet gedenken. — • fl*- 
siegelt mit 1. gcn^ainer Stadt Wienn hieraa- 
hangenden grundinsigl und 9, des AusslHItrS 
Siegel. 

.5881 1633. Juli xj. Wien. 

Laut kaiserlicher Verordnung haben un- 
seres raths und hof kucbelroeisters Hans von 
Mezencdt nachgelassene erben als Marga- 

iretha Puechcrio, Agnes Hengin und Vcro- 
nica Hipellin, sein des von Menzenedt ehe- 
Ictblichc Schwestern, dann Christoph Hirthotfcr 
aa»(a(t dessen abgcicibtea mutier Sibilla, und 
Adam und Wolfgang die Mayr gebrDder we- 
gen auch ihrer verstorbenen mutttr L'rsula 
aU dieser bcedcn bcmelts von Mczcueth ge> 
wester Schwestern sSbne umb rkhtigmacbung 
ircr gedachte« von N(c:'fnct Inl'^t- Hri uns 
zu fordern habenaer untcrschieJliciicr ht)f- 
j praeteusioncn gebeten; diese Prätetuionen 
[ halten sieh nach der bei Metenedts lebzeiten 
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verfoflteo abmltudg auf tj^-iti fl. 4t kr. 

cxlcndirci, sich SUCh daran über iksthalben 
eingt^bolte bericht und ausstcllung der hier- 
unter begrilFcaen anpassierlichen posten «iu 
summfl von ^'9 "JJ Jl. 6 Pfennig, darumhcii 
er von Mcztncdt in zeit d« holkuchtlniei- 
sieramts bedkoang theib paargeid und thcils 
l--.K-lie!- tincl !-:eller!iortiirftcn meisten-; aber 
Wi-ia liaigcgcbta als cm icviiauuUi^ji: anfor- 
derung ereignet und befunden hat; jedoch 
aber weillcn solches vast alles und al!,;iii von 
langen geld herrühret mit gedachten .Nkzc- 
nedtischen erben durch dis orts f,'cpriogcne 
guetlichc tractation dahin gehandict und 
accordiret worden, dali mc nit allain anstatt 
jetzt angeregter hofsanforderangen lODdcrn 
auch sein von Mezencdts praetcndirtcr gnadeo 
recompeos und also wegen jeder und aller 
von ihme herrührender practensioncn per 
pansch 40,000 Jl. rhein. anzunehmen sich er- 
klärt und verrcr gebeten, weilen sie hiervon 
gewisser orten 2^.^00 Jl. rhein. anderwert» 
Qberlaasen hettcn, dafi ihnen für den Rest 
in ermanglung deren baaren geldmini zu 
ihrer besseren Versicherung und zwar jeder 
dieser obspcciücirten erben, absonderlich umb 
den danron ihme erblich angefallenen gc- 
bQrendeii lünftcn thatl nemlichen j^«« Jl. 
rhein. unsere kaiserl. obliga^onea verfertigter 
erthailen zu lassen; «/oft« wurde der Mar- 
garetlui Piiecheriti, ihren Erbet: oJcr Inhabern 
dieser kaiserlichen Verschreibung rersprocken, 
diese Obligation aus allerhand itn heiligen 
romisclien reich auch unseren erbkönigrcich, 
fürstcnihumb- und landen sich eraigncndcn 
thunlichen mitlen und ffilligkeiten, worauf 
dieselbe inskünftig selbstcn zaigcii und \or- 
hero nit anderwcrtshin aliberait vergeben sein 
werden, gewiß und wirklichen contentiren 
und befriedigten, inmittls alier und bei zu 
erfolgender diese» capiiab abstattung jähr- 
lichen mit s*l« zu verzinsen, 

ViJimui JttJ ''f>~ — ß'i" ScindJrcruhrrHun- 
^cn Jn Jii' anderen F.ib€n .^/f^i^neMs lii\'rn nU-ht j'or. 
— Ox t i<-waitlrj::t'r Jfv Mi t-^t nnjtschcn hj'btn^ Mt- 
ctucl GiuQiitDcr und l'^ul KhsiJcr, t)\i/e» am 2<> Stf- 
tembtr i63f mit Don Joan Moria Grasso *U pijcpnsitn 
da ttAitgW «leri«orum rtgoiarium c«ngr«8«)«ni» Sw Pauli 
SM Si. Midiad alhic »uimcn die H«ira«biien gciMmiiv dm 
CierrimlitmmM, JnßJtrlCoMvtnl gtgtH Chrrtammg dtr 



I .Uargarttafittiherschen Obii^tion fiir Hänmen van Mc- 
^rntdt «lim tmgtn Jahrttag auf ätm Attjr, iUocbca 
Mcjcnedt begraben ist, Aditm wird. ( Vidimu$.) AjcA niKr 
ErtMnmg dt» i¥qpifet vm St. Mtkiet Dan Ailtetiu 
Sptngtr Hutä des Kam^Urt dtt KoUegiumt Don Tfumjt 
KMI^kammtr pom 3. /ÜffMlkr SJJ4) hMIr dj$ KoUtf 
wtdrr die Merruai »och da* K4filal erlulten, vrsijl'f 
iic n^icli i.)3 Jjhren alch wii äiettm Jjhrtag exonfrimn 
lii'ßtn. IXi tjt^r i(i3.f der Konvent (vm den .^teienejt 
sehen Kr6r>r auch 3oo ß erhalten halle, so verj'tHthft 
Ml Proptt und Kan\l€r /77p, jdMick tint Hau flr 
.Uejaudt fw Ihm. (Vi^mm.) 

5S8« i633. Aujfust a3. Wien. 

Infolpe der Beschwerde der verordneten 
des erzhcrzogthumbs Österreich undcr der 
Knns, daß die liewohner von Rust, Praitcn- 
brunn und Ocdenburg wie auch die zur 
[ graf- und herrschaft Forchten&tein gehörigen 
I und die um die königliche statt Eisenst^tt 
liegenden undcrthancn sowie die vo« Neu- 
siedl und Goys unter detn Voru'anJ, Pririle- 
pieu zu haben, wein in dis landt auf der ext 
I bringen in und vor der residcnxstldt Wicpii 
in grofter anzahl versilbern, ja gar am Tho- 
nawsiromb auüftlhren in und vor der statt 
ab- und in die keller legen, verordne! die 
I nifderiisterreichisckt Regierung, daß diePn- 
I rilenien Jür £e W^mdnfiikr binnen 14 Taga 
im Original ponulegai sind, 
l\Uenl 

l>8H3 j634, .Htnner S:. Wien. 

Die niederösterreichtsche Regierung er- 
neuert das mandar der weingart bawlohii 

halben. 

I'alent — < ili ichlautend mit dem ron lt\Ss Pn 
.\amen der Inipektoren find (iforii Meißner ivn .l/<"i;"i- 
lioßin, Wolf PuLchencRscr Jiir da* Klü%ternt\ii»rj^tr 
un;/ l ulliiirfLlJcristlic «cHlrsc I.oreni i'i'fl, it.iau Jlt 

!fiir<kb«ri mirkirii;)»«; tu Mbdäag Jür dat CrMtf mn 
bniini bb nach Pfilfiainca md Ciapar ÜBdmNlwfc' 
fSir das gtgm Unuladl fehgm* Geilet. 

I 5884 t634, Marz 7, Wien. 

Ih'e tticJcvlrferrcichifche Reffieruns i'rr- 
ordnet aus fiirsorge Jür die Stadt Wien, 
> sich sowol in diaer UDsenr sutt als ««ndtt 

und hiirrcl'tVir^icn nl|frh?inH unnütze auch 
I verdächtige personen under dein prätest ge- 

I wiaacr Verrichtung und gescbillten ciiucblaif' 
j fen, toaderlich ungehindert unaerer vofjgoi 
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destwegen aul3gcgangcncti scharptTen tabibt- [ 
tioncn und patenten mit allcrley unzuläfiigen 
hwadthieningen, gewerben und dem tchAd- 
lieben ivtiecher umbstugehen and nach ihrem 
-.\otgt. fallen. V:s ML- ihre böse machinationcs 
und haodlungcn in& werck aetzeo mögen, | 
attlzofa«lTea andemeben, daß in dtr Stadt, I 

in Jt-n Vorstädten und im riuy^frir.ien itllf 
Hausherren, Wirte oder Intfohner, auch alle , 
OMgm Btwt^aur, weleher Instant sie immer | 
unterstehen, jede ankommende person, wer 
die audi seye, in ihr haus, zimer oder quar- 
tier, aoBderlich in die wartbtbSuter bejr uo- 
ausblciblichcr leibs- und guetsstraf, nicht an- 
■ufncmbea oder beherbergen, es sey dann, 
d«B sie xuvor ihreo tauf- und zunamen neben 
ihren vorhabenden thun und lassen, auch 
woher sie kommen und wie lang sie zuvcr- 
bletben willeni, ordentlich ander ihrer band- 
•..-hrift i:n:) nct<ichaft von sich geben; oder im 
iali dergleichen personen schreibcns unerfah- 
ren, haken dkV Gastgeber selbst solches alles 
zu vcrzaichncn, die verzaichnuÜ jedcsmals 
ahubaldcn, denen . . . Wcntzl Hegcnmillcr 
von Dubenweilern, auf yMbrcchtsbcrf; clc. und 
Horatio Buccctlini, J. V. D. . . . räthen und 
regenten des rcgimcnts der n.-ö. landen als 
hierzu verordneten commissaricn gcwiülich 
etttathOnäigen und im fall nach den ge- 
sporten stamhOren in denen vorstStten gast 
ankommen, derselben hcschreibungen denen 
ricbicrn in vorsiitten zu übergeben, welche 
sie beyro CXrndter thor an ort, wo die post- 
Sachen herein gebracht werden, abzuliefern 
haben. Kein Gast, es sey in oder vor der 
statt, darf länger ah eine Naeht behalten 
werJi ri, .s'jnJcrii ji'.icr ;\t l'Or die (genannten 
Kommissäre umb an^igung ihrer fürhaben- 
den allbie^ften verrichtunir und geschlften 
zu trf/.-.T;. f.ilch \\ct.;iur b'. scli -i tTenhcit, sie 
commissaricn ihme gewisse poleicn auf ct- 
iich wenig tag, und da er in solcher zeit 
seine wissentliche ehehiftm i:nd gesch.ift nicht 
verricbieu kundte, auf sein weiter« aamcidcn 
verrer erlanbnufi und entreckuag des terniins 
zu seinem allhic verbleiben erthailcn werden. 
Und wctlcD uivbl weniger auch bey nächt- 
lich«* weil auf denen gassen in der statt und 
Tontltten mancherley muthwillen verAbet 



wirdt, so soll in Zukunft niemandt, er sey 

wer da wöU, bey nachts ohne iiccbt auf der 
gässcn sieb betretten lassen, keine pözen, 
pistolen oder ander verbottene wafien bey 
sich tragen, noch ainigc wehr zucntplöüen. 
Ferner ist auch das Icuihgeben bey der nachi 
fltier die gewöhnliche zeit und nach verleu- 
t ri-,' Jkf ähnlichen plockcn, das ist dieser 
zeit umb S und im soramcr umb 9 uhr ge- 
messen, inhibirt und eingestellt; sonderlich 
aber alle trinkstuben, darinnen sich nächt- 
licher weil viel büd und unnützes gesindl 
mit «erGbung «llerhandt tasier «afliahen tbut, 
gäntzü^'i <!!' anschaffen ; Jcxtvt'f^en hat auch 
die stattguardi nicht weniger das allhie- 
sigen Stattgericht, wann sie jemanden bey 
nachts ohne licchi auf der gn-i-scn oder nach 
leutung der glockcn in denen würis- oder 
leuthgebhflusem betretten wurden, solche ohne 
vrrs.-hnntins; in .^^■c^: 715 brin^rn iini^ fot- 
guiiiicn tags der no. rcgierung, der die haiid- 
habung dieser verondoungeo ohne underschaid 
der instanzcn vcrmög destwegen jüngsthin 
underm dato den 25. lag Kcbruarü ausge- 
gangenen absonderlichen patenti . . . amter' 
traut ist, zu vcrrcr Verordnung anzuzeigen. 
Nachdem sich auch zu begebenden feurs- 
brtinsten durch /ulaurfend- und reuttende 
personen, welche doch vermög der feuerord- 
nung nichts dabcy znschaffen noch reitens 
halber dabin kommen, allcrley unord-, Ver- 
hinderung und andere ongclegenbeitcn zu- 
tragen, so sollen die landleut und vom adel 
auch andere, so bey hof in diensten zu der- 
gleichen fällen entweder gen hof sich bege- 
ben, sieb bey haus enthalten; die schlechtem 
Stands personen aber, so zum retten nicht 
gehören, sollen bey schwebrer strati und ar- 
rest sich bey dem feuer nicht betretten lassen. 
So viel aber endlich das unnütze, mütiig- 
gchend und berrnlosc gcsindcl, item die bet- 
ler, so mit denen gewöhnlichen staltzaichen 
nicht verschen, und ander frembdc, so ihres 
alhie sein ubversiandencr ntaticn gcbUlirunde 
erlaubnufiund poleten nicht erlangt, betrifft, 
plt für sie der t-or wenii:en Tacen destwegen 
publicirten ruetf, cradt dessen sie von aiui- 
gem hausherrn, burger oder innwobner kei- 
neswegs verrer geduldet noch beherbergt, 
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Modern sich aus dieier unser residenz auch 

vor-!T!!tr unJ burgckfr-clcn alsobalil und bev 
scheinender sonnen gewitjlichcn begeben soiletu 

PUMt. 

t634, Juli 20, Wien. 
Sigismund Gey>ler von Lubentn, philo- 
sophiae et medicinae doctor, verschafft zu 
einer Stiftung 10.000 ß. rliein., so mcisicii» 
alberdt lu dem cndi auf iMirgcrUcbea hau- 
sern alhicr zu Wien satzweis . . . anjjclcgt 
sein ; ron diesem Kapital sind 4 unterschied- 
liche Stiftungen aufzurichten, und zwar: a) die 
5"/»'^^« Zinsen von 2000 ft. lind 2 priestern 
b«i St. Stcphansthumbkirchen ent^veder aus 
den ktiraten oder thumbherrcn scibstcn zu 
reichen, damit sie wöchenüich eine Seelen- 
messe für den Stifter und sehte verstorbene 
Gemahlin lesen; h) Oooo ß. sind zu Stipen- 
dien fUr 6 Studenten jeglicher Fakultät be- 
stimmt, welche £eses Stipendium drei Jahre 
genießen können; nur Verwandte des Stifters 
oder Landsleute, so noch jung und also zu 
d«n höher<a studiis noch nicht tauglich \vc- 
ren, sollen . . . intcrim humaniwibus ttudiis 
obliegen, hAs sie sieb zu einer höheren facul- 
tet, welche ihnen auch freistehen soll, resoU 
vircn, genießen sie 5 Jahre, doch mit der 
coodition, daü sie aittercit catbolisch sein 
oder dafi sy zum wenigisien ain hoffnung 
von sich geben, catholi<^ch zu werden; be- 
ireundte oder patriotcn oder andere Lusutii, 
Silesii oder derselben anrainenden provinccn, 
so Studiren wollen, h.il-ri: den l'orzuc; alle 
Stipendisten iiaben für den Stifter zu beten; 
c) 2000 ß. rhein. sind besHmmt für Heirats- 
ausstattun^en ä So ß. zweier dicnstmäi;den, 
welche l?ei der universitet zugethanen mem- 
bris ein Zeitlang in diensten sich wohl ver- 
halten; auch sie haben für den Stifter zu 
beten; dj von den iwcli verbleibenden fi. 
jährlichen Interessen erhält die meditinisehe 
Fakuhät und die ungarische Sation die Hälfte, 
damit soll die erstere jährlich die lesta S. 
CosBii CT Damiani, letztere das Fest 5. Ladis- 
Kii n:\tioiiis hun^'.iricac patronum feierlich 
begehen; ej die Aufsicht über die Stiftung 
soU führm: der Dekan der medäinisehen Fa- 
kuliät und der Pnimrator der imgarischen 



I Nation; er uHdmet dafSr der FtdnOOt Mettf 

■ di-m v^n ikin sch''<>i verehrten Zepter noch 

I einen silbernen reigoldelen hecher von J Mark 
14. Lot, der ungarischen Nation ein Trifüt- 
geschirr für _> .'ifjirk 12 Lot 3 Quintl; ft In- 
spektoren und Rektoren der Stiftuns sollen 
sein: der Rektor und das Konsistorium der 
1 l'niversität, irclclc- je einen SuperintenJentfi 
I aus der medizinuchen Fakultät und der un- 
garischen Kation bestellen; er iGeysleri i-er' 
ehrt dafür dem Konsistorium einen t-erfrolditen 
Pokal von 3 Mark 7 Loth. — Bcsic^^'it 1. »on 
dem Stifter, 2. der L'niversität. 3. dem Ikkjn 
der medizinischen Fakultät, 4. der ungarischen 
Nation; unterfertigt i. von dem Stifter, j.Gsof- 
giusSieÖ, philosophiae doctorcaiionicus Vicnn. 

et p. t. arcbigym. \-tnn. rector; 3. iomn. 
Guilielinus Manaj^ciui phil. et med. doctor 
facult. med. p. t. decanus; 4. Joannes Henricus 
Strasser j. u. Dr. p. t. viccprocurator oal. 
Iluiigaricae. 

üEqpi* m ty6t. 

5H$6 1634, Auptst 14, Wien, 

Mathias Stubcckh von Khünigstcin wird 
für sich und als Lehenträger Lazari, Johaas 
Gottfrieden und Siegmunden Stubecken id- 

ncr gcbrüedcr mit den Ar. S/oq genannten 
Lehen belehnt, die von den Henkel an ihre 
Mutter weilendt Martha Stubeggin fckomm 
und nun an sie gefallen sind. 

Ltheatuck, 1614— tb3&, aSo. — V^. tir. iHil 

5SS7 1634, Attciist :r,, Wien. 

Bürgermeister und Rat der StadtWien ver- 
ordnen mit Jütstimmung der tuede r ös t err ad ii- 
sehen Regierung auf Gnmd der IkfekÜtia* 
Ordnung yoH ii»3o: 

t. aollen sowol geist- als welilicbe aigca- 
thumber bctroyt- oder unbefreytcr hiiuser ZM 

ititra* »clbst aiguen und alier dero angdiöri- 
gen, auch inwohner oder bstandleoth gcsuods 
crhaltung die fUrderlichc bestellunp thuci, 
I damit jederzeit kehrbesen, auch höimntt 
knicken tind schaufeln im vorrath oder be- 
reitschalt aufgehalten werden. 

2. soll ein eigene persuu in cincni jeg- 
lichen haus bestellt werden, welche alle tag 
des morgens frühe umb 5 und abends ufflb 
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4 uhr den platz der gissen, soweit fedes haus ' 

hofn'iirch ^chcn ihm, kuhrn und --'iu'"cra und 
die rinaensall vom anfang bis zum cud jed- 
wcdeicr gasieo nacbeinsnder, kein luus aus- 
genommen, zu crstbcstimbten stunden mit 
Irischen bruanenwMicr auäüetzen und durch- 
vrascben, w!e auch, wann sich ein plaizregen 
ernignet, ihr aufsehen haben, auf daß die /.u- 
samroen gekehrte häufen mit scfaautfeln und i 
knicken abfesiofien und dso durch den 
schweren und j»roiien wusscrvcrlaut" in die 
gemainen mehrungen gelaitet uud ausgeführt 
werden. 

^. und ingicichen sollen auch ilic /Im- 
mer und Wohnungen mit täglicher durch- : 
kehr auch ^asch- und reibung derselben, wo | 
LS (innörlicn, wie auch der hof und rinnen 
im haus sauber und von allen staub, kott 
und Unlust erhalten werden. 

4. solle das kchrig von denen zimmern 
und gemüchern des baus nicht auf die gasten 
gescbfittet, soodern vor die statt hinaus an 
die gehörige und ausgczaigte ocrlcr, sonder- 
lich zu denen wasserAüssen, als Thonau oder 
Wien, getragen oder ausgeflihrt und abgc- ^ 
tahrct, nicht weniger auch einiges unsauberes ' 
Wasser weder bey tag noch nacht nicht in 
die rinnen der gassen, sondern in die ge* 
wühnliche und gemaine mehrungen ausge- 
gössen werden. 

5, sollen die zimmer taglx^h des mor- 
geos« mittags und abends mit brinnenden 
granawetboltz oder aber mit andern nach ^ 
rath der berrn roedicorum hiezu tauglichen 
materialischcn rauckcn nach jedes vermögen 
perfumirt und durchrauckert v. triftri. 

0. sollen weder die kranken noch abgc- 1 
storbenen aas denen biusem auf die olfcfle I 

plätz und gässcn (wie solches öfters hievor 
beschchciij verstoßen oder getragen, sondern 1 
gehöriger orten vorher angemeldet werden, | 

damit -ll^ilnnn iiic^clhsn nnch f;est;i!r and 
bcfund ihres ^iuHauJi i;iil»vt;Ji:i.s /ui !>üäg- 
flUtigen hail- und recuperierung ihrer gesund- 
heit oder zur christlichen begräbnuü gebracht 
werden mögen , auf daü der gefährliche 
scbröckcn, so in solchen fahlen die gesunden 
leut einnehmen können, verhüttet bleibe. \ 



7. damit auch die menschlichen l«ber 

nicht allein durL-Ii c lücrlfche sondern auch 
innerliche mittel von der bösen cantagion 
desto mehrers frey erhalten werden mögen, 
als werden alle und jede eigenthumber der 
häuscr, alle ihr angehörigen nach eines jeden 
eondition und vermögen mit rath der herm 
medicorum steh täglich morsens frühe mit 
einer praeservativa, deren vil und mancheriey 
cpedcs von «urtMn, Utweijten, infectioo^eltl 
und andern liq ii verordnet werden kön- 
neu, zuverschcn haben. 

8, Für die Durdtführung diestr Ord- 

iiui:'^ (°vr in jeder Gaue tin in^fektittakotn- 
mijsär aufgestellt. 
fMettt. 

5888 i6J^ Xoveinber 4, Wien. 

RegnM, obrisle, und gemeiner koovent 

des -ungfrLinen closters bei St. facob in Wien 
bekennen, es habe ihrem Gotteshaus Susanna 
Fuchsin geborne von Lemberg freün io«o ß. 

rhc'tn. für einen .Lihrt.iz i'prnrticht; ttii^ Stif- 
tuiii;skiifi:j! hat ijVr Stijtenn eliegemahl Karl 
Fuchs graf erlebt. — Besiegelt mit dem 
größeren insigl des Konvents und unterschrie- 
ben von I. Hegina l-'rankin obristc bei St. Ja- 
kob, j. Anna Susanna Pischlin. 

Mdimui out ij93 »ach dem Origiiutl im grdJI. 

hSH9 Ibis, ' Wien. 

Anna Teublto geborne Diemtn vrittib 

bekennt, es A^^e Maitin Hiilnt: r.L'-cn si-iner 
chefrawen Helena, ihrer Tochter, die sie mit 
Jacob Teibl rom. kays. tnaj. keilermalster im 
hucbhaus ehelichen erzuigt, in ihrer aigen- 
thumblicben eckbefaausung am Graben die 
uhralie und dann vor »ao {ahren zu der 
ehre Gottes und gedcchinus der heiligen 
)ungfrawen und mürtyrin Barbara geseilte 
Capellen t633 mit bischöflichen consens nider- 

r:cbrn:hcn, wider von grundt erhüiicr iir\d cr- 
vvcilcrl, also das der gottei.Jiciiil nnt den 
tnwohncr und alier bcnentbahren nutzen und 
gelcgenhcit stattlicher gehalten werden kann. 
Da sie 1 Teiblin ) durch die Fürbitte der heil. 
Bartjnt 1614 wieder cesund geworden ist, 
hat sie damala diese Capellen ^so vil jähr 
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prepbuiirt gewcat) widemmb daweihea und ■ 

vernewren tri'i'trn iir^J sich verbiiniifn . :u 
ihrfm, ihrer Vorfahren und frcundschalt Seelen- 
keil mit soo ß. rheim*, tUe z» sV» «¥f «'mi | 

Hafnerhchru ILiiisc ' üeci^ , eine n"'ichent' 
liehe Messe zu slijlen, wekla: Ju' iitriii pa- 
tfcs eremitae des ordens des heil, vaners 
Augustini lesen sollen. — Besiegelt mit dem 
Siefel I. der Ausstellerin, 2. des Christian 
Schäftler beedLi icvlit^u .iocturn rötn. kays. 
maj. rath und cantzlera des regiments der 1 
niderSsterreichischen landen wie auch der l€b- 1 
liehen uhraltcn univcrsitct kayscri. Superinten- 
denten, i, de» obgemeltenMartio Hafner rOm. | 
kajn» BiA]» rath und regenten des regrments j 
der niederfisterrcichischcn Inndcn. — l'nti; 
schrieben tum den beiden letzteren, — Gesche- 
hen zueWienn am pHngsstag vor lichtmettcn. 

On> , I'n-s: >3o 5 X ^J"' — Dh 4M dtr 
FifUfl MgrhäHglen Sir^r! jb^rKhitiltea. 

68tO /fti.f, A/Ji 5. » tVn. 

Die nitderösterreichische Regierung er- 1 
neuert die Piatente tfegen des Fürkaufes in 

und um Wien, da sich allerhand unburgcr- 
liche und bürgerliche, darunter auch wol 1 
penoncn und sogar tBe kaisertteken 

hart&chier und trabandtcn, vornemblich aber 
die guardi »oldatca gantz ungcscheucht hoch- 
stnfinltfiiger weifi gebrauchen, in deme die- I 
wlbcn gcsambt und sonder? '.vnnn .s.h ui Jic 
stall obrigkait ain ordentlich«, saizaii^ r<ia».hc5 
und dardurch ain wolfailigkeit zuerhalten 
vermalnet) an der allLili.iiiJ 'vtu,irn.ii, 
also gesetzter denen /.it jlm iit- und tragen- 
den abkaufen und gki^ii :un selbigen ort, 
wo die verkaufer abgelöst werden, ihres gc- 
talleus ohne scheuch unib zwav- und wol 
gar uinb dreyfaches gcld wtdcruniben ver- 
kaufen; und obzvk-ar die von Wieiin alle 
mittel zu abschafiung solcher schSdiicher für- 
kautiercy ßirgewendet, doch dergleichen un- 
burgerlicbc personen (welche des unburgcr- 
Ikhen genuä halber gar fflr die statt auf 
ain- oder zwo med we^^s liinaus laufen, allda 
denen zufahrenden leutben das, so sie babeti, 
entweder mit geAvatt nemben oder ihres ge- 
fallen ihnen /.uvvrkaulcn iitittigen ' ihails der- 
selben alsdann von ihrer Obrigkeit saiviert 



und dardorcfa in ihrem hoch verlMtnen mi' 

fuc5 711 rit fTcringcr bc^chrmpfiinp; Jrr J-"- 
widcr ausgangnen vcrl>üii gusurvfU weracn, 
tbaiU und die maisten aber mit zusaaibea- 
rotTiirig ihr deren von Wien officitrer ir't 
schlagen und schmachworten ubel tractiern 
und sich kaineswegs ainer billicfaen taizmi| 
und marckt Ordnung accomodiren, sondern 
solchen ungebührlichen fürkaufglcicbsamb aa 
gewali hindarcbzutniciMn sich undentehcD. 

Patent. 

5891 1Ö35, Mai aS,Wien. 

Suaanoa Dagoa, Witwe des Hans Hein- 
richen von Simre, kßn. maj. in Hispanica 
rechenkammer im herzogthum Brabant gc- 
wester rath wie auch deroselbcn ambassadeo 
im iiais. faof sprachsecrerarius, verkauft um 
eine summa gelds und kauf&chilling dem patri 
Joanoi Jacobo Scribae derxeit rc^enti des 
seminarit S. Pancratii societatis Jesu und sei- 
nen succes&oribus ihre Mühle, die Membir- 
mühl genant, welche zunächst zwiscbco der 
Schwechat und Eberttorf gelegen und in 5. 
Nicolai grundbuch vlciicn iicrrn v ji; \\ 
dienstbar ist, samt allem Zugehür, nämlich 
3 Gärten, 24 Jock Äcker und 21 Tagveric 
Wiesen, hei der mOhl ein srhenkhaus, dariu 
einen schönen keller, einen ziegeiot'en, so 
zwar derzeit nicht bei feuer, darbei zwei ge- 
\\ ?ll'tc I.-jllcr uiiJ ciiikj eisgruben, eine vich- 
waid und 2 Fischwässer, von denen maa 
jShrlich der facrncbaft Eberstorf ailf flona 
gibt; dann absonderlich einen hof zu der 
Schwechat gelegen, darzuc 50 joch acker ge- 
hSren, und in das lca3rs. vicedomont zu Wien 
dienstbar ist, ein schön wiesen, tagwerk 
zu Mannswerth überläad. — Besiegelt mit 
der bSnachaft dSrr AmssIeÜem tmd denen der 
beiden Mituntrrfertiger: Carolus de Bnrrir*', 
nobilis burgundus Iii"»« «tquc Excell"'"' dnäc 
donnae CaroliiUK nuuxbioaiiiae ab Austiiae 
residiae, Joan ßodo, regiae catholieae naje* 
statis secret. 

Kifie Mit tjjo. 

5898 i63s, Augmt 7, Wien. 

Hieronymus Bonacina zu Ober^iissins: 
und Jokann von Nohemellt kais. ftat und 
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nitdertiumrädtisdur Kammerbuchkalter, ah | 

TesUxmentsexekuloren ./e.v /i.ji.v. H.iirs und 
Stdzamtmannes in Österreich unter der Enns 1 
Leopold Kaufmann btkmnm, es habe dimr 
in seinein /cs/.udt'n.' vnm 24. Juni ibsS ver- 
ordnet, daii seine ganze verlassung nach Ab- 
zug der Legate und beweialicben achulden 
.luf eine geistlicht: Stiftung uiul liic arniL-n 
solle verwendet werden; demnach wollen die 1 
ExektUoren x» VottxMamg des letzten Willen» I 
iie.'i /^^^^^.t.ff•^.^ Jem pracfecto des althicsigcn | 
seminarü der armen siudenten, gegen deme 
gedachter faerr Keufnrann noch in seinen 
lebreiten <^'^e sonderliche lieh f;rfrnt;cn und 
dessen groUer wohlthüter gewesen, aucti dem- 1 
lellMgen in angetogenen Miaen teetnoient bei | 
dem ^. anlcul sein cipcnthiiTlicbc frcv-mühl 
zu Himberg vermacht hat, Ju» völlige Kauff- 
mMioische verlassene gut, wa,<! noch naek 
Abzug der bereif': a:isbe:.!h!ten Legale und 
Schulden vorhanJen ist, iiheri^eben, wogegen 
der Präfekt mit Zustimmung scirses l'rovin- 
tials sich verpflichtet, alle noch vorhandenen 
Schulden und Legate Kauffmanns :u beglei- 
chen; weil aber dann noch ein namhaftes 
•ooderlich künftig an dem Kautfmannischcn 
h«us und garten, welche die fraü wittib gegen 
baulicher Unterhaltung, so lang sie den wit- 
tibstand IflJiren wird, zu genfifien hat, &brig 
bleibt, solle solche flbennäfl . . . dem armen 
haus cigenthumlich verbleiben und . . . da- 
von die armen Studenten erhalten werden. 
iXe Einantmalung der Kauffnuamschen Ver- 
lassenschaft erfolgt, sobald die kais. ratitica- 
tion und bestätigung dieses Vertrages erfolgt 
ist. — Besiegelt mit dem Siegel des Pnnnnxiats 
der Jesuiten und denen der beiden Testjrncntf- 
exekutoren, unterfertigt von Michael Summe- 
raeher and dm Mden Testamentsexekittoren, 

Au$ der luät. Ratlßkathn (rrfnlgt Srptem- . 

brr Ebfrtdfirfj geht hei-i' r, J.:, ' • ^ •ntinar I 

der txrmrn Stuäentm» ff ?j v nu.jvii ium ^ct Armen I 
Stüde:!' ! > /'inrir,; er \\':,'t gemeint iit: Hcf^ens , 
äe$ttliett war damals Johann Jaio^ ücriba. (Kopie da 
taagAendtn tj, MMumäertt.) 

5893 1 63 5, August 1$, Wien. 

Loren* Enst Sehwarsmann, -rSm. kais. 
maj. casmer in Österreich unter der Ennt, und 

Ret«»«» lar OcKhldrtt 4tt Sudt Wlti». V. 



Maria Elinbetba Schwtrzmannin eine geborne 

vun Polhcinih, ^tin chfllchc iiai;sfrau, stiften 
ZU ihrem Seelenheile bei den patres sancti 
Dominici ordena im predigercloster allhle zu 
Wicnn W-] unser licbcTi Frauen in Act rundten 
genannt, eine monatliche Messe mit 3oo fl. 
rhein., welche auf der Stifter haus alhie zue 
Wienn in der Riemerstralkn .•eloL^tn, :u ';"'„ 
sichergestellt sind. — Siegel und Unterschrift 
t. der Maria Elisabeth Scbwantmannbi, wei- 
len mein lieber hcrr secliger vor der Icrtigung 
abgeleibt, habe ich als dessen völlige erbin 
dessen brief mit mdncr handschrift tmd pet- 
schaft bckrcftigct; tics ("hrr^roph Scholtzcn 
j. U. doccurn; 3. Hans Lorenz Pcidler j. u. 
doctornj 4. Franciaea« Wiaend von Wiesen- 
bürg röm. kais. maj. rath nad den» hofcam- 
mer secretarius. 

Vi^Bnu am ijU. 

58M i636, April 16, —. 

David n.ii drr, Pfarrer ttu? ffiHteUirf, 
beschwert sich bei der niederösterreichischen 
Regierung, daß Ibas bei seiner InsüittaHon 
keine schriftlichen iIck urncntc, in-^rniincntc und 
urbaribücbcr übergeben worden sind ; er bittet 
zu peranlasseu, daß der Exdnaer de$ verstor- 
benen Ahnip, Dompropitefi und Pfiirrers von 
Hütteldorf, der Prälat von den Schotten, ihm 
alle vorhandenen ccbriftlicben wrkuodl gicfm 
Rekognition ehunttmfrte, 

t63g, JSnner <ff, wird Hjydttr in etnevti Schr^ 
ten an dir Itfgirrung bereits als gtUorbtn trwalml. 

5895 tC36, Mai 2, Wien. 

Infolge der Betchuvrde der Wiener Mtr- 

gerliche/i Gnldxchmiede, daß i. entgegen den 
1598, 16x1 und 161^ ausgegangenen patenten 
auch darüber au«geferti|tten dccreten sich in 
und vor der villi;, s< in J'-rlichcn aber hu- St. 
Ulrich und deren enden je länger je mehr 
stoerer, jnden und ttndler hauflenweis und 
in groöcr anznhl einschleichen und befunden, 
die thails zu (unf und sechs gesellen bcfür- 
dern und ihnen durch die Juden, tindler und 
hausiercr in die funf/ig, sechzig und gar 
hundert marck gold und silber zum vcrarbci* 
ten suegetragen werden solle, dardiireb dm 
bürgerlichen Goldschmieden, ihren weib, ktn- 

3i 
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dem und gcsindi, aU die alle bürgerliche 
oncra raichen und geben müssen, ihre nah- 
rung entzogen werde; an welchem noch nit 
genucg, sondern es solle auch über dis ein 
störer dem andern aus dem reich Inrschrci- 
bcn und ablurdcrn, als daü gcwiOlich sich 
sambt denen gesellen und buchen discr zeit 
allhie in die hundert personen befinden sol- 
len, dahero ieichtlichen zuerachten, uas so 
viel stocrer den bürgerlichen armen stait- 
maistcrn mit ihrer unbillichen und ungebür- 
liehen arbeit nur ain ainige wochcn, zuegc- 
schweigen ein gantzes jahriang an ihrer Un- 
terhaltung abschneiden müssen. 

j. laistcn die ländler, hausiercr und ju- 
den den vorgedachten ausgangencn patenten 
beschchencs einsehen , verbot und gütigen 
vermahnungcn gleichfuhls keinen Gehorsam, 
indeme sie frcvent- und fürsetzlicher weis 
ohne scheu otfcntlich nit allein gold- und 
silbergeschmeid haufl'enweis verkauft hetten, 
sondern nit zu geringer schmellcrung des 
kayserlichen mUntzsvcscns kaulteten, gold und 
Silber ohne underscheid, es sey darnach cnt- 
frcmbd oder nicht, wie auch alle guetc 
schwere mflntz aufkäuflcten und dasselbe 
andern, mit denen sie auticr lands corrcspon- 
diren und bey welchen sie ihren gueten pro- 
vit suchen, zuschickten, dardurch alle guete 
schwere und alle müntz aus dem land und 
schlechte geringe hereingebracht, vorderist 
aber denen bösen Icutcn zur untreu Vor- 
schub gegeben, w ie auch mänigklich mit der 
stoerer arbeit überforthcilt würdet, verordnet 
die niederösterreichische Reeierung, alle diese 
störcr und slimplcr abzuschaffen, und zwar 
so, dafS die bürgerlichen Goldschmiede die 
Storer sowohl in wie außerhalb der Stadl und 
bei St. l Irich durch den Profosen der nieder- 
österreichischen Regierung ausheben und so 
lange in Haft hallen lassen, bis diese eid- 
lich geloben und gcnucgsame Versicherung 
geben, sich jeder Störerei zu enthalten. 

Patent. — C»»/r.v .lustriacui 3, 3iy 

ÖSflß io3b, Mai 2, W ien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 4. März lOJo betreffend 
Wein- und Hierschank. 

Patent. 



5897 i636, Oktober tj, Wien. 

Octavia grätin Strozzi hat in der Au- 
gustiner barfüücr Ordens kirchen allhicr in 
Wienn eine Capellen und kruften auf ihre 
selbst aigene unkonstcn bauen und machen 
lassen, in welche kruft sie ihren ehegemjhl 
grafen Jacob Strozzi hat conducircn und begra- 
ben lassen, nach welchens namen die captlUo 
S. Jacobi ist genennet worden, dercngestalt, 
daü sie und alle ihre nachkommen alle ius auch 
plenariam potcstatem darüber und sie some 
ihre Sachkommen darin ihre liegräbnisstittt 
haben sollen; zu ihres Gemahls und ihrem 
Seelenheile stiftet sie mit 500 Jl. bares gel» 
einen Jahrtag und bestimmt, daß den Aupi- 
stinern für jedes Mitglied des Strozzischcn 
geschlcchts, so noch unvogtbar, 3o Jl. rhein., 
für jedes vogtbare 50 ff. rhein. vor die ge- 
wöhnliche ceremonien gegeben werden. — 
Siegel und Unterschrift der Stifterin und det 
Fr. Joannes Chrisostomus a. S. Petrooill* 
prior. 

1 589S i636, Sovember 9, — . 

Anna KratTin bürgerliche huctcrin zu 
Wien bestimmt in ihrem Testament, daß du 
Viertellehen zuStockerau ihrem ehewirth Con- 
rad Krartcn auf Lebenszeit bleiben, nach sei- 
nem Tode aber an das Augustinercloster 10 
Corneuburg fallen solle, wofür eine wöchent- 

I liehe .^fesse für ihr, ihres Ehewirts und ihrer 
beiden freuiidschaft .'^elenheil zu lesen ist. — 
Besiegelt mit gemainer statt Wienn kleinem 
sccretinsigl. 

Kopie des ij. Jahrhundertt. 

5899 /öi;, Jänner S, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingaribaw lohn 
halben. 

Patent — Stimmt mit der Sr. ^S6^ übereit, 
I An Stelle det Loren\ Voft erscheint tieorf Krat\tr 
I alt Inspektor; Caspar I nierdorflier i'if StjJtrichler f« 
Baden. — !>/. \r j*^^ 

: 5900 i63/, Jänner 37, Wien. 

I Die niederösterreichische Regierung er- 

I neuert das Patent vom jS. Jänner iOji be- 
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trgffenä VtlsehßU; Kerzen- vni Seifrnord- \ 

Patent. — Codex Auf!- I.i^u^ _•. mit Jdmntr tj. 

5901 7« i;, Februar U !cn. 

ha der W'cingailenordnutig voriicmblich 
in den gesetzten lohn ungehorsamblich nacli- | 
gelebt, von denen bawherrcn ein mehreri als 
die Satzungen vermag, wo nit an paaren gelt 
doch sub praetextu einer jausen an wein und | 
brodt gegeben, von ihnen bawera auch an- 
geoommco werde, dardurch andere bawer 
von ihfeo hcrro abgeficri oder die arbeit der | 
ord* uod aatsung nach nit verriebt wird, 
worauf dann die grofie abfidung des wein- 
gebOrgs erfolge, so dem zebent- und bcrck- I 
berren, )a dem gaoMn land >u merklicbco < 
schaden geraicheo thtwt, <m«iwrr St mtdtr- < 
Oslerreichisdte Ri^trmg die Weingaritnard- | 
nung. 

PiOtnt. 

o90ä lö^J, Mai jS, Wien. 
WienncrUcht fleiscbordouag und Satzung. 

ftteJif. — aUdUauttmä mit Sr.sBjf. 

5908 1^7, Mai jp, Wien. 

Die tueJeriisterreichische Regierung er- 
läßt zufolge der kaiserlichen Kntschließung 
vom i6. Mai i63y, durch welche der den 
drei oberen Ständen in Österreich unter der 
Enns am 15. Juli 162t) bewilligte Aufschlag 1 
von 2 Pfennigen auf jedes Pfund Rind- und ) 
Ochsenfleisch, so allenthalben im land aus- 
gehackt worden, aufgeliobeH worden ist, und 1 
mit Räeksieht atff die Vekägalordnung vom \ 
2. April i636 einen neuen vieh- und traidt- 
aufachlag: von dem rindvieh, so allbie am 1 
Oxengried erkauft wird, der auslinder oder I 
ao es aui dem land trtil t, . in; stuck nach 
ts kreuzer; die hietigen und inliadiichen | 
fleischhacker und andere, wer die auch sein | 
mögen, geist- uoii «clil'chc nicmands aus- 
genommen, auch über vorige gebür vom < 
stuck noch ain halben gülden; desgleichen j 
auch, was die hiesigen fleischhackcr sonsten 
außerhalb des Oxcngricli in Hungurn, gegen 1 
Steyiemark, ion« oder aufler lands erkaufen, I 
Ober vorige ig kreuwr ebenfals noch darsu | 



den halben gülden abrtcbten und wann in 

ermanglung des viechs denen lleischhackern 
im iand yom landtgrafenambt pauier-2Ctl, 
dafl sie etliche stuck enthalb der Leutha, 
Schwartza, March und Thaya erkaufen mö- 
gen, ertaiit werden, neben der vorigen gebQr 
der 3o kreuzer auch einen halben gülden 
zuetragcn. von Junr ; ri iL:<. n rirvis iL'ii, mj et- 
liche Städte in Österreich unter der Enns als 
Neustatt, Pruck, Haimburg und Laa, verm6g 
der ihnen bcschchcnen verwilligung aus Hun- 
garn und Steiermark oder anderwerts treiben 
und verschlacbten, solle xu der vorigen ge- 
bür der 20 kreuzer auch der halbe gülden 
erlegt; wie nicht weniger von den verschlach- 
lenden achaaf und achweinen die gebQr und 
aufschläg gewiß und unTulbarlich gereicht 
werden, von denen schaf oder castrauncn, 
welche alhie am Grie6 oder aoosten inn- und 
aiiäcr Inndt"! cr':rnift und verschlacht werden, 
solle der austreibcr und kaufer im land bey 
der vorigen gebQr der iS pfennig gelassen 
'A crikn; der, so es aus dem land rrci''r, nnch 
Jurübti vam ^tuck / Schillinii /.u talu^iUcn 
schuldig sein; dann von denen Schweinen, 
die alhie aufgetrieben werden, hat von jeder-- 
mann über vorige gebÜr der i§ pfennig, so 
mit des Verkäufers gebQr der is Pfennig 
I Schilling bringt, von stuck ain halber 
gülden, defigleichen was die hiesigen fleisch- 
hackcr oder andere noch darllber Selbsten in 
Hitngam und anderwerts inn- oder au0er 
lands erkaufen mficbten, ebenmiflig von der- 
scilxn >kr halbe gülden aufschläg unwaiger- 
lich alegt werden, al« auch solle von dem 
landrindvieh , welches hin und wieder in 
Österreich undcr der F.nns zum verkauf aus- 
gehackt wird, von jedem stuck indifferenter 
ain halber gülden, wie nicht weniger von 
denen schafen oder castraunen, welcher solche 
aushackt, vom stuck Pfennig; auch der 
landschwein halber von feder 3e kreuser in 
d.Ts 'uiruhgrafcnambt geraicht werden; dar- 
gcgeu aber soUeo die hiesigen fleischhackcr 
die statt und die andern das land mit rind- 
und andern Heisch der notturft nach vcr- 
»ehen und das pfund rindtleisch umb n pfen- 
nig eontinoirlich ohne zuewag und nOthigong 
mit dem jungeo fleisch auszuhacken; das 

ii* 
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fleisch aber mcb dem gewicht der Satzung 

nach zu ccb^n schuldig sein. 

Der den Ständen bewilligte (jetreideauj- 
sehlag, nämUcb vom Metzen schmtren Ge- 

frp!,Yr.T / Kreuzer tinJ yom .^fctzrr. i:rrin:^en 
2 Pjenmge, ist ebenjalis auf das handtgratc-n- 
ambc transferiert. 

Patent. 

5904 1637, August 5, Wien. 

I'ranz Chri.slopli Khevciihllkr zu Aichl- 
b«rg, gravc zu Frankhenburg . . . obristcr 
crbsialtmeister in KärnJtcn, ritter vom Orden 
des gülden vellus, . . . gchaimber rath und 
cainnierer, der Kuiserin obristcr bofmai&lcr, 
»ird mit dm in Nr.sSj4 geaamten Lehm 
beleknL 

6905 z637, Auput la» Wim. 

Mi\ia'.ili:in fjrnvc 711 'rrn-,i'm!ln";torff . . . 
würkiichcr gchaimber rat, ciimcrcr und obri- 

•ter bofmaister, mrä mit tfen Nr, 595a ge- 
lUtmlen Lehen belehnt. 

Ithenbuch, i6xf—i6JS, 36S. — Im Jahre t&fS 

waren rfiVir /.cAt'ni/;^^ ' ■ :i- ^ n* me/irereit anJrrt n nk:it 
erfraf^rn. (irjf irautmamtwf erhielt alle i'on ihm 
7« Ijthen ficlr.igrnr» Stüi'lr i;rf;cn i 'J« 5*5 ß 

^ SchUÜMg fu/olge litsotutiaa mm g. Juni t&f3 frei. 
(Kandmilli.) - Vgi, t&. s9t9. 

S906 z637, Dezember i^, Wim. 

Johann Baptista Weber Ireyl-^i: /am 
Fü&eoberg, a.'ö. regimeot&ratb, mrd mit dem 
in Nr. sj83 genamtm Landgerichte belehnt 

Lehenbuch, :6t^ — /63S, if^i) — Sebst diesem 
LjnJgerwhte hjtle Weber auch Jjs l^nj^tricht über 
W ürnilz, \\ uUiii4nt^sir>rl' iiti»i KLiUoidurl Lehen, 
uekh Irfyteres rr /6yj fre:nijchte (JfjnJbcmerkung ) 

5902 i6S^, Jänner 6, Wien. 

Die niederStterreiehische Regierung er- 
neuert das inandac der weitigartbaw lohn 
halben. 

Btttemt. — Stimmt Mtlttiommt» mit dem m« 
sa. Mmutr (Nr. 586»}, Mtreiti. An SMk dti Woir 
PuKl]cn«ni^r itt S«q>hjiii Picbcr clanricliter ^ivif Klo- 

tterneiibuf^ / und .m >.'<'/.'(• Jes Lospir l ndci dui ücr iit 

ä90S iCSö, Jänner ll iVu. 

Da die thunier imt Anzeige des Oberst- 
erbkämmerert in Österreich Seyfridi Christof' 



I fea Breiflner edlen her» «u Stan usm, mm 

' viel hT\g,c jähr hero zuwider destwcgeii vor- 
hcro autigangncn patenten sich bauptloß 2U 
TOacben und in frejrheit mit ihrer kunst zu 
stellen .fHr/i<'n unJ d.ibri nichf nllain ff;'- >i;h 
sclb.stcii Jcai iiStris-uii ti bkaniiiitrtraiTibt den 
schuldigen respcct und gehorsamb zu eni- 
zic'hi.'n, süiiJcrn iUilIi aiuicic niusiciintcn und 

I giviaiac -•-pilk'ut darvcn aijzuhalti.11 ir.ichten, 

I desgleichen ;r,Kh die Studenten und allhicigcn 

I soldnicn in der stadtguardi dcÜ hoclueii- 
und mahlzciien mit gwalt und gar in ver- 

j bottnen zeitten zu bedienen eincringen, w»- 
durch einerseits sie den geborsambcn, so ihr 
cinkaufgclt und jahrschilling raichen, ihr Ge- 
winnens und brod abschneiden und aus dem 
mund ncmbcQ, andererseits dem uliraltcn 
geistlichen stirt S. Nicola die gfiill entzogen 
werden, also daß dasselb« mit dem jährlich 

' und quatepiberlicben gottesdieast lambt dem 
darzu gewidmenden Itirchen ornat und an- 
dere requisiten in die Icngc nicht mehr er- 
halten werden könnten, jrird allen und icden 
mnsicsnien, thumer, trommeter, Organisten, 
p.isscniLT, klain ziniplcr, instrumentistcn, lau- 

' tcnisten, harpfenisten, geyger, zitbarscblagero 
und dergleichen unter diie bruderschaft und 
Stift S. Nicolai gehörige musicantcn und spü- 
leutea bei einer Strafe ron 50 Jl., die jcd- 
wederer so oft er sich ungehorsamb ernigeo 
wird, unnachlaülichcn erlegen soll, aufse- 

itragm, die gebüiu, einkaafgeld und jahr- 
•cbilling sambt den auflstlnden dem obrisleo 
spilgrafenambi, dessen \cr\\ ittcrn Johan Lin- 
nioger oder mit vollmacht verordneten und 
nachgesetaten viertelntalsier zu rechter aeit, 
die beLjnntfegebei: wii.i. neben au»lüsung der 
gedruckten Spillzettl, wie von oltersherogebreu- 
chig gewesr, 211 entriehtm, AUe Obrifkeilen, 
bcMsi.'.b die Städte unJOrtc: W'.cn, Nc vstatt. 
Corn- und Cloatcrncuburg, Krcmbs, Stain, S. 
P5Mten, Tuln, Horn, M«klih. Ybba, Wavdt- 
hoven, Paden.Bruckh an der Leytta, Egenburg, 
Laa, btockerau und Hollapruoa, Lintz, Kons, 
Steyr.Wels, Freysutt, Gnnindtea, Sehwanw- 
statt und Vöklapruckh, auch allen andern und 
unbeaanndtcn »tätten, märcktcn und decke» 
Österrm^ ob tmd imter der Emu haben 
bei Strafe 10 MM-k lötigen GoUes «0e zo 
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■Ilem gebofsamb, parining und respect be- : 

melten obristen spilgratfen ambts und iüiSis 
S. Nicolai anzuhalten und ihnen Schutz und 
Hilfe gegebenmfatts xu tasten, 

5909 t6S8t Jänner So, W^, 

Die niederösterreichische Reperunft, er- 
neuert das Patent vom $. Mai 1635 {Nr.sS^o)» 
Patnt. 

5910 i63S, Februar ly, W ien. 
MnimilikD Khempnwr auf Garfi, iuäa. 

rath und rcgcnt des rcgimcots der n.-ö. Ittn- 
dcn, wird mit den in Nr, 5^65 genannten 
Lehen belehnt 

l«kmMt^ tta^^iOa, 439. 

5911 t6S8, Märt tS, Wien. 

Andrea? Gur!an>lT, ?TatTi:nÄr,^i hauhtmunn 
albic, wird mit den in \r. 5J6j und ;>S3g 
genannten Lehen belehnt. 

wurdu ütai rtffs gegen Erleg mm 100/. frngtmaiM. 

S913 iC3S, April 7, Wien. 

Durch kaiserliche Verordnung wird das 
Patent vom 2. Mai i636 erneuert, da Hof gesind 
und Offiziere, Hartschiere, Trabanten, Jäger, 
laggeyen, stallparthcycn, Türhüter, Brunamei- 
ster, welsche Kramer, Ziegelschaffer, Köche, 
Bader, Winketvarte und andere derlay penoum 
in und vor der Stadt unter allerlei Vormmd 
keimlich und öffentlich Wein, Bier und Met 
ausschenken, wodurch die Privilegien der 
Stadt Wien bernntrOchtigt werden, der Bürger- ' 
Schaft in abbruch ihrer nahrung unwider- 
bringlicher schaden zugefügt, dem landes- 1 
fürstBdten ritt und ungelt geffiO viel entzogen, | 
danebcns denen diensibottcn und handwcrks- 
leuthcn mit schädlicher vcr$autnung ihrer | 
berrndienat und «rbait auch verfäbr- und | 
undcrschiaift' zu allerhand üppigkait, spülen, 
Unzucht, gottslä&terung, greinhäodl auch an- 1 
der« sOnd, icband und lattero, ja wol gar | 
zu todtschlägcn nicht wenig ur»ach und an- 
laä gegeben wird; die n.-Ö. regieruog (alt 
mkher vir io allen politicis dl« maontea- 
tion umeKr kudtsfUmltcken nuuidateo allcr- 



gnSdigst aufgetragen;! hat ander Se flber- 
trcttcr und vcrschimpfcr unscrs kays. bcvckhs 
mit cnutlicber leib- und guttbcatrafung ror- 
zugehen, denen von Wienn zu niaaatenirung 
ihrer frcihciten und stattrcchtcn, zu assistiren 
und auf erfordernde noth und anmelden die 
•tattgutrdi Tsrschafiiea uod «ugeben. 

6918 t6S8, Mai 75. Wien, 

Oswalde HundtsSder wird mit den in 
Nr. $8^0 genannten Lehen belehnt, 

LektütiKk, t^—itM, 4f6. — titgin EHtgmg 
i'Oti rjW jf. wmrdm iha ttfi dSett Uhen JMgtmaeht, 
(Hamihemeriiaig.) 

5914 /6icS\ Jtj>u !'), Wien. 

*J. L. Graf Dietrichstein gibt im Smne 
des THtaments seimu vtrstuf^etten Bruders 
Johann Balthasar Grafen Dietrichsfein, k^iir. 
Maj. Kämmerers und Garäekommandants, 
begn^ben in Jer Franz Xaverkapelle der Je^ 
suitertkirchc, Acm P. Wilhelm Lamormain zur 
Förderung des Siubaues der Kirche des Kol- 
legiums 500 und bestimmt 2500 Jl., die 
bei den steiermärkischen Ständen zu 6"/» an- 
gelegt sind, zu einem Stipendium für 4 Stu- 
denten, die siipcndiarii Dietrichstciniani ge- 
nannt werden sollen; einer derselben muß 
Priester sein und hat in der Kirche des Kol- 
legs wöchentlich eine Seelenmesse für das 
Dietrichsteinische Geschlecht zu lesen ; er er- 
hält jährlich 50 Jl., ein zweiter im Orgel- 
spiel oder auf einem anderen .Musikinstru- 
ment wohlbewanderter Stipendist erhält 40 ß„ 
je 3o Jl. zwei andere der Musik kundige Stu- 
denten ; sie — ausgenommen der Priester — 
haben auf dem Mutikchore der Kirche des 
Kollegs nattumnrken; die Stipendien verteilt 
der Rektor des Wiener Kollegiums Johannes 
Schega und seine Nachfolger; die Namen der 
Stipendiaten sind dem StijUer und seinen Er- 
ben mitzuteilen. Sollte der iriri-:!iu'f Rektor 
des Wiener Kollegiums die Summe nicht or- 
dendidl verteilen, haben die Erben des Stif- 
ters das !\fcii!, J:f; S'!f;urii; }.\>fi!.i! einem 
anderen frommen Zwecke zuzuwenden, — 
Sieget und Unterschrift des Stifters. 

Orig, 
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5915 Jli$8, Juni 21, Wien. 

Di« medtrCsterrtichische Htgitnmg er- ! 
neuen die Patente vom ao. April tSaS und ' 
vom S. Jänner i63t beirrend die verleii- 
gebung des weines «1> «och rticbttag de« da.- I 
von gcbaerernden titx und ungeltt in und um | 
Wien, da in jünt;ster Zeit underschiedlichc 
winkelwirtb, unter ihnen Leute aus dem Hof- I 
grsinde als: Musikanten, Hartsehiere, Tra- \ 
banten, Ta/elJecker, Jäger, stallpartcycn und 
andere dcrgickhcn ofticire sonderlich aber : 
die in denen befreyten hSusern wohnende | 
hauMiUii>iL: iA\.\ diener wie auch andere als 
Soldaten und bcfehlhaber aus der statt guardi, ^ 
tooHtht in ab um die Stadt Wien nch de* | 

Icichgcbens i;:;i:c>^chLn.l'.t r u.I^r.uichcn, frcmbdc 
gäsi wider Ordnung beherbergen und in Ab- j 
ti>esenheit des Landesßirsten von ihren wel- j 
l-Lin und dicnstbotcn die wein iiti^LMich 
ausgeben, in und umb die statt schwärzen, j 
Hierdurtk wird nicht atta« dem tandesfärst- \ 
liehen tätz und ungeltsgefäli wie nicht we- 
niger gemeiner burgerschaft höchbescbwirter 
abbrach getan, sondern auth durch derlay 
hHiitv-e /u-iammcnkunftcn In deren unpassicr- 
lichen wcinsiubcn und winkeln zu cinrciUuag i 
der abacbeulidien infectionteoch nit geringe j 
Ursache gegeben. w-rV,/ tiun neuerdings 

dem hotgcsind, was condition und dienst« j 
daHclbe atj oienuuids aiisgeaomben wie auch | 
allen andern, sn y-.-h :n peist- und '.vrlillchcn 
ireyhütcn, hcrrcu- und burj^crs hausern in- ' 
oder vor der statt sowo! auf und bey denen | 
pasteycn n!^ -luh under denen felbeir., Jenin 
jägcrn zu5aa;bi denen cantzleyvnAaudttu, 
thürhütern, hawmcistcrn, welschen cramcrn, | 
zicglschaft'crn, sahzhandlcni und s.ihzschits- 
scrn, kochen, hadern und andern dergleichen 
personen befinden, das Leutgehea pvrbolen | 
bey hinwegnehmung des betreticnen wcins 
und anderer gcbürcndcr bcstratun^. Zur Ab- 
stellung der beim Leitgehen eingerissenen Miß- 
bräuehe wird bestimmt: i. niemand, der des 
JeU^ben befugt, dar/ Wein, liier, Met oder 1 
anderes Getränke viel oder wenig umb gelt 1 
Dsch der mali weder in noch auöer haus aus- , 
sehenken, er stecice dann einen ordentlichen ' 
offnen zaigcr ni>^ und melde »icii ^()^hc^() 
wegen des leutgebens im ungelt an; und so l 



nun ein oder mehr vati ausgeleutgebt auch 
der gebarende ungelt bezalt ist, mag der 
leutgeb dasselbe ehe und zuvor aber keines- 
wegs verrücken und durch die brandtwcincr 
aulschlageo lassen; in wirtbsb&uscrn aber in 
und vor der statt, auch bei denjenigen, so 
ihr nahrung mit haltung kostgeher haben 
und suchen und des jahrs nit eine geringe 
atlzsbl wein einlegen und ihren koslgehtm 
verspeisen, solle all ihr wein gegen raichung 
der gewissen bestandtgelder, so oft es von 
nfltheo beacbriben und in ein ordentliches 
register vermerket und soviel ühcr derselben 
notturft ausgehet und nit wider under den 
raiflen (destwegen sie sich in dem ungeh 
ambt anzumelden) verkaukri, >kr ungelt da- 
von gleichsfaU bezalt werden. Wer dieser 
Verordnung nicht nachkommt, dem »ird das 
cr^te Mal das leutgebcn caiit/lLli^n gcspert, 
zum andern oder dritten mal aber die leut- 
geb wem konfisziert. ». Der BUrgermeisler 
j Wien soll bey denen faflziehern die ge- 
messene Verordnung thun, dtä sie nicmands 
Bufier aeiner seahl weder wein eiolegen noch 
ausziehen, nit wcniiiLT das bey thor spörcn 
gcmainer stattmautner nit mehr beym thor 
por der statt guardi einiger wein durdi den 
einlaü passirt werden soll. Weil viele Jahre 
hindurch nit alles getrauck, auch nit die- 
jenige, SO ea mit \uid ohne zaiger, in»- und 
auüer haus uml -. ijelt t'übcn, in ungelt kom- 
men, so hat in Zukunft alles getranck, es 
sey tflfier land-, briodo oder kriutlwnn, eisig, 
meth, bier, aepfel-, bicrn- oder andere möst, 
wie das namen haben mag, und uach der 
mafi oder auch deoea gXateo oder koatgln- 
gern umbs gcld gegeben vritdet, in UBgelc 
gezogea zu werden. 
PMeel. 

ölUC t63S, Juni 2S, Wien. 

Johann Gottfried Stubickh von Kfiaig- 
siuin u'ird für sich und als Lehensträger sei- 
ner Brüder MathiUf Lazarus und Sigmund 
mit den in Nr. $709 genannten Lehen belehnt. 

LehtmbucH, i6zf—t63S, 49». — V^^ Xr.^U- 

5917 i63S, Juli ao. Wien. 

Christoph Eggsteinn von Erneg^. 
ster proüant ambta ieutnant, wird mit den 
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von Franz Christof Khcvenhiller zu Aichl- 

hin- gr.i-.i; zu i'rankhcnburg gekauften und 
in Ar. genannten Lehen MehnU 

5918 16SS, August Iii, Wien. 

Georg Mezner von Mezenhoven unrä 

fnil .l'<7i 1)7 AV. 579 •• f:ci:.j>ii:teii Lehen als 
für^jestcUter lehentragcr des Bürgerspitals be- 
lehHt, 

Letentueh, r^—i«U, 522, — Vgl, Kr.f^ 

5919 i63X, Auf,m( iS, Wien. 

Richter und gmain zu Stadl,i\\ n-crden mit 
den in .Vr. 546(1 genannten Lehen heiehnt. 
LOta^ttOt, t6t4—i63S, ^t'. — Vgl. rtr.sßfs 

6990 t6$S, November 20, Wien. 

riiristuph Allan i^r.ift zu Saurau edler 
berr auf Eppco&tein, obrister erbUndmarschall 
in Steur, kais. Rat, mrd nät den in Nr, 5250 
genannten Lehen, seinem mtUterlicken Erbe, 
belehnt. 

tihtnhiek, 1624-1638, s-/9 — Vgl. Sr. s8it3 

— Alle (Bett Lthen kamtn laut RegieruHgsvtrordHung 
VOM 26, Angial t6j2 am Mfasiw MatAiu ttefMtn von 
OMtg^ vSkgtgßn «rle^f; einer Kewi«>«n «mniMgtlM, 
ihcib Aber Ui «osebuDg «einer u«u);clci»t<(«o dicMt 6ci> 

6991 t63S, Üetemker 14, Wien. 

Rector und collegium der üocictät Jesu 
albie werden durch ihren Lehensträger den 
Lmdt^reiber in Ühxemkh under der Eons 
. . . Johunn Baptistac Suttingcrs bccdcr rech- 
ten doctorii mit den in Xr. 565^ genannten 
Lehen Mehnt, 

J^AmtwA, 1624 ^i6JS, SS». — 1'^, Sr, 5J90. 

— Btfi^ M». Jtaalnih» ««m tt. Mei 1642 itt dm 
KvUtg (Hettr Hof gtgtn Erhfc ijo ß. bww gdi 
firtieeinacbt worden (Randt'rmerhini;!. 

6923 Jänner ü, Wien. 

Die niederöslerreiekiseke Regierung er- 
neuert Jas mandiit der weiugart bawlohn 
halben, seUl den Taglohn für eine manns- 
pcr.son, darunder auch f&nfzchnjflhrige bueben 
zu rechnen, die kinder aber dis orts ausgc- 
achloss«a, von Georgi bis Michacli<i auf 
16 JCreuzer, von Micbaelt bia Georgi au/ 
14 Kremer, darnnder auch insonderheit das 



grueben zu vertiehen, für eine weibspenon 

und under füntzehnjährigcn bueben über den 
Sommer auf ij Kreuzer und von Michaelis 
bis Georjsi auf 10 Kreuier fest und verord- 
net, d.ip ,im Sonntag vor dem Advent rfi* 
I nächste Beratung stattfinden soll, 
I Air<ttt — In eUee iMgtn PetäUt» ^ekh dm 
.Vjnjat Pen i6Si bepOmngtm^ /tfljf.Vi'. 5^1*0 n»d 

i /6ip, Februar 3, Wien, 

I Die nMeräslerreiehitehe Reperung tnh 
dem Passauischen Offizial in Wien, Bartbo- 
I loinäas Kobald von Thampacb, mit, daß der 
I Malier die Ifarre ffatleldorf dem Hofkoftm 
I Johann Preiö verliehen und zur Verlassen- 
schaflsabhandlung des verstorbenen Pfarrers 
als Koamissdre Dr. Johann von Hlnendorf 
I und Laurenz Faber ernannt habe. Sie fordert 
I Kobald auf, dte darüber verhängte Krida so- 
fort zurOekui^ehen, so ihme ketneawegs ge- 
bflrt. 

.1024 i63p. MOTZ 5, Wien. 

Christoph Carl Fernberger von Egen- 
berg bestelter obristcr leiitenant wird als für- 
gescbfizter gwalt- und Ichenirager weiland 
Wolfen Stubenvohls nachgelassen söhn nuih- 
bens Adamen Slubcnfohb mit dm inNr.gSSa 
gentmnten Lehen belehnL 

i>AM»wil, t6S9—i6^, 26', — l'id. AV. 57^1. 
— /M JMr» i6tö werden dttstlAtn ab e^a* tUt 
I n^ederhohiieitn PttpHlen vtrVeht» (Ksndtemerlamg^ 

{63^, Oktober I, Wien. 
Die niederösterreichische Regierung i'er- 
orJuet, da sich an undcrschidlichen orthen 
audcr lands die laidi^c seuch der infcction 
starck crzaigcn thuct, dafl derentwegen ein 
sondere hohe notturft scnro will, die statt 
Wienn als in welcher wir unsere luyserliche 
residentz und hof hallen in zeitliche obacht 
zunembcn, damit nicht irgend von frembden 
i orten die seuch daher gebracht und einge- 
I führt werde, daß alle obrigkaiten im landt 
ihren unterthancn und angchorigcn, die aus 
sicheren und gesunden orten hiebet auf die 
gewöhnlichen wochenmirckt mit wein, tnidt 
I und andern vietualien zum verkauffen oder 
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anderer verruhtimgeii lulbcr in die statt 
komben, . . . gewiMe zeugnuli oder feda mit 
sich bringen und denen bey den statthörn 
hierzu bestellen pcrsonen fürweisen oder in 
nangl deren «uf begehreo a'meii cörperlichen 
ayd laistcn; die andern aber aufier lands des 
berzuraisens von infizirten orten bey unaus- 
bleiblicher leib- und gueu straf sich gäntz- 
lieh enihalten tollen. 

Pättnt. 

i63f, Dnemier t, Wim. 

Da ein zeit hcro allerhand buUati, an- 
derer orten ih/er begangenen missethaten 
halber entwichene, unbdcandte, kötzerische, 

auch juden und wiedertautTerische mcdici, 
artxncy kratncr und wundartzt in dis ertz- 
hertsogthumb Oesterreich unter der Enns ja 
so gar in diese unser h.inpi- nrni rcsi.üntz 
statt Wienn beu&ig cin&chlcicbca und cin- 
reiflen, welche ihre artzneyen mit h6ehsiein 
betrug; und gefahr der patienten umb thcures 
gelc verkaufen und daii sie von der allhicsi- 
gen fiicultet su esaminhiing ihres doctorat*, 
ante actae vitae und ersuchung ihrer mcdi- 
camenten erfordert werden, deroselben nit 
fHuiren, suidem allerband ausflacht und 
5j!iti:z suchen thun, dardurch nun groücs 
unheyl und merkliche verwabrl(M»ung der 
menschen an ihrer gesuadheit und des lebens^ 
auch wol gar verdcrbirnrr an leib und der 
secicn neben Abbruch denen andern in der 
icunsi erfahrnen, ezaminiiten und approbirtco 
meJii:is, in iilcichrm licncn bürgerlichen mit 
stcur und andern autiagcn onerirtcn apo- 
iheckhem, barbterern und badem an ihrer 
täglichen nahrung z'-iajcfit^: \v£iriJcT, to hf 
Jiehll die nieiieröstetrci^hiicht: Kcperuug in 
Wiederholung des am / Oktober i63<X er- 
(!anf:enen öfl'cntlichcn rutf, a!!e S'-^hlic I.<-ii!c 
abzuschaffen wie nit weniger die UHCxaiui- 
nirte und unapprobicrte upotcckher, barbierer 
und bader, so sich albercith bey denen apo- 
thcckhcn, barbier- und badstuben betindcn, 
alsobaldcn hieher für den decanum und me- 
dicinische facultct der allhiesigeo universitet 
zu dem gebQhrlichen examen :u stellen und 
da sie sich dcme verwaigern wurden, also- 
baldcn zw mi/emen und abzuschaffen und 
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hinfüro keinen apotheckher, barbierer oder 
bader die Übernahme einer Apotheke, Bjrbier- 
oder Badstube zu gestatten, der nicht von der 
WSÜMWr medizinischen Fakultät ein genug- 
sames testimnnium iMuweisen kann. 
tWeHt. — Onk» Ait$lrtaau i, sii. 

69S7 1640, Jänner tj, Wien. 

Vcmeurte holtz-, satz- und Ordnung, 
was gstalt alle sotten allhero an die gstettcn 

geführt urul vltI;.i if: wer ten sollen. Gedruckt 
zu Wienn in Oesterreich bey Gregor Gclbbaar, 
rflm. Uiaya. mtt. hof- und atner USbl. n.-<S. 
landtichaft buechdrucker im jähr MOCXL. 

Satzung des bawholtzes 

darob^fan'vitzdomb undcr der Enns zu halten 
gebart. 

Welüer holtz. 

ain tratmiacher langer floß, so an jccw 

dopelte traunischc trimber genent werden mit 
viertzig bämb, ain jeder zw^aintzig schuecb 
lang, am groflen orth 10, am kleinen aber 
7 soll dick, von 7 biü 8 gülden. 

ain flod mit langeo halb bambeo, so 
-viertzig sdimb bat und abi jeder xwaintzig 
sjVn:e.-li Innc:, nn". protien orth 10 und an 
kleinen 7 zoll dick, wcillen »oUbe geschnid- 
ten werden, von 8 in 9 gülden. 

ain ^cmains gaden, so aines vifrf:'is; 
stamb hat, ain jeder 20 schucch lang, am 
großen orth 8 nnd an kleinen 5 soll dick, 
per 4 pnldcn. 

ain Holl gcmainc halbbamb mit viertzig 
stamb, ain jeder zwaintzig scbuech lang, .im 
f^i(-i]Lii orTh 8 unJ am kleinen 5 zoU dick, 
per 4 gUiäua 3u kreutzer. 

ain tlol} zwystüti mit 32 atfmb, ain \ti» 
i\ ijJtr js sjhucch lang, am großen Orth 4 
uiiil am kkiucu i und 3 zoll dick, per 2 gül- 
den 40 kreutzer. 

ain slarab verriertezwystöÜ, weilen solche 
ainschichlig und nicht nach dem lloü ^i- 
führt werden, so iG schuech lang, am großen 
orth 3 und an kleinen a zoU dick, das snuk 
per 3 kreutzer. 

ain groOet alllDiscb kStt mit 10 stSmb, 
43 schuech lang, am grofien orth 14 und am 
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kleinen lo oder ii ntl dick, von neun, 

lO biä (2 guldet). 

ain ÜO& groöe eiuitibämb • kSrr mit 
i3 Mimb und 43 «choech lang, am groBcn 
Orth I schuech , am kleinem aber 9 oder 
jo 2oli dick, von S biü 9 gülden. 

ain mitteres ailmüch-kSn- mit 10 stimb 
und 42 schuech lang, am groUcn orth 10 
und am kleinen 6 und 7 zoll dick, von 6 bili 
7 gülden. 

ain dnprltcs laHrr mir to srämb, 4 3 ictiiicch 
lang, am grollen orth 8 zoll und am kleinen 
4 oder 5 soll dick, von 3 bifl 4 gülden. 

ain .tinfaches kSrr mit b.'imb, im 
giojitu üfth 3 und 4 «oll und an kleinen 2 
und '/: 20II dick, von • gülden 3o kreutzer 
biä in 3 gülden. 

ain Weißer bauckladca mit 18 werck- 
schucch, i3 oder 14 aoU braitb und i und 
zoll dick, das stuck per 8 kreutzer. 

ain doppelten pfostenladcn, der 1 8 schuech 
Uoi(, 1 3 oder 14 toll bmitli und 3 xoll dick, 
per 18 kreutzer. 

ain ainfacber pfmten, der 12 »chucch 
lang, 1 1 oder 14 soU lirakli und 3 «oll dick, 
per 9 kreutzer. 

ain hch- oder Ciblladen, so t8 «chuecb 
lang, 1 2 oder 1 3 zoll braith und 1 toll dick, 
per 4 biä 5 kreutser. 

ain Triuniacher reichladeo, der is icbuech 
lang, V< zoll dkk und tooder ti «oU braith, 
jeden per 3 kreuuer. 

ain Weifler gmain laden, der ta icbuecb 
lang, I zoll dick und 9 oder xo lOll braith, 
I per 6 Pfenning. 

ain WeUer schindliatten, lo 18 schuech 
lang, I zoll dick und 2 soll braith, jede per 
7 Pfenning. 

ain Weißer ziegllatten, «reicher 18 schuech 
lang, I und '/i zoll dick und s'/t soll braith, 
jede per 3 krcuizer. 

Wachaiier holtz. 

ain banckladen, so 16 schuech lang, 12 
oder i3 zoll biaitb und i'/« »>il dick, jeden 
per 7 kreutzer. 

ain pfostenladcn, der 10 schuech lang, 
I« oder i3 zoll braith und 3 zoll dick, jedco 
per siben kreutzer. 

itq«iten nr Cc*cIik)>m 4tr Sudi Wlon. V. 



I ain Spitzer reicbladen, weicher 16 ichuecb 
!:u.>;, II ollur 12 /uU braith und i zoll dick, 
. jeden per 4 kreutzer. 

ain tiKlderläden, der lo icbuech lang, 
12 zoll braith und i zoll dick, jeden per 
3 kreutzer. 

ain schindliatten, der t6 schuech lang, 
' 2 zoll braith und i zoll dick, jeden per Mchs 
I Pfenning. 

I ain taotendt scbindl, so jede t schuech 

i:nJ 2 ;'fill lang, 3 oder 4 zoll braith und 
' '/g ^oll dick, per 9 sdiilling pfenning bid 

10 Schilling. 
' riiff^n, -(vcTncn nun rfcrn Sorten viel seyo 

und ullhero gebracht werden, dahcro solche 

beschaut und nach befund derselben verkauft 

werden können, von 6 biß to t^Lreut^cr, auch 

der grölJcrn von 20 bili 24 kicLi:/.i.:, 

ain w-aldscbragan mit 3o b.imb, 5 oder 

6 klatTtcr lang, am groücn orth 9 oder 10, 

an kleinem aber 2 oder 3 zoll dick, von 6 

Infi 9 golden. 
I aicbene postall, wciln solche underschied- 
I lieh allbero gebracht, also können solche bc- 
I schaut und nach befund oder gOte bezahlt 

werden, von lo bifi 15 kreutzer. 

ain aicheaer rofleostecken, der 6 schuech 

lang und 3 oder 4 zoll dick, von 4 bifl 

5 kreutler. 

ain aicbene thoraeillen, wdche 16 ^verck- 

schucch lang und 13 zoll braith, vom 45 krao- 

iuer bid i gülden, 
ain ferebene prunrChren, so 16 werck- 
schuech lang und IZ sotl dick, VOD 34 bi6 
3o kreutzer. 

Steyrer holt«. 

ain Schach -T.il! ^11 floß mit 15 stiimb, ain 
jeder 8 oder 9 klatftcr lang, am groden orib 
t6 zoll, am kleinen aber iz zoll dick, von 
t6, tS biü in 22 gülden. 

ain irerHoö mit 15 stämb und jeder 7 
oder 8 klaffter lang, am groflen orth i schuech 
und an kleinem aber 9 oder 10 zoll dick, 
j so die grödc der mittem schachatillen haben, 
I von i3 bis 16 gülden. 

ain steyrer podten mit 1 2 stiimb und 6 
I oder 7 klati'ter lang, am groden orth 14 zoll, 
I am kleinern aber 9 oder 10 zoll dick, von 
I 7 bia 8 gülden. 

34 
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ain banckladen, ao sowfauech lang, t2 
oder 14 7o\\ braith and « 20II dick, iedcr 

per to krcuucr. 

tijl neyrer gtnain laden, der 30 schucch 
hnc, II oder 12 /ol! brait und i zoll dkk, 
jüdua pci 3 kicutzcr. 

ain »chindllaticn, die 20 schucch lan^, 
3 '/j zoll braith und i'/a »oü dick, jed«n per 
10 picnning. 

uln ziegiiattcn, 20 achuech lang, 3 zoll 
braith, 2 zoll dick, jede per 14. pfeaaing. 

Lerchbaumbcs holtz. 
ain lercbbaumbener schacbatillentloli mit 
15 Btimb, ain jeder 8 oder g klaflter lang, 

am grolkn 16 und am kleiceiD 12 zoll dkk, 
von 24 biö 26 guldcD. 

aio lerchbaumbener irer mit 15 nBrnb, 

ain jeder 7 oder 8 ktafTter lang, am grolien 
ortii 13, am kleinern aber 9 ckler 10 /oll 
dick, von 18 bifl 20 gülden. 

ain Icrchbaumbenerpastjäll. .It r i ?schucch 
lang und 7 oder b zoll dick, von la bill 
t5 kreutzer. 

ain Icrchbaumbenc thorsaillcii , il v 16 
schuech lang und 12 zoll braith, von 45 kreu- 
cwr bifi I golden. 

ain lerchbaumbcner banckladcn, der 20 
«chuech lang, a zoll dick und 12 oder 14 soll 
braitb, per 16 kreutxer. 

nin liTchhnuTbcner gmcinladcn, der 20 
schuech 10 oder 11 zoll braith und 

l zoll dick, von 7 bifi 8 kreutzer. { 

ain lerchbaumbcner statfu;, uli j - schuech 
lang, 3 zoll dick und 3 zoll Lüutli, j)cr «6 
kireutzer. 

uin krchbaumbcne dicke piostcn, so 20 
■chuech lang, 12 oder 14 zoll braith und 
3 zoU dkk, per 3o kreutxer. 

Satzung deü prcnoboltz und der weiwtecken, 

darob dcneti von Wicnn zu halten zostefact. 

erstUcbeo guet- und puechenea prenn- 
holtz, deren und allen anderer Sorten jedes 
&chcidt 2 schuech uiui 9 zoll lanj; scvn solle, 
die klalfter per 3 gülden, das schlechtere aber 
per 3 gülden 45 kreutzer. 

aichos oder pllrckci holtz per 2 gülden 
15 kreutzer. | 



erlan, thennes und ferres per 1 guldea 

45 kreutzer. 

cspcs, felber» und leichtes per 1 gula^n 
15 kreuczer. 

daiJ pfundt puecbenc puertl per i gol- 
den 15 kreutzer, 

von aichcn- und crloholtz du pfuadt 
per 52 kreutzer 2 pfcnning. 

der schlechtem aber von fclbernhollz 
das pfundt per 45 kreutwr. 

vot) einer zQIn puertl den 2 schfitiem 
jeden 10 kreutzer, per 20 kreutzer. 

dein holtzauflzSller von «inerfuebrpucfd 
per 15 kreutzer. 

Weinateckea. 

daß tauscndt weinsiccken sollen 4 schuech 
7 zoll lang und i'/« zoH J'ck »«J'n» P*f 
I golden 3o kreutzer. 

von tausendt weittstecken sa seklen per 
6 plciining. 

item von tausendt weinitocken an der 
gestÖTTrn 7-,i<rit7"n per 2 kreutzer. 

von amer giuijt:i klozüln auÜzutragta 
per 6 golden 3o kreutzer. 

v(in aincr achtcrin per 6 gülden. 

von ainer sibncrin per 5 guidcu. 

von ainer IQnflerin per 4 gülden Sa 
kreutzer. 

von ainer klafftcr holtz außzutragen und 
zu setzen per 4 kreutzer. 

tlarvon dem holtzscbitzem per ikreuiier. 

von uincr groflen fuebr puertl atiflzutra- 
gen per 2 gülden 3o kreutter. 

mittern fuehr per 3 gülden. 

von einer kleinen fuebr per i gülden 
3o kreutcer. 

69tS 1640» Februar 7, Wim. 

Dm niederosterreichbche Regierung tr- 

neuert .f.iT nnncf.iT Jer ucrngartbaw lohn 
halbtii und ernennt zu Inspektoren Cieortjen 
Hambruiier des ionem stattrats alhic im 
Wienerischen gezirk und die i63p (Sr.jSfSf 
genannten für die anderen. 

Patent - In jllin übrigen ItetlimmMIlfm *•■■ 
ftommM yitrtiiHlimmtHä mit JSr, gfJT. 
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1640, Mirz »4, Wien. | 

Die niederösterreichische liegiänmg er- 
neuert die Fleisckordnung und Sattwig vom 
jü. Mai i6Sj. 

Aiffii#» 

5190 1640, Afra 3, Wien, 

Christof Efr^-5Trtin von Ehrncgg erhält 
die Bewilligung, auf seine laudesfurstlitiliea 1 
lebea fiVr. 5^7^ und $9*7) l>i> i» <Ik iojooofl, 
««rhypOtheciercn ;« dürfen. 

Lektnhich, r63o -1'. — In dtn Vrkml>- 

hrirfen ,juf l6^2 und t(i<f3 wei-Ji-n Jie hfijcn Aurn 
Hkltl mfhr enrdhnl (j. j. ü. i^S unä ijfjj. 

5931 1640, Mai IS, Wien. 

Die niederdsterreicHische Regierung er- 
neuert das Patent von t63j, Mai (ffr.ggoS), 
über fleuch* und tnidaufschlug, 

PMt*t. I 

5t>S2 1640, September 5, Wien, ^ 

Auf die Anzeige des Seifridt Cliristophen 
Breiner edlen hcrrn von Stütz usw., daß sich 
uodcrschiedlichc stümplcr und stucrcr alhic 
in dieser stati Wiena und bnrckfrictl uls tliaits 
vermainte studentea, Soldaten und haod- 
wercksge«cllcn , deren musicalischen iostni- 
menten, welche der brucdcrschatTt S. Nicolai 
oder dem obristcn spiligrafl'en ambt nit ein- 
verleibt scind, entgegen den jüngst ergangenen 
hlandatt-^i uhiu- allen fueg und erlaubnuü 
aigencs gcfallcns de facto understehen, et- i 
liehe compagnia aufrichten, viel vomembe ' 
hoch- und andere mahlzeitten bedingen, selbst , 
eintringea, ja wider die ange/ährtm man- 
data spoett- und schimpflich reden und für 
nichts achten mit vorgeben, sie betten bclierc 
privilegia hoch- und andere mahlzeitten zu < 
bedienen dann die under das obrtst spül- ' 
grafTen amb; ;;criiiriji. ;'crsoncn, desgkic'u 
den gehorsanibcn und einverleibten musican- I 
tea und spillenthen Obel trohen, ihnen nScht- | 
licher weil vorwarten und die klcider ab- 
ziehen, wie dann vor fünf halb jähren einer 
under das obriste sptllgrafien ambt gehörig 
und gehorsamber geiger al;;o umbs leben 
kommen, erneuert die niederösterreickische 
Regierung die deshalb erflotsenen Mandate 
mit betotderer Hüekstckt auf die einvcr leib* 



ten und privilegierten brtlder, welche ihr ein- 
kaufgeld, j.-ihrs&chilling und andere gebürnuß 
zu erholtuog des ubralten und wol fundier- 
ten geistlichen Stifts Nicolai und bmder- 
schafft geben und raichen müssen, denen ihr 
brodt geschmällert und gewalttbättiger weis 
aus dem mund genommen n^rde, die gefSlI 
auch gantz unbillicher weis entzogen werden, 
so daß weder das uhralte geistliche stitft 
noch dessen kirchenomat und ander requi- 

SUlm trti:iIlLii \\.:r.lL-ii köntcn, auch die i.:in- 

vcrleibtc mu&icaotcu und spilleuth in unserer 
statt Wienn und burckiried nut ihren weib 
und kindcrn zu ernchrcn, »tcir, zimmcr, zins 
und andere gaben nit mehr zu geben ver- 
mögen, benebens auch die kunst, dafi keiner 
der alte nrlnim:: n.u'h mehr recht lernt, 
undergcdruckt würdet und da eine kurze Zeit 
lUnAureh die hofmusici titt b^ handen ge- 
wesen, der ^ntr=;.-ficn^T von den einverleibten 
brudcrn, wie vor alters in der hofcapellen be- 
schehen, schwirlich verrichtet wQrden Mn$ae, 
und hcßehlt den gei^t- und weltH^rhen tibrig- 
kcitcn in unserer stai: \\ iüun und .tu! dem 
flachen Lande, daß sie in Zukunft /u l«"- 
dienung der hoch- und mahlzeitten keine 
thumer, Organisten, musiksnten oder sonsten 
gcmaincr spillmann, so nit (wie verstanden) 
in der S. Nicolai brueticrschalli und obristeo 
spillgralfen ambt incorporiert oder sein ge- 
druckte erl rjI ruiiJzetll fürzuweisen hat, bcy 
poen funäzig gülden zu keiner hoch- und 
mahUeit bedtenung kommen tassen oder der 
Aufnahme dulden, im widrigen der halb thail 
obangcdeuter straA dem cammcrüaco, der 
ander dem stifft S. Nicolai und brudersciiaflit 
heimfalien M Hl : uich sonsttii vr'n.j rf« Brei- 
ners obristcn sptUgratten anibts vcrwaJther 
und vicrttmaister in allen ohne klag zu kalten 
und ihnen :u;l .nirufen die würckliche assi- 
stenz SU bieten, solche uneinverleibte per- 
Booen sAais^affen. 
Petent. 

SÜSS 1640, September 5. Wim. 

Johann Hüringshiiuscr ratsfreund und des 
ßürgerspitals lürgcslclllcr Ichcnlrager wird 
mit den in Nfr. 5791 genannten Lehen belehnt 

IduubMek, rtS9^r6st, Ify. — V/fi. jyiA 

34* 
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5934 1640, Oktober 16, Rei:cmburf;. 

Kaiser Ferdinand III. erLißt folgendes 
Mandat: Zur Bestreitung der Kriegskosten 
haben die Stände, nachdem alles Kammer- 
fe/älle erschöpft ist, von einer jeder achtering 
wein, most, krcuttcl- auch ausländisch süße 
weia, bier, tnötb und brandiwcin ... der 
nicht allein umb das gelt ausgL-Icitgcbt, son- 
dern auch dahcimb 2U haus ausgetrunken 
und verspeiüt würdet, einen krcuzcr ingclt 
«11^ zwei Jahre vom kommenden i. November 
ab bewilligt', davon sind nur die ordines 
mendicantes und was in denen spiläiem fUr 
die armen verspeist, auch sonstcn in den 
kirchen bc .lern {Gottesdienst verbraucht wür- 
det ausgenommen. Zur Einhebung dieses 
GefiUes unrd in Wien eine Generaikassa ge- 
halten, zu der die f Mid%ch.ift chu-t: Depu- 
tierten, der Kaiser seinen Rat und Hand' 
gra/en in Österreich und Mähren Tbobian 
HeUreichen von Kayscrstain <-r,tit i:.lc< ; in 
Neustadl, St. Pölten, Krems und Korneuburg 
werden fOr die betreffend fTerfe/ ParHktäar- 

kiissen (''richtet. 

In der Stadt Wien wird die Bürgerschaft 
in zwei Klassen geteilt: aine welche mit dem 

weingart baw versehen und das leutgch füh- 
ren, die andere aber, so maistentbails band- 
werker und inwohner sein, und die wein auf 
des bür^crmaisters hewilligung in die statt 
ZU ihrer hauMiotturlt einiüiircn; wegen Hin' 
hehmg des Weinkreuzers «otf es dergestalt 
gehalten werden, daü sowol der magistral 
aU auch die burgcrscbaft an aydstatt zu an- 
sagung desjenigen, was fcdem jihrlich auf 
sein wlrtlischalt aiilgehct, verspeist und zu 
hau& ausgetrunken würdet, zu abri<;htung 
ihrer gebfir . . . verbunden, und derowegen 
er magtstrat diejenigen hurger, s(j weinge- 
wiichi» hal^n, tür »ich erfordern und %u bc- 
lalung des gebtircnden krcusers . . . ver- 
mahnen si/H; ist jemand einer Hinterziehuni: 
verdächtig, wirdeine Visitation des Keilers und 
eine Beschreibung der Weine vorgenommen. 
Da in U'iVh viel unJcrschicdlichc gelst- utid 
weltliche juri&diciiuntn sind, den bewilligten 
Kreuzer aber nur eine Instant einhehen kann, 
so erhält der magistrat zu Wien» . . . voll- 



konunen gewali, von allen Instamen den bt- 

willigten Kreuzer einzuheben. 

Patent. — Eruihnt iu Oidtx .iuttriMia t, 3$t 

5885 i64t, Jänner 7, Wien. 

Kaiser Fcrdinarid III. erneuert das Man- 
dat Kaiser Rudolfs II. vom 1$, Juli t^Sj 
beirrend die Zdhbmg der Brtekenmaut odir 

f.'rf ih' s;:,'!der am Tabor. 

l iUiwias ■ — ('uJf.\- AHltrijCUf 3, io3. 

am tO^i, .April 15, Wien. 

Die niederüsterreichische Regierung er- 
neuert dan roandat der weingart baw lohn 
halben und ernennt außer Stephan Pacbcr 
und Hannsen llc BircÜiart tu Inspektoren 
Caspar Jobst des imieni statttrat alhic im 
Wienoerlseheo gezflrk und Hannsen Schaibcr 
Stattrichtern zu Baden fBr die Orte gegen 
der Ncwstatt zu. 

l'alenl. — in allen übrigen Pitniaen »«iUMuan 
atere i m timm tmd müt NT. S9*f- 

5937 iö^t, April 26, Wien. 

Die niederösterreichische Reperm^ er- 
neuert das Verbot von 15<Sq (Xr. fis^o ', »er. 
botene Straßen nach Wien zu gebrauchen. 

fietent. — Codeit Atulriaem 3, sog. 



1641, Mai ra, Wien. 

"Jakob Freiiicii ; ff, Wans;ler, Domherr 
bei St. Johann in Breslau, Prior der Minen- 
ten in Wien, stiftet mit Sooo fl. rhein. fv 
sich eine jährliche .Messe und bestimmt wei- 
tere iooo ß. zur Gründung einer Prozession 
nach MariazeiL 

Kifie. 



1641, Juni iS, Wien. 

Die nied' r,;st, yreichische Reperun!: te- 
Jiehll allen Obrigkeiten, sonderiicb deoca 
I negst ifer baubt- und resident« statt Wiean 
gelegenen, als zu St. Tlrich, Neustift, Nickhb- 
torf, St. Margarethen, Gumpeudorf, Hundt»- 
I thuero, Pentzing, Hietzing, Hemab, Wlb* 
ring, auch anck-rn hc:i.iL-l;!\i'\-ri , ... ,iIso- 
, baldcn visitatioues n4ic/i herrnlosem, «oHÜti«'« 
Gesindel, weichet lach auf das btideo und 
den mfifiigaog «Hain verhgt taut des alnw* 
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•ens nicht würdig ist. vorzutuhmen und der- 
gleichen gesindl, CS scyea HU IUI s- oder wcibs- 
persofaoen («uäcr deren to eCwo tBöx dem 
Wiennerlichen stmzikhen versehen und er- 
kennte gar alt- oder prcstbaffte unverdäch- 
tige leutb weren) . . . ohn allea Verzug wOrck* 
liehen abzuaelu0itn mit der niederSsterretcht- 
schcn regierung ah in dergleichen fallen 
□egster insunz lengist inner 14 Tagen scfarift- 
Ikhen tu beriektm. 

Kapk dtf i9. JaMumdertt. 

QUO 1641, JuNi, Wien. 

Margaretha frau von Herberstein gebornc 
grSfin VaJmarana vrtttib, der verwittibten rfim. 

kais. inaj. obristhofmaisterin, errichtet mit 
Sooo ß. rheiiu, die sie zit 6'^/« am t3. Mai 
1641 bei den steiriseken Ständen kinterlept 
hat, drei oder vier Stipendien, und zwar: 
ä) zweien exemplarischen priestem sind von 
dem Rektor der Jesuiten in Wien je 50 //. 

iU ceben, daviit irJrr )r"i hc-tfüch ;■;?,•(■ Sci-Icil 

messe Jür der Sli/terin und ihrer Angehörigen 
Seelenhäl in der kircben der heiligen Ignatii 
und Francisci Xavcri des coUcgü ^Ki .MiLiL-Kiet 
Jesu 2U Wicnn lese; sollte ein I'riester beide 
n^hentticke Messen llbemehmen, erkMt er 
100 Jl.; h zirci der Musik kundige Studen- 
ten des Wiener Kollegs der Jesuiten erhalten 
je 40 fi., mit der Verpflichtunft, auf dem Musik- 
chore der Jesuttenkirche »litzuiri: krn : ,!,J? 
Urnennungsrecht dieser Hcrbcrslcmcnschen 
■tipendiarii k»t der Jetr^ige Rektor des 
Wiener Jesuitenkollegs, die .Wimen der Sti- 
pendiaten sind der StiJ'terin und iltren Erben 
miltuteiien. — Si^el und Uhtendtrift der 
Stißerin. 

Oiiif.f l'crg (jS X 5*51 /"JÜf ■(). Siegel atge- 
MftlffMfll. 

6941 Juli ij. Wien. 

Heinrich Kiclman von und SU Kiel- 
mansegg erhält für die von Henkel gekauften, 
A r. 57äp genauHten L^un ätten hMjdkrigen 
Urlaub. 

tttientuell, i63^—i6$i, tt6. — Vgt. Nr.gfti. 

5942 1641, nach Xovetnber jj. Wien. 

Georg Winkler, de« laßeren raths und 
gemeiner atadt Wien pupillen raithkammer 



f verordneten oberraithandler, hat in seinem 
Testament vom g, .März 1^40, publiziert bei 

I dem Stadtrate am 33. Nwember f64i, der 
Corporis Christi bruderschaft bei St. Michael 
zu aufrichtung einer quatcmbei liklaa seeten- 
mett 100 /L permacht, — Grundsiegel der 
Stadt Wien. 

JCqdr da« nataawafaairlnalfM. 

594:] i6.f2, .Kinner 9, Wien. 

Obwohl durch i^dsgeneraimandat i'oni636, 
April 7 ( Vr. 591 1), ab auch durch anteracbied- 
liche pubücicrte rueffsondf rlich bc\ lÜLScrkays. 
L baupt- und residenzstadc W'icaii gemessen an- 
I ber<^len, wie nicht weniger denen . . . burger- 

m;n^t^;: uikI t.it'l ;'0« Wien bei 'jl'.rüjlu'; er- 

sctzung der stattampter hieriancn ihr fleiüiges 
aafinerkco und einsehen zu halten durch die 

niederösterreichische Rc'jiefunj anbefohlen 
wird, jeden Für kauf hintanzuhaltm, su trei- 
ben ihn dennodt allerhand unbtirgerliehe und 
I bur;:cTl:c»ic darunter auch wol die /.-.n'yrf-- 
liehen hartschier uud tiabanten vornembiich 
aber die guardi Soldaten und sogar vw- 
I nernbc- prr>;r?ncn v^An? tin^^'cvchfiicht, ?.i der- 
I gk.vlicii uiiourgcilichü ptrsoiiea i vvclclie des 
; unburgerliclion genuü halber gar für die ^catt 
ain oder zwo mcilcn wcgs hinaus laulTen, 
allda denen zu lührcnden leutcn das, »o »ie 
haben, entweder mit gwalt nembcn oder ihres 
gefallena ihnen zu verkaufen ndthigeUi Vier- 
den von ihrer ubrigkait salvirt und dardurch 
nicht nur in ihrem Unfug bestärkt, sondern 
I traictierea togar deren von Wienn oflicicren 
I mit schlagen und schmachworten und acco- 
modircn sich keiner M.irktordnung. Um diese 
I Unordnung abiustelien, darf under aufge- 
I steckten fahnen niemand kaufen bei Veiiust 
der Waren, die an .He Armenhäuser abzugeben 
I sind. Der Stadt inwobner uud bürgerliche 
personen haben das Recht, von denen hcntmb 
schsvaifcndcn frStschUrn und Hausierern zu 
kaufen. Aufsicht über den Markt führt ohne 
Rücksicht auf andere Instanzen und Juris- 
diktiontn J.r Stattmagistrat. Der I/ofmar- 
schall und der stattguardiobrist haben die 
von Wien hierin zu ttnterst&sen. 
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/^^» /Amcr 7 J, Wien. 

Heinrich Khüelnian von und zu Khücl- 
mu»egg erhält einen unteren halbjährigen 
Urkaib. (Vgl S94JJ 

Uhaituek, i«fp— t36'. 

um t642, HOn 4. Wim. 

Ordnung und Satzung 

wifi die edle auch andere tisch auf befehl 
N. burgermiftert und raths der statt Wienn 
UDd ntificAtioQ der hochlübl. n.-t'i. rcgicrung 

unvl Cammer verkauft werden sollen^ 
Thonaw-, March- und 

teuchthcchon . . . 4m I^fund tun t» kr. 
See- und lackcnhechtcn » • * S * 
Thonaw-, March- und 

teuchckarpten ...» > > ^ > 
$ee- uad hckcnkarpfen > » » ^ » 
Thonaw- und March- 

acbaiden » » 8 » 

«cKhaideB > > 5 » 

buechen ..... > > »p> 
schiUcD. > > * 9 * 

Edle risrh : 

aalen das Pf und um ijl.i^kr. 

silblin^ .... ' » i > 75 ^ 

fehres ..... t t * — » 

grundlen ... die achteriag > 1 > — > 
koppeo ... > > s — * > 
die kleioeD hechtel, so unter einem pfuodt, 
und zwar ungeflihr bii auf virci viLTting hal- 
ten, &k>llcn nah dem gewicht, duch unib 
einen leidetit- und billichen n-erth vericauft 
Verden. 
Pjtnt. 

Mai 5, H i«», 
Die nieder0stenreichisch€ Re^ieruni: er- 
neuert das mandat der weingart i>aw lohn 

halben. 

PjteM. — VolUnmmtn gltitihiitttid mit Xr.f^ 

5917 1643, Mai j6, Wien, 

Johann Pesoolt Euro Eispedchotf in Ferch* 

tho!.i>ior:T, rtSrn. kiiis. m:ij. dicncr, h.itidlMtiann 
und Inirntr zu Wicnn bt'keimt, er habe mit 
grun.iobrigbeit banden verkauft 5 Pfund I^en- 
nif Burfreckt auf seiner behausimg in der 



KSmerttiaS mit dnem tbail ztmicbst Jaeelwo 

Eckhels haus dasei! -.tci'. liegend, welche bii- 
bero auch darauf gelegen, und er anjezo von 
neuen Sberaommcn hat, denen . . . gdit- 
liehen herrcn N. zur zeit guardian de* do- 
stcrs der minom briider St. Fronciaci ordco 
den eoQvent alhie in Wienn und allen ihrtn 
nachkommen; dieses Burgrecht eehürt zu 
ausricbtung zweier ewiger wocbenmessen, 
ein« in fetxt ermehen minoridoster und die 
andere in der capclln der fraucn in dritMi 
Ofden in den achwarscn mütulo daaclbü bei 
erraelter minor brfldem freithof, die . . . Bern- 
hard 'f'c'iVh biirrrrr ilhicr ^rrch mehr cr- 
nanau- a.i;u.r:i tr.icdcr zu halten gcsjiiut 
hat umb tou Pfund tyenmg guter Siaer- 
reichischer landswehrtsnL- — //r~:rrf'f !■ fit 
gemeiner Stadl Wien hiraa haugtiidto gruaJ- 
insigl, mit des Caspar Bernhards des in Dem 
raths und uberstattcameren hineben ba^gea- 
den ia&igl. 

5M8 164a, Mai iS. Wien. 

Die niederösterreichische Regierurte er- 
neuert das Patent vom 30. .April 1626, S.JSn- 
ner i63t und n. Juni t63S (S'r. 591$) weg«« 
verlettgebuQg de$ weios als auch raichuog des 
darron gebuerenden tats und ungelti. 

Patent. 

5919 ti>4J, August ä, Wien. 

Adam HofTer und Anna seine ehelidie 
hauifrau stiften mit 200 fl. rhein. zu ihrem 
und ihrer freundscbaft Seelenheil vier jähr- 
liche Messen, die die Bamabiten bei Sr. Mi* 
ciiaul k.ipL'llcn zu L'nscr frauen im pfcilcr 
laen sollen. — Sieget des Konvents und des 
Stifters. Unierstknft de$ Don MelchiorGorinu» 
j^r.K posituB, Doo Ferdinandui Haudt und da 
Sttjters. 

MJtmti* mu ijbj, 

Ö9.'»U H14J, August jo, Wien. 

Kaiser Ferdijumd ITf. pubUxiert den Land- 
l.i^\<l'esch!uß , wornach zur Bestreitunc der 
Krte^sauslagen aj die Ho/handelsleute, Ju- 
uvHere, Xiederlager, burgerlicbco kauf- uwl 
faaadelsicuthe, icgleiclieQ die fudcnacbtliti 
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welch« sowohl in dtr ka». resident* sutt 

W'icnn als mulIi in andern stütt, mürktcn und 
aller orten dieses landts mit allerhaxid sei- 
denen wiareo in genere, ftdengold und sil- 
her, portcn, galloncn, spitzen, schlintien \mA 
dergleichen allerhand gestickwerk, edlen fuet- 
t«r, wetfiet) ^ttsen, niderllndischer leiowatb 
und Kchlaier, allerlei gearbeitcn und 
Silber ^aiugeoomcn das bruch(iotd und silber), 
kleiaodieD, ausgchaueoen bildera, gemShIten, 
strautJcnfcdcrn, ulirwcrkcn, alicriey tapctze- 
reien und spaliern, ausländischeo sUeÜcn 
«reinen und uotsro, allerlei Sorten von tlte- 
chern, deren die den Ober vier gülden vcr- 
kault wird, zu handlcn pflegen, im Jahre lO^i 
von den genannten Waren einen Aufschtag 

iT'.'i T Krruzrr vnn jedem Güldenwerth, und 
wann derselbe skh ui^iil au lioi-li c«itri:i.kt 
oder etwas über ein gülden austragen wird, 
ti:(ch Proportion des Werths unii iiuf-- Jihi^'s 
zu entrichten haben, ohne daß ste den H-en 
derWmren stei^m; 

bi die I.Ai:Aliutscki-r und die mit lehen- 
rossea handlen, es scycn Christen oder juden, 
dieselben analeiben und in der haopt- and 
rcsidcnzstalt Wicnn oder in andern statten 
dieses lands wobocn, /ür jede fuhr über 
Und oder ßkr ein ausgeliehenes Pferd jeden 

Tag 10 Kreuzer zu entrichten hjf'er.: 

c) die Schuhmacher in Wien und in den 
anderen Orlen des Landes von jedem gulden- 
wcrth der von cordaban oder preutJischen 
leder, es seynd gleich schuech, stitfcl oder 
pantoffel 4 Kreuzer, vom geschmirten leder 
aber diirchgchcnt J Kreuzer ein Jahr lang 
lu zahlen haben; 

d) von jcdcin rauchrang, so au6er der 
tiichcr seynd im ganzen land inditlercnter, 
ausgenommen die kaiserliche bürg, der mcn- 
dicantium cUSster, spitller und landhaua all- 

bier, ein Gulden zu reichen ist. 
Alfmf. — CaJtJC Auilriaeia /, 96. 

IWl 1642, September 20, Wien. 

Heinrich Khichnan vrir, und zu Khicl- 
mansegg erhält einen wetteren halbjährigen 
Uriaub. (Vgl. Nr. $944.) 

LtktntD^ 1639—1646, 17$. 



164»^ Dezember t6, Wien. 

Die Karmeliter in der Leopoldstadt er- 
hatten von Btdthasar Notk des äußeren Rais 
jöo ft., damit sie wMientileh um 75 kr. 

Brot bei dir I'f. itc vt'rtcücri. 

Emge$chaltet im Slißtrie/e von 1764, Oktaler So, 

Wien. 

5958 1643, februar 4, Wien. 

Bürgermeister und Rat der Stadt Wien 
\'eröffentlichtdieFischsiazm^wut642,März4. 
^itttnl. —VotUmmmin ^iehbiiteiidiidH^'r.S9f5- 

5954 März 23, Wien. 

Hainrieh Kielnwn von Kidmaniegg er-' 
hält einen vetteren holtjäkrigtit Urlaub. 
( Vgl. i\r. S95i-) 

Lehtntiieh, r<fp— ftfftf, Mpa. 

5955 JC43, März 3t, Wien. 

Fleiscksattung. 
I. das pfundt rindtleisch . per 3 kr. 

kaiserlicher auffschlag . » t > 
3. das pfundr kalbfleisch 

ohne eintzige zuewdg > 5 » 
kaiserlicher autfschlag . » i * 

3. da» pftind castraimen 

oder alte schaatl- 
Heisch, auch ohne alle 

«uewag • 3 • a pf. 

kaiscrlicber autfschlag . » i » — » 

4. das junge limberedcisch, 

▼on denen jenlgen $0 
über zwöltT pfundt 
wegen (darunter aber 
die dUlmpel und kfl< 
tzelfloisch nicht ver- 
standen, weiche nach 
demgeticfatumbeinen 
billichcn piciiniiig zu 
vcrkautlcu verwilligt 
werden), solle wie das 
castrauiu- auÜgcwo- 
gen werden ... > 3 » * » 

5. belangendtdtekalbskoptr 

dc-tn ifreverlev, als 
die kkiiieru, die mit- 
tern und die gröticrn, 
sollen hinfüro dieklei- 



9Ji K. lu Archir ßr 

nern per b kr., die 
mitttra ftt 10 kr. 
und die groücrn per 
1 2 kr. verkautfl werdea. 

6, die alten schasä'- und ca- 

strauncne käpfT einen per 1 kr. 

7. ein junges schaff- oder 

kfloleiit kSpffd . . * 4 > 

S, betretfend die kälbere 

gcreb oder peu&chel, 

deren auch dieyerlef 

scynd, sollen hinfüro 

die kleinem eines per 

10 kr., die mittcm ni 

1 2 kr. und die gros- 
sem auiTs höchsie von 

15 biß in die 16 kr. 

vcrkaufft werden, 
p. hat CS auch mi< den 

kälbern kresen die be- 

schalTcnheit, duü ein 

kleines gar wol umb 

6 kr., ein mitlers tunb 

7 kr. und ein grofics 
umb 8 kr. und dar- 
Ober nicht vcrkauift 
werden $oUe undmuä. 

10. in gleichen die kUber« 
t üij, \'. eilen deren auch 
dreyerley seyndt, wer- 
den hiemit die klei- 
nern einer per i kr., 
der mittem einer per 
6 pfenaing und der 
grüticrn einer per ikr. 
gesetzt. 

//. ein castraunen oder alt 
&chüifcns gcreb oder 
peuschel .... » 5 » 

t». ein alT castraun- oder 

ult lUnih er> I : . Ölcin » 4 » 

iS. ein gcreb oder peuschel 
von einem jungen 
liimbkin oder kütz- 
lein durch und durch »41 

14. solle ein junges iBmbl- oder kfitselkreB- 
lein nacli gclciienheit der zeit als im 
winter umb 6 plenning und im «om- 
Qier umb t kr, verkaufft werden. 



Nieder fistcrrcich. 

1$. würdet alle übvermelte suewag des jun- 
gen fleisches, damit {edermlonigklicb 

bißhero höchst beschwürdt w ori.n. 
hiemit bey hemachgesetzter straft alla 
ernsts verbocten und eingestellt. 
ti. die N\'if nncrischen Hcischhackcr mögen 
auch das junge vicch, welches autf 
den wocbeomlrckten und sMttplltaea 

biti aufT 12 uhr zu mittagszeii nicht 
verkautft würdet, nach solch veräo»- 
sener zeit adbsren aulfkauffen und 

schlachu-n. 

t^. alle pcseiibuiidcr uuii aiuicrc iürkäufrii:r 
tnn- und bey der statt Wieno, wie 
auch in i;,intze.n Iniif^'r-ieJ hicmi! alles 
ernsts abgcicluult, c> ist ;rjch aenen- 
Selben und ülkn .mJcrn, \V!.r dicgicicli 
seyn mögen, der hcimblichcrund otfent- 
lichc aufl- oder fürkautT, wie auch da 
schlachten und lierunib tragen deä 
jungen fleisch bey unablatilich gewisser 
straff, nemblich einziehung ihrer pcr- 
aohnen durch dcü kays. Stattgerichts 
diener und hinwcgnehmung dcü tleiadi 
ins burgerspital, hiemir scmel p.'o «era- 
per gäntzlich verhörten und eingesidit 

iS. sollen aber hingegen die butgerlich<a 
fleischhacker, die statt und mlnnigk- 
liehen mit alt- und jungen fleisch zu 
allen Zeiten nach guter notturdt ver- 
sehen und dasselbigc jederman, so wo] 
dem armen als dem reichen, ohne 
allen betrug, hinderlist und beacfawir 
in abgesetztem werth treulich und mit 
guter bcschcidcnhcit erfolgen Lissen, 
auch kein kalb so unter vier wocbea 
alt ist, schlachten oder verkandiin. 
Pattnt. 

1643. Aprit 3, Wim. 

' l,,: ">'i.irJ IlelfrieJ Graf 1 p; A^rv-ja 
errichtet mit 10.000 Jl. im Seminar S. /'an- 
kraz s Stißplätte, a^eke in erster Uiiie Söhne 
von Untertanen der Herrschaft Crimhursi 
oder der anderen Güter, die er hetitzt, tu- 
gute kommen ; ßndeteMt kein Betiferber tmkr 
; r;, kommen Österreicher überhiiupt, even- 
tuell andere in Betracht; musikalisch gebil- 
dete oder doch wnm&igi« luAeu den Varti^! 
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sie $Hä$s«H mmiesteta la Jahre ab sein, be* 

rt'its Ji? Elemen{Ar.\c!tu'c>t hcsuctil hiibcn, i't«- 
sund und nicht mißgestaltet sein; das PrJsen- 
AKfORSTMikf Steht dem Stifter «nd Tuuk seinem 
Tode dem jeweiligen iSaitzer der Herrschaft 
Grimburg zu; nach Absolvierung der Philoso- 
phie endet das S&penJBtmi die Musiker haben 

171 der Kirche des !\-i'fcßh.ni'ic<t auf dem 
Chore mitzuwirken; die Stijtlinge Jühren den 
Ntanem alimioi domioi comidi a Meggtu, 
haben eine eigene Kleidunc und "iir.d t-er- 
pflichtett täglich zum St:iiluHse d^r Messe 
S Yallanaaer und Ave Maria für den Stifter, \ 
seine yerstorbene Gemahlin und seine T'»,'-- 
fahren zu beten. — Besiegelt t. mit den Sie- 
geln des Stifters, 2. des iisterr. Prot'inziah der 
Jesuiten und 3. des Hektars, unterfertigt i. von 
dem Stifter und 2.: Joannes Rumer provin- 
cidi< todetatb Jesu p«r Auatriani, 3, GuUi«!- 
qma Laroomun collegii retxot, 

atgefidkm. 

W57 1643, April 9, Wien. 

* Wilhelm Lamormain, Priester der Ge- 
sellschaft Jesu, bekennt, er habe mit Wissen 
und Zustimmung des Prot'inzials von Öster- 
reich seines Ordens von Johann Putz de Thrra- 
quita, Rat der böhmischen Kammer und Re- 
gent der Grafschaft Glatz, tooo fi, rhuin. 
erhalten, deren Interessen Pttn 50 ß. vom 
RdUar des Kollegs für arme Studierende aus 
dem Herzogtume Luxemburg oder aus der 
BrxMStete Trier oder in deren Ermanghtng 
aus anderen Gegenden zu verwenden sind. 
Lamormain legt dieses Kapital auf das von 
ihm von den ParJ'ußscken Erben um $000 ß. 
gekaufte Maus bei dem neuen Gymnasium an 
mit der Bestimmung, daß die 50 //. ü/a den 
eingehenden Mietzins tu nehmen sind; wird 
das Haus etum verhauft, ist die Annme 
von mit» ß, anderweitig sicherzustellen. — ■ 
Besiegelt mit den Siegeln der drei Unter^ 
ferHger: r, JMooes Rum«' per Au«triam pnn 
vinctiilis soc. Jesu, Gulielmus I.amorRMtBi 
3, Johdiiiio Puts de l'urraquila. 

A'o^fn". — itM 7. Seytemhfr i6.f& übertrug La- 
marmabt mit lüutimtming Jri Rtkton und der S^ifttn 
dit Sorgt um dit Stiftung den Präfikten dtM Kirchen- 
baue» med der Schnkn des KoUegt Mannet Gans mH 
RigiMm «v QadncMc der SiMt Wim, V, 



dur Bettimmwig, dc^ dir tfypedUk MM Ai:^lil!M*«ii 
Heuit, du 4|w EMctOimt dis Stminan A igneH 
verwendH mMt, auf des Fttikeim dir raten Jlow, m 
Us Jttit die Schulen waren, iierlragen wurde. 

5958 16^3. Juli 3i, Wien. 

Hainrich Kliic!rna:i von imd zu Khiel- 
manscgg erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub (.Kr. 50S4). 

Lehentnth, ii3f—t6f6, ato, 

5959 164,/. r,-hru.i, 4. Wien. 

^Johann Baptist Griff von Verdenberg 
stiftet tu seinem, seiner Vorfahren und Nadt- 

k'-mmcn Si'rh-niit'ii in ier von ihm erbauten 
Kapelle in der Michaeierkirche zwei tägliche 
Mosen und steBt dem Konvent SL Pauli ad 

S. Ntic!i:ick-m iiafür ^cnui fj. rhein. aitf den 
Ungeld in Weikersdorf sicher. 

5960 1O44, Februar Wien. 

Dte nietberisterrddusdu Reg^rung er* 
läßt eine h'i^ehsatzung. Zu den frischen und 
edlen tischen der Satzung aus 1642 (Ar. 5^45) 
und 1643 (Nr.S9S3) kommen gesal(z«ne fiacbe: 

sticrl das Pfund 10 kr. 

bausen » > g » 

hechten , sctiaideo und 

schüll > > 6 > 

karpfen . , , . . . > > ^ » 
Patent. 

5961 1644, Fehniar iS, Wien. 

Heinrich Khielmao von und zu Kiel- 
manscgg erhält einen weiteren haibjdhrigeH 
Urlaub, (l'gl. Ar. SPS'^-) 

Lehentueli, t63f—s6^ saf'. 

59tt8 Februar t8, Wien. 

Heinrich Kiclman von und tu Kiclmans- 
egg erhält einen »eiteren halbjährigen Urlaub. 
{Vgl. A>. 5,j5S.> 

UheiOnek, T^—tfift, sg«. 

SMS 1644, Februar 22, Wien. 

!)!!• iin'.ii nisterreichische Regierung er- 
neuert das Patent wegen der Winkelwirte in 
Wien. (Nr. 5915.) 

Patent. 

ii 
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BM4 1644, März 3. W ien. 

Ernst lierr von Traun auf Maiüaw . . , 
holkricgsrath, cammercr, gcncralwachtmcistcr 
und obristcr zu roß und fucli wird mit den i 
in Nr. $7^^ genannten Lehen, die nach dem | 
Tode des letzten I.ehenträjiers Johann Bap- | 
tisi Weber freylierrn zum Plssenberg, da er 
kerne mänalicHeti Erben hatte, aperi geworden, 
Mekut. 

LdHHtath, tSSf—t6f6, 340. — Vgl. Nr. 5906. 

59M 1644, Mai S, WimL 

New confirmirtcs Privilegium und Ord- 
nung der bürgerlichen appotcckcr zu VVi«Qt). 
Gedruckt xu Wiena in Oetterreich bei Mtt> 
tliicii Cosmerovio wonJialft in CÖllaeriioff 

anno MDCXXXXIV. 

Patent. — t)ie neue UrdnNng ^cigt gtgtn jene 
MM 160» (Nr. keine §acHliektn Vtriudtrtmgtit. 

n66 } 644, Juni 20, Wien. ' 

Die niederäjterreichische Regierung er- \ 
läßt eine vecrtgal und leiirenbecher ambt»- ' 
orJiinüu ir-er der rom. kays. maj. wasscrmaut 
beym Kotbcnthurn zu VVieno. Gedruckt zu 
Wiean in Ontcrreicfa bei Gr^or Gdbhur 
röm. kais. maj. hoff irnd «incr löbL n.-6. 
landschatt huclidrucker. 

Erstlichcii das stcgrcchl von schift 
und zfillcn her/.u als hcrunder zu ver- 
stehen «U6er der darauf ligende gOet- 
(er und waren. 

jedes schiff oder zfillen bcizu su kr. ff. 

stegrecht 9 — 

«scb 18 — 

■in fisdier sUlten ...... 6 — 

von einer z'.W.n prenholtz, so sich 
erstreckt aul 10 clatltcr oder 
mehret, wie viel nan derselben 

^cvr^^ 36 — 

und absonderlich zu gemaiu maut 
geJÖll den gewöhnlichen rofl- 
gKMchen 3 — 

«IS abiir under zebflo ebfltccn. \au icdcr 

/u j;eit»ftiii ma\tt i;clt'll neben litni 
»Tc^rcjlit Jer jl-Ii:l'(m:h kreuijer licriu 
un.i hinnn nWct'n ni nillWD, «IlCUforllem 
techs plcnnin;; ....... I',, — 

<ll nun fir.dcrc wahre» ürnJ ^^ätici ä'uJi wci- 
tar daibcy b«finden wurdet), von dcs- 



•dben fed« »Am«n (x!cr gattung Im die 

gt''"ir,Ti,,-.i: ri-(„iii:. -• . Ii::-ri,,,;li rivt :n.'i- 
fabt» LMniufcirilcm. 

von siner 2iUln pOnlholiz ... 37 

und sonderlich den roflgroKben 3 

von flincr zUlln mit zi^ . . . sf 

und rot^elt. . 3 

von ainem centen reif im land . t 

deÜgteichcn von ainur /.uUn mit 
thOrgericbt, statfel oder fenster- 
■tain, so fOr ain Sorten gerait 

wird '27 

mehr den gebräuchigen ruägruschca i 
von einer zOlln mit «tro oder heu, 
lioprorn, kalch and tacken, 
so jede» ain absonderliche sortten 27 
daira aum gemein gefdll roflgdt 3 
von einer r.üUn mit obsf ... 8 
und absonderlich zu der kleinen 
maut von federn mutb ... 3 

von ainer puntzcn biern oder aepffl 
in oder auüer landts vom gul- 
denwerth t 

auf dan faU die cUId ak ditia vaiWdbl, 
I« aold» andern gjlciefc widar blndan 
zu vcrslegrcchten miBer der kkintu (tWu 
züllcn, welche mit den I* V.r. i pf. gleich 
der hMhcr/Ullen kr. hcrjii und hir,.inn 
lu vcfiichcn, scyn ftrners verbleiben 
haben soll. 

von einer zülln mit bauholtzwerch, 
als scbindl, laden, latten, reifen, 

pastali, weinstecken, brunnrohrn, 
zaunstecken und dergleichen von 
jeder sortten, da sich der werth 
auf /eben oder rv.-A\( ^ulJtn 
erstreckt, das recht im landt . tS 
und sonderbar das stegrecht herzu 9 

auüer der ihorüuln. die uerden dem iilU 
dciiwcnh nuch ia.ticrL, deüglekhen ent- 
Kctnellc holiz.Hucieii, »o »ich der wcrth 
undcT jehtn milden crMrcckt, vnii jedem 
golden XU nullit äCCh.H plciknini^ . I 

von einer zQUn mit laden, binder- 
holtz, pastene siiii, lach, raif, 
pandt, ptla&tcrstain imd was der- 
gleichen sortten mehr seyn mag 
und eufier lands hergebracht 

wird, »oll die partey von jeder 
sortten das recht geben ... 36 
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kt, ff. 

und absonderBch das stegrecht 

herzu g — 

im abrigai wm luidcr »eben gol- 
den werrli ist, vom f!;iildt.'n . . t a 

von einer zQlln suelkn krauts oder 
rueben soll die peithejr geben 9 — 

und von der 5?ii!!n 7ti <;:c^rci-ht . 9 — 
Jan;: vuu jedem ptundt suetien 

kraut absondcrlicb ..... t — 

in simili von einem mutt rucbcn 3 — 
item von einem emer saurn kraut 

oder rnebea 3 

Von »chiff und sfllln herauf. 

ein mit wi.in, traidt oder andern 
guettcrn beladooe ziilien gibt 
zu «tcgrecht ....... t8 — 



von einer fsüUn mit obst . . . 8 i 

idTid »ird allicit 3:',] mctzrn landiiiiuli tiir 
*in Wienner tnuth gcrccbn«!. 

von einer zQUn prenholtz, gleich 
wie beninder 56 — 

item den roägroschcn .... 3 — 
von ainer zQUa ziegl .... 27 — 
Item dem rofigroechen .... 3 — 

hungcrischc ui'.vl tcutschc wein suiI 
jeder emer am wasser herauf, 
du ist becwif geben sechs Pfen- 
ning und hingegenwarts wider» 
umben soviel thut 3 — 

und ^tKÜn nit alle» beschrieben werden 
■D^g, «oll im Obrigen «Iks aiMlcr go«tt, 
wie dl» nancD baboi mi$, fjkMt wie 
hcrxu odarbcründcr am waiaar zu wet- 
nflotttn giMuchtg, also iicnuf vtr- 
maultet weiden und w»s dem giilden- 
wen n*i:h taxiert, für icdtn Jcrsclhen 



h;:-i;ir. :rn: hir, ii J ciniut'ordern . . I 2 

außer de« getraidts, habern und 
geraten, so ian> oder au6er 
landts verfbbrt wirdet, gibt jede 

mutt 4 a 



Von schiff und zülln abwärts. 

so\vol die geladen als auch lehre 
sUUn geben neben dem Ichrcn- 
pecherrecht, darvon zu end diä 
in der Ichrenpecbter rechtiord« 
nung mchrcr bericfat gegeben 
wird, hiounder zu stegrecbt . 9 



aiiOer dctjcnisni, m aus ommi» Mms' 
pcchemmM erkauft und ahn« guencr 

lehr er Iii I Volk foriijcführt werden, 
N:iaU.:ii j.iujit* aicgrccht niK-h viel 
wcniijer du« podenrecrht, weiln d.isselN; 
jederzeit under dem kauixbitling rcr- 
miukn wirdet. 

Von schiff und zfliln binden, 

als gegcnw3rts. 

von jeder zQUn, die lehr faiodan 
angehencitt wird, sie Itomma 

gleich außer landts oder nii, 
Sülle eingefordert werden . . 
die aber nit an- oder zugehenckt, 
sondern widerumb lehr hindan 
gefribcn werden, müssen zum 
gcmain gcföU den roügro&chen 
und noch darw da« stagrecbt 
bezahlen 

aufiar der Asccherrüllen, welclie diis Mcß- 
rcchi mit «ec'n« krcutzcrn nur herzu, 
aber hitiiUn, sowfiln die kleinen obsi- 
7üll«l niemak etwns weiter darvon be- 
zahlt b^jcn, lo darbay aoch veittleibi. 

dofltidien Verden aHe die lOtbi. eo mit 
prcidnli^ pOnl, liq;!, kalcli,ttrilcgniclii, 
elallei oder fensicniaia, Ham atn», hau, 
ladi, knoppcfn und tachcn beladen herzu 
kommen, es sey tjlcich von üben herab 
oder von undcn herauf, wider l'.indan 
per neun tcrcutzer vcrÄte|;rCt;ht Knmbi 
.sr>nderbarcn crntatlunp de* t^ewrihnUchcn 
rotigrOKben »um «emain «cffill, masscti 
hlcTOr toOrl Mecrccht dnr/u f!e;chU- 
gm worden, nnenchi ob Khon aolcba 
aUbi e» Mithm alhie vetUoban, hav- 
nach aber anderwem aiit gumem var- 
ttOirt Warden machten, auf aoldian fM 
lAi man niehrnuhU absonderlich ilas 
^chiuendc »iciirecht der ordnunji gemein 
wider XU bezahlen schuldig. 

diejenigen züUn aber, so mit wein 
von fQnftzig emer oder mit an- 
dern guettcrn beladen und per 
HohenaugegenwertsgefUhrtwer* 
den, gebührt von jeder daaxlilln« 
oder sti'grecht, als im landt un- 
dcrhaib Passau 

hierzu ain lehre zfilln vonnGtten 
and zu raitheo, als im landt 
neun kreutzer ...... 
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Und wciln zu ain«:r jeden gantz 
gedaucbten HobeaawsOlln, we- 
nigst ain roÜzülln und ain üail- 
plöttcn erfordert wird, als ist 



uns difi Orths auch swo lehre 

zßlln und für jede zwaitcn, als 

itn lande 9 

und absodderlich das rnßgclt zum 
gemain gcfull, afs jritm 
roÜ, aovii tiijci h.cfüu gtbiau- 
chen thuct 3 

außer landts, so den Innstrom oder 
Fassau crraicht, soll von jeder 
gcladoen «flUn das stegrecht ge- 
nommen werde, als gebräuchig 
ist 36 

and von jeder lehren ziUln aher, 
so bcy dem Ilohennu vonndtten 
achzehcn kreutzer t8 



das roügelt gleicbsfahk abaonder- 
Ikb^ all abgehörter maiaeo yir- 
standen, dr«y krentacr vom roB 3 

Von flfiaaen und pauholts 
bersu. 

von einem ausländer floß, eieren 
biühero drcy oder vier tür ain, 
aber föoff schon für zwo par- 
thcy gcrait werden sollen, un- 
cracht es aioem allein gehörig, 
von jedem als von ain biii in 
vier und von vier biü in fün(f 
das recht sechs und dreytiig 
kreutzer 36 

•iJer 4s scbMI, Men, buti», nifl; psiidi, 
Undcrhote, tadi iiiid dc^klcbtn sortm 
dinuff «Cfco, und sich der wcrth jciisr 
■orten auf vier und rK'itni2ii; ijulvkn 
crsircckt, soll list ict^hl ml' jcilc 



tung oJtr »ürtdi ubsomlcrliili i;i:rjiti:i 

werden 36 

von etocm Weiser floä mit holtz' 

werch 39 

ain W eiser döül 18 

ain steyrer floU g 

ain wald schrägen 9 



un>^ Ja cf.vdnn holu«ctch nur einem stey- 
rer floli Ovicr w .ilJscbr Ji^cn, aU schindllf 
laden. Ittlcii, (.ifFcii. heu. ittii. kj|:h 

und ander dergleichen tonen mehr im 



Minen il»ü recht geben 

wie niehl weniger run radcro gütem xu> 

tordcra. 

im Obrigia, watimür ashw ^uMtiiwsitli 
iii oder was soaM tutiilem, «eHI von 
((dem gnldcA gcnii w«rdtn . . . 

HoltJtwerch am landt hieber 

TOn einem wagen wagnerholtz . 

von «nam wagen binderboltB 

von einem wagen raiff .... 

von einem wagen raitfholts . . 

von einem wagen kÖrbelMta . . 

von einem wagen tacken . . . 

von einem wagen siber zargen, 
nach dem guidenwerth, von 
jedem 

Von flöaaen und bauholtx- 

wcrch hinunder. 

ain auüliiader üoü ..... 

ain Weiser floB oder fldfiel . . 

ain steyrer flott ...... 

ain wald schrägen ..... 

von jedem pftiod reich, bände, 
spitzer, liscblcMiottenladenoder 
ratfea ......... 

von jedem pfund gemain laden 
und Inttcn 

von tauseot schindeln oder wein- 
atecken ........ 

was aber dcrgMchea h«kiw«i«h isi aad 
sich nktit auf At brfbca »gMiiSHj er* 
•treekv ^ mBguldsBwarth abtwasataa 

Von allcrley gctranck. 

bungarischer und deutscher wein 
soll jeder emer am waaser benu 

und hindan geben 

von einer wagen schwär hungari- 
sche wein, hinaus zu vier und 

zwayiit.-i^' i:i vtrtvUIi,' trncr. 
von einer wagen schwär laiidt- 
^^wn 

von einem wagen mit müacb be- 
laden 

von s(l6en weioen: als malvaaier, 

tnuscateller , rainfei , passaner, 
tra heiler, proacU, voroatscher, 
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wippachcr und anfiele \vcl?jhe: 
auch spanische wein, so samb- 
wdfl geflHirt werdea und zwo 
\ngc\ ein 5ämb thucn, von jeder 
lagel oder emcr zu wasscr und 
land herein diejr kreatser . . 3 

hinaus aber 6 

von jedem cmcr brandwein und 
meth zu watacr und land her- 
ein 3 

hinaus 6 

von jedon «omt wdn- oder bier- 
atigt ni w«Mer berni, hiodea 
oder abwerthi ohne unterschied 

von einem emcr bier, so am land 
herein geführt uod aiu Terluufeo 
ist, von jedem emer .... 

von einem jeden emer bier am 
wataer herzu oder hindan ohne 
unterschied 

von obstenig zu waner oder land 
allzeit 

vom «DMr obaimoal drei heller . 

Von allerley wahren oder 
gattungcn, beschlagen und 
unbeschlagen» so «m wasaer 
aufier lands Oesterreich her^ 
Itompt uur! ia stuck einge- 
macht ist. 

herein. 

als nemUich palhi, plillel, va0, 

väßl, truhen, triUul, ki'-ten, 
kistcl,lagci,lä((l,stQb)ch,pinekel, 
flascben, flische), fehleysen und 
dergleichen, so sich per zehen 
gülden Werth erstreckt, soll 
jede parthey, biirger oder gast, 
von all seinen stucken .uHjcr 
der welschen frücht, kösten, 
reiB, bolMod.', Degemaeef' und 
creutzküü, daiin i^läscr, groben 
cenien guts und derjenigen gat- 
tungcn, ao vorhero und hernach 
mit der mauthgcbür spcc'hcir- 
ter bcgrirtcn wurdet, su juch 
hinauß wider auf alle orth, 
gleich als wie herein nicht aO' 



ff. 



— 3 



— 3 



— 3 



3 



kr. f£, 

derst zu veT<rehen\ die außer 
lands am was&er hergeführt wer- 
den, das recht boahlen ... 36 — 

von dergleichen eingepackten 
Stücken aber, wann sie im land 
Oesterreich angeladen, sowoln 
auch zwischen den jahrmSrck- 
ten als zu Krembs und I-intz 
per wasser allhie hergeführt 
werden, soll uns nicht nach der 
parthcy, sondern von jedem 
stock bezahlt werden .... 9 — 

WM liber «tte •UhicMgcn torger zu Wienn, 
M was «u8 dem LiniMr itad Krscnbtcr 
mrcl^i henb brioBCD, lii^ becder 
•dK fie^lictl «enh, aad |«dfr nm alha 
»einen stucken gc'^cn K-chs ;'ft'iii"fi^ . I 3 

item wann obgeJacht bcs-:hliigen 
und unbeschlagcn giitcr von 
Krembs aus dem land oder 
was aus Huugarn, Ikiheimb, 
Mfhren, Schlesien und Polln 
allhero zur nidcriag gebracht 
würdet, soll uns glcicbfals neun 
kreutzer von jeden stnck ge» 
reicht werden 9 — 

hirsch gestfmb zu waiser und 
land herein und hinaus VOU 
federn puldcn wcrth .... | — 

hinaus am wa&ser und land, 

wann dergleichen beschlagen und 

unbeschlagL'ii miicr von hie aus 
Qber den burgfricd in Oester- 
reich, wohin es wolle, als auf 
S. Pölten oder li ir.li den Wien- 
nerwald, Mcdling, Peterxorf und 
dergleichen orth mehr, wie dte 
in unscrm ertzherzogthumb 
Oesterreich under und ob der 
Emis hnmer seyn uod genennt 
werden mügcn, item iri'- icLh, 
Buheimb, Mähren, Schlesien, 
fcXio und Hungaro verßihrt 
werden, gibt jedes % ,rL'--dacht 
eingemacht stuck zu was&er und 
land 9 — 

was sm land lu unsam 
paaalati, sali auf aokhca 
fßOKr, wie g»> 
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btitKbig (doch dcf vonicdiiThici) v.el' 
tdltn firOchl unJ ii)-f,:i:>l<:!i -cJcsnud« 

Modcibirtr RMMibgeMr nicbt« benom* 
mm wijn Mtb), nach dm irtrth lukn 
nml je TMi hnadcK hiu^iriwIicD iukr 
Khaoung. luwracbt fs aincr iwitbey 

«ehiiru:, uni jeJcrzcil per ein u\u;cn 

jiülcr diwclbsi hin uii-1 für icden ijctaitet 

«erden iS 

und was linder hundert himenrische ihalcr, 

Joch über lehen i;ulden wcnh ist. soll 

tu gulicheo getmi und doiwegcn eia- 

giclbfdctt werden 9 — 

ww nun von olRgcmehcn stucken under 

den athcn guMen «cnh xu «oaMr uni 

land berrin und hinaus auf aHnng ab- 

ttiTordern aechn ptViininK .... i 3 
ein allhiesigcr burper, wann er 

etwas auf die nächst umbligeode 

ort zum 'wocbenmarkl fObret, 

iukI Ulis ilbrig bleibt wider all- 

hcro bringt, soll von jedem 

Stack mehrers nicht sablen, «1« 

hinaus zum gemain gefoll . . 5 — 

gewandt oder wullen tuch, nie scycn theur 
oder wölfctlcn wcrih«, soll je »cvKzehcn 
Muck für ein pailn oder pillei der Ord- 
nung nach für aio acnck geiait wcfden. 

von leüi«ni)i, barcfaet und fgemSam isu$, 
to ledjg f^fQbrt «erden, (e twejr und 
Viertiii; stuck für ain p«lln. 

Special mauth, es seyn die 

wahren gleich eingemacht 
oder nicht, 
ist es nicht änderst als ledig 
zu verstehen, uncrachl ob sie 
•Choa ai voriger stuck mwth 
SUgelegT und eingemacht wor- 
den, nichts destowenigcr dis 
orts die stuck und special roauth 
jedesmals vcrsiandncrmaiJcn son- 
derbar tat sich »elb$( verbleibt 
und also einanfordern. 

Von gemachten cvscnwcrcb, 
kupier und mcssing, 
als von einem schock pfionen 
7M w.tsser und lund herein und 
hinautt jederzeit 9 " 

von einer truhen nSgcl und einem 

pfuilJ oder truheii hiirtcysen 

herein und hinauö allzeit . . 9 — 1 



von einem ptund scbauffel herein 
und hinaufl allaett .... 

das hundert segensen und stro- 
mesaer, jedes zu wasser und 
land berein acbaehen pfenning 

hinai;lj ;ibi-r 

aiu hundert sichcl zu wasser oder 
lande berein sechs pfenning . 

hinauü 

ain Wagenheber, eysener raitf und 
pfeliermOhl, jedes stuck zu was» 
scr und land herein .... 

hinauti aber sechs pfenning . . 

ain hellebart zu wasser oder land 

jcdcsmals 

vom gülden wcrch ledige ge- 
scbmetd, es sey vid oder wenig, 

als spansagen, rost, bratspiö, 
bangende leuchler und derglei- 
chen, au wasser uad latid, her- 
ein sechs pfenning .... 
hinauti aber äm knutzcr . . . 

Grobsi i:i.n"cn uut. 

von einem centen eysen oder stahl, 
so per wasser hergefOhrt wird 

hin.Titl 7;i wasser oder land . . 

von einem ccntcn schmaltz oder 
butter zu w asser und Itnd her- 
L'in .■w'i/ul'cn pi'L'nniiiäj . 

liiaauU aber .... . . 

item vom centen zwcspen, ;:'.Mr.cine 
käö, wachs, schaaf- und schcr- 
wohl, schwcinbachcn, kreiden, 
Vitriol, 7wirn, garn, haar, werebi 
hanifT, sailerwahr, bech, hartz, 
allerley laimb, gemaine saiifen, 
schweR'el, roeth, gemeine fiirb, 
eingesaltzcn visch, unautigcar- 
beit- und altes kupffcr, alts zinn, 
gloct, blcy, allaun, grünspun, 
alt messing, saliter, güntifcdern, 
ble%"weit3, gipps, mennig, Icinöl, 
inschlit, schmcr, wagenscbmir, 
rol3- und kühbaar, sauporsten, 
glockenspcitj, weinstain, kObn> 
rucü, zerbrochen glas, IrapAien, 
vischbain und dergleichen, zu 
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kr. ff. 

wmfer und land hcrrio wcbi 

pfcaning i 2 

binaufi von vorlwaielteo e«aten 
gut von ledern cenien ... 3 — 

Von allerlcy vischen. 

von einem palln oder pällel stock- 
fi«ch und blateisce) zu wasser 
und land herein und biaaufi 

allzeit 9 — 

und werden dcrslclchcn unciai;cbun.:!cn 
inctinnil« Icd^ foftbit, «oll (edertdl 
doB gdmnclh sädi mcIu Mlutek Dir 

einen pnMi iirf:»tT Wffdcn. 

vüii einem tris^hun stuck hausen, 
aester, sergcn oder dick zu \vas- 
ser oder land herein achzehen 
Pfenning 

hin«ijdt 

von den stierln aber jeden (-uldcn 
wertb berein und htnauiJ all- 
ViCff sechs pt'cnning .... 

gewichte vi«ch, «U rbeiniiclMii, 
hechten und wie die nun ge- 
ncnnt werden möchten, nach 
dem gülden werth in unier klein 
mauth zu wasaer oder laod her- 
ein und hinauU allzeit . . . 

von einem viertel koppen oder 
gritndeln auch in die klein maulh 

uttd ubäolidcriicll in die ordinari muuth 
vom tUchcrtüllet lu «tqjrccht als vtir- 
gemelt 

von einem wagen frische vinch, 
•la hechten, karpfTen, die man 

auß Hungarn oder von der 
March (neben einreich uog der 
dreyfiigst setd), item aus B5- 

heinib und Mähren herbringt, 
ebnermutkn in die klein inauth 

von einem wagen kreba auch da- 
selbst hin Kreutzer 

von einer thuna hacring, lach», 
«kn, bickling und i»ieken zu 
v.-:i%'^cr und land herein ach- 
zehen piLllliiilg ...... 

hinaus 

viach Im jMhcMii uad«r und bey 
I gut hipVkit gcwMt, 



s — 



4 — 



« — 



8 — 



6 — 



4 
9 



die allhicsigcn vischkkufrter sollen b«r ihrer 
freyheit gelassen, und liierinncn gute aiif- 
I »ichl {{e]iiilicn werden, diiQ »ie derselben, 
»elehc den h<ichschädlichcn türkauirund 
under wcegs bcy Verlust der visch und 
noch darzu vier plund pfenning vcr* 
mOg der Tbehofdaiuig, durch sie mehr- 
Oli^ mieHiMiimcn «blteuoig durcbau* 
tieaM nufakem- 



kr. pL 



■uch die Tuch, weder viel noch i 
■o an zu tbran p«*chQr allhero brinfica 

und einsetzen wollen. luioi nicht ver- 
rücken noch in die s.iCimpf cinwcrlen 
sollen, bis Me iolche» icJesmaU un«rro 
wtt>>cnnnuthjimbt beim Ut>lhcnlhiirn itU 
■er löh!. «rdnun^ nnch gebürlich nn- 

(Mitli uDd lo viel mit psftbrietf oder 
gkubwOiiAge adiciii la gcnOgea cr<rie> 
»cn, daB iMinlidi <ie die vlacb bcjrm 
lang oder cinacti selbM |ien6nlicb {oder 

aN:r auf begebenden gotie» gewjli und 
bekoiidllicl'.es leibs schuachbeil hulbcr, 
ein ander sunJerbar hierzu beiiclicr und 
danimb verruiatcr brnlgcni^Ü, gesehen 
und dns^lbsl erkuuHt haben, snnxten 
KCyndt un^ sie darvnn die gebürende 
miuth zu entrichten schuldig, gegen 
den verbrcctacra diO unser iettigeo und 



nui^ aaU alflbiitd ohne rcsp«ct die apaiw 
nuig der «iflinpr rargcnooineB und 

zum s<:huldigen geliursamb zu verhüt- 
luni; alter hicrituß cntMehendcn unge* 
le^cnhciien und entziehenden ttMulHBe* 

bi^r cftmpellirt werden. 

MoniL: und fisch sc hm alz. 

Mjlk' (cJt liiuiia wasser oder 

land herein achzehen pfeoning 4 2 
hinaufi aber reichen 9 — 

Von gctrayd, mchl und an- 
dern, so man nach der maß 
verkiiifft und auQmeat. 

von einer Wientieriachen muth 

wrtit.'cn, korn, mchl, scr'itpn v.v.d 
habern gibt man am wasser her- 

zu alt herimder 3 — 

erstgemelt getraid und mchl am 
wasser herautf oder \on hicauli 
gcgenwarts oder hinundcr gibt 
der muth achiehen pfenoing . 4. 9 
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Ton dem muib arbeitt, gemachten 
brtin, banilT, hanerbtvin, hay- 

Jtn, ,:\v:rf(.l, kalvh, lach, obst, 
ruben und dcrglcichea in die 
klein matith alb«it bin und her 



kr. pr. 



Jtl'V kreutzer 



von einem wagen mit gemachter 
gentea 

von einem wageo gemachtao bay* 
den . « 

«at riter deigletckeii an wuchenmürckien 
«tf dm MUCkt ftUtren herfcomfi, «oll 

iet>r«idiSg geschl^geii «erdeo, wk ddk 
wegen dco BBGDwn 



3 — 
♦ » 

4 a 



Von allerley glaäwerck. 
TOB einer tnifaeD gemain wabl- 
glaficebeiben, tu -wMaer aod 

land, herein > 9 — 

hioauli aber. iS — 

Tom hundert Tcoedische und gc- 

njai;K- f^Kiser, so der wagen si- 
benhunden und fünäuig stuck 
btlt, zu der kleinen mautfa hcrdo S — 

item .lasclbst hin vom gülden werfh 
gläserne fla&chcn herein ... t — 

eratgemeltevenediKbeondgemaine 
gläscr werden ^t: IL Ii i'.cu ii;-sc'ii.n 
hinauü taxiert und je vom gül- 
den Werth zu der klein mauth 
abgenommen 1 — 

lerbrucbcD gUs Im unter idem i;«nt«n gut 



Von allerley stainen. 
dnem grabstain au 
oder land je vom gülden weid 
herein oder hioaufl tecb« Pfen- 
ning 

die pflatterstain, weiln sie herzu 
oder herein das recht geben, 
sollen binauti taxiert und je vom 
gülden Werth zu wasier oder 
land genommen werden sechs 

plenning 

von einem gelöcherten mabbtain 
3u;} alle lall sechs pfenning . 
von einem ungelöcherten . , . 



kr. jL 



3 



von einem schlidätain zu wasser 
oder land berein drey baller . - 

hinauß — 

von einer tbuna schliff herein 

sechs Pfenning i 

hinauti 3 

von einem sarob Lamperter oder 
Udlbecker Wetzstein per ain tan- 
stnt stiuk i'.cn samb ZU rechnen, 
herein zur ordinari mauth füotf 
und viertzig kreutzer . . . 



hinauü nach vicn: guliicn werth. 

wann ilergieichcn eiiich bundcrt oder ge- 
nuine wMxstaindl herkommen, werden 
Midie tudcrt und fc vom guMea wcRh 
in der klciBCB nnnih in mm 



■ad» pinaiag 

thörgericht, Staffel oder fenster- 
ttain ist für ein Sorten zu rsiteo, 
dahero gibt soJcbe ^^nt tocb die 
ziegelstdin am waiser auf jeden 
weg 

und ataoadirlicb da* Mcgncht als tot- 
hen^ i^mc\t worden. 

von einem wagen sandslain, so 
denen staiunetsen mgeflUut 



Von bluten and fehlwerch. 

ain gearbeite, als iiiilitcn, ochsen- 
oder geniain haut gibt zu was- 
ser oder land ohne uotenchied 

herein 

hinauf abci' i 

dergleichen uagearbdte hlut berein 

drey haller 

hinaus 

«in Otter-, luchs- oder biberbelg^ 

er sey gleich gcarbcit oder nit, 
herein drey haller 

hinauß 

uden kOnchnerwarefc «bsr wird v&ek 
dem Muck, wie aiiders gsier vcrmeuib. 

anJors It;Jcr, als cardoban, kalb- 
und lambfohl, gaiöhüutl und 
derglelcben wird gemainiglich 
in palln eingebunden uiui ikilIi 
vorgcdeuter pauch- oder stuck- 
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mauth allzeit bereia und hiauiS 
vermauth; 

doch außer der kalb-, schaail- 
und lambfehl, lie sejn giekli 
gearbett oder oiti mU um jedes 
bundert »i wuter oder leod 
ablea ......... 9 

und ««im «iwwn mmr ^ilur Mltn 
ein piiHa gcnh uaii tMiehi nich dtr 
panhey Tcnmulh wwdMi, irlt Ny 4*r 
stuckmauth dir waftiigQur gArtln- 

chie ist. 

Gcmaiue gQlcr und wahren. 

von eiacm «asea niiB oder gt- 
maine htingwiiche koesteo her- 
ein. ......... 9 

biiMiifi aber tob den nimeti . . 18 

von einem kam oder halben wa- 
gen nuÜ allzeit die hellTtc. 

Uild Ilt drcyOii; nicttcii atlzcii (hr ein ua- 

gmi, n\m «der Ant^dio) mcttcn Ar 
dflao kam su rtüvcii« 

von einem !".:ti:l}-3ih zu ^v.isscr 
oder land herein und hiiiauß 
allwcg . 9 

von einem tsrcn nrncn wcinf.i'J 
zu wasser oJcr Ijiui herein oder 
bicauS sechs pfenning ... i 

von einem alten jederzeit . . . — - 

von einem Schweitzer auögebrcnt 
gläger, so die hutter brauchen 
UDd allzeit acht emer für einen 
•chwaitzer zu raiten, gibt jedes* 
mals zu wasser oder land her* 
ein oder hinaiiß <;echs pftnniog 1 

Von sah/ umi hr.>.i. 
vom gülden wenh brod gibt am 

wasser benu aecbs pfeoDiDg . i 
hinauä am wasser vier pfenniof 1 
das «altr gibt jctti^r i«if nidi» bereia, 
c.i;:Ti;ii'.:n Ijr N.UtjhanJcl iins pch'irip. 

hinauü aber und was in Hungajn 
zu wasser allhie verkaufter ge- 
führt \vür>lcr, ist unscrr wegen 
vom gultlea wifU) ab.;üfürJern 
ain kreutzer 1 

«Ddcrwertfas io Oestcrrcicb cKicr «uUcr 
landp, «7 wgUa ci wUk, vcrAhrcnt 
Mhs gibt um die maudi nach dam 
RtfcitM Ht 0«MhlCki« 44r Sn^i Wie«. V. 
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iiMMen hcmacb bcy den f e> 
■HMb geföltcn begriAn bL 
akhl alles sprcilicicrt noch 
bwehrieben werden kann, von nes.icn 
ijatiuniicn die mauth nil oijjcntlich be- 
nennt worden, als soll uuf »olchen fall 
Jergleichen RattunRen, >ii ietii> oder in» 
künStig geführt werden möchten, tllr- 
der H^hultmncher. wittlcr, ric- 

latdincr, klampacrcr, kupffi>r> 
deiKickhcR Muck artdi; 
iMBi die gemachten tvachskcman und 
windüclxer ni geh aagcichle^ und ßr 
' jeden guldeo wcnh zu wasser udcr Und 
, von burpr oder gast Itcrcin uD>i bin- 
! auS genanmen werden t 

Klein mauth. 
so hiet>evor untier mauth ambt- 
leuth beym Rothen ihurn die 
kleine zit'itrindt intttulicrT und 
ihnen zum besten dieselben 
selbst sugeaignct ood mit eio- 
ander t^etiosscn , '.vrlehr a^e^ 
sehr n"mibiiiu».lu und in abtor- 
derung derselben hierdurch die 
partheyen nicht wenig beschwert 
worden, daheru bcrürcc kleine 
mauth zustiindt unserii mauth 
amptlcuthen gegen Verbesserung 
ihrer bcsoldung noch anno sech- 
aebenhundert siben ood swain- 
tzig, den fünliten junii, gVKX 
eingestellt und dieselben Mfl- 
bcro in kidct»!ichcr gclts belag 
neben den ordinari mauth ge- 
ISIIen uns in unser viizthamb 
ambt, als hernach underschied- 
lich zu vernemben, jährlicbeo 
treues fletfi verraittet worden; 
solchcmnach lu»cn wicrs biti 
auf unser weitere Verordnung 
auch darbey l>enihen, doch was 
von hie auii am wasser ver- 
führt wird, soll uns wie gc- 
brluchig, in dero ordinari mauth 
ein kommen und vemittet wer- 
den. 

Von wälschcn fruchten, 
jeder trulien citronen, margraoten, 
lemoni, pomerantzen und lüge) 
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mil ausicrn, auch von der Hu- 
llen «uülüniiischcn quittcn 2U 
was&er oder laiid herein allzeit 15 

die citronen f;ibt jede (ruhen hin- 
»uü 3o 

lemoni und magranden jede iru- 
hen hinauf} 15 

und von einer truhcn pomcriintzcn 10 

dtnn WM etwmi voa «olchca rrächlco un- 
ter eher balbcii uulicii Mtlwi wird, 
aoll der guUiii 'wcnh zu waner odN* 
Iftod gebrn vier pfcnning .... t 

von einem centen wiilsche kiiesten 
ZU wasser oder iand herein . 5 

hiiMui wbet ........ is 

vom centen reifi, wie gehört her- 
ein 4 

UmOS 12 

Von kKsen. 

von einem jöltii hundert hoel- 
ländcr> Ücgernscer- oder creutz- 
kiB, zu wuser oder land, her- 

45 

hinauti der cenCcn 12 
•ndM« jtenMine ItaB t«y«di lum graben 

Von holtz- und träxclwercb. 

allcrley tr9xelwerch, tiicbler arbeti, 
binder-geschCirr, item bcsen, re- 
chen, gabeln, acheiblruhen«kehr> 
besen, maitHrallen, rubenbichcl, 
kochl6t1'el, \vefiJ.<<4:haufl'eln, gai- 
aelstül, gestanein, zaplTcn, bin- 
derband, sibarbeit und derglei- 
chcn lioil/Avcrcl) wird t;ixii.Tt 
und je vom gülden wcrth zu 
wasser oder land herein und 
hinauü abgenommen vier pfen- 
ning . 1 

doch miOm der WMch- oder bflchinoltcra. 
10 tu land allhcrtk ffSiim. wctdeii. ßita 
»oMter 'v*vfitt . 9 

hinuuii ist allen durclmehend iiacli 
dem Werth zu vermauthcn, ai5 
vorgcmelt «-orden. 

Hafner geachlirr. 
allerlev glasiert, rauch- und 
achwartz hafner gescfaUrr, dar- 



kr. pL 

bey auch die maiolica ver&taa- 
den aeyn aollen, gibt jedes gol- 
den Werth zu wasser oder land 
herein und hinauti gleich dem 
boltewerch t — 

Von alierley hoch- und nidern 

auch };l!ü(>el wild brät, 

als Wildschwein, hirschcn, rech, 
gSmbsen, dendl^ hassen- aur* 

und fasan- hüner oder haniicn, 
rebbüner, haselhüner, schnepi- 
fen, wildgflnfi und dergleichen 
■werden dem gtiMcn \'. rrth nach 
abgemautb, als ICir jeden gülden 
vier Pfenning ...... 1 — 

Haimbisch gflUgelwercb. 
als giinli, enten, hüncr und der- 
gleichen gibt jeder wagen, es 
sey viel oder wenig daraofT . 15 — 

andere gcmaine gattungeo, 

als »cnf, laäeysen, quitten, 1«(- 

wcrg, .■■ /Ii iicL-kijn. vi;ij!;en, 7üchc- 
und de!^leii.iieii, dai%oa jeinalii 
kleine mauih genommen wor- 
den, soll taxiert und vom jitil- 
ilen werth herein und binaull 
jedcsmals gcnomunen werden 

vier Pfenning i ~ 

«n1«ni>cnd die tmcIi, krcb*, rutai und 
kiaut, /«itVcl, wcl/st;iin, R'.ii.v^rr unJ 
JcriiltiLl'.en. so mit der kleinen niiu5"t 
inicrcssierr, i*1 Jücrvoincn unicr jede? 
j.oncn ruhricd, aiili("iibrtt.;h bc«rillcn. 

Cemain geföll von alier- 
ley victualien und marckt- 
sch äfften, so mnn t.iglich oder 
alle wocheamarckt zu wa^r 
oder land «llhero bringt oder 
von hieaafl liinwtggefQhrt wird. 

von einem wagen mebl achzehen 

Pfenning 4 > 

waitzco neun plenning .... 1 t 

kom neun pfenning ..... 1 1 

genten neun pfenning .... 3 > 

habern neun pfenning . , . . ; > 
arbeisen achzehen pfenning ..43 
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gemachter brein uclizchen pfen- 

ninfj 4 2 

hanitfkörner achzchcn pfcnning .4 1 | 

kleine &cha.iffkäscl achzchcn pfcn- 
ning 4 2 

blotMT «chMben pfenning ... 4 « ' 

von einem wagen wein roämauch 

achzchcn pfcnning .... 4 2 

hüncrbrcin neun pfcnning « • . 2 I 

haydcn neun plenning .... 2 t 

von einem wogen brod neun pfen- 

oing 2 I 

TOD einem wagen obst ochzehcn 

Pfenning 4 z 

zwitfc! oder knobloch «chedien 
Pfenning ........ 4 2 

heu oder «tro — 3 

malter wagen mit mchl ovicr traid, 
so den becken gehörig, sechs 
pfenning t 2 

von einem wagen brennbolts nun 
verkauff — 3 

von einem wagen abgetödt fleisch, 
so zu mardttgeffibn wird, neun 
Pfenning 2 1 

von jedem kalb 3 

von einem lamb drey haller . . — i 

von einem schvvein - 3 

von einer allen gaifi oder bock . — 3 

von zwo jungen gaiüen auch soviel — 3 \ 

von einer »pca»au drey haller . — 

von jedem achtel schmaltz unter 

einen ccntcn, derer /.chen lu j 
rechnen, drey baller .... — i'/i • 

von jedem Hasen, ao unter sehen (! ) 

gutden wertli — 3 

von einer gcarbeilen ochsen- oder 
gemain baut, so die geyxchuc- 
stcr bitiweilen zu zwey oder 
drey »tuck hinauli tragen, »echs 
pfenning l 2 

von einem emer saur umertcn . — 3 

von einem emer bier uder ubst- 
etsig 3 

von einem emer obstmosi drey 
hallcr — I'/» 

von jeder butten aepflel, biern, 
fcenchen, weixicn, pfersich, ma* 



rillen, 'j.TÜn zwespcn und der- 
j.ilti>;hcii biiumfrücht zu wa5scr 
herab oder hinauf und zu l;ind 
über die schlagbtucken oder aulj 
Hungarn zu niarckt oder ion- 
<tcn täglich allhcr gebracht wird 

von jeder butten wcinbccr, spar- 
gel, artisvhcickcn, frische iimer- 
ten, salat, raticb, ruben und 
andera gartengewttchti oder 
krüurlwerch mehr ..... 

was nun von erstgemelten baum- 
und gartengewächiS von hie auü 
per wasscr ab- Oiicr gcgcnwarts 
gefahrt werden möchte, soll 
alles taxiert und je vom gülden 
Werth zu unserer ordinari mouth 
eingefordert werden vier pfen- 
ning 



kr. pt 



— 3 



— 3 
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ar aaS TcrkaoA, und dieidbc 

•ia halbe-, ftuttt- odtr meltr ainlh 

v:ri;ai^t/i:n kunien, snll .iMtV solchen 

le von 4ei mulh gt-n^mmeii und uns 

vcnah Verden ....... J » 

von jeder butlen oder krficbsen 
hflner, ayr, tauben oder andere 
gemaine vtfget, wie die namcn 

haben — 3 

jede pcrsnn, so schildkrottcn zam 

verkauff herein trügt .... — 3 
caniirii, stiglttzen, zeiäi und der- 
gleichen singende v€gcl vom 
gülden Werth herein .... — 3 
von jedem Schilling salu, so tam 
Rothen thum auOgehet oder über 
die schlagbruckcn oder am land 
gegen Hungarn zufahrt, neun 
pfcnning 2 i 



tsiien küticl lur bnuttnonurlil itty p»*- 
wkn. 

iwaining wder4rc>-% «leradbea reit man 
tcdcsmala für ein KtrilKng, fünllKi^ 
köflTd schon per iwecn «chilling und 
a1<4> fortan. 

Schlagbruck-gcfSll. 
diejenigen baurn, so jenseytt der 
Thonau angesessen, und ihr ge 
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traid aurf woirhcnmärckt ullhcro 
bringen, soll jeder inländischer 
traidwagea, welcher gleich von 
der achlagbrucken «d hinum 

gegen dcä Stuhcnthor dem Iraid- 
marckt zugehet, aableo neuo 
Pfenning « i 

atn ausländer, uls <iclavagen und 

Böhmen, achtzelicn pfcnning . 4 2 

Arsional-bruck-ge(üll. 

dteweila eokhe brück von unseren 

mauthampt auü baulich erhalten 
wird und hicvor dcßwcgen ge- 
yimt geföll darautT ge&chlageo 
mA warn nwuthambt von den 
überfahrenden alUeit eingereicht 
worden, als lassen wir solches 
in seinem herkommen allerdings 
▼erblcibeo, jedoch weilo ca simb- 
lichcr rr ii?i'r. :uiü der acht kom- 
men, wollen wir diese Ordnung 
fBrli«6sog<eleben,hieinit gemacht 
und gesetzt haben. 

erstlich soll jeder burger, so von 
oder zum was&er über gcmclte 
brUckl umb lohn geladner fahrt, 
jedesmals {jcben ain kreutxer . t — 

ein gast oder «ußlinder wie ge- 
hurt 3 — 

wn ibcr burger und |;am mi: ilirto f«iB 
uimI wig«! iluMa siibM Ahroii, lolka 
sie nvicicfa auch dw bcmiilg und 
MfabM bawra li«r und gtItdMr Utf 
panltrt «raidn, will noch US <Uh<i 

Marcktfuhrcn zum stcgrccht 
am wasaer herzu. 

soviel diu belanj-cn und sich be- 
finden tbut, daü der marckt- 
fohrer zu Cloatemeuburg und 
Kornneuburg oder Diitlcndoi i1 
wöchentlich dreymal xu marckt 
allhero fahrt und allzeit aechs 
pfcntiliig: also jeder delJ iahrs 
in einer »umma drey fluiden 
vier und Rtnfibig kreui/cr per 
stegrecht henca iiezahlt hat und 
aolchea auch jihrlichen auf ge- 



messene Verordnung treulich 
vcrraitet worden , lassen wirs 
darbey noch bewenden biä auf 
unter fernere disporitton. 
bcy anJi-rn j^cwör.Iichcn marckt- 
fuhrcn aber, als Stockerau und 
TrQbenaee, weiln aie die wodien 

nur zweymal fahren v.nA allzeit 
von jeder züHii absonderlich 
neun kreutzer stegrecht herzu 
bezalt haben, bleibts glcichmiäig 
bifi autT anderwärtigo veronl- 
nung im gewfiolichen her- 
kommen, 
doch anfl^MMnoND, waan «MfTdi^lndMa 
lulMtii Btbcn dtn MMMinaa auidit- 
Mba Am uad «IctiMlka, wla dia ia *er- 

i&lteo n ciiennen. mdcM kauff- 

miutii.i KüiLT unJ walircii bcygclegt und 
lUiiWich mil cln»ndci oder allein hin- 
»mh gftricten «cr>len »oltcn, «i« zu 
mchrniühln bcsvhclicn scyn soll. diC 
BuiT sokliL-n fihl die msrcVtrübrer ohne 
un1cr«hicJ und anKhung ihr« (te- 
brauch» itnd vermeinten behcltf» schul- 
dig »eyn »ollicn. neben der panhcy. so 
deigteldico cikicr gchoiig, ber un»crm 
wussermiiulhnmbt si<rh der urdnuiiit 
nach gebUrli>.'h aniumeliko, die mauih- 
fsbar Krarol Ton deaen gOlcca, ab »ucb 



ladaaa tolla die , 

ZwjrspiL 

demnach dasselbe hiebevor vom 
28. octobris biü 25. novembris, 
als um tag S. Simonis und Judae, 
biiJ auA S. Catbarioa inclusiv«, 
vier gantzer wochen, ainest noch 
soviel über die ordinari mautli 
gebür abgefordert und bey für- 
gangener fnauthrefonnatioo faai 
alle Sachen noch mit zwcy thcil 
als soDSten die ordinari gewesen, 
gemehrt worden, ala man soU 
ches zwyspil noch annn i'^?7 
auLi gewiss^:» Ursachen biti auii 
ferners widerrulen, gantS Mllf- 

gebebt und »bgethan: ao wir 
auch fOrbafi beruhen 
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Kalt mauth. 

gmelic kniuiMuth wird b«x uose- 
rer mauth Wienn vom tag Coli- 
maai an bis auff h. Drey köni- 
gcn abendi nur von denen zQlIn 
oder flCaaeo, weiter sonstco kei< 
ner andern wahren oder gQttr 
abgenommen, ala volgt. 

ain geladene zfflln herzu, als ber- 
under oder hcrauff, iicutnwärts 
oder hinunder, groß oder klein 
jederzeit 3 

ainliri.: /[illn, wie TCrRBDdeü, aechi 
pfcnuing i 

welche aber in solcher zeit «ufl 
unscrin lährcnbecher ambt er- 
kautfi und läbr hindan getrie* 
ben werden, aeyndt di8 ortbs 
erl.isst-n. 

«io auliiänder-, Weiser Roä oder 
flösaei, item Steyrer und andere 
flSfl oder waldachngeo ieder . 3 

Luehrenbccher ambt. 

obwoln zwar berührt librenbecber 
ambt und wasserrecht tn eio- 
lösun^ und verkiiüitun i; der schiff 
und zülln, auch eiofordcrung 
de« schuhgcits oder bodenrechtt 
seyn {gewisses zihi und maü hat, 
wie solches unsertwegen ver- 
wefit und gehandelt werden 

solle, iiicrin \\\: lilc /tit ,r,icli 
einige mutation und ändcrung 
fArzunemben. so haben wir doch 
ervvehnten lähri nhcdu i :inMs 
Mtzungcn ju5 und gercchtigkcii 
neben wider erholl- und erfri* 
schung aller hicbevor ergangenen 
landsfürstl. generalien und pa- 
tenten, ramemblich deren snb 
datin i3. septcmbris, 29. aprilis 
und 5. junit de aonis 1 585, 1 600 
und 16*7, daninder auch des 
gewcsten kayscri. schifll'maistcr- 
aoibu- Verwalter» eriheilu läh- 
renbecher-ambti-tDttruction ver- 
standen seyn solle, nmb mehrer 



nachrkht und der Ordnung wil- 
len in etlicb wenig puncten 
hernach gesetzt, kOrtzÜcb be* 
greitfcn wollen. 

j ersilichen und anfangs, ein jeder, 
er sey burger oder gast, geist- 
OI^p^ wcJtlrch , 50 schiff und 

) zülln, Mt ^vy ndi glcii^h gi uU oder 
klein, allhero gen NVicnn bringt 
und zu vcrkautfcn willens, .soll 
dieselben alsbald unserm lähren- 
becher, wer der jederzeit seyn 
würdet, anzeigen, bencbcns sein 
gebQrliches stegrecht zu der 
stund an, als er an hetTtsrecken 
kommen ist, unverlangt bezah- 
len und zugleich sein zölln 

I umb ein leidenlichen und bil- 
liehen werth in unser iihren- 
becber-ambt einzulösen geben, 

, welche ihme altidann gegen 

j quittung bar bczalt werden ioUe. 

; zum andern, da sich unser Uhren- 
becher und der hiogcber solch 
züllnkaulTs halber mit einander 
nicht vergleichen künden, soll 
abdann auf Zulassung des läh- 
renbecherers das gebärende bo- 
denrecht oder schachgelt, wie 
hernach im achten articul von 
allen zÜUo specifice gemelt wer- 
den solle, darvon bezalt und 
solche gleichwo!andcr^vL^t^ ii;Kh 
seyn hiogebcrs belieben verführt 
oder verkaufAr werden, {edoch 

wann ^ic: c;l-;ii'ilVr ^Icr^lcichen 
achitfung zu seinem selbst aig- 
nen nutzen, entwedera zum zer- 
:li'n:;cii i iJcr zur Schiffahrt nicht 
brauchen, sondern andern wider 
weiters verkaoffen solte, auf sol- 
chen lall soll uns der hingeber 
in andern gradn verstehen, aber- 
mals das bodenrecht darvon zu 

htvalen schuldit; scvn. 
drittens mit deu »altzzülln &0II e» 
obgehdrter maSen gleich gehal- 
ten werden, welche nun (die zu 
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verateben, lo die fertigen zu 

verkautfen uu und nicht mehr 
lür sie üclb&t zurück gebrauchen) 
jedcHnahb zu unwra nottnrflten 
in iinvL-r r>?-rist «chifl'maf^Terftnt'T 
hiiiiinih gcgchcn \vcrdt.ii und 
noch, wer alüdann solche und 
andere zQUii mehr, wie die sejn, 
von und auS unierm obristen 
schirtmaistcranibt oder uul ge- 
gebene ürcye verkauflung (die 
anfangs auf unser« obrist schilT- 
maibterambt - leuunambts und 
hcraach un&crs lahrcnbcchcrcrs 
als beeder unverscbaidenliciier 
gcsambtcr crlaubnut? bmihrten), 
von dca saltzienigcni iillhic 
aellMt eriiandleten und dic&clben 
211 aeiaem nutz wider vcrlcauf- 
Ten, zerschlagen, mit f^üter oder 
lar zum verführen abwerts oder 
hingcgea gebrauchen möchte, 
ist hierauff da« bodenrecht oder 
schuchgclt nach außwcisunj; vor- 
gebenden ersten arcikul» gleich- 
iäta au iMsatea aehuldig: unsere 
burger zu Haimburj; aber scynJ 
neben der mauth von ihren 
iiij,i:fn schitfuntjcn auch des 
bodenrechts befreyt: doch der 
gestalt, wann sie nur ihre bür- 
gerliche }^iitcr und wahren allein 
darautf lührea; würden sie aber 
andere Sachen zulegen oder sol- 
che allciti führen, soll uns dax 
^cbürende budenrecht von sol- 
chen schiff etogebracht und ver- 
rail werden, welches auff der 
frcmbdeu guter auzulcgeri i>f, 
gestalten die uhrallen frc\ liciten 
mehrers ausweisen; und wciln 
auch der ambtsutebrauch, dafl 
andere niauth betuytc orther 
gicichwol deU stcgrcchts, wel- 
ches auf kein mauth zu ver- 
stehen, sonder:) einem schitl- 
luaiilcr lür üciii recht ab>:ustal- 
ten gebdrt, jcderrcit abrichten, 



maflen sie Haimburger iroch vor 

wenig jähren gleich t'aU pracstirt 
und jctztmais da» gebrüuchige 
stegrecbt unter dem fOrwandt 

der matf:!! I're\'hei' verweigern 
Srollen: als Ijsscii wirs bcv »itui 
alten herkommen, noch gantz- 
lichen verbleiben und wollen, 
dafl unsere burgere hierzu wider 
angehalten und zum alten stand 
gebracht werden. 

Zlun vierten: belangt die maister 
und schifHeuth allhie, wann tür 
sie 2U ihrer schiliarts notturtit in 
uoeerm llhrenbecherambt keine 
taugliche zülln vorh.in (er. wa- 
ren, mögen sie dieselbca t^egen 
richtig:i!j^h.irig des bodcnrccbtl 
oder »chuchgelts gleichwol ao- 
derwerts erlcaufen doch ao0er 
des burgfrieds. 

zum fünften: die «chitHeut, so ihre 
aigne schiff oder sQlln alihcr 
bringen und dieselben mit ^jütern 
oder lahr selbst widc^utubeu von 
dannen zurück führen, sollen defl 
iShrenbcchcrrcchts damit bc- 
(rcyct seyn; wurden sie aber 
solche schiilungen und züUii 
andern aufileyhen, soll das l$h- 
renbecherrccht darvon bezall 
und einiger contrabant darmit 
nicht gebraucht werden bey ein- 
Ziehung de9 achiffs oder zfilln 
und anderer besirarVung. 

zum sech&tcu, wollen wir uns aus- 
genommeo und vorbehalten ha- 
ben, sowol diejenigen schill' und 
zfliln, was wir in unser schitl- 
maistcrambt nottürtftig seya 
werden, datf unser schiffmaister- 
ambts-leutenambt dieselben ohne 
Verhinderung dcÜ lährcnbechcr» 
und bczahlung des bodenrechts 
in allweg für und eiokaulfeii 
möge, maücn mit alters her- 
kommen, aU auch dergleichen, 
was zu abflibning muoitioo, 
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curricrn und anderer eyU-nJtn 
DOtturthcn in geniclcc» icliitV- 
mektcrampt von nötlwn nva 
wird, dieselben au» UMcrm llh* 
renbccherampt |eders«it daaeltat 
hm erfolgt \vei\Ui; -. •Ikn, ^!och 
daü unser scbilTmaUterambtsleu- 
cenaitibt, wer der jederzeit seyn 
wird, umbdie emptiingenc zülln, 
wo nicht gleich bey cinlicTcrung 
gemelter aehilborien, docli her^ 
oach unverlangt ordentliche re 
Cognitionen von sich ßcbci) thue. 

tun) siebenden, von allen SchilT 
und zülln, $0 zwischen dem 
ütcc^iall /.wcrchsubcr atn boden 
vier scliopper oder werchschuch 
und darüber lialten, wie viel es 
seyn mödtr und die auch der 
fjCitc halben zu vcrführunu der 
kauifmannsgüter noch zu ge- 
brauchen seyndt, solle das iGh- 
rcnbechcrrecht von jeder der- 
selben schopper oder wtrch- 
schuch. als er bcv unserni niauth 
ambt Rotheatiiurn verhandeu, 
bezalt werden 3o 

tum achten, belanget die alten 
schitf und zülln, so ZU verüQb- 
rung der kauffmannsgOter, wein 
und dergleichen, nicht mehr ZU 
gebrauchen, sondern allein zcr* 
schlagen werden, so wot die 
kleinen züllel, welche dem wercli- 
schuci) nach nicht zu raitcn, 
von denselben soll mit under- 
schied itenommen werden, wie 
volgi. 

Brsilicbeo. 

von einer groäen zQtln, als da 

seyndt klozülln, ar/tzülln, jerc- 
rin, urliihrpiötten, uchterin utid 
derjileichen, welche allzeit nach 
dem schuch vcrstandner matieo 
gemessen und von jedem sol- 
chem schuch genommen werden 
solle io 



kr. pf, 

von einer ?ibncr-n, ttie alli'.jiT per 
siben schuch laxiert wird, vicrt- 
balbeo gülden. 

von einer sichscr- oder (V'mtfrrin, 
SO auch jede per sechs schuch 
zu raiten drey gülden. 

von einer viercrin auff vier achuch 
zweeu gülden. 

von einem dreyerl anderhalb gül- 
den. 

von einem zwcyerl . • < • . 43 — 
von einer sdiilfrsfiilen soviel werch- 

schuch, als viel 3o — 

dctiglcichen von denen rotfsüiln, 
schwabin und seenuesch, ab fe- 

dem werchschuch 3o — 

von obstehenden zQUn Sorten, 
wann sie gar oicfai mehr zu ge- 
brauchen und bloü allein zum 
zerschlagen »eyndt, wird ault' 
solcbeo fall nur die halbe tax 
als zum verschlagen genommen. 

von jeder Saltzburger- oder spitx- 
pUStten, sail-. Haller-, Regena- 

pur^jer-, thonaucrthcr- und 
Wasser seeplötten, dann waid- 
zQlln 45 — 

von jedem fischcrzUllcl oder fischer- 
dandl, er seyc burger oder gast 45 — 

von einem asch drey Schilling . it s 

ebner maÖen werden die vorge- 
meltco pl6uen und hschersüllcl, 
wann sie nicht mehr au gebrau- 
chen, autf die halbe tax her- 
under gesetzt, aU per drejr Shil- 
ling 2* * 

und wird darbey auch in ablor- 
dcrung obstehenden budeurechts 
von jeder zQlln und plfitten, üe 
scv klein oder grotl, alr oder 
neu, zu siegrecht absonderlich 
gerciclit neun kreutxer und soll 
diß der anfangs gcmelien steg- 
rechtsgebflr von denen Hobenau- 
seliiiTungen literdurch oicbts be- 
nommen sein. 
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(H7 S^ptemitr 3, Wnn. 

Dil" nie^iiv lisurrcichische Regierung er- 
LijJl, Ja alkrlc) cuncagiosische gefährliche 
krankhcitcn als durchbruch, rothc rühr, hic- 
tzige fiebcr uad Khwane petetschen in und 
vor ■llbiöger itttt Wienii an ctlkhen orten 
erzeigen uod «oreiäea wollen . . . üne fBer- 

KhUQg. 

&96ft '^yV' September 3o, Wien. 

Die nieäerwiterreichitche Regierung er- 
naiertf da die cron Schweden und indere I 

confocderirt fcind ... in proiier rtisruni: unJ 
aazug üichen, das Patent Kaiser t'eräinands l. 
Vtm 1546 '.Vr. 5.^5^;; sie bestellt ZU Einneh- 
mern im iMnäe ob der Hnns Johann Piwl 
Spindler. niederOsterreichischen Regimentsrat 
und Anwalt der Landeshauptmannschaft ob 
der Enm, im Lande unter der Enni Kaspar 
Samkardt dei innem Mtlniht und ober- 
cnnnicrcr. 
PateHt. 

5961 1644, Oktobtr 3, Wtat. 

/>.i ir lien nächst der haubt- und rcsi- 
dcnzstadc Wicnn gelegenen Orten als zu St. 
Ulrich, Newstfft und Newiwu, auf dem Ta- 

bor, Nickhtorfl. St. M;iri:;-irethcii, Gumpen- 
dori, Huiiilslhurii, t'cul/iiiL;, Hictziiif;, Hcrnals, 1 
Währing i'iW herrenloses, i,iin.ir/.cs gcsindcl, ■ 
welche sich nur das petein und den müssi- ' 
gdng allein verlegen und das almusen nicht 1 
würdig »ein, sich befinden, beauftragt die I 
niederiisteneichische Regierung die betreffen- 
den Dorfobrigkeiten^ alle Vierteljahre Visita- 
ti ini'11 1 M' .»ru /j'ii'.'fi md welcher orthen sich 
dergleichen gesindl, c& seya mans- oder weiba- 1 
penoo (aofitf derer ao etwan mtt den Wten- 
ncrischcn statt/aichcn versehen und crkcntc 
gar alt oder prcsthaffc unverdächtige Icuth 
wären ) belindt, ab:uschajfen, der niedcroster- 
reidtiscken Regierung itmerhalb 14. Tagen 1 
nach der Visitation zu berichten und die Un- I 
tertauen anzuweisen, ein Verzeichnis aller 
tinuHihner ihrer Häuser vorzulegen. I 
Pateia. I 



6970 i^44> .yorember 2S, Wien. 

Heinrich Kielmao von und zu Kielmint> 
egg crJUlf ebwH wditrtH halbjährigen Ürbmk 
laktiOiKM, Mf-t€^, OS*- 

5971 /6^5, Jänner p, Wien. 

Da die leidige seuch der infcction fai 

unser s;aii alhicr noch immerdar anhalten 
und nit allerdings aufhören wölle, cokhes 
aber unzwelflicb raelsteBs diese« verursacht, 

daß seibtge in H-jnt;am noir*! sehr [;r^is>'',': 
und das commercium zwischen demselben 
und dem ersbcrzogtbunb Österraidi fort und 
fort stark und utigeschcuchi gctribcn wird, 
so befiehlt die niederösterreichische Regierung, 
daß niemand die Grenze überaehrnteu diafe, 
der sieh nicht ausunitt, daß «r mu einem 
mverdidU^t» One kotuma, 

Vm tiiS» Februar i3, Wien. 

Di» tutdaretierTeiehis^ Re^erung er^ 
neuert das imindat der weingait bavkhn 

halben. 

— tltgl mmHsUmBg Ptr. 

5978 i Ü4S, Februar 3$ und Juli /f. Wien, 

Heinrich Kidnun von und au Kiefanan» 
t^^g erhält einanmeUerenhatl^lUirigtittMaHb 
(Nr. S970)- 

ItktnMt, 1639-1646, i68 und 270 '. 

5074 164':. S.p'ember 3o, Wien. 

Johann .\ucr, bei der hochlöbi. n.-ä. te- 
gieraogskanslqr re^stralor auch burger all' 

hier zu Wien, und Catharina seine ehlichc 
bausfrau versetzen die übcrm.Ttt ihres hau&cs 
mit dessen zugehörung, gelegen zu Wien auf 
der Fischersliegcn zunächst Hansen .Maurer 
häringershaus dasclb»t, davon man jiihrlieb 
dient denen geistlichen herren Unserer liebcQ 
fraugotiesliuus zuna ScbotTen i Schilling und 
ig Pfennig als gninddiensi, . . . nimlichcn 
über die ISO fl. rhein., s'i vM,il. Peter Pock 
gewestei kais. leibtrabanteu und Marthac sei- 
ner ehdichea haosfrau beeder seel. ehdeib- 
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liehen hinterlissenen ungevogtcn tochter Mag- 
dalcnac hievor sa(zwcis diir.i.it vkisr'iricbcn, 
denen geistlichen berren N. priori und con- 
veot St. Augustint ordens vor dem Stubeo- 
thor auf de: LarnistraÜ ad SS. Scbastianum 
et Rocbum um joo fl. rhein., welche weil. 
. . . JoMphtH Pflitler gewester domberr bei 
St. ?;ophan alhier . . . liinterlas&en und dahin 
gewidmet hat, dati selbige . . . seine insti- 
tuiite esecator«« . . . Paulu« Raphael • Ntt- 

sehen und Marcus Antonius Cadia, beide dom- 
herren zu Wiea, einen ihnen gefällig geist- 
lieben ort dergc«t«lt«n auf ewig verleiben 



illcti. 



'.vcichuni -inlLlic :'';n tl. .nif ein 



gewisses grundstück saizwtis angelegt uiiii 
VOM dai 5*/« iMensun jihrlich Är ihn und j 
»eine hcncfncmrcs nach jgdegenheit 20 Mtssen 
geiesen werden. 

Ktpit 4t$ t9, JaMmderl*. | 

5995 i64S, November 18, Wien. 

UrtuU Nottin, dos . . . Balthasar Nöt- 
tens gewestcn bürgert des raihs alhier und 1 
Eva gebornc Baurin . . . hinterlassenc ehe* ' 
leibliche tochter, welche in dus jun^fraucn- 
klQ«t«r aUhier bei St. Laurcntio eintreten mll, 1 
betHmmt in Gegenwart und in dem auf dem 
Grabm allhier gelegenen Hause ihres e\ 
teatamento patemo verordneten dircctors Mar- , 
tili Hallner, rSm. kaia. n»j. rath und regcntcn I 
des reginients der n.-6. lande sowie der zwei I 
Zeugen Friderici Griennen beeder rechten 
doctoris und bei der hiesigen universitft im- 1 
pcrialium institutionum proicssoris, dann Mi- 
chael Seits tweder rechten doctoris und ad- 
vocatens al Ihier den dritten Teil ihres VermCftens, 
damit i/»vi gesungene Seelenämteni für ihre 
Eltern und Geschwister im kloster ord. ercm. 
S. Augustini auf der Landstrafle aBhier ge- 

tesen werden. 

Kopie dti 18. Jjlirliunderts. \ 

5976 i6.f5, Dezember 16, Wien. 

Philipp Ludwig King, wohnhait bei St. 1 
Ulrich auf dem Neubau, und Anna Catharina ! 

«;cinc eheliche hausfrn« bekennen, daß sie 
mit Händen des Abte.'! Antun fitn den Schvt- • 

ten als Grunäherm venetM haben die Uber- \ 
theurung ihres liauses mit seiner zngehörung, I 

Kcilttua lat CfKUctm 4«r Sttdl Wl«n. V. 



gelegen atlda zu sanct Ulrich auf dem Neu« 

bau zunächst Joann Bernhardts haus daselbst, 
davon man den Schotten in den Oberhof zu 
mehr errndten sanct Ulrich 4 SeUiling Pfen- 
nig Grunddienst entrichtet, nemlichcn über die 
56 Ü. 40 kr. Bartbolomeen Anraäxl, dann 
Ober die aoo fl. vom vroblgedachten grntes- 

haus Schotten gehörig, .lüts Siievon darauf 
satzweis verschrieben, . . . priori und ganzen 
convent bei ernannten Schotten um 6e fl. rhein. 

guter "islcrriiL'hi&clier landtswcrung, welche 
. . . Johann Widerauf einer löbl. a,-ö, land- 
Schaft bestdlter secretarius ffingstbinnebeo 
noch 60 fl. hären gclds . . . priori und con- 
vent dergestalt dargeben und dahin gestüft, 
daü solche 120 fl. zu ewigen seitea satzweis 

.Tr.L'elr;;rer: vrrf'!ctbcn und zu ihrem, ihrer 
Veriftindlen und Nachkommen Seelenhette jähr- 
Hek Wer Messen in der Schottenkirche 
lesen werden. — Bcsiepelt 1. mi! dff potT-;- 
haus zu den Schotten anhangenden grund- 
insigl, 4. des Albert Roasi beeder rechten 
doctoro. 

I^iffmm ans tjdj. 

5977 i(>4^t i ebruar t<f, Wien. 

Heinrich Kbielman von und zu KhieU 
ci..i:i 'icgg erhält einen 'vetteren hedbßäirigen 
i rlaub. ( Ar. 5^/J,J 

LAenhedt, t(3f—riftt S90. 

1646, Märt S, Wien. 

Fischsalzung, 
Tlionaw-, March- und tcucht- 

liechen das plund 21 kr. 

See- und hickcnhechten . . » » — » 
Thonaw-, March- und tcucht- 

karpfcn » la » 

&ee- und lackenkarpfen . . » » — » 

Tbonaw- und Marcbacliaiden * > 15 > 

seeschaiden ......> « — > * 

huechcn p • — • 

schillcn » «15« 

Edle tische. 

aalen das pfund 1 fl. 15 kr. 

Saibling > 1 > 15 ^ 

lehren » ^ i» — » 

grundlen .... dieachtertng i > — • 
koppen . . . . » > . — > 48 • . 
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Kleine flechte- unter einem pfund, un- 
gefähr bis uul drei vicrting, sollen nach dem 
Gaiekt vtrkaufi weräm. 



6979 id^tf. Man a8, Wien. 

Die niedi-rnxterrcichischc I\ri:u'ruiic er- 
neuert dt,- /nh'kuonsordnung, wieu'okl in der 
kaiserliciien uslJcnzsiati Wicno und derai 
VOntStteo die Infektion er l':-, dien r>f. 

Patent. — A'jcA einer Btiljf^ u\irrn lO^ uie- 
gem dir taidgeo üihedMi ßtfgnde One bnaiUktt 



KorncAiburg, 
ririchkirchcn. 
IJbetsiiirff hc)' Llrichkir- 

chen. 
ZüetMorf. 



Unlcr M*nhiriib:rg: 

l'ohlsruft. 



Mi»llhach, 

AspcTii. 

Wolkc/stoff. 

StUBcniatf, 



Ii) Hunjtarn: 
I l'rcÜSurc, »tait unj vcw- Ncuiiedl am S«j 



UM, 

l''>--cobiii]^ «alt uii4 *or- 



Obar Wicncr-Wdld: 




1 KtaigMcnao» 






Mnittcn, 




Atienhwg, 


Patkendotf, 


Wam, 


HiMiMorC; 


Putfh, 


Obir- und Unter-Radlbcrc, 


Httttcfbof bey GauMSh, 




PoUMbnuin, 


Rh™, 


Ob«r- und UaltfRaiicfi- 


Kazcnber^, 


lorf. 


MdUlIcriil'Uih, 


r»ra(cn. 


NiiUniioft, 


ätoUhot'<:d, 


Osscm, 




I'rtilciiHcc, 


Run, 




ZwA^taandorfv 




UBItr \Viencr-\V«!»l: 






Riu^k jin iltr LcnNi« 


ViidM kn mwkl, 




Vlacba bn 4eif. 


CI«MeniMdnii{^ 


GroO-PHairMMf, 


Baden, 


Wtlicnttirf, 


AafcciMnra', 


CnuK, 


BtttD bd Endcniorf, 


Ob- ua«tU<iMr-Wiitb am 


Kendmf, 


See. 


Himbcii. 


Altni-Sthlnininp aiD S««. 


Fehling. 


Klcin-H-ilIcin, 


Moübrunii, 




(iM!riJ.>rt. 


NlllJJorf, 


Sullciiiiw, 




l^hcslorl, 


llcilint:MAtt, 


\\ cikhcrilotl. 




AllLnig.i>.<en bcj Uiukn, 


rinkhcfcll, 


I'ctcf.bai:i htf Buden, 


l'nlcrWnltCfJlorf, 


tiijcicnbrutui. 


Khoulaioif, 


r:ilcr-i:jkh«dorf, 


Wdtteiidoif, 


Zilliliijdiirf, 


PrdaMtchen, 


1 lu-nlurth. 


Honduluiinbb 




Wolbtbal, 


PtKbluarr, 


Htrmrt«, 


Maiuitniorf, 


Erdbtrg, 


Tratscbcn^Alnaburt, 





OggTO .im See, 

Gndfl «m Sc«. 
Winden un Sa», 



ScalStt. 

In MibreD: 
' Zaainb, 
, SrAaa. 

5980 1646, Jmn 23, Wien. 

PrMpositus und gtnxe TeraammluDg elc- 

riconim rc^ularium sancii f'.niü hci St. V' 
chail iilliier bekennen, es habe Marw Ma^dd 
lena von Kayserstein gcbornc Preidtlin /ür 
eine wöchentliche Seelenmesse bei dem Hodt- 
aHare der Micha^Mrelie «im See!e»A^t 
ih:ry ; erstorbenen 6'j/f«'« Tobiac Hclt'ricd mjii 
Kav&crsicin, der röm. kais. maj. botcamoKr- 
ruh, $00 fi. auf ihr Haus, so vor diesen dn 
Prosikanisch haus genannt, am KoHmurkt lie- 
gend, zu 6"lg angelegt. — Besiegelt mit dem 
grSfieren Insiegel da KtOeghims, mierfer- 
tigt von Don Melchior GoriiiuN p'; .r^-^itu», 
Don Modestus provintalis tau.tlJjriu*. 

ViJimuj aui — Oer Sjl^hrirf, m urkvn 

äoi der ülißmn tvjacimet wird jJt •m ibci) 

K<iljnarkl mit ainem toil xunegM St. Midiadi heÜMf 
und ndi d«m amkni ao Cmll Ftnmholx haua §äi^ 
datiert vom rS. dum lAft. f lUIhtwJ 

5981 1646, JuU 14, Wien. 

ZNe mederibttrnidiiidie Regiertmg er- 
neuert J,u Patent mm So. S^tember 1&44 

$969 $646. Auguit «o, Wim. 

Auf Bitten der deu;.\^lw: inui irditchen 
ütcinmeU und Maurer bei der Haujpthüttt 1« 
Wien, die mehrere Jahre in Zmisl gelebt, um 
sieh aber verglichen haben, befiehlt Jü- n:eJer- 
Ssterreichische Regierung, daß alle Maurer 
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und ^ehmette attf dem Lande, die von al- 

tersher zur Wiener haiidwcrksordiiung uniJ 
bruderschaft gehören, ihre alten in haadea 
h«b«oden vidimirten freybeiMn zurück mch 

Wien bringen iir.J ron der durch den Kitiser 
neu bestätigten Freiheit vidimirtc abscliriften 



5M8 16^, Stptt»^ ts» Wim. 

fy.t der Färh.jtif. durch ifplrhfn die 
Teuerung! unnutnwcndigcrwciti in alhiciger 
•tan eingefOhrt worden, nicht ahziMeIhn war, 
vurdc ein rumormeister jufyetwmmen, über 
den jeU! die Verkäufer und vorkäuHcrinncn 
das Gerücht verbreiten, als solle er alle Frem- 
den vom Besuche der Märkte in Wien ent- 
Jernen und ihnen die Waren t^ptehmen; zu- 
gleich henützen sie die Gelegenheit, um den 
ium Markt kommenden die Waren biUig ab- 
zukaufen und selbe dann in Wien teuer zu 
verkaufen. Um diesen Unfu^ abzustellen, er- 
läßt die niederBsterreichische Regierung eine 
ergänzende Verardiomg* 

6964 16^, Oktober 3, Preßbarg. 

Kaiser Ferdinand II f. verordnet, da die 
F'leischkreuzer fast gam in abnehmen ge- 
raiheo. a> daß in der stadt Wien, denen 
t'urgfried und denen vier angränzcnden orten 
al» St. Ulrich, Newstitfl, Newbaw und Laim- 
gruben das Pfund Rindfleisch um 4 iüvuter, 
so lang die l'!ri.:\ !:!ireuter eingeluAett a>er- 
den, »erkauft wird; 

b) daß fortan nur zuvi commifimetzger 
in der kaiserlichen haiipt- und residenzstadt 
VV'icna gestattet seien, die von nun an nur lür 
die *ndtgu>rdi aussdirotten, nicht mehr als 
vier Stück Rinder in der Woche schlachten 
dürfen; sie haben das Vieh aul dem gcwötin- 
licheo ochseogrieü und okht tn HuDgaro 
oder 3'it tJcm land zu kaufen, au»' ilc 
dentlichen Schlachtbank zu vcrschl.ichtcn und 
alle Gebühren zu entriditen; 

cl dir bisher unter die I.andßcischhauer 
gezählten Hetschhackcr bei St. Ulrich, Now- 
atifr« Newbaw und Laimbgrubeo, die dem- 
nach vom par ochaen mir 6 Gulden entrtcA- 



I teten, diese dornt sogar verweigerten und 

deshdlh dds /'u'iiih hiHiffr als die Wiener 
Fleischhauer ausschratten konnten, sind den 
I Wiennerisclien «tadtmaistem «ov!eI die Ter- 

kaufung des tU-isches und bezalung der gcbür 
als von dem par ochsen zehn gülden anlangt, 
gana billig gleich au achten, sie haben auf 

dem gewöhnlichen ochsengrieö einzukaufen, 
genießen daselbst auch das Hecht des Vor- 
und Nebenkaufes, müssen aber an der or- 

dentlichen schlachfhank <:ch!.ichtri; : 

d) das geschlachtete Vieh darf nur beim 
Rotfaenthurn und bei dem Stubenihor, das 
junse lebendit;e Vieh aber .mch n^ch durch 
das Käratncrthor in die Stade gebracht werden. 

PMtHt. 

5985 1646, OkUfber is, Wien. 

Prior und convcnt prediger ordens al- 
hier erhalten für die beim guet Paumbgarten 
sieh befindende Lehenstßcke einen halbjähri- 
gen Urlaub. 
I LehtHbudi, i63<f—tbs^ So3. 

5986 1640, Dezember 1, Wien. 

I Die Vorsteher der bniderschaft Corporit 

I Christi in St. Michaelspfarrkirchen allhier be- 
kennen, es habe Tobias Hellfried von Kaiser- 
Stein, hofkammerrath, kurz vor seinem Tode 

' der genannten Brudersdiaft /oo fl. rhein. 
übergeben, damit für sein .Seeletiheil, oder im 

I fall er solches nicht bedürfte, für dessen 

I nichctebefrettndiejdAi'/tcJlr fBnf Messen, eine 
davon am Tobiastage. in Unser li:bcn frauen 

i kapeile, allda er begraben, gelesen werde. 

I des id. JaMmmdtrt». 

t(>.fy, Jänner 1, Wien. 

I *fVof»r und Kollegium von St. Michael 

bfK-cni'.rn. r s habe l*etrus Plucmb in seinem 
Testament aus seinen Hufansprüchen der 
• Kircite St. Midiael jooo fl. rAain. vmnacht, 

damit für sein und seiner verstorbenen (Gat- 
tinnen .Seelenheil jährlich .Seelenmessen gelesen 
werden; sein .Stiefsohn Leopold Eisen VOD 
Schelihu und Rzucham, A\jr,$. Hofkammerrat, 
versprach diese Stiftung zu ergänzen, doch 
sind dann für die Plumbsche und Eiseusche 
1 Familie jährlieh acht Messen at lesen, — 

57* 
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Siegel des KotoftHtt, Unterschrift des Don 
Melchior Jorinu!; pracpontus, Don ModcMUS 
Provitalis canccliarius. 

5988 164/, Jamir 7, V/itm. 

\\i:\:y.\A\ Khiulman von und zu Kliul 
mauassegg erhält einen weiteren halbjährigen 
Uriaab. (V^. Nr. 5977.} 

Uka^aek, itff—tisf, 314. 

(989 1647, Ftbmar i. Wien. 

Paulus Raphael von Nitschcn protonota- 
rius apo»tolicus, ecctesiarum cathedralis sancti 
Stephan! Vienn«e er coll^latae aancrae cro- 

cis Vratislaviac rcspeciivc cu.stos et senior 
cononicua, aulae Lateranenftis palatü aposto- 
lici ac Caeaarei conics nec noti mratae mili- 
li.ie cqucs bekennt, er habe bei einer lanii 
Schaft in Österreich unter tler Eons 3i.i0o jh, 
hei dem R^ctor und IMhpian sodetatiM aca- 
demicum in Wien if;oo Jl., Georgen Gurgg- 
felder burger uod Schneider allhier au( scio 
behaiuung im Haarhoff satasweia /» ft.; dazu 
gibt er von seiner besoldci:;; Im kayserlichen 
bol'apical 400 Jl. und bestimmt, daß mn 
diesen 33.tSo fl. a) taMt« ß., so bei der 
landschafl liegen , zu Sliper ■.■fipn .i Tf> ft. 
Jiir Ii arme Studenten verwendet werden, 
ußelehe ekeüeher Gehurt, kaüutliseker Religion 
jjn./ an.i in hurnnnio'iht;«; wfirVüchcn stucii- 
ret; >\itfi-iu-hfr- ujer $nut!erl!i:iierseits Ver- 
wandle, Schlesier, Schwaben, Österreiektr-, 
Steirer oder Sachsen haben den V'oriui;, und 
zwar so, daß die Schlesier nach den VVr- 
ITdll^lett in erster Linie in Betracht kommen; 
weil VttMr MMim befreuDilten uml der schlc- 
siscfaea nation noch vil uncatliolisciie sind, 
so Unit er (Stifter) doch der reiigion halber, 
damit $i« catholiKh wcrdea, venn sie sonst 
auf das Stipendium Anspruch haben, daß es 
ihnen auf ein Jahr verliehen werde, dali sie 
aich in diser zeit in der catholischen lelu 
informiren lassen imd folgends die beicannt- 
nuü des catiiolischcn glauben* annehmen und 
oifentlicb tbun «olleo; konvertieren sie nickt, 
vertieren sie das Stipendium; der Stipendien- 
genuß dauert fünf Jahre und steht es den 
Stipendiaten frei, nach Absolvierung der Philo- 



sophie sich die Fakultät zu wählen; sie sol- 
len den Doktorgrad erreichen und haben 
morgens täglich drei Vaterunser, drey engli- 
sche daa tymbülum apostolicum und 
das Tc Dcum zu sprechen zu ehren der hey- 
ligcn drcifaltigkcit und für den Wohlstand 
und zunehmung der heiligen katholischen 
kircben, auslilgung derselben feinden, für des 
iiocMSbl. haus Österreich prosperiiSr, sonder- 
lich für den römischen kaiser als laadsfQrsttQ 
SU twteo; abends tollen sie drei Vatenuutr, 
drei Ave Maria, das Giauhenshekenntms, den 
Psalm de profundis cum coHca.! hft.'K wJ 

idem Jaitrestage des Stifters zu St. Stephan 
heiuvAnen; h) von tooo ß. sind die jikf' 
ÜLhcn Interessen pro bursa Silcsiorum 
I stimmt mit der Obligation der zwölf stipcD- 
I diäten wie oben gemdt ist; soßte der Scble- 

sitr hurs:i ^Tinlra mcntcni fim J;i!oris eince- 

. zogen und verkauft werden, wie e» mit tO' 
deren boraen ungQtig geachehen ist, daS die 
armen Studenten, wann sie stiidiorum graiia 

I nach Wien kummen, kein divensorium colk- 
gium oder borsam nicht mehr finden, in 
welchen bur&en gelehrte personen seynd cc- 

j ziglet worden, dahcro sich elendiglichen be- 

j helfen mOsaen, in diesem Fätte »ollen die 
ü'itri ff. ?u einem sripi-nditim rMn«ir.'.'t!'! 
werden; cj 6000 //. sind als Stijtung für acht 

I arme jungfrauen oder dienstmenacher, weide 
keil i?nTcm n.lcr hcirnti^uf hnhcn; di&c Juni;- 
trauen sollen c.uiujli:»ch und ehelicher Geburt 

I sein und hei Mitgliedern der Wiener Univer- 
sität oder hei ehrlichen bürgern etliche jähr 
gcdicnct haben; jede cvhält als Heiratspit 
50 ß.; Verwandte haben den V^orzug; tritt 
eine Verwandte in ein Kloster ein, erhält sie 
ebenfalls 50 ß. Diese St\fttinge haben ebenso 
wie die Stipendiaten tä^eh früh und abends 
zu beten; d) die Intaresten von taoo ft, sind 
denen cantorihus bei St. Stephan gestißet, 
damit sie alle pfmgstag nach der angst t» 

I ehren liei sieflen namen Jesu die litanei sin- 
gen, darm die orgl-positiv oder -regal schla- 
gen werden; die erste collect soll sein de 

I duicissimo nomine Jesu; secunda pro impc- 
ratore, tertia pro vivis et defunctis und stjf 
Unser lieben fraucn altar gesungen werden; 

I ej 1200 ft. sind gestiftet denen caotoribui 
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bei St. Stephan, daß sie alle Samstage nach 
dem Salve Jic liUoUs Uuretanus beatae vir- 
gini$ Msriae siagen, darzu die orgl-, po&itiv- 
oder regal nach ihrem belieben schlagen wer- ; 
den; Jic erste coIle«te soll seio de be«ta 
virgine Mari«, «ecuada pro imperMore vel i 
domo Aiutriaca, tertia pro vivis «t delbnctis 
auf Unser lieben Trauen altar; f) 3oO0 ß. sind 
zur Stiftung zweier BenefizieH bestimmt, das 
eine auf Unser lieben frauen altar, das andere 
auf Paulusaltar unter der kleinen orgl zu 
St. Scdao; der Benefiziat hat alle Montag in 
altari B. M. ytrf?in»s als altari privilcgiato/«r 
das Seeleyüu'i! ./f.v Slifkr-s unJ aller christ- 
gläubigen ein re^uieiu za lesen j ist er Mon- 
tage daran verhindert, so am Freitag; auf 
St. Paulusaltar ist alle A/' /iMi- ri»,' AjV.m' 
pro vivis et dcfunais zu lesen und des StiJ- 
tera eingedenk tu sei«; Mm St. Paufusahar 
will S'its che n h crabeii werden; zu den beiden 1 
Beneßiien widmet er aio schön inwendig und i 
auswendig verguldten kelcb Minbt den pateea, I 
welches ein meisicr»tuck Ut} zwei Meßge- 
wänder, alle humeral, corporalien, keich- 
tQchl, aobcoqMralien, ain paar messingene 
Icuchtcr, mtssalen; dise henciicia sollen 

\i>a denen berr«a Superintendenten ainem 
canonleo {uniori, welcher der nation ein 
rechter tcutschcr ist, und i-icm vcncrabili ca- 
pitulo realiter dienen kann, als Ichcnsherrn \ 
iimnediate cooferirt werden za seiner besse- 
ren unterhaltunsr; g) 2200 ß. sind für einen 
Jahrtag, an dem die große Glocke zu läuten 
ist; beizuwohnen haben demselben die unter 
a 'i, b) und C} genannten Stiftlinge; h) 1000 fU 
sind für die eustodcrey bei St. Stephan, wei- 
len tempore Ferdinandi primi impcratoris im 
türkenkrieg die hciligtfaumb in St. Stephans- 
thumkircben ihrer zierd und ehren entbiaßr 
und zu derselben zcir der kirchenschatz gantz 
und gar binwcggenomtnen worden, in die 
i839 mark stlber, mit vertr6«tung künftig 
alles widerumbcn zu re&tituirn, welche rcsti- 
tutioa aber bis dato nicht gochchcn; tiaü 
also von den 1000 ft. die interesae einge- 
nommen und das heiligtumb widerumbcn 
nach und nach eingeiaiJt und geehrt werde; 
i) 600 fl. als eine Stiftung für die Karaten 
auf der Hsckiißiehen Kur althier tu Wien, 



wofür sie jede Quatember zum Seelenheile 
des Stifters ain vigil und requiem zu halten 
haben; k) 400 ß. als Stiftung zum kirchen- 
gebSu St. Stephan und als Ersatz für die 
Wachskerzen zu den gestifteten Gottesdiensten; 
l) 200 ß, sind füt die beiden prietter im 
kayserlichen hofspital Jakrtag; fOr 

den kirchcndicncr oder pcttechreibcr errichtet 
er eine Stiftung mit 20 fi. rhein,; m) 100 fl. 
den leuten im kajnerlkhen hofspital, 

damit ihnen die Interessen am Jahrestag auf 
die Hand verteilt werden; nj 200 ß als 
.Stiftung für die beiden chorkapellane, daB 
syc die heiligtumb auÖ- und in die Iieüit;- 
thumbcanuner tragen helfen und ein jeder 
eine messe 1a altari privilegiato B. M. V. zum 
SfL'loihrüe des Stifters lese: f'"> fl- für 
den Meßner und Kirchendiener bei St. Sie- 
fkan, daß sie jederzeit ßetßig den Bmm^m- 
ten beim altar dienen, die hcillj^cn reliquicn 
aus- und in die beiligthumbkammcr tragen 
und den altar aieren helfen j p) toeo ß. fkr 
die hausarme leuth, welche sich des bcttlen 
schämen, so daß '1$ ß. an dem Jahreslage 
an eine Person verteilt wird; die petdrkhter 
erhalten aus dieser Stiftung ^'^iich tl für 
ihre beinühung, daß sie die hausarmen leut 
deoeo Superintendenten anzeigen und ffir- 
stellen; q) bestimmter zu rrrnrn Ti^r.'.tmrnfT- 
exekutoren, den Abt des ScituUcnklus'.L'rs, den 
Kttnzler des Regiments der niederösterreichi- 
sehen Lande und den Dechant des Wiener 
Domkapitels. — Siegel und Unterschrift des 
Stifters und der Testammtsexekutoren Anton 
(Spindler), Abt zum Schotten, Joltann Baptist 
Pinell, Kanzleramtsverwalter, Dr, ^phanus 
ZwirscUag, decanus eecUsiae Kemensts, 

njimut am tj6j. — liurch SOndtiaekb^ vom 
/y, Juli iMj wmrde des K'^pitj! jn/td^OOß. radeiptrt, 

5990 t64j, März ix, Wien. 

Heinrich Kielman von und zu Khiel- 
mansse^i; erhält einen weiteren haüjährigen 
Urlaub. (Vgl. Ar. jpiJf^.J 

LduHtaeh, 16^—1654, Sij. 

5991 i(>47, März 3$, Wien. 

Paul Wideomtn rOm. kaya. ma]*. raib uad 
des Innern aiatirathet zu Wieno aenlor, fte- 



Digitized by Google 



«94 



X. k. Aicbiv Ar NMirBMMNich. 



kmni, es habe der rcr.siorhfiic Mi^ustm Hatf- 
ner auch des innern rath» alhier, tein schwe- 
hervaner, und Eva sein eheliehe hauafraw 

ticbohmc Krnstin in ihn-ni Tiw'.imrr.! je 3<>o Jl. 
rhein. Jür eine Messe in ihrem llMse in d«r 
MdmentraB der Gundelhof genaot, zwischen 
St. NIargurcthcn hol und Jouchim Planner* 
des «Ucrn haus gelegen, in iltr alda zu ehren j 
St. Tboans des heiligen aposteb erbauten 
CJfcIlcn (gestiftet. Wich ihrer beider Tod ist 
der (Sundclhof an ihre Kinder pefalten, Liut 
Vergleich derselben yrm iClj, h'ebrujr 2t, j 
an seine hausfrau Barbara gebohrne Had- 
neria und kraft deren Testament an ihn. Fr 
hat mit seiner verstorbenen Hausfrau zu den i 
obigen ooo ft. noch 1400 ß. rhein. dazu^e- 
ftehen und bestimmt, daß diese 2000 fl. un- 
ijulkündllich auf dcjr Gui'. .Ilhof zu 6"ly Heften 
bleiben sollen; tOi.U Jänner Ss, wurde der 
Slif^rief ausgefertigt, laut welchem die .4u> | 
i^ustincr i'on St. Dorothea in W ien die Lcsunp 
i'on vier u'iichenilichen Messen für das Haf- 
nerisch und W idemansche Geschlecht beoc- j 
bensauch dies dedicationis, «juae est dominica 
ante S. Vitum, srmilher patrocinit in ip«o 
toMo S. Thomac tnit zwei IW/vr?, irnj 
amt tiguraliter gesungen übernommen haben. 
Er fWidenman} gibt nun aas Dankbarkeit, I 
daß er ■j'j Jahre alt fewurden. zur "bif^en 
Stißune noch 1000 Jl. rhein., die auf dem 
Gundlholf zu einer tSglichen mefi auf ewig 
unaMäLiUcli liefen sollen. Kann in der St.Tko- [ 
mas Capelle keni Cottesdienst f ehalten werden, i 
pf die Messe auf dem .*>r. Paulallar unter 
der kleinen Orgel in der Stephanskirche zu 1 
feren, bis die St. Thomaskapelle tHeder in | 
Stand fesctzt ist. — Kesieeelt tnit dem .Siei;el 
j. des Ausstellers, i, Cssparu Bcrabardi rom. ; 
icays. maü rath und burgcrmetster, 3. Con- | 

ra.ileii Uramber riim. kavs. niaj. rath, 7. Pflu! ' 
iHir!M;hei) von (lir!>ciilcldt bccdc des innern 
taths. — l'ntersckrieben von dem Aussteller 

und den .'iieclern. 
Je» SeliMrtM fMe». 

599S »647* Mai ao, Wien. \ 

I 

l*rioi' und convcnt prcdincr ordens all- 
hter erhalten für die beim guet Paumgsrtea 1 



sich befindenden Lebenstücke eiiMfi weitere» 
Urtaub. (Vgl. AV. 59*5.) 

lehentueh, ibif -t6jU, 3t8. 

.Aui^ust iS^Wien. 

Heinrich Kielman von und zu Kid- 
manscpg eHiält einen weiteren kalbjährigm 

Urlaub, (l jff/. Xr. ^(fgv.l 
Lthatbadt, 163^—1646, 

5994 1647, September 16, Wien. 

Da das Versc'iirJrzcn .üw S.i'zes tro!: 
der die Eii\fuhr, den Kauf und Verkauf dessel- 
ben regelnden Baiente vmn 9. Mai r63t, 7-Sep- 
tember lOSi, st). J.inKfr ih^fi und 3o. .^tärz 
tii^y nicht aufhört, pbl die medcroslerreichi- 
sehe Reperunp dem Johann Putz von Adler- 
tburo und seinen l^achfoigem im SaUamle 
tu Wien tUe Gewalt, Visitationen m den 
drenzen de& niederostcrreifhischen pudeii i".w- 
zunehmen; niemand auch nicht das grlau 
kriegsvoUc, die Wienerische atadtgtnrdia und 
III in alle «oltadcsci hat das lUekt des 
freien Salzbezugei. 

Kenx^. 

5995 i^J47, Si-p'.rtnl't-r 20, Wien. 

Die niederösterreichische Regieruns er- 
neuert das Patent betreffs Einhebung des 
Weinkreuzers, der seit 1640 bewillis;! ist. und 
bedroht alle jene, die denselben nicht ent- 
richten, mit der wirklichen militSriKhcn cxc- 
kution, weshalb bereits dem »taitobriiten albie 
befohlen ist, die gehdrige Soldaten dem band- 
graten ulhic zur Verfügung zu stellen. 

KoHftfl. — UrifrüHglich a:trfn Jif St.tJlf^arilit- 
SOUatt» alt mttUiritdu Kvrtuthn juirrtrhen. Sir 
AfprataM dt* Axf«i>/J tetflt Jedoch dafür SoUaM 
tilißremtln. 

5S>'J6 164/, Xovember 5, Wien. 

Die niederiisterreichische Regierung er- 
neuert die Münzpatente von 161 1. tdtj, i6m 
und 1622 und »erbietet den. Goldschmieden 
änderet silbernctchitrr als Wiener prob her- 
zustellen. 

PMent. 
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SMf /d^, Jthmer p. ^. 

Heinrich Khielman von und zu Khiel- 
nwnssegg erhält einen weiteren kaUjMrigen 
ürUaA. (Ktf/. -Vr. jjjjj.j 

(9W 1648, Jämur ao, Mm. 

Prior ui.-t cnnvent prci?i,;ir nrikns alhicr 
erhalten für Me bcua j^ut Paumgartei» sich 
beßnJUchen I^hen einen weiierm Urlaub. 

Leheabuck, i63^—l6g^ S^'. 

5999 tö^S, Mir: ?r. Wien, 
t'teischsatiung für 

Mmt. — SU mimmt MUKmmiwN ml dir von 
ttfS Sttrrim (Kr. jffSS)' ^ k«ii«fiete BubcUiK mn^tf« 
nkht mAr tmgth&ben. 

tttKM) 164Ö, Mai i3, W ien. 

Prior und convenT predigcr ordens tn 

Wicrn iV'h.ilU'ii für Jie l eim gut Paumgartcn 
sich beßndenden Lehen einen weiteren Urlaub. 
IffecMlM:*, taS—i6s6, 

MOl 1648, Augyst 7, — . 

Heinrich Kliivlmin von und Khinl- 
mansscgg erhält et neu weiteren halbjährigen 
Urhmb. (Yiß. Nr. 5097 .J 

<{0»>2 i'<4'\ Deiember 7. Wiett. 

Conrad Bromber, rattatircuDil und des 
BSrgerspitals fargestelUer lehenatrager, wird 

mit dem in \'r. 5i'(/4 genannten Lehen belehnt. 
Ijehtnbuch, i6^j—t6s6,J6j—3<^f.~-l'gl,Kr.$jfJ3. 

6000 ib49, i-'ebruar j, — . 

Heinrich Khielmsn von und xu Kbiel- 

man s(.f.'i; erhält einen weiteren luMJi^rigen 
Urlaub. (V^l, Sr, <h>oi.) 

COM J649. Ftifruar 8, Wim, 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert äat mnndai der weingart biwlohn 
halben und tetzt Jen Tatilohn Jür Männer 
darunter auch t'unfzchnjälirigcr bucbcii zu 
rechnen, die kindcr aber di$ Orths ausgc- 
fchlonen, im Sommer mf 16 Kreimr, im Win- 
ter Mff IS Krtuter, /Br weilnperion und 



unter funfzehnfihriger bueben auf 10 Kreuzer 

ffsf. Si,' bestellt zu Insp>'k!itr<'i: im W'ii'n,'/ fl- 
zirke. Kddiva Hueber des innern stadtrachs alhicr, 
flhr den Khstemeuburger und Thltner Stephan 

Pachcr, /ür Jer. Kr^rneuburger Synion Huct- 
tcr, für dtii liezirk gegen der Newstatt 
Christof Puccher «ttlrichtcr zu Baden; be- 
stimmt den Sonntag vor dem Advent zur iBe» 
ralung der neuen Ordnung. 

J'jUnI — Mil ANsn.tlime Jcr 6.V« jni^tfnh ttit 
liiiUmmuHgsa ttimmt Jer WonUnl mit dem M^djl 
vM tU4 (Mr.gUSi «itrtin. 

M05 1649, Jbfc' 35. Venedig. 

I \Vi:ri/c] 7-.1 ^^'^.rhcn und Frcudcn- 

I tbal vermacht diejenigen j^oo iL, wekhe ihm 
graf Max voo Wallen&tein schuldig ist, der 
i«irchcn zu St, Dorothea zu Wien, damit für 
.sein Seelenheil alle monat ein gesungenes 
amt und das otlicium de funciorum zelebiiert 
werde; damit die Obligation ordentlich ver- 
bracht wurde, nii zu einiger ostcnraiion und 
eitclkcit dises legats, soll ein memori in Stein 
I gehauen und aufgestellt werden. 
I VidimH* JUS t6$0. — Am 1. Juni l6$0 w- 

I glitten sieh Kmrent und gmf Mu v«n WaUMctn bei 
1 Jem bSheifBbdiM iMiBrntmcHi dMs, daß GntfM'jtU- 
aän aeoo ß. Am Jümenl muihAA« werde, Ni f a 
dititm Xtiifmrtktt attr dine 5iniinir ntH 6'\t vtrjmui 
trMtU der Kom mt •«» mCwn firÄni Pnuc 
I AuRiMiSo vwiWaldMcin. kaU. i;rbämw nth und hinsdtU 
fcn liaupmuim, die Summt justi j.thll. wir der Biidi"/ 
' j'ori \lK»f. Jn' I\f'pyt )'«;>n St. O'fr'^thtii /fitrunymiii itttj 
■ FloriJus ChrUtriphnrus I\lblcr. vicc.U-t:ani.i-v. testätitr'n- 
, t i'idimus JUS t^7S ' /• /"V^ri/jr ty(>H wurjt- fin 

bcliiititcr siiftbiitt iriiihtil. — ^iV^'f/ Jfi fropttfs und 
Kony*nt<t, L'nttrtcJurift 4<$ hroftte* ignaj uHd dct 
DeAMIs Alm Rtttriut de AwA (Orig^ 

COM 1649, Juli So, —. 

Heinrich Khielman von und zu Kiiici- 
manucgg auf Ncudorl erhall einen weiteren 
haUJdhrigen Urtaub. (Vgl. Xr. 600$.) 

Uhmikkeh, i&ff—tigi, Sgl'. 

«»(M>T .■ j. 'Oktober j3, Il ten, 

A.'.iijf) lerdinand III. verordnet neuer- 
dings, d.iß zur Hintanhaltung der (nfection 
dem mai;istrat zu \\"ienn allein | jedoch mit 
obcrilupcctiou der n.-ö.regicrung) aiie Macht 
tu Wien und den Verstädten wie auch zu St. Ul- 
lieh, Newitift und Newbaw eiugerdumt sei, $0 
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iaß «r in dlsoi iofectkm* ocben in bOr- 

gerlichcn nrlcr hcfrciTcn häuicrn, hof- und 
»oldaccii-quarticrcn uul ticoen pastcycn und 
ander&iwo schafTen und dispoiiiren kann. Zur 
crbiiltung eines magistri sanitatis, cllicdcr 
wundSm und bcstrcitung anderer unkostt;» 
sind Mittel notwendig, iu deren Betchaffurtf; 
der Magittrai baau/tragl ist, alle uod jede 
feacTstBn in btiiigcrlichen uod anderen hlmem 
in der statt und in vorstätTi :i .s io ar.^h lai 
ät. Ulrich, Newstitt und NL-wbaw und im- 
gleicheo bei der •lbi«ifen judenacbaft Ordent- 
lieh zu beschreiben, darauf einen anschlag 
nach eines jeden vermögen zu machen, den- 
selben einzuheben und zu verwalten ; von die- 
sem Anschlag ist niemand befreit; jedem m- 
wohncr in und auüer der allhtesigea statt 
uteht ts frei, diicr provinon der lanitaet zu 
genacsen. 



60416 1649, Deumher g, Witfu 

Kaiser Ferdinand III. verschreibt auf 
ewige Zeiten dem juagfrauenklo&ter St. Nicolai 
alltlier in Wien in gnädigster anmcrkung, 
da0 sie .!' derzeit mit geringen lebcn&mittcln 
verteben sind, jährlich taoo Jl. auf die Maut' 
g^äüe bei dem allhiesigen waaghaua, welche 
&imme das Kloster seit 1 63^ bereit.<! bezogen hat. 

ViJimui jut iSj^i — h'int ijf» Vrroriiimng aus 
/AxA Sm'emhtr Wim bestimmte, t/j/? iUc%cr gcstittctc, 
bettag, da nun . . . bttägut Irauankloucr au%iebabcn und 
gMM Tcnnlgcit ni den nirAi Tcl^ioMfiMid Ober- 
RommcB worden . . . aunrndir au» den RoHicn' 
thunier RMinligtnill«« m it k dnMtrrtkMtcM«» Kl' 
Bgmu^md alfijfMfw sti. (VbHmmi.) 

M09 /650, Jänner ij, Wien. 

Heinrich von Kbielmansegg auf Neudorf, 
kaii. Rat, erhält einen »eiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Xr. Onob.) 

Lthtubuch, iAff—löfi, po. 

6010 lOsn, Februar S, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der Weingarten iMwlobn 

halben und ernennt zu Inspektoren die 10.fl) 
genannten Personen, für den liezirk gegen der 
NcwMatt ZU <i(er Christoph Puccher, desratbs 
2u Baden, «nd saut als Tag der Beratmg für 



I die Ordmmg des näeksttn Jähret den Sannliy 

nach M,jrtini fest. 

l'jtent — .1/1/ .lutncthmf Jir oben .ingt/uhrut 
j lUstintmungr» ftiutmt Jrr 1\ vt \ ■■^'itändig mit dftä 
Äei Jahres /6y9 ^Sr. ubtrei». 

j öOll Februar tS, Wien. 

Johann Drcssl, in baidcn rechten doctor 

' und der alhicsigcn uralten univcrsitüt nott* 
riu» iuracui, bekundet, es habe Catharina 
ülrichin geborne Klopferin de« Jooae Ul- 
richen gcwcsten aporh-k^r-. /i-. r goldenen 

' cron alhie hinterlastcnc wittib Jen patribus 

: Bamabitis bei St. Michael albie tooo An'dkj- 

I talcr r'-diT ifi,n f}. rhcin. 7.n xr,r'-rihcn,'cn gc- 
bcu jr. ihrLni trcilliut jjc^tn der V(.r\\ ■.uibtcu 

Kai>^iin 1 Itonora über unaufkündbar vorgt' 
streckt, doch sind Hur MendSngtieh 5*/« » 
geben ; s<Mle Sie das vorhabende haus-gebea 
Selbsten und persönlich bcwonen wollen, isl 
ihr dasselbe vor allem umb einen billicben 
und erleidentUcben sina lebeosllnglich m 
überlassen, nicht weniger die bcgräbnus in 
der kruft in St. Michaels pfarrkircfacn bti 
ihrem ehewQrtb. Nach dem Tode der ül- 
richir; ist die eine H^tlfte der oben genannten 
Summe lu einem jährlichen scclamt in der 
Michaeierkirche am St. Jonastag für ihr und 
ihres Galten Seelenheil zu verwenden, die tat- 
äere aber für die Musik in der IBrcke sk 
St. .Michael. — Siegel und Unterschrift i. des 
Xotars, 3. der Zeugen: (ir«gor Rcibock, lüru- 
mus üdoriti Hueber. 
ViOmus am tjdj. 

6012 ^650, April 7. Wien. 

Die niederösterreichische Regimmg ver- 
bietet auf Vorstellungen der Stadt Wien hin, 
daß aus den umliegenden Orten Kranke naih 
Wien gewiesen oder gar hieher gctr.igcn unJ 
entweder auf den gasaca oder vor denen 
spilSIcrn uidcrgcsetzt werden; solche Kranke 
müssen in die Spitäler der betreffenden Orte auf- 
genommen oder, ist keines vorhanden, in den 
Häusern behalten werden; sind die Kranken 
von der Infektion befallen, sind sie dier /n- 
fektionsordnung gemäß aus denen häuscni 
an ein besondern hiezu depulirtu ort z» 
bringen. 

PMtvl, 
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Ml3 1050, Juli it, Wien. 1 
Heinrieb von Kiiiclonasegg auf Neudorfl | 
kais. Rat, erhält einen weiteren hattjMrigen 
Urlaub. (Vgl. Ar. 6ooif.J j 
Ldkntuek, lAff—t^i. 419. j 

6014 1O50, August I, Convcni der Ii. Schutz- 
engeln zu Wien euf der Wydea. 1 

Die patres minimi ordinis sti Francisci de | 
Paula des Wieooeriscben coovcqis bekennen, 
es Acte der Priester Antonius Andrea a Melia 

in seinem TistAmcn! für si-iri Scdcnhi'il ein 

Anniversar gestijtet und JaiU 3oo Jl. rhein. 
bestimmt, die mm patrc Laurentlo May des 
b. Ordens üancti Joannis zu Hicriisalcm priorn 
de« coav«nts zu Sirallbur^ und zur zeit rec- 
tore der Itircheo unserer lieben frauen atn 
iifcr zuWienn sonst insgemein an unsccr lieben 
trauen »tigen genannt, aU Testamentsexekutor 
ihnen übergehen werden lind. Sie haben 
darum zwei stück w (.ingnrtcn in Jem untern | 
Klagbaum gelegen von Hans Dietrichen, bur- ' 
ger und brandweinern in Wien, geittaifi, deren 
das erste in einem vlerrd, von einer ?irrTfn 
an des Martin Rencr» uua itiu Jcc audc;a 
an der burger spital Weingarten stüst; das an- 
dere in drei achteln mit aincm rain an des 
Lyndcnbergcrs und mit dem andern an den 
Kohlkrctzen Weingarten rührend, bestehen; 
diese Weingärten d&rjen ohne ZusHmtnunf; \ 
des Ordinarius nicht perkauft werden Sie 1 
verpflichten sich ferner, den Jakrtag am 
Todestag (»o. November) zu Itaiten und außer- 
dem nmh desto mehrerer danfcbarkeit willen ' 
jäkrUdi vier Seelenmessen für den Stifter zu 
lesen. Segd und Unterschrift /, Stcphani 
Zwirschlag der h. sdmft doctoris, der rOm. 
kais. mat. rath, decani zu Kirnberg . . . bi- | 
Khofen zu Wienn in spiritualibus vicarii ; 
generalis, der . . . untversitet alda canzlers; 
2. patris prioris Laurentii May; 3. patrum ca- 
pitulamium des convents eigner handuntcr- 
Schrift und Sieget des Konvents : Fr. Petrus 
übycht, corrcctor; l*'r. Franciscus Joye senior; 
Fr. Claudius Paigani; Fr. Jacobus Albertus; 
Fr. Renatus Hanott senior; Fr. Marcus Hem- 
berger. 

Orifi, lYrg, 4 lllMttr '21 t.S^i. Sief;tl J 
und 3 PjFiersitgeln, i /"ttsiliap ' 
■i^«tl«<l lur CtMilicIltc M bnil U len. V. 



601i» /öjo, Okiuber so, Wien. 

Die niederäslerreiehisehe R^iemng er- 
neuert die Hollordnung von 1640 {\'r. ^g2j 
gestattet aber, daß das vorrätige Holz, welches 
um 4, 7 und SZeU zw Amte, m«^ dieWän- 
slecken , Jic um j ^"11 zu kurz und um 
'I4 ZuU zu dünn sind, bis nächste Mittfasten 
um tg Kreuzer billiger, als die Satzung vor- 
schreibt, perkauft werden. 

Patent. 

C014» 1651, Jänner 2, Wien, 

Da aus gewissen und erbeblichen ur* 

Sachen das grotJc urfar oder übcrfur bei 
Nutklorf an der Tbonau, welche bisher das 
kais. Hof spital besessen hat, der kays. tabor-- 

muut inco: -.'i n irt ii-urju ur.J Ji-}.h.i!l' durch 

die Hofkammer mit detn Superintendenten 
Michael Wirsing, mit dem ^pitatmeister Tho- 

man Herkhnml 'ji' tnui yrti! J:'in <'!ci:cinchrc!her 
Audre fischorn wegen der L'berßabe verhan- 
delt worden ist, diese auch der Hofkammer 
das ffToße (Jrfar mit allen den von Kaiser 
Rudolf isüp erteilten h'reikeiten und dem 
urfar-bdebel-vidimos i^erg^em Mben, »er- 
ordnet Kaiser Ferdinand Hl., daß d.r-- ffff- 
spilal für das große Urfar, welches wenig 
einträgt, wenn die Brücken durch ßs- oder 
Wasserfsüsse nicht bi":ch.y.iif:T iverdcn, und 
dem Hof spital nur vteie Kosten und Mühe 
verttrsacht. jährlich 3oo Jl. rhein. aus dem 
pfln^tcr^ahinmht^^jefiin ;tuf dem Traiikniarkt 
vor allen andern parteyen, welche anjezo 
darauf angewiesen auch itünftig dabin ver- 
wiesen werden, erhalt, wie dem jetzigtH 
i'izedom Carl Ulrici und seinem Gegensehreiber 
Almair befohlen ist. Das Hofspital bat, 
wenn es die große überfuhr wegen Unpassier- 
barkeit der Brücken benutzt, für seine Fuhren 
und Fahrten nach und von der Herrschaft 
Wolkersdorf keine Zahlung zu leisten, auch 
blabt ihm nach wie vor das kleine üifar tu 
Nußdorf 

Kopie aus ij^p. 

6017 X65/, Februar — . 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
langt vmn Rektor und Konästarium der Uni- 
versität in Wien ein Vmeiehnis der bei ix»- 
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demischen membris sich aufhaltendcD un- 
cnTfinlischcn sollioitatorct, diemtbotai und 

chewürthincn. 

8018 i6si. März sS, Wien. 

Die nieäeröaterreichisL-he Regierung macht 
bekannt, daß der Zustandebringer desMSrders, 
der am tt.März die Lenora jüdin durch einen 
ptstoiciuchuä vor dem Hotenthuro bey der 
schlachthrucken «lh!e fjttlM kat, 50a Dukaten 
erlh'i:!; \'cr hilft ein Komplize zur Zustande- 
bringung, bleibt er nicht nur straflos, sondern 
erhalt 1000 Dukaten. 

PtUni. 

6019 '<>5', Mai f>. Wien. 

Heinrich vou Khielmun&egg auf Neudorf, 
kiät. Rat, erkalt einen weiteren kMjMrigen 
Urbmk. (Vgl. \r. (mt.i.', 

(i030 i65i, Mai 24, Wien. 

Das von Paptt Innozenz X. ausgnehrie- 

h.-i:c ! 'niversaljubiläum nimmt am Drei/altit;- 
keitssonntag (4^ Junij seinen An/ant; durch 
due Prozession der ganzen clcriscy von der 
AU(>ustinerkirchcn ans durch die hiezu depu- 
tirien goiies hcuscr als: zu Unser lieben 
fraucn zum Schonen, der herrn Jesuitcm int 
profeShaus und hcrrn Oominicanem dann in 
St. Stephans thumbkirchen. 

Diese rier Kirchen haben die (ili1'ul>ii;en 
unter andern an l$ verschiedenen Tagen zu 
kentdwn, woHen sie der FrOekte Hern Juki- 
Uums teilhafüg werden. 

Pitait 

6031 t6SJ, Juli 1, Wien. 

Kaiser Ferdinand IH. sHftet aus Krucbt- 

iind sonderbarer zuneiguiii; uiul lieb der j^tist- 
lichcn vdtcr des h. Augu$ttui Ercmitcnordent 
autierhalb eler kais. haupt- und rcndenntadt 
Wien auf der LaiulNtrulic mit a) 750 fl. zwei 
tägliche Messen, eine i;esiiiif;eii, die ander 
aber gelesen, doch diiü die i^esiin^cnc incsse 
in den festen der iieiligen Scbastiani, Rochi, 
BcnnonU und Rosaliae als patrooen dca be- 
&i<u:tjn uns [iiil einer vornelimcfl aOlcnnUKl 
und mu&ik begangen weräei 



b) SSO fl. in der durch ihn nechtthin 
auf dem Tubor zwischen denen DonaubrOckeo 
aufgcrichc- und der h. Brigitta geweihteo 
kapcllc an SonO' und Feiertagen zu seinem 
und seiner Votfakreu Seelenkeil zwei Messen, 

Ktpit da l9. Jah*undtrt$. 

6032 1651, Juli ij. Wien. 

Henrich von Khielmua«^ auf Neudoif, 

kais. Rat, erhalt einen weiteren kalbjakrigen 
i'rlaubr (Vgl- A'r. 6ot(f.) 
IMutAiHk, i&f—i6s/t, 

60SS 1651. JuU 2i, Wien. 

Prior und convcnt ord.crcm. S. Augustiai 
ad S. S. Sebastitnuni et Rochum allbicr lu 
Wien bekennen, es kahe der Priester An- 
tonius AI•..1^L■J^ .i Mc;I 1 in ;riv/rii Tc':'smfi!t 

zu seinem Seelenheil einen Jahrtag an seimtm 
Todestage (20. November) angeordnet; vm 

seinem Testamentsexekutor Laurentia May >. 
Joitnnis Hicro&olvm. «)rdens prioren zu Stra'J- 
bürg haben sie dazu 4^0 Jl. rhein. erhalten, 
die sie mit Zustimmung Stepbani ZwierKfaiag 
der Ii. schrill doctoris, rom. kais. nM). rath, 
domprobstcn und ollieiaiis in Wien . . . ^iir 
bezalung eine» hotcs in dem stfidll Enzentori, 
das neue gebSu genannt, welches sie vom 
Bischof von Trcisinp gekauft haben, aii:;^- 
wendct und mit einem ordentlichen satzbriei 
darauf veracb rieben. — Segel und l'nter^ 
Schrift t. des OjJizi.Th Stcphanus Zwicrschbj;, 
des Tc.stamentsexekutors Laurentius M.n, 
3, des Alphonsus Strimos, rector provtiicialiS. 
und Cnterschrift der Tratres: Nicolaus Donclla- 
nu-s, Joiephiis Ravcnnas rcficns, Bona^cntura 
Lindenberger, supprior, Augustinus de Burgo, 
Carolu$ Tburner, Joannes Jacobus Felirensis, 
Joannes Bonus Hauswirih, Angelus Widmann. 
Xa^ det jA Mukmidtrtt. 

6094 t65z, S^tenAer is. Wien. 

Die niederösterreichische Regierun; <r- 
neuer I die Hohnrdnung y«n 1040 '.\r. 5').--/ 
und seilt fest, daß von einer /ülln piertl den bei 
den Schätzern je 1 o Kreuzer, dem holzausjtehlei 
von einer zilln piertl /_? Kreuzer, ron looo 
Weinsicckcn ö Pfennig, von 1000 Weinstecken 
an der getreuen zu spitzen 2 Kreuztr, mm 
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einer groflea kktiailln amnitragcn 6fi,3o kr,, 

von einer achtcrin f> fl., von einrr «;ihTirrin 
5 jl., von einer fünferin 4 ß. 3o kr., von ein 
klüftcr holz auszutragen und zu tetzen 4 kr. 
und dem HoUtchäUer 1 Kreuzer, von einer 
grod«D fuhr pierfl auszuiragen J ß. So kr,, 
mittern fuhr ■ 1}., von einer Utmm Fuhr 
i ß. So kr. iu iohUn ist. 

PMtHt. 

60^ä lOßi, A\'ovember 10, Wien. 

DU nkdtrdtterrtiehiseh* R^erunp ver- 
ordnet, daß alle Juden in Österreich unter der 
Enns {ausgenommen die haublstadt Wieon) 
binnen drei Monaten gegen Entrichtung der 

gewöhnlichen mjuth,züll, aul'schla^und clnis- 
f.it[ist sowie Jo"lo Abfahrtsfeldes das l^nd 
verlassen müssen; die in Wicnn wohnende 
judcnschatt darf diese niekl au/nekmm. 

I'jItMt 

6Ü2G tb^j. Jänner .^f>. U'r>n. 

Heinrich von Khiclmansegg aut Neudorf, 
kais. Rat. erhält einen weiterm kaU^iffuigen 

trlaub. fVfl. Sr. öojj.j 

t.rlirnbi)(/i, /('y/ — /Ä56, jlj'. 

6027 /65J, Juni^, Wien. 

Angesichts der Viehseuche in l 'nf^arn und 
dem abpanti der waydcn hewillipl die nieder- 
österreiekisekt Regierung den Wiener bürger- 
lichen wie auch den Landft^sekhauem, das 
i'fiii.J U[nJll:-i:-:ch Juni ab um einen 

lyennig teurer, d. i. um i3 Pfennige zu geben. 

Fatnit. 

6U"iH August Ii, Prag. 

Kaaer FeriinaHd tif. überläßt dem ge- 
heimen Rat und Hufkanzlr; I ihnnn ^f:lTThi;^^ 
frcyhcrrn von Goldcgg ««i 6ot>o dulden rhein. 
dt» dem Christoph iUbao graven zu Sawaw 
wefien undterschicdlicher schweren verbrechen 
entzogenen i\.üiV. MnA gühen, »'eiche er ,Saurau) 
yon seiner verstorbenen Mirr(«rAnaa Maria von 
Saufau, eioe geborne von Radimannstorir wit- 
tib geerbt hat und womit Saunm ffo- 
vember 20, belehnt worden war. (Vgl.Mr.S9M.) 

Lthtntitch, i6i3f—i6s6, 563. 



€089 tis», AugttH »f, Wien, 

Heinrich vf>:i KliHlniiinsL'irf; .luf N'i ii.ln f. 
kais. Rai, erhält einen weiteren halbjährigen 
Urtmb. (Vi^. Ufr. 6oi6^ 

Lehentwek, tify—tt^ gff. 

MSO t6s», Mtober 24. Wien. 

/).■■■ 7!!t\lfrösterreichische Regierung ver- 
ni-.inft, ddp es bis auf weiteres bei dem jOßo 
/'•■f^esetzten Taglohn der Wetngarlemtrbeiter 
bleibett soll. (Sr. 6oto.) 

Patent. 

£031 iOs^' Okiober ^5, Wien. 
I Die niederösterreidiiscke Refumnf; er' 
neuert die Hohordmmg von i6gi.(Nr,6o»4.J 
Patent. 

WtA i6f!J, Jänner iS. Wien. 

Die niederäilerreichiscke Regierung be- 
fieUt dem Collegium Barnabitamm, da die 
Aufforderung; vom i3. Dezember t6^3 nicht 
beachtet worden ist, den swisthen dem 
Kolleg und dem tiutiteppcr Lorenz Jani ge- 
troffenen Vergleich wegen des zu St. Michael 
gehSrigen ßene/iziatenkauses in der oberen 
lireunerstrefße vortulegen und mit dem Baue 
an diesem Tfause einzMkaUen. 

j COaa tbsS, März 6, H KW. 

I Heinricli von Khidman«^ «uf Ncodorf, 

kais. Rat. erhält einen weUeren iUMjdkrigen 
Urlaub. (Vgl. Ar, 602p.) 

Ltkentuek, I^~t6st, M 

HOm V65J, März J.f, Regens bürg. 

Kaiser Ferdinand II f. bekennt, es kabe die 
Wienerische Universität und das kolkt{ium 
der »ocictat Jesu alda we^en der zwi&.'lica 
ihnen bitbero geachwebien dlferentcn ftlrncm- 

lich etlicher durch die iinliin^si iibj;ewichc- 
iicn 1622 jähr bcschchenen union der uni- 
versitlt entzogenen und zu dem gebau des 
I coliegü applicinen hSuter und bursen halber, 
einen evngen beständigen rcrj;lcich aofgc- 
richtct und bestimmt, daß fw .ti. /Zukunft 
40 Stipendiaten au/ Präsentation der Univer- 

3«« 
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sität in das Seminar aufgenommen und darin 
jedweder jäbrlicli um bo fi. gebührend unter- | 
ikalMft »wrdir; iemät die hunu erforderHeke \ 
Summe von 3400 fl :us\i><uiii i:c< l'rji. li! werde, \ 
gU>t die Universität das zu Stipendien gestiftete 
Einkommen und jährlich 200 fi. md «famümM 
die&metät; auf der letzteren Bitte hin widme 
er (der Kaiserl ein Kapital von tu.ooo fl. zu 
6*/o (damit die zwischen beiden Teilen be- 
standenen D^erenzen beigeitgt und die por- 
genommene union und iokorporatton uinso- 
viel A<^<n iiRlirLra korroborirt und zugleich 
diese fundatiancs in ihrem vigore erhalten wer- | 
den) und weist die Summe an eaif das Ungeld | 
in der Stadt Wien jedoch "i'j der UrJingung, 1 
daß er und seine \achkommen für sechs 1 
PUlte rPR diesen Sdpendislen Kinder I 
armer Hofbediensteter oder andere unscrm 
belieben nach ernennen kSnnen. — Besiegelt , 
mf^ dem kais. Sekretinsieg^ I 

Ktpie dt* tS. Jekrhunderl*. I 

j 

6085 f(>5~^, August 10, Wien. 

i 

Heinrich herr von Kbielmausegg aut Neu- 
darf, kais. Rat, erhdtt einen weiteren halb- 

iihrigen l'rlaub. (Vf-I. \'r. (jo.i.l.J 
ijdtfntuuh, I li.i/) ~ I OSti, itl$. 

6086 "-'5-'. September 1 3, — . 

Johann l'reili, kaiserlicher piarrcr zu 1 
Hötteldorf, meldet der nlederSsterreickisehen | 

Regierung, daß zu seiner Pfarre drei Viertel 
Weingärten zuClrin/ing in der Arnultziiu gele- 
gen, der Juil gcnannl, ^ehnren, iroiutn das .Stift 
Klostemeuburg das Bergrecht hat. Da der 
Weingarten s^t Gntftspitx' Zeit ganz abjteödet 
ist, auch sehr entlegen und es ihm tPreiß 1 
Kbwcr genug fallen thuut die erbauten 17 viertl 
weingartten bey pillicbem pau ta «rlialtcn, 

so bittet er, diesen Weinsaricii dem Ctrund- 
buche heimsagen zu kOnnen, 
Orig. 

9X1X3 1653, September 24, Wien. ^ 

Da die Graber des tags wenigstens 
18 kreujcer yerlanftn, erneuert die nieder- [ 
österreiehische Re^ia ung die Loknwdnung ] 

von id^t. Vr, 6n3o.) 
t'atent 



6038 t6<;3, Oktober 26, Wien. 

* Ignai Port, Priester der Gtsellsdu^t 
Jesu, wiSnet mit RSekHdkt auf die Armut 
der Kollegiumskirche in Wien und hauptsäck- 
lieh weit sie den Heiligen Ignas und Frmt 
Xarer geweiht ist, mit Zustimmung des Gent- 
rah aus seiner mütterlichen Frhschiift ^l,(H> fl., 
von deren Erträgnis die Hälfte für Kirchen- 
musik, die andere HSIfie für die /Orthe 

snl.inci^ :u verwenden ist, bix src .fiirch U' 
täter besser ausgestattet ist; in dickem J diu' 
ist dieser Teil für das Kolleg zu verwende. 
— Riktoratssiegel des KoUegs, Untendaift 
des Aussteßers, Siegel und Vutersduift des 
Zeugen Gabriel SM, j. N. DäklOr, ktti». FisM- 
adjunkten. 

60ätt iti54, Jänner 20, Regensburg, 

Kaiser Ferdinand ///. gibt dem Johann 
Conrad von Hichthauscn, frcy- und edlen herrn 
von Chao*, einen exspectaaz> und fr^brid 
fOr die lelienbare hernchaft Wald, welche 

bisher die Herren (Ire'tß zu I ehen ge- 

tragen haben, und deren gegenwärtiger In- 
haber der hochbetagte kinderlose Freiherr An' 

doif von Circiß ist. 

txhenbuch, ib3<f — lb.fy. tf^S ■ 

6040 i(>54, Februar 10, Wien. 

Philipp Friedrich . . . bischof zu WTeno 
. . . ordnet an (entsprechend einem schreiben 
Kaiser Ferdinands III, von lOgS, März SO, 
Regensburg., daß das Fest dea heiligen hh 
sepiii nit allt 11, in cinrr cnler zu kirchcii, 
sondern auch ^oni-tcn iu loro ieicrlicb udU 
aolenmter aolte cei«brirt und gehalten weiden. 

fjtettl. — hie jufirrr /'(wni cnlspruhl gmij dt* 
kji^rrHchr^ he;u/iua^su,'iust: Lmdcs/unllitshtn BaXtlUn. 

fiitmcr iif;! iii et roM dem Aicike/ med dem NUar 

(KMl 1054. April x6, Wien. 

Ferdinand Herbentain, des kais. coIlegU 

der socictct Jesu rcctor, ^^*A•l",■^^r. ?>: habe der 
Stadtrat von Wien auf seitus Bitte die Steuer- 
befreiung auf dem netwn Goldperg, tu vor atwr 

gewcsleii Scholzischen bchaiisung in St. Junn- 
nes-ga!«»en alhier gelegen, erteilt unter der 
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Bedingung, daß fär etiHfte Zeiten in du I 

neuerbautc scmiriLtrium S. I^iuti! iwci -.'om 
Stadtrate präsentirte J'upillen au/genommen 
weriettt daß A> Jesuüm keine ^nurbe- 
/reiung von bürt:t > liehen Häusern, die .'if etwa : 
erhalten, ansprechen und daß die iiteuer/rei- 
heit i«$ tuuen GnU^perg erliaekt, wem er ven 
den Jesuiten veräußert wird. - Pcsiecdt mit 
dem rectoratsamtssicgel, unterfertigt vpn dem , 
Amsstdkr, • \ 

«OiS l6s4* April 31, Wien. \ 

Im \amen des Seminars St. Pangraz 
verkauft F. FerdiuaaJ Herberstein, caesarei 
societatis Jesu rector, an Leopold Ernst Märl, 
kuis. zeugscommi»sanu& bei der n.-ö. regie- 
rung, und dessen Frau Julianin Marlin gc- 
bornc Schcnellin und deren Erttn etat frei- 
mQhl zu Himberg im Sigget genannt, samt 
dem mUhlxeug und allem Zugehör, dann einen , 
hof daselbst, der Rumpelhor genannt, mit den | 
dazugehörigen Joch Äcl^rn, üu ihcils mit 
schwären und geringen traid angebuuci, thcils 
aber im brach ligend, lo^ ' j^Tiigwerk Wiesen, 
darunter S4 Tagwerk ablöä wismatten und 1 
V« Weingarten um jyon fl. kau^hilHng und I 
500 ri. Icutkauf rhcin. {jeden derselben lu , 
/5 PaUen oder <jo Kreuier fferedtnet) unter i 
der Bedingung, daß der Rektor den landes- [ 
/tirstlichen Konsens zum Verkaufe der Frei- 
mühle und des Hofes erwirkt und dem Käufer | 
di« confirmation der freiheit Ober erst besaf^ten \ 
hof chihähJii:! : der Käufer cr'cL't den Kauf- 
Schilling bis auf t^oo ß. rhein. und vcrintcr- | 
essirt tBw mit 6*j»; der Käufer erhält n^en < 
den ihm bereits cingehünd igten mobilien und 
gelassenen bei der capekn tindenden para- 
mcDtis eeclasiasticis auch die fahmufl «o zum ' 
h(»r und der freimülil geiiörij; von dem bu- 
staad Inhaber inhalt eines invcutari ein- i 
gehfadlgt; der Käufer kiom dem Betland- [ 
Inhaber das p's.imtp Vieh Ochsen, Kühe und 
Schweine wie auch Gänse und Hühner) oder 1 
einen Teil desselben um den wert alt er dem 
bcstandinhaber überlassen, ablösen. Bis zur • 
Einlangung des landesfürstlichen Konsens er- 
hält der Käufer von den vorhandenen bricf- 
Ucbeo instrumentia Aber beaagte freyroOhl 



und hof . . . glaubwürdige abacfariften in 

viditnu»; nach crfo'i;tL'm Konsctn- ancn landts- 
bräucbigen kauf- und schirmbrief. — Von 
beiden Ktt^rakenten »amt deren hienu er- 
beirrifn Beiständen mit Handschrift und Pet^ 
Schaft gefertigt: Ferdinaodus Herbcrstcio S. J. 
coUegH rector, Leopold Ernst MXrl, o.-5. r^. 
/ruc'^cr.rnmi.^^arius; Andreas Schalfer, soc.Jesu 
scminarii St. Igaatii e( Pancratii regens; Ju- 
liana Mirlin geborae ScbeneUin; Jban Cbriat. 
H<srncr Dr.; Fried BrOner; Jo. Thomas Mol- 
litor Dr. 

Kopie tut* ijfo, 

ttüW 1054, Apnl 3j. Wit'H. 

Hainrich hcrr von Khicluiauicgj; frev- 
und erbherr der herrachaft Gfäll wird mit 
denXr. 5707 genannten, von Henke! gekauften 
Lehen entsprechend dem revisions - urtl vom 
3. März 1640, der Verordnung der Regierung 
und Kammer vom to. September tig» und 
vom »3. Märt $654 belehnt 

4MM4 t6s4, — , Hütteldorf. 

Johann Pteifi, Pfarrer in Hätteidorf, be- 
stimmt in seinem Testament unter anJerm : 

2. Sein Leichnam soll nach Unser Uebeo 
frauen pninn überfährt und in der Gruft bei 

dem St. Sebastianialtar beigesetzt werden; 

3. die Bruder$ch(^t Unter lieben trau 
beim Schotten in Wien crAdF/r ao fl.; 

4. die K.iyui:':</r auf den Neuen Markt 
io ß. und die bei St. Ulrich auch So ß., 
»ofDr sie Messen lesen soUen; 

5. die Sen'iten bei V\'icn in der Kossaw 
JO ß., welche zu ihren angefangen gcbew au- 
gelegt werden soäen; 

6. Unserer lieben frau-brudcrschaft bei 
S. Hieronymus in Wien legiert er ti ß.; der 
Ertbrudersehaft des heil. Rosenkranzes bei den 
Dominikanern 11 ß.; 

j. seiner Pfarrkirche S. Andreas in Hüt- 
teldorf io fi.', 

V. 711 dem Pfarrhnfe in Hütteldorf wid- 
met erden ihm Preißj eigentümlichen H «n- 
giartm zu Dörnbach im Hindern -Alaegk ge- 
legen; 
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(f. den driDon Icutcn im klagbaum le>iterl 
er 5 fl.; ebensoviel den armen gefangenen 
beim Newen Thor; auch denen im Ambts- 
iuiu £e gMeke Simme; zusammen i; ft. : 

10. den armen Icutcn M>n Imndr zu handt 
autzutheilea ig ß., mtfür tie seiner im Ge- 
bete gedenken sotten; 

13. dem Passauer Offizial Martin Gej'r, 
der heU. Schrift Doktor und Dompropst von 
OhnStx, das bette Faß Webt; 

1 i". den Kindern seiner verstorbenen 
Sclitfester Maria Ttiaunerin, Philipp und 
Maria, 40 ß., »eiche bis zu ikrer Vi^iÄarkeit 
«mulegen sind; 

14. der Schwester seiner Mutter Maria 
Fcticin 20 JL, ihren TSektem Martha und 
Maria I3 ß.; 

der Apononia Sitxerio in Hfltteldorf 5 ß. 
ihrem älteren Sohne S ßi 

75. nit.it:ttii ;üns» namens Friedrich JO Jl. 

16. Aiiei ubnge an tahmissen, verbrief- 
ten und Unverbrie/ten Schulden, bares Geld, 
Slbergeschmeide usw. let;iert er den .Augu- 
stiner-Barfüßern zu Unser lieben frauen priinn, 
mit der Bestimmung, daß alles zum Bau des 
Gotteshauses daselbst Heiäig angelegt werde. 
— Zeugen und Segler: Johann Bernhard 
Unmuth, beider rechte doktn: Hm-- Schmid, 
Melchior Haiu«r, Ern«t Puchmuyr, Ulrich 
MorhardT, gerkhtsgeachworne in HuReldorf. 

6015 /65^. Mai 14, Wwn. 

Magister Sebastian Engelhardt, über eilt 
jähre curat und senior hei St. Stclan, bittet 
die niederösterreichische Regierung um Ver- 
leihung der Pfarre Hfineldorf, tnkoMt tbirch 
de» Tod des Johann Preiü. 

Orig, — Dtr Pattaiirr Ofjipjl rühmt In tdnem 
SctrMtm mm 19. .\fM 1654 Engtlhardt alt emeit 
flvmmeH tJcemg^erUehen umt imeh gr/tkrtin hrinttr 
tmd gutre PM^gtr iOrt^.}. 

604« , — . 

Die niedcrilsterreichische Regierung be- 
ßehlt dem gewesenen Schulmeister vm lfolleI-> 
dorf Adam Pellinger und dem gewesenen 
Richter »tm HutteMorf Hans Leuihner die 
durch den Tod des Pfarrers Johann Präfi 



; notwendige Sperre im t'jarrhoj'e daseibst vor- 

mnehmen. 

6047 1O54, Juni 6, Wien. 

i Kaiser Ferdinand tll. verleiht dem Mit- 
gister und Pfarrer von Lüne KaafNir Wibraer 

, die ly'arre Hüttcldorf ur.J ht fwhlt der nieder- 

I österreichischen Regierung, sich mit dem Pas- 
sauer 0/ßxb^ ufegen des Tages der Inxtei- 
lierunf ins Einpemehmen m setzen. 

6048 1654, Septen^ 3o, 

I Kaiser-] Ebersdorf. 

Kaiser Ferdinand III. erneuert enlsprt- 

ichend den Vorstellungen der Stände und der 
Stadt Wien das Verbot des Ausschenkens von 
; Wein, Bier, Met durch das hofgesind und 
otticim, hartschiere, trabanten, jiger, laggeicn, 
stattguardt • Soldaten * bevelchchabcr zunnk 
denen in geist- und weltlichen hSusern woh- 
I iiendcn hiiu»mei»tern und dienern usw. 
Pettnt, 

6049 i6';4, Oktober sp^Wien. 

Die niederöstertvtekische Repcruns er- 
neuert das Patent vom a3. September t6$i 
(\r. 0u3j), da «ueb heuer ein gruber d<s 
tu^'s . LH :.-st it Kreuter verlangt. 

«050 i'j'i4. Oktober 3o. Wien. 

Kaiser Ferdinand l/f.eriieuei l Jji Paten: 
vom j3. Oktober 1640 (\'r. 6uoy i, betreffend 
die Jurisdiktion des .Magistrats der Stadt Wim 
in Infektionsancelegenheiten. 

Petent. 

6051 t6f4i November to, Wien. 

Kaiser Ferdinand III. beir!!!:^! J.-m kaiser- 
lichen athieigeu hoUpital für sein vor dem 
Schoctentor nlhie in der Rosaau aegtt der 
schit-Üstatt ÜRcndcs, i6jj zu dem ende er- 
kauj'tes Haus, damit man sich desselben 2U 
b^ebenden laidigcn inlectionszciien zo einer 
retirata für die spitalspersonen gebnochen 
mSge, wie sakkes 164s albcrait nvlsUch b<- 
j schehen, enemption der eiDquartiruog, stUrngt 
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^MMi Haus mit dem Garten im Besitze des 
kau. Hofspiials ist; an diesem Hause ist der 
k«i9cr- oder königlich« «dlcr, deflgUicheo der 
kOoigreich und erbbeuMr «appen nun znchen 
da kauträdun icbutz und nlvm guirdii an- 
zubriffgen. 

Orig., Ptrg. Sttgtt mbtt SAmw tAgtrit$e». 

6053 it^ss, Mai 2j, W ien. 

Die Vontdier der bnidcrwbaft corporis 

Christi zu St. Michaelis pt.irr'.irLhcii ullhicr 
bekennen, es habe Kaapar Uclla rom, kays. 
ma{. hofinaller und burger ellhier bei seinen 

Icbzeiten der fenjnr.tci RruJrr-rh.ift ron f}. 
übergebe», damit Jur sein, seiner üitern, 
Gattin und Kinder Se^enheii oder im feil sie 

solches nicht S edtlrfti:^ für Jcsea nSt:hstcn 
befreundjcu juiuluh zwei ^Jessen gelesen 
werden. — Bruders cha/tssiegeL 

Kopie Jft iK Jahrhundert». 

6068 /655, Juni j3. Wien. 

Prior und cunvcnt prcUigcr orJeas in 
Wleoa Memmen, es habe tlosn Philipp von 

Schnepfcnnc, der r"ni. kiis. maf. rath vin.'. Im'". 
CdmerdiencT, Jür ein gcsungcnc&aaat an seinem 
Todestag (J. Mai) ihrem Xhster 600 fL rhein. 
vermacht, die .v.if frincm Hause zum {gülden 
Wolf liefen; da sie zu ihres closicrs mchrcr 
underhaltung und nuzen von Georg Franzen 
Hucbcr die frcimühl an der Vischa gekauft 
haben, bemitifen sie diese t/u» ß., welche 
ihnen Georg Friedrich von Lindterspiir, cur- 
mainzischer rath und resident alhie. als der> 
zeit des golden Wolfs inhabcr jusi:e/ok't hat. 

\'ijiinus JMS I~fi6 — .Wich einer Erkhirutj; Jet 
KoHventt mm l. .ijji IJJO war dittet ütijttiHgtkapitj! 
aitf dem ficihof zu FladijaMiMi {ntolirilitrf (Orig.). 

(054 1655, Okloher ly, Wien, 

Zwischen Kmst iirafen ruii .Ibensperi: 
tmd Trvun, hofkri^rach, catnmerer, gcocral- 
leod« ond bsttszeugmeutern, gcneralwacht- 
nieistern und obristcn wie auch landniar- 
scbailen und gencrailaudobristen in Öster- 
reich unter der Eons, einerseits und dem 
convent Prediger orJens in Wien audcrcr- 
seils wird /olgender stiituag- und begräbnuü- 
contraci geschkosen: a) bewilligt der Kon- 
veta mü ßutimmiing des Ptvvimiat» dem 



I Grafen Traun, seiner gcmahlin und ciiH.11 
absteigender linicn zu derosclben begrabnus 

(die Capellen des «üUcn namen Jesu auf der 
linken hand die erste; verspricht der Kon- 
vent alle anderen aus den Traunschen C*- 
schiecht in dieser Grufi beizusetzen, wenn 
der ^fier oder dessen Nadtkommen dazu 
1 die Erlaubnis cibt; c) soll, obwohlen zwar 
I sonst ordinarie nicht bräuchltch, doch, wäl 
I Ernst Graf Traun unaers armen ordena son* 
derlich aber allhit-igcn prcdiger closters ab- 
I sonderlicher und estraordinahi gnSdiger herr, 
gunhSier und patron ist, ermelte capelln in 
L\\ i:;l.cit 'l -iLiirj-Lhc Capellen verbleiben und 
, gcncnoet werden, also wenn Khon diese 
hochadelige &milie wider alles verhoflen solle 
absterben, sie dannoch bei uns Dominicanern 
2U ewigen weiten unsterblich verbleiben und 
niemanden andern verkauft und gegeben oder 
dahin zu begra*^iii n Lri,'önneJ werden; d.fiir 
diese Gruft zahlt iiraf Traun dem Konvent 
1000 ft, rhein bar aus und läßt «) ehten 
Altar erbauen und die Capellen durch und 
durch zieren und verfertigen;// »olle nach 
gebrauch anderer, so io unserer Prediger 

kirclicn ihre ciircnr ^Tufrcr. haben, drr ."^tiftei; 
seine Ucmahhu und ilii e kiitder ausgenommen, 
alle andern von den enigclnangefangeil,^r/ctl0 
.\Utslied des Traunschen Cf schlechtes, das in 
dieser (iriift beip-aben wird und über 1 2 Jahre 
alt ist, J5 Jl., das unter ij Jahre ist, ig ft. 
erlegt werden. — Sieg«/ des Grafen Traun 
und des Konvents, Unterschrift des Grafen 
Traun und des: Fr. Thomas Franliens, ma- 
gister et prior Viennensis; Fr. Rcincrus Pi- 
storius, magister et vtcarilU Austriac; Fr. 
Christophorus Spics, magisttf et regena; Fr. 
Ludovicus Kombau, subprior. 
InAmm aia ijjt. 

(iOäÖ i^55% •November /§, Wien. 

Prior und convent ord. erem. S. Augustint 
aul der I .inJMralJc allhicr bei Wien beken- 
nen, es habe ihnen der reichsbofrath und 
geheime reichssecretarius Wilhelm Schräder 
von Eschwcillcr i^fo fl. ühert;ehen. damit sie 
zu seinem und seiner verstorbenen ebfrau 
Clara Schrfiderin Seelenkeit am St. Xicolai- 
dltarin ihrer Klosterkirche, por welchem Altar 
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Jir begraben liegt, jährlich vier Messen lesen. 
— Kanyentsügtl und Unterschrift dvt Fratra: 
C«luinbanus Siffertinger prior, Nieolaiu Da- 
nellanus, Aui«ustinus de Burg» rcgcns, Gui- 
lielnius Hebcnb«rger concionator, Aegidius 
Wedcy aupprior, Martinas Lynch Icctor, 
Joannes Runus procurator, Fulpeiitius Pichlcr, 
Franciscus Malfatti, Simeon Oricsroayr. 
Kofi« 4t* /& JUMaurfern'. 

0066 '('55f Dezember lo, Wien. 

Die niederSsterreichischt Klärung er- 
neuert zur Hintanktütuitg van beinig an maü, 
ein, gewicht und waag sowol in der haupt- 
und residenzstadt V\ ieno als auch im ganzen 
land das Patent Pom f. JuU löta und 4. Märt 
lij^j und gebietet allen nicdcrl,i_;.s-vi.:r\\ ar. Itcn, 
kaurieuteo, kramern, juMlicrn, guldschmicdcn, 
xinngieflcfD, kupfer- und rotbaelunieden, eb- 
lern, wachskcrzlcrn, Hcischhackcrn, scilensic- 
liern, ochlcrn, fischcrn, kässtcchcrn, hcringcrn, 
zwcspcncramcrn, böcken und anderen, inaoo- 
dcrbeiC d«neo Juden, dem jeliigen cimenter Joan 
Melcbiom Weinnian sawie seinen Naekffdgem 
keinerlei WitJerstUHti zu /t>i.v.','».', w iag und maaLS 
auch clo, gewicht und ia summa alles das was 
zu mswag und verkaufung der waren und 
pfeonigwcrt gebraucht würdet, voreuweiien. 

6057 1656, Jänner t, Wien. 

Zwisdien Johann Adolf graten zu Schwar- 
zenberg . . . riitcrn vom ordcn des goldenen 
rlufl der röm. kais. und der m Hispanicn 
konig. maj. wirklichen geheimen und hof- 
kriegirai wie auch , . . Lcopoldi Wilhelnii 
erzherzogcn zu Osierreich geheimen rarh und 
obristen cammerern einerseits und dem patri 
Joanni Hieronymo a Spiritu sancto priorc 
und comniisMrio generali im namen dea 
ganzen convcnis Augustiner barfösser ordcns 
iu W'iean, iindererseits wird /tilgender Ver- 
trag geschlossen: a) der Konvent bewilligt 
dem Grafen Schwarzenberg, dero frau gcmah- 
lin und erben absteigender tinien mann- und 
weibatammens absonderlich auch mlnnlichen 
stammeos frauen genahlio « , . wie auch 
Adolphen grafcn zu Schwarzenberg, der r6ni. 
k.iis. niaj. Hofkriegsrat, gcneralteldmarschnll in 
Hungaro auch obristen zu Kaab, desteii leich- 



nam sich bishero in der Aogustinerkirchc 
vor dem hocben altar in einer kruftn beho- 
f der, als begrtbnua die Capellen S. Nicolai de 

Tolentino (v.ii" J<.v ünkt n hand im eher zwi- 
schen denen hcrru graien von Teuffeabadi 
und herm grafen Maximiiiano von Walleo- 
st ein Capellen; b) diese Kapelle soll, obzwar 
j sonst solches ordinaric nicht gebrauchlich, 
I wegen der rieten vom Crafen Scku-urzenbcr^ 
l den Augustinern erwiesenen Wohltaten \n 
j cw'igkcit Sch\varzenl>ergisch verbleiben und 
; genennt werden, so daß für den Fall its 
Aussterhens des Hauses es dannoch zu e«-i> 
gen Zeiten bei den patribna Aajnistinis wi' 
sterblich verbleiben und nien.iiui .in.itrs- gc- 
I geben noch auch dero wappea abgenommeo 
\ oder ausgeKschet werden; e) Graf Schwer- 
ii'iihrrr^ ilhrr^rihf ilfm Konvent eine OHtfJ- 
■ fji.it .u isoo jl. rhein. zu ö'/«», die aus dem 
kaisi. aufschlagsamt aut den böhcimb- uod 
mährischen granitzcn zu betahten sind; er 
kann die Kapelle mit gStterwcrk auswendig 
den anderer gleichi'ärniig zieren, wie auch 
die gruften auf aigene Unkosten bauen lassen; 
auch den Altar dBffen er oder seine Kock' 
kommen auf eigen' A'. umhauen. — Von 
beeder teilen gewuiinlichcn in&iglcu und haa<i- 
notcracbrifien bekrXfiiget. 
Vi^mia am tj6f. 

tOf» 1656, Februar f. Wien. 

Daniel Karpon bürgerlicher waxkcrzicr 
in der kays. haupt- und rcsidcnzstadt Wien 
übergibt ier bruderschaft S*' Corporis Christi 
bei St. Michael pl'arrkirche allhier 1000 II. 
rhein., damit sie nach seinem Tode bei dem 
Gottesdienste seiner armen Seele gedenke, alle 
quatcmber und am b. antlaspfingstag nach 
der predigt sein Xame und diese seine gnt- 
tätigo dotiati>jii .ih_,ile»en und sodann die 
pfarrkinder crmahni werden, für ihn als wobi- 
thiter an vaterunaer zu beten, entBkhaeht 
Messen jährlich gelcaen ii',-tden. Besiegelt 
und unterfertigt 1. von dem StiJhT, s. Hans 
Jakob Krombach, 3. Richard Franz Schmid 
beeder rechten doctores, 4. Philipp Jakob von 
Kienbcrg, gerichtswetObothen und notirh» 
] publicus. 

I Kcfit de* iS. Jaltrimntitrit. 
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60M t6s6, April i, Wien, 

Abt, Prior und Konvent des gottcshaus 
Unaer lieben frau zu den Schotten in Wien 
bekennen, es habe Sibilla Sichsin, (jebornc 
von Hlrdtig, crbfrau auf Rückers, looo du- 
cntn in tpccie dargegeben, damit zu ihrem 
Se^enheile tägHeh eine Messe auf dem pri- 
vilegierten Altar der Schottenkirche nepebett 
wird. — Siq[el des Abtes und des Konvents, 
Uhtersehifi des Abtes Petrus, des Oibpriors 
Daniel und P. Michael, I'. Georgius, l\ W'ille- 
balden, P. Ferdinaadus, P. Raimuadu&i P. 
Aegidius, P. Franciscac, P. Bonifadus, P. Ro« 
nunus. 

GUCO {(»sd, April sg, Wien. 

Die niederSsterreicMsche ttegieruns er- 
neuert, da ID der rcsidenzstaJt Wicnn als 
aoch im ganna land falsches Maß und Ge- 
wicht gebritttcht wird, die Patente pon i'>4(f, 
Jänner iS und Sovember 9, t6tj, Juli 4 und 
iösa. Man 4, und weist den cimenter Mel- 
cbior WeiamtDii an, in Wien wie auf dem 
Lande xorg/Mig teines Amtes zu liandeln. 

Palrnt 

1656, Juli Si. Wien. 

Georg Stapler, kais. Hat, rathslreund und 
des Biirfcrspitals fürge&tellter Jehca;i j;^Lr irird 
mit den in Ar. 5^7^ gemmnlen Lehen belehnt. 

UktwkKk, 1639—1656, 736. 

(069 16^6. September 20, Wien. 

Die mederiSsterrekhische Regierung er- 
neuert die Lohnordnunp für da\ drüben der 
Weingärten und verbietet jede «taigerung des 
Johns bd jetziger wolfailheit de» lieben ge- 
traids und anderer victuelien. 

pjtrnl. 

6063 t6$6, September ij, Wien. 

Die niederOsterreiehisdie Reperung er- 
neuert das Verbot, ungcwönliche abweg und 
siraika su fahren, (Vgl. Nr. s^äo./ 

PtUtM. 

4KM»4 ^656, Oktober ju, Wien. 

Die niederßsterreichische Regierung «r- 

neuert für die statt Wicnn, dcrosclbeo VOT- 

KsjCMCO iUC OCKlUCjiU i'il bUjI W ien. V. 



statten wie aoch S. Ulrich, Newstift ood 

Ncwbaw die Infektionsordttung POO /JÖJ. 
'5^5t t6tj, i63o. 
PMeta. 

(i(M»5 Sovember i, Wien, 

Wilhebn Recbperger plulo^ophia« et 
mt'dicinac doctor bekennt, es sei irci:cit ,lir 
J^.ooo fi. rhein., welche er bei einer laod- 
schaff in Österreich unter der Enns auf tf'/« 
iutercy^c :^Llei:'.n wofür ihm ti'iJ feiner 

nunmehr verstorbenen Hausfrau Rosina die 
sapfenmafi in Crembs in völliger und richtiger 
bczahlung der jahrcs/.insen oder inrLicsM-ii 
verschribeü gewest, durch die Verordneten mit 
ilim dahin tracliret worden, dafi er ämen 
aus beweglichen ursu-hrn 6000 ft. gutwillig 
iiachgelaiHicii und geschenkt, dagegen die Ver- 
ordntten verrat^ deatwegea von denen dreyen 
oberen löbl. ständen unter dato des 9. Scp- 
icmbris laufenden löföigiütco jabrs ausge- 
fertigten und bey der original -Obligation 
ligenden decrets sich de novo verschrieben, 
innerhalb der näclisten vier Jahre je _^ooo JL 
ZU bezahlen. Vondenso rerblmhmJen 20.000 ft, 
rkein. gibt er per moduni donationi» intcr 
vivos den patribus societatis Jesu im profclt- 
haus zu ihrer bessern Unterhaltung Sooo ß. 
zur freien Disposition, damit sie seiner als 
auch seiner verstorbenen ehefrau Rosinae, 
welche in der kirchen des profeüliaus bey 
Unser lieben freuen zu den g cböreo der 
engel in S. Barbarae Capellen (weiehe sie beide 
zu ihrem ruhcbeti aus eignen Unkosten er- 
bauet 1 begraben ist, beim Meßopfer und Ge- 
bet eingedenk sind und dieS. Barbara Capellen 
wie die andern bei ihnen gebrSuchig mit 
allen paramentis und nothdurtten jederzeit 
vcnehen tollen. Von den Bbrigen 13.000 ß. 
welche in den Jahren i6$S — lOOo fällig wer- 
den, bestimmt er 10.000 fl. für sechs Stipen- 
diaten, welche in dem sennnario S. Pancratii 
et Ignatii bey der Universität deren P. P. so- 
cietaiis Jesu allhier uaierhaliea und lür jeden 
jlfarlichen joo ß. bezahlet werden sollenf zu 
einer immerwährenden fundotion, als drei in 
mcdicina und drei in theologia, also daii ein 
jedweder P. praepocitus domtis profeaaae aoc. 
1 Jesu stltter coUator aeyn ««ffe. Di« Sttpea- 

3« 
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dien heißen UcclilHT:;crische und wahren vier 
oder «um Ungsicn fünf Jahre. />fi- P. prac- 
pokitut soll, so oft er einen Stipendiaten an- 
nimmt, demelben dem decano facultatis id 
inscribendiim pracscntircn und vorstellen; die 
Stipendiaten sollen Österreicher oder /.um 
wcQifftca dem hocbUibL hau> von Österreich 
voji der geburt her tind dem vatertand untere 
worfcn s>eyi), iiuch ttlle sechs, so es mög- 
lich . . , gute rouskaoteo seyn und dem choro 
in der profeShaus-ltircheD nach R. P. prae- 
posili oder I'. rcgentis anordnung alle sontag 
und feyrtag «um b. arai und ve!>pcr wi« auch 
im advcnr ram lonil« und in der faaten zum 

miserere IlctÖig zu erscheinen und mit ihren 
stimmen oiler iiistrumcntcn m zieren, so lang 
sie dieses Stipendium genfiden aub poena pri- 
vationis verobligiri aejru. 

Die letzten 2000 fl.. die t66t> fälUp wer- , 
den. bestimmt er für .iiis scminarium S. (*an- ! 
Itratii et Ignatii, so daß ieder 1'. regens die 
jährlichm 6*;»igm fnteressen auf die muü- 
cantcn sonderlicli aber discantialei) nach sei- 
ner diitcrciiun anwende. 

Der &ipenntmdent dtr Wiener ümver- 
sität hat nach dem Tode des Stifters über 
ditts« Stiftung die iui'pcktion. 

Kopie MU tjtg. 

6066 1656, November 3, Wien. 

Die nifderi'islcrrcichisehe Reiiierunt; ver- 
ordnet mit Räcksieht darauf, daß tici$ch, brud, 1 
wein and andere victualien in ainem geringen | 
und wollailen wertli zu erk.uilcn; ii ■ die l\t^- 
werkifr sollen von (jeorgii bi» Michaelis wc- 1 
nigst von 4 uhr IrQhc bis aliends 7 uhr und 
dann von S. Micfiaelis bis w iiUrumbeii Cieor- ' 
ijii gleich bei atilreltuni; des tai^s bis zu unter- 1 
g;int{ der sonnen zu arbeiten fichiildig sein, 1 
doch dergcstalten, daü sie in dem grödten j 
Sommer drey, im frOhling und herbst zwo 1 

und im Winter ain feiLrstund haben sollen; 
b'/ ein mcrtlrlihrcr erhält von Georgi bis Ali- 
cliaelis t3 Kreuzer Taplotm. ein Tapverker 

!j Kreuzer; J'nr; .Michaeli bis (.'f'>rt'i' der 
erstere is Kreuier, der Tajfwerker it Kreu- 
zer; e'f trOmmer und bl6ch-hols unter dem 

l'iirii'auJe eines allen I lerhnmmens nach 
Hause zu trugen, tst verbolm', d/ dte lSä<:ker 



haben das wciü und schwaribrod denStdt»^ 
gen gemäß iu backen. 



6067 t6s^ Jfopember 4, — . 

Die niederiisterreichische Regieruns er- 
neuert das Patent betreffend den Lohn der 
Wdi^gartenarh^ter. 



(068 '<'5/, Februar i3. Wien. 

Helena Halncrin geborne Teublio be- 
kennt, er habe Martin Hafner, gewester ritb 

und rcgent der niederüsterreichischcn landtii, 
ihr geliebter eheherr in seinem tcMamiMlt eint 
wöchentliche Messe zu Ehren MorioS, fi^ 
sein, seiner EUetn, Befreundten und GuttSter 
Seelenheil in der liarbarakapellen im liaf- 
nerischen Hause .im Graben (gestiftet; sie 
widmet dazu 50» //. rhein., die auf dem 
Harne zu 5",',, /(Vi,'t >i bleiben, aber auch mf 
ein anderes bürgerliches Haus transferirrt 
werden können; die Messe sollen di« patr» 
Augustiner auf der Landstrad allhier bei 
Wieilii lesen. üt ticfielt und unterferUf! 
j'on der Aussteihrin und ihren beiden Söhnen 
Davidi Christian l^afner beysitzer der nieder* 
Ssterreichiachen iaadsrechten, FraotaBcnur- 
din Hafner. 

i hif! . /'i Tv tJr X (w, Falle &S)' Ok S Sugit 
n/n ift« l'fsirln .ib/^cschnilten 

606» /657, M.trz io, W ien. 

Richter und gemain zu Stadlaw werden 
jK'i 'i i;c. ;]iu)echtigteu leheiitra^cr Phi- 

lippen Pauru mit den in Nr, 5466 genannten 
IMten btMutt. 

Ijtktnbueh, i6gj—it6f, f. 

6070 to^/, Marz Wien. 

Wolf miipp Jakob Unverzagt frrikerr 
au f Ebenfurth undRetz, niederSsterreiehitcker 

Reuimeittsrat, und Dr. Johann ßapt. .Suttinfer 
zum Tliurnh'f, Kanzler des niederosierreicki- 
sehen Regiments und Superintendent der Wie- 
ner l niversität, als TestamenUexekutnren des 
Ereikerru und iisterr. Hof kanzlers Johann 
Matthias von Goideg^ eineneitt, Bemard 
(le)-er, Rektor des Jesuitenkollegiums, und Ja- 
kob Titoman, Regens des Konvikts, anderer- 
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seits bekennen, es habe Freiherr >'on Goldegg 
in seinem Testament vom 20. Aupusl 1656 
tettimmi, daß sein Gut Atzgersdorf samt 
altem Zugehiir, sowie er es laut Kauf- und 
Schenkbrief vom 12. August i6$2 vom Kaiser 
erkalten habe, dem «llhicai^n coUegio con- 
vtctorum St. Barbarae aUo und det^estalt 
gehöre, daß erwchntes convict solch gut iin- 
verfiuöerlich innen bab«n und genügen, bin* 
gegen aber von dem jährlichen einkommen 
soviel convictorcs zu unterhalten schuldig sein 
solle ab viel von sokbea einkommen unter- 
halten werden können; anspruchsberechtigt 

sind die Xachkommen seiner tüchtcr und 
deren successioo, die etwa in tokher dürütg- 
keit b^riffen leynd, dafl sie sich selbit an* 
dcrvvcitig nicht wohl erhalten mögen, her- 
nach die welche sich zu »eincni nanicn 
PrickeLgaayer legiinitireD können ; wann der- 
selben nicht gcntif; vorhanden alsdann ins- 
gemein junge knabcn von Sl. Bernhard und 
dann in man^ung au«h deren andere gute 

ingenia, welche s-nnsTm zu sriKÜrcn keine 
mittl haben. — Da der Stif ter in äer i'Jmr- 
kirche von Atzgersdorf ein eunges Licht auf- 
richten U'i'f.'/?!-, xnlchrx aber nicht ins Werk 
gesellt, verpjUckU'tc er Jas Konvikt als künf- 
tigen Gutsinhaber, diese seine Absicht durch- 
zuführen. — Siegel und l'nterschrift der 
beiden Testamentsexekutor en, des Rektors und 
des Regens. 

Orig. (6t X ^ ^'i/ Sieget atge/aUe». — 
Eht ^wettet Origtnat in dtr GtmehidekM^lä mm 
Mfgersdn/i 

ton t6s7* September 6. Wien. 

Maximilian K'iemytnLr nuf Garsch wird 
mit den in Ar. S^^S genannten Lehen belehnt. 
Lehenioek, t6sy—ti6j, St. 

6073 '(>5S, März J^, Wien. 

Elisabeth freiin von Conein geborne von 
Hevspcrj-, Witwe nach Ciprian von Concin 
Freiherrn zu Aloigai auf Hnzersfeld bekennt, 
sie habe in ihrem Testatiunt wn 162^. Jän- 
ner 2, die clostcrjunglraucn zu St. Nkni i in 
Wien zu ihren Erben eingesetzt und ihnen 
üe Herrsck^ RuertfM aus gewtcaen ur- 
cacbeo aigenthumblich vermacht, sieh jedadi 



den Xutzgenuß vorbehalten, dargegen zwtflf 
clusterjunj{rrauen unterhalten; sie habe die 
Kaiserin Eleiumre gebelenf die Durchführung 
ihres Testaments zu übernehmen, worauf am 
2, Februar 163s der Stiftbrief errichtet und 
mit angeregter hcrrschaft Enzeslcldt und id- 

t gehörungen besagtea cloflter S. Nicola in Wienn 
fundirt und gestilt worden ist, doch mit dem 
Vorbehalte, daß die Stiftung erst nach Ab' 

I teben der Stifterin ins Leben trete; Kaiser 
I'iTj:r:.nid II. bestätigte diese Stiftung und 
gewährte auch Befreiung von allen Kontri- 

I bu^nen, Einquartierungen usw., ausgmom- 
»it-n A\c !,u;,ltL'cIirauchigcn steuern uni! an- 
lagen. Trotzdem wurden nur zwei Jahre die 

I Kontribution, und zwar auch nit völlig nach- 
gesehen, die übrige juhr solche mit der mi- 

1 litariscbcn esceuiion cingeiordert auchgcdachte 
herrachaft sowohl ala andere landtmitgUeder 
güeter mit soUlitcn zu roH und fuÖ ticler;:; 

I dazu kamen Mißjahre und durch So Jahre 

I dir VMerht^lung der t» ftottnen, das alles 
'sir f .ih' SufTcriii durch Hryolheken auf Kn- 
zersfeid zu bestreiten suchte, bis sie endlich 
die interenen davon jährlich zu bezalen, wll 
geschweigen die ;!'a Ttt ^lo^sterjungfraucn Icn- 
gcr zu underhatieu lui mehr erschwingen 
konnte; daraufhin bat sie die Kaiserin Eleo- 
nore, ihr die Mittel zur Tilgung der Schulden 

I zu verschaffen, widrigenfalls sie ihr Testa- 
ment ZU ändern, die .Stiftung zu widerrufen 
gezwungen wäre; auch die Oberin des Klo- 
sters bat wiederholt um Hilfe zur Tilgung 
der .Schulden, doch die Kaiserin starb und 
die Gläubiger führten gcrkhtUcbe esecution 
auf die herrschaft; deshalb widerruft sie ihr 
Testament vom 2. Jänner 162$ und verkaufte 
zufolge kaiserlicher Resolution yom So. Mai 
t6$6 die Herrschaft Knzesfeld. Da ihr nur 
eine ganz unbedeutende Summe vom Kauf- 

I Schilling übrig bleibt, widerruft sie auch alle 

' anderen testamentarischen Verfügungen und 
bestimmt, a: daß sie, stirbt sie in \\ u 'i. :r. 

i der Klosterkirche St. .\ikola beerdigt; stirbt 

! sie auf dem land, in dem Orte beerdigt werde, 
wo sie stirbt, und zivar in einer hilzernen 
(ruhe, zwar catboUachen brauch nach, doch 

I aber ohne leichpredig und alles gepreng und 

I Unkosten; b) das von ihremGatten mit 4000 fi, 

19» 
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und Qnmdstüeken gestiftete Spital in Enzers- 
JeU bMht bestehen, da das Stiftunpskapital 
slchfi angelegt ist und die Spitalgründe der 
Käuferin der Herrschaft Enzers feid griifiD von 
Braodeyis gebome von Urachenbeck tfi«r* 

lassen worden, damil die armen !ci!t cr!i;i!tcn 
werden; c) zum Spital gehört auch das Haus 
des verstorbenen Untertans Johann Cumi} 
d) veü sie weina in vcmnigcn hat, kann sieikren 
Verwandten nit mehr nis der landubrauch 
5 fl. 60 Pfennig vcrschartcn; da ihr ver- 
storbener Gatte sie aufforderte, der Armen zu 
fedenken, so setzt sie, da die clOKKrjung- 
fraucn bei St. Nikola in Wicnn recht arme 
leut sein, diese iu Lnifersalerben ein, doch 
haben st« fOr die ErMasseria und ihren Ge- 
mahl jährlich /rir.f Seelenmesse zu halten. — 
Besiegelt und unterfertigt 1. i-o« der Aus- 
stellerin, j. Johann Baptist Sicbenbürger, Rat 
und Hegent der nieder&slerreichischen Lande, 
3. Dr. Michael vonWierring und 4. Dr. Fried- 
ridt Grüner. 

Kopte des it, JekrhuHdtrtt. — Amt ja. Nw/ea^tr 
ifil werde das Ttilameett M dem ta»imefailuMbAe» 
Ctrichi pM^iert. 

6073 i6s8, April i /, Wien. 

ErJMt graff von Abend>perg und I'raun 
. . . «ttf Maistau . . . wtirklichcr gchaimbcr 
rnth, cammerer, gcncrai hsiis 1 n i landl- 
zeugmeister, veld Wachtmeister und obritier 
wie auch landmafschall und general 1and> 
obrister in Oslerrcich tinler der Knns wird 
mit den in Ar. 57«)^ genannten Lehen belehnt. 

lehentHek, itSgy—itt^, ja. 

«074 1O56, April jj, Wien. 

Heinrich von KhielraanUt jtg Ire) - und 
crbherr der hcrrschnit Glull wird mit den in 
Ar. 5705 genannten Lehen, ausgenommen die 
Fisehtt^eide zu Zuvifaxing, Mehnt. 

Leitnf'i'cf!, id^y — !>"•', 7.*- — Mit drr fisch 
»fitte pr 7.« :i1(.il1>mji^, die apcrl haimbi;s£iill«o war, 

ivurde 765«. .Xuguil iS, jBmo Ccprg Pudicr fneyherr 

tthlmt i fel lUOi 

WtÖ it'S^, Oktober S, Wien. 

Gcurg StappfcT von Stappfeuberg raths- 
freund und des Bürgers^j^u^ flirgestelller 



I lehentrager wird mit den in Nr. gS^^ ge- 
ii«M«fM Lehen 'Mtlmt 

LtheetMh, ii57—ii67, M9 md Utij. 

«nV t^, (XiMer M» Wien, 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Ordnung betreffend der Löhne der 
Webtgainenarhmter. 



I 6Ö77 t6s9t -^P"^ 9- 

I IXe niederfisterreickisdie Regierung er- 
I neuert die Patente vom 12. Oktober tyoO, 
16. September i^ttj, 14. Juni iClt, 6. Juli 
, tbiz, t. März ibzi. 14. Mai $646, 14. te- 
I {irwar i6$3, tvamadi ohne Wissen des ff and- 
grafenamtes und ohne Erlegung der vnrgt- 
schriebenen debühren keine Pferde auf den 
Wiener Ereh- und Sanatagsmirkten verkauft 
werden dürfen. Von dem andern Vieh, das 
an diesen Tagen zu Markt gebracht wird, 
ist zu entrichten' nm einer Kuh 10 Kreuz 
und 3 Kreuzer zettlgeld, von denen, die außer 
Landes geführt werden, noch i fl. ; ron «inra 
Stitwän 8 Kreuzer tind 3 Kr^enzer aettlgeld. 

f'jlrnl 

60*8 /f-^p, April p, Wien. 

Johann Bapt. Suttingcr, des nö. rcgimcnis 
kander, bestimmt die jährlichen ö^l^igen tn- 
I tereSSen vor 6000 fi. rhein. und ein bcy gc- 
I meiner n.-6.1andschaflTanlicgcndcs kapital von 
1000 fl., zusammen 7000 //. zu einer Stiftung. 
I und zwar: a) die 6000 Jl. sollen auf seinem 
haus am Kohlmarki ewig anliegend Ttrbici» 
bcn, auch solches bcy der hcrren von Wicnn 
I grundbuch lürgemerkt, jahrlicbea auch dtts 
I interesae zu rechter zeit von iedwcdem in- 
hahcr zur Gcrnjzk y^^hcn -urifoTTv orlcgt und 
dieses onus von den; luus 1111:11 olikiä, es scye 
I denn noch ein richtigeres, sicheres und be- 
ständigeres orth in der siadi vorhanden, hin- 
weggenommen werden; die 1000 ß- bey 
gemeiner landschafli künnen allda anliegend 
verbleiben in der tröstlichen Zuversicht, ein 
Ifibl. landtehalir werde dies wenige ioicrose 
gleichwie anderen piis causis der curatorey 
2U dieser meinen guten intention richtig be- 
zahlen latien; b) von den jährticken Inter- 
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essen Strien zween, drey oder soviel mög- 
lich arme knabcn bei denen Herren P. P. 
societatis Jesu alhier in dem convict unter- 
halten werden, doch solle die curatorey nur 
arme KMoben, »eim von Urnen za. mutb- 
maßen, d«d «ie künftig dem gemeinen weescn 
dienstlich scyn möchten, und die keine an- 
dere facultät als rheologicam oder jiiridicam 
annehmen wollen, präsentieren ; die Sti/tiinge 
sind den Statuten des Konvikts unterworfen ; 
wenn aber einer proptcr studia juridica außer 
des convicts leben wolle, hat er durch Zeug- 
nisse sein Wohlverhalten dem P. Regens nach- 
suweisen und kann das Stipendium durch 
5 fahr . . . genaSen, welclies dann von einem 
theologo gleichfalls zu verstehen ; diese Stift- 
finge werden nicht bey dem ersten, sondern 
bey dem geriugistea tisch gespeiset und dem 
convict allein soviel von jedwedem gereicht 
als man sonsten von einem convictore in 
ultima mcnsa zu reichen pfleget; wegen der 
w;is:h, bcttccwant und der klcider wird sich 
die cuiatuicy mit dem convict jährlicii ab- 
6ndeD oder denen alumnis solche notturft 
aufs genauest als es möglich, selbsten ver- 
schaffen. — Besiegelt mit Jcm Insiegel des 
Ausstellers^ unterfertigt i'on denselben. 

Kopie out ly-^ — Durch UofrtuthMon Mm 
5. Februar 1-;$ wurde bestimmt, daß der dritte PIjIj 
der SuttiHgtrtchen Stiftung so Ijn^e in suspenso ver- 
Neiben totle, Mt durch die jäJirtiche Ersparung ein 
tuldirs Kjpit.i! -n eicht werde, daß fAr jeden Stipen- 
äittcH 200 ß. cnt/atlen. 

6039 J6s9i April t6, Wien, 

Die niederSaterreiehische Ref^erung «r- 
neuert das Patent vom »3. Oktober 1649 

{Nr. 600/J. 
Patent. 

6080 7659, Juli 10, Wien. 

Eva Susanna SöUinerin von Friedberg 
hat in ihrem Testament vom 12. Juii iöjiü' 
ZU der Barfdfier Karraeliterkirchen alhier in 
Wien über der Schlagbrücken eine Stiftung 
mit S§n fl. gemacht, damit a', für sie und 
ihres namens abgestorbene befreunde und in 
specie fOr ihre abgeleibte niutter namens 1 
Jacobina Margaretha S61dnerin von Frtdberg I 
ein gebome Handlin alle wochen eine seelen- ! 



med gelesen, alte Vierteljahr fQr alle abge- 
storbene christgliubige seelen ins gemein auch 

1 nies<cn j^clc^en unJ itdcsmal unter die 
armen bettelleute ein rcichsthaler verthcilct; 
b) alle Wochen ein vicrtl // kleine waxkerzcl, 
deren 16 gewesen sein sollten, bei Unser 
lieben frauen gnadenbild zu St. Stephan zu 
brennen, wie auch dahin alle pHngstag zwei 
kranzel auf die monstranze zu geben ver- 
ordnet. Da aber sokfaes auf ewig su con- 
tinuiren fast unmöglich gefallen wire, dahero 
für erstgedachtc wohlmeinende intention mo« 
natlich zwei Messen (mfchlbarlicb gelesen 
werden sollen, hat der hrbtasserin Testaments- 
exekuior Hanns Wilhelm von WalterslA-ehen 
den oben genannten Betrag den Karmelitern 
zur l.c.rttng der MesSt n iibrrgeben. — Be- 
siegelt mit dem prSÜcrcn itisir;! des K.irme- 
literklostersund des Testamentsexekutors, unter- 
fertigt von dem letzteren und Fr, Alexander 
a Jesu Maria Carm. discalc. Viennae prior. 
Kopie. 

JJrf Errichtung des Armeninstituts wurde diese 
Stiftung sowie die des lialthasar Soth und W'oifgjng 
Stänhauter a» die Pfarre ^getreten. {Bericht de* 
Karmelilerkonventi — Josephus Tbadaeus a S. Annm 
prior: l'cliciarms a S. Elconorn swprior — an die nieder- 
öMterreichiiche Regiermg m$ ijSS, — Kopie.) 

<KI81 i6s9* Oktober t6, Wien im Bürger» 
sptal» 

Wolfgang Puechenegger j.u.doctor, Georg 
Stapfer von Stapfenberg beede des innern 
statbaths und superintendentea, Georg Khor- 
man spitelmeister des burger spital alhier in 

Wienn einerseits, Daniel Müllner, bßrgcr- 
licher apothcker zum ?:clr.vnrzen Mohren 
dernteils schließen in beisein des . , . Michael 
Fahlembüchel, kats. einnembers am Tabor 
und Georg Ehmreicb Enndpaumb des fiufiero 
raths und gemaincr statt undercammerer als 
Müllners bcvstünd folgenden l'ertrai;: Super- 
intendenten und Spitelmeister verkaufen an 
Daniel Mülbter die dem Bürger spitale ge- 
hörigen zwei Häuser auf dem tischmarkt und 
im SchultergiiÖl nächst anctn;uulcri;t. legen um 
^noo fl. rhein. und 100 Reichstaler Icykauf; 
leUteren erlegt Müller alsobalden, den Kauf' 
Schilling bis Neujtthr i66o; die beiden Häu- 
ser werden ihm fetgt überg^eut tu Georgi 
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/6<»p j^i'; i'inpeanlii'ortet; der zins rerhleibt 
bis dahin liena spital; jo//r« MUiiner mittler- 
wmien die bSiuer qutttiren und wieder «b- 

trclten, n'rrJrr. ihm Air rAchu'ri^h-.trrn .ItfT- 
lai:en und Sit^uem sowie icikaul ersetzt; als 
special liypollick erlutll er dafür des Bitr^er- 
spitals Haus uut dem Newen Markt, der 
spiCellkcller genannt. — Besiegelt mit des 
(pitals gewöhnlich mittern signct und der 
Petschaften des Käufers und seiner Beistände. 
Vklersehrift der Superintendenten, Spiteimei' 
tter, des Käufers und seiner Bmtände» 

Eingruliaitel in Sr (iOQO 

tM'h l ehruar lö, W ien. 
Dte niederi'isterreichische Regierung er- 
neuert das Patent fom 3i. Auuusl j6^0 wegen 
des Sandwerfens von der zu Gundcndorf ge- 
machten march an bis auf die Thonaw nach 
der ISngc und breite von jedem haus an der 
Wienn zwo klafter hindan auch sonsten aller 
orteo SU des horbatuintns notiurftcn und 
nicht weniger zum verkauf der vom hofbau- 
amt bestellten Modwerfer nach der ihne auf- 
gesetzten tax und bestimmt, daß von der 
Giind>;n(itir^:ritL-hen march an bis in die Tho- 
naw dann vtriL-r« bis in die Spittclaw als 
■uch aoderer oi i.n negstumb nur der ho{- 
bfluunts-sand werler Mathiaa Hirscbelmayr 
saniwerfen darf, 

<06S 1660, März 3, Wien. 

Die niederösterreichische Refierunf be- 
ßehlt den aigcnthümbern und inhabero der 
heuser in der itatt alliier nnd denen »or- 

stöttrn, - , n-ctit ;i!lein sich »elbstcn und 
die ihnen zugehörigen pcrsonen, sondern alle 
Einwohner männlichen und weiblichen (Je- 
sekleehts mit tauf- und zunamen, beiläufig 
auch das alter, ob tye katholisch oder nicht, 

ob sve in den crblaiidern oder aufler der- 
selben geboren und v/»ti ihr cotidition «ey, 
tu beschreiben, nach Ablanf der Sstertiehen 

Zeit, so sich in diesetii bisthurnb Wicnn in- 
clu»ivc bis auf das fc»t der himnicltahrt Christi 
erstreckt mm «f/en katholischen und alters 

iKiIhiT beichtf'ihilicn Inwöhncrn dieDeichtzeltcl, 
wie ieit mehreren Jahren üblich, einzusammeln 



und sie den zuständigen Pfarrern zu uber- 
geben. 

Pintent. 

60H4 1660, März 3, Wien. 

Prior und ganscs convent der Augiutioer 

barfülier ordens bei Maria Loreto in Wien 
bekennen, sie haben mit Paul W'eidner \on 
Weidcnthal, d«r rßm. kais. maj. leib- und hot- 
apothcker, wegen der in der kais. hofkirchcn 
«wischen den Mansfeldischen und Caroli 
Borromaci-kapcllcn neu auferbauten kruftcn 
I halber folgenden Vertrag geschlossen: a) sie 
; Oberlassen an Weidner die genannte Graft 
für ihn, seine jetzige ehefrau ' ,11 in Mi>i- 
miliana wie auch bis dato erzeugte kiuder 
Maria Eleonora, Mari« Clara, Joan Piands- 
cus, joanna Maxitniliana, Maria Thercjin, 
sondern auch auf »ein tochtermann Theodor 
Bfittel, der röm. kais. maj. leib- und hofapo- 
theker-adjunct, und seiner jungfrau schwigerin 
Elisabeiha Eberlin; b) \\ eiJner verzichtet auf 
die ihm vom Konvent für Medikamente schul- 
dig gewordenen .^5,? jl., ran denen 3oo fi. 
ah Stiftung ' U.i^ ital angelegt »erden. — Sie- 
gel des W'eidner und dex Konr-rnv f'nler- 
Schrift des W'eidner und seiner Gemalilin Jo- 
anna Maximiiiana Weidncrin gebome ScMad- 
wigin von Roscnfcld und der Fratres: Joan- 
nes Cliniacus a S. Catharina prior, Matthoeu» 
a Jesu Maria subprior, Bonaventura a SpiritU 
Sancto, Scrapbinua a S. Barbara, Agapitus 
a S. Hocbo. 

FI/Aaitf am tj6g. 

WWf'i 1 660, März jo, Wien. 

* Kaiser Leopold /. bestätigt und nimmt 

in seinen Schutz die 1 6§6 ron der Kaiifin- 
W'ttwe FAeonora mit 2000 fl. bei St. .Michael 
gestiftete neuntägige Andacht ror W'eihnjch- 
len, nämlich vom 16. bis nun j.^. Deztmber 
zu Ehren und zum Gedächtnisse der Enrar- 
tung unsers Heilands, uvA '. ■ Andack! sie 
schon bei Lebzeiten angestellt und durch fiele 
Jahre hat hegten lassen. 

njKt.m. — I~6(i, itpat Jo, t-rrii-ltttU col- 
lti:ium »Icriiosum ccguliuäuni S. P»uli Af»>«wli t*" S«, 
Muhad in 4crsisdtWitn den ietrtftwtta St^trief, 

iOrig.i 
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4M)86 1660, Mm s» H"!«!. 

Michael Grassus j. u. doctor stiftet zu 
den PätrtS und Fratres ordinis minorum 

conventualhim 7.\\m hvWx^Qv. krc-A?. allhier, ■ 
zu denen er eine besondere atiection trage 
und weilen derselben proventus und jähr- 
liches einkommen gering, a) sein ganzes bei 
seinem Tode vorhandenes bares Geld SOWie 
die im lundhaus in Osterreich unter der Enns 
erliegenden i&.ooo Jl. Kapital samt Inter- 
essen; b) die eben dort eriiegenden joo jl.; : 
c> 7500 yf., die auf der burgvogtei angelegt 
sind; d) $joo fl. bei den Hillcprundten ge- 
brfidern; e) 1600 ß. bei Johann Baptista zu ' 
Morwitz; Ji 3000 ß. bei dem kaiserlichen 
markt Mödling; g) 400 ß. bei Michael Ha- 
genburger; h) aoo fl* bei Bernhard Ganser 
und Th<im-.in Weiß; i) goo ß. bei den Zcm- 
bcrscbcn hrl cti hier zu\\':cnn; i\nc\ 'vci! es 
gleich eine verlorne schuld, weil nichts als 
kais. schulden vorhanden, als soll diese poat 
pro memoria sein; /.■/ 200 ß. bei Adam Feh- | 
renberg und, weil diese erbschalt ui^lr so!- 1 
vendo wie er fürgibt, als ist diese post pro 
memoria gesetzt. 

Der Konvent hat die Bestattungskosten, 
ettyaige Schulden und Lefate Grassus' zu 
zahlen und stets täglich eine Messe lesen zu 
lassen. — Siegel und Unterschrift des Aus- 
steUers, 

Vidimus ans t~Oi nach einem Mdimii.s vomOrij^ina! 
durch A/cIclüor Sciwll, Expeditor der nitderitttT' 1 
reiekitehtn Refiierunfiskjn ;lfi. 

6087 1660, Juni Q, Wien. 

Wcj^lland Maximilian Khemptaers gc- 
wessten n.-ö. rcginieotsraths nachgelassene ehe- 
leibliche tochtcr nahmens Maria Elisabeth von 

Wopping frcyio und Maria Barbara . . . re- ■ 
specrivc t>!icw ürth und schwüler ... Sebastian ' 
Heltrieu von und zu Wopping freyherr zu 
SchlfiSlberg als ihr vorgeschützt- und mit 
gewalt versehener Ichen trager werden mit 
ihrem väterlichen, in A'r. 5^6$ genannten j 
Lehen belehnt. I 
Letienbuch, r6^y—i66j, 302 

ft088 1660, Juni i^, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- , 
ordnet, da in den kaiserlichen gehögen haimb- . 



lieh . . . federnwildbrit und hosen . . . auf- 
gefangen, hernachmals auf öffentlichen markt 

gebracht und ohne scheuch verkauft oder 
auch sonsten hin und wider in die hcuser 
getragen oder vcrschwerzet werden, daß die 
von Wien durch ihre aigne hiezu bestellende 
leith die markt besichtigen und was allda 
ohne paß oder zettl, woher selbiges erkauft 
oder bekcmbcn oder wer «solche? verkaufen 
läüt, befunden wirdet, zugunsten der Spitäler 
oder Armenhäuser ttfegnehmen, 

e<l89 Juni 21, Wien. 

Heinrich Ulrich herr von Kbielmansegg 

trcv- und erbherr der herrschaft Gföhl wird 
als der .\ltere für sich selbst und auch an- 
stat und als leheustrager seiner jüngera ge- 
brtteder nahmens Heinrich Friederich, Hein- 
rich Gottfried, Heinrich Casimir, Heinrich 
Hartmann, Heinrich Ferdinand und Heinrich 
Otto herrn von Kbielmansegg frevlicrra mit 
den von ihrem Vater Heinrich Herrn von 
Khielmansegg geerbten, in Nr. 5709 genann- 
ten Lehen belehnt. 

Lekmbuch, t6s6—i66j, 3o3. — VgL Nr. äOfS. 

4000 1660, September tp, Wien. 

Da die notturft erfordert, dafl zu mebrer 

Versicherung der zu des Bürgerspitiils nutzen 
geschehene verkauf rom 16. Oktober 16$^ 
I \ r. 60S1 ) auch von der niederösterreichischen 
Regierung rattficirt und bestittct werde, wird 
der ratihcationsschein ausgefertigt. 

Konzept. — üie Stadt Wien t>eiiötifste den Kauf, 
sekilling, um an das ^i/t KloUenteuburg die Vergtdcha- 
ttmtme wegen ei»er Am ftc ertegen. 

Ü091 1660, September ap, Wien. 

Konrad Baltbasar Reichsgraf und Herr 
von Starhenberg, röm. kais. Maj. Rat, Käm- 
merer und vice-statthaltar des regiments der 
niedcrösterreichischcn landen wie auch . . . 
der verwittibten römischen kaiserin Eleonora 
obrister Stallmeister, stiftet zwei wöchentliche 
Messen und zwei j.ihi l.che .\mter mit Vesper 
in der Rosalienkapelle der Herrschaft A' 
radsti>(irth, welche die vätcr und convent 
sancti Francisct der Minoriten zum heiligen 
creuz in Wien hinter dem landhaus /e«en 
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solieni er und seine Nachkommen sorgen i 

yUr die notwendigen Paramciüi' d,-r Kapelle \ 
wie auch für die bei denen ainbt un '. xc^pcr ' 
betindentcu iuui>icantcn; er besitmmt zu Jitser 
Stiftung 2000 jff. rheitt,, tyelehe zu s^ft auf 
dem freygut Conradswß^rih liegen bleiben sol- 
len. — Besifiü'It und unterfertigt von i. dem 
Stifter, 2. Philipp Friedrich, Bischof von 
Wien, und 3. £r. Affibrosiiu Fornatur, guardia- 
nas ad aanctam cracem ord. minor, conven- 
tualiam. 

609S t66Qt November 5, Wien. 

Ferdinand graf von Herberttein und seine 

Gemahlin Elisabeth Katharina, gebornc gräfin 
Sanrnu, ver<:et:cn mit Bewilligung des Dfirccr- 
meislcrs und Rates der Stadt Wien ais Grund- 
Obrigkeit Me Oberteuerung ihres Hauses in 
der WildwcrkcTstraße (gelegen zwischen Chri- 
stitin von TscheriKinMs Haus und jenem der 
Erben nach Sebastian bophoy, zum yoldcnen 
Esel genannt), dem collcgio dcricorum rc- 
gularium Sancti Pauli als dem jazigen In- 
haber der St. Micha^kircke um 1000 Pfund 
guter n,-ü. kuidcswührung, nehst ::no Pfund 
Interessen von vier Jahren, herkommeitd aus 
des verstorbenen Stephan Lakers, Mitglied 
des innem Rates und Khrehenmeisters von 
St. Michael, Schlußrechnung . in ' nach er 
die gesamte Summe auf sein Haus, das nun 
Herberstein gekauft habe, sichergestellt hat. 
— Siegler: z, die StadiWien mit ihrem Grund- 
siegel, 2. Ferdinand Graf Herberstein und 
3. Johann Michael Metzler des innern Stadt- ' 
rathes. 

VüfnRi» (ms 1661. I 

6093 i^'i^io, Sovember 16. Wien. 

Die niederösterreichische Regienn j /v - 
kennt, es habe am 16. August JO42 Kaiser . 
Ferdinand III. der seither verstorbenen Mar- 
garethe grifin von Isolanin den von ihrem | 
gleich&Us abgelebten ehewirth Johann Lud- 
v^igen grafen von Isolan geerbten halben hof 
zu Pittermannstorl gegcu der kirchcn über 1 
gegen Erlag von 500 fl. von dem Lehenband 
befreiti da aber die Erben der Gräfin diese 
Summe an das Hoftahtamt nicht abgeführt ' 



haben, Unterbilk die Ausfertigung des Frei' 
briefes bis jetzt, wo Maria Mj^Jalena obrt- 
stin des iuncfrauen clostcr zu St. Jakob all- 
iiicr in VVienn im namtn derselben cunvcnt- 
Schwester Anna Rcginae gebome grifin von 
Isolanin, als auf welche erst besagter halber 
hof zu Pittermannstorf mit seiner zugehöruni» 
vigore tcstamcnti gedigen ist, die genannte 
Summe nebst Interessen tusanmen 1025 Jl 
erlegt hat, so daß mtn der Hof dem Khster 
St. Jakob freieigentümlich gehärt 
MdimM$ am z//'. 

6094 j66ot Dezember ta, Wien, 

Prior und conveni Augustiner barfdäer 

Ordens bei Maria Lorcto in Wienn schließen 
M'f'gen einer in dcrn kavserüchcn hofkirchen 
zwischen 5. Carl Boromaei und heil, apostel 
Jacobi kapelleo neuauferbauten gruften halber 
mit . . . Bartholomaeo Schlezer von Schfioberg 
der röm. kais. maj. rath und des innern statl- 
rath» folgenden Vertrag: aj sie überlassen an 
Schlezer für ihn, seine jetzige chcfrau Su- 
sannam geborne Wteterin wie auch bis dato 
erzeigten einigen aohn Joanne und dessen 
.\'a<. lil:nmmen die genannte Kapelle; b) Schle- 
zer erlegt 200 Jl. rhein. und gibt außerdem 
20 Eimer Weins. — Siegel und Untersehriß 
des Schlezer und des Priors MatAaeus a Jesu 
Maria. 

V'iäimut aus iy6$. 

I1O95 z66o, Dezember jS, Wien. 

Superintendenten und spitlmeister des 

burger spital in Wien bekennen, es h tbe \v.- 
gustin Wagner des innern stadtraths in seinem 
Testament vom 20. Februar it^j dem Bürger' 
spitale tooo fl. verschaft, damit fSr Uin und 
seine negstcn bclrcundten seclcn ein Jahrtag 
i>: Jrr Sfit.ilsj.irclie gehalten werde, tfo/ür 
dem Pfarrer oder Kaplan 4 fl., dem Meßner 
I fl., denen spitelmusicantcn 5 fi. wie nit 
weniger denen kleinen kindem und knaben 
auf der grücnen röckhl schuel , welche 
dem Jahrtag beiwohnen sollen , i ' ß. auf 
Kleidung angewendet werden. Die ncgstea 
befreundten des Testators, ndmlieh der Hof 
kammerrat Johann Georg Edler von Gamidt, 
der niederösterreiehisehe Kammerbuchh^üterd- 
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Verwandte Tobias WißmüUn^ und der Bar- 
bara Töcklin zu Grünzing nachgelassene er- 
ben bestritten Jas Testament, nahmen jedoch 
die pta legata aul' sich. — Besiegelt mit des 
spitals gcwßlmlich gröfieren ügnet, 
IWmMM am tjgo. 

6090 jOoo, Dezember Wien. 

Bcrnardus Geyer, socictalis Jesu collcgii 
rector« bekennt, von Adolf Ehrenreichen gra- 
fen von Puechaimb firetherrn auf Rabs und 

Krumhach, Brbtruchsessrn iv<hterrcich unter 
der Jirws. Hofkriegsrat, Käinmei n , bestellten 
Oberst zu üroti-Comorii ui Nicclcr-Hungarn 
wie aucb einea r^iments zu fa0 bestellten 
commendanten 500 fl, erhalten zu haben, von 
deren fjo Zinsen 24 ß. 7\\ crhallung des 
ewigen Wehls in der lampen vor dem hochcn 
altar des heiligen Ignatii et Fraucisci Xaverü 
in unser Wienneriscben collegü kOrchen sol- 
len angewendet werden und 6ß. zumnemAntte 
jährlich in der nkrav des heiligen Xavcrii. — 
Siegel und Unterschrift des Ausstellers. 
Kope des tS. Jahrlamdertt. 

©097 J66i, Jänner S, Wien. 

Johann Ludwig graf und Herr von Stah- 
renberg, der röm. kais. raaj. wirklicher cam- 
merer und bofcammerratb, schließt als Erbe 
nach Johann Reicharden auch graten und 
herren von Slahrcnberg, Her rnm. '.;iis. inai. 
gewcstcr hofkriegsrath, cammerer und gcncral- 
fcldmarsciiall-lcutuant, mit Luurcntio a S. Jo- 
sepbo priorn in naroen des convents Augusti- 
ner barfüßcr ordws bei Maria Loreto in Wien 
inil Zustimmung des patris Joachimi a prae- 
scntantionc B. V. Mariae prioris provincialis 
nachfolgeitde tronsaction jus capellae S. Moni- 
cae Stiftung und bq^ribnus contract: a) beml- 
ügtPriwmidKom'ent dem Grafen Starhrmberg 
und dessen männlichen und weiblichen Xach 
kommen die Capellen S. Monicac gegen deren 
TOO Mansfeldt Überliegcnt dergestalt, ttne sie 
dieselbe dem verstorbenen Grafen Johann 
Reichard Grafen ran Slarhember-^ laut Kon- 
trakt vv7i 7657, Juli 20, Wien bewilligt haben; 
bj soll, übzwar solches ordinaric nicht ge- 
brfiudiUch, mit Rücksicht auf die vielen dem 
Konvent erwiesenen Wohltaten der Grafen 

]t«gnlcil xnr Gcicbichu der Stadt Wien, V. 



I Starhemherg die Kapelle in ewigkeit Starhem- 
bergische heißen, so daß beim Aussterben der 

Familie sie dannoch zu ewigen Zeiten bei 
< denen patribus Augustinianis unsterblich ver- 
bleiben vmd nlemants andern gegeben noch 
auch dero wappen abgenohmen und ausge- 
löscht werden solle; c) Graf Johann Ludwig 
von Starhemberg versichert dem Konvent da- 
für 1000 ß. rhein. zu 6 ''joauf äie Herrschaft 
Sdiaumberg mit dem Recht, sie abzulösen; 
d) Altar und Gruft kann die Famäie Star- 
hrmbrrg auf ihre Kosten umbauen und mit 
einem Gttier versehen. — Von beiden theileo 
. gewöhnlich insigln und handunterschriften 
I bekräftiget. 

ViJimui .tut /7Ö5 — Die Bestimmung über die 
I {M entrichtende (iniftf^bühr (vgl. Nr, 6o$4) i*i nicht 
\ melr m das Re^cft auf^itoHmatf da de i» der Stall- 
ortbtuHg dieter 2Sr/i tertitt yorkomm*. 

6098 JÖOi, März /5, Wien. 

Richter und gemain ^u Stadlaw werden 
durch ihren gevollmechtigten Ichentrager Phi- 
lippen Paum mit den in iVr. 5466 genannten 
Lehen belehnt. 

Lehenbuch, — i(t6j, 33i. 

609» 1661, Mai 27, Wien. 

Joan Baptista Suttioger zum Thurnhoff 

wird mit den vm den Herren von Kiiiel- 
mansegg gekauften und in Ar. 5700 genannten 
Lehen, ausgenommen das holz am 1 ierzogen- 
bcrg zu Berchtholdsdorf beMtnt 

Lehenbuch, i6f;j—i66j, SS8'. — Am höh Itn 
Herzogenberg mafi bis in die iqo Joch und wurde 4M 
Sebastian Helfrid von Wopping veräußert, der am 
/p. September 166a damit heMmt mo^de (fit. 40^). 

j 6100 idbt, Juni ij, Wien. 

' Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent von lO^ö (Ar. (ju66) be- 
treffend die LBhne der Maurer, Zimmerleute 
und Ti^werker. 

I Patent — Codex AuMtriacn 2, 3z^ 

I 

tilOl iOLii, Jult I. Wien. 

Joan Paul Julint zu LoO- und Enzerstorff 
u»n-d mit den in iVr. s^74 genannten ttttm 
Auen beldmt, welche der verstorbene Christoph 
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Eckkstaln von Khrncjjg r'/rm 'vcgcn seiner ge- 
habten aalof Jerung in »olutum übcrg<:bcn hat. 
LtkmMk, ttS7—t*ij, 34$- ~ IV- i^- S9'7- 

6109 t66i, Juli 9, Wien. 

Kaiser Leopold l. verordnet entsprechend 
der lettlen wegen der Landesverteidigung tr- 
J'oltiten Landtagsbewilligtinf;, daß in der StM 
W icn und deren bur^fricd wie auch auf dem 
land in allen Stätten, markten und orten fom 
verkauften oder aonsten ausgehackteo Pfund 
A*rii.y,''i'/ '.' i'ir. !'fc<i>'.\^. i "n einem Kalb in 
du und iii.:^ri uurglricd A Kreuzer, 

aul Jotn litnd (i Kreuzer, von einem kastraun, 
schat oder bock in Wienn 6 Kreuzer, auf 
dem land 4 Kreuzer, von einem lamb oder 
kfitsi zu Wicnn 1, auf dem )und j Kreuzer, 
von einer gaill in XVienn fr, auf dem land 
4 Kreuzer, von einem groflen niasttchwein 
3o, von einem mittern j<>, von einem frisch- 
liug 10 Kreuzer zu entrichten sind. 

Riteat. — Ctdtx AuttrkKiit a, 1*4. 

•108 t66t, September 9, Wien. 

Die niedei ■ U i : ru hische Uefterun.; ver- 
ordnet, da mit Verlautbarung des leinen l'a- 
tents yöm 16. Juni i66t (?fr. 6ioj) betreffend 
den VtiiT- und Wuchenluhn der Maurer, Zim- 
merleule und Jagwerker die notwendigen 
lebctmnittet alt brod, fleisch und dergleichen 
i>n freise gestiegen sind, daß der bisher für 
die Sommermonate gegebene iMhn auch Jer- 
nerhin zu geben sei, nämßch dem pallier ip. 
dem iiiaur r 111 1 /iminerniannsj;e'«ellfn z/, 
dem mürieliührer /i, dem Ia{<\verker Jj Kreu- 
zer; einem äcgeldcckcrgcsellcn i ? Kreuzer; 
jedem maurer-, zimmer- oder ziegeldcckcr- 
maister hat der bawherr von jedem gesellen 
im WiiOer wie im Sommer 3 Kreuzer tu 
geben. 

PMeut. 

4>104 i6<Ji, September j^, Wien. 

Octavius Lumaga, der k. rom. maj. rath 

wie iuich des innern raths und ober studt- 
camertr uilliier in Wieim dann vurucli- 
mer waidhur^er der Uibl. btr^wcrkliaudlung 

bei St. Aodra lüb^stohl zu Scbenuiitz im 
starltai wald ^i.kgeii, tmd seine Hamfrm 



Kalhtrina ;;eborenc N'crdini erbauten die ir. 
ihrem Hause zum jjrotten j{uidcn hirscheu 
genannt inlialt der vcrliundenen stiltbriei be^ 
standene, durch die vurbeigegaogkoe beacbwer« 
liclic /citcn aber gänzlichen in abfid und 
vcrwc«ei)bcit fekommene und propbaairte ICii- 
pelie zu Ehren unserer lieben frau aub titul« 
Annunciationis neu auf, versahen sie mit 
l'aramenten und ii:f:< i: darauf mit lyoo /!. 
rhein. ttt>ei wöchentliche Messen (Sonntap 
und Freitagt) zu Uurem, Ower Vor/ahrm und 
Verwandten Seelenheil; das Stiftuncskapiul 
soll auf dem Hause zum gülden hirs^h«n 
Hessen bleiben; Patron dieses Benefiziums ist 
der jeweilige Besitzer, »elelum das Recht f- 
stehl, auch an anderen Tagen in der KapeBe 
Messe lesen zu lassen; dasselbe Recht k:; 
jede vornehme weitiiche Person, die in dem 
Hause zum gülden htrschen einkehrt; tw- 
nehme t;eistliche Personen, die daselbst ab- 
steigen, können in der Kapelle jeden Tof 
zelebrieren; zu Maria Verkündigung ist «in 
gesungenes anit zu ha!t,'<i: dtr Ablaß für 
diesen Tai: ist /663 :u ern<-U('in; zur criu!- 
tung des gelniu, erkauffung der kcrzcn, optcr- 
wcin und anderen paramentia ecdesiasiici* 
wie auch vor die musicanten, so In feslo 
iiiuuiaciatloni!< bcat.ic Virginis das amt solcti- 
niler singen, bestimmen sie $00 ß., dit eben- 
falls auf dem Hause zum grotten guMco 
Hirschen zu 5'','., :.<-n h'.'iben. — Sollte ..'iv 
Kapelle durch feucr$brunst oder sonatcn auf 
andere weifl Khaden erleiden, soll ihr HauS' 

besitzer sie wiederherstrllrr, f r ,xber Jas 
Henefiz nach St. Stephau auf l User liebfti 
Frauen Altar übertrai^en. Zu Inspektwen 
dieser Stiftung bestellen sie den Stadtrat, und 
jeder Grundschreiber soll eine sonderbare ob- 
sicht darau f haben, wofür er jährlich 5 tl 
WMi eigens dazu bestimmten too ß., die auch 
auf dem Hause zum grollen gülden binclien 
sichert;cslellt sind, erhalt, (""bcr die Pari- 
mente der Kapelle ist ein Inventar iu er- 
richten; derzeil ist voHtanden: ein me^ewand 
samt ^i-'-l un l nianipl von rothen und mit 
iilbet geL'ienuen tobin, auch mit roth dup- 
pclt taäiet gefüttert und mit guten »ilbcrncn 
1 spitzen avsgemncht, da jede ein ein Igih 
i wigt; ein dito goldfarb adlns, mit blauen 
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blumco mit sUbern gallanen ausgemacht; ein 
weiss groB geblümtes tamastenes meflgewand 

mit güldenen gallanen; ein mcßgcwand von 
jjrünen rcrzanell mit guldciieii gallanen, ein 
veiglbraun sametcs auf goldturben boden mit 
silbern gallanen, ein schwarz sametes geblümt 
mit atlassen schniern, schwarz gtat gestoche- 
nen atlas auch mit atlnssen schnicren; ein roth 
mit weißen biumtn urzencllencs antipendiura 
mit silbern spit/^en; ein wciü athiii mit gül- 
den gallanen, ein weiB blinden damask mit 
gülden gallanen, von rothen glatten terzancll 
mit silbern spitzen; ein sjlnv.ir;' s:imcrps mit 
ailu$sen scbnicrn; ein tatet sametcs mit irii;! 
und goldfarben boden mit silbern spitzeln, 
ein grfitt terzanelles mit gülden gallanen; ein 
Silber und ganz vergulter kelch augsburger- 
prob, wigt 46*/^ loth samt der patcn; ein 
silberner kelch auswendig weiß und inwendig 
vergalt samt der paten ohne prob, wigt 
35'/, lotb; ein becherl vergalt ohne prob 
wigt 10 loth; ein kelchdüchel roth terzancll 
mit einfachen Tn^fct gefüttert und mit silbern 
spitzen, em weiß mit goid gestükt mit gül- 
denen spitzen auch mit weissen taffet gefGt- 
tert; ein blau atlas mit silbern spitzen, zwei 
von rothen ta<fet mit siÜLiii spitzen; ein 
weiß atlas mit gülden spitzen, ein weiß blin- 
den damast mit gülden gallanen, ein grünen 
terzeneli mit golden gallanen; ein glat schwarz 
terzenel mit silbern spitzen; ein corporal von 
rothen tohin mit silbern blumen und silbern 
spitzen, ein goldtarb atlas mit silbern spitzen, 
ein weiß atlafi mit gülden gallanen, ein veigl- 
blau sametes auf tafeten boden; ein grQo 
terzeneli mit guldeo gallanen, ein schwarz 
»amet mit atlassen schniern; ein altar küß 
von rothen terzancll und weißen blumen; 
ein veiglbraun samet auf tafet boden; ein 
goldfarb atlafi, ein schwarz samet, ein wetfi 
von blinden daina'-T, ein neu gm'.^ mihsnl, 
roth eingebunden und mit zwei paar siitiern 
cluusur beschlug, wigcu 10 loth; ein etwas 
kleiner, schwarz eingebunden, auch mit zwei 
paar silbern clausur, zwei antip. defunctorum, 
zwei tülcrl mit den secreten, das man auf 
den altar braucht, ein st. Johanes evangely, 
zwei weiße altär-tücher, vier weide alben, 
vier humeralia* drei gfirtl, siben corparal 



I dftchcr, zehn kelch tQcher, ein silbern lam- 
pen, angsburger probe, wigt sechs mark fünf 

loth; ein silbernes crucifix, das kreuz von 
ebenholz, zwei sül crne opferkiindl, inwendig 
vergult samt der schalen wigt 41"/» '"th ohne 

I prob, zwei zttnnerne Opfer kfindl, ein crucifix 
von schwarzpaizten holz, sechs grofie raessinge 
leuchler, zwei detto an der wand, ein hand- 
beckh, daß der priester die händ wäscht; 

, in der Capellen an der wand eine große 

I tafel, darauf die history von St. Octavio, in 
der sacristey eine tafel, der Oelberg, im vor- 
haus die 17 -ipost! — Steimel und J "fiter' 
schrift des ütijtas und seiner Naus/rau; 

I Siegel des Johann Christof Holzner der rdm. 

I kais. roaj. rath und burgermeister der kats. 

I haubt- und residenzstadt Wienn; Johann 
Georg Dietmnvr von Diotni-umsforff mich 
der rum. kais. maj. rath und des innern stadt- 

I raths senior; Tboman Woltgang Puchenegger 

I ). u. doctoris auch dea innem raths seniorn 
und Superintendenten der burgcrspital in 
Wienn; Tobiam \ umist in Schmid j. u. doc- 

j toris syndicus und stadischeiber allhicr. 

I Orig., Borg. (76 X 5f Falte 8). Die Segei 

j'fhten, 

G105 i66r, Oktober ij, Wien. 

Dionysius Puschmann und Margaretha 
geborne WoUlin seine hausfrau aekUeßen mit 

dem Dominikanerkonvent in Wien, in dem 
M^rrtrarethens Sohn aus erster h'lie Joannes 
hraumüllcr profeß und priester ist, /olgen- 
den Vertrag: a) die von ihnen dem Konvent 
zum Ankauf der Mühte zu Vischament ge- 
liehenen üooo ß. rhein. sowie die später zu 
b''!„ t^eliehenrn 3non fj. sollen zu einer Stif- 
. tung verwendet werden, doch so, daß die 
Stifter van dem tetiteren Kapital lebensläng- 
lich die Zinsen erhalten und, sollten sie selbst 
ht NVif rrrdff»»:. die e.'inn fl. zuriickhel inmrn ; 
bj der Konvent verpjlichtet sich, diese Bedin- 
gungen zu erfüllen und für die Stifter sowie 
für den Vater des Dionysius Puschmann, 
Georg Pöschraann, und die beiden verstorbe- 
nen Ehegatten Abraham Rraumüller und 
Johann Hauber der Margaretha Puschmann 
sotvie für der lettteren Mutt»- Katarina an 
dem jeweiligen Sterbetag «m Seelenamt sowie 

40* 



3i6 



K. k. Archiv for NicocrMstcitcicii. 



tfeehmllich xwti Masm tu lesen und den 
Stiftern in der kifche td S. Mariam Rotondaro 

die erste ßruit auf der rcclucn hand vor den 
hohen alur nächst an uosers conveots be- 
gribniu anstofient xa richten und darffiber 

einen ijrabslcin mit der Überschrift die Pi)sch- 
manntschc bcgrähnuli verfertigen zu lassen. 
— Besiegelt t-ori den Stiftern und dem Kon- 
vent der Dominikitner, unterschrieben von den 
Stiftern und l'r. Joauucs Fraimtns u. P. prior 
provincialis Teutoniae, Fr. Alanm Schmidt 
prior Vieoeanenüt. 
I1ii<niuii an$ fjü. 

610C i6(ii, Xovember S, Wien. 

Francisca von Slavata geborne griifin von 

Mcgtidii bekennt, daß sie vor etlich jähren zu 
ehren de« heiligen passions hei der »Utiun 
dei heiligen 5ll>ergf auf dem Hof oder pro* 
fcühaus der putruni sociciatis Je&u ein fun- 
dation angefangen, wekhe durch die musi- 
caoten des seminurii SS. Ignncii et l^ancratii 
wöchentlich am plinzlag verriebt werden solle, 
und datu iteo fl. bestimmt hat; weilten aber 
wegen vielen vorgefallenen iingclcgenheiten 
durch etlich jähr dem «eminario solche an- 
dacht ohne raangl au verrichten gar be- 
schwiirlich zu scvn erfunden worden, ändert 
sie die Stiftung dahin um, daß zu ewigen 
Zeiten ein alumnus in dem vorbenanten seini- 
nario SS. Ignatii et Pacratii von den 0"',, 
Interessen des genannten Kapitals soll erhal- 
ten werden, doch J.iij ' r ^; ts verbinde habi- 
tum und statum dcricttku anzunemben und 
darinnen eti verharren; die praeaentation 
dessen solle allezeit bei dem rectorcm des 
academischen coUegii verbleiben. — Besiegelt 
und wtterfgrtigt j.von derSSfteirin, 3. Zacharias 
Traber S. .1. semarii SS. Ignatii et Pangratii 
regen», j. Joanne» BertboKius coUegii CaeMir. 
academici S. Jesu rector. 

l'UljiMI» <tw Ijtf. 

€107 tdOj, Februar 3, Wien. 

Die niederösterreichische Hegiening »er- 
ordnet, damit nicht une voriges Jahr tfährend des 
J\ischini;s nicht allein bei tag, iondcrn manch- 
mal gar bis Uber mittcrnacht ... die mascara 
hin und wieder in der statt haufeitweia herttm- 



j gehe und allerlei Unfug treibe, d^ß niemand 
] iSnger alt bis abents auf sidten uhr in der 
I mascara mit larvcn oder sonstcn auf anJc:« 
weis, daii man ihn nicht erliennen kann, auf 
der gasten sich finden laste; jeder hat sieh 
ungcbürlichcr klcider, wortc und gebärden 
zu enthalten; niemand darf mit Waßen aus- 
gehen ; in die Häuser darf keine Maske gehen. 
Pattm. 

dOS tOCj. Februar iS, W ien. 

Die niederSsterreichiseke Re^ermg er- 
neuert das Verbot, daß in Wien Und in den 

Vorst.i-itr Ii uiivie in .St. Ulrich, \eustift und 
Xeubau während der Fastenzeit Fleisch am- 
pesckrottet wird. Nur die von der Zeche be- 
I stellten Flri-;chh.m,'>- diirfiT. Fleisch ausschnil- 
1 ten und verkaufen, aber nur nn solche Partetea, 
ufelehe von dem alhiedgen biachof . . . oder 
I dessen consistorio die erlaubnus und dest- 
I wegen gctruckt und gefertigte zcitl vor/.aii;en 
können: an solche Parteien darf aber allain 
1 in dem Tiefen Graben das Fleisch verkauft 
I werden; die IXensttcten haben das fleisch 
jedesmal verdeckter über die gasscn nachcr 
haus zu tragen. Während der Fasten darf 
weder auf dem Graben noch an andeni 
öffentlichen pliitzcn ainiges fleisch, wildprat 
oder gcilügelwerk fail gehalten werden, son- 
dern nur in dem Titlim Graben an dem ge- 
wöhnlichen orth unter gemainer statt h.«us. 
Die von Wien und der Rumnrmeister sind 
beauftraj:t, ohne Rücksicht auf die Jurisdik- 
tion der einielnen Platze tu sehen, daß öffent- 
lich kein Fleisch verkauft werde, sie sollen 
aber auch die Häuser visitieren, ob nicht 
jemand ohne licenzzctl während der Fasten 
Fläsck esse, 
nuent. 

<U09 1662, M»xro, Wien. 

Die niederösterreichische Reperun^ stellt 
den Taplohn der Maurer, Zimmerleute und 
Tapwerker folgendermaßen fest, da «^ielebcn^ 
mittel bitihero nicht wollfailer worden, son- 
dern durch den von den Ständen bewiUipen 
4 Kreuzer ■ Aufschlag in etwas gestigen: 
1 außer dem Meistergroschen einem p*Uier 
I tigltch jo Krem», einem maurer- oder nm* 
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mergesöllen iS Kreuzer» einem mertlriehrer 
t3 Kreuzer, einem ziegddeckergesöilai wie 
bislier 33 Kreuzer. 

KoHiept. — Nach Rückenvermerk wurden von 
dkatm Paimit 3oo Exemplare gedruckt. 

•Ua 166», Mm to, Wien, 

Helena Haftierin gebohrne Teublin stiftet 

zu :i;rrm, ihrer Eltern und Voreltern, ihrer 
trcutidschaft, ihrer Guttäter Seelenheil sowie 
für alle seelea, die atcmaadts mehr haben 
«if «'dtretcb, die ihrer gedenken ... in 
St. Barbar«e Capellen in ihrem Hause am 
Graben eine wöchentliche Messe zu Ehren 
der Leiden Christi, der schmcrzhaftLn muttcr 
Gottes Mariac und der heil. Barbara, welche 
die patres eremitae des ordes» <le» beiHgen 
vatters Augustint vor dem Stubenthor auf 
der I,J!iJstraü jeden Mitftt'nch lesen sollen; 
sie bcs!iiiun! d.izu ^00 fl.rhcin. zu welche 
auf dem liafnerischen Hause liegen bleiben, 
dock auch auf ein anderes bürgerliches Haus 
transferiert werden können. — Besiedelt und 
unterfertigt von der Stifterin, ihrem Euiiini 
\\ olt i*'ranz edlen von Radolt, wirklicher hol- 
kammcrratb, und der Stifterin beiden Söhnen 
David Christian Hafner zu Dresidl und Lud- 
weifi, beisitzer der n.-ö. landrechten, und Frans 
Bernardin Hafner zu Hierstetten. 

Orig., Ferg. (3^ X ^Sj. Die vier 

Siegel von den Prendn a^etchnitten. 

«111 t663, Juni 7, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet die Steigerung des (ietreidepreises-, welche 
etliche eygennuuige und boüiiafcigc Icuth vor- 
nehmenf da kurz vmrichener zeit dwcb das 
eingefallene ungewönlicbe wetter und darauf 
erfolgte gefrier und reif das liebe getraid an 
vielen orten schaden erlitten; sie will in der 
statt allhier und denen vorstätteo als auch 
auf dem land durch gewisse personen eine 
durchgehende Visitation der traidkästen fDr- 
nchmen lassen rind wt'r (iher sein und der 
seinipen notturit Getra.ie aufi:e^peichert hat, 
bestrafen, Ulm das Getreide ivegneiimen und 
Sethes den armen leuten austeilen. 

Atfejif. — Codex Aitttrima », 33S. 



6118 i66a, JuH 27, Wien, 

* Testament des Christoph Strettreich von 
Vdtdemdorf: er bestimmt unter anderem a) Be- 
gräbnis bei St. Anton in Padua nach den An- 

ordfmn^cn seines Beichtvjters Josef Cheler 
aus Wten, Lektor der Metaphysik', b) diesem 
vermacht er lop ß. ungar.; er soll nach 
Assisi, Loretto und andere heilige Orte wall- 
fahren und für das Seelenheil des Testators 
beten; die Reisespesen haben ihm die Erben 
des Testaturs zu vergüten; c) in der heiligen 
Kreux-Kirche in Wien soU täf^ für ihn 
eine Seelenmesse gelesen werden J sein« Erben 
haben j.'Hirlich dahin mn fl. itns:-ir. zu itihlen; 
dj seine Erben sind seine Geschwister Johann 
Adam und Maria Repna von VSidemdotrf. 

J^dimvs tau ty6o. — Die Legate üherstiegen dat 

Vermögi-n so sehr, daß der Varmund der Unh>ersalrrt>e» 
Rcichart Augiwtin Kiczle von Altcnach auf SchaUabufg uod 
Lichtenberg, ffrmringensehtr Rat und Hauptmann fit 
Utmert'etd mit dem .^finoritenkonrcnt in Wien (Guardian 
P. Godtricd Dambrocb) JO65, Mär^ t daJtin einen Ver- 
trag sehhfl, daß der Konvent dnen Jahrtag und eine 
wöchentÜi 'i' \f,-\u für Chrl'toph Ehrenreich VöiJern- 
dorf lese, wofür looo fi. Kapital angewiesen werden. 
I Udimui am ty6o.) 

6118 t66»t August »3, Wien. 

Zunsdten Johann Franz Trauthson graven 
zu Falkenstain etc., der rfim. kayi. maj. ge- 

haimben rath, cnmercrn und Statthaltern des 
ref{iments der n.-t'>. l.inJcn. ilttern von dem 
ordten dcsgulden Vellens mm J Georgen Kütiern, 
bestandtböcken bei St. Ulrich, uwd folgende 
bedingnus aufgcricht: wird Küßer das ge- 
bScht auf Jic alhiesige hausnotturft zu Wienn 
j auf 3 jähr lang von Michaeli an dieses 
i662igisteu jahrs zu raithcn dergestalt ver- 
dingt, daß er aus jeden muth traidt 40 strich 
mcel mahlen lassen und von jedem strich 
10 laib wolgeschmaches und guete« t rod, 
jeden laib zu 4 pfuod bachen und das salz 
und ander gehörige noiturfren seibaten darzue 
geben solle; b) dahingegen versprickt ihm 
GrafTrautson, so oft die 40 strich mcel ver- 
bachcn seindt, alle zeit ein muth traidt lifcrn 
zu lassen, doch aber, daß er, bock, die Tabor- 
mauth aus eignem seckel bezale; it«fer Ktm- 
^akt ist ein Vierteljahr vor Ablauf der drei 
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Jahre aufzukünJen. — Siepei und Petschaft 

des (jrafen Trautson und des Georg Küüer. 

Or^r. — HnA «Am«« Kitkeiiwtrmtrk wmr tt^ßir 
bock In den (lUidi TkaiuioDiidwB gtmn M St. ilridi, 



ftll4 lO'u, \i)vcmber 3, W'ieti. 

Die niederöslerreichisehe Regierung ver- 
bietet, da in das allhiMi|ie burger «pital, nichi 

nur aus diesem land sondern auch .lu» denen 
angr«nzeod«n königrcach und fürstentunibeu 
drmutt- und krMtkluilshMtr vMe Leute 

kommcti. die zur vcThüluiig eines nlelircrn 
unhuiU mit groücr hcscliu erniis cinjjcnftm- 
mcn werden müssen, alleti Orten, hesutider s ,itt r 
denen um die haubt- uad residenzicadi VVieDit, 
pcn denen viele selbst $pUSler und darauf 
\vi)lergäbige sliflungcn haben, ihre Armen 
nach Wie» :u senden, da au/ diese W eise 
die kayserliche residens-statt von der laidigen 
CODtagion iiicniuiilcn sicher wäre. 

Kon^cfl .VatA rincm HiKficHrrrmcri it-uräru 
i'on äicttm l'jlftt <u l'ximflldirt gedrutU. — C»4tjr 
.lUitrUiUt I. 97 und 1. -fi. 

6115 lötjj, Dezember 22, Wien. 

Jüan Kager von T.Kiburt;, li.ii\. Kat. gc- 
baimer hofsti:rc-t.irio, wird der n.« Kiiempt- 
ners Töchtern -^ckAuftv Hof und Weinc.irfen 
zu Prun, zunegst dem Kölilhuf gelegen, von 
der lehenssubjectkm auf ewig genzlichen exi' 
miert. 

LOnbudt. tisA-^ttfij, $9}'. - l'f/. A>. MS. 

611« t66i, . ^. 

D.ti cüllegiuni clcricoruin rcgiilataint 
Sancti Pauli bei St. Mich.iel bittet die nieder- 
österreichische Rei-ierunf tm den Konsens, 
der Kaiserin 'W itire /u lürljUenteii noldiirlt 
des j^ebSus bei dea Favoriten die daran xtvjJen- 
den, der Pfarre St. Michael i:eliürii.'en drei 
\'iertel \yeini:.trten, in reichen Aniaiii; nenannl, 
verkaujen zu dürj'en, »'vjür eben.Hi l'iel Vi V(n- 
gärlen von besserem grund und trank gekauft 
werden soHen. 

titeich-t'iti 't K'-ylt: 

Ihr Kl'rtifr-tt .;;t't .VJ <.'l-iL^\r .1 ri ; .r.'f^.-rvj 'i'rr rjn 

1 . • ,■■•^1. •'.f/ f , .Ii,' .IK ^r,/,i,- ,/<»■ \l m'iI.J'/, rl ,1-, 

ri.i,lii::i Al-'jt::- ;:-!:.2:i''l,n \l < :M in K^, ■>!( rrun- 

hei: Nf.:'f»v':"- ftimman^-en tihrn-iim^n, Jjt 
ifi ,!. m Kjuj ;h o ubri^cnde Heid, Joj Ji., Jruckl- 



triiiy-rnJ jii;ulfgrn . ;umal da Itänt teuerrn MVIt 
I^Jflrn f^rkjiift ww.lcn »mrf. nif in KlQsttrnfui 
ttrf^t n nämhch tn Jer /-.'irwr, Jrrrit t-Wh-tlin^ IJiit 
Mm tikht luitge au/tetulltn, mnJtm ist Idngiieiii m 
I ^weiten Jdhrt ai TcndikuMea. (Kon^ßft.) 

I 8117 t663, Februar 2, Wien. 

; Jtthann Ko'irad von RichthMsen Edltr 
Herr von Chaus bestimmt in seinem Teste' 
ment:') a) t^o fl. den Kapuzinern auf dm 
Xeuen fw die lnterim.fheisetzuni: jemi'i 

Leichnams, der nach Vollendung seiner Stij- 
tung und des dazugehßrigen Gebäude» dahin 

überfuhrt u'--r.{.'n xoll; b : 1^0 ß. für Seeler.- 

I meaen; je 100 fl. den l'ranztskanem öti 
St. Hieronj-mus und den Kapuzinern, damil 
.<ie seiner im (lebet !;edenken; c] seiner Cc- 
m.xhlinCordula geb. Prunnmaisterin nebstHück 
erfolgung swohl ihrer Weingärten zu Hatifn- 
brumttHemals und auf der Mauer, als auch der 
niederSsterreichisehen Landschaft- und Stait- 
steuerschiildbrieje und anderer ihr eigentüm- 
lichen Sachen jährlich auf Lebenszeit tjoofi. 
ßir ihren Unterhalt und 3oo ß. fSr Weknuag 
suil'ie Suui) fl. rheiii. bar; von SilbergeschmeiJ 
l ju .Mark des aliersclionstcn, alle Kleini^dicK, 
Juwelen, Ringe, Steine, Perlen, Mobilien, aus- 
genommen Gold und Silber, verbriefle Uid 
unrerbriefte Schulden, ledige edle gestciiK, 
Kwei mit einem Hehn geeierte Kleinode wr. 
Diamanten, ane Krone aus Rubin und Dia- 
manten, eine Krone von Smaragd und Diaman- 
ten, die tapezereien, die er in den un::artsclic'i 
lUrgitädten zur Bekleidung seiner Wohnztm- 
mer gekauft hatte, ausgenommen das in Sesen 
liergstddf^^. Lrf,-~ttgc Kupfergeschirr, welcher 
dem Armenhause zufällt; d: seiner Schweiler 
Anna Keginj verw. Vögtin 3000 fi„ Örfl» 
Töchtern Susanna von Rechbach und Anna 
Maria von Rechbach je 100 Dukaten; deren 
bei feinem Jode lebenden Kindern je 50 Reich.^- 
taler; seinen Schwestern Maria von Steinback 
und Regina Hammerin fe 3000 ft. rhein. und 
er>teier i.^laria ein jchunes grolt silbern« 
^icLibcck »amt der kaiidl; den bei seinem Tode 
lebenden Kindern dieser beiden Schwestern je 

TO Taler; den 7"iT ,1; w. •>..■; ; ,t . rj-rr;,-« 
Scliu-esiei F.ster HaUauJerm jc 100 hukaten 

'< l'utl'iitn am <t. Augtitt i66S- 
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und eine tehSne silhetne ScluUe; deren Kin- 
dern je 50 RekhsUüer; seinem Vetter Hanns 

Heinrich Richthausen, f^etvesten .Leutnanten, 
sei .tUes. n\is er ihm schufJic ist, nachge- 
sehen und erhält er noch 400 ji. ; dessen klei- 
ner Sohn Markus Heinridi 300 ß.; seinem 
Vetter Hanns Konrad Richthausen, kirchen- 
bedienten bei Unser lieben frauen in \firr- 
bcrg. ^00 fl., dessen Schtvestern je 50 Reichs- 
taler; seinem Vetter Christoph Rechbacher, der 
sieh derzeit in Italien befindet, 1000 fi,; dem 
Christoph Bernhard von Rechbach und dessen 
bruder Kjrl r<ui R,'chhach, beide K\i!s. H.nir'- 
ieute, je 100 Dukaten', seinem Veiter .\tkoia 
Hieronymus lUdktkausen 400 Jl.; J'\ den 
Jesuiten im Profeßhause althier zu BefSrde- 
rung seiner Stiftung im Armenhause l yoo jL; 
den Xonnen bei St. jViV.nAz zti ihrer or- 
denschorschwcstcr Mariac Victünae gebornen 
Springerin geistlichen betratsgut 600 fl.; sei- 
nem Schwager Wotf KarlPtunnmeister 500 ß. ; 
f ^cJiertkt er dem Geheimen Rat und Ilof- 
kammerpräsidcnti'p. (',eort: Ludwig Grafen von 
Sinzendorf alle Rechte und Gerechtigkeiten auf 
der lehenbaren Herrschaft Wald (vgl Nr.6o3p) 
samt dem ihm ; Chaos 1 von Freiherrn Wenzel He- 
genntüller fiTiii.u Jitt'i: Aint Pffirj. fi'rner einen 
p-oßen silbernen Kühlkessel ; seinem Freunde 
Stephan 5. Zitsi, kais. Maj. Rat und ungari- 
schem Kammerpräsidenten, ein großes silbernes 
Beckeni seinem collcgen Ferdinand Freiherrn 
\"*n Hoch^nfcLi, l>\üs. V.i/. Vizekammerprä- 
sidenten und obnsten Küchenmeister, ein großes 
silbernes Becken; dem kais. Hofkammerrat 
Johann Gabriid von Selber, dem niederöster- 
reichischen Regimentsrat fiernliard Otterstct- 
ter, damit .licsc'b.-n rrrin vorhaltende sriftung 
mit rath und that wirklich zu beiordern ur- 
sach haben, ;V 3000 fl.', Otterstetter außer- 
dem wegen der beständigen Freundschaft einen 
schönen diamantring ; dem kais. Hofkam- 
merrat Adolf Merpold ein Reitpferd, so ihnic 
selbst aus dem Chaosschcn Stall belieben 
wird; den niederösterreichischen Regiments^ 
raten, Klosterräten und Dr. juris Freiherrn 
Wo!/ fViüipp Jakob l ftTerzj^t, Adam .Anton 
Grundemann von F'alkenberg und Johann 
Christoph Hörmann je eine getriebene Schale 
von feinem Silber; seinem Sekretär und jetzigen 



; Buchhalter zu SehemniU Jakob Theobald Mayr 
Soo fl,; dem Johann AnUm Janinetti denjeni- 
gen gewinn so von mein bei der ochsen- 

ham harulluim habenden cnpiral bis endt 
des entwichenen 66a^. jähr geialien ist; detn 
Johann Ludwig von Grewärt, kais,Mt^.Obrist 
und Landobristleutnantf sowie dem Otto Fer- 
dinand Gottlieb Volkra je eine silberne Sclhi!e: 
der Tochter Otters tetters Anna Rosina, der 
I Schwester Otterstetters Anna Maria Otter- 
I stetterin je ein silbernes Becken', dem innern 
I rath und berggerichts aüsessor zu Schemnitz 
Julius von Langsee und dem Hans Heinrich 
von Waldburg zu Schemnitz ein silberoes 
trink- oder anders geschirr; dtm hiengen 
ntUnzmeister Andrei Getto und dessen wfird- 
tin Sigmund Hammerschmit je ein gedächt- 
nus von silber bis in die hundert reichsthallcr; 
allen Dienstboten, so bei seinem (Chaos) Tod 
in seinen Diensten stehen. Aber ihren verfal- 
lenen liedlohn noch ein ganze fahresbesol- 
dung; dem [..ikcicn Simon ,iber eine doppelte 
Jahresbesoldung. Von der übrigen Verlassen- 
schaft, CS sei liegende oder fahrende paar- 
schaft» gold und silber, förderung, gföhlen, 
recht und gercchtigkciten wie dieses alles im- 
mer namen hat und mir in- oder au(3er land 
zuständig sem mag, soll ein gebäu oder ge- 
wisse Wohnung unter der direktion eines 
hiesigen ehrsamen und wohlweisen stadtraths 
für die findl- unerzogene hausarmckinder und 
Waisen, welche sonsten in ermanf^lunp nller 
lebensniittl ganz bilBus verderben müssen, 
unter mein titl und namen aufgerichtet and 
solches armehaus auf soviel kinder und darzu 
bedürftige arme wittiben, als es rnc^n ver- 
mögen erleiden ',\ ird, mit aller notluiLirft und 
zugchur aul ewig gestift, instruirt und ver- 
sehen werden. Den Stiftbrief darüber will 
Chaos bald errichten, sollte er aber früher 
sterben, so sollen die Testamentsexekutoren 
Bernhard Otterstetter, niederüsterreichischer 
Regierungsrat, und der Stadtsyndikus Dr. juris 
Augustin Schmid die Stiftung, über die Otter- 
stetter genau unterrichtet ist, aufrichten; Dr, 
Schmid erhält durch vier Jahre je 100 ß. ~~ 
Zeuge des Testaments sind: Georg Ludwig 
Graf von Sinzendorf, Johann Ludwig von 
Grewdrt, Otto Ferdinand Gottlieb Vt^kra zu 
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Steinaprunn, Johann Gabriel von Selb, Berti' 
Juträ Ottentetter. 

Kopie 4et iB. JahrkuaJtrli. 

611>* 1003, Man Jt, W ien. 

Chrjrtottomus a S. Huberto, des h. Carme- 

litcrordcns in ÜK-r-TeutKlilandt und kiinip- 
reich Bcheitn pruviacial, und vicurius und 
ctmvemtMkn der residenz denelbigen car- 
melitcrordcns vor der «-tritr W'rnn uul der 
W indmühl bei St. Theul ulJ ^cnantil, beken- 
nen, es luibe ihrem goic^haus in Ansehung 
und wolcmegung ihrer höchsten mmax uad 
der lebensminl ennanglung aus sonderbarer 
art'cction und nnigung zu dem Ii. urdcn . . . 
Anna Maria von Winckel ihnen ganz eigen- 
thufflblkh cedirt . . . acht vintl weinberg, 
44 Joch .Hckcr oder leider, 77 Stück rindvieli 
«amt den k«Ibcrn, zwei roii, wagen, hcurittcr, 
kenen und anders su dem «ckerbao gehöriges 
geschirr, fünf gaiü, zwei Svhwcinc, f" V'i/r',' 
flQghvcrk, ein kupfernen branntweink^ii;, cm 
icupfernen wasserkeU!, vier groüe wcinfaü, zwo 
groSe botttag und andere kleingcschin; fer- 
ner ein Iclein silber vergälte monstrans und 
ganz schwarzen wol und zitriicli ausgemach- 
ten omat als amipendium, raucbmantl, casul 
und zwei levitenr^iclc beinebens auch einen 
von rotsammctcr matcrie zu einem pluvial. 
Dafür hat der Konvent ein ewige* Licht tu 
mtoMleH, aBe IfocAe eine Seelenmetse, 

jede Quatemberwoche für die verstorbene 
frcundichaft Jer Stifterin ein Seclenamt ohne 
V'ipil und fünf Jjhrtitfe für ihre Fitem und 
Schwestern z» hatten, nämiiek am 4. März 
für Johann von Winekel, Kaiser Ferdinands TL 
Kammerherrn; am jo. Juni für Hosina von 
Winkel geborne Hc^Tliogin, am 4. Oktober 
fltr Anna von Winkel, am 34. November für 
Anna Elisabeth \on Winkel und am Todes- 
tage der Stifterin. — Besiegelt mit dem ge- 
w6halichefi piOvinciaUts sigill und des Con* 
venrs. Unterschrift des Proi-tmials tmd deS 
Vikars Fr. Jacobus a S. Thcrtsiu. 
Orig. 

«119 t663. April 79. M«N. 

Maria Kosina Volckhrain gehohrnc SuC- 
lingcrin zum 1 hurnhofl^ wird durch ihren 



j ehewürlli und vorgeschützien lehentragcr . . . 

i Ott Ferdinanden Göttlich Volchkru zu Steina- 
prunn mit ihrem fäterlichen, in Sr, Co^ ^v- 
nannti'n Erbe belehnt. 

IjrhrHbuih, iftJ;- - /66^, 41,^. 

I 61ä0 i663, Juni 1, Wien. 

i Bürgermeister und Rat der Stadt Wien 
bekennen, daß sie im namen gemeiner staJi 
von denen drei Obern landstSnden den dop- 
pelten zapfcnnuS oder tis um eine gewIiK 
summa gell» erkauft haben und zur Bc:ah- 
iungdes Kauf Schillings ihnen Johann Cliristoph 
Hfiraiaon, beeder rechten decnr, n.-6. Rcgi- 

mcntsrat und der i11hic=;i;:rn nnivr-<itat wohl- 
verordneter superiiitciiütt.idi-,|.aigen lo.ooof'., 
welche Wilhelm Rechberger medicinae doctor 
&eel. aul 6 Stipendiaten in allhiesigcn scminariu 
S. Ignatii et Pancratii gewidmet, gegen jähr- 
licit 5"/,j dargeliehen hat, welche sie nach vor- 
hergegangener 'j jähriger Kündigung in guter 
gangbarer mttnxe' otrOekstMen werden. 
Besiegelt mit gemeiner atadt miltera seciti 
iflsigl. 

Kofie dt» 17. JMiimdtrti. — Vgl. ffr. 6065. 
eiSl i663, Juni 3. Wien. 

Ordnung des i'ierzigstündigen (iebets :n 
St. Stephans thumhkirchcn und in den an- 
deren zwo Pfarrkirchen St. Michaelis und un- 
ser frauen zu den Sciiottn wider den erb- 
feind chri&tlichen namens. 

Pattnt. — VgL NT. 507, 

UVi'i ]66S, Juni t4, Wien. 

Die niedeHSsterreichisch e Regierung ver- 
ordnet auf Grund des kaiserlichen Mandats 
vom 10. Juni d. J. \n besorgender striif und 
einfall des türkischen erbleinds in diies larnl 
und mit Rüeksiekl auf die luiys. haabt- und 
rcsidcnzstadt Wicnn als ein Vormauer der 
ganzen Christenheit, daß aller l'brraf an laei, 
getratd, habern, gersten und andern victua- 
lien wie auch lic :n dicsLrii l.m.I Oesterreich 
erwachsene wciii nitc hu;igji isclu »iavun aus- 
genommen i frei von .Maut und S'iederSagsgdd 
nach Wien und andere verspörrie pMtz und aue- 
fluche öfter ins land gebracht werden können. 
Der eingebrachte Wein muß beim Magistrat 
angemeldet, der Niederiagsort Itexeichnel und 
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ein Revers ausgesteUt tt^erdeitj daß er mekt 1 

verleut^ebt ii-ird. Wer ioo Eimer in die \ 
Stadt flieht, .soll u't-iii^sfcns zwei muth getraid | 
oder meel zuescblagcn ohne dcs&cn lieferung 
ihnie «msteii der wein nicht eingelassen 
wurde. Wer sieh M der Abfuhr des Wanes 
säumig eneigen sollte, hat von jedem Faß 
15 Kreuzer gantergeld zu erlegen. 

Patent. — Vgl. CoicA' Austrucus i, 3jj. 

t663, JuU 14, Wien. \ 

Die niederösterreichische Regierung er- 
klärt, daß die in Ansehung der ^e^enwarrigcn 
türkengeJahr durch Patent vom 14. Juni und 
It. Juli j663 fubKtierte mautfreie Einfuhr 
von tnehl, getraid, habcrii, gcrsten und andern 
victualicn wie auch in diesem land Ocsti. 1 reich 
erwachsenen weinen nach Wien und in die halt- 
baren ställ und zuÜuchtsörter den Privilegien 
der Stadt Wien unpräjudin^lieh sein solle. ! 

Ptataa. — OMkx Atatriaau t, 3j8, 

6134 i663, Juli 26, Wien. | 

Prt^t und coU^iom dericorum S. Pauli 
bei St Michael alhier bekennen, es habe 
Johann Antonius Tertz gewcstcr burger und 
niederlags verwandter in Wicnn in seinem 
Testamente vom tj. September 1662 für 
gmei Seelenmessen in St. Michaelspfarriiircben 
1500 ß. rhein. bestimmt, welche Summe ihnen 
die Unii'crsalerbii! B.irbarn Schröfrlin gehorne 
Passelin un.i deren (Jatte Heinrich Schrottel 
von SchrÖilenheimb ausgefolgt worden ist. — 
Siegel des Konvents und der Ümversaterbin 
sowie ihres Gatten, deren und des Pi-opstes 
Lanfrancn-? Ferrarius Unterschrift. 
Vläimus jut ^7^7- 

6125 s663, Dezember i, Wien. 

Mathias Drummer von Pabenbach, pro- j 
visor im kais. hofspital alhier, hat in sfinpm 
Testament vom 2. April 166J zu des kays. I 
bof^ttali capdlen St. Catharina eine ewige 
fundation dergestalt gemacht^ daß 3oo fl. auf 
ein gewisses orth angelegt und von den jähr- 
lichen Interessen für ihn in der genannten 
Kapelle gewisse heii. messen gelesen werden, 
— Da er den eigentlichen numerum und 
zahl der messen nit exprimiert, weniger auch 

Re|»tcn nr GcieUeblc der Stadt Wien. V. 



benennet zu welcher zeit im jähr dieselben 
gelesen werden sollen, so stellen die E.\ekit- 

toren seines 7'esLuiients im Fitwerständnisse 
mit dem Supertntendenten des Uo/spttals fest, 
daß monatUeh eine Messe in der genannten 
Kapelle von einem Kuraten des Hofspitals 
zu lesen und ferner ein Jahrtag zu halten 
ist. wofür sich die beiden Kuraten in die 
Interessen der 3oo Ji. zu teilen haben, b«- 
leuchtung und opferwein jedoch aus eigenem 
bestreiten müssen. — Untetfertigt pon: i. Dr. 
Jolianit Clndsloph Fh'rm.mn, nieder nsterreichi- 
schein I\ei;une>itsrjt, Siipenntendentet\ des Hof- 
spttais und der Universität, 2. Michael küriicr, 
Spitalmeister des Hofspitals, 3. Johann Speck, 
gegcnschriibcr, 4. Casparas F'inkvlsteiner, s. 
thcologiae vloctor, in caesareo hospitali cura- 
tus, 5. Joannes Conradus Krenicr philoso- 
phiae et mediciuae doctor et professor, in 
hospitali Caes. physicus Ordinarius. — Be- 
siegelt mit dem größeren fnsiegel des Hof- 
Spitals. 

Urig., Perg. {30 X f7, Falte 12). Mit dem Sieget 
M tehmarjgelber Seknur. 

6Via 1004, Dezember j, U iVn. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet den FBrkMtf des Weines in Wien und 
altf dem iMv.de, der .Sil überhand genommen 
hat, daß fast kein kcllcr zum leutgcbcn will 
erötinci oder sonsten etwas in ainen billicben 
Werth hingegeben werden. 

Patait. 

6197 1664, Dezember 22, Wien. 

Die niederösterreiehisehe R^erung er* 

neuert die Patente zur HintanhoUung des Ftbr* 
Laufs, den noch immer bürgerliche luiti im- 
bürgcrlichc darunter auch wohl tliails liiirt- 
schier und trabanten, jüger und andere hof- 
bediente wie auch die hausmeister in denen 
freihiusern vornemblich aber die guardisol- 
daten und deren weiber treiben. 

Patent 

61:88 JG(j5, März 7. Wien. 

Maria Ktiphrnsinn l::ui son Zaradekh 
geboruc Loblin trciin des bretherrn Wenzel 
von Zaradeckf kaiserl. Füdmarsehalleutnants 
und ErzherjMg Leopold Wilhelms Kämmerers 

4« 
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U ;7)/'.' sfi/fff Kiic/i dem Muster 7 U i, ni ' 
Karmeliterinnenklosters :u St. Josef ein ihn- 
Uchet Khtt^ in Wimer-f/emtnub, das co« Wien 
aus ht'su'.ii'l! :i; rJen soll. — ^gel und Un- 
terschnjt der StiJ'terin. 

Ofig^ Prrg. 8 BUitrr 0i X Stgsl akgf 

S189 1665, März (j, Wien. 

Die mederösterreickisch« Rtpenmg «r- 
tmiert das Patent ftfn t6sg, Duemhtr to, 

Wien betreffend die .Uckung rOn Aft^ UHd 
üeunchL (Ar, öo^bj. 



6ia0 166s, März 16, Wien. 

Thoma Wolfgan« Bucchencgger 
rechten doctor, Bartholome Schlczer 
Schönberg der röm. ka\*s. niaj. ratli, Johann | 
Stairii l ;i I drei des inncrn stadtraths und 
■uperiuccuil«nteD, dann Reinhard Wailner de< 1 
attflem nitbc und apidmeister des burger- I 
spitiil in Wicnn einerseits und Wolfgang 
Wocbingcr pfarrer im bürgerspital änderet' 1 
Witt bescUiefiettr die Seelenämter flr Julius I 
Cacsiir Prcucrcllcn des äuücrn rjts unJ ge- 
nuiner Stadt verordnet gcwcstcn obcrraitliand- 
Icr und für seine nun auch verstorbene Witwe 
Maria Cäcilia, welch letztere ein freiwillige 1 
Schenkung gcthan f AV. 61 am 2i. Jdntier I 
ah dem Todestage des Julius Preuerellen und 
am 5. Jänner als dem Todestage seiner WitKre , 
XU setebrieren. — Besiegelt mit des ^ttds | 
gewöhnlichen mitlern $iglWt, Unterfertigt iHtm 
Ffarrer Wochinger. 

KMItotKi ata tjj*. | 

6181 1665, April iS, Wien. 

Bürgermeister und Rat der .'•itadt Wien 
Meunen, es habe tCCo, Okiober Ü, Maria ! 
Caccilia Praurollin . . . dem armen haus 
burgcr$pi(al ihre in der hcrrschalt Mauer ge- 
legeoe vier Weingärten als zwen in der ried 
genannt Leuten, einer in Sauschwanz und \ 

der letztere in I-iebeggen samt der damaligen 
wein texung aus wohlmeinender atfcction 
freiwillig übergeben und gescbenict, damit 

für sie und ihren verstorbenen datten Julius 
Cäsar Praurtilen in der Spitalspjarrkircke ein 



J.ihrt.ti: .irh.üu-n u"-rAt-. — ßesicgelt mit der 
Stifdt Wien mittlerem SekretinsiegeL 
MMArm» 4M* 7777. -V^Itr. 6tSo. 

6läS t66^, Juni 12, Wim. 

IXe niedervsterreiekische Repiertmg er- 
neuert das Patent ksm if, Oktober t6sS 
betreffend das obrist erb-eaimnererambT in 

Österreich undcr der Knns, zu welchem 
auch die erb-vogtey des obristen »pilgraveo- 
ambts Ober alle tnusicantea in bemebtn 

heedcn ertzhcrtzoglhumben Osterreich uncWr 
und ob der Enns gekört, da die im Un>i 
hin- und wider wohnende tbumer sich au* 
.Ilt ,';'vh WA,'. '■■r.uUrscharTT sancti Nicolai 
liatuu(0.>> /M iiiaclicu uiui am ihrer kuoit iQ 
die Ireyheit ZU stellen, hierdurch nicht alldn 
für sich Selbsten dem obristen erb cammeNr- 
atnbt den schuldigen respeci und gehonatnb 
zu entziehen, sondern auch andere davon 
abzuhalten, gleichwohl aber die hoch- uoii 
mahlzeiten zu bedienen, sich Selbsten hierzu 
anzugeben und cinzutringcn, ohne einiiied 
iug und mit mercidicben abbruch und scha- 
den anderer muticanten, die dem spilgraren- 

ambt wiircklich zugcthan, und ihr cinkauff- 
geldt und schuldige gebühr des jahrschiliini;* 
richtig ablegen, straffmiitiig unterstünden ur.d 
bcY dem spilgravcn-ambt keineswegs sich ein- 
verleiben, noch die gebräuchige xexi erheben 
und den jährlichen jahrschiiiing ahrichitn 
«■ölten; nach welchem unsiemüchen excmpd 
dann auch andere, und >war viel aus deoca 
Studenten, herrcn-dienern, stalt-guardi-knecn- 
ten und dergleichen zum spilgraven-ainbt 
nicht gehtfrige personen eich zuaammennX' 

teil, besundert j 'Ti' V-'"^*'' rivjchen und ebcn- 
miitlig dergleiciier. hedicnungcn sich aiiraatlen 
thHten; verrcrs wurde ebcnfals diese Unord- 
nung eingettthrt, daä auch die Qbrige uad 
sonsten bcy dem »pilgraven-ambt einverleibr- 
gchorsambc musicanten und spilleuth um 
theil, 10 die hoch- und mahlzeiten bedienen, 
theila auch die gemeine geiger und pfeiffcr, 
so imgleichen auf hochzcit-, tantz - böden in 
denen wirths-häuscrn und taA'crucn umb das 
geldt aufmachen, sich arwdmccm spilgiavcn- 
.,,,>i.f ,,, ,,.-^,,n-,oi?irr? lind die eebflhr zu rai- 
chen verwaigerten, welches ebenniäliig vi» 
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denen jenigen, so mit «llerhand frembden 

thiern und kurtzwcilen im land unkotntnen, 
die so wol zu wochcn- jahrniärckts- und an- 
dern Zeiten solche ihre »pil ihres gct'allcns 
wQrcklicb Üben, bescbehen tbäte, indemesie 
»ich voriiero bey ermelcen spilgraven-ambt 
unib die gcbührcriik' crlaubnus und dessen 
schrifftlichc hesc!iciiii:;iiiiL;, dem alten hcr- 
komnicMi gcniiili anzumelden iuitten, dalJ also 
bey solchen einreissenden Unordnungen vor- 
derist das uhralte geistliche stifft sancti Ni- 
colai zu leiden habe, wLlcliem hierdurch die 
geföhl dergestalt geschmiilcrt und entzogen 
wurden, daü dasselbe mit dem jährlichen und 
quatemberiichen gottes dienst sambt dem 
darzu gewidmeten ornat und andern requi- 
sitcn in die Uinso nicht tnelir künte erhalten 
werden; zudem s\ ölten auch die obrigkeiten 
den bestellten spilgraven-ambts- Verwaltern 
nicht allerdings wie es sich gebührt, wider 
die ungchorsambe, vorncnil lieh ahcr wider 
obf:ed:K"hTe widersüssige tluirncr an die hand 
gehen; zumahlen unterschiedliche statt und 
örther zum Öfftem Selbsten sie von gehör* 
samb abhielten und ihnen zum ungehorsamb 
anlaö gelten, so wurden aucli die cemeiiie 
spiller in diesem beschwert, daß sie von den 
stiitt- und märckten-Yorgeher und deren ge- 
richts bedienten in jähr- und wochen-mirck- 
ten zu Zeiten mit allzu hoher Schätzung wider 
altes herkommen überladen werden wollen; 
es werden die Patente vom a. Dezember lOoO, 
ip, September i6og, 14. Mai 1614t S. Mai 
1637, /p. Jätmerj63Sf la, Februar r63p und 
5, September 1640 erneuert, und die nieder- 
österreichische Rei:ierunf; befiehlt, dnß ihr 
all- und jede noch uneinverleibte t hurner, 
Organisten, posetiver, kleinzimbler, Instru- 
ment- und lautenschlager, hiirp:i"ei. feiger, 
pfeitfer, schwägler, hackbretler und derglei- 
chen spilleuth, SO hoch-, mahlzeitcn und 
panckcten umb die bczahlung bedienen, wie 
«och tbeils derselben auf den untz-b5den, 
in denen wirthshäusern und ta fernen mit 
ihrer gemeinen kun^t aufmachen, dem obri- 
sten spilgraven-ambt und dessen Verwaltern 
Carl Edern oder mit vollmacht verordneten 
viertlmaistcrn das gebflhrende einkaufT-geldt 
und den j&hrUchen jahrschilling sambt denen 



I ausständen zu rechter zeit, die euch benennt 
I werden wird, neben auslösung der gedruek- 

I ten ypilzctteln. wie von alters i^ebrauchig ge- 
west, nciiiig machet; ingleichen habt ihr 
fre yfcchter, hafenscbupffer oder anderer glQcks- 
hafner und comödianten, gauckler, sailfahrer, 
hnllhCiper, trumbschlager, leyercr. bärn-, affen- 
I und hunds-tanzmncher, schwerdttangcr, frey- 
' singcr und singerin, jautfer, bucbstccherer, 
I tröchterer-, wGrfTel-, taschen- und dergleichen 
spiler, schalcks- narren und schaicksnarrin und 
in summa all andere, so vor den leuten spil 
und kurtzwcil (dabey aber bey leibs- und 
! guts-straff das gottsUstern, fluchen und schwe- 
ren, wie auch einige unzfichtige reden^ ge- 
bärden und Verstellungen nicht zu gestatten) 
auf ilcin jähr-, wochen - m'irckt- und andern 
lest- und trewden-iug unib das geldt machen, 
euch gleichfalls bey erst-angcicgten spilgra- 

ven-ambts-verwalteni oder denen nachgesets- 

tcn gevoHmächtigten viertlmaistern umb die 
bewilligung ordentlich ati/iimcldcn, sodann 
' ewcr gebühr zu erlegen und dcssenwegen 
I schrifftitche gefertigte schein unfehlbar zu er- 
heben; an euch obrigkciten aber geiat- und 
weltlichen hoch- und nidcr-standts personen 
von praelaten, gralTen, frcyhcrren, rittern, 
I haubtlcuten, viccdoraen, vögtcn, pflcgern, 
Verwesern, burggraven, ambtlenthen, land- 
richtern, schult-heißen, burgermaiftern, rieh- 
tern, riithcn und gemeinden, insonderheit 
I aber an unaerin burgcrmaister, richtet und 
rath in unserer residentz- und haubtstatt 
I Wieno, ingleichem Newstatt, Chor-Newburg 
und Closter-Newburg, Chrcmbs, Stein, St. 
Pnhcn. 'I itlln, Horn, Mölck, Ybbs, B,i.1cn, 
l^rugg an der Leyte, Egenburg, Laa, Slockeraw 
I und HoUabrunn, Lintz, Enns, Steyer, Weels, 
l'rcystatt, Gmunden, Schwanenstatt und 
Vöcklapruck, auch .illen andern unbenanten 
Stätten, märekten und Hecken berührter un- 
serer beedcr ertz-hertzogthuniben Osterreich 
I under- und ob der Eons, wo sich hin- und 
wider obspeciticirte thurner, musicantcn, spil- 
leuth und spiler befinden und aufhalten, ist 
I unser gleichmäüiger ernstlicher bclehl und 
. wollen, da6 ihr vors erste hinfüro zu be- 
: dieoung der hoch- und mahizeiten keine 
; thurner, Organisten, musicanten oder sonsten 
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gemeine spicllcuth, so nicht in der $.t. Nico- 
lai bnidcr»cbaat und obristen sptlgraveR-ambi 
incorporirt oder ihre gedruckte erlaubnin- 

7.I.-:] fiirzuweis«n haben, bey pocn 50 gülden 
kommen lasset, noch euch derselben gebraucht 
oder geduldet; dann sam andern: diejenige 
Personen auf den märcktcn und Virch tlyen. 
so ihre von dem obriiten spilgraven - ambt 
crtheilte bewilligung und der daiiin erlegten 
gebühr halber ftirzu/eigcn haboi, nicht wie 
bi&hcro mtt »chätzungen durch ewere ge- 
richt&'dicncr und bcambtc gcw^htätig be- 
•chehen, hiotüro bey vcrmeiduDg der in vori- 
gen mandaten aufgezeigten p5nfall> der «ehcn 
niarck löttiges goldls auch unausbleiblicher 
strat und ungnad nicht mehr beKhwert, 
weder den ewerigeo das geringste von ihnen 

Umb willen sie Künsten niemand» anderen, 
wer der seyc, wc^cn Übung ihrer kunM zu 
geben, nichts schuldig seynd, abzufordern 
nicht allein gestattet, »ondern auch drittens: 
oflgedachten obrisicn spilgraven-ambt, dessen 
Verwalter und vicrtlmai»tern, wann ihr durch 
sie mit diesem . . . patent ersucht werdet, 
allen billicben sehnte, hilf und assistenz 
I iivt.i; vie auch ohbcncnte i^5trumentali^lchc 
mu.sicauuu und andere spiileutfa zu allen 
gehoiwmb, parirung und respect des obristen 

spilgravcn .im['l> i;n.i .Icr 1 ri: Ic'-'ichart't bcv 
100 gülden uiiüji-hl.i'.Jl ^lu r .•.irus haltet, nicht 
weniger von vierdte die gemeine gleichfalls 
obbencnic spilleuth die schuldige gcb&hr des 
einkautf-gtUhs von jahr-schilling, so zu be- 
huf der ehr gottes: auch vergeh- und auf- 
nehisung der fundation sancti Nicolai, des- 
wegen von vielgedachten spilgraven^ambts 
Verwaltern glauben und aydt gechan worden, 
zu erlegen, nicht verbi«nen oder selbsten an- 
rsitzen, damit man sich mit fueg darwidcr 
XU beschweren nicht vcrrcrc ursach habe. 
l'.iiint — CnJrx .iHitriicm J. .i(>i. 

61äd itt(>5, September 7, W ien. 

Dit HtederSsterreichische Rei.'u-iuni: er- 
tteuerl das Patent betreffend die Diikv und 
lAagt iOvie den Preis der Ziegel und be- 
stimmt, daß maad und mfidl «1» dem al- 
hiisigin viccdonnimt ordentlich 7-inicntirtcr 
und mit einem brand gezaichneter genomen 



werde, das tausend maucrziegcl . . . umh d:c 
I alhiesige sutt herumb an der ladstatt m( 
^ 4 fl. IS kr., an denen weitere abgetq^eo 
j orten aber solcher um so viel wohlfeiler sinJ, 
1 al» der fuhrlon dieselben anhero cu brinjeo 
I austragen mAehte. 
Altai/. 

6l:i4 i66$. Oktober 27. W ien. 

Die niederösterreichische Regierung tr- 
neuert das Patent ttlnffmd du Hotz/Ukm 
aus dem Wiener WaU naeh dem Hof. 

I\ilait 

i6tt6, Dezember i^, U'iVn. 

Die niederösierreichiscke Regierung tr- 

neuen das Patent vom 22. Dezember 16(14 
betreffend den Fürkauf des Weines (Sr. 6i2ij. 
Man. — Codex Amtriaem i, SM, 

ÜVM 1666, Mär:, ij. Wie». 

Franciscus Julini su L06- und Ensen' 
i torif mrd als der Ältere und ab l/tkMIrdfßr 
seines inlndcrfährigcn bruders nahmens Ca- 

rolus Julini mit ihrem väterlichen Erbe, dar- 
: unter die j66i, Juli t (S'r, 6tot), genannten 
twei Auen Meknt. 

j lekeiOmdi, t6sJ—tUf, gSf- 

j C187 1666. April 3, Wien. 

Der Kaiser befiehlt derniederSsterreidu- 
sehen Reperunj:, den Provinziat der frstre* 
Misericordiac . . . Marcus Antonius Diewiit 
iu verständigen, daß kein wiUiscber (»littoi- 
ihr Haus tnsiHtrm dürfe. 

Orig. - Am 2t. Mm 1S66 er/Ogh ät Vir- 
ttindlfping. (Koa^fept } 

j 0138 /666. Mai S, Wien. 

I IVr«r nnd Kempeia des CametitedclOiun 

' zu S. Theobald auf der Winrlmiihl allhier 
bekennen, es habe Franz Praittenauer in sei- 
nem Testament vom ^.JäHMtr lOttb, H 26, 
dem Kloster z3o Eimer voo teincm besten 
alten wein vermacht mü der VerpfßehWng, 
daß selbes für ihn sou4e flr seine am 4. De- 
I iember 1664 verstorbene Hausfrau Amu 
I Maria geborne SchwBbin jShrtieh an ihrem 
sowie an seinem (^.Jä'unrr ji,f'it'. . Sterbetjfe 
eine Seelenmesse zu St. Stephan lesen. Di« 
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23o Hmer folgten die Testamentsexekutaren 
Ptaittmat$ert WolfgflAg Reischl von Reisch- 

beru% röm. kais. maj. kammerrath und nieder- 
österreichischer biichhfilter , und Christoph 
Tripodio j. u. doktor dem Konvent aus. — 
Siegel des Konvents, Unterschrift der Fratres : 
l'hcobaldi» a S. Petco prior, Aegydius a S. 
Igoatio supperior. 

Orig. 

613» 2666, Mai tt, Wien, 

Testament des Johann Wilhelm Mana- 
getta: a) sein Leichnam soll bei St. Strpluxn 
vor St. Floriani altar aeben de$ pfarrhcrrn 
von Scheibbs grabstän ohDe sonders geprang, 
doch katholischer Ordnung nach, und zwar 
hei tag begraben werden; b) vermacht er 
der bruderschaft des h. fronlcichnams bei St. 
Stephan 200 Jl.; c) vermacht er der St. Ste- 
phansdomkirchen aoo ß.; d) vermacht er 
seinen Brüdern Franz und Balthasar je 200 ß.\ 
e. seinem vctter Matthiae dem mahler als 
auch dem Michael Strchle je i^n ß.; f\ sei- 
nem vetter Balthasar Managctta, medicinae 
doctor, 500 fl.; g) seinem vetter Zacharii 
Managetta auch medicinac doctor 500 ß., 
damit er seine fiirliabiiidc reis .Icsto leichter 
tortsctzcn könne; hj seiner Gemahlin Anna 
Susanna gebomen von Kielmanseck die Wan- 
gärten, melche er zu Gumpoldskirchen erkauft 
hat, das Haus daselbst, auch das haus oder 
Stadl neben St. .facnbs 5t;i;1! nb der Sailer'-tatt, 
alles als freies Eigenium , zu ihrer freien 
Disposition 20MOO ß., wofür sie aber weder 
an ihn noch an seine fideikommißerben An- 
sprüche mehr zu stellen hat; wofern sie ihr 
wittiblichcs viT.ilichim m't dem fi JctLommiß 
conteriren und mit den Krben aus einem 
söckel zehren wollte, solle sie als dann neben 
und mit ihnen die t'ructus Hdci commissi als 
eine Managettische wittib indivisim zu ge- 
nieücn haben, auch das wenige silbergeschmcid, 
desgleichen auch die wein in keller allhicr 
In Wien, doch dafi sie die Fideikommifierben, 
SO sich in studiis der sechsten schul befinden 
werden, neben und bei ihr mit gebürender 
kost und kleidung versehe, denselben eine 
getreue pticgsmutter seye, hingegen die kna- 
ben ihr allen gehorsamen respect und ehr 



erweisen sollen; «««r sieh wider gebür ver- 
hielte, oder gegen sie ungehorsam ist, den 

k.wn sie dus der Stifttin fr entfernen; /• zu 
L'nirersalerheti setzt er die im Fideikommiß 
benannten ^tudllc^den vettern, Zachariam 
Managetta medicinae doctorem, Johann Ste> 
phan und Johann Wenceslaum, beede Mana- 
getten gcbrüder und ihre männlichen nach- 
kommen ein; k) alle seine übrigen befreund- 
tco, denen er in leben an baaren gcld und 
geldeswerth ein ziemliches mitgeteilt, io//«r 
keine .Ansprüche an die Hinterlassenschaft 
haben; l) zur Vollstreckerin seines Test.^tnents 
setzt er seine Gemahlin ein; Zeugen seines 
TesteanenU sind: Johann Thomas Mt^tar und 
Maximilian Satta, beede der rechten docto- 
ren und n.-Ö. regimcntsrüth, Johann Ludwig, 
Tobias Zascli, Wilhelm Bcckhcr. alle drei 
salubcrrimac naedicinae doctores, die auch 
das Testament von auswendig mit ihren hand- 
schriften und pöttschaften verfertiget und 
verschlossen haben. 

Kopie des jS. JahrfiunJerts. 

$140 j666, Juni 11, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung per- 
bietet underschiedlichcn standtspersonen auch 
für andere, welche nachmals allerhand mcr- 
cantien und failschaften darmtt treiben, ver- 
schiedene mauthbare, fremde waaren auf ihre 
aigcnc pafi alhero zu bringen, selbige in denen 
vorstüttcn, in ihnn gärten oder sonsten an 
gewissen bestellten orten ablegen und fol- 
gcndts unangesagter nach und nach in die 
•tatt herein bringen lassen. 

PUtnt. 

6141 J&66, September i, WUn, 

Joseph Weber, kais. hofpinder und bur« 

ger allhicr in Wicnn, bekennt, er habe den 
P. P. ordinis minimorum S'' Francisci de Paula 
auf der Wieden 1000 fl. rhein. gegeben, da- 
mit sie zu seinem^ seiner verstorbenen haus- 
frau Eva Maria Weberin, ihrem vorigen ehe- 
wirth, »'»> auch beider Eltern und seiner 
jetzigen Ehewsrtin. derselben Eltern und ihrer 
beider nächsten Blutsverwandten wöchentlich 
eine Messe in der armen bürgerlichen spital 
capeln im Clagpaumb aufierbalb der herren 
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P. P. Paulincr üi^-nt, lesen. — Besiec;ell mit 
dem frofinz- und Konvetitsiegel der Paulatwr 
sowie des Stifters. Unterschrieben von i. fr. I 
Antonius Mandl pruvincialis, .>. fr. Andreas i 
Laiminscr collcg:«, ,?. fr. (ircgorius Grucber 
correftor, 4. fr. Joannes Heller, 5. fr. Joannes ' 
Joli6 senior, 0. fr. Martious Stöberl senior et . 
coiKionstor, 7. dm Stifter. 

Orfg, 

/66it Sq^tember 9, Wien, 

/>.! Air am f.. Mai stJttpefun.ii tit- viti- 
tation der armen und die damt: vei bu>ui''<ie 
ilfodhilj^imf üfruowardigen . . . der bisha > 
venplirte UBordnai^ kein völliges ende be- . 
rätet kat, ordnet die niederSsterreickiseke Re- 
gierung eine visitirung der armen auf den 
iS. September in dem burgerspitall allbie 
(hie utnb 6 Uhr an, wobei denen «rOrdtg er- 
kannten die zaichen und zcllen ausgelailt wie 
auch ihre ordratliche siz «»»ignirt, d«nen an- 
dern aber, so noch wohl {(egen empfahung ( 
des allnv '-t-'T; :tinL nrl-ait vcrrtchte-n "':.'"'nnL':i, 
die Orth, juch was ain und andi-rcr ,iu üiuii 
haben würdet, duicb die biezu verordnete 
commission . . . angewiesen werden aoUe» 

Pjlent 

6Hi 1666, September j6, Wien. 

Die niederdsterreiekiseke Regierung er- 

neuer! auf Cruni der kaiserlichen Resolution 
vom b. September i060 äoi Patent vom 3Z, Jän- 
ner t6ts, 32. Auguet 1638, 35. Februar x6So, 

(I.Juni t/rid j^. ALii 1643 betreffend ' 

Duell und Händel in der Stadt, das Traisen ' 
>-(>n Waffen Und erstreckt das Verbot des 
Waffentragens auch auf d\t pngien und lungen. 1 

pAjIenl. — Auf^ug$»vi»e im OjJeA- AuttriMus 1, 1 
.')js l'jir nt rom ij. Mai tb^ *nMua Code* 

6144 j600. Deicmber 15, Wien. ' 

Fr. Michael a SS. Anj^clis dei/cit prior 
des Cartneliter cuineni^ /u Si. I lieohald al- 
hier su Wienn auf der Windtmäbl samt dem | 
Konvent bekennt, es kabe ihm Maria Zernot- ' 
lin wittib /V/» acht j.tlirliche stille messen zu 
ihrem Sitelenheiie 400 Jl. rhein, übergeben. ~ • 
Besiegelt mit dem priomt indgci, untersdaie- | 



bcn v!:n dem fn'-'r. — So geschehen dcO 
75. tag cfinstmonals. 

Xofit du mS. Mrkmtdeett. 

«146 t66f, März 28, Wien. 

Joanii Slf^p.ii;!! Stuilvi wird mit den 
i'on Maria Hosiua Volchkrain gekauften und 
in Nr. 6o^p genannten Lehen belehnt. 

Ldientiieh, ttgj-^itSj, ggSi 

(14G 7667, Mdri 3i. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung tr- 
neuert das Patent von /59.V, tön, i6i<), 
i636 tSr. ^^i'^^j und t(j42 betreffend die 
Störer unter den Gold- und SUbersehmieden. 

Patent. — J%u Patent wem tbf», .Vm 5, Im 
Oultx Atatriaau a, 3ij truMM. 

6147 1667. April a, Wien. 

Clement (.ller von HhiIoIt frciherr, röin. 
kaii.. ralli unJ liuuaiiimwraircctor be- 

stimmt, daß seine Erben und deren Sach- 
folger auf seinem Hause auf St. Petenfreit- 
hof jährlich 50 Jl. folgendermaßen verteUtn 
sollen: dem Bürgerspital 20 fl., denen bei Sl. 
Marx und sonderlichen siechen 10 Ji., deoeo 
gefangenen im ambtbaua und atutgraben t« ß. 
und denen haus armen in ihr laad auch toß. 

\'ij!milf .!US 1/^0 

614H lOO/, .April 0, Wi: •: All/ der WindtmühL 
.Maria /crnottin, kati. iiut befreite öhlcfin 
von Wienn .Tuf der Windtmühl, bestimmt in 
ihrem Testament: a) Beisetzung christlich und 
altcatholiscben gebrauch nach zu denen . . . Car- 
meliten bei St. Theobald genannt auf der 
Windtmühl; sie sollen ßtr 50 ß. 50 Messen 
lesen; bj ihrem Enk^ P. Theobald Cannc- 
liter Ordens als j/irtr ehelciblichcn lochlcr Ca- 
tbarina ehdciblichen söhn iegiert sie zu freiem 
VeifBgungsreehl den stadel, so bei ihrem haust 
gegenüber sambl den S-tlcinen h'w.tl und da- 
ran i;c1egencn weingat Uij, sic5->;kichen auch 
die j t.Tgwcrch wiesen zu Mintkendurl; 
c) ihren enicklen und andleo als Johann 
Bernhard Thury, Gervaslo Tbury, P. Theo- 
bald, Catharina und Maria Thurvn, Marth» 
und Catharina Majrrin auch Theresiae Pamb- 
ÜQ, welche alle von Ütrem eheleiblicheD soha 
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Johann Thury seel, und ihrer »och lebenden 
tochter Chatbarin« Mayrin aofexo Pamblin 
herkommen je t2$ JL; d) Lucas Pambl, baus- 
wirth ihrer Tochter Catharina Pamblin, er- 
hält von den schuldigen joo fl. 3oo Jl.\ i'on 
dem Rest hat er an die Carmclitcr auf der 
Windtmflhl und an MeUniversaterbenjeaoofi, 
abzuführen. — Handschrift und petSchaft der 
Erblasserin und dtr Zcui:\rt : /.Georgen Pandtl 
derzeit richtet aut der VViadtmühl, 2. Georg 
Fluecher, 3. Johann Gerlacher, 4. Carl Call, 
5. Georg Rittmayer f alle vier gerichtage- 
schworne allda. 

Durch den Snijr Joannes Joachüiu» BleymäUcr 
beglaubigter Auszug jus töyo. 

1667, April 33. Wien. 

Die niederristcrreichi'^cbe Regierung ord- 
net eine neuerliche l'isiijimf! der Bettler an, 
und zwar am 2. Mat in des burgcrspitals 
ftadl über der scblagbrucken alhier um 6 Uhr. 

AtfcN/. — VgL Nr. 614a. 

6150 lt>6/, April ten. 

Johann Karl Reichsfürst von Portio, röm. 
kais. Maj^ Kämmerer und landtsbauptmann in 

Kiirntcn, schließt mit dem Schattenstift in 
Wien fnJizcnden Vertrag: a] das Stift über- 
läßt ihm nicht nur die derzeit vacirende 
Capellen, ao sich rechter band gleich bei dem 
eingang der thttr, wie man von der Schotten 
Freyung in die kirchcn gehet, priisentiret und 
selbige dem heiligen vater Bcncdicto dedi- 
circt Ut; allerniaiJen nun solche bcrait mit 
aioem raarmelstainen altar, gländter und 
pflaster verseben, auch von stuckator arbait 
und btldern von künstlicher mnhierev zu 
standen ausgemacht ist; bi sondern auch die 
unter solcher Capellen bcHnduudtc gruft für 
sieht seine Nachkommen und für seinen rer- 
storhenen Vater Juhann Ferdinand Reichs- 
fürsten von Portia, kais. maj. gewcstcn obri- 
sten hofmaister, gehainiben rat und catu- 
merer, ier bereits in dieser Kapell beigesetzt 
ist; c) das Stift liest jährlich vier Messen 
für die Verstorbenen aus dem Hause Portia; 
Fürst portia erlegt zugunsten des .Stiftes 
4000 Jl. — Da Fürst Juhann Karl von Portia 
VW Unterfertigung dieses Vertrages starbt er 



eine andere Disposition nicht hinterlassen, 
I unterfertigte seine Witve Anna Helena als 
obcrvorinanderin diesen Vertrag am aa, Juni 

'■ j66~. — Sie cd und Linter Schrift der FSrsHn, 
, des Abtes und Konventes der Schotten. 

V'iJimus >iu* tJ^J- 

6151 s66j^ Juni 2j, H^f'm. 

Kaiser Leopold erneuert das Verbot vom 
I 3o. September 1654 betreffend Winkelmrte, 
(A'r. 6046.) 

Fcavü. — CSsdex Atutriaem t, fSs. 

JuU 18, Wien, 

Prior und Konvent Aupustintr harfüücr 
' Ordens allhicr in Wien hc\ Maria I.orctto 
bekennen, es habe Karl Grenzer von Gren- 
zenbach entsprechend ihr fundation der Ka- 
tharina Justina von Wisenberg gebome Gren« 
zerin n;if Knhrbach wittib für sich und ihren 
I Gemahl Elias von Wisenberg 1000 ß. erlegt, 
damit wöchentlich für das Wisenbergische 
Geschlecht eine Messe gelesen werde. — Sr«^/ 
des Konvents und des Karl Grenzer \'on 
Grenzenbach, der nebst dem Prior P, Beoe- 
dictus a S. Monica unterfertigt. 
VMfmuj aus 

6158 1667, Oktober 3o, Wien. 

Die niederr.stcrreiclii'iche Regierung er- 
neuert das Patent vom tj. .Mar: 166^ betref- 
fend die Zimentierung. (Nr. ötJ^.J 

Pattnt. '~ Codex Anttriacuf 2, 54/. 

6154 166S, März to, Wien. 

Dir i;ieder (österreichische Reisierung er- 
neuert zur Htntanhaltung der in den letzten 
Wochen so häufigen Brände in als vor der 
residenastadt Wienn das Verbot, daß jemand 
einen Fremden länger als 2.f Stunden beher- 
berge. Alle ankommenden Fremden sind in 
die Wirtshäuser zu weisen und von den ^ irten 
anzuhalten, daß sie nach drei Tagen bei ihrer 
ordentlichen in»tana sieh anmelden und auf 
dem tlliiesigen rathhaus bei denen dahin ver- 
oriliiLti n commissarien den Grund ihrer Hier- 
herkunft angeben und einen Paß vorweisen. 

Patent. — Codex Atutriaau i, 3s6. 



Digitized by Google 



548 



K. k. Afcliir Mr MedciOftKRcick 



<USS t66S, .\/.tr: tS, Wien. 

Die meäeritsterreiehuehe Regienmg «r- 
neuertdat Pattnt vomicMän i66a (Nr. 6iop) 
^etreifeiui Jen Lohn von Hiuidwtrlurn. 

f'jlrnl 

615Ü /66.V, ,V/,ji 30, Köppach. 

AunA Magdalena gratiii von Harracli i 
witllb gcbornc Jörgerin freiin stiftet mit 
lo.ooo fi. rhein., die auf ihrer hcrrscbafl | 
Köppach in land ob der Enns zu 5"/» an- ' 
liegen, im conveni orditiis iuincii Francisci 
fratnim minorutn convcniualiutn hinter dem 1 
landbaus in Wienn a) eine täftliche Messe 
tiiusgenommen am antlattplingsrii;, ^'itifn- 
tag und Jeu darauf folgenden sanistag, o&uru, 1 
pADgtten, froDleichnansTaK, Weihnachten, un- f 

scrs Herrn l^csclintidung, Fnnii^-ti^, l'r^rti'.in- 
culii, Antonius de l'nJua 1 ju/ dem Antomus- 
altar; b) einen Jahrtag für wV/i unJ ihren 
trerttorhenen Gemahl; c) ein ewifcx Licht vor 
dem Anttmiusaltar. Sie bestimmt weitere 
tooo ß., die ebenfdlh zu 5"/,, auf der Herr- 
schaft Köppach liegen» für die Alumnen oder 
Noiritm bei den Minoriten, damit diese für 
w. u<,,i ihren ferstorbenen Gemahl beten. Der 
Konvent hat bei dem Antoniusaltar eine Gruft 
mit eioem säubern siein daiüber noch bei 
ihren Stifterin) I..rh:Hfr". machen zu /tj^^. 'i, 
sie .seinerzeit darin feierlich auf des Konvents 
Kosten beizusetzen und Sooo. Messen in den 
Minoritenklöstem der österreidtischen Provinz 
lesen stt lassen. — Siegel und Untersckrifi der 
Stifterin. 

Vidinua aus tj6i. — Jim MU t669 ttetUe 
der S/morilnkoHvtnt dem tr/tirderUelttH Rtvtn ma. 
(Vidhrn MW ij6s.} 

6157 166S, Juni 24, Wien. 

Ff. Ambrosius Fornaior, »Icr heiligen 
whrifl doctor guardiim, und ■^anibentliches 
cdfivcnt heim htrilii;^n crcii/ in Wien ordinis 
minorum conventualium Mncti Fnincitci »er- 
pflichten sieh für Me)chiora Leiser rtamchrei> 
btrn zu Waldthotcn an der ^'jibs a>n :\pril 
und für seine t-rau Lucia Lesscrin am id. \o- 
vember einen Jahrtag s&wie acht Messen im 
J.ihre zu lesen, wofiir sie fon dem Testaments- 
excl.uior Lessers Jolufln Burj^cr einer lübl. 



n.-ö. landKhnft wolvcn : .Iiuttri I .luschrciber 
jL, erhalten haben; um diese Summe sind 
mit niMchung aus dca dosters sAckel So fl. 

zwei tr.rr-ivrr': wiömattcn zu ! nrrnhur^ iinrfcr 
zwai «"^"^'■•»^«■iicr dienstbar i;ik;uit: u- rdeii. 
d<xh mit solchem reservat bcedc:!.ut> . a ver- 
stehen, daß so lang die friedliche nuznictiung 
prosperiert auch die Obligationen obscrviri, 
in unverhotfcndcn feindlichen einfall aber 
(da Gott dafür teye) bis zu widerholung deren 
Interim aufgebebt irerdea. — SStgti tmd 
r,:!rr'ui,:lft des GtHirdüaw und des TestO' 
mentse.vekutors. 

Vidmua am Ij6a. 

6158 tbbä, Oktober s, Wien, 

Jacob des h. Rdm. Reicl» graf von LeOlie, 

hcrr zur Neustadt an der Mettau und Obtr- 
pcttau, röm. kais. inaj. kämmcrer, und obristcr 
über ein regiment zu fucÜ einerseits. J,is 
I Stift Unser lieben fraucn zu den Schonen in 
Wien andererseits schließen folgenden Vrrtras: 
a) das Stift überläßt die in dcro sclbcu 
gottcshaus derzeit vacii;nJi oapelln, so ^ich 
hinder band bei dem -iiii^ang der thür, wie 
man von der schotten Freyung in die kirclie 
gehet praeseotirt, und selbige der h. Mutier 
Annae dedidrt ist, wie auch die unter sokher 
j i jclln befindende grull dem Crafen LesUe 
und dessen Deszendenz für immer zu einer 
sepultur und begrilmua; 

fri durch das Stift wird alljährlich in 
dieser Kapelle für die lebenden Mitglieder 
des Hauses an einem von Graf LesHe ai be- 
stimmenden Taee ein gesungenes amt und fär 
das .Seelenheil des verstorbenen Walther Grafen 
fon Leslie am Marz eine Messe felesen; 

c) das Stift wird die Annakapelle inner- 
halb eines Jahres mit gegatter und mahlercy 
denen andern Capellen gleich aus ihren aiglKD 
mittlen malen und verfertigen lassen; 

d) Graf Leslie gibt dafür dem SUfie 
3<tuu fl. rhein. in t'ier halbjiihrii;en Raten. — 
Siefzel des Stifters, des .Abtes und Ki/nrentes. 
— l 'nterschrift des Stifters, des Abtes Bene- 

j dikt und des l*riors Kaspar Keller. 

\'idimiii .ti« 1^60. — In itinem Tcitjntrnt im« if'jo. 
.fjniitr lirj; t^ttimmt Grj' I^tür. äjß rr ohne ah- 
I »uoderluh« prschl m ätr familkHgniß kd den SL'koltfn 
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n 1l1ii(l«f«Ha<|«iiwAiii«»: d^i^^trMIffMWjr. i 
r*fw 4in n. Mrf l6fS tuUtfgl äat Stift dtn : 
Emirfatig diem Smmt^ mn JjS ß. 0 kr. auf j 
Bt^Mulikotlm titfs'tßtpm iMt pr 4m Ktst wird 
da» SNjtt füi Awriamv MmT MO St^tKmmtn fdr 
Graf Jakob Letlie trtrn; l.eslie wird röm. liaii. Afaj. 
gthtimtr Rai, iieneratfelämuruhaU und Jtdfident Jet 
nm€rSitiirndÜMhem KritguMH gttmnit. (VSdbnm.) 

Clftf I&68, Okiober /». Wien. 

Kaiser Leopold I. befiehlt den orten und 
flocken als: VöMiuiorf, Neudorf, Trafikircben, 
Buden, Loib«ndoif, Gvndrnnftorf, MAdling, 

Prunn, Enzcr^Jorf, PeiciuliolJxlur), koil.iuii, 
Kaichapurg, Atzgersdorf, Licsing, Altmanos- 
torf, Mauer, lasmtorf, Neuiidl, Henoendorf, 
Heiligcncrcuz, Ober- und Niedcr-Laa, Dorn- 
bach, Gnieb, Sitiendorf, Sparbach, denen müll- 
nern an der Liesing, Wdflenbacb, Gaad«n, 
Achaw, Bidermansiorf, Laxcnburg, Ober- und 
Niderlanzendorf, Khledcring, Ehrla, Süben- 
hürtcn, denen mUllnern an der Wienn, St- Veit, 
Hackin^, Penzing, Lainx, Meiditng das für 
dt> Höfküeke Holz aus den kayser- 

liehen W.iliJiingL'n Iwrbeiiuführetl t:<:i:cri eine 
Entschädigung von i fl. 75 kr. von der kkftcr 
puecheo und r ft. von der clafter teoneti, 

welchen Fvhrhihn auch Jse \vn!cl.-jmts-i;n?rr- 
tbaoen erhalten, die aber jeus aui ihrcti 
cwbien und vich bei der neueinrichtenden 
wasaerdaiw «Bd rechengebäu zu Purkeratorf 
•ehr nel aa fhuo haben. 

AfMf. 

<1<0 t66S, Ninvmber «. Wien. 

Provinciali« prior und convcnt tnd. cmm. 
S. Auguatini auf der Landstraße allhier bei 
Wkfi Mteimem, «v hake Jmtina Schwlbin 
gebornc Scndtincjcrin :u ihrem, ihres bereits 
verstorbenen thelitrju Jakob Schwab, der 
röm. kais. maj. gcwesten kcllcrtncistcrs und 
bergtaofrerwaltera in Gnmpoldakircheo» uad 
Lorenz Schwaben unter der aUhiedgen atadt- 
quardia gewesten obnstenwachtmeiscers drei 
wöchentiicke Seeleimessm gestiftet, welehe in 
der kircbe bei St. Sebastiano et Roche, allwo 
jk alle drei lii.-gr.ibei) sinJ, sie 1 Aui;ustincrl 
lesen sollen f die Tochter und Universalerbin 
der Si^itriH SuMiUM EliMkbeth Hamin ge- 
borae Scbwibin tut dh data bestimmten 



Sooo fl. ausgefolgt. — Ihmnnxiatat- md Kan- 
ventsieget. I riw sciirift der Fi\i!' ef : Co- 
lumbanu« Suffertinger, provincialis Austriae; 
GaesariiM Sjmm, Viennae fwior. 
EüfU 4n tä, Jahrkmiitts. 

/66(V, Dezember rt, Wien. 

Die niederösterreichiscke Regierung er- 
neuert das Verbot, in den Kirchen, vorderist 

aber in St. Stephans tlitimbk:! \1kii ;illhie, 
während des Gottetdieiutcs hiu- und wieder* 

zuspazicrcn, allerhand huittt« geaehwia und 
JjsvrLirs zu ilOhren, ihre wddblndd absu' 

reden. 

MeHt — Ctdtit AmUiiaem I, f«A 

616"3 t60g, März 10, Wien. 

Prior und convent Augustiner barl'ilder 
Ordens bei Maria Loreio in Wienn bekennen, 
sie haben von einem sehr liehreichen, unser 
armen rcligion wohlgeneigten gutthiitcr 500 /I, 
rhcin. erhalten, die sie auf der Caroli Leo- 
poldi Gayer an der hochen brücken gelegenen 
Hau', anli j^fn uud ir"/ür .<tie zum Seelenheil 
des Guttäters und seiner Gemahlin einen Jahr- 
tag halten, — Siegel des Konvents, Unter- 
schnft des Priors Fr. Joachimua a praeaenta- 
tionc B. V. Mariac. 
VUiima an MjSf. 

$I6S 1669, Man to, Wien. 

Prior und convent ord.crcm. S. Augustini 
auf der Landitraäe bei Wien bekennen, es 
habe Suianna Ziemdlin, Veiten Ziemdls ge- 
westeii bLk:l<LM> um! dorfrichters /u über- 
lang nachgelassene wittib, in ihrem Testament 
vom s. Mdrz 1665 ihrem Kloster zwo vrieaen 
I zwischen I nxcnbnrg und Mingficmforf, so 
zwöH tagwcrk siiiii, vermachl, u-o/ür zu ihrem, 
ihres Ehewirtes und ihrer ganzen frcundtcbaft 
j Seeteakeil ein Jakrtag md 21m 5e«lriNMei»eii 
I ZV lesen und am seJben Tage unter die Armen 
5 fl. rhein. zu verteilen sind; im Kudizill vom 
1 Jänner j66p bestimmte sie, daß die zivei 
I Wiesen vm dem Khster in Annar WHse per- 
äußert werden dürfen. %ie nach ihrem Tode 
demselben tofart von ihrem Universalerben 
I Miwf Testamentsex^iiitor Antim Mayer, Bür- 
I ger and Greisler in Wien, eiHxaaMHHtrten 

4a 
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sind. — KonrgHtsiegeL — Unterschrift der 
Fratrea: CuMriuc Syrott prior, Ernestoi 

Bloeiisrein fufpiinf. 'oannes Huuswirth pro- 
curator, Nicoku^ Duuclianus, Augustinus Hotf- 
mann concionator, Angelus Widmuin. 
ATcipfc det lA. Jahriumdertt. 

•Wl -'' 'io. April .?«, W ier. 

Die niederuslerreichische Regierung ord' 
nel eine neuerlicke Visitation der Bettler an, 

und zwar am 9. Mai auf dem Tabor in des 
spitul« maycrhof n<;g»c der judeastati früh 
um 6 Ukr, 

PUUHIL — Vgl. Nr. 61 

(165 16C0, Juh i. U r>'r 

Prior uad coiivcnt Augustiner barfiitier 
b«i Miria Loreto <tes kayt. hofdaclen b«' 
kcnna:. c;-' Iu!bc7i r' -n Dui; Die:;'! Je I'r,(,ln unJ 
frau i^idin Marga< Lili.i a^. Aa'oUnr.uli 500^/. 
in p.irer, gängiger münz erhalten, damit sie 
ein ewiges licht io dem hiesigen heiligen haiu 
Loreio aufrielaen und eHtoHea, — und 
Cnterschrift dtt Pn«rt Fr. JoBchimus « prte- 
sent. B. V. 

IMfiN» mt tj6f — Am i4, Mi ijdf wurde tStk 
bchürlgar adflMaf fito* dkte StI/tung pittande ge. 
trmeH: Siiftl und Vultnekiift dtt Prior* Ft. Cbrino- 
plionit ■ S> AaMiniio. (Orig-/ 

6166 l66g, Xovemher <V, Wien. 

Kaittr Leopold I, verordnet, da die 
Sekwanhmg des Wertet der Münzen der zu- 
fuhr der victualien zu der statt Wicnn ver- 
hinderlich i«t, daß ein polnischer doppel 
duttich, der tisker 6 Kreuzer fi^cohen, fortan 
nur 4 geltet! soll; ein einfKchcr dutlich 
j Kreuzer, ein Polturack oder Hrorabcrger 
/ Kreuur, — Die im königrcich HungatH 
ausgangcnc und noch ausgehende sc'hitt-mQntz 
in&gcmaiu die hungarische gcuanni, hat nach 
wie vor too um einen Gulden oder fäi^ ftr 
mun Groaehen s» gelten, 

MtM. — Codex Amtriaeet 9, at. 

616« /66p, November lO, W ien. 

Zwischen Johann MaxiiKiUien d«c beil. 
röm. reichs grafcn von Lamberg . . . oVristcn 
erblaDd-Uallmeistera ia Crain und der win- 
diachcB Mark, dar rSnu kait. naj. wirklichen 



^ gehcimca rath, obristco canuDerero und riaero 
' des goldenen vlufles, und Joachimo a pne* 

üeniatiune bcatissimae Mariae virginis prion 
iu namea des ganzen convenu Augustiner 
I barfll6er otdeai ia Wienn wird mit ausdrück- 
licher crlaubnus ihres patris pruvincialis . . . 
patris Scraphini a S. Barbara . . . nachfol- 
gender Stiftung und begräbnus contract ft^ 
schlössen: a j überläßt der Konvent dem Grafen 
I Lambert; und dessen (lemaMin und Erben 
I die Capellen und I i:;r:ibnus S. Caroli Borro- 
I maeif wie selbige sich aajeC20 io jeden und 
j allen gefertigter und geaierter befindet in der 
groücn unteren Itirchcn zwischen Jenen graf 
Mansfeldischcn und graf Stroizischea stiftun- 
' gen ; b} solle, obawar aolchea ordinaiie nicht 
gebriluchlich im Ansehunp der vielen von GrAf 
Lamberf dem Orden erwiesenen Wohltaten die 
Capellen S. Caroli Borroniaci in ewi^tdl 
Lambergiseh verbleiben und genannt . . . 
nieniaod andern gegeben noch auch dero 
Wappen abgcnumn^cn inui Jn^i,■clr■|^chI wer- 
I den; c) Graf Lamberg übergibt dem Konvent 
I 3000 rhehL, uwHm tooo ß. ait HjyoMe 
.»•.Zii't'i;,n sitiil, die anderfTi icnio "« des 
kunvcnis gegenwertigen notturtten und be- 
dürftigkeiten y erwendet werden kenne», — 
5tegW und L'merschrifi der Austtdter, 

Vldimu$ a«j /7A5. 

, 616S i6öi^, Dezember jo, Wien. 
I Ke ntederStterraehiseke Reperunp er- 
\ neuert die Patente von ib^S, ib§^, 16^^ und 
I lOdJ, wonach den Juden, der Stadtguardie 
I und anderen verboten wurde, xum Sekedtn 

der Fleischhauer Üe'vd\ /uvnmnaenzukanlin 

und buttenweis zu verii<iu&iri:n. 

PMenl. — /Ku Palm mm 8 AfrU tt^ Ut 
i gtdmflct im ijadex Amtrimu 1, Sjt, 

6169 t66g, Dezember 24, Wien. 

Die mederösterreieläaeke Regierung be- 
ßekh dem Khaterrat, ain wachsam ange m 

setzen, daß J,is cci'.kuiuiTi ck-ricorum regula- 
rium S. Pauli b«i St. Michael das Legat der 
verstorbenen apothekerin cur güldenen Gros 

] vollziehe; zu dessen F.\equim/rii; hit das 
Kolleg nämlich von dem bürgerlichen Sattler 

I GeoryMll]lcr^ooOj)f.«MtgiriSFeicngiefni Jtiel^ 
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zahhtng in vierteljährigm Raten von je laoo fl. 

I'ÜT i'xc fünf Pr-r^zent Zinsen überläßt Jas 
Kolleg seinem Gläubiger das bei dem kais. 
HvfgarUn gdtgme Hmu, so daß MüUer den 
ganien untera itock baukt^m tott, 

Orig. 

6170 i66ft, Dezember 3i, Horn. 

IHt niederSsttrreiekische Repeiung ge- 
bietet den in Wicnn sich befindenden handls- 
leutcn, gau- uad leutgebern wie auch deaen 
zltnngiefiern, <ia6 sie sich aowol ia auch* 
und verkaufung als auch ausschcnkung aller- 
hand getranks der vcrfSlschten und unge- 
zimcntcn kandlcn l'«! straf von 50 dukatea 
gänzlich enihalien und allain die gerechte 
von dem hiezu bestellten viccdorabischen 
zimcnccr und angicüer ordentlich ximeote 
kandkn gewitUichen gebrauchen. 



6171 i6po, Jänner 34, Wien. 

Ferdinsod Emst graff von Abendsperg 

und 'rr:nin [r;>i m;? den in Ar. s^S3 ge- 
nannten Lehen, seinem yäterlichen Erbe, 
belehnt. 

lelkiiM>, 4M-16S1, yt. 

6173 i6yo, März 3, Wien. 

Die nkäerätlerreieküche Regierunff ver- 
ordnet, daß die christlichen cteditoren, so 

.iii liie&ige judcnsctuii iiisgcsambt oder deren 
eincu besonders billigmätJigc sprttcb und for- 
denlngao haben, w/l« ins Monat Min, dessen 

ende für einen peremptorischen termin an- 
gesetzt ist, bei der zu jetzmaliger judcn In- 
quisition verordneten hofcotnmission schrift- 
lich mit beilegung der zw behuef ihres 
petiti vortrSglicheu auchcutischcr noiturfien 
anbringen. 

/'jirni l 

6175? Ap-il sj. Wien. j 

Die zum abzug vier (uiicn f^mtänete 1 
Ho/kommission macht bekannt, der Kaiser 
habe resolvirt, daä die hiesige judenschaft 
yoa binnen und aus dem ganzen Und aus- 1 
geschaft werden und also dieselben ihre all- 
hicr gehabte biuser Iftngist bi* aul nachkom- \ 



mendes fest unsers herm fronlnchnambc gans 

und gar rp.r.niiii. solche aber niemanden als 
gcmainer statt W icnn und allain denen würck- 
liehen burgar oder denen, so das burgerrecht 
werben, verkauft werden sollen. Alle Rejlek- 
lanten haben sich binnen 14 Tagen bei der 
§aUHmttn Ho/kommission schirifttiek mit Be- 
tuntamg des gewßnschtea Hauses s» meUeth 
Mttll. — Oidtx Auriruiemt I, fit. 

6174 i<>Jo, Juni ii, Wien, 

Margaretha von Loogueval grSfin von 

Buquüv gcborne gräfin von \^;•n'^•,^crg wird 
durch ihren bruder undgevoUmcchtigtcn lehco- 
trager Ferdinand Ernst grafeo von Abensperg 
und Traun mit den von SUpmmd Stadler fe- 
katj/ten, in Ar. oo^if genannten Lehen belehnt. 
Ukentuek, t668^t6»t, /«f — f^f. Kr. 6/4$. 

6195 i6yo. JmH 14. Wien. 

Die niederöstet ' I L hi i he Kef;ieruni! er- 
neuert das Patent kohi i3. Märt 1662 (S'r.ttioifj 
hetr^end den Lohn der HandntHeer. 



6176 i6jo, [por August 26], Wien. 

Das coUegium clericorum regularium 
S. Pauli bei St. Michael bittet die niederüster- 
reichische Refierunp um die Erlaubnis, das 
ihm gehörige Freihaus in der Oberen Bräuner- 
straße verkaufen tu kSnnen, damit dem Grafen 
ri'K Marrada^ eine Schuld n^'. 1 ti'uto Jl. be- 
iolttt »'erden könne, Jerner von dem Reste 
des Geldes der Bau des /Cottmiums fortgesetzt 



würde. 

Kofit, unäjliei l. ■ 

giU deh «M ftr, 4f77. 



6177 /67a, August 26, Wien. 

Der Klosterrat berichtet an die niedcr- 
iisterreichische Regierung, daß das collcgium 
clericorum regniarium S. l^nli bei St. Michael 

das Freihaur Ji-r f)^.-r, r; F!' 'i::>tfrstraße 
ohne Konsens rvikau/cn knittsf, denn dieses 
Haus gehöre weder zur Kirche noch ZUm 
Kolleg, sondern sei ein per accidens erk-iuftcs 
gut, gleichwie es bei dem Arznnschen H.r.ise 
der Fall war. Doch solle dir Kefierung ver- 
langen, daß ihr der Katil'sehiUing bekannt- 
et» 
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g^hen werde zur ratiticuioa und künftiger 
mchricht 

OH||r- — ^1 Ar^amdu Hau* finätt >kH 
ArT«iV nilrAff vor /X» lfmt in dtr Ohtrtn Briuner- 

strjßr Lju/Ie MjrrjJja um IfMO ß, Kt^flUI tmd 

Soo fi. Leutkauf. (><iAiJ(.} 

6178 i6jo, Oktober to, Wien. 

Prior und convcnt orJ. crcinit. S. Aiigustini | 
auf 4er Landttralic allhier bei Wien bekemun, | 
es habe ihnen Maria Elisaberti Mennerin ge- ; 
borne Springeüaekin /ooo fl. übergeben, da- 
mit sie lu iJkrem und ihre» vorigen eheherrn . 
Gerhard Loytelli rSm. katt. mt{. gewcsten 
hauptnmnii in ü ld Si rlrnheil eine tri''ciif!:tlithr 
Messe in ihrer Klosterkirche, wo sie auch 
begraben tferden mll, tesen. — Konvent- ' 
sieget. — i'nterschrif't dfr f ViUrps: Caesariuü 
Syrott prior; Gelasius Ptr.n iii i tgcns; Alexan- 
der Schopper concicriaioi ; Angelus Widman 
MCristu; Nicolüuü Düiiellunus; Ernesiiu Bloen- 
Stein suppriur; Juauncs {-lauswirth procuntor. 1 

Kopie det iS. MerkundirlM. 

U79 Xoi'cmher Wien. 

Joachim a praeaentatione B. V. Mariae 1 
derzeit prior der ehrwfirdigen P. P. August!- | 

ner barlüticr ordcns in der kaiserlichen hof- 
kirclieo bei Maria Loftäto allhier in Wien 1 
Und der Konvent brennen mit ZusHmmung 
Scraphini a S. Barbara, provineialis in Deutsch- 
land, es habe Juditha Rebecca grätin a I,am- 
bcrg geborne grülin von Würben und Frey- 
dentball zu der in der Kirche befindlichen 1 
Borrcmäuskapelle, die ihr Gemäht Joann Maxi- I 
milian graf von Lambcrg, frcihcrr von Or- 
tenegg und OttenMein, obrister landstall- | 
meiater in Craio und der windtacben Mark, [ 
ritter des goldenen vlictics, röm. kays. 
maj. wirklicher geheimer rath und obristcr 1 
OHamerer am a6. November t66g nebst der 
Gruft darunter für eine ruhcstatt seines Ge- 
schlechtes um 2000 fl. rhein. gekauft hat, eine 
wSchenttiche Messe mit tooo fl. rhein. ge- 
it(ßet — Si^l fnd Unterschrift beider 
Parteien. 

llAHat «Ml j/i». 

M80 /öj», Decemher 16, Wien. 

Fraociaca Paltän geborne gralin Khuen^i) | 
abei^t dem P. Joacbioio • praoentAtioae B. | 



V. Mariae priorn der ehrwürdigen P. P. Augu* 
atiner barfltfier ordeoa in der kayaerlicbeo 

hofkirchcn allhier in Wicnn, 900 fl- rhrin., 
damit das alle tag in dem advent tu haltende 
rorate . . . mit «ner imwca kdoote voUbracht 

und rn der heiligen wcihnach! natrh gchal- 
itatr mettc . . . um miticrnacht dte Messe 
musicalitcr gehalten werde. — Siegel tad 
Unterschrift der Sti/terin. 
VtittmMf auf ij6s. 

6181 i6ji, Jänner to, Wien. 

Anton Knott kais. maj. Icibguardt-hart- 
Kbier bestimmt mit Einuniligung seiner ehe- 
wIrthin Martha, daß sie in ihrem letncn 
willen, wofern . . . die mittl übrig verbleiben 
werden, . . . verordnen, es sollen den patribu» 
Carmeliter auf der Wiodtmflhl bei St. Tkao- 

bald zur slifnr-it: cinrs cwitrcr iahrtag» für 
ihrer beidi,'!; und ihrer rreunas^^l.dlt Seelen- 
heil joo fl. rhein. sowie ttiaer chcwirThin 
grolle silberne sum thdl vergehe görtd, 
welche ungeffliir anderthalb pfund, 3 oder 
4 loth und etwas quintl schwer wieget, auch 
die silberne zum theil vergälte kaancn bei 
40 florea werth gegeben werden solcbentalt, 
dal3 die Carmeliter d.ir:«us einen ^'hönen 
großen melikelch machen lassen, welcher all- 
zeit auf den jahrtag in den h. seeUmbt 
wird zu brauchen sein. - Petschaft md 
Unterschrift des Erblassers. 
Orig. 

C18S t6ji, Jänner 12, Wien. 

Die niederötterreichiscke Regierung er- 
neuert das Mandat b^reffend das ^elgr^en^ 

amt {Sr. C.!^: . 

Patent. •- Codex .Aitstriacus 2, 30j. 

6183 i6;i, [Juni 6, Wien.J 

Gaorg Trivultius, Ptopa bri St. Mkkari, 

und sein Konvent bitten die nirderöxterreicki- 
sehe Regierung um den Kunsetu, dem Johann 
Michael von Seiz, der vor anderthalb Jahren 
mit landesfürstlichem Konsens tooofl. au/ ein 
Jahr zu 5»/» dargeliehen hat, jettt, da sie ^ 
Schuld nicht abtragen können, eine Hypothek 
geben zu können. 

Orig., undatiert. — Oügtt Detern Ut das da 
Bbtreichent. Nack Rtitkenvtrmtrk wmrdt desAnutdim 
tenOBgL 
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€184 i^yu August as* ~> 

Chrittof Abele von und zu LUienberg, 
Inhaher der TemporaHen der Pfarrt HQttd- 

dorf auf u Jahre, berichtet der niedernster- 
reicliisclieri Regierung, daß dw Kucke in 
Hutteldurt sich in einem sehr elenden und 
miebaelligen stanndt sowohl von dem ver- 
storbenen als dem jetzigen herrn waltmaister 
gebracht worden, daß diese die Voniahmc 
einer Ktrchenrechnuug hintanzuhalten wußten, 
was die Ursache ist, daß viele Schuldner der 
Kirche nicht mehr zu eruiren sind, daß die 
Weingärten ganz Öd, auch heuer gw nit ain- 
mal gehauet, und also laidcr in einen großen 
unwiderbringlichen schaden gelaidet worden. 
Orig. 

€185 September 16, Wien, 

Hartmann von Gottes gnaden des heil, 
röm. reichs fürst von und zu Liechtenstein 
bekennt, er habe denen patribus und convent 
ordinis praedkatontm su Wieno ad S. Ma- 
riam ronwdam ein bildnU unser lieben frauen 
von silbcr und in dem wcrlh beiläufig auf 
die tausend rcichstallcr (>der 7500 ß. rhein. 
geschenkt, damit jeden Samstag eine Messe 
SU seiner Vorfahren und yaehkommen so- 
wie des t^räflich Salm-Reifferscheidtschen Ge- 
schlechtes (aus dem seine Cenuihlin stammt) 
Seelenheil gelesen werde. — Siegel und Unter- 
schrift des Stifters, des Pirovinziah in Deutsch- 
hmd Hjadntb Nejnleeker und der Fratres: 
Matfaiaa TruckmiUcr prior Vienncnsis, Rcinc- 
rus Pistorius, Vincentius Geitter, Jacobu» sub- 
prior. 

Vt^mtu Mi tf66. — Mit tettdaßintlichem Kon- 
tens vom ^ Februar ij^2 wurde diese iiibtrne Statue 
mit anderem entbehrliekeH Kirchenülber um 1500 fl. tvr- 
laM{^ tmd der JSrUi /rrnktbrütgend angelegt. (Kopie.) 

6186 1671, Oktober 7, Wien. 

HartmauH FlSrst yon inid xu Uediim' 
siein vtm NUtt^btirgf rOin.kais.ma).camnierer, 

bekennt, er habe aus sonderbare andacht . . . 
gegen den heilitren Antonio de Padua . . . 
denen patribus urdinis sancii Francisci zu 
Wienn ein Uldnus tancti Antonii de Padua 
von ^bec und in den werth auf die tausmd 



reicfasthaler oder 1500 fl. ungefefar mehr oder 
weniger geschenkt, damit sie zu seinem Und 

seiner Vorfahren Seelenlici! wie auch vor 
das gräftisch Salmischc Keifferschcidischc gc- 
schlecht, aus dem seine bereits verstorbene 
Gemahlin entsprossen, alle ertag des ganzen 
jahrs eine Messe lesen; sollte der convent 
durch kriegesliiuffcn, aufnihr, feuersbrunst 
; oder andere caiamitiiteu ruinirt oder zerstöret, 
die anzabl der religiösen gemindnt werden, 
ist diese Stiftung in ein anderes KXoster dieses 
Ordens dicker teuschen, böhmischen und 
mährischen provinz zu übertrafen. — Be- 
siegelt und unterschrieben vom Stifter, vom 
Guardian Fr. Ambrosius Fomator und dem 
ProtnnskU Kaspar Mann. 
VUßmm am tj6i, 

6187 t6ji, Dezember Wien^ 

Superintendenten und q>idroaister der bur- 
ger spital in Wienn bekennen^ es ik«te Johann 

Wcinbcrger burger alhier in seinem Testa- 
ment vom ij. Auszxtst i6ö6 in S. Ciarae kir- 
chen bey dem burgerspital alhic finen Jahr- 
j tag mit 1000 Reiehstaier gestiftet, weMte 
Summe sein Erbe und Sohn Mathias \\ ein- 
berger erlegt hat. - Besiegelt mit des spitals 
gewöhnlich «roUcrni sigael. 
Vidimuf JUS ly^o, 

I 

6188 i6ji, Dezember Wien, 

Anna Catharina gräfin von VSTagensperg 
' gebornc Herrin von Goldogp, und der kon- 
vcut zu Unser lieben frawen gottshaus Lang- 
egg bekennen, es habe der rdm. kais. maj. 
wflrklich gehaimbe rath und gehaimber hoff- 
cantzler Johann Matthias vim Goldegg freiherr 
i>i seinem l'estamente vom 20. August 165^ dem 
genannten Konvent jooo ß.für zwei wöchent- 
tteke Messen legiert; die Gräfin von Wagens- 
pergf des Stifters Tochter, versichert diese 
Summe auf dem ihr L;eh'"iri^en freyhaus bei 
den schönen prunen allhier in Wien zu 6^(9. 
— Bm^dt mk dem Siegti t. der Gräfin von 
Wagensperg, 2, des Provincialis» 3. prioris et 
conventus zu Langegg. 

Orig., 6 Pergamentblätter {$4 5 X '4) g«- 
preßten weißen Ledereinband. Mit drei Siegeln in Blech- 
iefitle am UarngMer Sekmir. 
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<189 '671, Dettmbt 20, Wim. \ 

i>ieWt, aus äetii U aU.iiiHf uititi Jfin i'urwjn.ir 
für den hofstütl Holz tu führen, solches oJa 
kohlen, kalch und derglcivheii ohne 2etl 
oacber Wicnn, Clostcmcuburg, Nufldiorf und 
ander wertsh in zu Innd und auf der Thonau 
tu verführen. Zur Hintanhaltung düttr ver- 1 
•chwinang hat nun Jeder, der eine Fuhr ' 
Holz, es seien schindcl, wcinslucken, kohlen, 
kalch, brenn-, bau>, binder- und anders holz 
aus dem Waldamte bringt, einen mit band- I 
Schriften ■.in.i ;'c'T'-.!i:tfti:i gefertigten rcnJ 
an den Aljuten zu NcuJurl, Sallcnau, !; i.idcn. 
Itttdliog und anderen orten haltenden filia- 
ten ramimtiim; dem Christophen von Abele 
TOn und au Lilienberg, edlen herrn auf | 
Hacking, des heil. rtim. reichsrittcm, hufrat, 
geheimen lecretaho und rcfcrcndario der i.-o. | 
landen ist die Vothnaeht gegeben, für die \ 
durch den Wiener-wald herzustellenden und 
ZU erhaltenden wecg und steeg Leute auf zu- 
nehmen und zur Hintankaiimtg der Ver- 
schwärzung des Hi'lzes die maut von Burckers- 
torf nachcr Hacking, die von Kulspurg naehcr 
Rodaua oder an andere bequeme orth r.u trans- 
feriren, soodieni auch dergleichen zu Entzers- J 
torf, Pcrchthold«dorf, Dornbach, Closlerneu- 
burg, NuÜdorf und an anderer orthen bis an 
die Thonau nach seinem belieben und wol- | 
gefallen aufturiekten und keinen Waf^n mit j 
Holz die Durchfahrt zu gf5?.t,'f< n. .v.ifi ' ,/< ■ 
Fuhrmann hat vom Waldamt oder im Wiener- 
»vW «cik/ag6credkt(|SfrR obrigkcften mit hand- | 
ichrift tmd pettaehaften gefertigte Settel. 
Putern. 

6190 i6/2, Jänner S, 

Wien, Collegium S. .^/icluielis. 

Propst und collegium clericoruin regu- 
lariuro S. Pauli bei St. Michael verpfänden 
dar Katharina Kleckerin geboroe KUtxiao 
das ISniendorfsehe Haus in der Oberen 

Bräunerstraße Ji4r eine dargeliehene Summe 
von 4000 ß. rhein. — Siegier: t, das Kol- I 
tegium, 2. der LandmartduM tust dem Amit' 
tiegel. 

üteich^nlige Kofit. \ 



<1U 167^, [lämter 27, Wien]. 

(Romuald Taurcllus, rricpasitii^ .1 r, 
'L^ul. S. Pauli ad S. Michaeltm uuJ das 
(.olle^ daselbst bitten die tüederi'Sterreichisehe 
Reperung um den Konsens, auf das Zittten- 
dnrfsche Haus in der Oberen Bräunerstraße 
neben dem Kolleg gelegen 4000 ß. zu 5* '» 
ai^nekmeu su dürfen, da sie in eine solche 
Schuldenlast gekommen sind, dafl sie nickt 
cini'i.ti tii'' .'.i_'/.'V.'';iv.' . Ii(.vi.'.i,''f.'i K"*.'"'.'.'!-'; kiin- 
nen, geschweige denn die handwerksleuth, 
ileischhaeker, iiidier um) die verCdlenen 
i^Tcr'.^^L^ zu bezahlen im Stande sind, noch 
Jif U»! ganz ruinirt und abgcüdten wcin- 
gurtten widerumben erhöhen und zu einem 
fruchtbaren gebeu bringen kdaoen. 

iJrig , itndMrt, — Das Mgt Datum ist das im 
ESnrelekM*. 

619S t6/2, Febnuw ro, Wien, 

Der Konvent bei denen heyligcn Schutz- 
engeln genant auf der Wyden bekennt, es 
habe Antonius Mayr^ greislcr und burger 
allhier in Wienn, samt seiner hausfrau Eva 
zu ihrem und ihrer freundschaft Set^enheS 
zwei monatliche Messen und jährlich zwei 
Ämter mit je twet Messen mit zwei Viertd 
Wmgarten in dem Neuberg gelegen ... und 
an ... C-.\.r vrin Inzerstorf als grundherrn 
Weingarten stoßend und jährlich J4 iy^ennig 
dienend, gestiftet; fernen einen KelCk geurid- 
>Hct. wcichrr. hcri.icr cht-k-u! i:,imcn sull 
gesetzt werden. — .Stemel Jc.\ Pio'. tnzials und 
des KoHPents. — Unterschrift des Gregorius 
Grueber provincialis und der I-'ratres: Fn»* 
ciscus Pcrgcr corrector, Casparus Kieger se- 
nior, Andreae Laiinniiicr s«nior, Bonaventura 
Sedlmaier senior, Jacobus Gerhater, Vitus 
Graeber, Maximiliaaus Maurer, Carolus Mom- 
vvciser, Achatius Eder, Jacobus Milincr, Joa- 
chimus Reiser collega, Hieronymus Saurlcchcr 
CO lieg a. 

ritten. 

«19» ibji, Män 30, Wien. 

Die mederösterrmMsdm Regierung er' 

läßt eine mm /. April t6j2 gültige maut- 
ordnuog für das waaghau» alihicr zu Wienn 
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uttä die Niederlagssiädtt Lintz, Cremb«, 
New&tati, Steyr und Freystati von allen 
bicrinoen verzaicbDeten und nach dem «Iph«- 
bet ausgeworfenen in dem eRbenogtbumb 
Österreich unter und ob der Enns nieder- 
legenten kauf- und bandelswaren. Ucdruckt 
zu Wiean in Oeaterrdcb bei MidHKO Qm- 
meroTio der rBm. kxf». niaj. bofbuchdrucker. 

A. 

aelfisch, lebendig und gesalzen 

vom H 

•gttein (ein geschnitten und 

andere dergleichen wahren 

von einem // 

aliauo au»ländi»cb votn . 
■lUiuo «ua Böbmen vom (ff . 
•Uavsaster, welcher noch un- 

gearbeit, vom //.... 
alltfwaslcr in gcschirrn und 

allerband dergleichen ar- 
beit, vom guldcn-wcrth der 

Schätzung nach . . 
aneifi autUndiacb vom . . 
■nel4 aas Mihni vom tf . . 
armaturn als Scheiben - röhr, 

musqueteo, pistollen, cara- 

btner, doppeUiaggea, tertie* 

r:;!!, hcllcpartcn, springsttkk, 

picken, barniscb, paotser 

und derglekben, vom gul- 

den-werth 

deto im land gemacht vom 

gulden-wcrth 

atlas von seiden achwartz und 

gefSrbt vom AT ... . 
atlas im land gemacht vom // 
■oripigment ordinari vom cca- 

ten 

aur-pi^ment so ganz fein vom 

ccntcn 

Bustcrn in schallen vom // . 
■tiatcrn oiue achallen in vifi- 

icti vom « a • ■ • • 

B. 

baracan, mayläniHM;!i, nülcr- 
ländisch oder von andern 
orthco, das ituck ni So cUen 
m land gemacht. . . 



— 18 — 

— 6 — 

— 10 — 

— 45 — 

— 6 — 



« - 
10 — 



fl. kr. pf. 

bernhaut von einer gearbeit 

und uugcarbcit .... — 6 — 
büdcr, geacboitsc und gegocMn, 

vom Kulden Werth ... — 6 — 
boobiisin ordinari weil! und 

gefärbt, von einem allldt, 

ao tS eilen halt .... — ao — 
bonbasin oder feine niderlln- 

dischc obergigger, von einem 

stuck per »5 eilen ... — 34 — 
deto im land gemacht. . . — 4 — 
braunclln vom //.... — i s 
brocad oder soosiea allerhand 

Sorten zeug, gladt oder ge- 

plumbt und gestraitft, die 

mit gold und silbcr einge- 
tragen reich- niiil und geringe 

soften, sol das «Sf zahlen . 3 — — 
deto, so im fand aufgebracht 

werden vom //.... — ao — 
brocad oder sonst allerband 

aorten xeug von seiden, ohne 

silbcr und gold, mit blumen 

gestraitft oder sonst mosiert, 

das I — — 

deto im lan.i gcniach'! vnm // — 10 — 
brocadelli vyii XciKiiif: uJcr 

andern orthcn vom // . . — 18 — 
deto im land gemacht vom // — 4 
bücher allerband druck, ge- 
bunden und ungebunden, 

ao zum verkautf ins land ge- 
bracht werden, voo einem lAf — i — 
burset ordinari vQO eioematuck 

per 15 eilen — ao — 

deto im land gemachten . . — 4 ^ 

C. 

callomack oder schwarzcrxeug 

von seiden das 44 ... . — 18 — 
deto, so im land gctnacht, 

vom // — 4 — 

canell oder orientalisch gais* 

haar vom H — 3 — 

cimblolb icbwafz und gefirbt, 

von ein siuck faiti per Joallen 

ganith 3 — — 

delo geringem aorten ... a — — 
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1. kr. pC 

camblotb, »o im land gemacht, 
von ein «oek per So dien — 3o 

capizolli und (rapeti von ei- 
nem H — 6 

deto im land gemacht vom iV — % 

capri in esaig und taltz von 
einem i 

carditi 40 in 43 elln per ein 
stuck geraiib . . . . « — ^ 

delo, CO im land giemadn, 

vom stuck — 9 

canneiia iedcr roth und gelb 
vom dutwt-feld .... i 15 

caviar vom H _ i 



citroncn, Icmoni, l>omcrantz«a 
und margarnnt}ien,T0ostru< 



chen oder i samb ... 3 — 
conrect, caodiert und tnickne 
frucht, eingemachte inguer, 
citroaen und paala dl Ge* 
nova von einera gülden- 

Werth — 6 

deto im land gemacht vom U — a 
mallen feine ratbe vom # . a — 
OOrduan von allerhand Sorten 
■ zugericbt vom 41 ... . — 3 
CordnantHMTarckey und Obcr- 
HnDgnrn, 10 nicht zugerkbt, 

vom » 3 

coriander von i ccntea . . i 20 
10 denen crb-laoden ... — 40 
cronriiBCb achwam und ge> 
firbt, von einem stuck per 

«5 in 3o eilen t ^ 

deto, ao im land gemacht wer- 
den, von einem stuck . . — m 
cntacbinelli vom //.... — 30 

D. 

damast, ausländisch vom . — 18 
deto im land fcmadit vom — 4. 



degeo, crean von ejnen, stahl, 
ailbcr und gold ohne und 

mit ■■la:iiLTi \L-rsLt/t, \>. t klic 
aufier lands hereingebracht 
worden, vom gülden werth — 6 
dcgcn crcutz dtr unr gemei- 
nen gatiung von Steyr oder 



NiaMittMticb. 



t. kr. 

•onat im land gemacht, 

von 100. ...... — 15 

doppcltaffet, glatt nod gewSa- 

scrt, vom ü — |g 

deto, ao im land gemacht 

wifd, vom ..... — 4 

E. 

eyscn und stahel, aila-lcy «or- 
ten, vom Cent — J 

eyscntrath im land gemacht, 
grob, mittere und subtile 
s iiici;, vom Cent . . . . — is 
eyseoe raiA, vom cent ... — 4 
eyaene pfannen, vom achock. — 10 
eysen, so alt und wrbrocheo, 

vom cent — 1 

eilend leder vom dT. . . . — 6 



citcs pHlfk \rim 100 rtuck . _ 24 
I englsati oder lein harraö, vom 

stuck per 3o ein . . . . I 15 
deto im land gemachten, vom 



atnck _ 12 

; englsatt schmall, oidinari von 

I ein stuck — so 

deto im land gemacht, vom 

stuck — 6 

ewig von I cmer .... — 4 

F. 

fechfuctter von 100 smckea . — 36 
fecb Wammen, kröpffc! \\x\A 

rucken von einem tuetter . — 40 
federn, so pflatimben gcaanot, 

vom it...,... — a 
federn zu bettem, neu und alt, 

vorn // — 1 

ledcrkibl vocn gülden wcrtb — 4 
fenchl, audindiscben, vom 4f — % 
inländischen deto vom ii . . — — 
ferantin oder dergleichen halb- 
seidene zeug, vom H , . \% 
deto im land gemacht, vom tt — 4 

iischbain vom // — 2 

tischschmalu voo efawrtnaneB — 40 
fitcb-ketter voo i cem, . . _ 6 
flax oder apinhur «b- und 
unabgezogeo, vom Af ana» 
ländiach ^ — 
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deio inländisch vom cent. . — 15 — 

fledt seiden vom Ä .... — 6 — 
flor, schmal und iinil vOB wi- 

den, das U — 18 — 

hn Uwd -~ 4 — 

deto vüu bnunwoll, iwm Ä. — 10 — 

im Und — 3 — 

Mcht-Uum na lula vom 

sam 3 — — 

tucha-lcll von einem gantz«n 

fuertcr t — — 

iucbs-pllck Toaicbwartz india- 

nifcben Adnco vom paar. — 40 — 
fuchs - pälck , gemeine , von 

t paar ....... — 8 — 

focln-nicken TOm 100 ... 3 — — 

fuchs-wammen vom loo . . 3 — — 

fÜrnciÜ vom C«nt .... — 40 — 



G. 

gallantcria voo allerhand gat- 
tuDg ab Uitl, habgehlng, 

ohrengehäng, armlijudcr, 
schliefen, pctt&cbarttl, allcr- 
Icy fcinauf golJ geschmUtsle 
bildl und mit bändtera ga> 
nirt, deto handschuch, alter- 
ley haubcn für fraucn-zim- 
roer, mit und ohne ipitzi von 
lallet und anderer materi, ge» 
machte schuch und pSnder, 
Karniturn, kuchter, s(QlsI| 
•ehirl, apiegl, auch aller- 
hand anJere dergleichen nr- 
beii und ziraren, mit und 

ofaae filtegno, wie «ach in 
ailberund goM geftflc, v«a 



guldeo-werth — 10 

gallus vom ...... — i — 

gantfer von i ^t — s — 

gabrn von camd oder orien- 

talitchen gaib'-5iaar vom — 3 — 
gemihlwerck von allerhand 
oeU- und waiMr-ikrbea auf 

kupffcr, holt? und leinwath, 

vom gülden werth ... — 6 — 

genabaz von ^cide:) uad halb 

aeldea vom <r . . . . . — tS — ' 



a«l|MM Mf GtMMcaM d«r SliA Wm. V. 



a. kl. |if. 

deto, so im Und gemacht, 

vom ^ — 4 — 

geichlagen fein gold vom buch 

per 10 bdchl — la — 

geschlagen swUeh gold ytaa 

h\wh per 10 bCkhl . . . — - 8 — 
geschlagen silber vom buch 

per 10 bOchl ..... — 6 — 
geschmeidt von cyscn und 

stahel gemacht, ausländisch, 

vom emer 4 • — 

geschmetd von obiger «orten 

in erblanden gemacht, vom 

emcr — 40 — 

gcapunnen silbcr von gold, von 

der marcb imd NOrnberger 

^, so voa 16 bii 18 lorh 

wegt I — — 

gefpunnen gold und «Iber, so 

im land gemacht wird, von 

der march — '5 — 

geipiuinen leinen gani vom O 

ausländisch ' . _ _ 3 

deto iniindisch vom tf. . . — — t 



gcwandt-pescn vOm lOO Oidi' 

nari gattuQg ~ 45 ~~ 

gewandt'peaeD von der feinen 

gattung, das too .... > 45 — 



gibss vom if — — i 

gUtaer, chrislallin venetiam- 

sche, vom gu!den--.verth — 6 — 

glSscr aus Böhmen gemein, 
vom 100 — 4 '— 

gläser zum bier, Haschen, ang- 
stcr und all andern der- 
gleichen geschirr vom lOO — 8 — 

glas^cheiben durchiicbtig, von 

I ordinär! trohen .... — 40 ~ 

glas- si-'htil'L-n i!L-r i;cu!cnitn 

Sorten, von einer truhcn . — 3o — 

glai-scberbeo oder zerhrochene 

gläser, von i centen. . . — 3 — 

glitt: als Silber und gold-glätt, 

vom centen — 3o — 

glocken neu gcpowen vom 

centen — 36 — 

gOld«arfoeith als güldene ket- 
ten, armbaod und balage- 
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hüng, ohne staia versetzt, 

vom gülden wertb ... — 4. — 
gold und «Iber gezogen irath 

fein, von der march per 

16 loth 1 — — 

gold und tilber leonisch ge- 

spiumcn und gebogen, wi« 

auch nuidi und plochgoldt 

von — 10 — 

giÜMpan niffiniit tmdordioiuri 

von i*5f .. — I — 

grob grün von i &cu<:k per 

15 ein — xa — 

deto im Und i>emacht vom 

stuck — 4 — 

grolJ denapcl, pou desoie oder 

allerfaaiid glatt seidene leug, 

«cbwamundgefafl», vom0 — t8 — 
deto, so im land gemacht, 

vom ü — 4 — 

gummi arabicam oder andere 

«rdtBari vom .... — 3 — 

H. 

haar- und rucbcn hüchl von 

100 stuck — 6 — 

haar oder flax — — — ■ 

haarinc sibbddcn, vom it , , — a — 
hasen-päick, so weifi acin, 

vom 100 I 3o — 

liatfner getdtirr, vom gülden 

werth — 3 — 

bandschuh, romanisch, vcnc- 

diich und allerhand auslSn- 

ducb vom gülden werth . — 6 — 
deto im land gemacht vom 

gülden werth — 2 — 

bandiehuch - Aiettcr , wollen, 

vom gutdcn wcrfh ... — 4 — 
baintf-saamen vom ü . . . — i — 
banff und werch von ein — — t 
bXring und pickling von «aar 

gantzen tbonnen .... t — — 
hirmclin fuctiw, von nn«m 

gantzen 3 — — 

hlrmeliB pUck vom pur . . — ro — 
harra Ü • ga hreo , anaiindbcb, 

vom ü . — 3 — 



a. kr. pt 

harraä-bändl, aUerhjiud pa- 

matlfScbnarundepitzvomiy — — 

hausen fisch gesalzen vom ff —' 4 — 

hauscn-platcrn vom U . . . — — % 

haus-rath, so new, vom gül- 
den wertb — 3 — 

deto, so alt und gebraucht 

worden, von gülden werth — 3 — 

hecbten£sch eingesalzen vom <7 — i a 

belOienbain ungcarteit vom (Bf — a — 

hclfTcnbain, so in ullcrhand 
arbeit bestehet, vom gül- 
den werth , — 6 — 

hüuT von gämbs vom paar 

gcdrbcit — 3o — 

deto ungearbeit vom paar . — 15 — 

baut von birsch, gearbeit, vom 

«tuck — ja — 

deto ungearbeit vom stuck . — 6 — 

bäut von pöcken vom paar, 

gearbeit — lo — 

deto ungearbeit, vom p;i.ir — 5 — 

bäut von Schwein und geysen, 

von einer gearbeiten . . . — 3 — 

dcfn nngcnrhcitcn, vom stuck — I a 

häut von wild gearbeit, vom 

■tuck — 8 — 

deto ungeaibcät von atock . — 4 — 

hönig von da«n cent ... — 24 — 

hoptfen aiiäerlindi, von t ceo- 

ten. I — — 

inUnditcb — ao — 

holt/ nus In.^iun unJ Jlt- 
gleichen kostbares holtz, vom 
gülden werth — 3 — 

holtz -w.Ttir von Pcrroltlsgah- 
ren und; dergleichen vom 
gülden werth nach der 

.schärzuni» — g — 

butteysen, so in erblinden ge- 

macht werden, vom centen — 4 — 
huet von gantz castor, ao «uBcf 

land gemacht, von i stock i So — 
deto im land ganwelit, vom 

Stuck — 45 ~ 

hfit halb eaatoir, vom atnek . t — — 
deto im laod geniadil, vom 

stuck ........ — 3o — 
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llflC von kanigl- und CMxnd- 

baar, auch spanitclMr woll 

außer landa geoiKbt, vom 

stuck — Jo — 

bfit gonelter gattung tnUn- 

disch vom stuck ... — IS — 
bfit voa allerhand gemeinen 

ganungeo, «o im Und ge- 
macht werden, vom dutzer — S4. — 
hutschnflr von silbcr und gold, 

wie auch die, so mit «Iber, 

gold und seiden vcnnengt» 

vom ff « «5 — 

inländisch deto vom . . — 3o — 
hutachniir vom falxbea silbcr 

und gold vom # audln* 

disch I — — 

deto inläadtach vom €f . . — 15 — 
butwImOr von lauter seideB 

das ff . — 3o — 

dclü iniindisch vom <f4 . . — 6 — 



liuiKbodr Yon «llcrluod «or- 
ten, von «res materi sie scyn 
mögen, doch ofaiw sUber, 
gold und e^en vermengt 



vom AT . — 10 — 

deto im land gemacht vom 4f — 4 — 

but-stepper wahr, «1 vorhcro 
nicht beaeoat, vom gülden 
tverth — 4 — 

L 

feooten geflrbt und nngeflibt, 

vom paar — 4 — 

indianis«:h «der ledcr-holtz, 

vom centen • 45 — 

indigo blatt vom //.... — 3 — 
indigo quattimalo uod carbiB 

vom 4t . — 6 — 

ioguer vom — « — 

infllett gesdinioltsen und roh, 

auch kertzcn, ein centen . — lo — - 
iastrumeni, geigen, lautbcn, 

sitiem und alle andere dcr- 

plcichen scytenspihl vom 

gultlcn Werth — 6 — 

iubellen von allerhand sortea 

als perl und atain, gefast: 



uod ungefast, wie die nah- 
men haben mögen, der 
Schätzung iijch, von dem 
gülden werih ..... 
jucbteo, delletincr, vom 4t . 

K. 

kalbfeh! gearbeit von too aus- 

lSn.lis>;ht:i 

deto gearbeit im land, von 100 
kalbfeb) ODgcarbeit, von leo 

inländisch 

kimpl von horn, aller sorten, 

vom 4t 

kSmpl von helffenbain vom f/ 
kämpl von puchs-baumbvom^ 
kSmpl vonschildtkrottcn vomft 
kippel allerhand hungariach, 
cardewan oder gemein leder 

von 100 

kirptfen, gcsaltzea, vom centen 
kartten, piquet und andere aus- 
tSndisctie kartten, was Sor- 
ten und gattung die seyn 
mtigen, vom dutzet . . . 
' kartten, so in erblSndern ge- 
\ macht werden, aller sorten, 
vom gülden wcrth . . . 

ikid pirrocsan, breicianer und 
dergleichen italienische kU, 

vom // 

käli, holländer, achweiuer und 
alle andere deigleichco ao»> 
ISndi'.che vom . . . . 
käü aus Hüngarn, Böhmen, 
MBhrn und andere gemeine 
land kS0 vom centen . . 
klaen von ochsen und kfihen 

vom 100 , 

klampfferer und llaKhner ar' 
bdl vom gülden werth . . 
killed fuctter \oii ciii<m . . 
kieofuä, vom centen . . . 
Uaydungan new allerhand, wie 
die nahmen h.iSen mögen, 
vom guldtff) wcrth . . . 
klingen zu degen und slbdnt 
im land gemacht, von 100 



Ho 



«. kr. pC 

detto auslSndisch *on loo . 4 — . — 
knoblach vom Cent .... — so — 
knöpff voarolihiar, woU, zwtra 

oder gUd vom 4/. . , . — 3 — 
knöptf von silbcr und gold, 

soll das ^ mitsambt dem 

holtz« ao iDwcadig, be- 
fahlen — S4 — 

deto )m land gemacht vom ü — 10 — 
kofiptf von scydcn, ohne gut 

•Uber und gold, mit falachem 

Silber und gold vermlngt, 

mitsamht dem holtz, vom // — 12 — 
deto im Und gemacht vom it — 4 — 
knoppem Air die ledern- vom 

muih — 3o — 

königl und haasen-päick von 

100 I 3o — 

^i'^'D-i;!, ein Rint? futTcr . . i — — 
korb- und iiblci -dl btit, vom 

{Ulden wenh — 4 — 

Uatoo «1» litlia tob eia A . — i — 
kisteti aus Hungirn vm i cmt — 3o — 
koi/eii und geppeneck vod 

einem. ....... 

kreiden von Kttlln vom ccnnier 
deto gemeine vom ccntcn . . 
kttbe and (ertaeen-hiut ungear- 

beit, von einer 

kupffcr, gearbcit in ge.schicrn, 

vom ^ 

kupAet, ungearbcit, vom H . 
kuptfcr, so alt und s«f brodteOf 

TOm cenren 

kup'icr-st;>;h und allcrhiinii pcr- 

gament bilder vom gülden 

wertli — 6 — 

L. 

lämbl-fchl, gearbcit, vom 100 
Umbel-faeRcr, von einem 

fuetter 

lax und laperun, vom // . . 
ledcr oder pfondt-leder vom it 

aii^ISndi'ch 

deiü ialuiidisch vom // . . 
Uder oder halb pfundt-ledet 

«ttsUndiacb, vom it , , , 
Im Und -~ — t 



" 3 — 

— 40 — 

— 3o — 



— 3 — 

— I 2 

— So — 



— 40 — 

— 15 ^ 

— 3 — 

— 4 — 



a. kr. yl 

leder von stier- und kübe-häu- 

ten, teutich gcnrlwi^ vom 

stuck ........—> G — 

leder auff engfiscbe an stige- 

richt, auslär.iliscb, \om 4t . — 4 — 
leder auf englische arth in 

erblanden sugeridit, vom 4t — t — 
ledcr, piflTcl- und ochscnhSui 

in fisch-schmaltz gearbcit, 

vom ft — 3 — 

leder, engUach und achweiner, 

wie auch niderlindiich au- 

gcricht, und gearbeite kalb' 

feil, von 100 feil ... . f — — 
leder von obiger gattung im 

land gearbeit, von 100 feil i 40 '-^ 
leder, gcarbcites Kbaff leder, 

von loe fdl 50 
lederer lach von 1 roiith . . — to — 
Icgatur, halb seyden, von einem 

stuck, das 15 ein halt . . — 3o — 
im land gemacht. . . . . — > S — 
legatur, gantz h«n6, tOO 

I stuck per 13 ein ... — is — 

im land . — 4 — 

leinene blndl aller Sorten vom 

ff — 3 — 

leinwaih lein, als holländisch 

und oiderlBndisch, gnller, 

u!mcr etc. vom ptil.lcn wert — ■ 6 
ieinwatti au& Sclilcsicn auf 

feine arth vom gülden werth — ~ 4 ~ 
leiavnlb und golachen aua 

Obcr-Oetterreich oder an- 
dere Je: 1 j!icn, >1ic in crb- 

linderu gemacht werden, 

vom stock, daa 3o dien hak — 6 — 
letnwath, sjhiittcr leimvaih, 

von 1 stuck per 3o eilen 

«nsUndiach — ^4 ~ 

dcffi irilSndiscIi — • — 

leinwath, als rupHen, zwilch, 
plaben und allerhand der- 
gleichen grobe Sorten, %-on 
I stuck, das 3o eilen halt . — 4 — 

lemoni von 2 trüben oder 

I aSmb per 3 ccnt . ■ ■ 3 — ^ 

lebudten vom gtdden werth . _ 3 — . 
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leinöhl von i ceotner ... — 40 — 

lorbir VOD I tf — I — 

lax'hkitth von I Stuck . . . — 3o — 
M. 

niMchey voo der fdneo gtt- 

tung, von einem stuck, dat 
t4 bis 15 eilen htlt. . . i — — 
macfaey der gemeiaeii gtnung 



von obiger rr.;il3 .... — 45 

mäiicr fein, rdl mädcr, von 
I [war . . ..... — 3o 

muln, ftnamader von i paar — 10 

oilder kehl von 100 stuck . — 40 

mädcr kehl in ein tutter ge- 
macht, VOD I futter ... — 40 

majolica oder widertauller ge- 
schirr allerhand, vom gül- 
den wertb ...... — 6 

majortatbeo, von der traheo 

o^cr I sJimb per 3 ceniner 3 — 

mahlerey oder gemahlwerg. 

mandl, anbroaini und ge- 

maine todi ..... 9 

mandl in schaUen tod dneni — 3 

mäu&eer und hlllinger portaa 

vom ....... — a 

masselfn von Wds, Brefliaw 
und anderer orthcn, vom 
stuck per 24 in 3o eilen . — 6 

mlaaeUa doppalte ganung, von 
OllmOtz lind dergleichen, 
vom stuck zu 5o eilen . . — I2 

maatix in sorten vom 4f . . — 3 



materiaUeaoder tragerey, wel. 
die in dheiti vcciigal &pe- 

ciaiiter nicht bc^riricn scyn, 
als bisam, ambra, cibctb, 
allerley guramina and rauch- 

wercti, lapiJcs, ligiKi, radi- 
ces, tiurcü, herbat:, semina, 
olia, destillata und derglei- 
chen der Schätzung nach, 



vom gülden werth ... — 6 

meerfisch, aller aortan vom — 3 

menig vom ..... — — 
mesaer aller sortan von Steycr, 
StL'inba^h und Walthoflsa 

vom cmer ...... t 3o 



messer von Nürnberg, Schmal* 
kalten und andern autlfodi- 
.schi-n orthen vom cmer 

messet aus Engclland, Fraock- 
reich und andere dergld- 
chen feine gattungen von 
gülden Werth 

mcaüog in tafd, roUen, zaindl 
und iratli vom U . . . 

mcsting von allerley grober 
arbeit vom // 

ractall und alter mesaing vom 
« 

mische! aus Venedig von 
I ccnten 

moldan von loo stuck oder 
feil 

roöih von einem emer . . . 

muscatblüthe voQ einem . 

muacatnuS von einem 4t , . 

mtthlttün von dnem . . . 

N. 

nSgel, gcwürtz nägcl, vom /4 
näget-blunen, so gebeitzt, vom 

gülden werth 

nSpe! vnn cvsen und stahel, 

Mj in crblündcrn gemacht 

werden, von i emer. . . 
nuS teutscbe von i nuith. . 
nu6, webdie luiaalnaft von 

dnem €t 

O. 

oel von dem gemeinen soften 
als petrolium, twpentio, 
spick, cranovKf und mandl» 
fihi vom gulden«wcftb . . 

ocl, baumühl vom tf . . . 

Oliven vom 4i ..... 

otter«palg voo i paar . . . 

uchsen-hittt ungaarbdt, vom 

stuck 

P. 

padschwammen und kroptf* 
schwammen vom Ü . * . 

pandt mit »Ober und gold an- 
getragen, brait oder schmal, 
reich, mitl und gering vom {f 
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deto iiu iaud gcmuclii vom // — 45 — 
pMndt von scyden, fein, mn.'' 

sicrt, breit oder Khmal, aiu- 

ISndiKh vom AT ... . i 3o — 
dero im land gemacht vom 0 — 18 — 
paodt von Hydeo al« nemb- 

lieh allerhand tafTet, atlaa 

und ft'm ciif^lisch pundt, 

schmal oder braii, vom Ü 1 3o — 



deio in land feinadit von U — lo ^ 

pantoffelhnltz vom ff ... — 3 

parchet, von lier schmalen Sor- 
ten, von I stuck per 15 «Ilen — is — 
im land gemacht .... — 4 — 
pappir, median und rcgal, wciB 

und blaw, so auUcr Unds 

gemacht wird, vom palln 

mit 10 riA 3 — — 

detto lin land gemachi vom 

pailn I — — 

pappir fein anillndiscli, von 

einem p.illn per 10 rttJ, a 3o — 

deto ira latid vonj pallii per 

10 rifl — 45 — 

pappir, Schrems oder flieäpap- 

pir, vom palln mit 10 riß — 3o — 
parucken- oder mcnscbcn-hnr 

vom gülden werth ... — 6 — 
pamcken von dergleiclMn baam 

^emiu ht vom gülden wcrth — - 6 — 
Pafilcr- und andere halb se>'- 

deoe pandt, tcbmal ittid 

braii, vom H niallndUdi . — 9 — 

im land — a — 

paumObl tob i 4f . . . . — t — 
paumwol! ungespunnen vom 

/f — I — 

paurin^oll f(o^pi.nnen vom €t — « — 

pech und liaru «am ceoten . — so — 
Perlmutter, schablenundmecr- 

muschlcii vom //..., — — % 

pergameot-bäut vom 100 . . i ~ — 
perggrOo, hmgariKh und tyro- 

lisch vom // — I — 

petb-parchet und federreut von 
t siuclt, dos So eleo halt, 

auslSndiach — 45 — 

im laod — 10 — 



pcth-ziechen und cchlesi&che 
palln, doa atudt von «7 lo 
3o eilen 

peth-zicchcn, NeuBcr-ziechen, 
vom stuck zu 15 elen . . 

peutl'tuch von einem plllel 
mit xo «tudt . . . . . 

pfannen von cyHD von ein 

1 achock 

I pfeHcr, gants und geatofen, 
von einem ff . . . . 

pfenwerth wahren von aller- 
hand Sorten vom gulden- 
wcrth 

pihcr-haud mit den haam von 
paar 

piber-liaar von t 4t ... 

pichten-pulffer vom 4f. . . 

piLh-.cii-stcin voni ccnten . 

pillmeiti von 100 stuck . . 

piatatxi io echallen vom 0 . 

pisf.T??! niiscrclnsT vom . 

pimbsen-stain von einem ü . 

plattei8«n von einem schock . 

plech, weifi oder verzilint, 
creotz- tmd foderpicch, von 
einem väöl per 3oo bIKtl . 

plechf achwartz oder unver- 
zihnr, von ein vUl . . . 

plech-stu't.^ culcr boden*plech 
von einem centcn . . • 

pley in platten oder kcMen 
vom ccnrcn 

pley gezogen und in kugl und 
schrctt gegossen vom ccntcD 

pleyweiä von einem 4/ . . 

pociccoboltz vom 4f . . . 

pocIlbSut, gcarbcit, vom paar 

deto ungearbcit, vom paar . 

pollamithen oder poMV einfach, 
schwart/ und i^i-farbl, vOB 
ein atuck mit 15 den . . 

im land . . 

pollumirh. do|'^elt, von 15 ei- 
len per I stuck .... 

potaadieB vom eenten . . . 

poxhßrndl- oder johannes brod 
I vom if 
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prämbwerch von «yden und 
mil Distl-gahm Tcnneogt, 

allerhand sorten, brait und 
Khmal, buch- und nidcm 
Werths, so io itiMlIeD ge> 



macht werden, vom tf . . — 45 — 
prSnab von obsteheoden Sor- 
ten, die in ländern gtaucht 

vom A . . . . — la — 

prandrwei» vom ea»r ... — 15 — 

pratter von cyscn von Cidein — ao — 

presiihola vom H . . . . — 1 2 

preslawer rStb von . . . -> — * 
prQcken von einem gantzen 

ord. viilil — 3o — 

puchsholtz von t ceotoer. . — 3o — 
pulffcr, haggcn - puUfer vom 

ceotDcr — 3o — 

Q. 

qnecksOber mm ü . . . . — i — 
qiiinet, tehwutz und gefärbt, 
von stuck du 3o ella halt — 34 ~ 



deto im laad geoMcbt vom 
•tuck — 4 — 

R. 

reinnlbcn-fiwb vom if . . — 1 — 

reiß vom <5f — — a 

riemcr-arbeit vom gülden wertb — 4 — 
ringl von mMantg, tiadc nod 

Mcv vom // — a — 

röck für fraweiuinuner, ge- 



machter, mit ciclber and 

gold eingetragen, vom gül- 
den wehrt — 10 — 

dato oluM «über und gold 

- 4s - 

deto von tobin, ohne tilber 

und gold vom // ... — |g ^ 
rötl und gemeine rothc iaxbcn 
und gelb* «rd vom centen — ao — 

rosin-wcinbeer vom i — 

roä-haar, kühe haar und hw- 

borkten vom canMB ... — 15 ^ 

& 

■adtler- arbeit allerhuid vom 
gülden wehrt — 4 — 
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salfran, im laad gewachsen, 

vom — 9 — 

saffran, aH.slSnitisch, \oiii // . — ^ . 
saitfen, vencdisch un.l andere 

auslSndisvhc vum //. « . _ s — 
saiffen im Und gemacht vom 

« t 

■aUcr-wahren vom centen. . — 3o — 
Mitenspiel allerhand, wie die 

nahmen haben, vom gülden 

wtrth — 6 — 

I salliter, ausländisch, vom iU , — — a 
I salliter im landgeaotteo vom <— — i 

saamcnwerch, ausländisch, al- 
. lerband sorten, vom gulden- 

wertb — 6 — 

' sammet, glatt und geblumbi, 

schwartzund gefSrbtiVom^r — 18 — 
sammet-portten vom <y . . — 18 ^ 
deto im Und gemacht vom H — 4 — 
«andlbolu vom . . . . — t a 
sarge de Londra und Reims 

oder eatamine vom atuck 25 

bU 3o elleo ..... i 3o — 
sartcllcn vnn einen vMI, M> 

bey 20 iff wegt .... i — — 
•attiao'leder von 100 fall . . 9 — — 



schafTwoll vom centen inlän- 



disch . — 10 — 

deto ausländiach vom centen i ^ ^ 

achaff-fell gcarbett vom 100 . — jo — 
schaff und UmpUfdl unge- 

arbeii vom 100 . . . — a4 — 

i sdiaideo-äsch geialtien vom 4/ — — 1 
schamblott vom ituck, das 

18 clcn Iialr 1 - — — 

scbSUcr leinwath ausländisch, 

vom stuclc per 3o ein . . — ^ 34 — 
deto inländisch, vom stuck 

per 3o clcn — 8 — 

pen von qpwn, vom 100 . — 6 — 
scharchet von NiBmca, Chal- 

lon vom «tuck, so 35 ia 36 

ein bat i 3o — 

achliffitein von einem stuck — i — 

scfilüT von einer tonnen . . — 15 — 

1 achmaltz von i centen . . — 8 — 
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•cbmalteo oder bUwc färben 

vom centner — 45 

«chmölcz dcgl vom gulden 

Werth , , — 4 

Khmelzwerch voo allerfaaiid 

wtiea aus Veoedig vom 4f — 1 
«chmirgl vom ceotcn ... — 20 
schnückcn von 1000 ... — 4 
schockäläta von i <y . . . — 3o 
•chwcflel von einem 4lf 
•eyden, lo roh und uogear- 

bcit, vom // — t 

ieydcn-strtimptf von .illerhand 

Sorten vor mann und irawen, 

die euBer Unds hereiniiom- 

men, vom paar . . . . — 3o 

ieydcn- Strümp ff, im land 

gemacht werden, vom pa«r — 6 

sengscn und stromeuer von 

too ftack — ao 

scnifl" von i einer .... — 15 

«ichel, aller lortea, von 100 
stuck — 8 

sindtet bindl , aiwUodticb, 
vom — 8 

sibböden, härene» vom i/ . . — 3 

Silber und gesponnen gold, 
von der march oder Nürn- 
berger //, das von iG bis 
18 loth bestehet, soll Mhlen 1 — 

dcto im land gemacht ... — 15 

silbot und von pok! allerlcy 
hllagran arbeit vom gülden 
Mrerth — lo 

deto im Und gearbeil vom 

gülden Werth — a 

silber-gc«cliirr von gctribcncr 
arbeit, von allerhand Sor- 
ten, von der march zu 
16 loth — 36 

silber-geschirr, allerhanJ Sor- 
ten, von glatter arbeit, von 
der march zu 16 loth . . — 15 

dcto im land gemacht von der 
march • — 4 

Silber, allerhand bruchsill er, 
blancnsilber, fadensilber, 
zainsilber und alle andere 



- I 



3o - 
6 — 



— 6 - 



«dcbe in» Und 

nnd in die 
mQntz gegeben, werden al- 
kr onbea (ity paatiexl. 
Mlber, aller «oitcn bnicbsilbcr 
und pagament werden ans 
dem land zu fOhren gantz- 
lich verbotten, wann aber 
dergleichen auszuführen 
dnrefa ordentliche boff-cani- 
mer paß erlaubt werden, 
wirdet für die marcb mauth 

genommen 

•Uberarbeit vom gülden wertb 
ainewaff, Cammer leinwath, 
cotton und allerlcy Sorten, 
schlesier schlayr und stau- 
chen, wie die nahmen ha- 
ben mögen, vom gülden 

werth 

spallier von güldenen Icder, 
wie auch von woll, mit sev- 
den, Silber und gold einge- 
tragen, dergleichen tcbich, 
sessd und portier, wie auch 
allerhand sonst ausländische 
tapccerey, der schät-^ung 
nach, vom gülden werth . 
deto im land gemacht vom 

gülden werth — 2 — 

q>ftnisch wax von der gemein 
gattung vom //.... 

spänisch wax fein vom gül- 
den werth ...... 

spanisch, italianiach und firan- 
tz()sische wein vom cmer . 
speck und schmeer vom centen 
spiegl von Venedig und der- 
gleichen vom gülden werth 
spiegl der gemeinen gattung 
von Nürnberg und Pasiaw 
vom gülden werth ... 
spieä-glas von i . . . . 

spits und possament, von gold 
und Silber, von einer march 
16 loth ausHindisch . . . 
spitz und possament, von gold 
und Silber, von «ner march 



— 6 - 



— 8 — 
_ 6 — 

— ] 3o 

J2 — 

— 6 — 



3 — 
1 



3o — 
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TQO i6 loth, lo im Und 

genscbt — so — 

fpitz von scvilcii, sijhwjrlz .itui 

gcfarbti mic silbcr und guld 

vennengt, vom guldraweitb ~^ 6 — 
dcio im land gemacht vom 

gülden Werth — 2 — 

spitz und poüsamcnt von fal- 
schen Silber und gold das // — 45 — 
spitz von schwartz und ^e- 

fSrbter »eydcn geklütkelt 

vom galdcn werth «u$Ua* 

difch — 6 — 

dcio mi l.iriL: gemacht nun 

gülden werib . , . . , — 2 — 
»ptn von «eydeo geftt'bt und 

nestlgarn i:e);V"ckclT ndcr 

policcy if.u voai gülden 

Werth , — 6 — 

deto im land gemacht vom 

gülden werth — a — 

«pitz von seyden, schwarU 

und gefärbt, so die schnür- 

macher in den stuclen ma- 
chen, vom // — 18 _ 

deto im land gemacht vom — 4 — 
tpitz von harr« SS, so auch die 

acfanlinnicher machen, Tom 

4t — 6 — 

deto im leod gemacht vom — a — 

Spi'-' \\t:ilJi-ii .•:uir[i ge- 

kl6ckclt und gcnähcl, wie 
die aabmcn beben mfigcn, 
vom gülden werth 6 — 

deto im Und gemacht vom 
gülden werth — a — 

sporn aller sOrten vom guldeo 
werth — 6 — 

•tahel und eysen aller Sorten 

vom centen — 3 

Steinmetzer arbeit, von gebau- 
ten ateinea und bilder, vom 
guldeo werth .....->- 4 — 

steppe, nih-, cusier, pelo, or- 
soi und andere ausündiiche 
gctarbt und scbwaftie sey- 

den vom 4i — 3o — 

SqpNai nr (iacMdiu itt SuM Wim. V. 



I. kr. ft. 

*tepp>, nih>, cusier, pelo, or- 

tm und allerhand seyden, 

die im land gemacht wer* 

den, vom if — 6 — 

stXrck vom ff — — s 

stückwerch von silbcr und 

gold, in waa manier es seyn 

mag, in kleydera und an* 

dem Sachen , vom gülden 

wertb — 10 — 

deto im land gemacht ... — 3 — 
stBckwcrch von seyden, eben- 
mäßiger gattungen , vom 

gülden wertb ..... — 6 — 
deto im land gemacht vom 

gülden Werth — a — 

stockfiach vom centen ... t 3o — 
5trauUcn, federn roh uod ge- 
färbt, vom gülden werth . — 6 — 
strOmpff halb seyden vom paar 

ausländisch — 15 — 

deto im land vom paar . . — 3 — ■ 
strfimpfT auslindisch von hv 

rass, gefärbt crcmcsin und 

gemeinroth,gewakhte,Män> 

tuXner,Veroneser,mann-und 

■vveibs-strümpfT, wie nicht 

weniger dergleichen hand- 

schuh und hemtneter, rein* 

und kniesocken vom // — 10 -~ 

inländisch — 3 — 

«trampir, Breslawer, Neuüer 

und andr'c vor, wrl'en und 

baumwolkn, :iiuais , wcib- 

und kindcr-itrüniplT, hand« 

schuch and hemmetcr, wie 

auch mflhrische knie- und 

reittsiockcn uls auch der- 
gleichen bandschuh vom A — 3 — 
•ur lemoni von i centner . — 50 — 
stifiboltz vom ff — — a 

T. 

taback vom — 4 — 

Im land — 1 — 

laback zum >chniipffieo vtHB 

gülden werth — 6 — 

44 
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tachtgahrn und flamischgahrn 

vom — — a 

tftcken vom 100 — a — 

tatnast oder nidcrlSndischen 
vorstatt, schwartz und ge- 
färbt, vom stuck zu 3o eilen — 3o — 

tartufele vom // — lü — 

tucbner- und riemer- arbeit 
vom gülden wertb ... — 4 — 

tnxcn-h.äut von 1 paar . . — 3 — 

(cppicb und teckco^ fein uDd 
ichlecht, vom gülden wertb — 6 — 

tedien gemeine, rofl- und an- 
dere tecken, vom gülden 
Werth — 4 — I 

terpeniin vom //.,,.. — — 2 

tieger-biut von i .... — 3o — 

tischgewandt aus Niderlandt 
und Schlesien vom guldeo 
Werth — 6 — 

tischlcr-leimb von i //. . . — — 2 

tisch ler-arbeit allerhand vom 

gülden werth — 4 — 

tobin, breit und scbmahl von 

seydcn, vom //.... — i8 — 

deto im Und gemacht vom O 4 — 

tollen zu facinet und uber- 
SchlSg allerhand sorteo vom 
gülden Werth — 6 — 

traget, gestrcilfl und glatt, 
ausländisch, allerhand Sor- 
ten, vom gülden wcrth. . — 6 — 

detu im land gemacht vom 

gülden Werth — a — 



tribsammct, auslündi&ch, das 
stuck von 3o eilen ... i 3o 

iribsammet von inlSndiscber 
gattun^, das stuck von 3o 



eilen — 3o — 

trompeten, posaunen, posctiv, 
clavicord und andere der- 
gleichen wahren vom gül- 
den werth — 6 — 

tuch als schlesisch, miihrisch, 
böhmisch und andere auslän- 
dische, fein, breit, kern- und 
kappentüchcr von i Stttck, 
so 22 eilen halt . , . . — 3o — • I 



Nieder&stemich. 

fl. kr. 

luch bemcltcr sonen. unc:e 

färbt, vom stuck zu io elier — 15 — 
tuch allerhand ausUlndischc 

feine tOcber, wie auch tuch- 

rn^chcn. revcrs, pey, Schar- 
lach and dergleichen, vom 

golden werth — 6 — 

tucb, ab schopptQcber, sta- 

mett, forder Iglawcr, Tre- 

bitscher, Priner, Ncuhauser, 

Teutschenbroder und der- 

gleicbuD iolindisch vom 

stuck, das 20 eilen halt . — ij 
tuch obiger gattung, ungeflrb- 

rcr, vom stuck per 20 eilen — 8 — 
tuch halb lordere, ordinari 

kern und all andere schmal, 

gemein iniindische tQcher 

von I stuck, das so eilen 



hnit 8- ' 

tuchtuttcr-tuch mit 20 eilen ' 

da« stuck — 6 — 

tuch gemein bawren loden, 

vom stuck zu 3o eilen . . — 6 — 
tuch von einem türckischen 

abba-tucii von 11 eilen . — 10 — 

V. 

vitriol oder kuptTerwasser vom 
<5f * 

vogl-leimb vom //.... — — ^ 

uhren von kupffer, stahel, Sil- 
ber und gold , ohne und 
mit stainen versetzt, dem 
gülden werth nach ... — 6 — 

W. 

wagenschmicr von x H . . — — t 

wagenwindten von einer . . — 6 — 

wagncr-arbeit allerhand vom 

gülden werth — 4 

waidt, von einem vad Er- 
further ....... 2 — ~ 

waidtgahrn vom . . . — I — 
wax von dem gelben in takl 

und gösset vom 4t ... — — 3 

weiß wax in g6ssel vom # . — > " 
weiß und gelbe waz-kertzen 

vom it — t — 
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webrgeheog mit silbcr und 
gold gestickt, reich miti und 
ringe j^attung, vom gülden 
^vcrxli ••■•»««• 

wehrgehfngf mit «Uber und 
gold ^' Lstcpptf auch mit sUber 
und güldenen galloncn und 
frantzcn, vum guldcu werth 

wehrgchäng mit seyden ge- 
stickt und gcfliept, wie auch 
mit seyden frantzcn, dito 
mit falsch süher und s,o\d 
garniert, vom gülden weith 

wehrgeliäog ausUndische, von 
der ordinari allerhand gat- 
tung, die ohne seyden und 
nicht gefuettert, wie auch 
oline Silber und gold, vom 

wein aus Spania, Franckreich, 
Italia und alle andere der- 
gleichen auslandische süfie 
wein vom emer .... 

wein,Tackeyer, I yrulcr/I riden- 
tiaer,Friauler,Trie$ter,Luet- 
tenberger und dergleichen 

vom emer 

wein, Necker, Mosler und Rein- 
wein vom emer .... 

weinberl vom €/ 

Weinstein von Venedig vom ^ 

Weinstein gemein vom ff . 

weiöe wahr, als zwiern. ue- 
meine spitz und poKtcn, 
vom giilden werth im land 
gemacht 

dctto auöer lands vom gülden 
werth 

Wetzstein, lamperter und udl- 
pecher, wie alle andere der- 
gleichen Sorten, von 100 . 

wevrauch und myrrn in Sor- 
ten vom <Bf 

wilde katzen-fafiut vom 100 . 

windliechter vom €t , . . 

uoltls-häut von einem paar . 

w Iii >chet. Nürnberger und der- 
gleichen ordinari, v<m einem 
stuck zu 15 eilen. . . . 



kr. pf. 



— 10 — 



— 6 — 



— 6 — 



— 6 — 



3o 



— 45 — 



— 3 — 

— — 2 



— 6 — 



— 6 — 



— 3 — 
I 3o — 

■ — — 2 

— 12 — 



ao — 



zcndl, statt-zendl und gemein 
taffet das // 

im land gemacht .... 

zerbeladti-wttrstf ausländische, 
geselchte schuockco und 

T-tin^er: vom // .... 
zirbcrlnüül oder pignolci vom // 
dcto aus T}Toll in schahlen, 

vom 4$ 

zeug allerhand ausländisch, so 
vorhero in specie nl^ht be- 
nennt ist, von h.ilb seyden 
gemacht, gcbiuiui, gcstraiflt 
und gemustert vom 4S . . 
im land gemacht .... 
zeug obis^er gattung i^lart r // 
deto im land gemacht vom // 
zibeben vom 4t . , . , , 
zihn ungearbeit, englisch, vom 



zihn Schlackenwaldtcr, unge- 

arbeit, vom // 

zihn, so alt und zerbrochen, 

vom // . 

zihn gcschirr, new und in urb- 

landen gemacht, vom // . 
zihn-geschirr, ausländisch und 

new gemacht, vom 4t . . 

cwespen vom 4i 

zimmerrinden, gantz und ge- 

stoücn vom // 

zinober von t»n 4f . . . . 
zmischl vom 100 .... 
zobl der feinen gattung, das 

pn.ir von 3o bis 60 reichs- 

thalcr werth 

zobel von der geringem Sor- 
ten, von 10 bis 3o reichs- 

thaler ucitli, vom paar 
zobcl ordinan, gefärbt und un- 
gefärbt, vom paar . . . 
zdcker und körb allerhand 
vom gülden wert . . . 
Zucker in hueten und aller- 
hand Sorten, weiß und braun, 
auch das gantz gemeine con- 
fect, vom 41 



i. kr. pf. 

— 18 — 

— + — 

— 2 — 

— — 2 



3o 

6 
18 

4 
I 



— I 



— I 



— — 2 



— 5 — 

— 3 — 

— ao — 



3 — — 



2 — — 



3o 



— 4 — 



— 4 — 
44» 
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zwiro aus Niderland und all 
die MiteD, 10 auäer landi 
herein kommen, vom gül- 
den Werth — 6 

zwirn, so in erhl'indern auf- 
gebracht wird, vom gülden 
Werth — a — 

Patem. — Am gMchnt Tage wurde eine Yccilgal 

und mauloriinung, gültig vom i April t^~2 fUr 
Mauten an der Donau in Österreich ob und unter der 
ßnns, ausgegeben, gednick( bei Mttlweo GDmwrwio . . . 
— Vgi, Codex Austriaau a, 36j. 

lOyj, Mai m, Wwn. 
Demnach bchon zu nichrmalen die schrift- 
liche zeuttungen ernatUcb verbotten wordeOf 
gleichwohlcn miüfallig vorkombt, daß dessen- 
ungeachtet sich uruierschicdlichc unterstehen 
allerhand zeuttungen J!ii«rimbcn zw tratjcn und 
hernach selbige schritdicli hin- und wieder 
SU commutticiren und auszuteilen, welche so 
dann weiter in das reich und an andere orth 
verschickt werden, darinnen aber viclmalcn 
gar ungcreurabtc auch wol unwahrhattc und 
solche Sachen mit einkomben, welche bei 
denen ausUndischen schädliches nachgedeo- 
kcn und gefiirliche confusiooes verursachen 
und erwecken können, verbietet die nieder- 
österreichische Regierung allen und jeden 
allhte umb Wienn, ainigc geschriebene zeut- 
tungen umb oder ohne geld auszuthailen oder 
auszugeben; wer zeuttungen verlangt, würde 
sich des alhicr gedruckten blfittels zu be- 
dienen haben. 

/VttMf. — JShMMMf fK Codex Auiiiitiaa 2, sS3. 

6195 i6^s, November »4, Wien, 

Zivischen Johann Anton Palffy von Erdöd 
gralcn von und 7X\ Plasen^Teiri . . . lüm. kais. 
maj. rath und cammerer und den patnbus 
Augustiner barffifler ordens bei Maria Loreto 
allhier in Wienn wird mit Zustimmung des 
patris provincialis P. Matthaci a Jesu Maria 
folgender Kontrakt geschlossen: a '< der Kon- 
vent rOumt dem Grafen Palffy und seinen 
S^ackkonmen die Capellen des heiligsten cru- 
citix entzwischcn S. Monicae und S. Joannis 
Evangel. Capellen ein seite gegen der statt 



straBen, die andere aber gegen £e grl^idt 

I^mbergsche Familienkapelle S. Caroli Bor- 
romaci ah Begräbniskapelle ein', b) soll, ob- 
zwar solches nit gebräuchlich vor ordinarie, 
in Anbetracht der von den Jätern des Grafen 
Palffy dem Wiener Konvent erwiesenen WM- 
taten die genannte Kapelle zu allen zeiten 
Palffysch verbleiben, genannt, geacht und ge- 
halten, . . . niemand anders verlassen, weder 
ainiger schilt oder wappen abgenommen oder 
amovirt werden; cj Graf Palffy übergibt dem 
Konvent dafür 1000 fl. rhein. und vcrpßichtei 
sich, die Kapelle auf seine Kosten zu erhal- 
ten, — Siegel und Unterschrift des l. conKs 
Joannes Palffy, 3. Fr. Hiacyntbus a S. Pelm 
prior. 

Vidimus aus ij6ß. 

619$ /tf/i. Jimer Wien. 

Johann Georg Hartmann beider rechten 

doctor und einer IrtMichcn 11. -0. landschaft 
syndicus und Helena Barbara gebornc Perckhe- 
rin seine Ehefrau Mtennen» dem guardiano 
und ganzen convcnt ordtnis sancti Frandad 
hinter dem landliaus in Wienn insgemein 
Minores genannt, für .^echs irnchentliche 
Messen, die bei Lebzeiten Hartmanns in sei- 
ner im landhaus habenden Wohnzimmer, nach 
seinem Tode aber in der Minoriten hinter 
dem landhaus habenden kirchen auf dem 
francisci- Altar zu lesen ist, 2000 ß. rhein. 
übergeben zu haben und außerdem noch 
nachfolgende silbcrstQck: ein ganz silbernes 
creuz von 15 Mark i Lot, Barbarae bildnilS 
von 16 Mark 12 Lot 3 Quint!, Catharinae 
yon 14. Mark ii Lot 2 Quintl, Heleoae 
ty Mark 2 Lot, Joannis fiapttstae von /p Mark 
3 Lot, Joannis Evangetistae von 30 Mdrk 
12 Lot, alles ziehr vergult und Augspurger 
prob, endlich ein i,'anz silberne lampen von 
5 Mark 12" 4 Lot, von denen das silberne 
I IGreu* und die Lampe unter keinem Vonfand 
verkauft werden dürfen, — Siegel und L'nter- 
schrift der beiden Stifter, 
Vidimus aus tj62. 

6197 i6j3, Jänner 6, Wien. 

Zunsdien Ferdinand Puti, Pnester der 
] Gesellschaft Jesu, und der Vormundschaft 
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seiner sioch minderjährigen Brüder Leopold 
Ludmg und Johann Markus Putz wird fiA- 

gender Vergleich geschlossen: Ferdinand Putz 
erhält als Erbteil von seinen Fitem und f/c- 
schu'istem her 8§oo fi. rhein.; 1300 Ji. sind 
ihm bereits ausbezahlt, der Rest wird ihm zu 
ö'^lo verzinst, er erhebt, sollte eines seiner 
Geschwister sterben, auf dessen Nachlaß keinen 
Anspruch. — Siegel und Unterschrift i. der 
Jobanna Clara freyin von Globiz gebornc 
von Hohenfall vorhin Putsin alt Gerbabin, 
Han$ Friedrich Brassican von und su 
Emmerbcr?^, J. Fverardu?; Hirspertjcr coUegii 
Yiennensis rector, 4. Fcrdinandus Putz socie- 
tatii Jesu ttcerdo«. 

Kopk de* tS, JäM^mdtrt: — Am 4. Mmmer 
t6~^ ließ Markus l*ut\ durch fKnivio PcsJalur. 
hcrrn in Wien, an Ferdinand Put^ JOOO ß. bar aus- 
^cAttH. fOrig.) 

6198 1673, April to, Wien, 

Bürgermeister und Rat der Stadt Wien 
berichten an die niederösterreichische Regie- 
rung, daß die herra Barnabiten bei der Ge- 
meinde Wien nk ainen kreuzer geichwetgena ; 
ein mehrera capital anligent, sondern allein | 
so lang sie die pfarr bei St. Michael und 
alda gewisse gottcsdicnst verschen, von acht 
gewissen stiJflungen in die 3894 fl. austra- 
genten capitatien die Interessen zu genieflen | 
haben. Da sie aber die kanzel bereits ver- 
lassen und solches etwan auch mit dem allar, 
beichtstucll und taufschein beschchen oder 
ihnen zu benemben nutt sein möchte, die 
Stüter aber in den BSrgermeister und Stadt- 
rat das Vertrauen gesetzt haben, daß die Stif- 
tungen entsprechend ihrem Wiüeit persolvierl 
werden, so können die KapiSaUen nicht den 
Barnabiten ausgefolgt werden, außer die Re- 
gierung übernehme in dieser Angdegenheit alle 
und jede Verantwortung für die Zukunft. 

Orig. — Das Kolifgium bei Sl Mich.ul sollte 
den Pichlerischen Gerhaben ein Darlehen i-on 4OOO fl 
zurückzahlen und wollte da:^u die bei der St.tJl W ien 
erliegenden Stißungskapilalien venvenden, indem Ro- 
mualilus Taurellus praeposUus colk^ü S. Michaelis VIefliMe 
Mka^iMc, diese Xt^taSen irlht Eigentum der Bar- 
MtHlen und vor mehreren Jahre» MW bei der Stadt 
Wien deponiert worden. (Vrig., SetmUett da ^r^ttn 
am die tUederMerrMdteke R^ienaig.) 



6199 i6y3, April /5, — . 

4ndma Reacb bOrgerlicher fleiachhacker 
albier zu Wienn läßt in der Minoriten do* 

ster und goneshaus heiligen creuz unter dem 
landhaus creuz-pang nechst der capein Ecce 
homo bildnuU und der sacristeiihier über 
eine Gruft für seine »»erstorbene ehewCIrcbin 
Elisabeth Reachin errichten und mit 
i^i'zeichneten Stein überlegen, stiftet mit '^on ß. 
und nachla^sunc einer nn<<ehenTlichen summa 
gelds wegen vor ctliclj jahrcii genommenen 
fleisches und Überiassung eines schönen köst- 
lichen kclcfas wie auch eines anders schönen 
kelchs, der j'nn seinein Bruder herrüiirt. eine 
wöchentliche Messe und ein ewiges Licht bei 
ermelter heiligen bildnuB. — Besiegelt t. vom 
Stifter, 2. seinem Bruder Georg Rescb» kai- 
serlicher hatschierer, 3. dem Zeugen Michael 
Bauer, bürgerlichen lederer und 4. dem Kon- 
vent; unterfertigt 1,^4. von den Sieglern und 
5. fr. Ambrosius, guardian beim heiligen 
creiUf 6. fr. Bemardinus Praun, praesidens 
convcntus, 7. fr. Joannes Zwingenstain, pres- 
bitcr conventus, 8. fr. Joannes Ritribius, pres- 
byter convcntus. 
ViXmia aus tj6a. 

6200 i6j3, Mai 3, Wien. 

S\h]\\a ^rätin von I.ambcrf: seborne rcichs- 
frciiii vuii Bemclberg und Hochenburg der... 
erzherzogin Marianna obersthofmeisterin stifM 
zu ihrem und ihres bereits verstorbenen Gemah- 
les Seelenheile mit .^ooo f!. eine t.ii,'!iche Messe 
bei St. ('rsu!a mit der Bestimmung, daß an 
Schultagen dte Schulkinder derselben beiwoh- 
nen. — Unterfertigt i. von Katharina Alexia 
Aumistina, obcrin, j. Maria de ascensione, 
3. Georgia von St. Joseph, 4. Anna Carolina, 
5. Dorothea a »piritu saocto im oaraen des 
ganzen convent bei St. Ursula alhier. 

Kopie mu der ifweiten Mdiße da iS. Mrhmiderts. 

6201 /67J, Mai lö, Wien. 

Evii Mnrzin c;chornc Edlingcrin, Clement 
Mozens gewest bürgerlichen kässtechers bin- 
terlassene witttb, verntaeht der Corporis Chri- 
sti bruderachaft bei St. Stephan ^ooß. haftend 
atif ihrer behausung in der Kfimtnerstraße 
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mit der Oberseite zunächst des burgcrspittlt 1 
zuchäusel neben dem spitalkellcr gelegen, so | 
daß die Bruderschaft die Hälfte der jähr- 
liehen 5''jo'S^ Interessen an die Kurpriester' | 
sduift m^otgt, dornt sie für die Stifterin \ 
und ihren Gatten jährlich sieben Messen auf 
St. Marxattar bei St. Stephan /cTrn; .f/t» rest- 
lichen 10 ß. gehören der Bruderschaft. — 
Segel und Unterschrift: i. Georgtiu MQnzer, 
chormewter, 2. Math. Grattioger, Verwalter. 
Kopie da 18. Jakrkunäertt. 

6203 /67J, Mai 3o, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Verordnung pom 14, Juli j6jo 
(Nr, 617s) betreffend die Lohne der Hand- 
werker. 

Patent. — Codex Auttriaeia 2, 32$. 

1673, Juni So, Wien, 

Helena freiin zum Schwarsenhom ge* 

borne von Feldegg, frau auf St. Margaretha 

an der Wienn und Nicolstorff wittib, stiftet 
zu den patribus Barnabitis bei St. Michael | 
allhicr i^oo ß. rhein,, damit sie in der kais. 
hofpfarrkirchen jeden Tag bei der um eilf 
uhr haltenden messe für die Stifterin Und 
die Ihrigen eine !i eil ige coUect einlegen. 
Kopie atu ij6^. 

em 1673, Juli S* Wien. 

Johann Georg Hartmaon beeder rechten 

doctor, einer n.-'> luiJschaft syndicus und 
secrctariu«!, bekennt, er habe dem ctnsTcr zu 
Unser heben hau zun Schotten aüiiicr in 
Wienn 4000 ß. rhein, übergebe», welche es 
zur erbau- und Wiedererhebung seines allhier 
habenden hofs ins.i^cniain der Schottenhof 
genannt) unmittelbar gebrauchen soll, dafür 
aber sollen zu seinem, seiner Gattin Helena 
Barbara, einer gebornen Perckherin, und ihrer 
beider eitern und bekcwndtea Seelenheil Sechs 
»föchentUche Messen gelesen »erden, 

Kvpie aus 'j6j. 

6I90& t6j3t NiUfember iS, Wien. 

Die nieder&sterreichisehe Regierung er- 
läßt eine 



Ordnung 

was ein ieder, so sich der Donau - brücken 

bey dem Tabor in dem hinüber oder her- 
über reisen bedienet, orJirnrie zur mauth 
und bruck-gelt zu reichen und zu bezahlen 
schuldig ist: 

fl. kr. pi 

von einem reitt-roß. ... — a — 

von einem großen böhmischen, 
schlesisch,auch anderen aus- 
ländischen wagen, wann sel- 
biger lahr gehet, von jedem 



foü — 6 - 

von einem solchen geladenen 
wagen von federn ro6 . . — 7 s 

von einem karn, darautT aller- 
ley gütc:' und andere «achcn 
geführt werden, vom rolJ . — 6 — 
von einem gemeinen bauem- 
wagen, lähr oder geladen» 
von jedem roß .... — 3 — 
von einem gutscher- und der- 
gleichen wagen von einem 

rofl ^ 3 - 

von einer jeden persohn, so 
in denen wägen sitzen und 
überfahren, absonderlich . — — 2 
von einer persohn, so Uhr 2U 

fu6 durchgeht — 1 ^ 

von einem stuck rind-vtehf 

nchscn und köhe .... — a — 



nd wann durch dieselben ein 
nidergang oder zertrennung 
der joch verursacht werden 
solle, so solle derjenige, dem 
das vich gehörig, des Scha- 
dens halber sich nach bil- 
lichen dingen zu vergleichen 
schuldig scyn. 



von einer kalben .... — i i 
von einem kalb, es werde ge- 

triben, geführt oder getragen — i — 

von einem schwein .... — i — 

von einem lamb — — S 

von einem basen 

von einem stuck tadhan, aur- 

ban und dergleichen . . — i ^ 

von einem hascn- oder rcbhun — — * 

von 2 bindl kronabet-vögl . — ^ * 
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von 6 bändl Urcheu ... — — a 
von «inem kupuun, alten bän- 

nen oder gans — — t 

von 3 jungen liQneni . . . — i 

wn too ayem — — 2 

von L-incm cmcr wein, to her- 
ein geführt wird .... — i — 
du wenige wird neben der 
Tabor - mauth gebühr von 
idtireuilcti wägen abgeben, 
«rstiichen von ein wagen swifTel 2 reisten 
von einem kraut-wegen . . z hlipcl 
von einem rueben*wagen . . t> nabcn 
von eineni wagen icronabet- 

pÖhr V, aclitel 

von einem wagen kimb . . acbtd 
von einem wagen hanitl . . '/^ achtel 
von einem grotica glas-wagen i gla> 
von eineni Aach- wagen, der ans 
MShrcn durch die fisclier 
von («uchtcn gebracht wird i tisch! 
vonhungari!.chen hünner-wagen i atuclc 
von einem schilt krotten-wagen 2 »tuck 
von einem wagen zweapen . '/j achtel 
von «inem wagen Bepfel oder 

piera achtel 

von einem wa^en mit wein* 

pöhr lo traiibcn 

von einem wagen aneyss . . '/^ achtel 

Ordnung und vccligal. 
Wa« ei» ieiier in der zek der Icalten mauth, 

als vom fest st. Külm.in; l-K mf ^Ilü hl. drei 
Konigtag iudusive Ur^i aic ordinan gebühr 
bey dem tnutiihambt d.is.c]bst >tt entrichten 
»cbuldig ist: 



von einem rcit-plerd 

von einem wagcn-pfcrd, »o im 

laod 

von einem ««hw&r beladeneo 

wagen-pferd, so ander landa 
von einem au.sländischcn land- 

gntscher oder caJleli - pterd 

auch , . 

von einem coier wein oder 

Uer 

von einem ochaen oder Icnbe 



fl. hr. pr. 

1 — 

— 3 — 

— 3 — 

— 3 — 



i. kr« ft 



— — a 



von cwejr genaen, ncndtcn, 
hasen« Itllbern, pirckhan, 
spenfltdl, rebhiendl, altm 
bOnnem, itoppauDCr von 
jedem 

von einen) 

von 4 »chatlen oder kleinen 
laropeln ....... 

von 10 cronabct-v5gl, treschl 
und dergleichen .... 

von 3o kleinen viigleo, lefcfaen 

und dergleichen . . , , 
von lo teutsclicn hicndln . . 



Von nachfolgenden soncn und wahren 
allein die kalte nuuth entrichtet: 



wird 

pf. 



6. kr. 

tfpfliel von einem wagen vollen — 6 — 

arbefl vom wagen .... — 4 — 

austcrn von einer dunncn . — iS — • 

bier vom cmer — i — 

bley vom centen — i — . 

eisen vom centen .... — i - 

färb von einem lütil ... — g — 
feil, als haasen und andere 

kleine von 4 stuck ... — — i 

n<.ch der gröflern vom »chock — 6 — ^ 
von denen kleinem. . . 
tlax vom centen .... 
glaswerk vom guldenwerth 

glölt vom viisscl .... 

haiden vom wagen . . . 

hanilT vom centen . . . 

hiiring von der duni".i:i 

hSut von ochven und kQh 
roch, von einer . . . 

biiiiig von der dünnen 

bütt gemeine, von denen bes- 
sern das dut/.ct . . . 

von denen schlechtem . . 

ludtten vom centen gearbeith 

käii holländisch vom väiil 

kfiii von einem stuck oder 
groflen — — s 

kälj vom centen kleinen . , — 6 — 

kooppern vom metzen ... — — t 

kirKbner-wahr vom gülden 
Werth. — — a 



4 

I 

12 
3 
I 
* 



— 3 — 

— 12 — 

— 6 — 

— «o — 

— 1$ — 
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& kr. ft. 

leder slnuKh und anden mii- 

gcarbcitcs von guldeo Werth — — » 

ieinöbl vom vfiäl .... — 4 — 
leinwitb vom pallen oder 

kästen — 3o — 

von einem pttllcl .... — 6 — 

Hmeo vom wagen . . . . ^ 3 — 

mü<.se!Kri vom vaü .... — 3o — 

iiuiJ vom wügcii — 4 — 

pfctfcr vom sack _ 18 _ 

pJaiei0 voo eiacm korb . . — 30 — 

brein vom wagen . , . , — 4 — 

safTran vom lüth i 

achmalu vom ceoten ... — s a 

von einem achtel .... — i 

soct->jn vom tlutzet dar feinen -~ 10 — 

der geringen — 6 — 

•tocicfitch vom centca . . . — is — 

taggarn vom ccntcn ... — 3 — 

tratt von einem gruttcn vässcl — 10 — 

von einem kleinen .... — 6 — 

ducb von einem pallen . . — 3o — 
von einem stuck ..... — t 

wagcn&chmier vom vbad« . — 3 — 

wax vom ceoten — i _ 

wein ipaniBcben von einer 

pippcn I — — 

woll vom ceoten. .... — i — 

sina vom centen — 2 — 

Zucker von einem vaC olcr 

10 ccntco I — ™. 

von einem vJifii — 3o — 

Ordnung 

was ein jeder hoch- uad niderstands pcrsohn 

be]r der Tabormautb, waaa die brucicen >er- 

h'ochen oier jnrKtcn ?r!i:Tt1hatft scvn, liaö 
«Jas urUhr gebraucht, auch die eistoü ver- 
sichert und erhalten werden müssen, zum 
urfahrgelt, jedoch ohne weitere mauth und 
brucitgelr, aufier Mi-ann das Urfahr oder eistofl 
in der zeit der kalten mauth einfSfaiet, da 
beede gebühren au bezahlen, unweigerlich >u 
reichen (chuldig ist: 

fl. kr. pf. 
von einer gehenden persohn . — i 
von einem, so ein kraxen, 

piocliel oder sonsten uchen 

trtgt ^ » — 



A. kr. 

von einem reit-roÜ .... — 4 — 

von einem wagen -roS, der 

wriL'en sev hclaifen oder nicht, 

von jedem — 7 2 

von einer cchweren bdadenen 

fuhr- ni^cr kn'il-wnpcn, 
wnderlich von 8 bis 10 ,:. . i 15 — 
von einem post<alle0 bin und 

her ohne pferd zu verstehen — 18 — 
von einem post-pferd in dem 

calleü hin und her ... — 15 — 
ingleichcn v mi Liiic-m reiten- 

ten post-pfcrd ..... — 8 — 
i von einem ochsen oder kohe — 4 — 
von einem kalb ..... — I — 
I von einem schwein .... — i — 
I von einem scbatf, lamb, pock 

* oder geiS — — 2 

AriMtf. — Amtfugiiftüe Codex Aattriaat », Sil. 

<SM M674, Jänner tt, Wien. 

Joseph Weber kai». hof- und bflrgCT' 
lieber bindcr allhicr in Wienn bekennt, tr 
\ habe pon den patres Minoriten convcntualeo 
sancti Ffarsciscs des clo&ters und gottsh-iuscs 
I hciligai crcutz allhicr hinter dem landtbaus 
I filr sich vnd die Seinen bis auf den änderten 
grad bei ^loni Tccc iiom 0 u.Ur passionbilJ 
I in der mit einem eiseruea gitter eingefaii- 
I geoen Cappeln in creutsegaof «u» tragend ton- 
dcrbarcr atfcction ein aignc cruft, welche mit 
einem nuumorsteinblatt überlegt ist, ewig zu 
einer begräbnus erhallen, n'orin seine zweite 
I Qemahlin Anna Maria bereits beigesetzt ist; 
' er stiftet mit 1000 ft. eine wöchentliche Mesu 
zu seinem, seiner jetzi^^en Ehefrau Maria 
I Elisabeth und seiner bereits yerstorbenen zwei 
j Ehefrauen Eva Maria und Anna Maria Seele»- 
heile. Sollte der \Mcricr K'intct;; ^tufgelost 
»erden, ist diese Stiftmesse in ein anderes 
Minoritenkh$ter ttt Obertnigen. — Geekgdt 
und untcrfertif:t t. von dem Stifter, 3. fr. 
Nicolaus Haüaet, provincial in üslcrreicb, 
3. fr. .\mbro«itta Pomator, guardian bdm 

heiligen crcutz. 

ViJimua am ijbi. 
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6t07 i^74> Februar /, Wien. 

Pctcr Paul Wcnighoffcr und Peter Stain- 
pkhler als derzeit einer vor uhralters be- 
frcytcn sancti Pctri et Pauli-zöch und brÜeder- 
Schaft der bUrgerltciicn tischkeufHcr alhicr in 
der liats. haubt- und resideozstadt Wien ver- 
ordnete zfichfneiatcTf dann Lorencz Rain» 
baeher, Bartholome Zobl, Valentin Gaflner, 
Jacob Zieglcr, Anndre Thanner, Friderich 
Luckhan, Konrad Khaysser, Georg Pitter- 
hofer, 1-eopold Hiudl, Caspar Dcnckh, Chri- 
stoph MQllner und Simon Ferdinand Braun, 
alle in wohlbedeuter ehrsamer zöch und 
brucdcrschatt derzeit einverleibte brueJer, be- 
kennen, sie haben in Gegenwart des vom Rate 
abgeordneten Kommissärs Johann Anndree 
PeCrStKbeclt des SuSem rats und Steuerein- 
nehmer sowie des Johann Anndre Sutter von 
Rossenfeldt. phil. und beeder rechten doctoris 
bof- und gericbtsadvokaten ab ihrem ordinari 
bestellten, baddouen, in St. Petri gottshaus 
alhter in der Stadt vor St. Petri hochen altar 
in einer lampen ein ewiges licht von öhl zu 
allen heyligen snnntagen und feiertügen auch 
freylag und sambstägen yedoch zwar nur 
l>ei tag; tu brennen, die Kosten aus gcmdncr 
zöchlad XU bestreiten, den XSrehenvätem von 
St. Peter jährlich iS fl. zu ver.ibf nisten, woynn 
6 ß. für die beiden Kirclterivdter der inspec- 
tion der lampe wegen bestimmt sind, der 
Meßner für das Anzünden t ß. 3o kr. erhält, 
der Rest der Kirche für die Beistellung des 
Öles gehört. — Besiegelt durch gewöhnlicfier 
zöch insigl. Unterfertigt von: Peter Paul 
Wcoighoffcr, Peter Staiobichler. 

MWtM arikaftcM. 

6306 1674, April 24, Wien, 

Zwischen Ambrosio Fornator ab derzeit 

guardiano und einem gansen conirent der 
ehrwürdigen P. P. ordinis minorum conven- 
lualium ä. Krancitici zum heiligen creutz in 
Wienn hinter dem landhaus eines* dann dem 
. , . Zacharia Adam von Paucrsberg röm. kais. 
maj. rath und Waldmeistern in Osterreich 
unter der Enns andcrnteils kommt /"hgender 
Vertrag zustande: aj der Konvent wird in die 
von Puuersbergs verstorbenen Gemahtin Anna 

ItaflMtcn im GMChjdii* dar Siidt Wien. V. 



geborne Mayrin für sich, ihren Gatten und 
. deren beeder nechsten befreinden bis in die 

I fünfte gencration in der Kirehe zum heiligen 

Kreuz nächst des h. Francisci-nltar aus eigenen 
Kosten erru:hi"»e Gruft alle berechtigten bei- 
setzen, wie auch die Stijterin entsprechend ihrem 
Testament vom 5. Mdrz t6y3 beigesetzt wor- 
den ist} b) das kloster erhält wegen des aus- 
leurten und mitgehen ledcsmahl 6 fl. und 
wegen eröffnung des steins jedesmahl 15 fi. 
rhein.; cj für die von Anna von Pauersberg 
den patribus minoriten zu einer Stiftung le- 
gierten 1000 fl. wird zu ihrem und ihres 
eheherrn See!e?iliei! nicht nur eine wöchent- 
liche Aufesse, sondern an beider Todestag ein 
' gesungenes anniversarium gehalten; d) das 
\ Stiftungskt^ital unrd zu s^jt entweder auf 
des i'on Pauersbergs Haus oder auf einem 
anderen angelegt. — Siegel und fnterschrift 
des Guardtans und des von Pauersberg. 
I VkSwua aus iy6i. 

6209 1674, Juni 1, Wien. 

Zwischen Paul Raphaelen von Nitschen 
I gewesten thumbherren zu St. Stephan allhier 
sed. aufgerichten Stifts . . . Superintendenten 

einerseits, Wilhelm Cupero und Johann Sporrer 
heeden des kaiserlichen hofspitals bestehen 
curaten wie auch Georgen Mühlhözl chor- 
j regent und Organisten andemteHs wird mit 
I einwilligung des Hofspitals Superintenden- 
ten, spitl?meistcrs und gegcnsLhrL-Ibers/(*/ge«- 
der Vertrag gesclilossen: naeiideme . . . von 
Nitschen ... vcrniug seines unterm i. iebruar 
^ 1647 aufrichten stiftbriefit . . . neben andern 
auch bestimmt, daß in St. Stephans thomb- 
kirchen allhier alle pfingstag nnch der angst 
zu ehren des h. sü6en namen Jesu die lita- 
' nia, wie auch alle sambstag nach dem Salve 
1 durch das ganze jabr die lauretamsehe Utanei 
' gesungen und hiezu die orgel geschlagen, 
hingegen für solche müheu .iltiingen denen 
cantonbus allda von denen in einer löbl. n.-ö. 
I landschaft unterschiedlich anligendten capi- 
I talien jährlich verfallenden interessc izo fl, 
ausbezahlt werden solle, von der Landschaft 
aber die SV» Jl. betragenden \'itschschen 
Kapitalien auf idi.ooo fl. reduziert worden 
I (deren Interessen 900 ß, betragen), der Ka- 
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pellmeister pwt St. Stephan diese Stiftungen 
wegen vil anderer obhabenden occtipationem 
. . . nicht auf sich nehmen will, wird diese 
Stiftung mit noß. jährlich in die kais. Hof- 
s^tttbkirdim transferiert, an der von Kitsch 
40 Jahre die Stelte eines Kuraten bekleidet 
und daselbst einen Jixhrtag für sich ge- 
stiftet hat; die beiden Kuraten crkdlten >e 
24 Jl. , der Organist nebst seinen Sängern 
SO JI., der Meßner 6 ß.» die Kircke 5ir. Ka- 
then« für die lichter 6 ß. 
Vidhiutt auM t&ft. 

6210 /('v-/' 

Heinrich Gentner, provisoner im kaiser- 
lichen hofspital allhier in Wienn, stiftet zu 
seinem Seelenkeile mit Soo ß, rkein» zwei 
mönatUeke und an seinem Todestage drei 
Messen bei den patcrn minoritcn hinter dem 
iandhaus zum h. creuz. — Siegel und L'nter- 
sekri/t j. des3isehofs von Wien, 9. des Ptiors 
Asnirositis Fomator und $, des Stifters, 

6'ill ^0^4, Oktober ig, Wien. 

Weil dem vor gerauraber zeit verfertig- 
ten WMsergebeu tu Nnddorf die io großer 
•nsahl nach der gstötten alldort herabwerths 

anhangendte zillen und dann, daß »ich die 
mchriste schöffleuth ;nit ermclfcn werk mit 
denen russcn die xilicn gegenzutrcibcn unter- 
stehen, merklicher schaden xugefüegt wird, 
i'erbidct die niederösterreichische Regierung 
bei l'cdrohuni: fler \vi1rkliLlu-n aMn'iftung der 
Zilien . . . von des [.iningers garten an bis 
auf die Saurwaid herab ainigc groB oder 
kleine zillen anzuheften; was aber das dem 
Hofspital angehdrige i'rfar anlangt so darf 
der bestandinhabcr alda ordinaric zwo zillen 
und nicht mehr (es were denn daü ein ab- 
sonderliche notturft ein mehreres erforderte ) 
aldorten anhingen und halten. 
' PMtnt. 

•212 Ji>74, Oktober 20, Wien. 

Der Koni'ent bei St. Theobald am der 
Windmfihl alhier zu Wien vorn burgihor 
bekennt, jene aoo ß. rkein., welche Anton Knon 



zu einem ewigen jabrtag flir sich und wne 
, eheliche hautfrau Martha und beeder freund- 
I scli.ift gestiftet hat, von seiner Wirwe Mmhi, 
so anit/o dem . . . Niehls Mavr röm. kais. 
^ maj. leibguardi hartschir vereheliget, nocii bei 
■ ihren lebzeiten erkalten xu haben. — Km- 
I pentsi^l, Cntersduift der Fratres: Gabrid 
ab annuntiatione s. ordinis B*"** V. Mariaede 
Monte Carmelo in aula Caesarea procurator 
I generalis et conventus ad a.Theobaldum prior, 
Michael a SS. Angeiia supprior, Christoph)- 
ruB a patre JoaephOf Ludovicus a S. Theraii. 
j Orig. 

6318 t6;^4f Dezember zo, Wien, 

JXe niederBsterreiehiseke Refperung wp- 

j bietet, daß aus den landesfümtlicben U'J.'./t"-f! 
unter dem l'orn'tinde, es seien Fuhren für den 
Hofstatt, Hotz in welcher Form immer, sei 
es als brenn-, bau», binder- und anders bolti 
oder als schindel, weinstöcken, kohlen, kalch 
nhne Erlaubnis nacher N\ lenn, Closteriicu- 
burg, Nußdorf und andcrwertsbin zu kai 

I und auf der Thonaw ab- und verfahrt werde; 

) die Mauten zu Neudorf, Sallenau und deren 
zu Baaden, Mudling und anderen ortlwn 
haltenden tilialn werden iinsennesen, jeden 
mit Holz betadenen Wagen, wenn nicht ein 
von den landesfiirstliehen waldamileuten oder 
andern obrigkeiien (welche dem alten her« 
kommen und gebrauch nach ihre i'ihrli.licn 
hnlzschläg im landesfürstlichen Waidami ha- 
ben) ausgestellter Passierschein vorgewiesen 
werden kann, antukalten. Den landesfüftlr 
lieben und den angrenzenden Wäldern zum 
besten wurde dem Christophen von Abele 
von und zu Lilienberg edlen herrn voa 
Hacking des heil. rom. rcichs rittcrn, bofrath, 
geheimen secrctario und referendario der i.-oe. 
landen dir/^<errii^en, durch den Wiener Wald 
die weeg und stceg durch dazu aufgenom- 
mene Leute zu erhalten und zur JJeretn- 
bringung der Kosten sowie zur Hintankai- 
tung des Holzschwärzens nach seiner dispo- 
sition die mauth von Burckherstorff nach«r 
Hrtckinp, die vfin K dspurg aber nacher Ho- 
daun oder an andere bequeme orthe «a 
transferiren , sondern auch dergleichen «1 
EntzeratorlT, Perchtholdstorf, Dörnbach, Clo- 
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stcrncuburg, NuÜiHorf und an andern . , . 
orten bis an die Tbonaw zu erricliien. 

All Mautgefälle ist :u entrichten: 

Vom fuhrvvcrck. »chiU. pf. 

von «inen wagen med, wein, kom, 
weltz, gef^Tcn, fnil-crn urul :iri- 
dcrn gctr&ydt, bri>d, kraul, Ai:hah, 
Stroh, Imu, eyscn, allcrlcy gu- 
ter; Hein von einer fuhr holtü, 
scbindl, kohlen, kalch, iaadcn, 
lutlen, raitT, rinnen und allem 
und jedem, wie es den nahmen 
bähen mag, und was halt durch 
und über den wald und berg 
herab und binautf gef(ihret wird, 
von jedem stock haubtvieh. . — 6 

was aber herunter des bcri;^ tind 
w«lds von obbcsagtcn gauudgen 
«u onsern eignen und denen 
uns angrlotzendcn wäldera 
durchgefflhret wird, von jedem 
stuck haubtvich anstatt der hier- 
Tor geiaichten oder wenigst zu 
raicheo schuldig geweaten re- 
spcctivc 8 und 6 pfcnning an- 
jetzo durchgebend nur ... — 2 

von doem ncn bcachlagenen wagen t 6 

wenn ein uniertban von seiner 
Obrigkeit ab- und durch den 
Wiener -Wald hin- und her^ 
ziehet ......... i i8 

neben obbeaagter vidimauth ist 
von denen nachfolgenden ab» 
sonderlich zu reichen, als: 

specereyeu. 
von jedem pfuod aadran i ioth 
von einem ioth — la 

iinbcHchlagcne gOter. 

vom cemen saliter — S 

vom cemen «llerley wahr ... — 8 

von einer thoncn hönig ... — 12 

von einem pfund wax .... — 3 

gclranck. 
von einem emer wein, hier, esitg, 

äpflel- und bicrn - mu!>t, aoch 

allem andern getranck ... — 2 



vich und gcrtügcl. icliill, pf. 

von jeden rott, so erkautit und 
vcrkaufFt, auch durch den wald 
und berg geführt wird ... — 6 
von jedem ocbien und kuhe, so 
entweder su Wieno oder an 
andern ehrten oder im wald cr- 
kautft und durch den wald herab 
und,hinautf durchgetrieben wird — 6 
von großen schwein 

und dwr^lciLl'.cii — 4 

von einem liimpl, schatf, gaisbock, 
schweindel und dergleichen . — 2 

von einer spensau — a 

von jcdwcdcrcr tragbutten , rei- 
icheo, steigen und krixen but- 
ter, hllner, tauben, eyer, enten, 
gän^ uiiJ -illerley vögcl und gc- 
dügcl und dergleichen ... — 4 
von tooo Schneckenstuck 5 stuck 
yon eintTt arhtri schmaltz . . — 2 
von einem vciiti.ii gemeinen käU — 12 
von 100 schallkäU 4 

von ccoten saiffen — is 

von ceoten kertzen — n 

andere victoalieo. 

von jeder buttexi oder mctzen 
ipITel, birn, keischen, erdbeer, 

Weichsel, nuß, rwcspcn und allen 
andern, was bäum-, erdfrücbt 
ttod Obst geaennet wird . . — 8 

von einer tragcysen — 6 

von einem glastrager .... — 4 
von einer trag-crumcrey ... — la 
von einem tragl-cranierey ... — 4 

häut und teder. 
von {edem stock durchgehend . — s 

fraucn-mauth. 
von 100 gabln, reeben, sengst - 
n-erben und dergleichen i stück 

von einer lrag-an>per, moldcrl, 
saltzfiisscl, sentffUssel und der- 
gleichen Sorten I • 

von 100 hackbretcl i • 

von einem Schilling hesen . . . i • 

von 100 spiilgertcn i » 

Pattnl. — CuJex AatlrUcut t, 

*i* 
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4>«14 t<^75- Jänner jj, Wien, 

Rcctor und collcgium d«r mcietet Jetu 

ilhitr iri'r.U'n diir^h ihren gcvollmechtigfcn ; 
kheatrager detn kais. lath und r«geaten 
0.-6. laodea Jidio Friderico Bucdeni frey- 
hcrrn von Rcichcnbcrg W'ff-jLiu-j; im^l air 
Sava, kiiis. ,\funiifchen!{. mit dem r .7! Joluvin 
Rudolf f'reihtnn vi r,- Stadl gffkauftm wcin- 
und iraydtsehent ztx Geaier adoif, den clatoeo 
lelwnT von jedem haus ain hiendl und ain 
klfi oder dafür acht pt'cnnig belehnt. 

ijthtntmk, 1668 ~ 1681, aSa. ^ Am 16. Juli /706 j 
wmle eht^f*ä$ ABi» FrMrkk On^ Btttetäiiri ab 
LetstMirigtr dtr- Jemilen MrAMf (LeheKtuck, — ' 
tjoS, SO*)» A Atrmir ijtS Fardimiid Fd» pif 
idid h«>r vm HehcnfeMi fJ^ftmliHdt^ at3j, 
am I. Si ßt i m tar ij^ Johina FanflMnd gnF und herr 
voa Fciim, «m tj. Augmt tjtf dir KSmmtrtr, Rat 
u»J RegtHt it» KitimenM der it.-a. biuten GuiJi Craf 
vin StjfhembfruiLthtnbuch. i-j^'j — f^Sz, (•") Sach 
.Uiihfiunf iUs Jauitfiiorjritt Ami« Lehen Jurch 
Kauf .in Hitfral yon Kolbrn und nur4t IWH LtkVt^ 
tjmde /rtigtmjchl. {Hjitäbtaierkung.) 

idjfi, Februar 1, Wien. 

Einer löbl. landKhaft des erzhcrzogthums 
Oesterreich unter der Enns verordnete be- 
kennen ( L-i-mÄp J'.'i ,im \ rii'iciiih< r iO/^ 
erfolgten Ratifikation der drei oberen Stände), 
et habe P. Chrisiophorus Schenk «oc. Jesu 
!.cminarif S. If^niti' i.t P.incratii regeni n'.l 
liier bei den drei oberen niederöslerreichiachen 1 
LanditOttden sekrifilich angebracht, daß das ' 
genannte Seminar bei einer Landschaft unter- | 
schicdlichc capitalien gegen 6" „ iShrlicher I 
Verzinsung «nlicgcDii und zu lordern habe, ' 
deren die meisten ad piam causam und un- | 
lerhaltung der music in domo professa all- I 
liier wie auch armer studiri iiiii r 
widmet, und iwar aj unterm i. l}e:ember 
/599 dkrrcA SebasHan Albt, Pfarrer zu Burg- | 
Schleinitz. jMd i f' , u- n-nn ttm .>«. .\fai jOylS 
zwei r>t:t:i! an uckl'eiahit worden sind; 
b) 2000 Jl, welche P. Abraham KhSberl der 
soetetSt Je&u priester und convictorum regens 
athier in namen und von wegen Eustachien 
Schwab ucwcMen sladtrichtcrs zu (lorncu- 
burg und Rusina seiner hauülrauen daselbst' 
hin aufgerichten sTifts ifen 7. Oktober 1614 
angelegt hat; c) aaoo fi^ weMu Joannes 



Lasgkay, Domherr zu l'iejJbutg iit i ngam, 
am 8. April 1 6/5 darpeliehen ; di 6000 JL. 
die Magdalena Khuenin gebome Paiän von 
F.rdSd freiin witib den S. Jänner tötj an- 
gelegt hat; e) 1000 fl., welche rector et col- 
lcgium societatis Jesu in Wiean am a. Mai 
t6iy dargeliehen haben; f) i j.000 fl., wiidu 
Gisbertus Vo&su» von Vossenburg um 3i. Jän- 
ner i63o angelegt, daran über ab§e»^eaca 
reductions nachlafl io.jtS fl, noch anii^ind 
Verbleiben; g) 3$oo fl., welche P. Nicolaus 
Fagniaiovius domus profcssac socictati» Jesu 
praepnsitus alibier in Wien am 36. August 1 63 j 
angelegt; die auf Sj$ fl. redugieri mtrden; 
h) 6000 fl., die das Seminar am n. Jdwner t638 
if'itjt/iy' h,it und die /"/t auf .1400 fl. zurück- 
bezahlt sind. Schenk habe nun einen von P. 
Everaid Hitachberger, coUegit academici wc 
Jesu alhier derzeit rector, erteilten Gen'A';hiu-f 
vorgewiesen und daraufhin wegen dieser noch 
anliegenden Kapitalien ron 27.336 fl. 2 Sekä- 
Hag 20 i'fennif! wie auch der auf 47.149 fl. 
t Sehilling 1 Pfennig aufgelaufenen Inter- 
essen sich mit den Verordnelen dahin ver- 
glichen, daß alle verfaUmtn und noch rUtk- 
st.indigen ItOemsen me auch die Kapitalen 
bis auf / 4.000 fl. i'fillif: n,ti:h.;c.H'hrn werden! 
die 14.000 fl. aber bleiben bei der Landschaft 
gegen 5*/« anliegen mit compenaiTuag dct 
cnllcuü .illhicr v.ir aiikh ifcr resident St. 
Bcrnardc im 1'i.ugreich und des collegii six, 
Jesu 2U Crems jedes juhrs fallenden laod- 
anlagen taulier der landstcuer und soldaiea 
vcrpflcgsgcldcr) hieraus gut gemacht und wm 
fall selbige landsanlagen nicht erklecklich, 
der rest aus gemeiner landscbaft eionehmer- 
amt von denen fflr die gotseelige siifituigeD 
[ülirliih in anschlag kommenden mitten oder 
anderen amtsgefüUen richtig und baar bc- 
zait, in diesem laufenden 1675. jähr der an- 
fang gemacht, nicht weniger in solcher neuen 
Obligation von wohlcrmcitcr landschaft odex 
in deren namen uns denen moratoriii kais. 
landsfürsiU und gerichtlichen stillstanden wie 
auch allen tonst erdenklichen cxccpiiunibus 
et bcneticiis juris nusdrUckcntlich renuncirel, 
oft bedeuten seminario einiger weiterer nach- 
laS ktinftig nicht zugemutet, sondern lelbigcs 
auf verweigernde cotnpctiaaiion oder aos- 
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folgufig d«r amtsquittiingeii sich yon denen 

l'Iihrlich zu compensiren habenden lands- 
anlagen, soviel als das intere<;sc austragT, 
selbst zahlhaft zu machen befugt und be- 
rechtigt, auch desw^en obbesagte drei ort 
. . . mit einiger execution nicht belegt . . . 
werden solle; die Landschaft kann da<t Ka- 
pital gegen halbjährige Kündigung zurück- 
zahlen. — Besiegelt mit den gewöhnlichen 
5fefe/n der Venrdnttm und von ihnen unter' 
fertigt: i. Johann, Abt tum Schotten, 2. An- 
tonius, Propst zu Herzogburi;. 3. Sii^ismund 
Ladislaus GraJ von Herberstein, ^. Otto Fe- 
Uzian Reichsgraf von Hassaulein, 5. Frans 
Wilhelm edier Herr vonWalterskireken, 6.Mat- 
tkias Ernst S^pindler von und zu Hofegg. 

Kopie aus lyjo nach dem am l3. April rö^ff i'o« 
FrimcUcus Fcilpacbcr j. u< Studiosus auth. cae&. nouriu» 
public tu amge$ttlUen Vidimm. 

6916 /(575, März 18, Wien. 

Um das im erzherzogthum Osterreich 
unter und ob da Enns in grolie confuuon 
geratene mautwesen wiederumb in eine rieh« 

tige Ordnung zu bringen, wurde am 28. März 
t(}j2 ein neues vectigal publiziert, auch nach- 
dcme unterschiedliche beschwerden darwieder 
einkommen selbiges den 20. Septembri» be- 
sagtes jähr« reformiert und vermindert, wei- 
len aber hierinnen '-i 'i L:!ciclnv()l wiederumb 
dilticultäten craignct, n ur de auf Bitten der ob- 
derennsischen Stände durch Patent vom 1 j. März 
i6j4 die Velttigalmrdnung von s6s9 wieder 
hergestellt', da aber bei gegenwärtigen krieg 
im römischen reich und ani:r:inzenden lan- 
den die comroercia sehr ins stecken gerathen, 
haben die Stände Österreichs unter der Enns 
ebenfalls um eine moderation der mauth 
angehalten, weshalb für Wienn, Lins und 
Crembs besondere vectigalia aufgerichtet uter- 
den, nämlich: 

a) sind ba den genannten drei leeg- 
sticten die mautfagebürnusse von allen kauf- 
mannsgutern und wahren, sie kommen zu 
wasser oder iand von einer leegJtatt zur andern 
oder a drittura, nach eines jeden orts vectigul 
und darinnen geachehenenauswurf zubezahlen ; 

bj die waren belangent, welche in dem 
land nicht niedergelegt, sondern aus dem 



römischen reich und böheimischen provinsen 

in die i.-oc. Iand oder von danncn heraus- 
weris zu land nur durchgeführt werden, soll 
von demjenigen was die statt Wienn betretten 
j thut, die völlige mauth und wa» durch Linz 
' oder Crembs gehet allein die halbe bezahlt 
werden; was aber auf dem Donausirom bis 
j nach Wieoo oder voo dannen aufwerts ge- 
I fahrt wird, verbleibet bei dem diesem vecti- 
I gal annectirten geringen auswurf; 

c) alle kauf- und fuhrleut, landgutschen 
und sämbcr, '.vciche mauthbarc Sachen und 
waren in das iand hereinJührn, sämben oder 

' tragen wie die genannt werden mögen, müs' 
i sen mit solchen gfitem auf eine ihnen negst 
gelegene gränitz mauth zu fahren, hei selhi- 
ger sich anmelden und die anzahl der güter, 
stuck und wHs sie führen, ordentlich ansagen 
= auch die darüber habende mautzettl oder 
I fuhrbrief dem bestellten gränitzmautner zum 
ersehen isingebcn, welcher ihnen sodann gegen 
I bezalung eines groschen . . . eine verschlossene 
pollencn darflber geben wird, die der fuhr- 
mann, simber oder trager mit sich nehmen 
und bei den mauthambter Wienn, Lintz oder 
schlüsselambt Oembs . . . neben seinen maur- 
zellen überbringen solle, damit die mauth- 
beamte wissen können, ob unterwegs auf dem 
Und etwas davon abgelegt worden oder nicht; 

d) die <iii^ Italien und den inneröster- 
reichischen Landen über den Semmering oder 

. nechst daran gelegenen landstraßcn kommcn- 
I den Waren une baumöl, welsche frfichte, 
I stcvrische leinwaih, lodeo. eisen und eisen- 
. wahren, auch andere gcmaine wahren, die 
I zur Neustatt oder andern orten abgelegt wer- 
den und die allein zum gebrauch für den 
gemeinen mann auf dem Und dienstlich «ein* 
I brauchen nicht an eine Legstatt geführt zu 
' werden; ebenso sind die schlcsische fuhrleut, 
wann sie sonderlich gegen der fastenzeit 
häring, stocklisch und andere victualten und 
gemeine Undwaren heraus in dieses land 
jenseits der Thonau im viertel ob und unter 
dem Manhartsbcrg zum verkauf oder wein 
dafür einzuhandlen, gebracht haben, solches 
I aber ihnen von denen Qberreutern nicht ver- 
stattet, sondern nachher W ien /u fahren an« 
i gewiesen werden wollen, welches zwar zu 
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Verhütung «lies uiucr-iclilgus t dUwb geschehen 
Milte, aiekt fiezwun^en weiter als sie wollen 
ZU ftAmt, äamil die Bwohner dieser Viertel 
Ihn weine niul •tldere wirtschaftsmittel ver- 
kaufen können; jeäoch haben sie alle zur 
NeuäUtt oder an den Grenimauten eine üt' 
bohr zu entriehlen; 

e) ^iif Krjiiwr, welche auf den Markt- 
und Kirchtagen ihre Waren alla mtauta ver- 
kaufen, haben an der dem Markt- oder Khrtk' 

lag ZUtiih'hft ^fh-^'cnen fy'rettzmatit eineflebühr 
nach pr(>|>orliun uincr jeden han.ic'l$<:nalr . . . 
per pausch auf ein jähr tu entrichten; 

/) gQter und wnen, welche in einer 
leegttatt zu Wleon, Lintz oder Crcmbs ge- 
laden und aulJcr lands geführt werden, müs- 
sen mit einem «pcciticirren mautb-zetl ordent* 
lieh Mgcsagl werden, der nach entrichteter 
Gebühr i'on den Mautheamten unterschrieben 
und mil dem amtssigell versehen ihnen aus- 
gß/otgf a^rd, damit sie die Gremmauthen 
fttstieren können; 

g) was auücr der Icegsliitt Wienu. l.lnu 
und Crembs von mauthharen waren auf dem 
Und geladen und außer Lands ge/Ührt wer- 
den »illf kann, ist der Weg zur Legstatt zu 
u/eil, bei den Grenimauten vermautet werden ; 

A/ die zu waxer hcrabbringende wäre 
darf zwischen Cremba und Wicno ab zu 
Stockcrau, Clostcr- und Corncuburg nicht 
ausgeladen werden; nur uiländi»chc waren 
kennen g^sen mrkerige Anmeldung und Erlag 

der Gebühr bei der mauth- n;^ :r schlÜKsel- 
arabt zu Oembs in den penanmin Jrcs Orten 
i^etaden werden; 

i) ballen, kiaten, truhen oder tati in | 
denen vorttXtten oder nahend gelegenen dör- I 
fern als Inzcrsdorf, Gumpendorf, Hernais, 
Nuädorl oder andern ungewüniichen ver- i 
botnen orten abzulegen, ist verboten; | 

k> die in Wien frkaiiftrr. und des Ver- 
kaufes wegen wieder hinausiuführenden Wa- ! 
ren mOssen bei dem Mautamie angesagt »wr- | 
den, doch ist keine weitere aiaut oder ver- , 

ehrung zu leisten; \ 

l; damit der Handel aus dem römischen i 
reich und den Etbkönigreichen und Landen 

nach and von Ungarn (als der sieh dahin | 

nicht extendim lawec, sondern «bweris bei I 



der statt Wienn sich endet) im allen stand 
bleibt, müssen nach den Patenten i'om i. Mär: 
1624, jj. September 1625, 29. April 16S1 und 
12. Jänner 164$ alle göter die aus Huagam 
kommen, einig und allein allhero nachcr 
Wienn gebracht werden; nachdem sie ailhicr 
vermauthet worden, können sie weiter ver- 
frachtet werden; alle neuen unzulässigen 
landstraüen und ungewöhnliche niedo-lagcn 
so etliche zu Stoefcerau, Hollabruon sind 

verboten: I'-j» U'rVr: ruich f'ni'jrr: :iri/i tirt:- 
pekehrt ist nur i;f gcw ■ il'.r-ir^dt ilrjlicu lUth 
Himberg oder Schwcchat, wcitcrs nach Eben- 
furth, Prugg, Haimburg oder Frellenkirebc» 
zu benutzen^ 

m, wer aus dem Kumischen reich, Bö- 
hcimb, Schlesien, Mfihrco und andern onhcn 
nach Hungern und dem hersogthumb Stejrer 
i hierher Waren bringt und den österreichischen 
boden unterhalb Crembs erreicht, hat tick 
der verbottcnen und «ozuelaatigen Urfahr als 
Hoilnhiirf!, Tulln, Clostcrncubiirf» . Tiifton- 
I (iarl, l ischu, 'l'eulschen-Alis-i.buig, I ot'en 
I und aller anderen uberfuhren, so zwischen 
Preöburg und Cremb« au linden, gcntslichea 
zu enthalten, sondern am Und herzu und 
hindan allein an der Thonaubruckcn allhic 
oder an dem daselbsten geordneten urlabr 
aberkommen und auf crmeldte siart Wienn 
in die orifcntlichc nicdcrlag lu fahren, stracks 
bey dem Koihen-Thurn anzumelden und die 
specificirten mauth' zetkn bei dem mauth- 
haus zu überreichen; Waren, die durch den 
Wienner wald oder über den Söronicring kom- 
men, dürfen nur bei dem Rothen Thum ood 
Kärner Thor eingelasaen wardtm; 

n) nach Linz darf von der Wietineriseha 
Neustatt . . . ni^'nt liurch d.l^ >;chir.; i: her den 
Kauaberg gefahren werden, sondern über Wten 
und von da zu Wasser oder Land weiter; 

Dl bei denen statt-thorcn und da es von 
nöthcn auch bei dem Taber allbtcr und bei 
allen andero oiederUgstftten sind Personen 
zur Verhütung der contraband aufzustellen; 

pi entsprechend dem Patent vom 11. Juni 
i<t<i6 werden alle durch HandapcTfonen und 
ihre bediente unter allerhand praeteit nach 
Wien g^mditen mautpftichtigen, alber näd 
vermta^t/ten Waren als iünlnAaml tcMckur. 
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Vectigal- und Mauthordnung 

w von Kaiter Leopoldo . . . vernewert irordcii, was nembiicheo hinfüran von dem letzten 
martü diec» laufenden i67ssTen jahra anzafiiitgen auf allerhSchtt ernennt ihrer kais. mat. 

haupt-maul zu Wicnn v.ir. all, n hierinnen verzeichneten uiul nach Jem alphabeth aiis- 
gevkrurl'nea kaut- uad haadcUwauren zur mauth gegeben und bezahlt Herden soUe. Wienn in 
Oeaierreich gednickt bei Johann Christoph Connerovio der R. K. M. hofbuchdriKkem 

anno 1675. 



Mautb-ordnong, 

wie bcy unserer kayscri. haupt-mauth zu Wienn dieioll- und mauth-gebOhr nach mchrcrm 
Inhalt des unter heutigen dato publicirten patenti von allen dahin koninienden kauft* und 
haodelt-wahrö) eingefordert und bcMhlt werden loll«. 



aalfisch, lebendig iinJ gesaltzcn, vom centen 

acrt/t, gold- und silbcr-ärtztcn, vom centen 

agsiein, gelb geschnitten, und andere agstcine wahr vom gülden 

werih , 

agsttin, schsvartz vom centen 

ag»iein, ges(u$i>cn zum rauchen vom centen 

aliaun, auslSndisch vom centen 

allaun, K>hr.rv-hcr cu'.u xn.\t:':-^ ril'indisclitr vrrvi t^-ntcn . . . 

allebaster, ailtilMiKi gc»tliirr und arbeit vom guiiicn wcrth . . . 

allebaster in stucken ungearbeit vom centen 

aloes epatica und succutarina vom centen 

anneifi, ausllndisch vom centen 

anneiü, ^nUindisch <jd<:r mShrischen, vom centen 

arienicuro vom cenien 

aitnatum alt <dteiben-r6hr, musqoetcn, pittollen, carbiner, pQrtt- 
rohr, und Hinten, lioppelhäggen, tirrzeroll, helletipartcn, picken, 
$pring»töck, pantzcr, liarniiich, uud all andcrii gcwühr, au»lan* 
disch, vom gülden werth 

deto inländiiich 

auanck vom cenicn 

aschen, als pottaichen und andere ßrberey-usclicn vom ccntLU 

«tiasf von leidco, tchwanz, gefirbt, glatt und gcblucmbi, aus Italia 
vom centen 

deto inländisch vom centen 

Buripigmcnt des feinen, vom centen 

dctio ordinari, vom centen 

allstem in ychalen vom centen 

uuMeri) ohne »chalen in latilen, von 1 taiil, 1 acbtering haltend . 
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ß 

binc«n, maylündisch, niderUadiacb, oder voa andern orthea vom 

«uck per 3o cUen 

im land gemacht 

berohautf gearbeitet oder unbearbeitet, von einer 

bilder oder «tatoae, geschnittt von boltz, von metall gegoaien, oder 

Vi -1 stein vom gülden wcrth 

biUer und kupferstieb ailerband vom gülden werth ..... 

bolns armeoi, vom centen 

bomhasin " ^::':\: niderläiiJischer overj?ig}{cr-zfUf{, vom stuck per 

3o cllt-n 

deto inländisch . 

bombaain oder baumwoUen-zeug, weid und geflrbt, von t itüciE 

per 18 eilen 

borax vom centen 

brocat oder lonst allerhand »orten seug, gebluembt, gestreitft oder 

glatt, mit ailber oder gold, reich, mittel oder geling vom €1 

dcto im land gemacht 

brocat von »ciden, ohne gold und «Iber, wia con»ten allerband 

gebluembt, gestreiA oder musirte mod«^ag, vom it . : . 

<.1cT3 im V^^t^ irtTMchT, vnm f/ . , 

bruLaiicUi, ausländisch vom centen 

hrncadelli im land gemacht vom centen 

bruneUen von «taten. 

bQcher, allerhand bQcher, druck- und bucbfOhrerey*wahr, gebunden 

und ungebunden, vom centen 

buratb, fein niederländiKh oder von anderen ortheo, vom stuck 

per 3o eilen 

inländisch, vom stuck 

burüchet, ordinari, vom ttuck per 15 eilen ........ 

deto im land gemacht 



Callomuck oder scliwaria und gefitrbte «ilaa-dalbt vom centen. . 

deto im land gemacht . 

calmus-wurtzen vom centen 

camcci- oder orientalische geiÜ-haar vom centen 

cametoth, schwaris und gefärbt, tcin and mittel, vom stuck per 
3o eilen . 

deto im land gemacht 

cancl oder ictmmct, gantx und geMotieu vom ccnicn 

capitKholla und trapeti vom centco 

deto im land gemacht 



kdrUm» j 

herein z..Mt ^ 

Vtx\ xihlt 



rl. kr. pf. . fl. kr. fU 



6 _! 6'- 



I 



4 

— ♦ 
16 



15 



— 115 - 

— ! ♦ - 



— i I 



41 — 



10 



- - I5I-' 



- 36i— I — 



34 — 

6 -, 

3o -. 

I 

«5 - 

6 6 - 

7 



40 



331 3' — 



aij— 5.- 

ai-: 



13 —I 



4» 1-1 



3 20 ; — 3 20 — 
i — I isl — ■ — ' »Si—" 

2 , 40 — 3 j — I — 



4SI — »- 3° - 

10 — -- j 10 - ■ 

45,— i;40 - 
-l-l 5 30!- 
3oi — l 8 3o:-: 



Digitized by G( 



K. Ii. AtcbW Af NhdMOMmkh. 



36i 



• 


lu land 


u lirinura tu 




k drinufa 


WH 


«er 


■aa 






Ml t 




Ma 


It «atali 




a 
II. 








kr. 


rl. 






- 




_ 


45 









T 














1 2 






H 














4 









4^ 






3o 















15 
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eisen, alc, zerbrochen vom centen 

eisen-pfannen vom «chock , 

cllcnd-lcdcr, in h.'iutcn und gollcrn, vom cenieii 

eogltatt, oder lein doppelten harraä, vom stuck per 3o cUeii . . 

«nglaati, «hmall, «las atuek per 3o in 40 dien . '. 

inländisch 

essifi vom cnivr 

F. 

federn, »trauüen-rcdem oder btiunaachy vom gulden-werth . . . 

federn oder pn.iiini iLdur:) Ltnli-ii 

federn oder b«tb- tedern, neu und alt vom centen 

fedcrkiel, von gbu und ichwnneo vom gulden^werrh 

icdcrwciä und nix von) CUUCR •. .......... 

feigen vom centen . 

feiglvk-unzcn vom centen 

fcnchel, ausländischer vom centen 

inländischer vom centen 

ferantüi oder dergleichen ginung, halb aeideo«zeug, vom centen . 

deto im land gemacbt vom ceoten 

fisehbein vom centen ................ 

tischbcin für die goldüchmicd vom CCtlttn 

äKhtchmaltz von einer tonnen 

ficchkeder vom centen 

tin-« -nier ?pinn-harr abgezogen vom centcn ........ 

deto unabgezogen vom centen 

flotscidcn vom centen 

llor, schwartz »eidenflor vom centen 

deto iniindischer 

flor, baumwollen- oder schweitter'flor nnd griapoo vom centen . 

im Und gemacht 

Höret und gallet vom centen 

deto inländisch vom centen 

Höret oder halb seidenband vom centen 

inlandiach 

früchtlnium uu& Itulia vom aBmb ........... . 

türncitl vom centen 

fueter, allerhand rauch l'uctcrvvcrck als cobel, Hermelin, mader, 
fuchs, fecb, citcs, lux, \soltf und in summa alles edles und 
kostbahres auch gemein fuetcrwerck und kUrüchuerwahr, alles 
vom gulden-werth 
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G. 

g«lgant vom centen 

§allant«ria-\vahr ah allerhand gatcung kÜKtl, Iml&gehäng, ohreii- 
g«bäug, armbbäuder, scblietien, pectscbääicl, aUcrIey feine auf 
foU uod rilber gcsclmwhMe bilder, garnlrM! btatd. schuccb 

und handschucch, p.llcrlcv hrmbcn t(ir frnuf r.yimmc', mit und 
ohne spitz, von diiili:!, diiuui.li oucr aiiJijrci ir-jicn gemacht, 
g;irniturn auf kleidcr, Icuchter, stütze!, VLh.irl, spicgel, auch 
allcrtiand andere dergleichen arbeit und zicrrathcn, mit und 
ohne tillagran, wie auch in silber und golJ gefast vom gul<- 
den-wcith 

gallonen und porten, voo gold und «über, vom lU aualändttch . 

inllndlKh 

gmlloncn, porten, schnür und pometl, von seiden und gallet gt- 
niacbt, bouaer, bassicr und gcnifer vom ccntcn . , . , . 

ialändiadi vom centea 

(^allus vom krntcn 

gambsnäut, gtjibcit, vuiu ^>jiu- 

gßttHa von ccntcn 

gahrn, von camcel- oder odentaliich gcspHnoen geiShaar vom centen 

galun, roth tOrckiwh gahrn vom centen 

dcto inliindiich vom centen , » 

gahrn, fein niderliindiKh, harras-nacth-gahrn vom centen . . . 

gahnt, gemein hairas gahrn, vom centen 

gahrn, weiö baumwollgahrn, tuiUndiacb vom cent» 

deto im land gespunaeo 

gabm, kinca gemein inÜnditch gahrn, vom centen 

gahrn, flamisch gahrn vom iTn?cn . 

gemiihlwcrck, von allerhand oehl- und wa^serlarbeti, aul kupier, 
hoitz und leiawath gemahlen, voqi gwhlenvrertb, auallndSich 

inländiich 

genevaz von »eiden vom centen 

dero im I cui f;(ma<ht 

geschlagen lein ^Id, vom buch per lo büchel ....... 

geschlagen »vitchgold vom buch 

geschlagen sili er u:ii^ mctall vom buch . 

geschnieid von eisen, ausländikch vom centen 

gescbmeid ifllinditch, vom emer «eyrer- und vraidholCemuiag . . 
geapunnen gold und >ilbcr, von der marck oder Nürnberger pftind 

zu 16 in 18 lofh 

deto iniindisch v<<n .Ur i iurck 

g«wandt*iammet-beMa, «ier feinen gattung, von loQ ..... 
deto der gemeinen von 100 
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geiflhttut, gearbeitet vom pur 

deto ungeorbeitet . 

gihhs vom centen 

giellappa, fein, mittel und mcchiocana vom centen 

glSter, cn-stallin« von Venedig und «ädern orthen, vom gülden* 

Werth ....>....t.. >.«..•.• 
glSser« böhmische und andere inUndiKbe gemeine trinckgUaer 

von loo 

gläscr als wa&scr-glii^r, Haschen, angster und dergleichen gv&chirr 

von loo , . 

gläser, beschlagne Haschen und brenn-gläser, vom gulden^wertfa . 

gliisschelheii, Jnrchsichtig, von i ordinari truchen 

deto gemeine von der truchen 

glält, hafnerglätt vom centen 

glocicen, neu gegoMen vom centen 

goldarbeit, als güldene ketten » armbbSnder, luilbgcluing , uhren- 

pehäng, mit und ohne stein versetzt vom gukien-w crth . . 
gold- und silbergezogeo drath, ausländisch, von der marck . . . 

deto inllndiacb von der marck 

gold- und «ilbergezogen leonisch drath« auch allerhand dergleichen 

Nürnberger, leonische drätelwahr, krauä- und holl-gold und 

silbcr, plc<;chgold, Strohporten, flindcr und dergleichen von 

der marck 

griinspan, ordtnari vom centen 

deto raffiniret vom centen 

;;rnh., prün- und vierdrath vom atuck per 15 eilen 

im land gemacht 

groß de Napcl, bou de soie und dergleichen seidene zeug vom 

centen 

iniindisch vom centen 

gummi arabicum oder andere vom centen 

H. 

haar- und ruebenhichel von 100 «tQck 

haar, paruquen oder menschenhaar vom gulden-werth .... 

ha«r, spifinhanr oder flax, suche im F. 

härttel von eisen- und mössing- drath, «o unter der nadicrwahr 

verstanden, vom goldenwerth 

hariher-geschirr vom guldenwerth 

handschuech, feine perfumiert romanisch, venedisch und allerhand 

ausländische vom gulden-werth 

deto im lande gemacht 
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bandtchiMchfoeter vom guldenwerth 

hanilf und werch vom centen 

haniffkörner vom metzen 

haarine sibbödcn vom ccntcn 

haar, gesotten roti- und kQhehaar und sauporstcn vom centen . . 

haring und ptckiing von i toonen 

htrrasgahrn suche im G. 

hnrrasblindel, pometi, spitz und schofir, jülerhand vom centco 

deto im land gemacht vom ceoten 

bausentisch, frisch und geMltsen vom centen 

hausenblatter vom centen 

hausrath, neu zum verkaufT vom guldcnwertb ....... 

haut, hirsch-häut gearbcit von i stuck .......... 

deto ungcurbeit vom stuck 

bSut, wild*h&ut gcarbeit vom atuck 

dcto ungearbeit 

haut, hockhäur gcarbeit vum paar 

deto ungearbeit vom paar 

haut, schweinhäut gearbcit vom paar 

deto ungearbeit vom paar 

hiiut, gearbcite roühäut vom paar. 

hasclnuü aus Italia vom centen 

hechtenfisch gesaltzen vom ccntcn 

helflcnbein ungearbeit vom centen 

helffienbein gearbeitet aUcrhand vom gulden*werth 

hirscbgeweig vom centen 

hüte von pant/r casmr, aiKlnndisch vom stUCk .*.,... 

deto halbe castor vom stuck 

hfit von gants ca$tor, inliodlMh vom stuck 

deto halbe castor 

bot von cameel- und königlhaar, auch spanischer vrol), «uslin- 

disch vom stuck 

deto im land gemacht vom stuck 

bfit, allerhand gemeine gattungen io erblanden gemacht vom dutaet 
hfitscbnfir, von gold und silber, auch mit seiden vermenget vom 4/ 

deto im land gcmachr vom // 

hütschnUr vom konischen gold und silher vom // 

deto im land gemacht 

hatachnfir, allerhand «orten, von seiden ohne andere raattri vom ^ 

deto im land gemacht vom iQf . . . 

hQtschnür, von allerhand sorten und materi, ohne silbcr, gold und 

seiden vom guldeawertb 
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; '3 

fJ3 



kupderwucer oder vitriol von ceoten . 
kramppcn, htaen imd kIhuAIii voo ioo 



lamb- und schafffeU, ge«rbei(et, •ittlXiMliKb von loo 

deto im land cearbcit von loo 

dcco ungearb«iie von loo 

lämbifueter voa t , , , » 

lax und lapcrtan vom centen 

Ubzelten, ausländisch vom guldcn-wcrth 

deto inliindisch vom centen 

leder, pfundledcr, «iwUndiKh vom ccnicn ......... 

deto raltodiKh vom centen .............. 

kJcr, iialb pfundic'dcr, iuislaniiisch vr>m ccntCO ....... 

deto inländisch und geäschert vom centen 

d«io von einer aacchichtigen heut . 

leder von stier- und IcfihchütiTcn, tcuitch gearbcit vom stuck 

Icder, recht engliitcb leder vom ccntcq 

Uder, auff englische arth nigeridit, audindiKh vom ceoten . . 

deto inUndlKh 

leder, pöfTel-, aur- and andere ochscnhlut in fisch*chmaltz ge- 

arbeit, in- und auslfindisch vom centCo 

leder, ellendleder, auche im E. 

Icdereriaeh voo t mutb 

leganir li.tti' seiden vom snick per ij eilen ........ 

inliodtsch 

legatur von harras vom Muck per 15 eilen 

deto inliindisch 

Icimb, diüchlerlcimb vu:u centen 

leimb, vogcllcimb aus Italia vom tt .......... 

leimb, gemein vogel-leimb vom centen 

leinene Elberrelder und andere auillndiadie leinene bihidel vom 

centen 

deio inllndiKbe vom centen 

leinwatb, fein hoUlndtach, niederlflndiKh und Ulmerleinwath vom 

guldenwerth 

leiowath aus ächlnico, der leinen gaiiung vom »cbock achleaier- 

flu6 .................... 

deto der mitlcfn sorten vom schock 

deto der grubera s^ra-n 

kiowath» Und- oder oberiSaierreichijclie Icinwath gebleicht, vom 

Stuck per 3o eilen '. . 
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d«C» ungebteicht, «tKh xwilch, gobchen, federreith, vom ctuck per 

3o eilen j — 

leinwath, als rupifeo uad pUchen, vom stuck per 3o «lUn . . . 
Icinwatfa, ah schltter-MDwath, geflirbt, rasUndiacb, vom alock per 

15 in 18 ellcti 

deto iaUndisch und alle gefärbte leinwalh, vom stuck per io cUen 

leuchtcr und strigl voo eisen vom «ehock . 

leia- mid nulloehl vom ceotcn 

lemoni, citraaea und pomenotzen von i ilmb oder, a truchen 

lemoni- und pomerantsea-^chalcn vom centen 

Lorbeer vom centeo 



M. 

machey, türckische, der feinen ga((uuj$, von i stuck per 14 in 

18 eilen 

im land gemacht 

machey der miicern gattung vom ütuck obiger mafl 

im land ^imachl 

macltcy ordioari vom stuck 

im land gemacht 

niii!il(.-rcy, oben im Ci. ^cinuhl-werck. 

tnajolica und widcrtautfcr-gcscbirr vom guldenwerth 

ranDDa vom ceotcn 

mandl in scli.ilon, ambro»in und communi vom ccnteti .... 

mamiseer- und hallingcr-poricn vom cenicn 

margaranten von 2 truchen oder sümb 

mSssalSn von Wels, GrieÜkirchcn, Breslau und dergleichen gemeine 
einfache im land gemachte niä!>salän, vom stuck per Jo elleo 
olualün der feinen, Ncuhofler- und doppelten OlmOtser-miHalin, 

vom stuck per 3o elleo . . • , 

maatis in lorten vom centen 

matcrial- oder tragereywahr, welche in diesem vectigal spccitice 
nicht alle bcgritfca seyu, als bisam, ambni, cibct, atlcrley 
gummism und rauchwcrck, lapidea, ligoa, ndices, florea, bar- 
bae, »emina, olca, distillata und dergleichen der Schätzung 

nach vom guldcawcrtit , 

medritath und teriack vom centen 

meeräsch aller sortcn vom ccnlen 

measer, englisch, Irancxüs.i^chc daneben und andere ausllndische 

feine messcr vom guldcnwerth 

messer von Nürnberg, Schtnalkhalden und andere ausländische ge- 
vom cnler 
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«Ucr »orten, Suyrer-, Suinbacher- und Waidhoffcr-meucr 
vom einer 

Bing in iotft.1. mllcn, 7.amd\ und drath vo« SdtzlHirg oder 

andera ausUndischen vom ceoteo 

raciring oUger «on«« von Steyr oder iiillndiKh 

ntessin^ und mctall, gcm.iL-htt rfsthschmied-arbeit al^ mörser, leiich 
ter, lampen, rduchlali, bcckcn und dergleichen mcssingwahr 
vom centen 

deto im land geiniKhi vom cenicn 

mcssing, stuck- and «tinglmcssing, meull oder glockentpeiii, 
auch alter messing vom oentcn . 

roühlneia von einem 

mSooig^farb vom centen 

moldan, uiuugericht aus Türckey von lOO MUCfc 

deto zu^ericbt ausländisch von loo stuck 

dero im lud ragerkht von loo 

mSrh von i emer . . 

müscherl, meermUscberl von Venedig vom ccntcii 

muacetlibUlä votn centen ............... 

nraecMntit vom centen 

N. 

nadelf «panitcbe und andere nihnadel, auch in pfeanwerlhwihr. 

— vom gulden-werth 

nadlcnrahr allerhand vom guldcnwcrth 

ncgel, gewOrta^negel vom centen 

ncgelblnmen, gchcit^f vom guldenwertb . 

nestelgahrn vom ccnien 

nUget) eiscnnSgcl vom emer 

nnS, leutKbe nuä von nnem muih . 

O. 

Ochaeohlut ungearbcit, herein von einer 

ochaenhäut ungearbcit, so durch frembdc oder inländische auller 
laods gcfttiirt werden, lolle hinitiro von jedem paar, wannt 
ztt land hinweg gefOhrt werden, allhicr oder was aaflcr der 
sxm Wicni jüT ^Ltn land gtfaden wird, hvf nncr gilmitt- 
mauth bezuiilt werden 

ochsen und kühchoro von too 

oehl, baumochl vom cenien 

Oliven vom centen 

olia als petrolium, lerpeolin-, spick-, craneweth- und dcigleieben 
gemeine oehl vom centen ............. 
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pappier, schreibpappir, ausUndisch vom ballen per 10 rifi . . . 
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pappier, kartten-, druckcr- und schrcmbs - pappier vom ballen per 
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parchet, Münchner«, Aogipurger- und andere dergleichen beth- 
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parciiet der schmalen, ordinari vom stuck per 15 in 18 eilen . . 
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petbaiechen oder fein federrith, oberlfindisch vom stock per 3o eilen 
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peih- oder gemeine Neuiier-ziechen vom »tuck per ii in eilen 
pdooen, eisenpfanneo von schock 

pfennwcrthwahrcn , ullcrhand «orten, al» Nürnherper und andere 
thorspiegel mit »aminct und Icdcr, l'curblech und andere ge- 
meine «piefel, eiaene und messingeoe gemeine iingerbuet, in* 
strumcnt, geigen und cithcrn, seiften, meutlige spfinnadel, 
spanische und andere näh-, »rhuester- und kOr»chncrnadel, 
ciscnc und hu^mhuu li^cllllMltzcn , carbincrhüggcn, j-uld- 
»climiedfeilen, barbtererxeug und Instrument, allerhand eisen* 
und meuingene werckzeug, schranlTsttickl, klohen, beiS- und 
»piczzäng! , 1- uii.l ;ll>lrvllt;^tll , .iliLTli.iriii n:eN»;ngt und 
draibringct, allerhand Nürnberger allemodi- und auti englische 
arth messer, d«wliemn«Kcr, scbriAef'«!, nadd- und taback- 
bUchi^cl, allerhand beindrexlerarbeit , kinderzinn , pultfer- 
tiäschl und pulrt'erhörndl, bQchsenspanner, messingene nägei, 
karten- und andere ßränätel, hucter- und woUcartltScbenf 
nähküü, allerhand brillcn, messiage schreibtcdem, mesMngene 
und zinncnc knöprf, bleystefften , zirckel, zaumbcschlSg, 
schreibtäfTerl , dockenwerck , reitiuhrcn, compaä, mahlcr- 
pembMl, gold- und «ilbermUscberl, bOnten, folia /u jubellen- 
faiacn und was dergleichen wahren mehren scynd, m under 
die pfcnnwcrtb\v.i'nri;:i /l i\ . lituM. Mim ^i.Kii i)\',c rtli . . . 

pleifer, gaotz und gestot3en, auch lunger pfelfer vom ccntcu . . 

ptgnoli oder auageMste airbelnOlll vom centcn 

pimbscnstein viirr j^cntcn ..... 

puchscn- und Hintcnstcin allerhand »urtcn vom guldenwerth . . 

piftazi in schalen vom eenten 

deti umgäßtt vom centen 

plateissen von i schock 

plech, weiü oder verrinnt, creutz« oder voderplech von i 1101 per 

3oo stuck 

plcch, schwartzplecb in fifil per 3oo atuck . 

plcch, sch\\urT^ hnden- odcT «luruplech vom schock «uaMnditch 
deio inländisch 

plecb, achwartz scbkifiplech vom eenten 

plcv, in p!,ittfn oder ':c'ijcln vom centcn 

pley gtiügiii, in kugcl und schröt vom eenten 

pleyweii) vun Venedig und Holland vom centcn 

pockenhultz vom centen 

pockhSut, gearbeit vom paar 

dcto iingcarbeit vom paar 

poilamilhcn doppelt, vom stuck per 15 eilen 
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im lind gemacht 

I'üüjmilhen und puffi, einfach, vom stuck p«r 15 eilen .... 

deto im laad 

potaschen und allerhand andere flrbeteyuchen vom centen . . 

poxhörndl und jobannisbrod »om Centcn 

pratcer, von eisen groß oder klein vom gülden wert h 

prlmtm-crck , von seiden und mit ncstelgahrn, allerhand moda, 

breit und «choil, in atühlen gemacht, aiulOndisch vom ^ . 

dem im land gemadit 

prtmbwerck von aeidcD und gCoMiiicii fßhm, venoiictit, aU«r aort- 

(en vom 4t , . , . 

deie im land gemacht vom 

prandtwcin vom emer ... 

presilholtz oder fernabüc voiu centen 

pretilerrSth von centen 

prickcn von t gantzcn lätil . 

puxholtz von I faß 

deto von I centen 

pultler, haggeopulver vom centen 

pulfler, Kheiben- und pürstpuliligr vom centen 

pybcrhüut mit Acu haaren vom paar 

pyberhaar vom centen 

Q. 

Quecksilber vom centtn , , 

4|Uinci, fein nicderiindiKh, von i stuck per 15 eilen 

qinoct ordinari, achwarti und gefärbt, vom stuck per 15 eilen 
im land gemadit 

H. 

raffcli oder spallieratlafl vom centen 

deto im land gemacht 

rau5>:!igotJ votn Lt-uicn 

rAuschhoUz vom centen . 

rauche eiaenwahr vom guldenwenh . . 

Rhein 5.ilmen-ti&c!i vom centen 

reis vom ctiiicu 

reifiUcy vom centen 

riemcrarbeit, aualündisch vom guldenwertb 

delo inllndiach vom guldenwerth 

ringl von messing und plcy, siehe in P. pfcnnvvcrth-wahr. 
rock für frauenzinuner, gemachic mit und ohne eilber und gold 
eingettagcOf vom guldenwerth 
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tr5 



C3 



rosioweiobeer vom ceateo 

roO- und kahefatar, gcwttca und aauponten vom centen . . . 
roetel and gttneuie rothe and gelbe erden vom centen , . . , 

s. 

aalTran, un Und gewachsen vom .......... . 

saffran, franufisisch und andern ausllndischen vom . . . . 

sailcrwahr vom centen 

MÜiter, im Und geionen vom centen 

aalmiac vom centen 

sammci, schwyrtz und gefärbt» flui und gebluembt vom ctoten . 

im land geroaciit 

sammetporten, aualindiscfa vom centen . 

im land gemacht vom eenren .... 

saamenwerck, allerhand ausländisch vom guldenwerth .... 

sandlholts vom centen 

cartcUen vom centen 

saaaparila vom centen 

satticrurbeit, ausländiacb vom gulden-wertfa 

deto iniindisch 

sattianleder von loo feil 

iddcr, vchuart/ iitui f^ctarbte, pcllo, cussir, näh-, stepp" und onoi- 
«cidcn aller sortcn, ausländisch vom ceoten 

deto inlXndisch fabriciit ... 

sci^'lcn, "ImT werden vnm centen - 

»tiJtu, arJaikia und andere röche seiden vom centen 

seidene sirickwerck, mitgolduDd aUber eingetragen, «uiUndiKh vom </ 

deto im Und gemache 

seidene •triekwerck, von purer seiden, ausländiach vom 4/ . . . 

deto inländisch 

saiflen von Venedig vom centen 

Milien, im Und gemaclit vom centen 

aaittenspiel und mtiticaliich« inatramenia, wie im 1. vom gulden- 
werth ; 

sengsen und itrofamesaer vom too 

frcnff vom cmcr . 

scrpentiogcschirr vom u-iUlcnwcrth 

whaidenfisch, gcsait/^jr. M.m oenteo 

schalet oder fein hcrrcn schaya, vom sruck per 3o dien .... 

sclnrobloth, von i stuck per 13 in 18 eilen 

achSren, reine frantxSsiiclie und andere f«ne ausilndiaelie vom 
gulden-wertb 
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tu liod 

it ifri'tiira 
herein zahlt 


1 

' ä driltura zu 
. wasMT und 
ausdnerlcg- 
>tan nhlt 
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yi. 


scharschet, sarge de Londra, nimiS| reines oder estamine, vom stuck 
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ichSnerleinwath, ausltndisch, voi-n stuck per 15 in 18 dien . . 
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schautlcin, hauen und krampen von eisen von 100 


_ 









25 




•cbeermcner, feine frantadiiache und engltache vom dutset . . . 
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acbeeitnesser, NOrnberger und andere- gemeine «onen vom dutzet 
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schleyr, Zürcher>schleyr, mit seiden genähten oder eingewUrckten 
















— 


1 8 

1 






c 


2 






3 






2 


2 






3 




3 




schmaitz vom centen 
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cchmöltzglas für goldarbLitcr vom centen 
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schmöltzwerck, gemein gliisem, scbmöltz an schüren vom centen 
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ichmdlts als feine ftiiaeme perl, t'rauenzier und dersleicben schm6ltz< 
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sicheln von 100 
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ailber und gespunnen gold, von der marck oder Nfirnberger 4f 
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ailber und güldene allerley fiU^anarbeit vom guldenwerth . . 
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Silbergeschirr, von getribner arbeit, allerband sortto, von der marck 
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Silbergeschirr, von gemeiner und glatter arbeit, allerhand ausltn- 
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tu Und 

hmbitiUt 



»über, allerhand, bruchsilbcr, latlen und zaia, auch alle andere 
piKBmem, wekhe ins land beremgefühR und in die mBnR 
gegeben, '.vcrHcn aller nrrhcn frcy passirt. 

dctu silher werden aus dem land zu fahren güntzlich vcrbuucii, 
wann aber dergleichen auamffihren durch ordentliche hotf- 
cummcrpSÜ crlaubi wurden, solle die marck tOr mauüi zahlen 

sincwaff, camtncrlcinwath, catton und allerley aualAndischc schleyr 
vom guldeusverth 

•iotespantcl, Paduaner, Nürnberger und Augspurger, der gemeinen 
•orten, glat und gemustert vom 0 

dcto im land gemacht vom ^ 

•pallier von gülden leder, wie auch all andere genähet«, gcwürckte, 
wollene, mit iddea, gold und lilbcr eingetngcBe s|»llier und 
T.ipc/crcv, porticr, teppich und sessel vom guldenwerlh 

deto iiiliiiidiscbc 

spallierzcug, wollene gcstrelAt, der feinen •Orten zu 1% in s dien 
breit vom atuck per 3o eilen 

deto gemein vom stuck per 3o dien . 

spanisch blech vom ccntcn 

spanische rohr vom gülden 

spanisch wachs aller sorteo vom ceaten . 

speck und schmecr vom CCflteA 

^ick vom centen 

Spiegel von Venedig und dergiddwn vom guMenwerth .... 

üpicgcl, geiiK-nc I'iWüuer vom guldenwcrth 

«pieliglas vom centen 

spitz, von gold und ailber, geklikkclt, gestickt, auch alle perlen 
und poHsment, reich «od mittel, auch mit seiden vermengt, 
vom ff 

deto im Idnd gemacht vom // 

•pitz, tcin autl&ndischc geklöckclle mit weiUem zwirn, auch von 
■chwBTtz und gefärbter sdden vom gulden>weith 

deto ini;indi.sche, auch Annabeiger, Joechimathaler und andere der- 
gleichen 

spits von fakchem gold und ailber vom 

fpitz von seiden imd ncstclgahrn gcklöckclt oder policey- und moda 
spitz, vom guldcn-werth 

deto inliindisch 

•pitae, schnUrmacherspii«, schnür und porten von seiden und Höret, 
auslandisch vom centen 

dcio iul.indisch 

spitz, schntirmacnerspitü von Harras vom centen ...... 
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deto intindisch vom centen 

«porni und tporrerarbeit aller soften, «MUndiseh vom gülden» 

wcrtb 

deto inMiulitcb 



strihi'! vnd eisen aller Sorten vom centcii ... 

stutlzcndcl unJ gemeine daifct vom cenien 

alHUChen oder blauer schleyr vom sijlicK-k ......... 

«teinmeu- arbeit von gebauten steinen und •fitnen vom guiden 
wmh 



'mländisvh 

stärck vom centen . 

Jtickerey oder stickwerek von gold, silbcr und seiden in wasserley 



rn mag, 



in kleidern und andern sacken vom 



zu lind 
• drittura 
bcNUt Mhü 



I. 



I A. Itr. ff. 



i drittura lu 
Kis$er und 
uueiDcr itg- 
Matt iihlt 



a. kr. 



i AJ 



manier es sey 

guldcnwertb 

deto inlindisch vom guidenwertli 

itöcf.f'-cli V im centen 

storax vu;n cciKcn 

straiiücnfcdern, roch und gcilrbt, vom guldcnwcrili 

strümpff, seidene manns- und frauenstrttmpf, ausländiscli vom paar 

deto inländisch vom pnar 

dcto knahcnstrümptT, uusländüch vom paar ........ 

deto iniindiKh vom paar 

strQmptf, halb seidene manns- und fraucnstrfirapff, ausMndiscfa 

vom paar 

deto im land gemachte 

strümpff von harras, cremesin und gemein roch gewakkre Man" 
tuan<»r- iiid Veroiieser - strQmjitf , mich dergleichen camisol, 

suckcii und hunds^huech vom ceiucn 

inlfindisch 

atrümptT, Hamburger, englische, Tomegger, Pariser und andere 

dergleichen harrassene strampfT vom centen 

atrömprt. Brcslauer-, Nculicr- und andere wollene strümplV, leine 
socken, band»chuei:h, camisol und dergleichen sirickcrej-nahr 

vom centen 

strüntpil und alterband «trickwerck von baumwoll, auslftndiKh vom 

centen 

deto inlindisch vom centen 

strümptf, gemeine m'ihrhchc Vnic- imd rcitsockcn, vum dutzct 
delu knabensocken und ^.ir gemeine wollene strümptf vom dutzct 

4ur lemoni vom centen . 

«uelttaidtx vom centen 

sueSh<dt»afft vom centeo 

RrgeMf ■ zur Ctidiklilc Jcr Suil Vi'tM. V. 
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taschner- und ricmenirbeit, «udindisch vom galdenwerth . . . 
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tecken, gemeioe roficeckea voa einer < 
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teppich und teckeo, fem und schlechte tom guldenwerth, aui« 
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deio in Ober-Uetterreich getnachi, von i stuck per 3o cUcn der 
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toback, auslUndiscii -.oiii ^i.a:tii 
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(oback sunt scbnupifen «us luli« und andern orthen vom 4/ . > 
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Tollen, von wewem zwim und anderer nuten, zu facinet und 
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traget, glat und getreilft, allerhand aorren, ausliadiKh vom aiuck 
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tnbsamnict, Icm scidcn-tnb, niederländisch, vom stuck per 3o eilen 
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tnbaammet, Hamburger halb «eidencr trib, vom stuck per 3o eilen 





36 






*T 




deto Schleuertrib gemein \*om scuck per 3o eilen ...... 
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10 




trifu-l vom ccntcii , 





as 






20 




trompeten, poMunen und jAgcrhorn vom gülden werth .... 
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-*^a aaia*aaa aa jc.Hsa aia a 

tuch, leine holländische, spanische, rrantiAsische, eogiticbe und 














italianisciiL- tüclivr, »ciiurluch, grai)atli, cimc$an, roversch, rat- 














tin, englisch- und rovcrschpoy vom gülden vvcrtli .... 
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luch, leine schlcsischc kuppen- und feine breite Rcichenhergcr, wie 














auch alle andere scblesiscbe, böhmische und mtfhrischc breite 














teinc tuch im werth per i8 bis ao reichsthaler, das stuck zu 
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tuch, als |i«tntin« kappeotuch, scbcpptficber, stmnincT, fordere 

latiuc Trcbitschcr, Ncuhauscr, Prinncrcarisc und alle andere 

iurUtriuch, vom stutk per lo in 22 eilen 

ilcto unzuj!criclit 

tuch, bnlb fordere und andere gemeine böhmüche und mihriKhe 
schmale tflcher und poy vom ituck 

tuch. t;ar geineine schlcdite Pot&chacker, baiirenlodcn und ructcr- 
luech, derer, als dise letztere gattung 3 stuck iOr eine« eu 
rechnen vom stuck 

tuchschären für die tuchschärer M>ni i;utden-«erih 

türcki$che abbatuch von t stuck so gemeiniglich ii clien halt 

V. 

Vitriol od» kopfierwaucr vom centen 

vogcIleiml> iiu': '.nm // 

vogclJcirob, gciiicmcr \.ir:i ceuten 

tihrirerck von ch-.u, ^t;lhcl, guld und silbcr, kosthahr" ttnd ge- 
meines ubrwerck, ausländisch vom guldenwerth 

itilSndtiche arbeit 

W. 

\vaj^enschir;i ,r1' vom centen 

NvageiiwinJen von einer 

wax, des wetflgeUeicbfeo vom centen .......... 

wax, gelb in tatTcl «nii cfi's'icl von-. .-m:cn 

wdxkertzcn der weisen urad j^tlbeii vom centen 

wnxwiiid-lieehter udcr fuckcl vom cenlco ......... 

waid von 1 gantsen faS Erfurter. . 

w«idgahm vom centen < 

\rain aus Spania, Franckreich, Itulia, item Kriauler-, Valtoliner- 

und andere ausUndiscbe specialwein vom emer ..... 
wain, Tockeyer-, Tyiolcr-', Tridentiner-, Luettenberger-, Necker-, 

Moülcr- und Rhciaweia vom einer 

wcinbecrl vom centen 

Weinstein, itatianiscb vom centen 

dcto inländisch vom centen 

weiüc spitz, pertl und fransen, gemeine land-wahr von grobem 

;£vvirn vom guldenwerth 

webrgehäng mit guM, silber und seiden, gestickt, gesteppt, reich, 

miner und ringe gattung, auslSndlach vom guldenwerth . . 

dcto inländisch 

wchrgehing, gemeine sorten ohne garnitur und Iransen, auslan- 

djKh vom guldenwerth 
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ti«to im knd jjcroacbc , . . , 

wmauch nnd myrrhen in km-icii vom centen 

\vc!;''-rein, I ;!mpcrtrr r.iul IMcIpnckcr von too 

wiUipiai zum vci'Kaut, allerhand, auch tvtierwilJprät vom gulden- 
wcrtJ» ► 

wiunatb, vom ccnien . 

wurwhet, suche io B. 

wolffthSut von 1 pair 

Z. 

zcndel, mayliindischc zcncial umi andere derjjlcichen vom centen 
zendel, statt- und posizendel und gemeine roverreiter-dallet vom 

centen 

aeug, lialh seidene, mi>da/.euß, gebhiembt, gcstreiftt und gcmiisirt, 

n> vorhcro nicht benennet vom centen 

deto inländisch 

xeug von Nürnberg nuf baracan-ariti, oAa halb b«ntc*it, vom SNKk 

per 3o eilen 

seug, Neuhfttfer und «ndere feine l.indzcuy, auf traget und burath- 

artb, auch mit xeiüea eingetragen, vom Muck per io eilen . 
zeug, von Leipsig oder Meichsisch halb woll und leinen, gestreiffi, 

vom siuck per 15 eilen , . . 

zerbeladi-würst und gcfdiscbte Khuncken, auülantlisch vom cenieu 

zibeben uad rosin-weinbeer vom ceniea 

Ziethen, schlestS4:he pallcn und nH-i<iierstuck, vom .stuck [>cr 27 in 

3o eilen 

deto gemeine neisser/iechco vom stQckl zu 11 eilen ..... 
ummet'rindcn oder canel, gantz und geatocten vom centen . . 

zioober, vom centen 

zitwerwurl/.en vom centen 

zinn, englisch uagcarbeit vom centen 

zinn, schlackewaltcrzian ungearbeit vom centen 

;?iniigeschirr, neu, aittttnduch« vom CCnWn 

dclu inländisch 

zinn ah ;!crbr<>chcn vom centen 

zirbeliiütll oder ptgrioH, ttusgelosi von) centen 

de!" unuu.sgclost, aus I vrol vom centen . , 

ZÖrclicrschlcyr mit scidcn-Icistcn vom ff 

zopfien, baumwollene und gahrnene zopffen vom centen .... 
Zucker io hueten, weifl und braun candi, auch weiiJ gemein con- 

Itvl vum Centen 

Zungen, gcsitkhie Ochsenzungen, ausländisch, vom dutzet . . . 



Ju» cincT lest- 




12 




6 






6 


9 




6 


i 


!4oi-' 

1 


I 




24 — 






12 





6140 — 
6 40.— 



40 — 



— 12 — _ : 121 — 
I 

[ 

— 4 

— 45 

— 50 

— 9 
-I 3 
3 45 

4 

— 130, 
I 3o 

— ,3o; 

— 15I 

— ■ s 

— 4« 



6 — 



— - i ^. 

— |3o - 

— a!40-f 

— ii3o 

— 3 20 — ; 

"i— 3o - 

--,,51- 

— 2 3oi — 

— ri 

■ — I 20 

— I 6 -i 



Digitized by Goo^^Ic 



38i 



« . ii iirittiirn z.l 

i MaR iMtt 



9. ky. pf. P M. . hr. pf. 



zwespcR, gecMSiTic, von) ccnton 

luirn, *r;n nunlrrüind'^ch und andern ausländischen 

gulJc.m ltjIi ... 

mirn, im land gemacht des feiaern vom ccDtcn . . 
deto des gtChaa und gefärbten vom centea . . . . 
i6cker von loo 
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AilcMf. — thtHjwumtttt wartH Im I'. V.W.W, i (319 1675, A/Jri Wi(fn. 



flfScboltwkon, Krannkhbcri; und AsMnp; /m t' O.H*. W. 1 
fi» S». PfiliCT UI1.I W'ilhclm^hurj!: im ('. f. .\f. R. ^» 
JcJltitorl. SiSl7. njll Ui>lz, Müll I.a.i. VVii|jt".li<ilcn. Ncu- 
ü'irf, Traiscnhovcn. L'nicr -Thctniü^ u «nJ I cKlspcrfi; ;u 
Hochcnnu, Trcsing. 'ITiümknit, Aiifccfn. Miirchci:^ iinti 
H<>f an der Marth; im I'. J-t Arbcspuch, L;*n- 

I^cn^hlai;. B<rchtolt<. Ciitiünd. ScltrtuibH. W'.iidhiuLi n 
ifcr Tcy-i uri*i Krinin^. ^ /« t^ytrrrrich ob »/fr ii'n«* 
|M I r-»nckcnmnrcki. N schl. Munnscc, St. * »corpcn, I rrtnvkcn- 
^ur«;. SchörlHiiij, H«*g, \\'iU»C|j(;, ("rumK i'ieinii, Ncu- 
m»rki. Pcvcrbach, Wlticnkirchca, Ncukifthcn. l-ni;; 



Kitiser Leopold I. setzt das kai.<cr- und 
landesiaratliche ha$en>gehö|( in Österreich 
unter der Emu fest: es fängt an zu Alber an 
der Schvvcfhat und gehet dem \va.sscr nach auf 
den markt äcbwechat, von dannen gemelten 
Schweclut nach «afwem auf Obcr-Ltotna- 

dnrt]\ ferrer ühcr die Schwcchat den fjang- 
«.ttii; n.Kh auf Himberg mitten durch den 
iMiu>;l, weiter den falirUvcjj nach durch das 



iMTdudl, WIMcnnoa, ObcnfKopiel, Man Sieyr, Caaicn ^ Wcvda auf die brücken zu Münckendorf, 
imd Sfka «m Pirn <Mkr «if d«r ScbiMlIeii. | volgcnd der Triestini? nach aufwerte auf 

Trumau zu der brücken, dann der land»trad 
I nach auf TrlUikirchen bis 2u der NeustAllcr 
Kaiser Uqmid I. erneuert das Mandat \ nraS, ferrtr der Baadner strae nach auf da» 



6äl< i675, März iä, U iVh. 



vom 1^. Dezember l6.fl, da i', trwhreren 
ütädten Österreichs unter der /'um. lm/i; be- 
sonders aber iti der SlaJt Wien, f<>n 500 bis 
iooo Stück allerhand soneo gearbeite htnch- 
und wtldhior sowohl nfTeotlich denen wciß- 
ijSrbcrn, Icdcrcrn und fjollcrmachcrn als. 
beimblich auch denen juden verkauft und 
verhandelt werden^ die nur durelt WUddieb«' 
rei gewonnen sein können. 

fMtni. — Cwfcjr .tN>(ri<m(i /, ^7. 

6S1S r&j';. Mrir: iS, Wien. 

Kaiser l^opold i. erläßt «in Jagäpatent 
und bestimmt unter anderem, daß den wein- 

gart-hieTfcrti ;ihcr 7'i l'I-kt n.ittLrc-vii'i- 
pistolcn und tcrt/croilc iu<y.i:i dem h.iist'i iichtn 
wildpann und geh6g crhuibt .«ein, jcdocli da 
er einen ha^n zu Kbieden aich unterstehen 



.Stainfcld, an der Wiener stm:' 'uni ich auf 
Pfatfstetten durch das dort auf den Gutnpcls- 
kircher stetg, lodann den gangsteig nach auf 

G-jmpclskrr:hfn, \an liunncn auf Modling, 
volgtiid dci i;r.»iJ nach auf F.nsersdorf, da- 
selbst der obcrn straii nach hinder ßrunii 
auf die ätaingrub. Ober dieMr der »iraii nach 
mitten durch den markt Perchtoldsdorf auf 
Radaun, «citcr der ^ang»teig nach auf 'die 
Mauer ingleichen selbiger orten den gang- 
steig nach auf St. Veit, volgcnd hinter St. Veit 
den i;ani'<.teii; nach /.u den Hackiniitrstcii; un 
der Wicnn, darüber den weeg nach auf Hici- 
teldorf, nachmals auf den Eaelherg, den steig 
rtofi :irt !l r-ibach, alNdanii Salmcrsdm f, dem 
fi^l'ii^ :i.ict) hiiiunib bis aul den kaiteilberg 
und vor demselben dorf an die Thon au, nach 
dem Thonau stromh hinunter die Lab bis 



wurde, .lu/ drei Monat in statt*graben hie- wiederumb Alhern an der Schtvechat. 
her nacher W ienn condetnnirt werde. .\or.//u/i der l),uuu reichte dies fjebiet 

PaUnt. — Codex Aiuiriaetit t, 497 von Grcizenstein abwerte bis gegen Asparn, 
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da» oberhalb großen En«»ersdorl liegt, von ; 
dorten widmimb hinumb Aber das Muvhfeld , 

bis gegen Wagaram, davon gegen Woickcrs- 
dorf und \vcit(.T bis wieder an den Greit/.cii- 
stein. 

l*jU'nt - Vinn glru'lifn fijlitm r\-i*tjt-rT rrir »in- 
ärrri P,irent, Jjs nw Jen Htjirlr uiJi'uA Jer /JkittOV, 
Äii^ 'war f'ilgrnJrrmjCf» bru'hrfitt : liiVnnlb der 'i'hnnaii 
bif ^ciico Lbcfsiiort unJ am *lic Sthw L-Lliai, voli;;iiJ% «ul- 
wiitu in den Inccshach von dinncn heniaf bi« an dcD 
WicDCTWiM und n*ih dem wtkl hiniiDli in dn am d*r 
Theoiu. — Codex AiMHaeas i, ,ff9, 

6220 /6;5, März ut, Wien. [ 
Kaiser Leopold 1. verbietet den Beu^h- , 
nem pon Wien und den VorttSdten niie auch j 
denen, so unter den Wclß^ärbern, so enthalb ■ 
der Sthlagbruckcn, auf der I-andstraÜ, zu ; 
Erdb«rg, Simmcrinj;, St. l'lrich, zu (iunipcn- 
dorf seti* und wohobafi sind, im Winter über 
die Donau in die kaiseriichen auen, den wolF- 
und statt-i»uet zu gehen oder im Sommer bei 
dem grüeneu limhau» durch die gariner sich j 
gir überfflhrn zu lissen und Hundt tnilzu- 1 
nehmen, wtt ,ti HkI: zu kljuhen und iindern , 
Mchen nji:hzuj>elien. Wer betreten wird, Zi.xhh 
^ 'J'tiler Strjfe, im WieJerholunps/alle wird 
er mit Gefängnis bestraft; ledig laufende 
hunde werden van dem kaiserlidien Farster 
erschossen. \ 
r.!lrnt — Cnjfx Auslrijfui I, $01. 

6231 i6;s. August 12, Wien. 

Die niederosterreichische Iteiiicrunf er- 
neuert J,is Patent i'om 4. März 1 65 i o. De- l 
zember 1655. So. Okutber ibbj betreffend 
Maß und Gewickt fjVr. 6i3o und 615$), 

PMtHt. 

699S 167s, ßeiember 3i, Wien. 

Prior und convcnt baarfülJer ordcns 
S. Augustini alhier in Wien bekennen, es 
habe Maria Sidonia Wcigandin gehornc von 
äonnlcutbner in ihrem Testamente vom 5. Mdrt i 
»675 ßir eine monatSehe Mette zu ihrem \ 
Seelenheil dem Kloster joo fl. lefiert, welche 
Summe ihr utiiversalerb und gewcstcr ehchcrr i 
Jacob Weingand, der röm. kays. maj. hoTbocfa- 
baltereiverwandter nunmehro railfarath, bei der , 
Stadl Wien hinterlegt hat — Siegel des Kon- ! 



vents. — Unterschrift der tratres: Fabiimus 
a Jesu Maria prior; Jairaarius a S. Elia sup- 
prior; HvacinThits « S. Petro; Sixtus a tniu- 

Hg. dmniiiii. 
Orig. 

62t» 1676, März ti, Wien. 

rii ;it; Andreas von Strassoldo, do:tor. 
L)t. ..h,i!it und Pfarrer in Ec^fnburg, bestimm! 
Jooii ß. zu einer Stiftuni; bei den Bjrmher- 
tigen Brääerti in Wien in gleichen Teilen ftr 
kranke Priester, für Kranke im Lasarttk 
und für Waisenkinder. 

K'ifie dft iS Jjlir/iiinJfits. 

6-224 r6;6, April Wien. 

Zwischen pracposilu uiiä gcsanneu Col- 
legio cJnuniLoruni rcgularium S. Pauli i'J 
$. Michaelis pfarrkirchen alfaicr einerseits unJ 
Johann Michael von Settz n.-6. rcgierung<- 
und kiüsterralli andererseits wird /tilgender 
Vertrag geschlossen: i. die patres rerpjticäieu 
Siek, jeden ersten Mmtatslag eine Stelenmtts* 
für die Seiizschen abgestorbenen auf .icn 
Catharinae altar neben der sacri»cei, .iKvo 
ohnedies die Seitzische begrilbnus erbauet 
worden, tu lesen; a. Seit: verpflichtet sich,fär 
jede Messe 2 ft. 3o kr. zu zahlen und das 
h tri'tTriiJf k'.ipit.il i'iiii f/oo fl. auf seinem 
Hause auf dem Kohlmarkt, vor Zeiten da» 
R«3HHiiKh «ojetzo zu St. Romüi genaont, 
siektrsmtellen. 

4>ä«ö JÖ/O, April jo, Wien. 

Prior und conventus ord. erem. S. Aii|Pt- 

stini auf der l.andstraüc bei Wien bekennen. 
es habe Johann Lehmann, HauptmanH in 
StrassoUiseken Rgf^ment, «3» univetsikrtc 
und cxckutor des Christoph MatihSus voa 
Praun, der röm. kais. maj. unter dem löM. 
Strassoldischcn regimcnt gewester hauptnunn 
»eel., entspreckent dessen Testament de dato 
Wien den iS. MCn T673 ihrem ktotter ad 

SS. Sebastianuni l-i R.uhuni .iT.kuT .'c: u ß 
übergeben, um deren Interessen sif äik 

wochen «m aunsiag oder, waon «in fricmf 

an diesen tag einfallen wird, an einem «n- 
lieru lag in der wochc eine &ccleumcs^ /"^ 
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den Stifter lesen sollen. — Siegel Jes Kon- 
pents unterschri^en von den Fratres: Co- 
lumbanus Sutfcrtinger prior, (jrcgorius TitCel, 
Josephus Preier, Joannes Haiiswirth procu- 
rator, Nicolaus Danelanus, Kcrdinandus Har- 
tisch. Nicolatis Wiegaat suppnor, Andreas 
Dallhamer. 

KBj^ äet /A JakrlmiidertM. 

6'236 j6^6, Juni /, Wien. 

Prior und conveot prediger Ordens in 
W ienn bekennen, es habe lAReit Anna Maria 
L'xkielin gcboicfi Dictrichin .^oo //. rhein. 
eingehändigt, äj»iit sie ti) su lange sie lebt, 
5"/# Interessen jährlich erhalt; bj wenn sie 
tü merkliche armut geriete oder aber durch 
iuBerstc kriegsemperttngen das land in grdd- 
ten min sollte pcser^T werden, vom Kloster 
die Summe zurück erhält; o nach iitretn 
Tode für ihr und ihres yerstorbenen ehe- 
gemahl Jobann Cliristophen Uxkieli gewescen 
graf Herberstainischcn rcgenteo, «a»bt aller 
befreunten Seelenheil 75 Messen gelesen wer- 
den. — Siegel des Koni'ents und Unterschrift 
der Fratres: Petrus Fischer s. theologiae ma- 
gistcTf prior; Reinerus Pistorius magister; 
ViniTcntius Geillcr magister; Alanus Schmidt 
magister; Petrus a Campo magister; Hvacin- 
thus Marianus subprior; Dominicas Muellciscc 
praestaius et regens; Michael Haffner; Cri- 
spinus MQdt, Vincentius Sengler. 

€337 S676» Juli j, Wien, 

Zwischen Ferdinand Maximilian des heil, 
rom. reichs grafcn von Sprinzcnsteiii . . . ge- 
heimer rath, camcrer und gcncral landubri- 
sten wie auch obristcn erbmünzmcislcr in 
Österreich ob und unter der Enns einerseits und 
patrem priorem Fabianum a Jesu Maria im 
namen des ganzen convcnts Augustiner Inuir- 
tulier Ordens allhicr in VVienn andererseits 
«nrd mit Zustimmung des provincialis Joa- 
chimi a praeaentatione folgender Vertrag ge* 
schlössen: a) die patres Augustiner lesen in 
der Sprinzensteinschen Kapelle S. Svha- ttjfu 
wöchentlich zwei Messen und halten am 
3, Februar und 2j. Juli mit priester und 
leviten in obgedachter Capellen einen Jahrtag, 



bj Graf Sprinzenstein gibt ihnen 1000 Reichs- 
taler, die zu s^fo 'Wtt in der Waller- 
straäen allhier gelegenes frcihaus versichert 
. werden. — Unterschrift des Stifters, 
Vldimuf OHt ij6s. 

i6j(), August 20, Wien. 

Die niederösterreichische Hegierinig be- 
richtet an den Kaiser, sie habe fon.iß des 
Auftrages Pom i3. Juli l. J. mit dem Barna- 
bitengeneral Jivri Frhiiuiinti eines S'oviziats 
konferiert und ihm auch an^e:e!^t, welche 
Bedenken bei kais. Maj. wegen Erbauung 
dieses Nmnziats in der alhiessigen vorstatt 
bey Unser frauen hülf" seien. Die in Kloster^ 
Sachen verordneten Räte haben ntin itii: dem 
Barnabitengeneral am 28. Jult wegen Er- 
bauung eines Nwiäats wieder »ethandelt und 
dabei jener der Meinung des Kaisers in 
betreff" der Unzulänglichkeiten der Erbauung 
dt\s Xnvt:i.7rs auf der Windmülil <-h>:e- 
weiters sich angeschlossen. In der sfadt, 
erklärte der General, sei es unmöglich, das 
Noviziat zu errichten, weillen es dtrecte wider 
ire cnn>ti!iuiones sc'e, nach denen ein Xoi>i- 
ziat nie bei einem Koüeff. sonJeni in loco 
separatu et a frcqucntia populi et iicgutio- 
rum remoto soll aufgerichtet werden; bei 
Michael nämlich sfi nicht nur das Kolle' 
gium und die Kirche mit einem i:rnl^cn und 
continuirlichen zugang, sondern es werden da- 
selbst auch die parrochialia exercirt, dann be- 
finde sich das Studium da, also allerhant ver^ 
hinterung zu einem novitiat, /ugcschweigen 
dessen, das ohne diü das collegium so 
. angustirt, das kaumb diejenigen patres, welche 
zu unterschiedlichen functionlbus von nötten, 
ire accomodation betten. In Mistelbach seien 
auch Hindernisse vorhanden, wie er gene- 
ralis vorhin schon rcmonstrirl. Übrigens 
müsse er die trage dem Generalkapitel, wel- 
ches im Frühjahre i^jj zusammentrete, vor- 
legen, 

K'j>t;fft /)(T li.viutbilfnkt'iivfut wulUt' auf 
seinem lii u»d und VodiH uut' der \\ inUntühl bcv unser 
lieben frauen hilf i;enannicn frcidtbolT ncchs obeibnlb 

\ Tiuii "'iciiJ'irf i,'i.lc^cn tin Si>vi-iati-nh.ius b.iucn, tlirji 
t aber liiatei tci den Kjrmiiiitrn auf WideiMtaiid. 
(Oriß. oAne Datum.) 
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€339 1676, September la, Wien, 

Kaiser Leopold t. stiftet $nit 340 ß,, die 
er auf die Gefälle des mederStterreichiscken 

Salz- und FJ.vsiiL'raferi.vfües amveist, einem 
Wunsche seiner verstorbenen Gemahlin Claudia 
Felicitas entspre^end eine tägliche Messe und 
einen Jahrtag am 12. April in der Oomini- 
kaner ktrchcn allhier in Wienn bei dem altar 
uJer cjipeüen Hc< h. Dnminicus, welcher mit 
dem kals. wappen von itinen H. 1\ vertcrtigt 
worden ist; zugleich überläßt der Domini- 
kanerkonvent dem Kaiser die daselbstigc gruft 
und begräbnus XU seiner bdi«big«n völligen 
dispositioo. 
Vidlmus au* 

<i2<i0 /ö/ö, Dezember 7, Wien. 

Der Kaiser sehreibt der niederöster- 
reichischen Regieru$tg, er lasse es dabei be- 
iden Jen, daß der Ort fir ./ i zu errichtende 
Xot'iziatetihaus' ic'/- Ikirnabücn erst nach 
dem Generalkapttel bestimmt werde, beßehlt 
aber d»r twderösterrndaschen Regierung, mit 
naehdruck und gewiBlichen darob zu sein, 
aut daß cntzwischen ciiiL i^ciuicqs.nnbe anzahl 
Icutschcr novizen aulL* ti nincn und von dem 
Mibtlbachischeneinkü!uiui.u untcrlialtcn werde. 

Orig. 

C2$l JtÖ77. ^färz 9, Wien. 

Zwischen Maria Magdalena Theresia, 

vcrwittibten grätin von Sintzendorl" gebornen 
grälif. P.itinii \vui l-":ilüii L-iiwsteüs imJ ./<-,'; 
Dominikanern anderntetls wird wegen einer 
grulten in dero kircben bei dem bochen altar 
auüer des gltter vor den staffeln in der mit- 
ten, worinnen ihr verstorbener ehciKii . . 
Augustus graf von Sintzendorf, Kais. Käm- 
merer und rath des rcgimenU der n.-ü. lan- 
den nüiet, folgender Vertrag geschlossen: 

a) die Gräfin von Smendorf und, sollte 
sie ihren wittiblichen stand verändern, ihre 
eventuellen S'achkommen werden in dieser 
Gruft beigesetzt; b) da in dieser Gruft nur 
zwei große Särge aufeinanderstehen können, 
läßt sie selbe eventuell auf eigene Kosten ver- 
pößernl cj übergibt die Gräfin dem Konvent 
50V fl. rhein. — Unterschrift der Gräftn 
Sinzendorf, 



m/t S&I7» Mai 2$, Wien. 

Michael Mark, soc. Jesu Viennae ad 
S. Annam rector, bekennt, es habe ihm Eleo- 
nore t;r;itin vun Nostiz, Maria Barbara gräfin 
von Züntzendort,Kathariaa grätin von Strotzio, 
Maria Susanna grS6n von Kotoredo und Ca- 
cilia grilin von Stahrnberg 2000 fl. rkan, 

, in gutter und gangbarer mOntz als StiftungS' 
kapital übergeben, damit in der Kirche der 

I domus probationis zu ehren und bctrachtnus 

I der bittem leiden Christi unsere heillandts 
alle freytag nachmittag um 4 Uhr eine mit 

■ völliger music wie bishero gesungene teutsche 
lethaney von dem bitteren levden unseres herrn 
cum coUccta und einen teut^chcn licd mit dem 
ausgesetzten hochwflrdigen und benediction 
gehalten werde. 

Gkich^titige Kopie. 

6S88 November 9, Wien, 

Die niederBsterrächische Regierung er- 

I neuert mit Rücksicht auf die Türkengefahr 
das Gebot, daß in Wien die glocken zu dem 
gebet wider die Türcken ira sommer frühe 
um halber 7, Winterszeit aber um 7 uhr ge- 
läutet werden. 
Patent. 

6984 Dezember Wien. 

* Die niederösterreichische Regierung ver* 

bietet, daß bei St. Stephan und in den .j«- 
deren Kirchen Wien'; aus einem /Au/.\"f des 
Gebetes gleichsam eine Diebshuhie gemacht 
werde, und beßehlt, da ihr vom Kaiser in 
dieser Hinsicht die volle Jurisdiktion einge- 
räumt ist, daß der Rumormdster aUe, die 
gegen dieses Gebot handeln, verhafte, 
i Patent. — Cbdex Ae$iHaeti$ r, 6fB. 

6lS«tö i^^-S. Jänner 2t, Wien. 

Stddtguardi als auch der Rumnrmeister 
erhalten den Auftrag, alle Leute, irelche rauf- 
und rumorhindl hegten, zu arretieren und 
ihrer Obrigkeit zu übergeben, in diejenigen 
' häuser, daraus ein schuß geschichet oder 
I darinnen rauf- und rumorhündl cnTsTchcn, 
gleich ein[zu]fallcn und thUter zu obigem ende 
mit sich in den arrest zu fähren; da min 
aber vornehmlich wegen des Schießens die 
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thäicr nicht aigciulich wissen könnte, so hat 
der hauswirth oder wer in dessen namen 
dem haus vontehet, dieKlben namhaft zu 
machen, 
Patent. 

623('i !''/^, J.'iiiiiL'r 3i, Wien. 

Euphrosina Maximtliana Köülcrin ge- 
borne Goyerion zediert dem praeposito und 
collegio cicricorum regutarium S. Pauli /u 
St. Michael allhier if/V/VniVtv.' .;S'r) ß. 3t kr. 
2 Pfennig, die thr an ihrer väterlich- und 
mütterlichen erbsportion ron einer auf d's^ /I. 
3i kr> 2 Pfennig lautenden, Pom 6. Xopem- 
her töCS datierten kriegSMlblmcister-schuld- 
hckennTni> c./ic Fl''fk\7tnTner hat 3o$ fl. ein- 
geliisti erblich angefallen seien, und gibt noch 
HO fl. sS kr. 2 Pfennig hinzu mit der Bedin- 
gvngf daß für sie, i/uren EkettHrt, ihre Bieren 
Cesch$$Hster und bcfrcundtc monatlich zwei 
^fessen, eine bei dem Candia-, die andere 
bei dem Andreasaltar in der Michaeierkirche 
gelesen werden, 

Mdimu» aui 176^. — Am 25. OMoter be- 
itäti^n D. Andreas Dcimcttcr prjcposilus »r.J Vk C.on- 
stantious Arzoni canceUarius in Gegenwart der Sti/lmn, 
de» Leopold ReeBIcr kau. cnmnennuwci», äet Sebold 
Stemblcr Jcs äußern ralhs und han<icbmanii unJ Jes 
Mathias Camerer arnum libcralium et philo»opfaiae ncc 
n«n i. u. docior ab erb«(en«r teag und beinand, daß 
tf r A"' .' .,'v;.i''(i')»;. '<r -r - .Vt7(n/i/ji'/;W« sowie äk bf- 
ttimmte kare Summe ihueit ausgefolgt worden aiin 
(Vidmut aui ij6j), tmd iteUm ^MelU» Tage den 
StiftMef am (Vidimia au$ 176J). 

6337 j6;6, März Ii, Wien. 

Rector. kni%. superintendcns und ge- 
sambtes consistorium der uralten Universität 
allhier bekennen, es sei am oben genannten 
Tage vor ihnen erschienen Michael Zwick 

j. u. doctor, fürstl. bischöfl. Wiener, rath, syn- 
dicus und notarius wie auch über die weil. 
Jacobi Scbeueraaanns auch gewe&t j. u. duc- 
torls seel. verlasaenschaft verordneter curator 
und superintendens, und habe aus Sckeuer- 
m.mns mit aigener band geschriebenen testa- 
ment folgenden articul vorgebracht: neuntens 
und schlieülichen seze ich hcrrn doctor Ln- 
mucth zu meinem Universalerben dergestal- 

Rcgaatcn sur Geicliichte d«r Siadt Wien. V. 



, tcn, daß er raein übrig gut und crbschaft- 
I sach bis auf 900 /f. auf Stiftungen oder al- 

mucssun anwenden und die 900 /7. als erb 
behalten solle. 

Es ist aber Dr. Lnmueth bald nach 
Scheuermann gestorben, so daß er die Sti/" 
tungen nicht errichten konnte; es habe zwar 
der curatcrey successor, Michael Berhtold 
j. u. dr. auch seelig. einen anfang gemacht 
und tooo Jl. für eine wöchentliche meß in 
St tvonis Capellen und 1000 fl. zu einem 
attpendio mit des damaligen Rektors und 
Konsistoriums Wissen und \\'!i!fr. a n gelegt ; 
es werde auch die wochentlielu mciJ schon 
etliche jar hero ordentlich verncht und zween 
I Stipendiaten gehalten, es seye aber deasent- 
halben noch iiichis richtiges aufucrichtet WOr- 
Jlii. Auf Zji-icks Bitte erriLli'.cn sie nun 
einen Stijtbrief, so daß a) 1000 fl.Jür die 
Messe in der Ivokapelle bestimmt sind: 40 ß. 
erhält jährlieh der Beneßziat, 5 ß. die Kapsle 
für Kerzen und Erhaltung der Paramente, 
5 //. der Superintendent; sinkt der Zinsfuß, 

isoll der Proportion nach die austeilung ge- 
macht werden; b) 1000 fi. sind zu Stipendien 
, pon Je 2$ ß.fär zwei Studenten bestimmt; 
trägt das Stiftungskapital mehr als 50 ß., er- 
hält den Cbcrscbuß der Superintendent drr Stif- 
tung. Anspruch haben in erster Linie f.lsa^ser 
und Brasgauer, in deren Ermanglung mag 
CS denen nächst angränzcnden als Schwaben 
uiiii anderen Überländern vcrluhen werden; 
der Stipendist kann sich die J-akuität wählen, 
doch wird das Stipendium von Jahr zu Jahr 
verliehen, Juristen haben den Vorzug; soll 
ein Stipendiat wenigst poesta, ehe es ihm ver- 
liehen wird, erreichet haben; (xUeQu itember hat 
er eine Messe in St. Ivoniskapcllcn für den 
Stifter zu hören; c) der Superintendent beider 
Stiftungen soll ein jurist und vor andern ein 
EUasser oder Brcisgauer oder ein ander Ober- 
länder sein; d) dem Superintendenten steftt die 
Aufnahme der Stipendiaten zu, jedoch mit Zu- 
stimmung des Rektors und Konnstmiums, — 
Besiegelt mit dem größeren Umversitätssiegel 
und dem des Superintendenten, miti rffrtigt 
vom Rektor Balthasar a Nolarcn , Georg 
Frey superintendcns und Michael Zwick ob- 
bemelter Stiftung verordneter superintendens; 
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Johann Christian lvircbst«tter Dr., uaivi 
■yndio» et notuiiu. 

SS88 /ö/.V, März 11, Wien. 

Rektor, kais. supcfiotendeiu und ge- 
nmintes komistoriutn der uralTcn univerBitit 

alhicr zu Wien bekennen, es sei Michael 
/.wick j. u. Dr., fürsd. bi&chötl. Wicnncr. rath, 
syndicus und notariua wie auch des verstor- 
besen Johann ThomA Moltian \. u. Dr. und 
gewetten 0.-6. re^ment«rath hintertiMenen 
pupillcn gerichtlich vl: ti J:ieter jjcrhab, vor 
ihnen erschienm und habe aus MoUtor« teste- 
mcnt nacbfolgendeii articul vorgebracht: dann 
mache ich lür tiu'nf kinder und ihre dcsccn- 
denieii, »ic seynd arm oder r«ich, erstlich für 
den nianns-staniiiicn eine ewige Stiftung und 
will, daä darsu ana meiner vcrlaMcoKhaft 
5000 //. genommen und auf jährl. lands- 
br.H;t h;i;c Zinsen oder intcrcssc angelegt und 
darvoD ein oder ewecn knaben bei dem stu- 
diren unterhalten, wie euch ein «Mdentlidier 
isupcrintcndens darüber, der auf die Stiftung 
und knaben Hcillig achtung gebe, bestellt 
werde. Für sein bemühung ordne ich, daÜ er 
von dem eingehenden jährlichen inieretse- 
ertragnutien für »ich 40 ß. behalten kSnne, 
jedoch nachdeme er ersilKh iiLrii c-!un- 
der dann die knaben das übrige bekuttimen 
haben; zum fall aber der mannsstamm ab- 
gieni?c, sollen obgcdachtcr meiner löchter 
kinder und dcscendentcn, vvt^Jn , jin sludi- 
ren tauglich, letztlich nach J \.ann nie- 
mand mehr, auch keine ireund mehr vor- 
handen, die arme Studenten, beforderiit aber 
mcitte landsleut sich dieser Stiftung zu er- 
freuen uud zu gebrauchen haben. Nachdem 
das Ori^MttestamMut eingesekm awden war, 
beschloß man folfenJen Sti/tbrief zu errich- 
ten: a) der Testamentsexekutor erlet't das 
(ield zu Handen des Rektors und Konsisto- 
riums; bj von des Stifters Söhnen ist ein 
Sohn Johann Leopold MoNtor übrig, eine ver- 
heiratete Tochter Kathar'Ji.i ui:J eine minder- 

jiihritie Sophia; ihren Xachkommen gebührt 
nach des Stifters Willen das Stipendium; 

findet sieh aus ihnen niemand mehr, so 
haben des SHflers Landskuie, Elsässer, oder in 



i» , deren Ermanglung arme Studenten aus an' 
grenzenden Ländern Anspruch; c) der Genuß 
des Stipendiunu dauert bis zur Vollendung 
der Studien; d) df* Wahl des Faches steht 
dem Stipendiaten frei; ej ehe sie aufgenom- 
I men norden, sollen aic die fünfte acbul er- 
I raicbt haben; ß der Superintendent soH ein 
' jurist und vor anderen ein Elsässer oder 
Oberlilndcr sein; p; die Oberaufsicht übt der 
I Rektor aus. — Besiegelt mit dem gröiiem 
itgUio universitatia und dem des Gerhaben; 
I unterfertigt i'on: Balthasar n Notaren rek- 
tor, Georg Frey superintcndcns, Michael 
Zwickh, Johann Chrtttian Kirchstetter uoi- 
versitatis syndicus et notariua. 

6239 töyS, April II, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das IKucnt von 1662 {Xr. Otjjf) be- 
] treffend den Taglohn der Handwerker. 
PiettM. 

{ Wm 1678. Juni «7, Wien. 

lijan !"rar.,' P''L\ffcr von Schn!l;mhamb, 
ralslrcuiid und des Jiürgtt .<,pituls yorgestelller 
Superintendent Und Lekentrager wird mif den 
I in l<!r.sSj4 genannten Lehen belehnt. 
I t^thntmtk, 1668 -i«Si, Stj. 

mi $678, Jutt »4, Wien. 

Apollonia tlcKma nc;M-cTj;cri:i !,tifi, t zu 
ihrem, ihres veriiorbenen X'aters \\ ilUclm 
Rechbcrger, kaiserl. LeibUtt^kUS, und ihrer 
Muhme Rotina Rechbcrger »irölf Jokrlieke 
] Messen mit 3oo jl, welche nach Ihrem Tode 
I Georg Ztener, kais. salzamts-conlrulor, an den 
Konvent der Augustiner barlüüer orden» al- 
hier in Wien ausstdtlen wird, dessen Prior 
Hippolytus a S. Susann« mit Zusti^untui:^ ies 
provincialis pacris Elia« a S. Januano die 
IWsoMerung der Stiftung im Nomm des 
. Konvents übernimmt. — Zeuge: Johann 
b.iptista Romaoini u. j. doclor. — Segel und 
Unterschrift der Säfterin, dei Prion und 
! des Zeugen. 

VUKiMt «at ij6s. 

«349 167$, August 39, Wien, 

Rector und ges3m^t^.• Vorsteher der eri» 
bruderachaft der alleriieiiigstcn Drcyialtigkeit 
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zu St. Peter in Wienn bekenne», a habe 
Rosine Hegin wittib und burgerin alhicr mit 
mehrern zu vernehmen pelicn, welchermaÜen 
Augustio Fresacher sei., ein einverleibt ge- 
wester lirueder der genannten Bntdenchaß, 
laut letztem Willen seinen nächsten befreund- 
ten 50 Jl. rhein. solchergestalt bey ihren 
handten hinterlassen habe, wenn sich einige 
der Fresacherischen linca iindcn möchten, 
solchen es xu ausfolgen. Da sieh trotz em- 
siger Nachforschung niemanä bisher gefun- 
den hat, hat die genannte liagiti in be- 
trachtung ihres obhabcniltn zimblich hohen 
alters dieses Geld nwht länger behalten wollen 
und selbes der genannten Ertbruderschaft 
übergeben, mit der Bestimmung, sollte sich 
jemand aus der Frvs-jcherschen I-\imUie mel- 
den, es auszufolgen, Jedoch ohne etwelche 
Interessen f in anderem Faüe es aber zu 
behalten: die Eribruderschß urill jährlich 
eine .\fesse fBr dta Erblassers Freundschaft 
les-en lassen, so lanse das Kapital in ihren 
Händen bleibt. — fetschaft und Unterschrift 
der Rosina Hegin und Job. Adam Winkhier 
kais. maj. registrator, der freu Hegtn ayden. 

Orig. Mit fwei Petsehaflen. 



^Üii i(>79, Jänner 16, Wien. 

Zur Hintanhaltunp von vcrdruti und un- 
gclcgcnheit auf der gasscn, auch in denen 
hüuscrn und kirchen some zur Vermeidung 
pon Unordnung und nnsauberkeitf durch 
welche eine pcstilenzische seuch verursacht 
weriien dürfte, befiehlt iit« n'iederösterreichi- 
sche Regierung, daß alle Bettler, die nicht 
für genugsamb dfirftig gehatten werden, die 
Stadt »erlassen müssen; wer wieder die &adt 
betritt, wird vom Rumormeister aufgehoben 
und in das Zuchthaus vcr'^chaffct, alh\f) er 
examinirt mit einem ruettcnsircich abgctcr- 
tiget und des laodes verwisen m'rif; wer 
trotzdem die Stadt wieder betritt, wird durch 
den scharpfrichter am pranger öffentlich ge- 
strichen, beim driften Male in band und eysen 
gewisse jar auf ein gränitz ort gebracht oder 
wohl gar am leben bestraft. 

IWent — Qtdex Atatriaeiu r, S0$. 



6d44 16^9, Februar !f, Wien. 

Kaiser Leopold 1. erneuert die patente 

vom 3o. Oktober i6$4, 16. April tö^g und 
14. Dezember 1662, da in häusern tind zim- 
mern die anbefohlene Sauberkeit nicht erhal- 
ten auch denen bettlem und unnützen gesind, 
sonderlich von denen «tatt-guardi-soldaten, 
härtschieren, trabantcn, 5tallpartheien, bei 
denen jägern in Worth unter den felbern und 
dergleichen in ihren quartieren bei tag und 
nacht unterschleif gegeben, ja sogar deren 
i von Wien bestellten iofections-sp6rrem sich 
widersetzt wird. 

Zur Erhaltung eines magistri sanitatis, 
etlicher wundant und bestreitung anderer 
uncosten wird von jeder fayerstStt in bfirger» 
liehen und andern hHusern in der statt und 
allen vorstärren wie auch bei St. Ulrich, Neu- 
stift und Neubau und denen jagern im untern 
Wörth ein von der n.-ö. Regierung ratificirter 
leidentlicher anschlag qach eines jeden ver- 
mögen eingehoben. 

Patent. — Vgi. A'r. 6030. 

6845 16^9, September 3, Wien. 

Michael Ridt derzeit praeceptor der frei- 
herrlichen Chnosischen sliftsknaben errichtet 
sein Testament und bestimmt, daß a) sein 
Leichnam irgendwo in der stiftscopellen bei- 
gesetzt werde; die Chaosischen Stiftsknaben 
sollen an den Leichenbegängnis teilnehmen; 
b) alsbald nach seinem Tode sollen die Ka- 
puziner zehn Messen und in der stiftskapellcu 
ein schönes ambt nebst drei Messen in der 
spitalskircben lesen; die Chaosischen Stifts» 
knabcn sollen daran teilnehmen; c) verschafft 
er et) dem Krnst Con'^tanrino Crnndemunn 
einen güldenen ring und ein Buch nach eige- 
ner Wahl, es seint juristen oder aritmeticos; 
li) dessen Schwester Maria Magdalena Joscpha 
Grun.lLn^anin alle übrigen ihm versetzten ringl 
samt einem altärl und alle dazu gehörigen 
täferl und bildern auch ein silbernes aus- 
und einwendig verguldes pöcherl satnt dem 
töckl bei fünf lotb; f) dem Zacharias wegen 

seiner vielfältigen crzaisjren pneren willen 
zwei alte ihm (Testatorj versetzte löfcl, zwei 
silberne ringl, einer ein dreifacher denkrtng, 
mehr ein petschaft-ring, ein guldener tttrkes- 
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rini»; 6) Jen Kiipuzitierii ßo Jttmil sie 
jährlich ZU seinem und seiner befreunden 
SetlenhtH /ün/ Messen lesen; e) 
Adam Anton Grundemann seinen felt^ oder 
zihn kästen zu S4 pl'iiiid in zihn haltend und 
per 39 t). verictzt und das vierthalbjäbrige 
Interesse; den vier ArmenhäiuerH: ^Irgar- 
spital, Klapbaum, St. .\farx und Lazareth je 
5 Jl.; Tft seinem Adjunkten Marlin Gänder all 
sein Leinen und Gewand samt allen Haus- 
rat; 9) XU der hal. Dreifaltigkeit 10 da- 
mit jährlieb auf dem Dreifaltigkeitsaltar eine 
Messe zu seinem Seelenheil gelesen werde; 
d/ L'niversalerbin ist die QidMUcA« Stiftung, 
welche sein noch Übrif bleibendes Vermögen 
fflr drei arme boni ingcnii knabcn, von vatcr 
und mutter verlnueu, verwenden soll, derart, 
daß seine Stipendisten Aber die ordinari an- 
zahl in die Chaosische Stiftung aufgenommen 
jMnfeir; sie kaben den jdkrSehen Messen 
für den Stifter b>::uu r>hnen und erhalten an 
dem Jahrtage des Judrslages eine extraurdiiiiiri 
speis; e) in der Chaosischen Stiflskapelle ist 
alle Monat eine Messe f ür ihn zu lesen. — 
Siegri mdtfntenehrift t. des Testators Michael 
Ridt Augustunus artiiim llhcralium et phi- 
losophiae wie aucli der Ireihcrrl. Chaosischen 
Stiftsknaben gewefter waisen- und zuchtvater 
und zustiftcr uni/ der Zcict-n: j. lii'-uuin Ho n f; 
Rcithauscr hol'meisier, i. Hanns Heinrich von 
Kichthausen, 4. Adam Deeiiau ^italaebend- 
handler. 

Aayir Af tS. JäMomäertt. — Nach einem itMtn- 
mrmerk amräe Stsei Ttttament am S. ffOnusr /6,«.> 

6246 lOÜo, Janner 2j, — . 

Matßtias SdinnndeeMi undseine Gemahlin 
Regina vermachen der S'^- torpitris C.hriiti 
bmdertcbaft bei Sl Michael alibict in Wien 
in Hirem Testasnente mm 27. Jänner s68o 
flr tnOlf jakrUdu Messen 400 fi. 

Kopie cm ijfS. 

6Ä47 I <',<«. Februar d\ Wict 

Die in der kays. hofkiicin.ii der . , , 
P. P. Augustiner Ixi.irlülier bei Loreto in 
Wienn beßndiiche leere und ungemdmete 
Gruft vordem St. AnnttatMr wurde taut Kon- 



1 tiakt i-t^m S. Juli 166; der familic von Hohen- 
zell gegen Erlag von 150 Jl. auf drei tcrmln 
überlassen und aigenthumblich zugesprochen, 
darin auch Ursula von Hohenzell gebome 
Zcmpcrin samt etlichen kindcrn beigesetzt; 
I weilen nun aber bei so schmerzlich conta- 
I gionszeit anno 1680 eben der . . . oontrahcnt 
Johann Adam von Hochcnzcll ... an dem 
schlag wie auch dessen tochtcr Rci;ina Fran- 
cisca mit tod ahgangcn, und weilen bei der 
laidigen contagionszcit die kirchenkruit oder 
deposition allenthalben Terboten gewesen, sie 
andcrwertig hie in das geweihte erdlrcich hc- 

i graben worden, auch den Erben aus mangi 
der mill und «ibliiil . . » «olch« kraft nicht 
dienstlich, . . . darumb hat sich . . . Maria 
ßarbara von Bohmstctten gebornc von Hohen- 
zell samt ihrer . . . schwcster Clara von Hochcn- 
zflll enUdilossen, die Gruft dem Konvent iu- 
Tvelaastelten, jedoch unter der BeSngung, 
'. daß für ihren Vater, dem genannten Johann 
I Adam von Hochenzell, und ihre verstorbene 
Schn>ester Regina Fraiuitka um die 1 50 jl. 
3oo Messen gelesen werden. • — Siegel und 
Unterschrift der i. Maria Barbara von Böhm- 
stetten gebornc von Hochcnzcll wittib; j.Anna 
Clara von Hochenzell; S. Nicolaus Hoche j. u. 
doctoris hof- und gerichtsadvocaten , Av- 
f' . . ' / r<andcctarum iiluf des Ksdiqfi von 
kt icfi consisturialrath. 
VUfmit 0'«« Ij6s. 

•348 t68o, Aprii So, Wien. 

Prior et convcntus ord. crem. S. .Augu- 
siini auf der Landsiratie bcy Wien be- 
Itennen, von Wolf Christoph Haas von Oeil 

i'i) iL rhein. erhalten zu haben, damit sie für 
das Seelenheil des Thonla Koppclwiescr, der 
ihm (Haas ) diese Summe einst geliehen, in 
ihrer Jüosterlcirche jährlich vier Messen lesen, 
— Konventsiegel. — Unterschrift derFralres: 
■ Ferdinandiis Hartisch prior; Maximiiianus 
Pauer; Fraociscus Leiiner sacrista; Edmua- 
dus AnnicU; Jouncs Hauswirrh procurator. 
Ke^ Jei tS. JtMmtdirtt. 

(SI9 /t/Vo, Juni :S, W ien. 

Dem coUegium clericorom regulariniD 
S. Pauli bei St. Michael verkauft der kSm^ 
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böhmische Kammerprokurator in Mähren \ 

Georg Friedrich Schierl, beider rechte doctor, j 
und seine Gemahlin Ludomilla 1 hcrcsia, v^c- 
borne von Dellaniassa, durch deren bestellten 
Geiyalttrdger Johann Dummer, beider rechte 
doctor und reichsagenten am kaiserlichen hofe, 
Jas ihnen eigentümliche Haus in HGtteldorf 
samt allen An- tinJ Zucchnruneev als: ^ 
drei kleiuc, aoraincndc hauerhäuslcn, Gar- 
tent 12 Tagmerk Wiesen und s'h Viertel 
Weingärton, alle Fahrnisse imäAfobilien, sowie 
allen im Keller befindlichen Wein um iß;oo fl. 
und !nn ß. I cithMtf, tfnt^ccen Jas coIici^Mum 
alle oncra aus dem jähre 1679 als steuern, 
roboth, grundbucbsdlensC und galten zu ent- 
richten hat. 

Orig. 

16S0, Juni att Wien. | 
Andreas Dalrnntter, pracpositus collegii 
ad S. Michaelem \ i(.nnae, und sein Konvent 
teilen der Regierunj! mtl. daß sie ihren Hof 
ZU Waltorberg, welchen ihnen taut Testament 
Fabius Maximus von Ponzon, beider Rechte 
Doktor, vermacht hatte, ncb.st den ^/s'j^ Joch 
Ackern, lö lagwerk Wiesen, ib Joch Wäldern 
und 32 Vierth Weingärten, entsprechend der 
ihnen vom Erblasser eingeräumten Rechte, als 
zu entlegen an Georg Christoph Fuchs, bür- 
gerlichen apothcker zum schwarzen Elefanten 
aul ticni Kohlmarkt, und an seine Gemahlin 
Maria Eleonora, verwittwete Puteliti, gebornc 
Weidner, Um .tiJDO fl.undSoo fi. Jj^itkauf ver- 1 
kauft und dafür einen geringeren, aber be- 
quemer gelegenen Hof in Hütteldorf gekauft | 
haben. 

Vidimus am ij6g. 

16S0, Juni »8, Wien, 

Die niederitsterreichischeRegierungschreibt, 

da die leidige contagion in vcrwichenen jähr 
nit allein in der residcnz ^t-Mi Wienn son- 
dern auch im ganxen land . . . maistens 
daramben m> Über handt genomben, iademe 
es an denen hierzu erfordernden mitlen er- 
manglet, auf jeden in die Wicnncrischen vor- 
stätte, darunter auch Sr. Clrich, Ncuhnii, I 
Neustift, Nicoistort, der 1 uiyhol, das 1 abor- 
wirthsbau«, die Weiligürbcr, die Jigerzeill, 
SchöfTstrafien und andere umb die statt 



liegende ortb begriffen einzuführenden Eimer 

Bier einen .Aufschlag von i§ Kreuzer aus, ZU 
Welchem ende an hernachl^cnannten orthen 
gewisse schranken aufgerichtet worden sind 
als: am Tabor, bei St. Marx sowohl gcgeu 
der Landstraßen als gegen den Rennw^, bei 
denen Paolinern auf der Widen, auf der 
Wienn, auf der Laimb^rnhen nnd in der 
Hossau; nur wer eine von dem Regierungs- 
sekretär Johann Josef Schnitzeopaum g»/er- 
Hgto Quittung vorweisen kann, darf das Bier 
steuerfrei einführen. 

Kon\ept. — Codex Austriacut /, j^. 

6952 x68o, August i, Wien. 

Ignaz Putz von Adlerthurn, herr auf 
Nicnics und Pnscditz, der röm. kais. maf. hof- 
leheu- und cammerrcchts-beisitzer wie auch 
Cammerrath im kÖoigreichBÖheimb, überweist 
den Franziskanern beim heiligen creutz zu 

\\'ienn 2^n fl. rhoin., djrnit yric die von sei- 
ner Gemahlin Catharin.i Put/.in vormuls I.n- 
magin gestifteten, im Mat zu lesenden neun 
Seelenmessen für Franz de Viga, Jobann 
Cicchin und frau Susanna Cicchinin sowiedie 
im Ciechini!5chon tc«;*amcnr bestiinmtrn neun 
Seelenmessen (drei am ersten Montag in der 
Fasten für Franz, drei am 14. Mai für Jo- 
hann Georg und drei im &ptomber für 
Susanna Cicchin), die bisher mit raichung 
des almoscns allzeit gelesen worden sind, 
gelesen werden. — Siegel und Unterschrift 
des I. Jo. Ignatiius Putz^ 9, Fr. Nicolaus Haff- 
ner minor, provinc. Austriae, 3. Fr. Dominicos 
Hueber guardianus ad s. Cruccm Vienn., 4. Fr. 
Joannes Kitribius praesidens convcntus. 

^tdimus aus tjji, — Am 12. Februar ibSo war 
ä\': lisii. ißiclw Ztiitimmunp dieser [tun ^ erfolgt, 
und der Konvent hatte am 20, Fe^uar 1680 den Stift- 
trief ausgfstellt. (Vidimus aus 1761.) 

16S0, August ly, Wien. 

Christof' Miliner und Andreas Oanncr 
als derzeit einer von uralters befneyter sancti 
Petri und Pauli z6ch und bruderschaft der 

bürgerlichen vischkhiiuffler alhier in der kays. 
haupt- und re-^iden/sTailt Wien verordnete 
zochmaistcr, dann Lorentz Kainbacher als der- 
zeit der altere, Valentin Gafiner, Friedrich 
Luckham, Georg Pitterhofler, Caspar Denckh 
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und Jacob Pfickh, alle in wohlbcdeuter ehr- ' 
nnben zöch und bruedcrschafi derzeit ein- 
verleibte brfieder, bektmun, sie habtn in 
Cegaatntrt da Andrea Grttener, der h. schritt 

doctoris, proionotari aposiolici, eines thumb- 
stOffls bei Sl. Stephan thumbkürchen contoris 
und thurabberren wie auch derzeit rectorit 
bei der uralten St. Peterskirchen allhier, und 
in Gegenwart des Johann Adam Sutter von 
Rooenfelt, phil. unil beeder rechten doctora 
boff- und gerichtiadvockaten, als ihres ordi> 
nari bcstfilten bescklossen, a) in Sr. Petri 
gonsh.ius alhicr in der statt vor St. I'ctri , 
hocben altar hinfüro alle montag nach dem 
<)Uatanber-90nta^ »der an dem negst volgcn- 
ten inontag oder anderen bicsu bequemen 
tag um S Uhr vormittags eine Seelenmesse, 
bei welcher 6 halbpfundige wciüc waxkcrzen 
am akar brennen und J angezündete wSxcrne I 
windtlicbter von denen sficbmeistem getragen | 
werden sollen, durch den jeweilisen Rektnr 
>'on St. frier lesen zu lassen, den Op/cni'ein 
beizustellen und dem Rektor i ß. 3o kr. zu 
miridUtHi b) thrbl ein brueder oder denen | 
ehewflrthin, zu Sf. Peter auf dem Höchen altar I 
mit anzün.liinj; dtrgltijhen 6 liiil!'pnndtii;en 
itencn und windlichter ein gesungen seelen- 
amt mit sweyen leviten halten tu lassen, 

J:i' K''<.tt>n litis Aer yi\-hltJe zu bestreiten, 
dem Hektur und den Mmikjntfix jl. iliein., 
dem Meßner 4$ Kreuzer zu fehen. — fle- 
siei;elt mit dem genvhnlichen Zechinsiegcl, un- 
terfertit^t von Andrea« Danner und Casparus 
Denckh. 

" IC. l'crg. (gl y iS, Fatlf 3). Sifgrl erhMIra. 

6^54 ifeV«, September — , U'j>n. I 
Don Julian S<;liöiil, propst des colleg bei I 
St. Michael, und Andreas Kudolphi, pfdrrer 
von HQtteldorf, schließen Vergleich, \ 

nach wdehem Rudttlphi dem Kollegium das I 
T.ilz^'cfäUc zu Weinhnus auf .sn/Vs Jahre 
übergibt, welches der nun verstorbene graf 
Abele von AidoJjpWt Vorgibigem Mif to y«Aiv 
in Bestand gehabt und Abeles Witwe um 
1000 ß. dem Pfarrer von Hütteldorf abge- 
treten htitte. Der Propst hingegen gibt dem 
Pfarrer Rudolphi jetzt 500 ft, bar und nach 
Ablauf von sechs Jahren ebenfalls tovieL 



Dem Pfarrer steht das Recht zu. nach dieser 
Zeit mit dem Talzgefälte nach Gutdünken zu 
verfügen. Das Leitgebhaus in Weinhaus bleibt 
Eigentum des KoUeghans. 

6290 /66o, September 3, Wien. 

Joann Theobald Franckh, der rechten 

düctor, n.-i"). rcginu'ntsr.ith, n'ird für sich und 
anstatt und als Icbcntragcr seiner ehcwürtbin 
Anna Barbara Theresia Franckhin gebohmer 

vom Graben zum Stain mit dem vnn Seifried 
Christoph Grafen von lireuner eekauflen hol 

ZU Mnckbendorf mit seinen holden, \isch- 
waasam, aucn, hölzern, grfindten und allen 
andern zugehurungen belehnt 

Uhrnl>uch. — Orr Hef ki^ 

auch Wein» anhol /i// 3So' und <jm Jjnn Jtireh Kauf 
an drn nifjrrintn-yei^-hiwha U'x;v:r?ih'-jt J .hj'in t 'ri/J- 
rkh ran .Vjj'erthAtmb, der tijmit Juli ij ivUhnl 

wvrdt. (Ithent at h , tttl—ltft, ttt.) 

6256 löfio, Dezember 9, Wien. 

Daniel Fockhy ratbafreund und des Bür- 
gerspitals Superintendent und Lehentrager wird 
ndt den in \r. genannten Lehen belehnt. 

Lehtnbuch, l6t>8 — ibSi, 3jb. — bocky ttjri jm 
32. AMrj tifs (HanMimtrkintg). 

tSSt t6Sa, Dezember iS, Wien. 

Superintendenten und Spitalsmeister des 
BSrgerspitals einersei t s, zcchmeister imd da* 

C;)n/e hnndwcrk des Mirpcrlichen tiflcUcT' 
h.indvvcrks alhicr andererseits beschließen: die 
Ttschlerzeche unterhält im Bürgerspital für ihre 
erkrankten Gesellen und Jungen ain orcb in 
burgerspital auf ainer säubern Stuben mit ztvei 
Betten und zahl; dafür Jährlich 40 ß. — Sie- 
gel des Spitals; unterschrieben von /. Daniel 
FoeUiy, a. Jt^urnn Martin Draek» S, Jokam 
Ceorf; Ildrditsch. alle des imum Rates und 
Superintendenten des Bürgerspitals, 4. Andre 
Hien, ^italmeister, 5. Heinrich Paungartner 
bOfger und derzeit obcrxScbmeiaier in Wien, 
6. Martin Gltttz bOrger und derzeit undcrzöch- 
möster in Wien. 

635S löül, Februar 20, 

Wien im Bürgerspital. 
Superitaendenten und Spitalmeister des 
Bürgerspitab sekHeßm mit den Zeekmeistem 
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des bürgerlichen Üchnetderhandwerks einen 
Vertragt nadt »d^tm dM gMxe Sehnei- 
d«rkanät»erfc für äit erkrankten Schneider* 

gsolln und iung ein ort im burgcrs[ it.il auf 
einer siuiberu stubcn mit drei zu?triv:litcn p")t- 
ler unterhält, wofür die g&öUschalj aus ilirer 
gsÖlIeaUd jähriieh 60 ß, dem Bür^Li spual 
entriduet, — Mittleres signet des Bürger- 

spilals, Händwerksinsit'::! der Schneider. — 
[Unterschrif t der Superintendenten und dex in- 
nern Stadtrates: t. Daniel Fockhv, Johann 
Georg von Hsrtiscb, 3. Johann Martin Drach, 
^. des Spitalmeisters Andre Hierz, 5. der Zech- 
meistcr: Georg Köchl, Hans AtzengiiiÜ i"), 
HansW olf, Hans Partmann, 6. der Ladführer : 
Christoph Ebniger (:), Siaion Ehorner (?), 
Christoph AndrS SchbSt» Christoph Volkner. 

6259 i68i, Februar 28, Wien. 

Die P. P. minimi ordinis S. Fr;lnci■^ci de 
Paula des cnnvcnts tw Wienn nuf der Wieden 
bekennen, es habe Helena Jreyin von Schwarzen- 
hom gebome von Feldegg freyin in ihrem 
Testament ein gewisses quantum auf eine 
monatliche med zu irost dero seien aus- 
geworfen; da es aber zu erhultung der tun- 
dation zu wenig erschienen, hat Maria Po- 
lyxena freyin von Radolc, gebome fretin von 
Schwarzenhorn, noch 200 ß. erlegt, so daß 
nun die Messe in der kirchen der h. Schutz- 
engeln auf der Wieden gelesen werden wird. 
— Konventsieget und Segel der FreHn von 
Radelt, — Unterschrift der Fratres: Tobias 
Eckhardt corrector; Jacobns Gerhardter senior; 
Maxin>ilianus Maurer senior; Michael Bun- 
gey senior; Franciscus Perger collcga; Vitus 
Faberius collega und der Frain RadolL 

Orig. — Am /A Augiat i68t gmekmigle Fr. An- 
UMilus Mlndl Tinrius provincitlis dat Vairag. 

ft'ittO JOdJ, .\Lir: Wien. 

Die niederösterreichische Heperung ver- 
ordnet x»r HimUadudtung des Schwärzens 
hauptsJekUeh von gemachten Kleidern, daß die 

Mautbeamten, befet^nen ihnen die Parteien bei 
Visitierwif der eins;eführten Waren bei den 
Stattthoren mit ungcbürlichen worien oder 



I w erken, jedesmal der assistcnz der stattguardi 

gebrauchen sollen. 
j Patent. — Codtx Aiittriaeiu 3, s3i. 

' 6361 1681, Mai 6, Wien. 

\ £He niederösterreichische Regierung er> 
I neuert die Patente vom tS. Mai 166$, »or- 

nach von jedem Metzen schweren Getreides 
als körn, waitzen, arbes, linsen, preun, hai- 
dcii und hanfkörncrn ein kreuzet und von 
dem geringen als haabem und gcrsten zween 
pfennig in das handgrafenamt oder denen 
hier/u dies oits bestellten zu zahlen sind. 
I Sie tadelt besonders, daß man in und vor 
I der Stadt Wienn wie auch in andern städren 
I und mlrkten auf dem land nicht auf offe- 
I nem markt verkauft, sonderlich bei kleiner 
wasserfarth, da man mit denen schiffen nicht 
gar herein uacber Wienn kommen kann, zu 
Nußdorf aUo-hand getrwd Mad^ hernach 
umb die stadi Wienn, in denen voratMtten 
nemblich über der schlagbruckcn am Tabor 
und in denen wirthshäusern die Waren nieder- 
legt. 

Patent. — Im Codex Amtriaeiu /, top erwiüutt. 
Das Patent nom 15. Mai 1665 dcaelM gtimekt. 

6«<3 s68t, Juli 23, Wien. 

Prior et conventas ord. erem. s. Aogu- 

stini auf der Landstraße bei Wien bekennen, 
sie haben auf Verordnung des Stadtrates vom 
iC. Februar lOöi die 60 1 ß. 10 kr., welche 
Anna SdUnerin vorhero Hanerin, geweste 
bfirgerin allhier, verm^ ihres hinterlassenen 
testaments vom S.Februar lOy^ ihrem Kloster 
rerm^chl h.tt. ii.vnit für ihr und ihrer zwei 
verstorbenen Söhne Hanns Michael Hauer und 
Leopold Sötlner Seelenheil eine Messe ge- 
lesen werde, erhalten. — Konventsiegel und 
l'nterschrift der Fratres: M^igister Ferdinand 
Hartich, theol. doctor et conv. prior; Maxi- 
milian Pauer supprior; Christophorus Fro- 
miller; Edmundus Uniche regens, Joannes 
Bonus procurator, I-ranciscus Leitner sacrista. 
Kopie des i8. Jahrhunderts. 

6363 i68i, August 11, Wien, 

Die niederösterreichische Regierung be- 
kennt, es habe der kaiserliche hofcontralor 
ambtsschrciber . . . Nicolaus Lang angezeigt. 
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Jaß der hofziiscbroner Georg Piefiel in sei- j 
nem hei der kaiaerlicben obristcn hofmar- 1 

schalln ambts registratur vorhandenen Testa- 
ment vnn 1660, Mai j6, Prag zu St, Peter 
in \\ icnn in bahren geld 10.000 Jl, rhein. | 
vermacht hat, damit von den Interessen in | 
St. Peters kOrchen ein ewiges licht (wozu er 
absonderlich tu einer silbern ampd /^oo 
rerschdjftj wie auch vier jahrUclie Scflen- 
ämter neben sechs Seelenmessen gelesen wer- • 
den, mtrüber der ordentliche stüfftbrief aus- 
gefertigt werden soll. Xachdem ennelter PitJI I 
am 12. September if>So zu Linz, wo sich J.j- 
mals der botstatt befunden, gestorben tear, 
hat sein Erbe und Testamentsexekutor Lang 
lOMO fl. Kapital dem Hofkammerrat und nie- 
derösterreichischen Kammerbuchhalter Wolf- 
gang Rcisch! von Hcischbcrg als superintendcn- ; 
ten bei 5t. i'eter laut Quittung vom ä. Jänner 
1681 ausbeaiklt und die silberne ampl in 
natura schon zugestellt. 

Oriff , f'eig. (60 FMe &8j. Siegtl tarnt 

SihMur akgerissen. 

6364 i68it August ao, Wien, 

Prior et conventus ord. erem. S. Augu- 
stini auf <^^:tr l andstraÜe bei Wien bekennen, 
es habe Johinn Lelrmann, der röm. kais. 
maj. unter dem Strassoldischen regiment ge- 
westcr hauptmann, in seinem Testament vom 
2$. Juni t6y^ zu aufrichtung eines altars 
in ihrer Klosterkirche zu ehren des h. Tho- 
mac de Villa nova neben dem schon in der 
kirche banit der vergoldeten rahm hangen- 
den bUd noch 334. B. und beinebens sur Ver- 
richtung einer quatemberllchen b. messe ffir 
ihn und seine vorige ehefrau Regina Leb- 
niannin gcbornc Plistcrin wie auch eines 
Jahrtages für sie beide in der von ihm dazu 
gestiften und aufzurichten verordneten kapel- 
len S. Thomae de Villa iK>va 700 ß. be- 
stimm', u ciche Summen seine wittib lAuIrnilla 
erlebt hat. — Konventsicsel - l ntcsciirift 
der I ratres: Magister Fcidmandus Hartisch 
theol. doctor et conventus prior; Maximiiianus 
Paucr supprior; Christoph Fromillcr; Ed- 
niundus Unichc rcgcns; Joannes Bonus pro- 
curator; Franci»cus Leitner sacrisia. 

Kofie det tS. Jahrkundertt. 



6365 1682, Marz 3. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 12. Oktober 1596, 
16, September 7597, 14. Juni 161 1, O.Juli 
tOi2, I. März 1633, 14. Mai 1640, 14. Fe- 
bruar 1653 und 5>. April 165^ (Nr, 60//) des 
roäkaufs halber. 

Fatent, ^ Codex Auitriaeia s, ^S. 

6366 1682, März 3o, Wien, 

Kaiser Leopold /. setzt /est, daß die /ol- 
genden drei Monate die piildiner für voll 
angenommen, dann aber durch weitere drei 
Monate auf 56 kreuzer reducirt sind, oder 
aber für die Wienner roarck fein derselben 
/9 ß. rhein. gegeben wird; nacJi »•eifert'n drei 
Monaten verlieren die guldiner alien Wert. 

Patent. — Codtje AustriMut 2, 3i. 

636? 1682, April if, Wien, 

Die niederösterrackiscke Regierung ver- 
ordnet, daß alle in Wien und deren Vor- 
Städten Wohnenden, Geistliche und Wehlichf 
ohne Unterschied, die von der Stadt Wien 
für das Jalir 16S1 festgesetzten infcctions- 
Unkosten unweigerlich zahlen, damit man 
die infection bedienten fBr die Jahre t6j9 
und 16S0 bezahlen könne, 

JPötent, 

tt->«8 16S2, April 24, Wien. 

Zwischen der erzbniderscbaft unter dem 
titul der allerheiligsten Dreifaltigkeit bd 

St. Peter alhie und Margaretha Zieglerin als 
weylandt herrn Gcorj^en Ziepler, gemaincr 
statt Wien inlection arzcn, nachgelassene 
wiliib wird folgender Vertrag abgeschlos^: 
a) Margaretha Ziemer übergibt der Erzbruder- 
schaf t 500 fl., wovon sie lebenslänglich 5"/^ 
Interessen erhält; b) nach ihremTodewird alle 
quarial für sie und ihren Gatten eine Seelen- 
messe gelesen, — Siegel der Ertbntderscka/t, 
Petscka/t der ^ftmin und der zwei Zeugen; 
unterfertigt von: 1. der Stifterin, 2. Georg Ncu- 
paucr bürgcrl. prantwciner, 3. Martin Heusei 
bürgcrl. glascr, derzeit Verwalter. 
Orig .Sieget und Petidu^eH. 
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6:369 r68i* April 27, Wim. 

Die niederösterreichisehe Regierung er- 
neuert die Patente vom i. September i66i, 

jS. .\'oi'i->nbi i 1662 und 2j. Mai 166^, »'or- 
naclt alle aühcro kommenden fremden haii- 
dclsleuthcn, welche . . . mit keiner hortrei- 
heit begabt noch der kaherHcktn freien 
niederlag einverleibt, noch der allhicsigen 
burgcrschaft zugcthnn sind, erbeten ist. daß 
sie sich innerhalb 14 Tagen um die hottrei- 
beit bewerben oder in die niederlag einver- 
leiben lassen oder sieb der allhiestgen bur- 
gerscbafc untergehen, widrigenfalls sie außer 
an den een'^hnUchcn J,ihrtnjrl;t.<::rit<'ii ihre 
H aren nicht verkaufen und ihreGewölber nicht 

offenhalten dürfen. 
Patent. 

6270 lOäj, September i^, 

Schloß zu Dersdorf. 

Kaiser Leopold I, befireit auf Bitten der 
Testantentsexekutoren seines gewesenen Leih- 
erstes Franz BÜliot, die von diesem zu sei- 



I ner Stiftung gekaufte in der SingerstraBen 
' zu Wienn gdegene Syberische bdiausung, 

1 welche mit zwei Hofquartieren derart be- 
schnu i t ist, daß sog.^r die stifTtsbedicnte nicht 
undtcrbracht noch viel weniger eine krankhen- 
stttben darinnen könnte ausgezaichnet wer- 

i den, von je^dtem ^sortiere, so lange dieses 
Haus der Billiotschen Stiftung inkorporiert ist. 

Orig, Ptrff. (6(t X ^95y t''^t* ttj Siegel abge- 
risMm. 

6271 lööJ. [Juir. 

Ordnung des ^ostündigen Gebets rom 
2]. Juni t683 an zuSl Stephan, bei Michael 
i und bei Unser frauen zu denen Schotten 
j wider den erbteind christlichen namens. 
I Patent. — Monats- und Tagetdatum nach Codex 
• Aiatrtaeiit t, 396. 

4 

' 6372 i6S3, Juni .'7. ^^'!^^f}. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom p. Sovember i6jj 
(Nr, 6333) betr^end das Tärkengebet. 

Patent. 

tmgjblgt.) 



Nach^xttrageti sind 

637'J liSi. Aupitft rr. ~. 

Weihe- und AbliilJbmJ für die Kirche 
bei St. Agnes und St. Katharina (Kloster 
Himmelpforte zu Wien)t die an diesem Tage I 
von dem ehrsamen vater herrn Dietrich, bi- 
schof der kirche von Dvonisia, konsekriert 
wurde. 

A'ürA/ t^ütjubigte daitseke Kopie des (iateinl- 
iduH?) Originah, 

. 6374 1443, Oktober 12, Wien, ^ 
König Friedrich IV. bewilligt als Vormund 
seinesVetters des Königs Ladiskäts den Kloster- | 

frauen von der Himmelpforte in Wien über 
ihre vielen Bitten das ihnen von Ottokar II. ; 



Seite 3 und 6: 

126g vcrlieheiH' Holzdeputat auch fernerhin 
bis auj Widerruf mit der Änderung, daß sie 
nun alljährlich 3» Fuder Brennholz mit drei 
Pferden aus seinem Wiener Wald, wenn dieser 
zur Holzabgabe aH^eiuein nffen f:eluxlten wird, 
ttnenti'eUUch und '>i)tic Anstand führen dürfen, 
und zwar dort, wo es ihnen sein Forstmeister 
oder Förster zeigen werde. Nur sollen sie 
den Tag der Abfuhr dem Forstpersonale be- 
kanntt^eben, damit nicht etwa nyuiere Leute 
in ihrem iWamen in den Wald fahren und 
das Holz nehmen. — Datum: Zu Wienn am 
sambstag von St. Colmans tag. 

Sicht begloHbigte A'oimV. — Vgl. I. Att., B. Bd., 
Ar. 2^06. 
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A. j 

AfrcU tu Uncaberi;, Chnnoph — , ^ 
6I«4j 621 54. 

Ateost'frt: unJ 'I'Mun, Krr.*I Orat 
•, nn — 60H, 

FftJirijnd Knill tirjl 6i;i, 7^. 

— MAi^arcihii iititin von '1171. 
Ar ruh am s. BruumuUcr, Kbö4ierl. 
Arrijy Chrisliin l.orefi« 5796,5694. | 
Ar-volijn -4, V nffittinijcr. 

Ai Ii .1 u I .\ - . .\ i i ijw) f .Si'Auv- 
.ha!) 48'i«, (4: w:'. 5I-'5. I 
53'j". •,71*1, 'iiju. 

— Fiidm-eide ia 5:^17. 53k). 36, ,6, 

9*5 S«7». 55"y. 44, 
91; »6~ t, 66: 5720, i;, 49, »9i 

— MllüchwkM In 4S6I. 

— W(|l. io dem pfcniuBg 4*a'* 
Achaa i. Ed«, Enkkbl, Vintta»- 

hihiMr, Hatwlldter, SdMMi, 
imBbtrga, Wucr. 
Adt« 9L AUciiHM%, MUagcr, Po> 
hni, Pmm, Pranckfagfa', Dcdiw, 
e^fllMV Fthnnbarg, Gtyr, Haitcr- 
ndn, Holbr, Hudbcr, Kbtnr^ 
ntf, Morlukca, ScIivob- 
p«ek, SnibeavoH, TnurnnMaadari^ 

— Autui] Gl liiidcnijii». 

A,.clhciJ lAliKid). AbtiMta fonSt. 

— /.vlilns. 

A ille r z u <» i: r n i t /, Ancrc il-*'.'. 
Aclenhtiiii >. I'iiu Johann. 
Aci^lt, Kr/biK(;h4>f 2u Sjlzlniri;, 48l3* I 
<- Mcrp'jlii, Schwsrrcntcrj 

— El'-rcnrcif Ii s. f'ucchiliin. 

Atgid {Acgjdiu«, Hilf, (Mi$), ititm- 1 
«cBkoBTcmualc, C0S9> I 



6I3S. 

— K* Gtttlcrmcycr. Kbcmbtncr, Rudi, 
8<1ll»cheinibci, SwiV, T.mcrhci- 
ijicr, TiiibcTm, W'c.sley, \V<>bcr. 

.\Kiipii, Aui:'.isttncTm'invh, ^-jHi 

— H. Culuntu. N'olkra. 
AuKshjich, Kiiniuiiuc ■iüij, 
A^nc!^. Kirche lurbL — «• Miniinet- j 

pf(irtklii5ittir, 

— Kunigin von Liijj^rii. |Hi:. 

— - K. ttkartsau. »'»reiiim^cr, M:trc%'ki:i', 1 

Menc. Mochcnbcrfi. MincftiiüllniT, 

l'oiigiiJoH. Scheck. :«iokchil. 
Aijhhcrs; s. S.illhur^i. ' 
Aiciipcri;, unici dem — 524-. 
Aichcr Hiin-^ \laric.ireth 511^. 

Aichholi im KireliLiefg bei Mtier- | 

tiim 4.17-1. 1 
Aicbingcr Uiridi s>S6. ' 
Aiehlbtr« a. KhomhMler. 
Aichctanden (Ayduntiodcn) fflJi } ; 

gsCS, «16. 

Ai«h(Q«r Coorg $156. * 
Algan, im nMttn — hü SUnaMring 

5ii$. i 
Aigner (Argaei) Arnia 

— Hm* ißtS, itik. 
AlndUffer (Anidl<*>cr) Mcrt $182. ! 
AliifalMir.>äi.' s. TdiiUistfafle. i 
Ainiidel ». Kl'istcmcuburg, 

A I il II IIb Svlllllijl. 
Alt';in A, R.iJmiinn>i!4>rrt, 
AI bei vrastiiin 571'v 63IJ. 
AU'cr s. l*oltcui^>rl". 
Albern (Al'r-er. Alhcfcili. ,\lhrc>:I), 
AIlTctliii (lilt. Si-ku-rv/i.th ^S^4, 

4'»4^. ;J4=. ''jici. 

Alben. Klarier vi>ii iVirs un»l Ar/I 
Herziii; Alrrcv-hls III., ^8ll.. 

— ... O^icoriVinct. l<rI^•,l, 'rriHittnuiD»- 

— «, «uch Albrccht. 

— Jakob tei4. 



Albrach (Albcachi) a. Atbcm, 
Albrcchl t., «tcutxhcr Kanig, 4S>2- 

— II.. Heffj.; »un DMcf reich, 

44: 45, '(6, <r>; 48o.i, u;, 07, 10, 

I I, iv 18; jiqo. 

'i'. 47ii, ,- 1 ; 4816, 1», it, i2. 

— 4772, 73, 74', «ti;, Jj, J,. 

517^ 

■- V.. Hclzr,^ vun Osten cicli (II. 
Jculschcr Kitnij!', 4753, ^4. 

;k; 4*40, 45- 4'', 47. 4':<. ko, 

57> ><!> 6:, 66. 68. 70, 71, 
7', 1^}. S6; 49JI,, Jj, 
5lJ6. 4:. 54;(,, 5y,j. 

— \ ]., I>7hcr;inj. 4r)5o, 
■- s. ti-j.h .■\P..<r1, Joh;l»lll. 

— Binctii.l ,.in 48'i.i, 15« 

— Ciinf von Hin, 4813, 

— Pfibgrat in Mmwn, 4B1). 

— Ptianr von GumpcmkiH; 4ai»(. 

— I^ckam Hcrao« Albrcchl» II., 
4»0S. 

— Sebulmeicicr und Mamr 111 St 
Steriua, 4S17, 

— a. Ekanaforf, Hagar, KidtowTM, 
}ictd«ghcr, Ouiagtn, Pawngaiian, 
IWnawrHcr, Puebalm, Knr, 
Trinko. Walira. 

Albcachitber« *. Hcgtnmlller, 

Stalnbcrjj'- r jii;is. 
Albrec h t shii ri;. Ii;n.i? v(,n — -x^.s. 
AlcaritjnMs IMiilippM^ ^^]^. 
AI Johr JH.) i n.» J^..Mi 1 T.iti.iwii 561 ^, 

* S . 

— Hc.\>>i:t. SclioppcT, ringolfin^ 
All. «US n. I.crJc^li. Slrimov. 
Al'nc-.1 s. AJclhtiJ. 

A)l:iiiJ r\llciciit. All, Ii;. (Ihuhi; 

,<ill H.iJrm 4971. fo; ;r'i5. 
A llaiiii{... I AUcnt|;.i:;scn bei Hx» 

AlleoKlcii! 

— Adam von ^642. 
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AllcrbelligeBtltir bdSLStcplun 

493 J; - hei St. Jhfichacl 4842. 
Allcrhciligcnthal «. Mraertwch. 
Allerseelen jlur in dw Graft tu 

MistelHach ilHo. 
Alu (Als) s. llerniiU, Sicchcndln. 
Almnir, \ i^cdom. (iegcnsi^hrcibcr, 

601' . 

AlptJU'j i.eopoUlau. 
Al^ ^. lft(nJ»U, Sic^"ht.■n 
AUcgfc. ini hintern — /i.i I>ttrf^hach 

iik \\ lege am 480&. 
All Maru 5^,^. 

— ftUrttn JB34. 

All'Waidliofcn (m Thaya) 

Altan n Saunu. Ciiriaioph — J910. 
Altanach a^ Ktath^ 
Alicnaa smj. 
AUanaacr 4904. 

Attenberg (AhanbuiB) (OB. nUm) 

S3S4, S97» 
Alianbnrg, Abt von — t, Konrad. 

— a. Ungaritdt-AktahtfB. 
AUaahof a. Sa] Iburg. 
Altenhofen ». HalbpdKh Uenbaiti 
AliantHnaw 4*73; i.AllMiaaw. 
Aliban MIekMl AdoM, Gnf von — 

5»7i. 

AllhorferOondic, Radi8and,Wol& 

gtng 516Q. 

Allmann s.lorr !'r.;iri) 4Rr(i), 

4'):i. -,21--. 53*". i''. .M. 5''. 

5«;-. J*": SS''i- ^t>, 44. <>i : 
563'*. ij'j: 57;l>. i?. -»9. »9. <>li 

s, <I>^» aUilMpcilc 
Ahri'lLi fOA, AOtHttMg^ 48$«, 



A ttun llil w 4916; (. 
Am Hof $704. 

— BaibaralMpclle in >ici Kir.h.: — 
tu ilea 9 Chünn oob;: ölbcr;; 
— 6106. 

- Barl, Jaiiiiun, Uaacr FtauiB- 
kirch« n den 9 ChOrea der 



Amalie a, 

AmajraacriD, Wieec bei 

neuiiedt, 4931. 
Ambroaius. Cnaidian der IGnoit- 

tan, 6199. 
— a. Kyiier, FwniaMr, KirelilicHiier, 

SalcMr, SttiiiL 
Ambroay Chrineph 5795. 
AmiDan, WolfltaR der — 4801. 
AmstcBradt, Klara Maigaredm de 

— 6165. 



Aaieierdam in Holland, Sli|)cndi- 

«CD aus — 5856. 
Amatetlen AVA) 4987. 
Atniieiicr HaiM J169. 
Ami mann von Ru»l. Merl 4865. 
Andic (AnJrw«.! im »■ia!'tfii 4S70. 

— Kiiih lli;rjf< Alhrcchts V,. 4840. 

— l^farriT rn i.;itr). 4Si6. 5'.. 

— l*rup!»t\Mn Kla^:c:nctibiirii, 4^75« 

— \um l'clcr>(rciJti"l (HV- 

- V A.llei. r-cliurn. 0«n<., D-ill- 
hamtiiLT, [>atn3uttt:T. I>jnitci, Dcir, 
l>|jrrnpiit-licr,l rit ins. l Atllcr. Viech- 
lcn*uincr, KIrischhackci, Frcin- 
bergetr Volknt, (jalcenlz. Cirüencr, 
(iiirliimli, Hauicr, flieri, Jenikd, 
Kheivi, Kerbbcamer, Kren, Lai- 
ninger. Ledeier, Mdchmcr, Paft. 
Peid. PMAr, Pobrer, Mhdn, 
PnideathH^ Pnikhncr, PMecbabi^ 



SctMMarl,SdHMckaaniilar,Sehan> 
prmfiMr, Schreiber, Steckbanier. 
TcuA, Thaaaar, Thuafminili, 
Wdira, WbdMl, Zeidlbtiber. 

Andraaaaliar bei Si. kGehael s>57r 
tax. 

Aadrcaakapatle taderMwar^CA. 

Anfang W-iin M l :ii;ifj J834. 

A nRcl u -. -. \\ i.lr.i. n-i. 

Anser, .n- rem - b-cl SL UMch 
flV/. Ikprki jVSi. 

Angern an >ler March fOB. Mgtfnt) 
540:, 55»o. ujtb. 

Angrer lliin» ^223. 

Angst, bei Jcr — . VVpi, bc\ Si. 
Theobald. 544». 

AnhaLiKcr Johann (>aiuf«nz 53 lg, 

Anniäxl UjilhoUmicus 5976, 

Ann;>, HtU vier hl. — bei $t. Mi- 
chael 58:0. 

— Gemablin K. Fcfdinand* I,, $448. 

— CemahEn Kaiaer Matlbiaa', S?'*)- 

— a.A]rfaer, INam, Fluder, GerSn, 



HoOinedKr, Holbr, Kiiehhaot- 
mar, Ktaar, Knundibeis, Lanli, 
Lcmpcck, Majrr, Meiiaaii, Ualar, 
Paiiaraberg, Purfcl, Reint. Rie»> 
ile]rg,Scbadiaer, Siuendorf, S6II- 



— Baibara Tbereaia a. Fmk, Gia- 
bcn mm Siatn. 

— liliüuScih i. äMben«'«n, WinkeL 



Anna JolMana a.StubenralL 

— Kaiharina a. Gold^ Ring, Sm- 
bemrall, Wagenapere. 

— Klira s. Hochcnrcll. 

— MA^dalcns s. Hirnich- J■"l^^•c^. 
M;»ri;.i^crh i - Sit h^nvnjl. 

— Mari.) «. Ditlrun. ll.-.-.>i;i. Khcf.- 
lenknUh. 1 .ic.u, 1 incruciu-r. I'lv-i- 
IcrJ'raillcn j.icf . Itcchbacl;, S^'ur itu. 
SvhNk.r-'. l vVii:], W eber. \\ini;cl. 

— Kcgiün >, i^L'bii. M ichthuiKll, 
\<>ijt. 

— Kosina s. (liicrrtcliet. 

— Susunnü ^ KietmaneeBp, Mana- 
gttt«. I'i«hl. 

Anoaallar M Jen Augustinern <>:47. 

— bei St. Michael s»i. s7io, ^io, 
Annakapella In der Scbaoankindia 

6158. 

Annicht Edmund 6248. 

Anthofer Michel 49>3. 

Anton, Abt m den SdMmii, $^ 

— Pnfai «OB HerMgeoborg, ists- 

— a. Baanpfimncr, Knon. MiadL 
Hafer, Rcadi, Splndlar. Tisidail, 
Yfan. 

— von Piadna, Bild daa hL — 0112, 

S«. M. 

— Aodreaa a. McUa. 
Antonsallar badenMinoriten 61;«. 

Anion)', heriogl. Wun.Taf.'!. 
Anzing (Ennzini; umh liürmLi) 

(OB At^rnhii^-^-', ^-.'.s. 
Aphelt.c,;k Ha:ii l'ln.ii ;4i:. 
Apll Michncl 5515, ;(,. 
Apotioni.« l.a/aT.ti. Sitzer. VäeiHl- 

tcn-\tniner, \\ inicn, \'ftn* 

— Helena s. Hechberc. 
Arbeiter (Arbaillcr) Dorntbea joeo; 

Hann 5l'"j; Sicmun.^ ^oo. 
Ar';'cri;, SH:hU>Ü. 524;. 
Arbesbnch {CA Gn^ - (itmngti 

6316. 
Argona 4749. 
Arnnolt Heinrich J195. 
Arnold au* Pulka 473J. 

— a. PircbnmnB. 

ArnoUzau, WgL In dar — zu Gtia- 

in«, 4>30k «036. 
Araataln a. Wobqgan. 
AracDtl (Aiaioaaq 560a. 
An**, WnhMur von Si. Miduei, 

Araoni Kooelanlki 62M. 
Aacaniua ty OeiBaWbi. 

Asm s. Erasmu«. 
Aapang (Aspan) ;6a5. 63iCk 
Aspirn a. d. Donau (G8 (if^ 
E<i{rr$Jorf) 4865. 62l<i. 
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■'<;9- 

Aü'm'i (ttatitn) bli:. 
Attcn«hiiimcr Sigmund 
Aitcrkhriii 3. Omkring. 
,Vtler>ce 'OO ) 4Q-;l. 
Aijcniiinil Hniii 'jijS. 
Alicnprukk, l'Jrchcnger *Oll — 
■|Ki<). 

— ^. f\\\ Nick«!. 

Al'gerMiorf (EakmUrr, EilMMO 
(C& Uttbi0 «M, 91; Blj«b 
<i7. 9t i S3S4> »>7C> S»7«k 

— in MilMMbtiR Ml 544*ii 

— •. Erlu, InpCuiii, LaMMd^ 
Am ia der grtmii — M Hhlri» 

<lorf s<«i». 
AubAclt 4<70. 
Aller (Awcr) Enn 484;. 

— Joham ood Katbuina 5974. 
Auersperg, Votkait von — 

— Wilhelm »on 4974. 
Auer^t.^l AurabMll) (GB-Mlftn) 

Aufenttcin, FViadridi Jon — 

Aujibur« ;J'>I, 5403, 3i; 6190. 
- Hcchswis (ISSS) sM««; (JS**) 

— 1. Buroncr. 

At!.'uiii <. Kvdcr. Halber, Sdimid, 

ätnictulorf. 
Auj(u*ttii, Abt M 8chon«d, 

MM. $4. 

— Kipbo Im Spbit tu l^gttiburs, 

475». 

— «■ Burgu, EnSogw, Fnuchcr, 
Hsflncr, HatfmMn, W«gn«r. 

AttgHMincr-Eianllea (coimai t. 
Aanimta ptdar «rdtn«, piribfloi, 
-BiiAfcr bri Mini LorMov <iM 
kOi. hoTUMMM, Ja 4» Iah. baf- 
kirelie) 419«. tfBOb IS. 9«; 49^:, 
!S. 15; 5016, Jq, 36; 541;. 

H^o, örs*». «ojo, «4. 94: »»j'. 

*«. *5. 67. 9S; <■", 47- 

— AnBMlHr 6147. 

— »inifii:: l-ambcrg Manifdd 
60H. 07: SchwjricnbciR 'lO"; 
Sprin/cnsUin fiJI"; Sfrn/zi ;tl<j7; 
Ttultiii'j«:!) 6057 ; \\ alknntcin 
u>;7: Weber |;Ä;;. 

— K;)pL'lkii: Jakobs- 5*97. «i-^X : 
K^rl hnrn>mäu.t* 60^44, 94; 6if>7; 
I C'-inhords- 4*-o; Loreno- äSijj 
Monika- 'j(yi7: Nikaimik <0S7; 
."««bHiHn- 6227, 

— ' XaifairiBailMr 4944. 



A 11 Ri:si m t r - l'rior dis,:; %. Chri- 
»luph. K»bian. HindbetR, Joichim, 
5i>h»inn, (UininciLs )oTi^, Laurenz. 
Msfi'"«'.)* NiVulmii, Petrus. Weitf», 

( ;■, .n : 

— -I'rovinziiil i. Joavhin». S^iffcrxin- 
>;cr Kiilumban. 

— Sliflunfjcn : M»tthi*s,Sf hworz j 590; 
Otifl von der I.ciicr 40Ot. 

— -.sui^priipr: «. Januaiiui, MattUw, 
WiegaM Sikolaiu. 

— Hilf der Landttnfle (coimni ord. 
«rtn. & Au||uaiiBi ti SL Sibulta* 
Bom «1 Rocbum) vor da« Sni- 
bMMof 1174, 71 ; «tat, t3, SS> 
«; C»«, 6». «i, 71: «»$, 4>, 
C». 6|< 

— «oaeioiiaiar a,H«0niann Augu>iin. 

— -KapcUea: Mihakus- «o;5, ; Tho- 
OMS de Villa tiöva- 63^. 

— -Prior s.HjinirhF'crdinsnii, Stifler- 
' linitcr, Syrolt. 

I — -IVokurnKir ». Ilauiviitb Johana, 

' — Subprior h. Pntcr Mai, BlaMH 

iKtciti iirncÄt- 
— *. auvh I'iiier Jnsci, n»lh«mn)ei, 
hnnelliinui, Trttcl Orrjjür. 

— -Krcmiteii in IU><;n 4790, 4S0;. 

I — — in Klmierneuburg 5K9S. 
in Komeuhiirg 4Soi. 
-- in Maiinbtiuuk (>c>44< 
AonberKer .Mielwcl JMJ. 
AiiroUlli.il ». AiicfSthil. 
A II r orte Ki.i il 5 47'>-. 
Au^h^ur Micb«l 4^176, S109. 
Allerer« (AtK^C^ 490>. 

— Wilbdin 4974. 
Aaapiu (Mllma) Jtes. 
Auaiec SalnoM mt» 

— a. SMfcb Ulilck 
ATantinv« Flgriaa $76$. 
AviftnoB (A*bion) 4747. 
A(cn«v, in dtr — tn tUhlfa^ 

S169. 

Aychaataadan & Aiciaiaiidea. 
Aycbaw •. Achao. 
1 AygcB, njrdtra — 490S. 
Ayllenpharr >. S<. Ajttlha. 

\ ICH h tuen «. AtJcnbnuk. 
Ark<r.^dllrf ». Aüaci^doff. 

B, P. 

I'jlinbich * Onimmcr. 
I'ichcleb ;l'iichukbi Johinn liap- 

list 54:4. •^7. (4; so;««. 57^$, -i'- 

— Kurl ;;7:. 
faciicr Michel 5791. 

! — Stapbaa 9907, Üi fi004. 



nidvn (l'sJcn} CA'0> 4790. 494;, 
5354, 6.1; 54t7-S9öS, 70: 6üiu, 
«I.»3, 59. 89; 621.V 19. 

— Augustiner in — 47901 4802. 

— Slodtrichter vnn — «- 5thaib«r 
Haiu, Puechcr Cliriwuph, l'nter» 
dorfcr Kiu>par, \'i?chcr iiikob. 

— s. atuh Allent^a»», i'cianbad, Cu- 
tenbrvnn, publiker, Ulrich. 

Bader (Padct) von BauiBginaB, Ml- 
cbad 486;. 

— VOB Mcuficdl 4t6$. 
Patlaa & Abmb. 
Pinkel Hins 4919- 
BSjerl HiB» bmI Ulriek stt^, 
Paiftaat "*H'VT <0I4> 
Bayer CliriMiaB Jltffk 

Ba > L-rii (Etaym) jtaS, $76}. 

— I liriog ». W/ilhelni. 

— Kufibni von jBJ}. 

Bayr Andre 4S:t; l.eonhnrt JlSj; 
Maitliian ;3ici. 

!" v<m haum^rlen. Ik-rthtdi 4H<-> ; 
Choirv 4865-, Niki 4S>0?-. I'enl 
4»(6;: IJlricli 486;; WulH 48(15. 

Pn> rsperg s, Povrrumdt, 
I - ' ■ 
Puldiul' iPallaur Ilms Sl(>9: Chri- 

I 'KT'' 5-»7'' 55''.v 

I — tu Ufunn 547 >. 

[ H.ildc! Ilun« 511/9. 

' Pallfv, Frjiiiiiik« Oritin von 6i8«5; 
Johann tlrat \ on 6195 • Johönn 
Anton t'-raf von<ii95; Man/.iilcnj 

j tii-riiin Von tri;. 

— Mnria MujdaleiM llicrana Grilin 
voll — ojSi, 

Bai kam a. itatmaaB«mC 
Ballanfcr Eiter C117. 
Baloaaa Wdaaaa. 
FBlterador(((;&JBiMmlu39seoOb 
Balibaaar 1. EfBkr, GMekoMUlHv 

(NM), NuMarftr, Pncidi« Tbar- 

iwr. Wc'iclMa|iWbl«r, Zan^. 
B.ilih8v>ca •. WaMianM». 
i'ainpl Kadiariaa, UikM, ThaNtla 

«149. 
Pandil Gtorii '>I4>*' 
PnnRrjj: (PoiiiitjI/ I . Stminur ~ 

>>7i ; ^. l^nsz et Pankr;ir-Seminnr. 

— >- Kni;lh.irl. HciMlhihackcr, Hubcr. 
Kemntiitcr. Kreuucr, l*cddcrdoricr, 

> . t >.u . SchMMl, SuatwcMta, 

' W t^iuL-ckannt. 

P.inb.ilfii Man» 4860^ 
, ■ — 5, Punhafm. 

I P.inhnlirer Hans, Magdalena $077> 
. Puni/ier Miducl JlStib 
Papp« (Vngarm) 
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hiiiincr. OrBbcn. Hail'ncr, IIjI. 
Mirt3, Hnllnctrl. K;ls^cn^^.^"^r, Khc- 
NcnhüUcr. Mülkf, I'ssm;!, i'ctu-r- 
j'tck. I 'rugkncr. Scher. Szhrr.tH. 
TcuIl:!. ImcVI. TiatilLlK-n. TrciH?- 
v-iurixtiri, \\ uicnmnnr.. Winden. 

— All-ir III uCi KiHh.uincnl,:i|>cIIc 

•Kjpcl'c mit iicir* (iruVcn 4>''j'.i, 
■>?»«>). *yj>t.'\-, fjiio, 
■ — in Jti Kli.'hc i-i -fcn^ rli'.rcn 
Jcr ln^'.\ Arn l\<>t 6üf>;. 

I' .T n'oi i L'ii Auu'uftirivr, 

I'iiti", SlT-.iTTipIt* nu% - t'^[*'. 

H:»r ni her/ ii»c UriiJi^f ti; \N icn 

R.irn jbitL'Ti .-illciinitn IJj.rn jMlö- ] 

nini. ^!citvt'ri:.iik rtfiiiLii ium coii- ! 

iTTCijJliom» S. l'jitli /II S% Vlii-h.icl) 1 

S^M , 601 I, 6l\'>. 2t. 'Kt. ' 

77. i"jü, 1^ r>:u3, 

' l'ni;i>i .»i, lim iOLi* M»-k-hi-('jr, 'I'.i.i- : 

Kll'.i.i K-:nnu;ililui!t,"rn'. nlli'is VrCirp. ; 

— Frii^iiui il \I<>.fi<tti:*. ! 
■ — K.if^llc l 'n^LT tfji; ifii rfcilci* | 

K.; — V.4''- I 

H:iri, Maus lic - Am H<'t jj^;. 1 
Parltnann tl ios '»j^^. I 
Ii i r t n m .■ u n ( (ic j iIiikc, J'i^rt >. 
Aniiii'xl. Fliu r. 1'r.TnJinci. Ki a-i»:;- 
pnn, Kr^iAkbcn. Küiinnlt, KubülJ. , 
tJiit/cr, Sklilc.'cr. SunitViCf. /i-in- 
h;iid. /.uM. 
I';ir7 ■ 'ilch. '.■■.-i Kii viirci;: 

I'jKv.iu. HiM:hol v^.Mi - 54^1; *, Al- 
bTCih\ < H-mlrLil. l.atti'iiiiTJ. V\- 
ruh. ' 

-- ni-^tun-i, -iu*;. ;3'j'.-, ;;7j. V'ii^. 

— K-imnr.kcT v-it — Algert, iM.irrcr j 
.1.11 < i.>r>; M nLlcrl'.! Ji l^ctiiwir. 
Kir^ii'i'cu. Karl vi.n. | 

— K'.'H^jstiirium I 

— t.)'t"i/_Ml >i. fUnnkT :ri-tr.pli. (;.vr I 
Mj,rtin. l^:■n1^] jr^vl Kiispnr, K'.-n- : 
ccV, riri'/n Uli - -. Ki'ImIJ Ji^rli'- 
lom.ius. I'i'hiiii:.!' .Itth.^nn. 

■ — t'tnlmcis'i:-'" i'ii'.lrf.L;i;r SjL .vslrmi. 

— ^uclt l'in.dspuhcl. t itcr l'ctuT, 
i jurul-i^t-Lr l.ii^iL-iLtli- St. Nikolii. 

— St'Ic,:-! .11-, u\n\. ) 



Uii^ia, (»L't-tri; t»riil ^^^m — >7 
l';itre% minimi oi.tini»^ ^. FfuncciiCi 

de- I'JuU, i. \\ lUtlcil. 
I^Hl/cn JciT t 

Pnwmunnsdai r ((iß I^tA, 4<^^OC'. 
l^.iucr ;P.iucr, Pavift üthnri si^'. 

— iors. 

^ II. ms ^Ki'i, >'irv 

— K(t»r;id 

— l.orcn.T -^rS;. 

— .Mrt\iniili;iii 62ib'. 

— Mi:lia*:I «.I ii. 

— Ortoli 4.S0 1. 

— r'tiitipp 

Itii u j r Ti t r c ppc' Ji'»rL; >r'''J 

T* Jl UCI s l'i." I ir. Anf.a \iin — 't^i;J<. 

/..ich.irins ,\..l,im von *<2öS, 
l'mil. Kirvlit in llrdbcip (III Ik^irki 

i\xn\ hiiili^tn — 4'iO'.t. 

— M. ituii;l>cliuli. iM-.gliiarl, Ftiidcl, 
V Mciis, t r<>Ui. Htinr. , Miuiiiicr, 

llHl£i:'pi'>L;tlcl. Hi>nt/I>ii- 
Tticr, Ktcli, Khciilcr. Ko^^l.I .ick eisen. 
MitTidl. >l.inJI. OMcrmsIcr. I'cm- 
Sjhartcr , Scbw ;irtzTihtjlcr. 
Sfi'r;i-4, St»>V.-hc]. Str-^rc-l. W jscr, 
Wiri.tnir. V\ .Limauii, \\ oL-'^ijcii. 

— l-{;iriii4cl -t, Nit u h. 

J'ritiK^iict in W icncv Noiisudi SOv. 

Ib. 

— &. W'iC'.ltit. 
l'iiiilin •■ic Merlin 

— i. liriblc'.n. 

I' ;i :il i IlL f . Mliiuc) 54'^'^^. 

PaLih.s. Al't ^on '"■Cii«^ t;^'^. 

— -Al;.ir bei Sl. .Sitp'-inn SQJ*«:). ^ 

(Mii. iit rjrXi 517J. 5:5:. 5154. 

SV", S>5-i. 5011. iii 57-::» ilj 
584'-»- iL 59"v iii aiii ''-w* 

— MptccH im ;'r>^;. 

— sjlittcidcr in 4'^7f'- 

— s. Miiriin. S.hicil-cr-, 

— I l*'*Mnstar'i.'n '■ . (jmiiuIi, Wiiihnil 
Hin — 47'ii. 

— HvIciiL 4X0;. 

Iliiumu.i rnuT .;i'.iiiniq:inincr, \Uut^- 
iT.irtncT , l)ui itlhi'.', vi 7*^. 

— Hc-nrivh "ii7- 
K.irl y,:K 

— M..r_'.Mci.i ^vS. 



H j.um 1 1 iit' I \lnrij, ;^7^. 

— Mivb;itl 

— Siluinc Sv^". 

— 'I homan 557^, 
PiÄU^cydcl ririch iSj:. 
f' a w äm; rrc ^^ 1 14 
Pc'rrinpcr W ilh.»Itn ;'j75. 
Pcchlcr HiiTii^li'K J hortiiit ; 1 ji; 
ItccU l ilcslili' von t.C'Tr'i^ldii'irl', M.iri 

5171. 5*21. 
Ucckher KrieJnc;i ^^20: \\ \lhJ\ii 

Hci-lcrilorltr Pan.i;ri:U 5047. 
Pch;im von Rohr. Hanii 4>fri;. 
bc llu it»i fo Kruü IV<l-,rni-."i 
km:. 

Pcidicf Kiins Lorcnt 
Pcit;aricii (Pt^f'^rti^Ti) ><iH Jhup 

Jor/f |;2tX). 
Pcjfil, \\ in GriuxLiii; 4h3o. 
JlciÖ» ^^"gl- in Uriinn .im ^.cr ri.'c 

^»i4. 

Pell en 11 T I 5? Ii* ; hlxpcth \on y-ij».-; 

lljns vun — 50:6, 51S:. 
Iicllc%ultv Ab; voTi Juli.*.n:i. 
Pcllinccr Adam . 
P c III a c h H;iii:i 3 123 
Hemel bcrc Sihill;» hZi.KK 
F'cmkifchcT .Mjihcs 31:7. 
Pcndorltr vun Schünhiclict Sief*? 
- 

Bencdi*l. .\"7i /u den S.I-.iUr-i, 

I >.s. 

— PriüT tlcr .Ku^'u^iincr. '>!;:. 

— R. IlbLTidorL M3rtTii.r. 
bcncd iklLi >ik -KclU in de? 

»cTikirvhc Ol-;o 

Ucni^n-i ^. KcykcrMi.rrt. 

bcnnu, ;icr heilige — 6u;]. 

Pen/ in;; (\tH. Ik^irk) 4844. iL 
64: 5J'>'. 53^t> i_L IL 

yS; 547- iüL. 55t'>. iü^ _ü_ 
56.I9, 5720, ^7, iliiiii: 
591 1. v>. ü^. 221 

— Vcupcrj!, \ciiprrsiU-in, Sm:. 

PcTi7ini:cr. der — ^Hzt. 

Pc r bl ci n^iiorl (Pcrblc4V.>rr' 40-^' 

Pcrcbtcifiaden i,'PcrnlolJ>,*ab:(i-, 
Pcr*:llth'->lc/ga4icii;). Hc»iz\\ arcp. 

— Pr-w^fci 4817. 

Htri:hlh(tldiPerchthold)Kfn>l y-K- 

— Hiini ^H:o; Niklis >0*'7- S.i>üiin.t 

— Iljiu — de* /immciT:^üiiii> ;7'>4- 
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Berehlhold vw StAmapuf Hia* 

Aawa j07* 

. m&Mn SM?. 

Percktboldadetf (lOa Utb«) 

«S«. 4>. <0k 7)> Ws 4tnh SI69> 

i7. 



H«^ WamhiH. 

— PfttKr, *. Ebcadnftr Tboni«, 
VognqMTgir Htm. 

— RledeOii^BntDBeTbeiig, »urchlaiu^ 
H^tiMU, Hcdreinspcrg, Hcrio- 
■jcnbcn;, HQrIc'ui, Küuläotgrub, 
Kuni|!un4enperg, l,«bcli Ltotpcrg, 
:".:':iiju^niitiii'rii äummifli«BeaMii 

— s. Peuo)(. 

i'crvhlolz (OH. Orvß • (itrungi/ 
6116. 

l'erchtolii!;ai!cm«. B«f i"h?esi5»den. 
I'erchtu n J • 1! ir^ ; 1 4S. 
I'erclihcr Helena Bartwa 6(96, 
i'.;04. 

Bcreilcr Lorent 4*''5. 
Berg, vom — Canneju s. Kurincliter. 
Pcig, RuciiigCT am — 5058. 
Perger Franz 6192, 6159; Leonhard 
(Ucabut) «46, »9; i^**- 

— Mhian FtnUand Gnf tod — 
4314. 

karhMtd WAmI 63I7. 
Pezkleld «en Fnmtef — 

P«ra, dfe Ttn — $1*3. 
Bcraardla, OMriwrr *w Ccn», 
47M. 

4S< 4^ 47t S>^ ^ 

— Priorin ». lJUabeth. K^ircv. 

— Pro|>»t 4758; a, Cicrliiiii. Juanen. 

— I>ubpri':>rin s [>:irothc.t. So'ix 
l'erncr, Hi * — des Vischcr 4794. 
Petneadiiti ^. Kyuiaftr. 
I'ernfiu Paul jioi. 

Bernhard (Weraharil), FontHMtlNr 
in Onemicfa, 4804. 

— Phvm foa Sl Dandm, a»l$, 
sJ. 

— Jmo 597'>. 

— Kaspar 5917, 08. 91. 

— 1. Braun, DnigsaU, Kybetiiieiner, 
Royi, Oaoser, C«ph, Cc^r, M*»- 
lau, Haug, Inpructeri LmKipcig^ 
MtUbhnr, Mttaim, OntfiiMUr, 

I nr OwMclil« 4*t SM4t Wli 



gui, Sudler, StaruhniMr, Tenok, 



Btfahtrdl«cftb«r, ik 

Pcrnhartl, WfLln Bmoa m G>- 

Uiff, 4*3«. 
Pcrnlicher, Kunnl der — 4179. 
P«riiM«iit $4>5. 
Pcrnstorffor W«l%iiig $284. 
Perol Aodte jiJs. 
Perachling (Pcrsnikh), Hl Cl l w« M a 

auf der — (.VÖ> 4g6i. 
Perann Klianbcth SjJj. 

— Philipp 553;. 

Berltild, Biachuf »ü-i Krti-iiim:ii. 
484 1 ; Hofsun de» — »uf der Höh 
l>J^: Joannes 6 106; Ptelir in 
Wnikcrsdor^ 4867. 

Bcrilnie %. Barlolomii 1. 
PeaendnrI (CH. Hjag? Kirch- 

tchljg?) 5009. 
Peiutdi l'Uich 5156. 
Pessoll Johann nam E»j!«ckboff 

In PcichlholdMMff S947. 
Pcaialuti Juhaim AlHM 5B4Si Oe> 

miii» 6197. 
PciMlasi, OAfOdtr — $(77. 
PMitn^htf, WaUluB «w — $i;6< 
Pc*tftrff swi* 

Pttar {Pom), Ate *m Smhowi 
4747; (u dm SdMOM C0S9; BU 
•clMf «CM Lmai» 4>i3> *m 
HafdianMl 491»; ttolv dw Pr*> 
ger KootilUriinM, 4748; Plior 
dtr Ai^gtutincr, 419$. 

— (. Cinnpai DtBBkchlcIn. Diener, 
Dtacrolier, ESxndof«, Etier, Fcll- 
cittn, Vcrtinfiei, Fischer, Kleisch- 
hackcr, Flunhan, Geyer, Hudman, 
lleriim>cr, Jo«nne]li. Kctrinser, 
Kolman, Kur, Mayer, Mayr. Meindl, 
Meiiihsrdt. MiiUner, Obycht, Piller- 
aujten, llumb. Pock. Podmann, 
Prctt'en , Pulka , Purchrelder, 
l<n»-icb, But-kenitainer, Schrein- 
perser, Schwchlcr, Swerul, Sibc 
iiayr. Steinpichter, Sicmcl, Siey- 
reck, Slctlncr. Slubracr. Tanhau- 
»n. Wccbacnw«nkr, WUdhoier. 
1Wnia|«Kr, W«btr, Wohl, ZaO- 
mcr. 

— Kor«riu9 i. lit Pauli. 

— Paul *• Janiellus, WcnlgV.ofler. 
Pctcffbad bei n.a<len 5979. 
P«l«r«b«iid«riehaft M Si. Pettr 

St>3i SS)»' 
I. V. 



Petertborg a. KtiBemnL 

Pete»* «ad P«ttl«echc der FiMli- 

kioAer 4907, S^- 
P«t«radarf (üiigar») (979. 
F«tcrtfri«dli»% Hm d«t KfiiMm 

tarn Radalt Mir den — 6147. 
PcMraklrchc •• St Pmr. 
?«tltaetaakk MämA S«m $100^ 
Pnritacliak Jabau Amdtee 
BallchcmfalT« a. Thuno. 
PetMaall fCUt. JKe&iAvr^) ;i;6<j. 
PetTOBclla (.BöckcL 
Beuchwcstcrn lum dritten Orden 

wo'- 

['tirju. 'J'xs- ti^eicrmaikt 6158. 
I'cnsndorf (CIt. Slodctrju) {143. 
i'etterpeck Barhsr» 
Petzenkir. h jn . r,7j .l/jn.lj 
Peirlf n'<tof I s. louieinsdorf. 
P c I u r c 1 1 Ii ». Poi^reich. 
Pcutitner Nikla« 5oJS. 
Peurerburgtor a. \VoU<ter. 
Pcjrerbach (OO.) itt^ 
Bayrar Jobaanaa 4747. 
— Simon ;!Ji. 
Beyster Hans )107> 
Petull Josef 5851. 
Pf ab Mathcu« 5449. 
PraffaisliaD (GB. Badtni 4I1M, 
S)54t l>^*S} ^19; »Haideii- 



PfaBAbartlPlMMibat^ Gräfe« r«a 

- S4se- 

— JabaHiea Ceaf vaa 4B]3, 
Pfaaner Joacbim J44i> 
Pfarrkirchen fOO.} 49 J4. 
Prafferlein von Sicjr 547J. 
Pfatffar Andre $8:q, 50^ st, 

— .Anna .MarU S854« 

— Helena ;S>«. 

■ — Tun SchatUi-.hiiin!- iSch illinhcin'^) 
Juhann Bjfn. ySyi; Ji-j» I unr 
I". 

i'leiiin)!. in dem — bei Acbau 4808. 

Prcnninggcid. In den — m Ona- 

krim; 51««. 
Pfirt. C.rafcn ju — 4*911. 
Pfister Rciiina 6:64. 
? i r ,mi (nil. nraft (ierwag») $$13. 
PI räum Golaaiiai 6178. 
Pftindtmatcbca, Muai» der — 

4810. 
pblUpp 48J;, 

— a. Ali-arien<iis, Peur, BOckd, H«d> 
Icr. Thauner, Waifl. 

— Jakob 5, Kienberf. 

— IjxlM'ig s. Ring. 

— und JekoMutpcItc im KflOMrhaf 
S8S9. 

SI 
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N'amenre^ter: Phuerenrci« — Hononla. 



I'hiicrcnreilt 5<5J. 
BIbersicin, Mürth iler 4919. 
l'ichici in NUbrcn i/li. 
Pichlcr Fulgeaiiu« 6055; Wolfguii; 

Pichlcrachc Gcrhahen 6198. 
Biilcrmannsdorl' (>'i(lcrniaDns<or<r, 

riJmon«lnrf, CinennanaiJorO (<tB. 

MöJling) 5169. 5260, vioo, M**?. 

u;-. 6o9i. 

— der Ödcnhof in 5689. 
F*idmon»1orffer f.cnnhard 520". 
l'icUchcr Niblas ^Ui. 
nierboiicn Niklas 5169. 
Hifsch Friederich 5114. 
Pie«%el i;l*ißl) Georg bilji. 
Itifll, auf dem — ». Schuster. 
I' i h r a (I') hr») fCB St. PüUeit) 5979, 

6117. 

Hili;rflm. WölAeins Sohn, 48:9, 
l'ilijrainb, Wp., 5448. 
Ptl^ramhaus in St. fohanncsstraU 

4S60, 5311: i. Ncunhüflcr Wenicl. 
P i I g r i m (Pilgreim) «, Puchcim. SncK*, 

Streun. 
Pilleraiigen Peler ;I93. 
Pillichadorf (Pitlidorf) (GB.Wol- 

keridorf) 4791, ijü 4*-0f '>9: 

5*54- 

— >. Klechclper);, Pock. 

— Dietrich von 479J, 2Ü Ono vnn 
4791: l'lrich von 479:. aL 

Biltint Krjtnr 

Binder von Raum^iii len, Kolmatt 
4865. 

Pincll Johann BapitM •;989. 
Piniicndorf (mo-ji) 474*, 4j. 

Pinliafcld (Pinkhcfeld) (l'nfrJirn) 
5979. 

Pinter Hernhlr.4 4S2;. 

— dan« 5 157. 

— Niklai 4H69. 
Hi rbisgstctten 1J79, 5>30. 
Pirchach joiS. 
Pirchmunn Arnold ^8*3. 
Dir eil hart Hana lle 5883, ;936 
Pirhembari ». Pyrawart. 
I'irchenakier Krhan 5 108. 
Pirkhomer Chrisiuph 5540. 
Hiiambcri; (Pi.ienberg. Puaeobcrit) 

(bti KorKi-ut«rg} ^^lo,^ll^■; , ;i79. 
54 K), s>20. 57«.t. 

— s. Weber Johiinn Uapt. 
Pi«chl Anna SuMnna ^888. 
PlscheliJnrl (l'iüchlstorO (C.B. 

Unick ,111 der Ijiiha) 5979. 
HischofI Kriedrcich 4980. 
PiOl s. Picwl. 

Pisihnlsdorf, e:rhnrri von — 4M;. 



Piitoriu» RcSneriua 6054, 6185 
»■•336. 

kitsch Maria Magdalena 38A1. 
Pitterhofer Georg 6207, jJ. 
I Plank (Plankh) Dietrich 4»:i- 
4865. 

\ Plankenxlcin 5421. 

Plannkhner Stephan iiij;. 
; Blaachyn, Hinco de — 4747 
I Pla»enstein ». Palffr. 
Blatiui «. Möltrl. I.aiann, Not- ' 

litKh. 
Plaalawdcn 5:4:. 
Plainer Kri»tan 4S37. 
I Planer Kaipar 6040. 
Plnucnslcin 1 Bloensteinl Kmcal 
öIliJ. J8i Maria Veronika 5689: 
I Scbaslinn 5M9. 
I Plaiinsiiul Albert 5169. 
Bleiburg'Pleihurgi CA.'Jri«feti( 5i38. 
Pletarn ■;79i: s. Gleiarn. 
Pluemb Petra» 5987. 
Pliimcn, Wgt. in Brunn um lie- 

birge, 49 io. 
Puck (Pokh) Georg 5562; .Martha 
S974; Oswald ;io3; Peter 5974; j 
l'lrich 4SJ4. \ 
Pokh, Wgt. In Pltlichidorf, 48A9. 
P5ckh Jaktib filjJ; Chfitlian 4870; 

Stephan 490 3. 
Bftckel (Pückel) Brigitta 4904; Han» 
4903,4916; Petronilla 5169: Phi- 
lipp 4904. 
Pl^eg81all (Peckstnll, I.andgeiitht 

von — 5543. 
Böhmen 5555, 5871, 6:16. I 

— AUun aus 6193. 

— Glaa aus 6193. (tiid. 

— Gro&chen au.< 5^07. 

— Juvk'clen aua 6jl(>. 

— Kase am 6193. 6;ifi, 

— Kanzler von ;8:o. 

— Kammerrat ». Puli von .\Jlcr- 
thiim Ignaz. 

— KatTnelitcrproTin1i.1l In — und 
Clberdemschlaiid ». ( ihn soitomiu. 

i — Klint« 5. Ferdinand III.. Matimi- 

lian II.. Wentel. 
I — Nuntius 1. Geaunldiix AKaniua. 
i - I nschlitlauariihr nach 5529, |;6io. 

^ 'I'uch aus 63 16. 

Bohmischkrul (hehcmischenKrudi 
i {dB fnyiJwf). If. Lthcn bei — 
I 507 5- 

BühmstCTien, Maria Barbara von 
«•^47. 

Pill» Margaretha 483o. 
Pölll Simon >79l. 
Pnesdorf s. Poysifort. | 



Pöschmann Dionv 

6 105: Margaretha 610;, 
P6aing (Ungar«) 5802. 
Pfiltinger Cbriatoph j3i>8. 

— Leopold }390, 

— Sebaatian S4o3, 6i 
Pütileinadorf {Petileinsiorf, Petz. 

lenadorf) tXIX Be;irk) 481- 
5 '54. 

— Einkommen iJer Burgpfarte in - 
573«. 

— s. Stadel. 
Bogner JArg 5169. 

— Thoman 5156. 
BognerstraOc. Hau.< der Praiien- 

felderin in der — 4794. 
Bohuilawa 47)8, 
Poiger Hana Wentel 5778. 
Poigreich (Peugreich) 6215. 
Polani Adam und Wolf 5778, 
Poldt Criaiuff ;354, 
Polen, Münten oui — 5726, Ol'-'., 

— I.eib«rit dei Kfmig» s. \ ofl Gilbert. 
Polheim (Polbaim. PolheimbV An- 
drea« von 4859. 

— Hans Von ^636. 

— Maria Kli«abetb von 5893. 

— ■ Reimprecht von 4865, 92. 

— Sigiamund von 4»6;. 66. OT. t nO. 

— SuMinna roo ;63ti. 

— l'r.suta von 5636. 

— Walpurga von 4865, j^I 490f'- 
Polirer Andre 4888. 

Politea NikUt 535;. Sj, 

— Margaretha 53;;, 8^. 
Pollinger Johann. Pfarrer tu S:. 

Michael, PiMaucr Offiiial. 561-, 

Bologna (Bono«ia> ji. Ijijftis. 
Polturack 616h. 
Poltmann Christoph 5714. 
Poltr Lcupolt 4817. 
Polwein von Schönptchl, Hani — 
4865. 

Bonacina lu Ohetg*»aing. H>cro. 

nymux — 5892. 
Bonaventura . Aiiguaiitiermrtnch. 

(1084. 

— ». I.indcnburger. Sedlmaicr. 
Pongraii a. Pankrai. 
Ponhaimer Dorothea 4923. 

— Frasm 4922, 2 ). 
Poiihalm Hans >io7. 

— Leonhard 5107. 

— s. Panhalm. 

Bonifaeius, Schottenkonventual, 
6059. 

Ponndorfer Men 4898. 
Bonnnifl ».Bologna. 



Ndinenrcgixcr: Bononicr — Pro»ikan. 
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KuQunier (Mün») H<)<f, 
Hnnus s. Gut. 

Punson, pabiua Muimus von — 

I.IJO. 
I'optl ». Lobkoitici. 
I'uph Inger, t.uku der 4K17. 
I'oplio, Woliliiterin von ä. Michael. 

5BJ0. 

I'oppcii (CB Allenttleig) , Fcsie, 
49:8- 

Uordcy, Oarolut de — 5S9i. 
Port (l'urlcr) Geury; 5136, JO. 
Horromäus >. Karl Boritimilus. 
I'ori Ignu bo38. 

KuriclU, .Vht della — 'S/ranirnj 
Klctsih« Manhiu. 

Portiii, Anna Heleni l-'ürxtin von 
61J0; iohuin Küfit von bijo; 
Karl Johann Fünl von 6150; Jo- 
hann Karl Körw von 6150. 

Poscbcodorftr Haiu ;i9<. 

I^uxsaktcr Jana 4K;U. 

l'oscdiiü (Böhmtni 62;:. 

Pu>(er von Kohr 

l'ot, NikUs der — von Oilakrinn 
4^37. 

I'"!<odorf ». Ponendorf, 
Hotin Joan 51(91. 
Potschachcr Kelician 5J3u. 
l'üttcobrunn(t;fl.5/./WfMj 5979. 
Putlendorf (Polendort), Agnea von 

- Alier von 4792. 

- Chriitoph von 4414, 5156. 

- Oeorg Tun 4946, 34; 5177. 

- Heinrich 4790. 480^ 

— Hcniicid 4&j8. 

— Ktuvegund 4790. 

— Seibot von 4809. 

— Wilhelm von 4809. 

— Besili derer von 4>kio. 

— l^hen derer von ^zo5. 
Poitenstcin (SÖ) 5354. 
Hottcapiunncr Aoion ^ü'jC. 
l'oiiinger Seboatinn 5407. 
Huden. Waren aus — 6:16. 
ISii.ichout Jakob S/jü. 
Pctmundl und PayrtbcT)!, Katha- 
rina von — S7i^- 

Pn y s d o r f (PoewJorf. I'ohlstorl) (SÖ ) 

jiob, 5979. 
Putimann von Baumgarten, Peler 

4*65. 

— vun t-'rcindürt", Juiina 4ft65. 
Prndo, nicgo de — '»165. 
I'rackh Balthasar 5778. 

Prag (Praga) 4748, 5 335, 56l3, 575S, 
60:8. 

Krzbtachof von s, trncat. 



Prag, Kanoniker von <, Heinrich. j 

— Paulus von 4755. I 
Prager LaOlaw JI7^. 
PraidensiriSc ( Uf cuncrttralic, 

Hababurger^aase) SSo3; Haua der 
Margaretha Wiesinger in der — 
;2t8: Haiu der äwardelal in der 
~ 5*49, üjU 5309; Hau» der 
b^bersdorf in der — 5242; Hau» 
der Guldberger in der — 5168. 
Praiirnaich s. Breiteneich. 

— Ried bei Simmcring 52o3. 

I Praiitenauer Anna Maria 6l38; 
Fmni fai38. 

Praiienbrunn ». Ureitenbninn. 

Praitenfelderin, Haus der — in 
der Hogncruraöe 4794. 

Braitcnsee s. Breitensec. 
I Praittcnprugk «.llohenegker llaoa. 

Praittenwaidach s. Bteilcnwcida. 

Br amber Konrad JU9I. 

Drandeyli, Grafin von — 6072. 

Brandalatt. Jana an der — 4870, 

l)rand$teller Christoph 5321. 
, — Georg 5500. 

, l'randtner Hartolonie 5j9l, ;<>.ki. 
P rann dt KaKpar 5305. 
Pianiner Jörg 4894. 
Hrassican, Hans I ncdrich von 6197. 
PralJler Hans 5820. 
Praler 4904, I6j LZi 

Prauhtni;er Sigmund 5212. 

Hrauniuller Abraham 6to;. 
I — Johann üloj. 
; lirnun (Praun) Adam jSij. 

— BctnhatJ 48<i4. 6199. 

— (Ihriiktoph Matthäus von — 6125, 
. — Simon Ferdinand 6307. 

Braunau (Prawnaw) (Ol').) 5IS3, 
Ii; 

Prawnslorffer .Utrecht 4804. 

— Dnrothe 4894. 

— Jörs jOli. 511 1, ü 
PrauroU k. PreucrelL 
Piediger a. Oominikancr. 

' Prcdtgcrinncnkloster 4800. 
j Dregrenr ». .Montiort. 

PreiJilin Maria Magdalena 5980. 

Preier Joaef 0225. 

ürcinci a. Bicuocr. 

Rreiügau, Stipcndialcn aus 6237. 

Prciü Johann ■)<)ii, toiO. 44— 4O. 
I Breiten '.Prailicn)ff;ö.ßj<<e«J5354. 

— an der ru Slammeradorf 5 197. 
Breiten eich (Praiienaichi (GB. 

Hornj 490S. 
Brcitcnbrunn (Praiienbrunn) ( Vn- 
gjrn) 5882. 



Breitensec (Prailenaee) (XIII. Be- 
iirk) 4857. 5363, 5354, 543o. 48^ 

— s. Gern, Ncupcrg. Newnperglein. 

— (Prailcnaec) (GB. .l/jrrAe gg|) j 200. 
Breitcnwaida iPraittenwatdach) 

(GB OtfrhollabntHH) 5300. 
I'rcllcnkirchen (GH. Hainburgi 

5242, 5979, «316. 
Prcingassen s. Klottemeuburg. 
Premontre, (>eneralabt von — 4747. 

— Generalvikar dca Abtes von — 
H. Johannes abbas ncllcvallts. 

Brescia, Kiae aus — tji93, 6316. 
Preflburg (PreOpurg) iJdS, 56Ji, 
J8U2. S979, 8ü 6216. 

— Domherr s. Lasgkav Johann. 
Presen a. Stadler l.ienhart, 
Breslau, Abt des Marien-Chofher- 

rcnstiftca s, Stanislaus. 

— Chorherr s. Gleywici Nikolaus. 

— noiiilierr bei St. Johann s. Wang- 
ler, Jakob Freiherr von. 

— MasscUn. Kot aus 6193. 
Siriimpfe aus 6193, (12.1(1. 

Preu Hans 3342- Mcnhard 5o3i. 
Prcucr (Prcwcr; <»eorg 4;63, 

— Peler 49i''. 

Prcucrcll (l'rauroll'l Julius Cueur 
und Maria Csecilia 61 3u, iL. 

Breuner, Hert von — ;5o3; SeifrieJ 
Christof^h Freiherr (Graf) von — 
5696, 3809. 5902. 6255. 

BrüunerslraOc, obere (Hreiden- 
»imfle, Habsburgergassc) 6171», 22: 

— Bciicn/iaienhaus von St. Michael 
in der '>ui3: Haus der Zinien- 
dürf in der 6190, <ll. 

Prickelmayer Matthiaa 37;;, 6ü"o. 
Brigitta (Bteyden) s. Bockel. 
Brigiltakapellc 6021. 
Prigl Georg 3682. 
Prymistüler Heinrich 4761. 
Prindorfer Wolfgang 5>3l'. 
Prinrcndort (PrunczendorQ (GH. 

Xslmävrf) 4R80, 58ö3. f-2. 
Briten (Brüchscn) S.Johannes. 
Pruckh LaxUu 5449. 
n r o .1 e r s d o ri ( Pio^lcstnri) (GB ü»- 

Tt khidorf) 4902. <22L 
Prikll von Rohr, Christian ^ 4863. 
Prüsing. Gcurg Krnnicb von — 

Protic Hans 3333. 
Prumb (Ürt j 6216. 
Brombcr KonraJ <kio3. 
Brombcrgcr 6166. 
Profikan, llnu» de» — am Kohl- 
markt 3980. 
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Namen regincr: Prostmcl — Puxi l.copuU l.udwij;. 
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Prostmci Ton Butmsancn, Nicke) 

- 4«65- 
Prola, Ori« üritip von 4909. 

— 'I'olbcn Graf von 4009. 
I'rottcs (Prall») (GB. Malten) 

4i>6l. 

Hruch (im obem pruch) «u Slam- 
tnersdüfl 5 197. 

Bruck »n der Lcilli« ( Prugg supm 
l.yiham) 5176, S609, ü. ISi ^ 
573«, S9o3, 081 22i ^iJl. 6si6. 

— Pfarrer n. I.eiuhil iohiinn. 

— \>fit%tT s. tbaer Wilhelm. 

— Stadihauptinann i. Zelkio;, Otio 
rim. 

Pruckner (Prugkoetl 4946. 

— Andre S376. 

— Annj 5182. 
~ ßattian 51H;. 

— Hans 4950, 221 517;, Si. 

— Jorg 495«. 50'-5- 
Prudentius Andreas %f<^i. 
Prudcrn, Man» vcm — 5791. 
Brüder, welöe — *. Karmeliter. 
BrOgl von Haumganen, Merl — 

4865. 

Brühl a. Lainer Mi>:hael. 
Brünnet Friedrich 604;. 
Brünn 4748. 5979. 

— Cavise aua 6216. 

— l'roj»! von 5. Hermann. 

— Tuch «US 619J. 

— ». Obruwlu. 

Prueschink Heinrich 51J6, Jf. 

— Michael 5156. 

— Sigmund 51 i6, £1^ JjJ. 
Bruggner - Beneficium rii Si. 

Michael 361 j. 
Piugkhcr Man» jiii. 
Prugkner s. Pruckner. 
Pruncxendorf «. PrinzenJurL 
Pruniilcr Niklas 5297. 
Prunkofler Adam 5M2. 
Prunnmaiatcr Cordula 6117; Wolf 

Kit! 6117. 
Brunn am tlcbirge (Pnmn bey 

Enuersiorff) (GB. Miälinir) 5354. 

5Ü S«'Ji. Iii 5845. 12j ^ 

83: 5979, 6159, LL 6219. 

— Bach (Prunnerpach ) 4834, 

— -Berg 493o. 

— Haus der Laurcntcrinncn in 493o. 

— Itewgaaie 5194. 

— Keuclhof (Küuelhofi 53jj, ;4S8. 

— Kunigundenzeche i;i6<), 

— Paldauno 5473. 

— Weinjjinen in b 1 1 J ; a. Beil), Pem- 
hartl, riiimen, Rcuil, Slcingrubc, 
Tötler. 



I Brunn, Qara von 4804. 

— Heinrich der 4Ü04. 
' — Johann von 4813, 

I Brunnen, bei den — ». Färber- 
I *tra8e. 

— Jorg bei dem — 4839. 
t*runner Leonhard ^ioL. 

— Niklas 4917. 

brunncrberg, Kled in l'erchthatdA- 
dorf 4841, iOj in Brunn am Oe- 
hirge 493o. 

Prunnern von Ncuiidl. .SicfTel — 
4865. 

Prunnsetzin Maria-Knzeradorf J :o9. 
B«chorn Andre <ioi(>. 
Buccellini (Bucelleni) Julius Fried- 
rich 0:14. 

— Ilorali« ;1IH|. 

Puch, Johann von — 4856. 

P u c h e i m (Puechaimb). Adolf Ehren- 
reich Oraf von 6096: Albrccht 
run 4815. 

— Andre 5778. 

— (•□ttfried S?/*- 

— Hani 48Ä5, 62t Iii 2li ,i77»- 
-~ Hana Chriitofh $683, 5763, 

— Haftmann 5778. 

— I'ilgrim 48)4. JÜ: 

— Wilhelm 4869- 

— Wolf Adam jSi;. 

Buchen Siriticl, tlonradus de — 
517J. 

Puchcr (icorg 5742. 

— Johann Georg 6074. 
Puchler r>arathea 4894. 

— Krhan 4894. 
I'uchpach, Maua im — 314:. 
Puchadorff Man« (ieorg 5778. 
Buckel Tbomann itdq. 
Kiiechenegger Thainas f>i3o. 

— Wolfgsng 5883, 5907, (logi, 
6104. JSL 

Puecber Chri«oph 6004, Ui 

— Margaretha >88l. 
HOchsenmeister Ulrich 4944. 
Pucchmayr Krnsl (1044. 
POdler Wnllgang 5424, 37. 
POhUr Pfarre 4886. 
POppingcrslraO 4944. 
Püfchenaucr l'.rhart >i>'i. 
Pürchenalein i. Harrach. 
Bürgcrapitnl (vordem Knrtnertor, 

zu Sl. Clara) 4800. 5210. 5311, 
iL 21. 's- 3^h Iii M72. 73. 88 : 
55'9, liiliLai-: sW*. 57*7. 82, 
äi, IL aOi 5840, \ I ; 6002, &i, 

Iii Sil 2Ü *"'<>• •'-lä' 
l.chenträger dca — 533;. 

— Mcicrhof am Tabor 1^164, 



Bürgeripital, Pfarrer im — a.Kani( 
Gabriel, Wocbinger Wolfgang. 

— Stillung dca .Matthias ^bwarz in 
der Kirche de* 3590. 

— Wgt. dea — Im uniero Kl»i!- 
bauro 6014. 

Pürkl Wolfgaog 3169. 
UOrmla >. Würmta. 
Pürner Kaapar 5675. 
nottel Theodor 6084. 
Pattler Joaef 5974. 
l'uhUcher Konrsd 53:4. 
Bukowin, Johann von — 4748. 
Pulknu (GB. Rflj) 4733. 

— Konrad von 4733. 

— Peter von 486R. 

— ». auch Arnold. 
Bundschuh Paul 3169. 
Bungey Mkbacl 6239. 
Punter von Ruat, Oitel — 4865. 
Huquoy, .Margaretha von l.(wgtieTal 

Grlfta von — öi74- 
Purchvelder Peler 4919. 
POrchdorf, Chunradus der — 4735. 
Hurg. Inhaber der — s. Vulkcrslott. 

— -Kapelle 564(1, 52i 70; IVenriv 
lüiar in der — 5649, 5834. 

— Pfarrer in der — 5503, 564s-. v 
Fleisch Maithiaa.Manicbor Cyprian. 
Mcngaciux Franz. 

— Hinkommen der Pfaire bei der 
— 54-J. i-i^ 

Bürger Johann 6157. 

Burgu, Auguiuin von — 6023, 

Durgschleinili iGlf Efgrnturfr> 

^ %. Albcl Scb.iilion. 
Purgsicutten &. mittem, obem 
Burgxtall Hans! Niclu 5169. 
Burgtor jjjj. 

Burkard (Purchkbardl} a. Ricn- 
berg. 

Purkcfüdorf i;979. 6H9, 89: 621 3, 
Purkl Anna 5169. 
Purkhmm Matbcs $56^, fili. 
ßuroncr Jerontmus 563 1. 
Pupping a. Wcllaer Georg. 
Puschcndörffcr Kthart 4925. 
Puscnbcrg x. Bisambcrg. 
I'usingcr lUni, 3136. 
Putcl Mtirin Kle^mora 6250. 
Putsch Ulrich 3339. 

— Wilhelm S»')4, 22; 5 33 3. 
Putz Ferdinand 6197. 

— Joh.ann 3169. 

— Johann .Markus 6197, 

— Julunnu Klara 6197. 

— Katharina f>:j2. 

— l^puUl Ludwig 6197. 



Namenregister: Puu — Tiemsuin. 



Hut! von Adlerthurm (TurraquiU) 

Ignax 6253. 

Johann 5957, 2I1 

Ksibarina 6252. 

F' vberin, Haus der — auf der Hoch- j 

sirafle 4794. ' 
Byhrach, Bürger von — s. Oheim 

' Jakob. 
Byngcndorf 4744. 
Pyrawart (Pirhembart) (OB. Ma- 

t\tn) 4940. i 
Pyhra (GB. St. Pölten) 5979, 6117. 
Pyrra (Geschlecht) 4842. 
Uysa, Theodorich de — 4747- 

C, 5. K und Z. 
D, T. 

Tabor (Täber, Töber) (II. Bezirk) ! 
SSSo, !;6is,s844.48; 5909. 6021, | 
81 ; 6205, 16, 61^ 64, 1 

BrOckenmaut 5925, 6016. 

— -Wiruhaus 6251. | 

— Bürgerapitalsmeicrhof auf dem — 1 
6164. 

Dachaw, Jhan von — 5189. 
Dachpckkh Hainreich 4826. 
Dachaenbeck (Taxenpeck, Dechsen- 

beck) Anna 35o3. 
Dachspach s. niedcm — , obem — , 
Dachsperg, Jörg von — 4869. 

— Wilbirg von 4843. 
Thaddaeus s. Eck. 
Oagua Susanna 5891. 
Dalhamcr Andreas 6225. 
Dalmatiner, Stipendien ttJr — 5480. 
Dalmatter Andreas 6250. 
Damasperg f«ro?^ 5242. 
Dambroch Clodfried 6112. 1 
Damian s. Cosmas. | 
Tamphwisen bei Lainz 4902, 5250. j 
Danella Nicoiaus 60}5, 6225. j 
Tanhauser Peier 5210. 

Daniel, Subprior zu den Schotten, 1 
'•059. 

— s, Fockhy. Karpon, Moser, Mosser, 
Müllner, Swardelat. 

Dann er Andreas 625 L 
Tsnczer, im — bei Nußdorf 

(XIX. Bezirk) 4875. 
Taschendorfer Lorentz 5171. 
Tauburg s. Kager. 
Taurcllus Romuald 6191, ^ 
David ».Hager, Hayder, Trauttmans- . 

dorf. 

— Christian s. Hafner. 1 
Taxberg, Gilig am 4870. 1 



Taxberg, Jans unter dem 4870. 
Taxenpeck s. Dachsenbeck. 
Dechau Adam 6245. 
Dechsenbeck Magdalena 4944. 

— Oswald 4944. 
Teibl Jakob 5889. 
Teindorffcr Hans 4959. 

— Jörg 4959. 

TeinfaltstraOe (Ainfaltstraäe) 5704. 
Tekchensch aden, Herrant der — 

4805. 
Deila Kaspar 6032. 
Del lamassa Ludmilla Tlieresia6249. 
Delmetter Andreas 6236. 
Demel Erhart 5169. 
Tempelwiesen (Templbyscn) bei 

Lainz 4903. 
Tempfingerhof am Kienmarki 

5682. 

Denchlin, Bewohner von Kloster- 
neuburg, 4806. 

Dengler (Ihrisioph 5219. 

Ten VC her Hans, Jörg, Walpurga 
5000. 

Tenk (Dcnckh) Bernhard S2i3, 17; 
5947; Georg 5i83, 87^ Kaspar 
6207, 53; Stephan 5 336. 

Den kl der Nagel 4829. 

Denk lein Rspet, Peter 4837. 

Tenngier Christoph 5222. 

Tenrünen, Haus der alten — in der 
Chernerstraf} 4794. 

Theobald,Priorzu St.Thcobald,6 1 38 . 

— s. St. Theobald, Thury. 
Theodor s. Büttel, Mandl. 
Theophilu» s. KöOL 

de Pauli, Pctrxis Forerius 6005. 
Der (Derr) Andre 4823. 

— Khrcnreich 4944. 

— Jans 4824. 

— Jörg 4824, 4982, 5004. 

— Simon 4982. 

— von Hunizhaim, Simon 5063. 
Theresia, die hl. 5848. 

— s. Pambl. 

Ternickho Hans 5360. 
Tertz Johann Antonius 6124. 
Tettenheimcr Egid 5172. 
Tetzger Hans 5231. 

— Wolfgang 5160, 
Teubl Anna 5889. 

— Helena 6068, 6110. 

— Jakob 5562. 
Teufel Andre von 5429. 

— Barbara von 5874. 

— Georg von 5421, 2ai 5512. 

— Christoph von 5429, 

Teufel, Wgt. zu E>ornbach (XVII. 
Beiirk), 4817. 



I Tcuffenbach, Begribnts der Grafen 
I von — bei den Augustinern 6057. 
Deutsch - Altenburg (Altenburg 
oberhalb Hainbui^) (GB. Hain- 
I 5563, 5850, 5979, 6216. 

Deutschbrod, Tuch aus — 6193. 
Deutscher Orden, Komtur des — 
4805. 

Deutschhcrren 4919. 

Deutach- Kreuz (Creutz) 5979. 

Deutschland 5847; Nuntius in — 
s. Gcsualdus Ascanius; Provinzial 
der Augustiner in — s. Seraphin ; 
Provinzial der Dominikaner in — 
s. Neydecker Hyacinlh, Provinzial 
der Karmeliter s. Chrysostorous. 

Deutschordenskirche (der teut- 
schen herren chiriche) 4805. 

Teyninger Heinrich 5113. 

Thalhaim (OÖ.) 4990. 

Thalhaymer Wolfgang 5 102. 

Thalhammer Christian 5572, Sj. 

— Georg 4938. 

Tham Michael, Haus des — auf dem 

Kohlmarkt 5599. 
Thanncr Andre 6207; Wolfgang 

ä3o6. 

Thaw Hans. Magdalena, Sophia 5824. 
Thauner .Maria 6044. 

— Philipp 6044. 
Thaya (Fluß) 4737, 5903. 
Theben (Toben) ( Ungarn ^5 5 63,6 2 1 6. 
Themenau, Unter- — 6216. 
Thoman Jakob, Regens des Jesuiten- 

konvikts 6070, 
Thuermirnit Andre 5221. 
Thürnaw s. Tymau. 
Thum, Hans von — 5362. 
T hurner Balthasar 5795. 

— Karl 6023. 
Thurnhof s. Suttinger. 
Thury Gervasius 6148. 

— Johann 6144. 

— Johann Bernhard 6148, 

— Katharina 6148. 

— Maria 6148. 

— Theobald 6148. 

Thury hof (VA'. Bezirk) 625t. 
Tibold 8. Floyt. 
Tiburzius s. Sinzendorf. 
Didort statt (vertchollen, bei Pil- 

lichsdorf?) 5242. 
Tiefenbach (Tyfenpach) (welches?) 

4749. 

Tiefer Graben 5704, 6108. 
Diego s. Prado, Scherava. 
Diem Anna 5889. 
Diener Peter 5169. 
Tiernstain, Herrschaft. 5497. 
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Ticrniiiin Berahan 4995. S<^S- 
Tietenhairaer (TitcalwilMr) P*ul 

l^nhard $378. 

— SigmuDd 527l<. 
Dieter %, Himberg. 
D i c 1 1 s. Wcinbcrger. 
|)ic(mann KrieJrcicH iHji. 
nieimar s, Hlmrrb.iit:, ; ir,c:i-i,Mn. 
L) iclin ay r vun Dit'inüifjiiiki^ii', ücorg 

— <.C0|. 

Dicimcyr von Kohr, Med 4865. 
Iliuireich, Haus de* — VMtt den 

Tuchlauben 4794- 
hl drei c ha (OB. Altenttteig) $o;6. 
Dtciricb (Dyctrich) ia phiMcr- 

milM«' 4606. 

— Anna Maria 6226. 

— Han* 6014. 

— Bifclmf von Oyaidiii, 617}. 

— «. Hmcftwi^ Kmct, KnmbNr, 
KihKsdorf, PBUcbdori FImA. 

D i« tri e fa st« in. JLUGMrtea — 5914, 

— Jinlmiii BaMiMir Cnf *mi — 
S9>4- 

— Hm der Gnlra wa — f,tiO. 

— SilpndtattB dM — (itiiicBdiirB 
tNMrickiMiiiiMi) S9I4. 

Diewilt Mucm AotoriiH 61)7. 
tMtt, Pfitnr vm — 1. CutkAld, 

Merl voo. 
Dilllngcn, Jc»uitenliüllcg in — $76}. 
'I' i I m a n n (TvImanX Abt vun lieras. 

47'. I 7v 
l'tnguUuag Akai Si''9> 
Dinf;kcspubcl, Niel«« von 486:. 
DinkliKe Herb«n 53to, 
Oyonisia s. Oictrich. 
Diuiiysiua s. Keckh, Höschmann. 
'1 irna (Tyrnn), Johann von — 4&20. 
Tirol 480U, 77; 57(/<>. 

— Herßsjrün aua — 6193. 

— Wäo tu* — <>I95. 6;i*>. 

— atbdaUie — 6ii)}, 6210. 
Tiratain, Snnm Cnf v«a — 4S15. 
DIacrolUr Pctcr S»0- 
I>itn»r a. R^r. 

Tittel Cngor 623$. 

T«bi*« »■ EckhanKr Wiflmoilaer. 

— AiigBM 1. SdiDiiA 

toklcT WoUgang \^\. 
Tablikar, W0L hi BidtB, 4794. 
D«bra «>& q(W9 W*> 
Toeb*a■tcil^ H c Mcm adi von — 

4*01. 
T»dter BigOMad 
Töbar a. TUbor. 

D-'ihlinc; {Toblinpi yrfil, 5ll7<>. 

— Btrbifg!.tetlcn bei — S:79> 5S^ 



Uöbling, Ober- Jjj4. 

— l inier- - 5154, 5473, 74, 
Tuckl Barbara 609;, 

Tülderl von Baumgaclrn, Han» 

486J; Tonn! — 486J. 
DflrffI Micdcl siS v X7. 
Tötlcr Si|;ttiuu;: ^Ijü. 

— \N gl. in Brunn om (iebirgc, 49io. 
lokav, VVcio am — 619}, 6216. 
Dolacher Wilhalai {143. 
Tolberi 9. Hrot*. 

Toiaerl von Bai u M g a i Ma, Uant — 

4865. 

Tülle I, Freiherr lu — ü. Jürgcr. 
Thoma», Notar de» Trajjcr Ko«i- 
»Isiofiumt 4748. 

— I'larrer von S(. Mi<;hitcl 5183; von 
Weiira 4**3o. 

— a. Biukal, Drachakr, Ebtadarfer, 
EaillHdMicr, Eölcr, FI«MihadMr, 
Fmoiim, Gredac^r, Hadnir, 
HigM, {lailihaMbar, Hawiür, 
Hokikr, KanuliMMBtr. KMbb 
KoffalwlMir, Kiafv, Laadiidi- 
ler, LcBx. LA», Laatdat«', Mo- 
Klar, Fiuq|inin«r, FecMcr, Pog- 
IMT, PiawiMiariFcr, KuclT, Scliach- 
ocr, SchckbcKchling, Schciicben- 
p6ug, Schwan. Schwertilcin, Stei- 
ler, Sieugimbcrgcr, Stoll, Slobaa- 
berg, SuaMMT, Wdbcr, Wdfi, 
Wiener, 

^ \\ i.ilt^;t:l,; s. /"icr.u'ggcr, 

— Ji, \ ,11.1 i.u .u, KaiKllc Jiä hU — 

bei den Aitgiutiaav auf der Liad- 

atfiiiSc, 6:<>4. 

— -Altar bei den .V'.ir:uni.Ti 4823. 

— -Kapelle im CurikUiliiif ;'t->i. 

Dominik t. Mut'.'L-r. ^'.i||;n^;l^t■l.■, 

Dominikaner ^büjnixuii ». i)umi* 
iiici, patres Dominici ordcns, pra«- 
dicaiorcü, l'rediger). Kluxer und 
Kirche (Kiichc «d !>. .Lariam Ro- 
londum) 4800, 73; 5o3o, $199, 
5309, 57U4, 5858. 9i; SM'. 9»; 
6000, zo. j3, 54: bioj, 6226, 
29, 3i. 

— EnbrudtrKb&rt tki U. Rcneif 
krntM* bei dM — <IH4- 

Fiiadhor 4a6a. 

— fiuaiL KaU^ b«l dan — «gJdw 
Kipdls der Orafitn AlMBip6f| vnd 
TrHBfii«4. 

— •Mmm; «. FxaiMMB 11m«h% 
raih UiklH Flidiir Palnw, Si^ 
(ciHnfer Kal w t b a» Sntbieb Ja< 
fcob, TMiiIunllkr MHttiai. 

— Pravia*)«! ,1. Neydcckcr Hyacinlh, 

— •Stibfirior (.Jakob, .Marian. 



I Doroiaikaner-Vikar l'istoriiu, 
Rainer. 

Dominico. Lorenz de — 5820. 
DonaubrOckc I .S5'''. So; 60:1. 
Don a taw ört -i. liUr.er aus S966. 
Do n c t,i n .1 s NiV:.Uu»6023, 6l63.*8. 
ÜuQiieramark s. Henklul Lacanu. 
Doppel (Tafl) (gg, H» y t ts w U m g f 

1 4(^*5. 

I Dürnbach (AT//, Bejirk) iM, 
' 5^54. 5S76. 6i«9, «Uli, 19. 

— Rieden: im hinio» AlMn 
Teufe) 4817. 

— s. Schafberi;. 

— (<ill flaJen) 6159. 
Dornperg, am — /'»•!>?) 5052. 
Torocgg, StriWif^g, aoa — 6llt>. 
Doraar Haas $'9^ 
Oorvthca ifimMi, N«Baa bti Sl 

Uiauh, SM»; SdiwcMer der Kb* 
bai GanriM 5074. 

— k AHmAt, AtMutt, EimA 
C«rltt, HAmuntr, Haider, Kar 
pell, Kfantcbperg, LiccfatenMiia, 
.Miiyrba»«n, Plua(tMllBar, PVdlAlt- 
mer. PrauiHtoricr,Pudlt«r,RMh, 
Scherdingcr, Stdncr. 

Dorolheakloiiter », S(. Otmlll. 
Toller Sigmund ;il6. 
Traber Zacharias 6106. 
Drach Johann .Martin 4257, 58. 
Trägerin Margaretha S741. 
Träirl von Baumgarten, Michel — 
48<.S. 

Traiaen, riuü, 548J. 
Traisniauet (TriAmar), MAUar 

in — t?'?. 
Traisk i r ,.■ t'.c 11 1 1 rj<l.i:v:icr:. Iitl-- 

kirchen) (L>ä. Baden) ;3>4, 5615, 
6159, O219. 

— I'larrer: Ctriach 4794. 

— f.. Jakob. 
Trampl Han« 5473, 
Drasenhofen ^Drunhufsa) fC& 

FttJitxrg) 5291, 6216. 
Traiilchen Aana, Baitea, Mmtf/t- 

nUM. Mikhw 4(9S< 
Tiatwcadcr, Hrinnidi der — , 

WMTtr nt St. UMA b Wkiw 

Tratwiaaaa 4794. 
Traaai, OmMepb «an — 

— JEran von 5964. 

— Haai «M 4993. 

— IhMMM 4993. 

— NIdiail wn 499I. 

— Wal%«)« 4*97. 
, — «. AbcMpccj^ 
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TraniKiaiMr Mkltt 0X9. 
DrauMleh^ «tau — $164, 
Tranil *M BnmDMWi 
4H5- 

tau — 4(6$. 
Tf tunantdorff, i(M finrhlfhi. 

— AdMD TOB yX3l), 

— AHwrl vun 47<)o. 

— Bcmharil von J}-;:. 

— DtiriJ von J253, 

— — tUiw von 5461. 

— Diorcich Wolf von >$$>• 

— FJtrcnrcicb von 535». 

— GciMB iJuMg TOB SC44> Sf»> 
87. 

— Haji« von jJCH), 53R!<, >498. 

— - Andre» von 5644. $787, S^<>.- 
561 1. 

— — D«viJ von 5787. 

— — F ranj von 611 3. 

— — Frieclrkh von 5J88, 5461, 
Ji53. S6H. 44; 5722. 

— ~ Joachim vo« si44, (7; 
>840. 

— Job HartHNBii vm 54(1, 

>0l I. 

— Umhin VM SiJOt 
SI93. 

S9<IS> 

FiMriCh TDD 5(46^ 
~ WalfDiarich jSSSp 5461. 
TraDtMB,GfiAn«M — 5670,58:0. 

— ^ ■ rniin Vcroniks GiMo von — 

Traycr t. tieinTich. 

Trebiisch. Tuch aus — (il<)i, 

f>3l6. 

Drechsler Thom«n 5048. 

Df cifalliitkcils-Alur bei St. Mi- 

thncl ;:o4, %Sio, 0:45. 

-nrudcrichafi bei S<. I'ctcr6342, 48. 
[^Tcikünige. Ahur der hl. — bei 

St. Michael 5830. 
Trciiiiaurwcin (TrnitXHUrwcin) 

Hirbara 5362. M, 70^ 93. 

— Maria jSjJ. 

— Marx 5»3o, U. t», tt, fO. 93: 

Trcfibnch. Woir Sdftied von — 

Trenk ilrcnnckh) Sieph«o 
Treaacadorf 1. Nobr. 
Oresldl i.l>feriadl, 
Or**»id>«f, Jnrig der — 4754. 
Orctktrcliaii & TMikiMtam. 



DrcMt lad KM foir. 

Tr«B!l «0* BaunfiiMm Hwt — 

4W5. 

Treven, Jar% *«• — 4754, 
Trikuawlakd fTilbiMriMidd) 

(OB. aaduO s3S4- 
Tficoraota» BrtMitim jSs7. 
Triam, Wtfai aut — 6193, 6116, 
Trier, Stiiditrcade am der Bn- 

«flSio* — S957- 
Tricsting fj2ig. 
Trinko Albrechi y^tf. 

— Kut)iarina tf ii. 
Tripndio Chnstoph tiij8. 
Trivulliui Cieorg 6|8J ' 
Driischl Nicla» 4833. 

DrüaicJI (Ürcaiill, btcaaidl) (<iB. 

Huts) 4734, 61 la 
Hl-.: iig (T i a at ag) (OB. Btttrtdorf) 

6216. 

rtrotendorf (OB- Ufrjt) ri^l. (1% 

70. 72— »I, »4—«»; 49*1. 5-05. 

-- Alaunbetgwerk 47U. 

— 5, Wallsce. 

Urusflndhcil t'lricli 4S39b 

DrolUud Mklai dar — 4^1^ 
OracbiaO (Drugfau) Heidnrcich 

d9J4-i7. 

— Mm 49Sr. 

— Nidaa 4900, H. 

— Wcrafaard 49J4, H, 17- 

— Rltief i«B CfiMb, BtralilRl — 
47»8. 

Truckmlllar MinUtt6its. 
Trumaa (Thrambaw)fCA StrntH- 

*>rf) $lS4i *»«». 
Orammer von Pabeniwch, Matihi» 

— 6125- 

Tichernilmcl (Ticl«rnenibJ), Chri- 
stian v«N — tiggss Jarg vwi — 

4K90. 

Tuchlaubaa (Bildtr dm laubcn) 

4"94- 
TCIrc k Josef 582«. 
Türkei. <Iordiinn aufi der — 6193. I 

I 

Türken 5317, 2>j, 40: 546'», 5564, 

56>5. 5"f'7. 571»8. «"iJ- 
Dailundl H\üm. jMl. 

DOrnkrut (Gä-SOmiafP $13;. 
63 16. 

DOrrnpncher .^n.lre •1440. 
riflrrcnsicin (Tirnstain). Pfleger 

von — s. Holtendorf Kaspar. 
TulbiDg (IltulbiBg) (OB. TuIIh) 

5^54- 

Tttllncrfcld 4SJ3. 49>3, 499$. 
SIS". 53$4i SS07. SM* 5»»*. 



TtillBcrfeld, MMkanM «In - 

Tulmetich. Rktdar daa — 
T»lt« (l-}Hün) $H«, sii7, «S; 
aift4, 7Js 990« 79; «001. 61I», 

kCraUx Dana. 
T, S473- 
Maiici a« HainHicli* 

— Urbfar. 4985. 

— a. Bereiter Ixreni. 
Tulincrhach, der — j»!/. 
Tuinbrieter, Jörg der — 47Sl> 

— I.iebhard 4743. 

— Wexflhaid 4743. 
Tumerstorfer Sii^muntl SÄftS- 
Dummer Johann <>34 1 
Tunkgrub, auf dar — 48<>4- 

Diirchiang, Wgt. b PerdwSoU»- 

dorf. 4S;i. 
'I'urrnquila %. Putx. 
Dutrenpach. Meinhardga der — ■ 

4733 

Thurio de IWthlehcmfalrn. Georg - 
5569. 

T u 1 1 e n d o r f A.'oriifiiti«r^> 5 ; »3, 
63lf<. 

Duiticb, polaitdiar Dtffti' — 

(Htaie) 6lMw 
Tyfapaek i.TliMMdL 
T^iBacT Hana $MOk 
Tyroa« (nOmm) (Vtigtni) $74$, 

S979> 

Dytra» Fried rckta 414a. 



Eben MUMaea 4t70> 

— 8* SiBII1MflB|{i 

Kbenberger (ieorg 5778. 
Khendorfcr Thom» 4><>8. "3; 
4930. 

IChmfcKI ftfo? tri ISlHchsdurf^i 
II»;. 

Kbenfurtb (CB. ^X'iener-StHttJidti 

4946. ; 1«:^ ss«9i gl09ii «SS 597«. 

6216. 

— s, rnreriaijl. Wolf Philipp Jakob. 
Kbcrhati ^K.ipelln. S^iacher, Wall- 
see, 

Kherl Klisahcth *o«4. 

— ». .Merwurd. 

i:her»bcr(( (i:ber»|i«rt) (OO-/ 49>5> 
F.bcradorf bei Kemeuknrf 4ttl, 
49««> $867. 

— aa der Hiara (GS. MklMatik) 
• 51m. 

*iCni0%tC«iie(^,KleHi'.EbcndiK£ 
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Kbtfidof^ üMnBWB— S473; Al- 

— «Ml; Hans — 4a65,7t,74, 
TS. «»} 4M>t iH»t fatt »0» — 
iStS; Ridipncbt — 4874. 

von — 4S74> 4»". SM«. SSi 
SJo$} VA VW — 49t«, SOM, 
smfi, n; WomnA «m — sisi, 
U; $343; WoUgingvon — 5188, 

w. 4:. 

Rbran NU-Us und lirkb 48?«). 
Ebtelchsdorr {.VÜ.J jiti. 
Eb»cr Wilhelm 4878. 
I^ck, im obcrn — , Wgb IbKIOMm^ 
ncuburj;, 57<)4. 

— <ir»f von — 4870. 

— Thaddäus $ilo, 

— l 'Ircich von — 4B70> 
Ivckart i. Reu. 

KcksrlSBu (KckcrUnw) fßß. Croß- 
tJajcriJorf), PHcgcr t\i — s. Dot- 
icsprunncr Anidn. 

Ktkarliau, Agno von — 4876. 

<— Georg von — 5183. 

— KadoU der Alme von — 481s, 

», »», «a, 49k ys. 

dtr Jons«!« M« — 

^ LMpeU «m — OM, 44r 4«> 49. 

— Ludwig HOB — 4I76W 
UMch wo — 4ftti, 13. 

— Kipanc d*r — M <iet) MiMrilm 
4*13. 

Ktkhtrdl Tobtu 6259. 

Eckhtl Jakob 5047. 
Ecker WoUgnng 4900. 
£<kmin«r (Cg^niaer, %kahÜBet) 
FVMridi 5506. 

— »tra Krnegg 5917, jo; 6101. 
Ecrkesdorf ». Auf;cradut<. 
Ldclparcz 4908. 

Kdcr Achill 6193. 
>..;>r.; ^ 
ilinä 4938. 

— Karl 61 3;. 
Kau ». KrU. 

I dicinsiorff 4907. 
1! Jünger Kva (tlOI* 
Mntlh« ^169. 

— Merl 5i2«. 

Edmund .V Annichl, Uiücbe. 
Ivdiiard », Z im matm i BB. 
Ean Si«plun B207» t«. 

— s. Hin. 

i;rc[dini; (Kvcrdiag) (00.) jlJJ. 
F-g«lhiiim«r TbomMi II69. 



EfflBberg *. Fcrabci|cr. 
Eggcabufg (Efiobuil) 4Tjt, 69: 

— BOascr» fcMiiMtill Poer. 

— L—JlyiiKln T«o — sanok 
PAffMf I ^ Pttidiigcf ChviiWfibi 
SlruiaidD Gwig Andioa. 

— Spill] In — 4758. 
Kggendorf (irticlm?) 5019; «in 

Walde (IS^badMO (OKg/mlt- 
Kich) 514J. 

— im Tale (GB. OhriMUrwMj 

— I, .-rrr- (1 .-VhcoorQ T*»* WlBMr- 

Vfi.if.i.i'fi virv. 

— \\ ;l-,:.>ns ■.(in 49JOb 
tfiSf ' üllt;Jll2 4864. 

] Ks; k I. n ii 1 1 1. 1 xtgendort 
I l'ig»tort i, AC£ger«Sorf. 

Ehamb Michael SS7S- 

l'.hn Benedikt 

— s. Ecn. 

l-.hnigcr Christoph 6258. 
Uhornet Stmoo 62s8. 
E h re n rc i c h <. Der, KrorällNV Kop- 
pel, Kopl. 
Ehrneijg h. EduMk». 
Kvbenbcrger Hmu glM. 
KibeotMla 47J7. 

— >. Fl«dT«ill. . 

EybcBBteiBcr Bcratam 4757; Lm- 

fM yaoi Wilhtliii 47S7' 
EigcB (n dcfli nifdeni ilgn) an 

Slmmtricf giJj, 7$; 5109. 
EUb« (M derpriiinaicli) MSta». 

■nciaS S>3s> 7<'< $>oi. 
EI««B VM ScMiha uml Rzucham, 

LfopoM voo — J987. 
EUenharl Luit»» 5741, Mi. 
Kisensiadt (fcyscnstait') (UngM-n) 

5025, 5883. 
Eviler (EijOler. UuJtr, iüselcr, 

hlräelcr, I':v0lcr) AdHI 5<34. 

— Ambro» 5» 24. 

— Andre 58:4. 

— Auguilio 5824. 

— tlallhuar 5824. 

— Hatbar^ 5814. 

ll,iin.-;L:i 5824. 

— Hans 5824. 

— Hicron> niu» |ll4« 

— Job 5824. 

— Johinn 5824. 

— — Cregur 5824. 

— Magdalena ;834. 

— .Mattheua 5824. 

— Sebailiia S>14. 

— SjgOMIBd SS>|. 



— Wol%aag SS24. 

EUnagl DBiuliiia 

SlapeckkariBPuiAihaUadDirjM?, 

EiMcaraich VOntm 519}. 

EiiclBg rem Ekilagar, Ckrtnafb 
PrcihciT — }4S6. 
I - Men 5177, 
I ■ - ^cphoo 4761. 

— Urkb 4»i>, M, 13, H; 51169. 

— TOB Laadarf, S^gniMd4g9a. 

— von PemeMnrf ijtJi SttrkiB 
5019. 

: El'- r r (> l li. I tii:'.v.inj aU« — 6j>6. 

. Elb Iii l'loiUus Oooj. 
! Elbogun von L'nleiMhinMd, FcT> 
dinand — 57 'o. 
ElbuKner .Maria Mai^ö.i unj ^sfrl. 
tUooora, üemablin Kaiser Fcrdi- 
aaada IL, gtii, ]$, 47, 4t; 
6)71. 

— — — FwflnaBda III, «an, Ij, 

91. 

Klephani, Apoihekc tum uhwarMD 

— auf dem Kuhlmarkl 6IJ0. 
Elias, Augusiincrprovinrial, 614t. 

— 9. Freialebcn, WiMobeig; 
Eliiabc<h il'lJsbcO, Uaaaria de» 

Haaa ClambtMthr, iS^*- 
" C«iMbliiiKtaigAlbndiRL,stM. 

— Hnegla, 417t. 

— KttalgiB *aB FrMdtitkk, 5S9*- 

— PiioriB TOB rwBim. 474S. 

— a. CoaKm, DeoBkcHciB, EbriL 
Fbmlit, Fraagtpaa, Gaaiba, G*- 

minger, (iundacheriroie, Hajdcti, 
Heyaperg. Himtiei)|, Inpnutca, 
l.cdcrer, Meyoedorf, .MorlackCB, 
Pclkodorf, Rnbcflkropl. Rehwoo, 
Kelch, Schadiauer, Schwari. 
Swcrt jl , Stainpck , Stubenben;. 

" Kail-.;ttinu ü. Ui£ri'ci&tcin, Sauraii. 
I l| rli«w i. Leopoldau. 
hUutl, Landjp^f im — 4892. 

— Stipendiaten aui — 6iij, 3tt 
Klipach 9. Gflesmiller. 

E m m e r b c r g ji. M 'iener~fililUlaJt} 
HcrrKhaft JoSj, 5)5». 
I — Hin» Friedfith 6197. 
Eoimcradorf (KnicnMrd) (US. 
^rilTfX MauiBir aa — k Kkatt* 
heirocr. 

Enchenprilone, Pert H aM a a da — 

473J. 

Endleinatnrfr 4922. 
Eagalhardi Mdaa $366. 
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rngclhardl S«bjiuian 604;. 
Kagglhanitcll (OÖ.) 5448, 73, 
62 lA. 

EngcUchalichtvclilc s. Kiucra- 
fcM. 

Ensland, McMor au — 619]. 
eii(lb«ri fmgtm mä ftml sM, 
«7 

bngtieirald ft. FjuimIM. 
EngcimfeU*« «.EHoMd. 
Eaickbt ActMi $»7. 

— LMabaMl jjj;. 

Eaai, SüA^Ddiji ait<5> 7*: 

»79a, SM Si3a. 
~~" BttmiWp li^fodi Emhui L^fii' 

MT tMorich. 

— iMHigtMtt WM — Si>S> 

— i. Wallte«. 
Cnn«lal s. Walkcnsicio. 
ITnnfipaamb Gconi l-rhrnrckh 60K 1 . 
Knnii ng ». Anting. 

Kn hciv cldc >. Knicafcl<i. 
Enjer»-''Ti 1 r,n!.Tr.>!or(} »uf der 

\is.-K.. Sthirrchat) 5354. 

-- ' ti mj ,t-» (RntenUirf under SläU) 

M,/; /.iji 51S0, ^696, 610t, 36. 

— im [ j'i: l l_^!^^.-^l.Jr^l (GH. Obrr- 
lnttUbruttn) llarbara von — Si/I. 

— &. LangcnuMdorf^ MMia-Ennt^ 
Jorf, 

— Veit von — 517'- 

— FtkJrich von — JjJs, 5H»0. 

— M«i;g*rci >8«o. 
EBi«»f«ld (EaattoU} fCA Kar- 

Enitafcld CaicMttQ 4907. 

— (EngclidimMi , Bt^uiaMdia, 

IIB19, si. M, 6a; s)$4> <07i. 

— Spim IB dOf*. 

Ettitlancr Chrätopll $100, Si>4> 

i;, 44, C;. 

— Johaiia sioo. 

— Juef 54<>». 

— von Wukhtnuuif 5473. 
Cntiitdorf ». Maria-i;n4(r«4orf. 
Cpishaw5cr Crinoftm $047. 

— l'nuU 5047. 

Crasmua (Atm) «.Feach;!.-!. HiiyJ. 
Ltrodi, OberhauKr, Ccmhumcr, 
R^dmanntiorf, Kcintaler* 

— Moni «. Hucbcr. 

— -Kar^Hc bei iil. Michael 5687. 
£rbcrip«cigli a. tbcrsbcif;. 
Erell«at«r a. Aucnbnivk. 

Rlimia Mr litKiiUliM 4*t Stadl Wi 



I Erdberg (Erdburg bei der Tunaw) 
. (III. Bezirk) 4909, 5^54. S«?*, 

5179, 63:0. 
I — Ried: im GuÜeo 4921, 3267. 5791. 

Krdinger Augualin 4990. 

Kcdod Mhann Antoo 6195. 

— a. Palft . 

Erendorffci Larenu soot. 

— Merl J«A 

— WaUganB SM*> 
Eraartich a, TtaiMUaaidarK 
ErfvMi COaltwr «aa — 474(1 

— Waid aaa — (lg), «tMS. 
ErkaTÜ. Ata *ea Gaia«, 47C1. 

— mn Plitfaalitorr ^Mj. 

— s. Htuct, Danial, Fladtria, Fucha- 
pergcr, Gleb«, Gactifl, Oribcn, 
CriuaiiUar, Grieaatr, Haa, Hiert, 
Khiiberger, Letihacher, Mainbcr- 
ger, Pirchenauer , Pufhkr, Par- 
chenaucr , Puachcodürflfer, Kie- 
^'c:, si^'. Wcitr^ Wailiacher, 

I Zell. /clki:!^. 
Kri. 'i' Anlfm», gcnannl Schvrar- 

»Itlui; 5J09. 
Ert.ij l-J;.i. K.-Iach bei Atkendori) 

(db IjntMg) 483;, 53}4, 5876, 

6159 

Kriach inSighaitikircbcrpharrSO;:, 
Krlingcr Wolfgang, Pftfiar tu Ra- 

vclipach, 5765- 
Er Ipeck Kaap«r S4>5- 
Krnpech Georg 

— l'fsula 5334. 
EinepR «. t49pitein. 
Ernrcilter Emrcicii $77'* 

— Jaaddm $771, 

Erneali EnKiclMf Pn«, 474a. 

— ErAtnag^ SV(>i 7(3 S^oa, 

— «. Alw B dip w » kmr, imMmOii, 
BloaalMll^ P Bcl miijffp Fliiyilnfifff 
Ftnd, Tfaua. 

— Konimidn TffiiBinnaaB 

— Er« S99I. 

iKrnstbrunB(G&JMiMlad|>5ita{, 
— Ptarrer a. Stcri Jobano. 
Escbwcdler «.SdwMer. 

Ksel, zum goldenen Wm* in der 

Wilduerkeruralle, 6093. 
F.aelberg bei Hattcidorf 6*19. 
Kaier, Familie — äjuj* 
Ealarcrn, Au der — $014. 
Kslarn 5241. 

— Haus der voa — aal tatiabicd- 

hol 58»o. 
I Eatcr s. lUllaurer, Richlbausco. 
I E a tuUo, Uiidutf vod — , «, Cohmaiy 

Aflipil voa — . 

m. V. 



Eiach, Dcäu dir WM Rappacfa in 

d«r — 4844- 
Euer Pcio- 4868. 7]. 
Eiteladorr in POtilcr ptor 4tM» 
Eiiersiorff bei Koiaeribaii («ar- 

achollen) 5303. 
Kuchariu» «. Cteyr. 
Euphemia (.Frank, Sltwd ia ta n a f. 
Ettpliroaini MaiiniGiM «.dTtr, 

RBMh. 
Euataek a. SwdoKdili. 
Evauchla &Sclwnbb 
Eva a. Bauar. EdBmWi Eta«, Hadi^ 

acta MfQn*, Matt, Nadi, ftMa, 

— Maria i.Wibar. 

Bvcrardaa & MwiMka i fif. 

F, V. 

I'"«ber Ijiurenj ;<>33. 

I - Vi,., ' 
tibiji;, K.ipijiß in ac^ Hulatatt, 
4870. 

— Kaplan des Allcrbeiligenallara bei 
St. Michael, 4843. 

— Prior der Augustiner. 6211, 17. 
Kabiux Masimua b. Ponron. 
Vachenthai s. Faheoial. 
KärbcrstraÖe, Haiu dea Julian Uk 

der — bei den brunnen 4794. 
Fagniatorius Nikolaus 6315. 
Vahengraben s. KloMMBCubuiVi 
Fahenial (Vachandiil, Vahanial), 

Wgt. bei Wien. ««O«. 7*S 

3202. oi. 
Fablanbach«! MidMd Coli. 
Falpaeb, StMaaf — {Jaf. 
Valeatia a. EiiaBBiciBt, Galair, 

Hahi B ^i b at, Lacbaar, Rajfdhia. 

— -K«p(N« M 81 Fticr $16$. 
Falkcnbtrg i. Gnuideaiann. 
Falkeailcin (Vatchenj^iain) iCB 

Poy$dwf) 480;, 5 5498. 5979, 
6t 1 3. 

— Hauptmann Ftlnlkirchacr VciL 

— s. Salburg, Trauiion. 
KallenhaU Georg %\%fi. 
\ .1:1-1 . III n 1 M,ir L^t :,rii;i . 
i-äükU Hainricl. ;iu4. 
Varichaimer Ci nnri, in! Magdl* 

Icou aus der N^-w»Litu 4837. 
Vaschang J'irg und SHbilla 5CK14. 
Favoriten (/•'. Bt{irlt) 6110. 
Fehling «. \*clm. 
; Fchrenbcrg Adan toMi. 
I Fe iehi wanger (FewhMMaitr) Bar- 
bar« Si*4. 
^ Mkha«! SI77, Ii, <4» 

S3 
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Fetlpachcr Franz 6-I5. j 

Fciriagcr Wolfgang 53o8. 

Veit (Vitus I i. Kbemlorl', Faber, ] 
Fcwchtcr, FünJkirchcr, Ciätrin^r, 
GfkSenpccIi, Gtueber, Hintcrbcc- 
i(er, kes«;h, Kösch, Saldiinj^r, 
Schindler, Spiiidlcr, StraAer, Wag- 
ner, ZierniJI. 

— St. Veit. 

FclJeg); Helena 6ao3, ^ 
Keldsher^ 6216. 
Felician Pete» 4')I9- 

— Karmeliterprtor, 60&0. 

— s. Po(«cha<her. 
Fclicin Maria 6044. 

— Martha 6U44, 

\ eliti (Fehling) (Oß Schurfehal) 

Velllin ValtoUn), Wein aus — 6J16. 
i'cllreniis li>nnn<s Jacobuü 6o23. 
Fcndel Paul 5169. 
Fen illein:)brunn s Gfinzing. 
Fendorf, Wildbonn lu — 48»'. 
Venedig 5659, 221 5*47- 

— brucaJclIi ÖKji. 
Glä«er 6216. 

— Handuhuhe 6116. 

— mmehel 6i'i3. 

— Schmeltwoicti, ScircSpiegel, Wein 
bioi. 

— s. Silvanue. 

Verber, l^opulJ der — von Müd- 

ling 480^. 
Verdenberg. Kapelle des Grafen 

Job. Hapsi. — bei Sl. Michael 

Ferdinand 1., deutstiher Kfmtg und 
r«im. Kaiser, Krzherzog von Onler- 
rciih, 47'M— 6<>. 80— 8J; 512(1, 
22, jq-ii, iL 39, Si, i2i i2i 

74— »i. H-<iO, ai 21i äü I 
5302, u-^ 10. ij-17, ; 

i9-;i, 2^ ii-ij, i9. ' 

>' - >'. üiiii ''7-73. 2L Sei 
b;, ai. 1*7. xo. 00. <ii. n5. 
•jhl 540J, ui. oSj 22i ii '91 
21 — 2J. jü-3i, 33. i(n Ii; 5520, ' 
43, i<i^ iii; ufcH;, 57.);, ^ frjj I 
6016. 

— IL, KaiMr, 47IW, 5771, 2«i »Ii i 
88, 5«1'4. ü I2i l2i iii ili 
«l: Zii 2i läJ "»o?!, öM». 

-- Iii., Kjiiser, 478'J, 59i4, J5. S^,. 
601J-, aa i(ij 18. 34. 39. 
jgi 47, 48. SO, M. 

— S.honcnkoflveurualc, (lO^q. 

— 4. K-lbciRcn, llnrtinch, Haiici. Her- 
benilcin, HoctienlclJ, Landiileinei. 
Pult, RaidcKcr. 



Ferdinand ChrUlopb %, rnvcnagl. 

— Fmsi s. Abcntpcrg. 

— Felix ». Hohenfeld. 

— Melfried «. Meggau. 

— Johann s. I'onia. 

— Maaimilian s, Sprinienttein. 

— Siegmund a. Kurz. 
Fcrenbergcr Johann 5JSB. 
• — Karl Ludwig >H-3-, 

— Christüph Karl 51524. 

— Serapia 5817, ^j. 
Verona, .'»trörnpfc au» — 02t6. 
Veronika s, Hipell. 
Ferrarius Linfrancu» <ji2). 
Verlinger l'cter 5156. 
Vesendorf 5, \'i>sendorf. 
Vcala«' V V&alau. 

V CXI Herr von naumgartcnf Mcrt 
4865. 

Fcwchter Kroamus 50^9. 

— Otto 5039. 

— Veit sojo. 

Feucht wanger s. Feichlw iinger. 
FcT erlag run ßauitu^rlen, Hanl 
48<-5- 

Feuershiunn (Feurtprunn) (OB_ 

Kircttberf( am Wagram: 5370. 
Ficin s. Fitiin. 

Viechienatainer Andre 519t, 

— Apollonia jigi. 

Viehaus (Viechhawa) fOÖ) 495I- 

Vierlhaler Mathes Jlbo. 

Viertel ob und unter dem Manhartt- 

berj (ijilj. 
Fifrich, knis. Kaplan, ji473. 
Viga, Frani de — 6252. 
Vikar, bi>ch<>«i>;hcr ». /»•ieracblafi 

Stcph.in. 

Villa eh. Bürger s. .^ltl«^ iTbao. 

— Minoriienklosier 5214. 
. — Spillmaisler 5 2 14. 
Vinkcnhaimcr Achatz, Harham, 

Kaihreln, Margaretha 4953, 

VinkhanewKal Georg lob2. 

Vintcnt s. Gclller. Geitter, Kock- 
ner. Seni^ler. 

Virgil l'bcrcckhcr. 

Fi>ch.i. FreiinCihle dci l>üminikancr 
an der tiu^.i. 

— Mühle auf der ;;82, jSo:, 6lu;. 
Fiichamcnd (FtHcho im marlt, 

\ischamim}1) (dfl. .Sclm-rchal) 
;i3;. 5563, 5'<3;. sqjq. 621''. 

— S«;elgnindt zu 5242. 

— Dorf iViich* im dort) (GH. 
Schii-eilul I 5979. 

Fischer (rinchkciiffler), Zeche der — 

6107. j3. 
Fi* eher Adcndatu» 575*-'- 



I Fischer Petrui 6226. 

— Jakob 5907. 

— zu Hcrodorf, Uli ~ 4870. 
Fisehersiiegc, Hau« de« Johann 

Auer auf der — 5974. 
N'ischexatal ». Wi^chalhal. 
Viachmaister Hans 5121. 

— Heinrieb 5041. 

Fiachmarkl, Hau« des BOrgerapitjl« 

auf dem — 60S1. 
Fitz in (Fielen, Ficin) Franz 54", 

Flaeken, in der — , Wgt. bei St. I I- 
rieh (17/ Btfirk), 54 3a 

Flandorf (Flaundorl) (Oß. A'ur««- 
tiTf) 57«3. 

Flaachperger Wolfgang j320. 

Fledniiz, nidern — «. Nieder. HaiJ- 
nit/. 

FIcdrein Erhari 4757. 
Fleiachhacker Andre 5I>j9. 

— Jeof^ 51 38. 

— .Mört 5193. 

— Pangrai 3169. 

— Peter 5022. 

' — Thoman 5074. 

! — von Fcctndorf, Ulrich 4865. 

Fleiachmarkt, am alten — 320;. 
54^0. ISx 

Fletsch a Matthias, Abt della Purtclli 
in Spanien, S6j9, ^6. 

Fluch Georg ;i68. 
I Florian, Abt von Geraa^ 47^2. 
j — t. Arancinu«, Halberpeck. 
j Florianialtar bei St. Stephan b 1 3'). 
I FInridus s, IClbler, 
I Flor stet Kliiabeih und Heinrich ;2oi. 
' Fl ort ßernhart 4944. 

— Tiboll 4845. 
Fluder Anno ^169. 
Fluecher Georg <<I4B. 
Flushntt Peter jcXiö. 

. Fochter Man« 5449, 8S: Jjl'J. 
' Fockhy Daniel 6256— 58. 

Vökiapruck 590S. 61J2. 
. Vdlderndorf. Christoph IChtcnrcich 
Von — 6112. 

^ Johann Adam von 6112. 
j — Maria Regina voo 6ri2. 
i Vftlklein llrich jOIJ. 
I Förl s. Schreiher. 
I Vörxtl Hans $030. 

— Nif las 494*>. 50io, JlSj. 

V Osendorf (Vewndorf) (GB. Ut 
«iiff> ;i54, 5876, 6159. 

— Pfarrer 5824. 

^ s. Henkel l.ozaru.i. 

VJlslnu .;Vesla») (GP BaJrnt fJ;;. 

Vogl, auf dem — 5242. 



Namcnregititr: Vogi 



— FrohnlcichnanM-Bnidenduft. 



Vuiti (Voj^i) Anna Rei(ina 6117. 

— Lorent S869, gi aa, 
Vohcnial ». Faheoilul. 
Vuyttperjer Hin» 
V'nitsprunnc Hcinricusde — 4733. 
Volkirt s. Auertperf. 

\ olkcn«|nrf, der von — , Inhaber 
der butti. 5182. 

— Siipnund lon 495 J. 

— ^usan^a von 4933. 

— Wi^leii 49J3, ^ 

— 5. Wolker»<Jorf. 

^ ullincr Chrisluph 6iiS. 
Viilkra (Volckhra) ni Sicinaprunn, 
A^apit 5271. 

— Andre 5:71. 

— Jüachim 61:9. 

— MarU Roiina 61 19, £^ 

— Ono Fcidinan«! Go<iUcb 6117, i<i. 

— Wolfjung 3:71. 
Valiolin 8. Veldin. 

\ ur^hdorl (CM') ) 52»8. 

Korchtcnsicin {Vngcurn) $88;. 

V'urdcrnburi;. KUcn au& — 5^7^. 

I'orcst Jo5c^ $778' 

Vorl vun Rur. COrg 4865. 

Vorlande 4ik>o. 

i ormica Leonhard S6J9, 2ii 

— Mothetu 57<iO. 
Kormoser Ucorg 5216. 
Kornamr AintTos6o9I. 6157, 6ao6, 

ow, IQ. ij, iL. 
Votier Hainrich 

— Jörg 4«64. 

— Syntcius ("') 53lo. 

\ OS SU 9 vun Vusxnburg, OUbcrtus 

6315. 

Krangepan und Modrusch, Bertlinc 
von 4974. 

— rjipel von 4974. 

Krank (Fnutckh) Anna Barbara The- 
resia ^^>>. 

— ICuphcmia 5Ä50. 

— (leorg 5850. 

- loan Theobald 633;. 

— Kaspar 5858. 

— Ka;ina, Metsterio bei St. Jaknb, 

(• rinkenburg 6JI6. 

— 4. Khcvcnhüller. 
F'rankenmarkl f>il<>. 
Fmiikreich, KünLgin von — 5575' 

— 1. Klinbeth. 

- Meiser »ui 6193. 

— Wein aii.< 6193, t2l6. 
K r i n n a w e c *. Fronauer. 
I'räni Joanne.« 6105. 

Frin>»en Thomas, DominiVaoer- 
yrior, 6054. 



Kranz, der heilige — O156. 6:06. 

— Allar dca hl. — in der Minori- 
tcnkirchc 6x18. 

— Sihotienkonveniualc 6059. 

— .Xaver ». Juuitenkirche. 

— «.Dilliot. Fcilpachcr. Fiuicn.Cricn- 
berR, Jojc, iiilini, I.ciiner, Mal- 
(atli, Managern! . Mengaciua, Per- 1 
^er, E'railtenauer. Rcqucscnft. RüO- | 
ling, \'iga, \M«inl. | 

— August 9. WaUlxcin. 1 
' — ' Bernhard ». Hafner. 

— Christoph 8. KhcvenhQller. 

— Wilhelm » Walterskirchen. 
Franien»dorf {Kummerleinalorf} 

(GB. Ciroßen\ertJorf j 4944- 
Franziska Khuen, Mcg;gau, Pallfy, 

I Slavala. 
Franziikancr 5794. 5818. 

, — bei St. Htcronymu» fi 1 1 7. 

— i. .Minoriten. 

I Franzosen j6;>. 

' FraiiinR (Vreiini;) 473". 631'j. 

— WarrcT ». Johannes. 

I Fraiienallar bei den .Minoriten 4897. 

— bei St. Jakub 4840. 

— bei ist. Michael 5168. 

— bei St. Stephan 598g. 
Frauenbrunnen &. Mariabrunn. 
Frauenschuchel Michael 5169. 
Fraucnu'ieseii 4870. 

F raun holz Karl 598O. 
Frey Georg 6257, ü, 
Freipergcr 5449. 
Frcidenbergcr (Fre>denberger) .Ni- 

e\M 5i;ij. 
FrcyJorf 4865. 
Frey eil stein in Mödling 51^9. 
Freyer ^Anltgatu; 5l3l. 
Freinberger Andre 5f>3i. \ 

— Helena 5<i3l. t 
Frcindorf s. Freundorf. \ 
Frciningau (Freinga») (dli. Mtlk) 

524:. 
Freynstain 5391. 
Frciastait i. Freiitadt. 
Frey »am von Ober-Judenau, Kunz 

— 48'.j. 

Frcischling (Fieilschlam) (Gli. 
t^%ngrntms\ (Jno Grecua von — • 

4733. I 
Freisini!, Bisium. 1944. • 
' — Bischol <MZi: ». Bertold, 
! Mkodcmu&. I'aul. 

Freysinger Frost 4864. 
. — Georg 4749. 
Freislcben Bartlmc $111, 2^ 34, 
3-, jo^ 43. 46. 6t. 0;. iM^ I 
2£. 83i i397. 5464. I 



Freistehen l-iJias 5438, 

— J.Vrg 5338. 

— Katharina 3^36, 34. 

— (3iristoph 5383, 3397. 

Fr ei Stadt (Frciostan, Frcyauii) 
fOÖ.i 5501, 5678, 5793, 5908, 
61 3;, 93. 

— BQtgcr s. Lcdercr Stephan, 

l'cmach Hans. 
Frcitschlaren a. Freischling. 
Freyung 6150. 
Frclich Wolfgang j63i. 
Frc nczici n 4840. 
Fresocher Augusiin 6J41. 
V r c I i n g 9. Fratting. 
Frcudcnthal s. Wrbna. 
F"reiindorf vFrelndorTi (GB Tulln) 

«865. 5300, ;3S4. 
Friaul, Wein aus — <>I93, 6216. 
Fridlmnyr Christoph 5850. 
Friedberg s. Söldner. 
Friedersbach (Friedreichspach) 

(OB. Zwtttl: 4843. 
Friedrich II.. Herzog, 4732, 482». 

— der Schdne 4740—43, i^i 93, 

\ 4835. i2: 

— llt.. deutscher Kauer, 4736, 61^, 

'iii IZl l£; 4*74. Zii ~i—¥>- 
qS: 4900, 02, oi.o2j^o8j 10— 1 2, 
14— 16, 21—23, 3ij 34—37, 42. 
Ü 48—9«; 5032—49, 51—5x55. 
70, 72, 76: jioi. ü3^ 36; ;5i>3. 

— Abt von Geras, 4758. 

— Bruder Herzog Rudolfs IV., 4751. 

— Bnider Knnrmds, Pfarrer» von Rie- 
gersNirg, 4808. 

— Junge des l'tarrcr» Johann PreiÜ, 
i*>44. 

— Pfarrer von Gan, 483o, 33, 30, 39, 

— I'forrcr von l^ellekowitz, 4748. 

— Sohn Herzog Ottos, 4803. 

— a. AuJ'enstcin, BischoHT. Brünner, 
Diclmann, Dytram, lUiticrsdorf, 
Graben, GrnlT, Griencr, Grüner, 
Heclielhaymer, l.uckam, M»yr, 
Meier. I*ccklcr, Picsch, Rauwlier, 
SjmnHrr, Si'liawhingcr, Siiuzen- 
dnrf, WolLsee. 

Fricsencgk in ^^hownberger ge- 

rieht (OÖ ) 5191. 
Frischauf, Bewohner von Mauer, 

5182. 

Fröchel Christen 5193. 
Frohalei ch nams- Vliar bei St. Mi- 
chael 515'j. 

— . HruderKhaft (Corporis Christi 
bruderschaft) bei St. Michael 5449. 
5593. 5710. I2i 66; 594J, 6052, 

aii 6:40. 



NameangiMer: FnbnMdmunA-Alur — G«oi|M'. 



Frohiilcichnams-Altarbcl Sc. Slc- 

phin iyii, 6201. 
Froraillsr ChriMoph «a(a, £4. 
fnnhttfß», RM «t Henuili« 49i9> 

Fueh» Ccwg ChiitMpfa fi>S^ 

" Miria Eleeaw* 6i$o, 

— IlMt 499*. 

~ suHwia sna. 

Fuchtpergar Erlwl $161. 

— Mot $loJ. 

— WolfRans 5:1 3. 

Küchle! von Frcyilorf, Stcfcl — 

Fanfkircher iUam S)*7> 

— Veit 5180. 93. 
Füriillichc» Kolleg s.Pl«di|ir 
Funkch Anna >iS4. 

— Melchior S'»4- 
FunkcHtcincr Kaspar <tii^. 
Kuraprunn a. Feucribtunn. 
Furth (i:H. Maulern) 397^. 
Furth Wolff 5614. 
Fuaamäu«!, Walii cu ScbSaltiltin, 

4«70. 
Fun H»B$ jijS. 

— TOB Aicabruck, Nick4 — 4MS> 

G. 

S*63, si$4. <I59> 
G«brt«l, Priw nw St. Tbe«M4 
6111. 

1^ Cuetrater, Rankb, 9<l«IDIIIIiri( 

Smluberger, Swarttl, Selb. 
Ol ■ Mf • do r I, Ober- (GcnnsienidorO 

fGB. Kornniturg) 5785, OJI4. 
Oütrinj{cr Veit 51Ä4. 
Gaindorf ((^imdorO (GH. Havels- 

.''.ii.'i ' ;oo. 
ir.iiTt.irf) lan IktiUn} ä3j4. 
Ü A ^tofet Wolfgang SMa 
(ia^slbc rff SS 1 1- 
Gaislbrecht •114:. 
Gaiarukfjcr, Kicd bei NuSiiorf 

(MX. lUfirki 4«7j, 
OaiObcra; ;44''- 
Galtenic Amin: $146^ 
Göll Karl 614t. 
Gamarclh 9. Frunaucr. 
Gamarachwnngk x, KrnlTt. 
Ooining (Gambing) ^.VÖ ) S4;3. -3. 
Gamisgcrhof (Cainnikbpf) 



Gamparn 4451. 

Gang Wolfganf! 4758. 

Ca» Johaiia, iemlttiipilftkl, 59S7. 

CBB»«r Berahud CpK. 

CanterfcM M KotnoAuii sWi 

$909. 

Capf Benhafd $I9S> 

CaranalB, Diieiffa daa Mklia Vültiil 

CarlayttaBk la dir — w SMamiin- 

darf $197« 
Carminna (<jorBiiBa)<CA AfiMef- 

Ca rn >. liaden, 

Garnicb. >ohiaa Gaoli Edler 

- tog;. 

Gars (Carsch, Gor^ (CA Htm) 
48:'', 3<>; <io7i. 

— Pfarrer*. Alhcn. I ricdiuii. y.c.cc-. 
iohann %on, Kcchwein Hana. 

— .St. Simnnikapelle ^9, Sj. 

— a. Keinptncr. 

Garsten ((U).ten) (OO) 5473, 61I6. 

Gärtner S^gOMlod $391. 

Gnsicn, in igt laBgn — bd WIM 

;i3j. 

Gaämer *aa Gialita^ SupU ^ 

4865. 

CaSncr \ alcntin 6207. jl. 
Caitgcb Konrad 4819. 

— Mm.. 

Caitarwayar Agkfinu $57$. 
Cavbltacli (Canwb) (GB, U4 

Gaa.«ra4lorf SJo3. 
Garer YmA UufM ClCHr 

— EopliMiBa MtxtoaHMa «aU. 
Cauwltt a. Caufahsdi. 
Gabbarl *m BM|lneiflü^ SiM — 

4MS. 
Gefell CPOA. 

Gchrn. Wpt. in Breitenaee, J4J0. 
GeigclbcrR (Gejgclpcrg) ( (iH. Ntu- 
I lengbacli) 490S. 
Gcillec Vinrear felJfi. 

, (;ei l.'.htr^ {»r-? in S6.?\ 

' Gcittcf \ inzem 6185. 

I Gclasius 3. Pfraum. 

! Gelh^nir Crri^nr 5792. 58II, 31i 

' :.');:■ 

^ Gcinacii. Ku^uAii 4794* 

I Gembs Flspet 50-4. 

I — OamaUl $074. 

t Cetnoikbof i. Gamiiu^rboC 

I Gemminger Man« J|33. 

— KUbeth 5 Iii. 

— Magdalen si v'- 

Genf, Waren uua — 6ji6, 

j CcDgel I, Sffatter Cuerat. 



Oenaaicrndorf 1. Giaaeta4i«r£ 
Geoovi, put) dl — 6193. 
Gaorc Abt m da. Scbancn, (jgih 

— MNNHdtaMfaaiMl, «059- 

— a.AUaMv Baaia. Biaamaappd; 
BnHMar, Dadwptic, Darr, tt«- 
najtr , Diuuiilii , Final iiiiiai. 
Eckatnaai, Edtr, Erapeclili, Fallan> 
bab, tMicUMCher. Flocb, Fte»- 
eher, Foimaaar, Faiatncr, Fraakb, 
Fre>-, Freialeben, Gienfter.aniMd, 
Coldpergcr, Gredinger. CflMa- 
erml, Gurmsfelder, HäodI, HaSdCM, 
Hambrunner, Kauer, Ittuncr, 
Hauascr. Hclbling, Henkel, Her- 
balh. Ilertientcin, Hem-itxer, llim. 
berg. Höcb. Hohenpetser. Hubert. 
Jeu.tf itZr Jordan, Kiemaccr. Kirch- 
«iorfer, KAchl, Korrr.nn, K<'rtler. 
Kratzer, Krepp. KL:K-.:r. ^l:iiv.hcr. 
MeiBau, .\Ur>J.i .i:<., Mci.rer Metr- 
f>cr. Mictcrmulitiifi , .viohihülil. 
Mäller, Münzer, Ncupaucr, NikoU- 
buc|!. Pandtl. Pauer, PerhtolJ. 
Pießel , Pitterhofer, Püichmann. 
Porl, Potler, Pottendorf. Pranttier, 
Praustortfer, Prigl. Prufikoer. Pll- 
rher, Rappach, Dattanid, Ke^eni- 
burger, Reaeh, Ryeder, Ritter. 
RimnareT. Rnfcendorf, Hör, RM, 
Rubtacadorfcr . Rukheaiainer, 

^^ABAAA 4BABL^^d Aj^Wa^^ 

aVOBTi siMicRj actm^ acDfvBn* 

§ici« ftdwsRi SAmHi SdilnAMi" 

ffßtf SdilUUVy SdMHlIf} Swüba 

ddtwtiApidIt» SdMMidivferi Sbq" 

MWChCffi SicO« SttBOKWtBfV Stip- 

Stettner, Strigl Tiindadcr, Taak, 
Tenychar, Tanfli, ThalhaBntt, 
Tbnm>,TTe*«B,Tfi*altiM,Tadicr» 
nöaid, Tunbrtcier, Vaacbanf. 

Vinkchancwaal, \'orl, Wallz, Weis - 
pach , V\ elUer , Wildengraben. 
Winkler, Wiiin^cr, Wupbnj;er. 
Zechtneisicr. Zief>er, /.immeroMOD. 

— 'ntirff ■'T-ti^iw''fr '^Traaiftlrifti 
-■ Bernhard x. Kirchbergcr. 

— Christoph ». Fuchs. 

— Hhrenreich s. Priixini;. 

— Frani s. Iliieber. 

— Friedrich i. Lindtcr«p4r, SchicrL 

— Ilartmann s. Liechtenstein. 

— Ludwig a. Kkcbpefger, äcboo- 
kirchen, Si waa döt^ Traaunaa^ 
dorff. 

— Wilhelm s. Kaanpuaor. 

— tirtch SS03. 

Geerger an Tallet. CriaMr — 
$346. 
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ireorger f. Jörger. 

Georgia, Nonne von Sl. UnuU, 6iao. 

Geurgakupelle bei St. MichMl $687. 

(1 e r J » (OcniKh, Jen», Jcruuh), Pri- 
munuritenierl^lQster (NÖ.), 47-5 J, 
i4. it, i8^40. 4;. 14. 4;. 46. 49 
— 5}, fo, 64—66. ÜL 

— Abt Tivn — ». Bej rer, Horinn, 
Friedrich. Johann, Paul. Tilmann, 
W ilbelm. 

— »Ihorherr ». Dctnardin. Johann. 
Gera»dorl'(G«rc»IorO{(;A Horidt- 

iorf\ 49>0, 5142. 
Cicieaicn s:4i. 
Oerhab Johanna Klare C197. 
Gerhard 473}, 

— Prupit zu Peme{ig, 475*. 

— ^ I.oyselly. 

Ocrhuricr Jakob 6192, 62;'). 
Gering lllreieh $131. 
Gerl Anna %%io. 

Ger lach, Pfarrer ru Traixkirchen, 
4794- 

Ccriacher Jobann 6148. 
Gcriaa. Doroihe von — 
Gerler Christoph ;JlI. 
(iermanicn, Biachof lu — s. Au- 
ifusiin. 

Gern, in dem — , Wgt. in Brcitenaee 
(Xlll. Bezirk), 4l»i7. 

— — — zu Stammcradorf 5197. 
Gerngroü Chriatina ^'i^<^. 

— 2U Wotkeradorf, Leopold — 4867. 
Geroltsiain 4902. 
Gcrotzkyicher Kurator ti07R. 
Ger^thof iXVIll lit\irk) 5354. 

— in der äußern Hohenward unter 
5t;6. 

Gertraud, - . I'farriirche von 

WährinR, 5 1 56. 
Gc rvaxiua s. Thury. 
Gespött, Ried bei Wien, siJ,. 78. 

Gcsscrini; ». GöMcrino:. 
(iemcticn s. Maria Sliefen. 
G { s t r i fi g %. Güiacrini;. 
GcKualdu» Ascuniu* , Nuntius in 

Deutschlnnd, L'ngarn und Br>hn>en. 

576 5. 

(ictrcidcmarkt flraHlinarkt), Ptla- 
aicTiulUmiagcAllc aul' dem — 
t.oiC. 

Gf jtner Heinrich Ii; 10. 

Gewmann Hans 5109. 

<'eyer iGevr) Ad»m nf'$, >5s3. 

— Dallhuur 5541, $3. 

— Hemhard 60"Ci. 

— *;hri«oph 5465, 5553. 

— Kuiihariui 5465, 5553. 



I Geyer Ferdinand Christoph 5553. 
I - Haoa 5465, 5541, 53. 

— Han« Wilhelm 5553. 

— Hekior 5465. 5W. 53- 

— Hiemnyroua 546;, 5541, %i. 

— Joachim 5465, 5541, 53. 

— Margareta 4il4>4. 

- Melchior SS4>> S3. 

— Nikaaius 5941, 5). 

— Otto Friedrich 577R. 

I — Roman 5465, 5$4i, 53. 
; — Sebaaiian 5465, jsji, 33. 
i — Simon 5541, ;3. 

— WiUielm 5465, 5541, 53; 5771. 

— von Iniersdorf 6tq:. 

SchüobOchl Peler 4865. 

Stephan 486J. 

— Martin 0<M4. 
G e y r n a. Cajar. 

Geysler von Liibcnau, Sigmund — 
5885. 

Gföhl ((«feil) (SO.) 4«8l. «043, 
ZI: «2: 

Gibhart von Rohr, Simon — 4865. 
Gienger Georg 4933, 5334. 
Gilgenkirche zu Gumpendorf 5JI0. 
G i I i g V Aegi^. 
Gintreich Han> 40I'). 
Girtl Hieronymus 57>3. 
Giabcrtini alumiii 5856. 
Giflbcrtus. koi». 1 -cibmcdiku*. ;8io. 

— &. \ oö. 

Glalz, Grafichafi, !^9;7. 
Glaus s, Klaus. 

Glaubcndurf (Kloubendorf) {CP. 

RjvfhbMh) 5100. 
GUb« 1>hard 5169. 
Gleichm Aller Balthasar 5446. 
Glctarn *. KIcdcrIing. 
Glelring 5876. 
Gleisenfeld (Bayrrn) 5765. 
G I e y «■ i c z Nikulaui , Chorherr in 

Hmlau, 4941. 
Glübiz Johanna Klara 619;. 
Glogsnitz (AY')>4Sq4, 54:1. 561;, 

GlOtz Martin 6157. 
Gm^chl Georg 5449. 
Gmijnd 62 t 6. 

Gmiinden (OO J 5299, 54J3, 5908, 
6l3i. 

— Oiirgcr, i. Arbaittcr Sigmund, 
Krcymhild, Pintcr, Va»chang Jörg. 

— Salzaml 5199- 
GncuU Krhart 4910. 
GüUciitorf 5ö8<. 5763. 

(lArz ^341, 5433; Heinrich, (iraf von 
— , 4*33; Johann Meinhard. Graf 
von — , 4833. 



Cf>ri Kanzler ». Campana Jakob. 

— Lehen in — 5148, 5i5j. 
OAssing (Gewring, Geatrliig) (HB 

Tutln) \U^. 
(jütiinger Wenid 5156. 
CüttlcAbruner Anna, Hans 4860. 
I Göttweig (Kotweig) ^VÖ^ 5142. 

— Abt 570J; ». .Matthiaa. 

— Hof des .^Itifiei — im SeilergaQI. 
570:. S!L 

— HoUethof bei — 5979. 

C ö t z e n d o r f 1 Geitendorir) (»tkhrt ?\ 
56:5. 

' Gogasch Stephan 4740. 
Goggitsch (Cokycz) (GVl, Gn%ril 
4749- 

Goldberg 5416^ der neue ~ 6«4i. 
Coldberger Hans 5168. 

— Jürg 5182. 

Goldegg. Anna Katharina Frtiin Min 
— ftiüH. 

— Johann Matthias Freiherr von — 
5910. 602S. 70i 6188: s. auch 
Prickelmayer. 

— Wgt. im — 55fi:. 
Goldern a. HnU Ulrich. 
Coldgcb, Christoph rnn — 5387. 
Gold han (Ried) 4757. 

Gel Idstein (Goldsiain) Hans 4B17. 

— Jakob 48 5o 

— Konrad 4829, 
Gnidt Paul 5778. 
Goltsch Reinhardt 5778. 
Gorini US (Jorinus) Melchior 594''. 

80. 82. 
Gor maus s. Gatmaos. 
Gor» ». Gar». 

Gulfried. Bischof von Pasaau, 4806, 
ih. 

— Prior zu .Mauertoach, 4801. 

— ». Dambroch, Pucheim. 
Goikasch s. Harrach, 

I Gottesleichnamaliar in der Si. 
KUrcnkirche (Bürger>pital) 56g:. 

— ». St. Jakob. 

— -Urudcischoft (Corporis ChnAii. 
Frohnlcichnamsbniderschaft) bei 
."»t. Michael 5593. 5710, ü dti. 

— Siipcrinlcndcni s. Puster Michael. 

— Zechmeister ». I rvhcr Hans, 
Golicsprunncr Hans 4X48. 
Gotthard s. Hindorfer, Starhem- 
berg. 

Gotischalk,Abt V4>n< )br4>witz, 474;. 
Gajar {Geyrni (l'itfijrn) 5>to. 
Gey El s. Güi^s. 
Graben 5404. 

— Barbarakapcllc auf dem — 493?, 
5021, 58K>i, 606R. 'iiiD. 
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N«(ncnicgi&tcr : Graben — ijiigcJctn. 



Orjbcn, Hau! B«rtolJ» d« Zimmer- 
manu auf dem — 4794. 

— Haua Martin Haffncra auf dem — 
5975. 

— in dem — 4870. 

— Andreas im — iO~<). 

— Barbara am — 5079. 

— Erhard am — 5079. 

— Kriedrifh von — 4915, 20* 

— s. Grießer. 

— zum Suin. Anna Barbara Thcrt- 
aia von — 6355, 

Gradner Hana 5179, 5250. 

— Ludwig 5150. 

— Wygelcra 4903. 
Graf am Kcti 4870. 

— Hans 5307. 

Gräfendorf (Grafen) (OB. St. PH- 
Itn) 5979. 

— (mit Slockerau vereinigt) 499S' 
Grafenwerder \Val%ang S>S>> 

Sil 8. 

Graff Friedrich 557«. 
Gramblinger Jnkob, Pfarrer ru 

HQiieldorf, 5660. 
Gramm aineusiedl (Gramansnew- 

sidl) (GB. Ebrtichtäorß 49}!. 
Gran (Ungarn) S6J5. 

— Domkapitel 5480. 

— trzbischof, s. Otah Nikolaus. 
Granleuitner 'Umoihäus 5311. 
Cranndl Johann SS^^- 
Grantinger Wilbalm 5069. 
Graaberg 4870. 

Grasinwcg, Wgt. bei St. Theobald 
( VI. Bezirk), $448. 

Crul3 Mathes soiS. 

GraBhauer Ulrich $169. 

Grasso Jttin Maria 5881. 

Graxsui Michael 60B6. 

Grattinger Mntthias A30I. 

Grat. Bürger, s. Epuhawscr Chri- 
stoph. 

— Jesuiten in — 5569- 

— Stipendisten aua — 5856. 
Grccus s. Griechen. 
Gredinger Agnes 4924. 

— *>ig 4924- 

Grednegker Thoman J161. 

( i re g o r, Propst lu St. r>or»lhea, J 1 3*. 

— s. Gclbhaar, Grucbcr, Herding, 
Keiböck, Kenner, Tittel. 

Gregorkapcllc bei den SchMleo 

5569. 
Greife s. GrtAo. 
Greift Christoph 4904. 
Grein (OO.) 54 J5. 

— Pfarrer, «. Crewicr W'oifgang, 
Nikolaus. 



Grcisenegkh Kraam $274. 
GreiS, Hans von jiJta. 
Jakob von 5527, 5388. 

— Rudedf von 5778, 6o39. 
Greitzenxtain s. Kreuzenstein. 
Greiienstetten s. Krcuzstenen, 
Cremlinger Jakob 5774. 
Grentcnbach s. Grenzer. 
Grenzer auf Rahrbach, Katharina 

Justina — 6152. 

— von Grenzenbach, Karl — 6152. 
Grcppcr, SekreUr, 5820. 
Greul, genannt Starchcnberger, Wgt. 

bei Mauer (CH tJaing) 4876. 
Greul s. Exkartsau. 
Grewärt Johann Ludwig 6117. 
Greyll zu I-Jizerstorf unter Slitz, 

Sij^und — 31ÜO. 
Griblein, l'aulin im — 4870, 
Griechen (Grecus) Orto 4733. 
(»rienberg, Kranz rnn — 5820. 
Grienlacken, Wgt. bei Si. Theobald, 

544«. 

Gricnner Friedrich 5975. 
Gries, an dem — bei AMen 4908, 
5135, Iii S205. 5347. 

— auf dem — 5819. 

— bei St. .Margaretenhuf 5448. 

— Ried in HeroaU 4919- 
Grieser Wolfgang 4899. 
Grieskirchen (OÖ) 5077. 
Griesmayr Simon 6055. 
Griesmiller von KUpach, Erhard 

- 4865- 

Grieäer Krhan 4899, 4938, J021. 

— Margaret 48991 4938, 5021. 
Grieäeopeckh Veit 5o3o. 
Griffe (Greiffe) 4733, al. ^2: 
Grimburg <00.) S9}f>. 
Grinzing iXIX. Bezirk) 4927, 47; 

s3=;4.s«t3. 74: 5503, 5869, 5979. 
6075. 

— FJnkommcn der Burepfarre in — 

5736. 

— Kosgraben in — \iii>^. 

— Kirschgraben in — 4947- 

— Reisenberg in — 5448. 

— Suinberg in — 5168. 

— Wgt. im Mitterperg ^ill; im 
Schreiber, genannt Föfl, 53 ti; 
Krumpück 53l I ; in der Arnullsau 
483o, <>o36; im Fcndlein^pnmn 
5o3o; Wagenspür, 5068. 

— Richter s. Mayerhofer Lienharl. 

— s. Fuchsperger Hrharl , Reub, 
Weinberger l.eopold. 

Gritzendorf s. Kriuendurf. 
Grüppner, Wohltäter von St. Mi- 
chael, 58:0. 



GroBau (Gnüni) (GA Raabs) £20j 

CroB-Ebertdorf (Ebeniorf bejr 
I Ulrichskirchen) (GB. Wolkm- 
tlor/) 5979. 

Groä-l!:nzersdorf (alMtl lüitera- 
I torf) 4926, 5914, 5218, 560Q, 
I 6023, 6219. 

— das neu gebiu in — £>02 3. 
Groä-Kadolz(Ksdnlt>)((;0 Ifjugi- 

iorf) 5:43. 
GroO-.Vonndorf (.NewndnrOff'S 

Otlrntcliljg) 4994- 
GruB-l' Oppen (GB. Alten Wtigi 

5078. 

GroSspitt Kaspar, Marrar von 
Hütteldnrf, 5748, 7>. 96: <io3<>. 
I Gruber Hans 4985. 
Grub (Grueb) (GB Möillmg) 6159, 

— (wtichn?) 4993. 

— s. DrukchseB. 
Grueber Gregor 6141, 21^ 

— Vitus 6192. 
Grüll Wnifgang 4991. 
GrOnbacb (Grienpeekh) (OÖ.) 4893. 
Gruenpach, SchloB (wo9) 5044, 
GrOener Andre 63>3. 

— Friedrich 6072. 
liruenerml Georg 4787. 
GruenpQcht Hofmaiut, Hans zum 

- 5257- 
Gruentaller Wolfgang 3545, u. 
Grünwalder tHridi 4868, 
Crundemann, Adam Anton von — 

6117, 6245. 

— Krnst Konstantin 6245. 

— Maria Magdalena Josefa 6245. 
Grundrechinger Matheus 551a 
Grunenpach, IJlricus de — 4733. 
Grundtner Michael 5881. 
Gruschen (l »rutschen), in — zu 

$iamm«r»dorf 5197. 
Gstetien, Kirche auf der — s. Maris- 
stiegen. 

Cuckuck am Rigl, Jaivt — 4870. 
Cändclbof in der MüuersiraSe 
599«. 

Günder Marlin 6245. 
Göns )Go)-5) 5J4-, 588:, 5979. 
GOnskirchen (OO.) 5077. 
Günther von Krfurt 4748. 

— Pfarrer von Hosting, 474*. 
((Urtner Hans 5207. 
Guctenbrunn IBaJtn) 5979- 
Cuetrater Gabriel 5176. 
Guffldorf (iro im V. U. W. H'.P) 

5979. 

Gugel s. Klostemeubucg. 
Gugclein (vn?) 5074- 
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i'.iggenbcrgcr l.conbord }34}. 
(3 u g i; i D g f OB.KIatterneuburg) $979- 
liiigrel lUna J24}. 
CiugutlcitCD, Nikcl aus — 
(iuiiio X. Surhetnberg. 
Gumpendorf (Gun<lcndorr, Cunken- 
dorfl ( VI. Beiirk) 4864, Mll. i±; 
SfSq, fi<ü 608:, «216, IS, 

-- Ptnrrcr a. Albrccht. 

— Kirche (Gilgenkifchc) 5:10. 

-- *, in hnTMcenden 1.Ü0, Stainpeck. 
Oiimpoldskirchcn (üB, AföJling) 
4tt<>J, 5};4, 5714- t'-l?. 6219. 

— Berghofvem'aher s. Schwab Jakob, 
Gundackcr vun Buumganen, Merl 

- 4«6;. 

— ü. Lkchicnsietn. 
Gundackerinn, IClUabeth — von 

Passau 4S04. 
Gundcndorl' a. Gumpcndurf, 
Gundertiorf «, Guntrsmadorf. 
Oundorf s. Galndorl', 
Cunkhendorf a. ljumpcndorf. 
(iundram Heinrich $156. 
Gunj;) von baumfcartcn, Midicl — 

4SüV 

Gunieradorf (CaiuicratürlT) (OB. 
fjberhftllabrunni J439. 

— s. M«ius. 

Guntratnslor (('(#'£. .Uüdt'mg) ; 169, 

5354, 6159. 
Guntcndorf >5o3. 
Gurgglelder G«org S98g. 
Giuk, Hischof von — a. Jobann. 
Guikleld. Merl von — , Plarrcr zu 

TilTer, 490;. 
Gurlundi Andre 5Ü39. >9li. 
triirnii ». Aitler. 
Gurioer Hau» 5184- 
G II Ü e n, in der — 5791- 
- i. Krdberg. 

H. 

Haag (Hag b«i Lembach) (OB, Seu- 
leHfetach) 531f(. 

— (OO) 6J96. 
Haarhoi 5575, 5989. 
>la^6 HanKl $t6i). 

— Susannu iüiaabcüi 6i(jü. 

— ^^'olf <:hri»t«ph (124S. 

Hamich i. Harwig. 

Hutjburg rMibipurk), Rudolf Graf 

von — 4815. 
Habsburgergaftsc (obere Brüuncr- 

»traCc, Prai.lcnstraäc) 316S, 5291, 

5300. 



Hacker Oswald 4903. 

— von Hohr, Han« 4S65. 
Hacking (Mügking, Hecking) 

(XJIl. Bejirk) 488«, 5175, 5252, 
^ äZi S353. ili 54o3, 2Zi 6ii 
5552. 5*' I. Iii 5722, 13. 93; 
S&t«', ill S905. 6IS9, 62(3, 
lib 

— Kaapar ron 4888. 
^ s. Abele. 

Hackingerberg (Hegkhenbeig) 
5 '72. 

— »• HikgsenK-rg. 
Hackingcrslcig ^219. 
Hadersdorf (Hedcrsiorll') (OB. Pur- 

jtf^rirfofy),Hcdrein»perg zu — 5242, 
Hadcrttorff bei Walleiakirchen t. 

Kleio-Hadcrüdorl. 
Uadman von N'iiädorf, Peter — 

483o. 

Ha d mar Thonun, Dcchani von 

St. Stephan. 48OS. 
Hadultinifcr Leonhard ^tdy. 
Uadre« (OB. l/jugtJw/l 5062. 
Häckl vun Ncuxiedl, Mcn — 4865. 
Hägking s. H;Kking. 
Himer! Apollonia 5523. 

— Ucmhard ;37;, 55:3, 

— Michael 552.5, 48. 
Härditach Johann iicorg 6257. 
Hardt ig ». äibilta. 

Hkndl von Kiumgarten, Georg — 
4»''3. 

HÄ rin gshi uscr Johann 5933. 
Hafcncgkher Mang jüio. 
Hafner (MitTner) AuguBtin 5616, 

iL 211 5'3*>". 

— Bttrbjim 599 1 

— liencdikt 5193. 

— I>,ivid Christian ty06g, 6110. 
- f'An 5991. 

— Franz Bcniliard bobü, 6 t la 

— Helen» 5889, 60*8, 6110. 

— Christoph 5778. 

— Martin 5;i;3. 588g, 5975, 6068. 

— .Michael 0226. 

— Nikolaui 6Ky>, £2. 
Itng Un^sina f>:42i 
Hagen s. Spill-«rch. 

Hagenau (Hagenaw) (OB 1^'tultHg- 

tMlli 4t)oS. 
Hagenau, niedere — . , Ried in 

Pcrchiholdsdorf, 484:. 
Hagenauer von Baumgartcn, Nickel 

- 48'iv 
llügenhcti;, Hicd, iiiH. 
llagcnbrunn [Hugcnprunn) (OB. 

Atv-nm^Hr^i 5/83, 6117. 
Ilagcnl-ur^cr Michael 6086. 



Hagenleulen (an>'?i 5074. 
Hagental (Hcgenthal) s. Si. Andni. 
Hager Albrecht 4S02. 

— Oarid 5475- 

— Han* 4761. 

— Knnrnd 4802. 

— Sebastian $}oii. 

— Sigmund 5009, 5J0;. 

— Thoman 48;;. 
■ — \'cit 5383. 

I Haggenberg (Hngkhenberg) bei Si. 
Veit (XIII. Bezirk) 53>3. 5448. 
6li 53$2. 5611, üi 5722, 
S84ii. 53; 5905. 

— 4. Hackingerberg. 
Haggenberg, Heinrich von — 48i3. 
Hahn Paul 5169. 

• Hayd. Asm von der — >29i. 
Kay den (Haiden, Haydo), IQsbct v.>n 
- 48'7- 

— Kmst 5669; Georg 5C24; Hein- 
rich 5669. 

— Jannx von — 4817. 

— Karl von — 5282, 53«i;. 

— Laurenz 499;, 5o3o. 

Hnydcr David, Pfarrer zu Hiitiel- 
dorf. 5894. 

Haidcnhursc 57>2, $3. 
I Haidenrcichaieiner. Wgt zu HfalT- 
! »leiten, 4802. 

Haidershofen (Hedershover pharr) 
I (OB. Haag) 5119. 

Uaimeran s. Khembnaler. 

Hainil Hans ;tb9. 
I liaimo, Ilnider Otto», 479', 5880, 

Hainisiaincr Dorothea 497:. 

Hainburg 4807, 4982,5409, IJ^ 
6ii 5819, 50; 59o3, 2ni 

— Hauptmann a. Zelking. 

— Pfarrer 4805; ». Heintnlcr, l.ra«- 
mus; Schankrtcht dca Pfarren 
4S45. 

Uainonin, WohltAicrin von St. Anna, 
5820. 

HailJberg Margaretha 5710. 
Haitzendorf (Gfl ATr^inij 4792, t^S^ 
Hai Haibani 5271. 

— 6. auch \'olkr.i. 
Halberpckli Horiail 49OI. 

— Kathrcy 41161. 
Halbpcck l.icnhart 503$, 
Hall, Salz au.i — 3 1 99. 
Hallslatt (OÖ I 4750, 4930. 514?. 
Hambrun ncr Go.'rx 59^8. 
Hamburg, hnlbMidcnen trib un,; 

Sirilmplc aus — 'j2I'i. 
Hamelburg, Dictrelch von — 48t,8. 
Hamcrl Jeronimus 52:5. 

— WuKijang 52:5. 
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■(immer ftcgüia 6117. 
Iliimmct^chmit ingmund 6117. 
Hampelichin (Wild) 4<>o8. 
llAmpcI [.nurus 5743. 
hangenden Lofl, in — , Wgt. bei 

(iumpendorf^ ^tC^, 
H a n d I s. Soldner, 
Hanou Rcoam« 6014. 
Hans », Johann. 

Har ron Raumgancn, Nickel 4865. 
Hnrd, in dem ubcm — 4805. 
Mnrdeck Katpar 5707. 
Härder Dorothea jiio. 

— Han» 5110. 
Hardeckcr Agnes ;iä9. 
Hardegft (Hairi)ckkc\ Heinrich Graf 

von 47.". 

— Jühann Wilhelm Graf von 5778. 
Hardt, Janna undcr dem — S074. 
HAringscer Hans 490;. 

Harm an Mnilhias 5850. 

— Rebekka jg;o. 
HarmannschUg (HAmundeg) 

(dB. W'eilra) 5070. 
Harndorf (wo?) 5045. 
Hatrani (ivo?) 5074. 
Hnrpler Hedwig 5296. 

— Mallics 5J71, 96. 

Harr von Baumgarten, Nicloa 4S63. 
Harrach (Hairocher), Anna vc«i — 

S»/". •<)■ 

— Anna MagdaleoaGriifin von -Oijfi. 

— Harn von — 5015, 8277, 22: 

— Karl von — 5716, 3<i. 

— I^nhard von — Hi(>, SSÜ, 97- 

— Krau von — 5820. 

— Gruft bei den Au^atinem 5756. 
H n I ras 9. Kinpcckli. 

Harrcr Johann 3'>5I* 

Hiirtbcrg (Haidperg) (Steiermark) 

5Ä15. £i: 
Hnrtinch Ferdinand 41:5. jS, JÄ^ 
<■:. 64. 

Uartmann Helena Darbarn 6196. 

— Johann Georg 'JI96, 6204. 

— 1.iechtcn!)lcin, l'uchaim, Traun. 
Harlnid (Hertlein) s. Poticndorf, 

I.icchten&tcin. 
Haitincr lilreich 4913. 
Harwnrih, Hclnrcich im — 4S70. 
flarwiß (Habich) ^ .Montfort. 
Ha» Krhnn, Cniardian der ,\tinoriieo, 

5050. 

Hasclbach (Haulbach) (CH. 
Stnckrrju) 5lvJ. 

— Ebendorfcr Thomai. 
Ha»cnwaa«er JI83. 

Ha« lau (leelchei? im GB. Hain- 
kurgj ;<t79- 



H aal au (üB. Haiuturg) 4970, J563. 

— -Margretli von 4961. 
-■ l'lrich von 4865. 

— Wcrnhan von 4962. 
HaslauerWörd 5874, S904. ü 

too2, 61. 7^', 6101, i6j 6140, S6. 
Hutzendurfer .Michael ;I93. 
Haiiber Johann 610J. 
Haubtmann Hana Sif^Q. 
Uauck Kcrdinandua J949. 
Hauer (Hawer) Anna 616:;. 

— Anna Maria 5809, 

— Georg 5809. 
I — Han» 5169. 

— Hana Michael 6363. 
Haug Hana 5t68. 

— W'cmhard 4851. 
Haugin, Haus der — 4794. 
Haugtdorf (SÖ.) 5505. 
Haunolt Berilmee ;i87. 
Hauter (Hawacr) Andr« 4815. 

— Otraft 4S15. 

— Georg 4865, 4906. 

— Jobst 5026. 

— l.oopold 5irj.}, 

— Melchior 6044. 

— Walpur)(a 486;, 49OJ. 

— Waither 504}. 

— i. Hauaser. 

Haualeithen («am Ayltcn pftrr) 
(ilB. Slociernu) 4971, 5t>70. 

— i, Wolfpasaing. 
Hauaner Paul )I49. 
Hauaruck (OÖ.) 5274. 
Hausser Jorg 4865, Clfi. 

j — .Magdalena 486;, 

I — Walpurga 48bS, bL. 

I Hnuswirlh Johann 602}, 6l63, £8^ 

Hnuttenthnl (welchts im GB. 

Slockerdu?) 5016. 
Hebcnberger (luilielmus O055. 
Hcchelhaymcr Friedrich 5068. 
Heckenpcrg, Wgl. am — SI7J, 

— V Hackingcrbcrg. 

I Uccking enhalb Hvccjingen s. 

Huckiiu;. 
I Hcdeneckh Christoph S;99. 
' — Maiiha 5599. 

Hcdcrshuvcn K. Haidershofen. 
I Hcdrcinapcrg zu HederitorlT524]. 

— s. Nkcder-Hcdrein.tperi(. 
Hedwigs. Harpfer, Pnuer. 
Hcgcnmillcf von Dubcnwdter, 

Wenil - 58H4, 6117. 
HegkcDthal 9. St. AndrL 
Hcidenreicb s. DrucbseO, Lintzer, 

Meissau, Tochenstein. 



Ueigiälein enihalb de* Wlen:r- 
bttgs 4914. 

Heiligen Geiitapital 4800: Gar- 
leo hinter dem — 5X38, 62j 

M^:. 75- 
Heiligenkreui((?fl.&><<n), Zisttr- 
lienitnilift, 4741, 91 ; 4B61, 6159. 

— Ahl 5. Johann, Wilhelm. 

— Hof de* Stiftes, j63t. 

— zu dem — ». Mioorilcn. 

— -Kirche a. Minotiten. 
Hclligcnatadt (Heilingsudl) f.V/.V 

Bezirk) 4947, ;354, 547^. .'iS"^- 

— Spital 5474, 

— Ried s. Kircbhart. 

— >A g1. Hdligstetler 5324. 
Heinrich IHainrcIch, Hcinict, Hln- 

cko). Herzog, 4744, 

— Haus — des Trabers vor dem 
Werdenor 4794. 

— Kanoniker von Prag und Olmüu, 
4748. 

— Pfarrer von TuUn, 4820. 

— vom Lehen 4870. 

— a. Amoli. Brunn, Dachapeck, 
1er, Klontet, Frank, Gentncr, Gütz. 
Gmndemaon, Hag^cnbcr^, Hnr. 
Warth, Herdner, Holletieck, Hiicb. 
Kiclmansegg. Lehetu Lcimi'jn«. 
Lejttocr , 1-iechteneck , l/msker. 
l,obkn»iii, Paungartncf. Pölten- 
dorf , Primeaiorfer , Prüxhenk. 
Kappach, Ravenspurg. Reith, Pigl. 
-Schatiaucr, SchrOffel. Stajnpe>;l. 
Sinuchci, Strein, Sulz, Teyningcr, 
Tratwender, Vischmctstcr. \ orvcr. 
Wallae«, WOrfel. 

— Ferdinand, (fotfried, Hartmann, Ka- 
simir, Otto, L'IHch s. Kietmaaseiig. 

— Wnifgang ». Kndssel. 
Hcypeckh Lcoohan 5222. 
Heyriing Roxina 61 18. 
Heysperg, Uisabeih von — (1072. 
Hcissenstcin, Hans DiUlaw ^on 

— Otto Felizian Graf von — 6:13. 
H ccto r 8. tieyr, 

Hclbling Jcorg $076. 
Helena, Uild der HL — 6196. 

— s. Feldegg, Freäobergci, Hafner. 
HiKber, PfeilTer, Hamern, Schojr- 
zenhom, Stcwffenberger, SwarJe- 
lat. TeubL 

Barbara a. Harlraann, Perckher. 
Helenenallar bei den .iliDoriien 
S050. 

Helfens (llolfannl) (GB. SKtttltJcli) 
5:00. 
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IK-tiritl MciJcJU. 
Hell in ccr — -tSjo. 

— Ka-;'jr 5850. 
Heller Johiinn 6141. 

— Küfpar 5671. 93. 
H cl III h a r 1 !». Jön;i:r. 

Htm. IV Klein i>ro?) 5071. 

H k.- 11) I' 1: r i; c r Miirkud bo 1 4. 

Hcmoiekh Imi'.') ?u74. 

I K- n c h o h 1 1. Wgt jul'failsiiiifi», 4 i02. 

Hcni; Ariic» jXSi. 

Hcnion KcrdiiTAnJ 5589. 

— Hann >4>jchim 53^1», 
Hcnlicl. Herren von — 5*86, 5941, 

'-•0\i. 

— vnn lli-nnersmork 5701», So; jSj;. 
H t-iiiii: I s Jorf i lili. Ursinff) 

Iknst '.cn Rühr, Hans — 48(15. 

^^c^anJ Hahr 5V>i. 

Her^.iri in licr S:hcirMrafl 48<»o. 

— Jön; 5169. 

Htr^eritiiin fcrdiniinJ. Rcktur der 

iiescllsili.iri Jciu, 6041, 12. 
Herberstein, Aiinm Freiherr i\i — 

— K!i3abclh Kjlh.irtn.i Trctin von — | 

— |-ctiilnanJ JoK. 570;; i'truf von i 
-- (.0'>-, I 

— Jr.ri; Freiherr vun - - 

Jmhinn CHirislopn vo« — t22<». 

— Julii:s von — 577*''. 

— Lt<inhnrd vnn -- 5I4;, fil* 

— Mnrgiireihfl von — 5940. I 

— vNij'imund Ladislaus (irnf ron — 

— Wuli Jakob ij-v. ! 
Hcrhcrt OinLlaghc. 

Hvf.tinc; von Rohr. Grtng — 4*05. 
Hcrdrcr Heinrieh 4S77. 
Hering [.DliUw 5:42. 

— Lienhüft 5OÜ';. 
Hcrit»;h l(»ns ;i K.. 
JU■rkhl^nl'^er Thumjn f<0H;. 
Herlein^perg (Oö) 5029. 

H :lei ns PC f r Kajirar 5o;v, 
Hs-rmiinn, iMirrer von Kirchmics- 
laij. 475:. 

— ^Iüp^I M>n lirrinn, 474S. 

». Mhnnti, Kr<)mcht<r!!, l.jnJcn« 
^elL,'. -Monlfuil, l'l'jnnters;, He«-- 
(cT, Sehnden.Svhaltinj/er. Scliw Jti- 
letn, Stadef;u. Sioplcr. 
llt.-njl« iHcrreniill^)(.VI7/ Btjirkj 
sau.'. ÜJ .U541 54t'5, 5'*:''. 
S9^'t. tiUs Züi 632<'- 
>te;;;*l;n nif <;r^v Iii .tirc ^;*;r S^aJt W ien 



Hern als, 4irie\:lienhol/. 5: 05. 

in den liinccn n4*lhcn Jiiehen 
1919. 

— Kirehcnlchen j-a SSä^, 5771. 

— Si, K;ifiuloi;i,«is ri AI* 41H9. 
- — s. hritnberger, OrieÜ. 
tierrnnt s Telthcnscha.lcn. 
HemilüaMen im l*rjiLer 49O). 
Herienfelscr Achali 49Sfi- 
llerlleiii 3. Harliit.l. 
Hcr*.vil/er Jt>rs ^t';'., 
Heriinger l'cier Jljb. 

Her (cni;r un d. Au im Prnier, 546'». 
Her/oghi erb jum 1 (;/{. .V/ücJvrii«^ 
1H;9. 

Heriogcnberg »ii Perchihüldidorf 
Heriiinenburi;(l lerlaiiuburii ' (.V()J 

— .Müller iiii^ 548?. 

— Hrop4I voll 574;; ».Anton. 
Herzotjhof 5B50; f ieihuu'. des l'n- 

ver7*i;t .im — , 55<><i. 

— ». Atn Hii*. 
llcälcf l"hili('p 5l('9- 
IlcCieUtorll 4S;;. 
Heucfi.lnrf (llcczcndotO Ht- 

\irlij 491 j, 5354, 5B;(,. 
HeliengnnK, tci -Stndluti. 4917, 

5554. >'-'■ 583«'. äü 6069, 2»^ 
HctzmannsJorf ((in, ObfihotU- 

brun») jjoi. 
HcwpLk)'. l.eiinh.iri 5222. 
Herkgaxse in Üronn am «kbiigc 

5">4. 

Heiinjter Heinrictt)« 4733. 
Meunin^cr KA!.p,ir 5Hf). 

— \Volfi;ani; 51Ä2. 
Ilc iiscl Manin 6268. 

Hewsser .XlexanJer, 'llxomünn 49S7. 
II i .le V nth 11«, Trior iler Auiju.ittner, 
'j'9i- 

H i e r on y m 1:*, Pmp*! vi>fi Sl. l)orf>- 
itic.l, f-oo^. 

— *. IVmneinj, Ituroiter, l.ißler, 
ilcycr, (liril, Hjmerl. Cock, R». 
niirez, Kohrbaehcr, Sk^virlcchci, 
S.hJirdtinscr, \Yesicriiin.'hcr. 

— Ä. St. Hicroityinu*. 
Hiert b:rh.irl ilS;. 
Hierl»tl.m» s. Uitsclicoiu. 
Hicri Andre 6i'J, 

II ietzliii; ; .\7// Ilf'Jrli) 48S8, 53iii, 

— >. Hackln);. 
Hiliie^ran,: i. JLJri^e^. 
Hillcbraindt s. \ oü O-.sberi. 
Ilillcprandl Juni* 577a. 

— brO.tcr i irm-v, 'joiö. 
\. 



IJ in)btri; ;Hinaber,;. Hymperp) ( (;/}. 
Schnrchjt) 5148, 552H, 

5)<2i, 5979. 6il6, ü 

— l-'rciniuhle >n 5892. 

— Hol 5503. 

— Mjul iiSu. 

— Rumpclhoi (>J42. 

— im Sifi^ei 6042, 

■ — Dieter von 4802. 

— MsK-t von 4H02. 

— lleuri; von 49(3, 5021, iL. 

- .im\\;ildc^f.7( .Vyj7t) ^121. ;86o. 

— H. \\ ey dn. 

Himmel, .Nicljs unlerm — 41168, 73. 
Hininiel^pforte, Kloster jor — 
(poniixcii) 4747, öii 4800, 

4944; 5025, 3o: 6273, 

— I'riorin s. Zeller M.iri{.ircthi. 
Hju.t lIbonrat\ iles nicntlcr bei 
der ■- 48uj. 

Himpeich ». Himberg. 
Hincfcs i. Ileinticli. 
Hindi l.ekhjolJ 6207. 
Hindotlcr (iotlh«rt 5050. 
Hindtef>jch iJietmnr, Domherr zu 

Pisiiau, 491*1. 
H in t erbe I gel V'cii 493H, 
Hinteröd /tiy/l'y 5243, 
Hindiperpci Konrad 5260. 
Hipell \ etonik.i ;88i. 
Hipp H.iuu 483l, 32. 

- Kt.ira 48JI. 

H i pp 1)1 y tili, l'rio» ,1er .Vuguütincr, 
'.241. 

Hiiseh, Kapelle im Haiu< jum 
protJen mutdcnen — 'ii04, 

H i me Ii v<m llirvhfeld. Paul — 5^1, 

Hirsch jtier L'Jrich 489'), 4904, 

Hpischberj;er (lliispcf|;cr) Kvcrnrd 
fil<>7. 6215, 

H i T schel in ny r Vlnithias 6082. 

I Ii rsch stette n Otto. 

Ilirtchenju (Hieirich.i* ) (üH. I'cr- 

Hitsi Harham, Pri^irirt vnn Mariu 

Magd.ilen«, 501;. 
Hirth*)fl"ei Clirlsioph jSSi. 

— Sibilla von ^881. 
llitten^loj t, Johartii \oii — 592I. 
~ ;.. Himeniorl. 

lloihe Nikolius 1'347. 

H ov tsciiberi;, Ai;iicä von — 

— Sibilln 620c. 

Hi'ehcnfcld,Fefdinjn;! brcihcrr von 

— Ol t7. 
Hochcnmorckt 5704. 
H f.» eb. eine nrd. in der ütitiern — 

unter de< lierjinote* 515C; in der 

i-iitem — 5i;C. 
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rrul.ktr Liul der — 



lloLl-tnicIl ». Hohttiidl. 
HothicKl, I rim von — 51-1:. 
Hochhaus a. SfillViiu;. 
Moi nsTrntJc, lljii« i'cr I'ihcrin in 
dtr — 47.».I. 

— M;H.\ ilt-i Kti>*tcr-'i Maucrbauch in 

— II. IIIS I 

— lI.'Ml-t Kolirjd, 
.Id — 

M.i.h (itiirs ;f'^'' 

H'.llcin ;i. Dnn.ui f'./i. Kluüer- 

— liiciicii ; dir Slr^uü^tarfcT- SIio; 
in den [Uutta>. W 1 I. 

— K'.cin- iKi^ - Ht'trl.tnv^ tiit -^trt^ Ei- 

seitif.ljt> -97'). 

Ilijilicil I irich 

irill.rl 

Ili.ril^;»nn Jrr Km^IuIuImml- coirKt'rl 

— J'-hiinn Chrihlopli 6I17. ü!» 
Hf^riip'^'t.^' Kdtp.ir 
lli.rnL'r Johann Cliri»n>j-I\ '.'m-'. 
llutU':!. im y.iKn - - ;l<icd) 5(1^- 
Horn 11t; iHotliiins) 174!^. 

H.)( ici Ua.'iii^ (IlL-rjo^'Liihut) 1714. 
_ der MjicIi ^(r/i, .(/.III Ar^;;,- ■ 
Iii. 

U ijf cfi« >nii-i:L-i- 

H u' c n X liihann. 

II i>i 1 1: iici: k c I Ann » jSi". 

Ilf. ffcr Adjiii ;'>(r|. 

— .Xiinj ViV'. 
Hmikt" (*-ei Kci/.-'i ;;(:. 
llonk i -c^i i;ki' K,i:.|Mr ^im. 
Ilcitimji.:i Au_ni^'.m i.iri.l. 

— llji:- 

I -.•.t llC] Mv|i..>n ;ii|j. 
(lotrn.itin .Mun tirji'rif'Licl;!, ll.iriM — 

Hiiiki r .jur, .liibsl dtr — 17;;. 
M ul itifi i.tc I < loiifud. 
II rt t in LI 1 ] c r Hiina 4'*-^- 

llL.ir.|'lt.*l 5417. 554; 
; 4 i. I 1 1 6209. l L. 

— r.-._-.Tis^hui'.-'i;r - Sj-cel. 

— Il:r,(< dc>i — in .Ijr |fi>v-.-iu ''u;i. 

— kAil;.iriuLTii.jpiliL 1:1 — 

I. 

— Kit.ir I' K.L--|-.ir. 

— liii-.iK::% ■.. Kr^iilt-r Ji.| ;iMri K'.Ml- 
1 h.l. 

- ^.il^.rinlwiu'ciil IJ'irrniinn )u- 

:iM-.n (d-c i ^, 

— Si'iv.hiiL »i.i -. K'jl-i.l M'Ji.t.l. 



jI'ijh. 



Hcihc W'jrtc !.. Iliiclicnw^rd. 
Ilobcnbci;?» Hiiii* von — -i'^^i. 

- Jciri^ -)fyBl. 

— Sicphjn 48Ü'). 2ü >'>"■ 
Hohcnci^ktr Hjns ;!oW. 
Hnhcnc^kcr .'ii rrn«lcnpnis;k, 

lentln — jl 
Hohenljtl Jtthnnnj KUrj 6l*>7. 
Hnhinlelii, Kvfdinand l\lii Cr^il 

vun - *t2i4. 
Hi'htnlcwter \\oltt;-\np 
H tj It c ni all ncr WMl-.cIni jj'x"*. 
Hi.hcn/cll ^Mocbcnr;;!!! Anpii KUra 

vun — 1-17. 

- J*>h.inn viin s-^'^i. 

— J^.diann ,\djnii Oz^j. 

■ M.iriu liar^ar- ri>n ''247- 

— I fb.ila '>:i7. 
fl.ihcrmnrkl .|7'/1, 57'->i, 

— dj imin d.is urn t.iil hal, 

- Kenii'.;iu.-< Ulli ucni ^lOS. 

(I..I.: '...n i.i,!di;rn, l lricli - 4«(i;. 

Ilolliint s. HtKtn->. 

H Iii l.ib t .1 n n ut-ls, ii;if>; ». Ober- 

h'jll.ibninn. 
fltJI-inJ, K.i--ic .Uis f'i'VJ. 

— Aivr-itri iini. 

Hnllcnburj; {(Hl Mjiilirn) Onl,, 

iKiUnicn) \<ji~. 
Il<ill;nc|;licr lljrl^irn 501;. LL. 

— H;iiriiv-iih SOI ^. Iii. 
Mullcrlxif Ini Ci .iu^tii; ('1;.'!, ,»/.iw- 

(frnj yt7'»- 
llollcrtjt .itt) K.dih'tdHTj^ >-''4 

jW.'l. 

II i>li Sc':Ki;i;. 

Il.ilziivicl. 11.11.^ .1.1 — )7vi. 
l|.i|jc"ilMUIIi.-l, l'.r.il der - 4R.»l. 
II Iii Uli .1.111'- r .\|i^i;,icl jl',!'. 
Ilull/ltl Knnr.i.; 4i'r-'- 

— (drrr.'upa sl;"*. 

— ■|hi>i:i.i.^ 4.il„''. 

Iliil/r.ci JiiliJiii '/:iii»(nph (iloj. 

II ij I / ni -Ui ri ll.t:iA ^^-S- 

II ii;i '. "1 U- I K l -p ir 5 (lii-|. 

— r.br-liaii 

II ripl: t r > 1 1 h I Stf Kcilf. 
4S<<-'. 

llophcnb;K" liet iN'ju. 

Il .^r^itius s. fttiCLilini. 

Hill n /.V'"i.) V- 

H.ir Ii; . I.: -r K i^p 11 pl v 

H^nnspurv; ('.i'i:'.'} ^Ji^: W.icd in 

I :il'-l -Sn-vlii-.-; >; 1 
II nMi n i;r, 4-, 4.-.. 

H<)i.;i.-, ,\djii:i I M-kM'i- Kii^herr viin 
— M.;in H..l;t:.i-.ii l'itilieii 

■.,.1: — v T '■. iir.ili bei den 

M.nurikn ;T'.-''. 



Hub, l'lArrc Ai-u:'!, 4j:i.. 
Hul'ii I'aii!>iNn/ 5047. 
- t ilrich 5046. 

— s. Hucbvr. 

Hiirert (icstr^'. KLinütiiku* von W -.en, 
47'>'- 

II ubinc i ^te r. der — m. Chutirjl. 
Ilucb. Heinrich tin der — 4^7^ 
-- Hciahcr L^ti der — 1^70. 
Iluebcr Adam fiüü4, 

— DoRiiTiik 'j2s3. 

— I'*raimuji Morir 00 11. 

— Geurg Kran/ t^^S, 

— llnns 

-- llelcr.a JIH''. 

— Jati>b ijoC. 

— I lrich 4S.1-1. 
Hucbtiaui 35'^-- 
Hi:euii)ckcr Ohrivoph ^dOt-, 

— be'jdilian 537», <JK 
HiliteldnrI lllieiidnrt, HuiitelJurl'i 

■Xlll lie{irk: 5J>4. S^ii. 
7 1. 'li: 5774, u6j sü?'-. 5«7-»i 
60H, 4^. iii i''S4. 62l<», J>*. 
- t'»cTiehis;c?iehw(intc, 0044. 

— Hot der !iarn.ibitcn 'ti'>:t. 
-- k;ii>. \\ üldjinil ^tjbQ. 

' Pt.irrer ^4*3; i*. .\biup. Otnnir'- 
hncier Jaiob, Grf>ti»pUr K.etpjr. 
IC.ivder Divid, HcUtr KiSpur. I,£ull 
Johniin, P.>litnann(;hri«iirl', l'rcil^ 
JuHann. Kudulphi AndrcMv. 

— I'brrhof !,(,•,». 

— KivSlcr s- l.culhnci H,tn^. 

— Kieden: Scliu'%prcchcnn, Sl. M.if- 
linhi-l/l 5441*. 

— Schi:lmei»ter i. r'clliriilcf .Xdim. 

— «. .\ii, ?ii/cr Apn'lnr.ii. 
II iKi L- II duricr OmvoiKI 
HuelUT Svnmn *yj04. 
Hi;lilein, R'icd in rcrcbth.>ldsd<>n, 

4*4:. 
Ilutluci 1, Ried, 

Iluf;«. lIlAUj;) Ii. Hipv, Sv-hartitn- 

bcii:. 

Illll^er Knap.« j-J.io. 

lluOklscder (I |iind'.>''.,ier) Ofl« nid 

SSh^'^ 70; i^li. 
llund^licim ,IUindi>^3inibl (Irti 

IL-tinburfü 50bl, >97't. 
II II nd u r m f l' iir;r i i JS71J. 

59' ', Li. 
H .inl r h .11 ni ^. l>err. 
M u II I /h ,ii 1:1 c r P.r.il ^;uii- 
Uul'.et \k\dn 5I't<. 
II V .-1 c i n 1 h n » . .V.i^un".loerinijnch. 

— :.. Maiiani-i--. 
H>nii.*peri; v. Ilimr-.yi:. 
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J. 

J:ickniillin lon S*:liijnbLitl 4865. 

)iiicn. Hiin* voii — 4Sf>t. 

Ja sT^ib US, Notrtf des Träger Knnxi- 

— Subprior der Dominiknncr, 61S5. 

— WkM lief Karmeliter. 61 
' tu l>rtükirchen 47'>4. 

— *. Albert. P.vcli, Bc.nch<>ut, Chulbcr. 
<.Mau>cn. Ouncin. KvWcl, (»crhard. 
(Vcrhiiicr. (lolKMin. (»r^imbUn^jer, 
Ka»^hawcr. KöHlUltar^ l.autlci- 
vcin, [.cQMc, Millncr, Mullncr, 
Mlicim. Mcchwcin, Svbcucrmann, 
Scholz, Schwab. Scheck, Sicclicr^ 
>TrjlJcr. Siubivh. TciM. T'nom^n, 
\ isolier . W jniilcr . W clngind. 
WciÖI, /ic^lcr. 

— 3uhj.nn s. LddnKTu. 

— Thenbald s. Mavr. 
J;iLobik.ipcllc bei Jen AuiEUfiincm 

toi» 4. 

— s. Philipr- und JiLob*»kapcl?c. 
Jak ob lost er .■<. St. Jakub. 
Jmi Loren/ 6o3:. 
JjiiicIiiuH rclnj!i F'aul 5706. 
JanincUi Johfltin Anton (>MJ. 
J.in nkct Nicki 514S. 

Janm^rius. Subprior dcf Aui,n.iitiner, 

}üy(ßn\ i<tß Hj.ibtJ -»754- 
Vbb-i iVbt, Ip») i.VrV.) fJN^. 54M' 
4kK >5o;, >0i5. 5<>oS. 6i3;. 

— Itüii^cr. N- Lcv«Tiiritt M.in<- 

I4* un cvpcuiicr, Jdnns der — 4f2|. 
Jcdcnipcitjcii (Cfli j^i<trrsJ'irr't 

Je f Icrfid'.ri' (L'ilc^orO i^fUi Ho- 

ndijorff 4<126. 
Jcstlcscc (l'llass, l ucssc) /V- 

7ir;> 4.)>6. 5 »79. ;4')i. 5520. i'i- 

J* HC r i II, H'.ibc -in Jem/mr-it^ fKjr». 

Jc-iJisI Andre. LitniMT: >14S. 

Je''iT;:cr K. Jrtrpcr. 

J?rohimu4 i. Hieronymus. 

Jcru« (JerusiT-T, ^irurl ä- Cicras. 

Jc^v^piti, Jüre von — 4'jS9. 

JcMj-iieii (GeKllsi:Ii.ilt Jchu. viciciät 
Jesu) SS». 'Jll S6'i^. liäi 57"?*^ 
Lli IlIi <>t. TU Ol. 2ii 

59^1, ^ ^ 60li>. I4. £1, 
Th: 6!{>0: 6214. 

— -Kirche iS. Ijjn.i/ und Vnnz X.ivcr- 
'•.Lrcl!cM.k>3&: c«i2c^l.ichi in der 



I — tiOOij; Kjpclle des hU l'nin/ 
[ X.ivcr 5014. 
ics^uitcn. PripOHilui des. Pro^cÜ' 
hau«* 1. KiÄniatoviMi NiVoliiii*, 

— ProxiPi^ijtl s, RcTiiter Gregor, Uu- 
mtT Jiihann. j 

— Rciiior ^. Avancmus Klotian. 
tj^Vcr llcn^hiird, HerbcrKtcin her- 

I ifinund, lllrwhbcrgcr i.vcrjrd. I,ii- 
mofsn^iin Wilhelm, M-irk Michael. ' 
Schwer t»cnn?. 

— Sttlioni! de* Mjlthiii^ Schwarz bei 
I iicn — J.V^* 

I — *. IngoJstfldt. Krcfiif. s'^t. Rem- 1 
I harif, 

Ictzclsdorf | Fgi^ntutx'? On 

I I ( iin, Anton Freiherr vfin — > -ro'i, 

— ApoLlonid Freiin 52o<j. 

; lijlaii, *I*uch .^tis ^'l'>^, 'lil'.. 

Ignji. def hc'li(*e — ». Jcsuilcn- 
kircltt;. 

Scminiir S, li;n.i:ii' et Piiikrniii s. 
Strn:nar. 

Propst vnn Sr, O^jrr^ihc ö^xi^. 

— 4» Albrcclusburu, Pun. Pul/. | 
Indien. Mnl/ aiix - C^i^i. 

' I ntj"'» hl Ad t, icNuiicnköllci; in — 
j ti-f'v 

; Inndcrsccr Chrisiuph ^JJj. 

IntMJXcnr X.. l*a|>it, ^;o. 

I n n K b ru c k 5 190. 
• Innlziniier A^^tolun äojj, 
I lnpf;it/. W'st. in At/gcTRiiorf, 4>i;:. 
I InpruiikcT HcniHard 4^*55. 

— CliriMoph 4'>oB, >;o^. 
' — lilisabclh >2a5. 

Inlinsjer l.eont'.nrd 'rjijO. 
I Inicnilort. rhriM*<ph von — 4*^70. 
. Inr crsb.tc (•- (^ct Inzcntdrtrt) djlg. 

hwcT'idori (Innt^c^dorf) (f>B Lie- 
j "".IT' 5^i». 5632. 00; 57ü5, 
I Iii Sft»'', 2Ll v*»-!. ''^'50» '.2l'j, 

— s. (.JC) er, 

Jo,ic h i m. Prior dcT Ai.iiiiistinc?. 6I'' - . 

' ü iiii Ii 

Provinji»! der A-.i^ust'ner. '' •'17. 

I Umreit t er. ticyci. M.irsc inll, 

\ l'l.inncr . Reiser , ^^:^^'nkirc^xn. 

S!.niL*ml':>rl. Sinckhorncr. \'iitkr.n. 
! Je»;"! n ,lnh;ir.i'i, 

Ji.nnclii PctLT P.tul 

hib «. I vtlcT. 
I — l!a.rlTiidiin f. 1 i.tiilnvi isdorTV. 

Job:;: *. Ha.i<cr, il.iikirchcr. Sticlen- 
ibaler. Itmicnpurccr. 

Jndnk V Cu^k. 



Jörger ((Icurcvn, Jc^.rcer) Clirwtt^ph, 
Pftcijet zu Rc^^t, ^O'*;. 

— zu Tollet Anna MAgit.ilenn Oiy.. 

— - - Mm« S77'- 

— - - HeUrrich 

— — — Mjximiltiift 5778. 

— — - Hclmhiirdt 5771. 

— — — LcJien 5504. 
iüriijcr l|ilipT.innl ^t;:. 
Jnh.inn (lliin*. Jäiiscl, Jnn-t. Jhnn, 

JoanV Abt von Ufllevalis, 474(#, 

— t^fAR, 4700. 

— — Hcilii;cnkrcu7, 5324. 5\>ll. 
zu den Schotten, 473<), 5107. 

<i2Iv 

Bi-iehot von Brixcn. 4815. 

— \i*w Tiürk, 474**, 4813, 

— v<>n Olimtiz 47f»4. 

— viMi Wifn, 5310, 
Diener des lljnsClnTnhhoter. 5'/>2. 
I lerzng Albrcchis Il.obri-itci Schrei- 
ber. 480^. 

Komtur l>eiu*i:heii Orilcns. 

4«3o. 

Pfarrer vtm l-ntlllnf;, J"'?. 

vnn Kirchmic*"liii, 4755, 
Pri«.M dijr AuliUKtincr, '•OJ^. 
Propst V(fcn Klnstcrncubiirg 49(2, 
Iii 

Pmpsl vnn IVmuiy*. 4748. 
in der IV.T-d^tAtt 45*70. 
auf der l^l-^n 4S70. 

— — 1 icVcn 4^29' 
des Mi'rmnndlL'ins Sohn 4810. 
vom {.chtn 4HJO- 
211 den Hofen 4S70. 
j. Aichcr, AiRncr, .Xns^rcr, Am<lcl- 
tcr, Arbeiter, Aticnk;inO, Auer, 
hüverl, batJcl, llituer, I4e\ ref . 
Ucystcr, Rcmnard. Hcnhold. tVji;- 
TiLT, BtinoH, li(?Un. Urjumiillcr, 
HurjTcr , i l.imrcr . i^halt^chinidi. 
<^ilunlc^sc^utI, Cuclrn. t^üimiicu-* 
{IiiKtcnrr.int , < jimi , ijispinijn. 
nji'haLt, fterr. I)ietric!i, liurnct. 
lUessl. I>uni:i, 1 b.-r>-.i.iTf, V'AcXr 
|j?enbcfcrr, l'.iiter, rnTi.incr,l\-'.r- 
I rij. f- L'uuwcr, F-'i,Tcnl"'CTi;L:i , FmcIi- 
1er. l- r.m^, |- reibe ri;i;r, l-iiIFcnsiick» 
KOnl'k'uchrr. l^M^tpcb.dii er, 
( icmini'c r, ( »ltUl her, 1 icwm^iv.n» 
("linTrC'ili, ("t''ivlc'«lM iif.ritr. i\y Ai- 
Vtrgür, ( inluuin, < i ;'tu--.pr.rnni:r, 
<ir.i.lncr, tirit. limbcT, (i,ickti.:k, 
tjürtncr. üiti;rcl. (iurtncr. Hj.as, 
Hac*.cr , Hhrini;T:.iiiscr . Hil;!.'; , 
H liinl, H,ir;tcr, H.irdr, H»TiTii;iccr. 
M-.7r.ii:h, H.urcr. H:iiibi;r, H.iucr. 
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I l»uf(, Mnuptmiinn, llitusu-irth, Hel- 
ler, Hctit!>i:h. Hcu!it. Kiticnilorf. 
HotTmann, llcilmüller, Hc4ienbcri{, 
Holicncggcr, Huhcn/cll, Muebcr, 
Jükcn, lJungxpcUtir. Jöq^cr, Julie, 
Jordan, Kager, Kalicnmirklcr, Kalt- 
]u;hinii5, Karl, Ku:it1. Kater. Kjttc- 
rcr, Katih«im«r, Khcfer, Kcmptner. 
KndawcT, Kicnhcr^cr, KIcwbcr. 
Klütil, KnobUtorfcr, Kobrer, Kur- 
bel, KüulcT, Kr.ichci)l>crccr. Krng- 
Icr. Krainpcrj!, Kninlchbcrg, Kric- 
Rcr, Kucbler, KOfncr, l.»<t«ndfirf, 
Lämbl, Ijiinp, l.iuigkay, Lmiicr- 
«etn, l.cb, Lokrer, l.chcn, I.ch' 
mnnn, l.ciscnlrilt. Lembeck, Lcnil. 
l-cuthncf, l.cuti, l.oher, Maäer, 
Mimniin|;cr, Marcii. M.iridorrcr, 
MniscWr. \Uurer, Mnvr, Mein, 
Meidju. McvncJ4>if, Mcicncitt, 
MühlfcUer, MQhlhaiucr. Müllner. 
Murfaaiiner. Nciikcc, Neiidnrffcr, 
Nciiwinh, Nümbcriccr, Ottcnrinlcr, 
l'änkcl, l'alfly, l'nltoiil, Panhalm, 
Panholzcr, l'anmann. Paur, Pcch- 
Icr, Pchatn, PcIIcndorf, l*cmach, 
Perchiuni;!, I'cssoli, Pfannberg, 
PlunJtmuchcn, Pintcr. Pückcl, 
Pcilhcim. Pullingcr, l'onhalm, \'<t- 
achcnilnrler, l'uuaktcr, Pol/mann, 
l'rufilcr, l'rciO, l'rcu, Pnidem, 
Prucker, Prunne, Puch, Puchcim, 
Puslngcr, PiilJ, Rappath. «nach. 
Rath, Kavcn»purgcr,Rc>llcr, Rcach, 
Ritribiui(, Rahrbach, Uuftimcr, Ku- 
theo, -Schuibcr, Schalhat), Schal- 
lutiucr, Scharflienberger, Schawm- 
bcrg, ikhcga. Schein.ll, .Schill, 
Schiltl.Schirmcr.Schinclu. Schmid, 
Schnatiitpcck, Schottel, Schrtm», 
Schuhmacher, Schwarrmann. Sin- 
IJcndnrf, SycÖ, Slusa, Speck, 
Sporrtf, Slaindl, Stcgcr, ,S«cycr. 
Stcttcr, Stockei. Störll, Stollbcrjjcr, 
Stijrkl. Strain-dorfer, Straubinger, 
Stroizi, Stubcnvull, Sluclpachcf, 
SiicU, Sunihnym, Suarddat, Tai- 
bcts. I'eindurfer, Tenjchor, Tcl*- 
gern, Thnw, 'l'hury, Tyn^er. 
Tyrn«, T'Mdcil. Trantl. Traun, 
Trautmansdiirfl'. Trenipl, TrcntI, 
Obermann, l 'ngnad, l'nicf holicr, 
I nverdorben, VUchmaistcr, \ oyta- 
perger, W'alich, Wallsce, Wc^jin- 
ficr, \S cidingcr, Wcinbctgct, \\ cilJ. 
W eber, Wenk, W iileraul, \\ iden- 
pcuntncr. W ietingcr, W ildciMorf- 
fcr. \\ ilthom, \\ indcn, \\ inkel, 
Wolf, Wuriiet, Xcllcr, 7.imincf- 



hnckcl. Zurichter, Zn acker.iCwifels- 
pcrg, Xwinger^tcin. 
Johann Accuriu» i. Wolfriacr. 

— Adam i. Hohenzell, Kirchberijcr. 
Suiter, X'ölderadnrf. 

— Adoli' », Scliwartcnbcfg. 
Andrcaa %. Peträtachek, Suller, 
Tra utman nsdurlf. 

— Antun a. Derchthold, Krdud. Jani- 
nelli, Imü, P»l(fy, Pcstaluri, Terz. 

— Balthasar a. I)lcirich»lcin. Iloyub. 

— Baptiat s. Ilisicr, l.azur, Mnnaitz, 
Pachalcb. PleilleT. Pincll, Roma- 
nini, Siebenbürger, Sullingcr, \'cr- 
dctibeiig. Weber. 

— liemharxl s. Mammin^. Thür)-, 
rnmulh, 

(Ihriatian s. Kirchatctter. 

— f'hriftloph s. (^mmoroviua, Her- 
bcntcin, Hürmann. Ilulzner, Pu- 
chcim, Rappach, t'nverziigt, Ta- 
kiel, Woliogen. 

— Oavid a. TraulraansdurlT. 

— Dietrich s. Rcill'cnberf!. 
niÜIaw a. Hciaacnstcin. 

— livangeU«, Uild de» hl. — 6196. 
Keidtnand a. Pergen. 

— Franz %. Aldubrandino, Tmul- 
manftdurir. Weidner. 

— Kranz a. Hzitsaicun, Maycrthaimb, 
Trautmannsdortl'. 

— (iobriel ». Selb». 

— Gaudenz a. Anhjuscr. 

— l'ieorg s. (jcchiii, GarnlMh, Hil- 
diiach, llartixch, llartmann, l>u- 
chcr, Puchsdorf, Reithauscr. 

— Gottfried a. Stubeck. 
~ Gregor ». Uisler. 

— Heinrich i. Kirchbetgcr, Rieht- 
hauaen, Sumte, Salburg. StraSer, 
Waldburg. 

— Hclfrcich s. Ji'irgcr. 

Jakob ». Fclirensia, Krombach, 
Scrib», 

— Joachim *. rr.uitman»JorlT. 

— Jn«cf 9>, Schnitzenpaum. 

— Karl ». Portio, W»Iz<i«en. 

— Ka»par s. Krüpicr. 

— K<Mirjkd a- (Uiana, Kremer, Rieht* 
hauten. 

— Leopold a, Molltor. 

— Lorenz s. Pcidler. 

— Ludwig s. Grew^rt, Kulan, Kirch- 
berger, .Slarhemberg. Wolzogen. 

■ - l.uduig Toblaa ». Znacli. 

— Maria a. Graaxn. 

— Markus y. Putz 

— Marv|uard i. Anlaiut. 

— Marlin s. Drncli. »ioldcia!. 



Johann MaiimilUn », J^<rger, Lant- 
bcrg. 

— Meinhard «. Oöri. 

— Melchior a. Weinmann. 

— Michael s. Hauer, Metzler, Seitz. 

— Paul i. Spindicr. Wotzoseit. 

— Philipp a. Schncplenau. 

— Reichard «, Starhembcte. 

— Rudolf a. Stadl. 

— Sigismund «. Kirchbetgcr, Si».iler, 
Wulzogctu 

Stephan a. Manogetta. 

— Thomas *. Mulitor. 

— l Urich %. Aphdbeck. 

— Wenzel a. Poigcr, Managctu. 

— Wilhelm s. Hardcgg. Kirchbv-rccr, 
Managetta, Schünkirchen, Walietv 
kirchcn. 

— Wollgang a. KnciaL 

— Ile a. Birckhardi. 
Johonna a. Reicher, Sunnbcig. 

— Clara a. Globit. Hohentall, l'ut/. 

— Maiimilunaa.Sch1udu ig. Weidner. 
Johanneigaase, Haua des Jakub 

Schulz in der — J8l8, 6041. 
Johinnea- Altar in Mistelbacb 4&3>. 

— -Kapelle, bei den .Minoriten 
5-63. 

Johaonespeunt (Johanoabewnl). 

Wgt.bei Wien, Sl35. 78; saoi, o3. 
Johanniter (dca heiligen orden aand 

Johanns >on Jerusalem) 5:1'). 

— Prior «. May Ijiurenz. 

— a. StraUburg. 
Joye Kränz <iOl4. 
Jolle Johann 6141. 
Jonoa a llilleptandt L'lrich. 
Jordan Georg J184, i->>i- 

— Hans 3210. 

— Leopold 5:10. 
Jorinua a. Gorioius. 

Josef, Fest des heiligen — t>040. 
». Chcicr, Forest, Karmdlter, Ilm- 
berg, Pezoll, Preier. Püttner. Rj- 
vcona, Türk, Weber. 

— Thaddäus, Prior der Karmeliter, 
6080. 

Josef sberg (Schweinberg) (XtX.Br- 

fW-J S8»r. 63. 77- 
Jost s. Stickelbcrg. 
Ippona (Yppomu) s, Pichler Wolf- 

Ischl 6216. 

Isenburg. Herr von - 4»o<i. 
Iseneck, Ulfich von - 480S. 
I Solan, Anna Reipna Grilin 6o<>3. 

— Johann Ludts-i^ Graf von 6üo3. 

— Margaretha Grifig von rj093. 
laper (Ol* /Vrsot*»;.-) 547»- 
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lipcr. KluO. _;o76, 

lulicn 5S.tr; Oictci. Hamnsi, Triebt- 
biunM, HascInuAK, Käu, Leim 
in* — (tili, KaManicn lu* 
619h Wein aiM — itfü, (ai6. 

tuHtntr 5615, 

Viel ». Kratfl. 

.Ivd, WfU in d«r ArnoltMu <u Orin- 

ilng, 6a Mi. 
Juden sjor, ttWi 7«, «S; Vcnni- 

bung dar Coaj. 
Jiidcnburg ^'JEMtnMpIr/ jJjt. 
JiidcBstadt (ff. fltfM!) 6164. 
Jit4«Mu (aa. TVtteJ 4t^. JiCa. 
Jiidilh* Rebekka i.LuBbcfK. Wrtna. 
JttlUa, Sohn Ofwlft dt« SudHcbnl- 

Julian ■ *. MIri, ;>c)i«nen, Siuni- 

Vritzcr. 

Juliri zu l.oosdnrt iioil t^iuer^dorf, 

innn f'iul 6101. 

— Kail öl 3'j. 

Jiili.i» 5. Hcrbcrsuin, [.an|Csce. 

— FricJrich s, lUiccllitiL 
lacur I'rcvcrcll. 

J"j nc^ LI rth, W'dltgnns; \on — 515t', 
iuitin* akächwab, äradtingor. 
tvokapelle 6*3?. 

C, K. 

K ;t ,i a Li s. h lur>U'l. 

C«dia Mufcu< Anioniui $$74. 
Kad»lt «i PiuiigafttcQ. Ecfeafiam. 
K»d«lt« «. O(«e-K«dolt, 
Kllbanhardt (KbelbeiKbuit) (GB. 

ArnttHUu) 4971. 
KlrMiairtt« «. KtnitiicntnOe. 
Kirnt«n 4900, 4912. Wf^h 36, ii, 

«7; $il3, 3S> 7;: »tjo, 

— Eik«l*llniidiMr i. KlMTCiilillDtr. 
•- HupaBMMi AwIciiMdn. 

— MttbsnS t, Albrccdt. 

— Verwalter i1«r Mun/e ;:io. 

kä riiinci strjüc f/-iKTncr?'tr.i:k, 
Kirr.crstr.-.lJ<) 4794, '.,20i; Haus 
Lief ultcn TcnrOnt-n in der — 

in der — 11.111* /um wil- 

L.cn Miinu in der — S7Vi; ^^1* 
Joh.inn. 

K ii I h inertiT (Chicrncflot) JJIJ. 
56:-. 29; sH*%. 59»4, 6at6, 

— KficJrich beim ^Ho". 

. — Ifürger&piul \ot dem 190-i* 

— Hrm* JaiHcn de» Chumcmhut vor 
dm ttoi. 



— \'on«iiind rnr dem (eTtrji suh- 
urbium Cariniliiinimj 5^57. 

Khiitzcr, llflus lies — 550-i. 
K«f;er von Taub-jr^j Josn 'jiij. 
Knpran 1 Khngr.m) 5118, 281,45,79; 

5H5. >i:o; Mi.hlhof hl — gWt. 

58iJ, ij: 5459, 8606, 74, «a. 
Kahlenberg (Kalknperg, Kallea- 

barg) gaD2, o«; s^S«» 5S77i 

— Pfleg«r t, ßnO Maifaa^ KiUea- 
petger Wol^ag. 

— s. Hollerul, laeeCiberg, Kaeaal- 
dukMCT-Rreiniei Scbwonbcig. 

Kahlenbergerdorf (Ktlnbetg dai 

dM) fJf/X, »«|ir*; $979, 4»!«. 
Kba^aaar Konnu) 6x07. 
K>l(er-Ebcri<dnrf (KberMnrf nn 

dct TlionaM ) r.\7. Bezirk) 4871. 

494«. .=liS4- 57.>:, 5*7*'. 91, 9J; 

KM*. 6219. /P. 

— Inhaber ('.(►ck flitr<m>mu*. 

— Membri/malile -.P^r. 

— I'lüficr ^. Mcni;iit;iuH h'ru.u. 

— l'HcRer «. Rciihlhfild Huri« .Vnton. 
Kai^crsicin. Mar^a Mai^dali-na \<>n 

?9Sü. 

— Tobia> lIcIfrsi.Mi von 59?4, »o. 
Iv,. 

K«lli«bniK (Kiifli^FuriO CGB. /J»- 

>'"K' 5^54- s*'!- 
KaDcnpcrg *. Kohlcnbcigi 
Kat1«ii]>«rg«T (lUliMbe^O W«ir- 

gMg $MOk oa, o& 
Ch»l«a, aehaidMi aus — £193. 
Kallenberg i> KaMciAei^ 
Khaliaamafgliier lahanBM $176. 
Kaltcrgang 519;; MMIcr auf dem 

— SS«»- 
Kaltnpcrger i. KaUeiqwigier. 
Kaltachmid tob BtiMigaiua Jeaa- 

KI4M5. 

CamadulcD»cr>lvrciBfc anf den 

Kalileti!?««? 5842, 47, 61, 67, 77, 

Chjmtr s. Kummer, 
Ciinicicr Micn>i:\ mua 55161* 

— .M.iithi.ii ü:i<i. 
OatuL-r^iui 

< I u m c r c 1: t ' 5 2C-:', 

K.iinmcr .im >\ttcrsccH'b3incr)(0öi^ 

vn«-i, 49; I. ^179 

tiamrcl iljn> ^t-'>. 

Candimlt ir bei .Sl. .^Uchtci biHi. 

Ca 11 .IV in, liitbUchof von — i. Gc« 

Canzlertn, BiMbtiibe, 5168. 



Chaos Juhanu Konrtsd Freiherr x'tin 
Hichihinisen f*o3.^; Sjirtun^ de» 

— <<:45. 
K.ipcll ;CdidpuUi, I>nrnthc4 roD 

— Ebcrbut von 4B4J, 69. 
— ' KuaigiMde ttu. 

Cipelicr Mttthi«; s,f>■^^■. 
Kapalln (GB. Sl. HUUm) jUau 
KapuiincT am Neuen Miiki 9o^^, 

6117, fia4S- 
Kareltpckkcn, Cgniaden der — 

4Mib 

Karl V, Kailer. jn«. 

— Hina 5304. 

-> Kaniier EnhetMgs — v«a Sttier> 
morfc 6. W ahher Rerahard. 

— s. Bordcy, Kder, h 1-Jttea h ob.Fudn, 
O.iil, Circn;cr, Hinach, Sadm, 

K:r;;li'7crf;. Lie^hicnMcin, Mom- 
weiscc, Pachaleb, Pjumg.irttnct, 
Keirhbach, SiiUbccV , Tiiuimsns- 
diirrt, Thiimer, l Irici. 

— l^jrruniiiikapcUc bei tkii Ai^u»ti- 
ncrn 6o.'<4- 94 ; 6167, 79, 9J. 

— Le'.j'old f, ('■aycr. 

— Ludwig l'L'lnlxrijei. 
KorLins. H.in» von 
KarUbach 5391. 

KurUberg (K»Upurg) (CHi. Yibs/ 

(,2li. 

Karmel, auf dem llerii — (in nMMIIC 

Carmelu) 5l*4C, 
Karmeliter (nciQe brüdcr, cwden 

>om berg CannclD) 4943> 

— Ober der Scbligbivckan, In der 
LcopoldMadt 4943, SS4«. 
ioto. 

— Piior I. Aleiindcr. Preu NenlMfid, 
FaDcian, Jcmf Tbaddiui, Marth- 
dgrfer Hinap 

^PwtiMid 61 1& 

— -Viluir «.JakoK 

Kariici. VVcingMtcn dis — bei 
Stephan. 515'J. 

Carolin* Ana» t>:A'<\ 
Karpon Daniel 

|i Ciirpinii* Sicreiil'i.ri'cr. 
1 Kascha..! (Ca.i,;^.lH) 544!*. 
Ka^ch.iiALr Ja^u'.* 448S. 

— >Ul CjlliMd 4SSX 

K a .< p a r. OacfeaM III KVMieflMubur jt, 

- s, Ikttihntd. l>t!la. Denk. l:rlpc-k, 
j Fr.ink, KunAcNicincr, i ",r<»4J^vi*i, 
MiidL-.-k, lli:c'»niim, Heil, lIvHer. 
Hericiiupcrger, HGuninger, Hof- 
ileiwbhacker. H<»mpeigier, H«nea> 
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loticr. Hüriipct(>cj, Hulcfr, Jobst, 
Keller, Khcm, Kcxcfr Mnnn, Mni- 
»<fxr, Mopi-oiiMtm, Plaiitr. Ptiindt, 
!*ütncr, Kiugcr, It<>j;crdctTi, Sac(l, 
Schivvl, Scliifer, Siainbofer, Untcr- 
«lörlTuf, \\ »IJrrith^t, W ibmer. 

K.iäEjTnbcn in (iriniing ^tO^, 

C.nttcn i. Garsten. 

Kaiinhdfcr liattiirj ;4»9. 
Miu^milinn 5363, 

Kfl*tl Hans 4'>57. 

Cj»tc>l.imphin, AnnA vnn — 5>75* 
Kater Hsns -(njl. 
Ku lila rinen nitjr bei Sl. Michücl 
5J|}, l3; (■I3-. I 

— bei tlen Mincmlcn 5214. 1 
(.n('r.4rinii ^K.ithrciti, C^uitri), RiW 

ilcr hl. — 'JI96. 

— l*riornn von Pcrnegp, 47,^^* 

— Tnchler Hci/01; Albiechis II.. 
(S15. 

— «. .\uer. ndüchh.ncVer, Freislebcn, 
H.ilbcr|s:cli . KIccker, Kletiian, | 
Kliiftcr, KDlInwmt, Ijdocf, Lai»- 
lin, l,eilercr, Luniaga, .Xlajr, Muyt- 
hui'cii, .Vlühtor, N'criiini, Ptimbl, 
l'nwTn^rtcn, Payr, Poymundi und 
l'ftvrsbcri;. Putz, Happ-ich, Schär- 
ilinsjer, Stgckhel, Stroj/i, Trinleu, 

I hury.L'lricb.S inkenhoimcr.W olff, 
/eincitt. 

— Venia Augusiioi". Oberin bei St. 
l'fsula, (1300. 

— Jusrinn f, lircnicr, W is«lburi!. 

— -Allir M Sl. .Michael sai.i, zi. 

— -Ami (Oithrcinsrntl lu Si, .Mi- ] 
»li^iel i'ioi). ■ 

— -Kapelle im Motspil^l 61 

— -Kir,-hc itZijQ. 

K Jiilei er Jaltub 4'>:4. 
KalrcUi'-nrf | Khilljistnri') lilft. 

\\ 'iftier- Scttst.iiii) ; ''t~ri. 
Kalzcnbcri: iKazcnbcri^t ((ift Her- 

;ofnihHfi(i 5'>7'.t. 
K h a tz 1] ai me r Johann 5^:17. 
Knuer I>i<trich 5310. 
Ka-Jflniallli Leopold yHfi2. 
Kaiim^erK ' UmiiMJ, (.-•iIj, 
K aiin> L' ri;cr Mathe» 5I<)9. 
K.T.iizi:n *. Kurz, h'erUinand >ie^- 

muiul lirai. 
K ;i ammc r 'l'hnma* 5?iSl, 

Ki'zbcrccr Mcrt NrVl.m» jiOy. 
Ktch l'jul 5114:. 
Ket."kh I>i*^n'.* 03|. 
Kcjkl:lanr1 Juhaim 5:1;. , 
K hc : 1: r Hans 5:04. 

— 1 r'^'i':^, ;-ii4. i 
KcllBi Mcpl-L-I 4S70. ! 



Kheidci Paul 5SS1. 
Khcin Melchior 577!'. 
Kclbl H«ns 4758. 
Chcler J<ncf 6112. 
Keller KiL^par 

Kcinnatlei' (Khcmi'naleT) Pansreti 

— lUimerai) 553t), 51*^5. 
Kcniplncr tKhcmptner), adeliffex 

("ictchlecht, (1115. 

— Aiiani von 54;H, 5S(o. iL 

— I'jjid von 5401, 

— ^'eorg Wilhelm von 5865. 

— Han» von 5540, üj 5712. 

— Margaretha von 5385. 

— Maria Barbara von 60S7. 

I'liubeth vnn 61187. 

— auf Gar*. Maximilian 5784, 58*5. 
12a 6071, »2; 

Kcraw 4875. 

Khctcl Andre Jlb"). 

Khcrn K.isp.ir ;838. 

Horner L'lritli 4'>;4. 

Keser Kair.nr 48Rfj. ' 

— Lienhait 

Kcaselhof (Kößlhol) in Hrunn iim 
Gcbirpc5355,*ü 5401^^8^5540. 
;b;;..s?iJ.84: 51*65, 5910,6071, 
8t: Ol 15. 

Keßler, Wgt. am Brunnerber^, ' 
Ketiin^cr Peier >i5'i. 
Kheritcnkali;!'. Anna .Vl.^ria 57gH. 

— l'Irich 57v8, 

Kiu'V enhüller tu .Xichlpcrj; Bar- . 
bara 5S74. 

— t.raf zii Kraiikcnburi;, I-ranz Chri- 
•iroph 5S74, 5904, 12, 

— s. Tciifel. 

Kiclman V'.>n Kielnian^e^ 60t>i>, 
-- Ann;' Su^^nna — e>i3i.*. 

— Hcinriuh von 5941, 51. s4. 1 

t<i, ^ I2i 5i!a aüi y'- 
t: 6oo I , aii oö. llt ü ü 

Üi. iiL iL .'5. 4i, 7^. S2; 

— — l-'crdinand 'joÄt.i. 

— — brieilriL'h (lOBg. 

— ('roiiiricd fiij89. I 

— — Haiiiii.Min 'jo8o. 
— K.:sinrr t^üSy. 

Ouo l-oS'}, 

— — l Iricli t-oSi>. 
(;i;ii;m*ce, llischr.t von 5, Oito. 
Kli iem b?ee I Ji>ri; 5X4f, i^. 

— Sc^■l^ti.ln 5:'>V. 
Kiciiberu l'inllri' Jakob <io;*. 

I 

Klcnbcrsk, l'urchkh.irt vnn — 1 

4..--5.' I 
K i) ie ]i bcrijer 5 2f.-i, j 

— Hi»n* 5<y-\ I 



Khiciibertlcr \\ ülfgani; 5060. 

Kienmarkt, Hau« de« Philipp Per- 
son auf dem — 55a5. 
- Temptititfcrhof aijt ilem — 5(ifi;. 

Klerlin« (Kirlin) ((f/) Khtternftf 
ht'-f!) 5354. 5079- 

kieülinjc Margareih 4919. 

— Simon 4919. 

Kirchbcri; (Kirehperg linder -letn 
Wagrami 5J59. 

— 'OÖ.i. Pfarre, 4949. 
Khirchpers:. iler — bei Nle\7line 

4979. 

— (kirichperp) ziiSlammersdort 5 197, 

— Karl von — , Domherr von Pai- 
«■^u, 171*7. 

K h i rchpercct Ocoic beruh ardt 
567f. OL 

— ffcorg Lu.iivig SÄ74. 

— Hans Adam 5(1*1:. 

— Hanx H.iinrich 5674. 

— Hans Sigmund 5674, 1^2, 

— Hall« Wilhelm 5*74, ^2, 
Kirchdorf (Hn ILwg) 499:. 

— fOO) ;24:. 
Kirchdorfer Georg 5 t 
Kirchgrahen > kirii:hi;rBbcn)inGrin- 

rinx 4947- 
Kirchhnmmcr Anna 5i5t>. 
Kirch harten. Uied in Keiligen- 

»ladl, 5*34. 
Kirch huimcr Anibroai 315b. 
KirchmisloM iMi'Iau) f.VJArcKr 

475v 

Kirchmeister Mert 51^19. 
Kirchschlag iSÖ) 59:5, 571 i. iji. 
K ir c hs tetie r Johann Clui»iian62 57, 
ÜL 

Kirnberg (t»/?. .lAfnAy. Dcchrtnt tu 
— Zwintchlag Stephan. 

— I.cuigeb m 4870. 
Kitrlbiu» Jnunnes 6199, bi;-. 
Kitrperg 524-- 

K I ag^i au in(Clilagpauiiib)48oo, 5030, 
SS;«, ',044, 0145. 

— Kapelle in tji4i, 

— W gu in dem untern ttO 1 1 . 
Klagcnf'irt fA.'jr?ifri«) 51:7. 
tUumbhol'cr H^ns 556:. 
l'.hlJinipf von llaurngarlen. Ollcl 

4805. 

Klamm (rluf^^nit^i, ('larre, 

49:1. 5:'j7, 53 Ji', if>. •-(>. 
ÜL S47-r MJ M"»' ifli Ii 91-, 
5*59, iiü 575^'. ir. 12. 221 ''J. 
5911. 

t'l.ifa hrunn. Schröder. 

— Margaretha *. Antsicnradt. 

— s. St. Cbra. 
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<Ilnudia Kclitiu», t»cmjil:lin Kiiiscr 
(.Cdpolds I,, 6*^9, , 

ChUun 4844, 

KIiuA (CiUuÜ lu \\ ülfcnidTi; 5I*>3. 
C 1.1.1 Sun, J.ikitb von 4SÜI. 
KIcckcT K.itlurina Cl^c. 
KIcchcipcrg. Hicd in Pillkli-iJurr, 

Klcdcrling idlciiru) t(iH Si:hnr- 
i:njt: 4n;i. ;:<>7, 'jI>9. | 

Kltin-Iberidorf Khcr»lorlTi (fiß. I 
Kurneuburj"). Sob.irner I cU «u 

- 

K I ci ii-Ln f c r 4 i1" 1" f AUI Kwneu- ■ 
turft, Ct.irrcr vun — ^. F'olimjnn j 

Kicin - MuilcrüJoT^ (Hi^iiTMorfl bei 1 
\\ aUhc'sliirchcn) i HR. Put tJot/i ' 
5:4;. 

K 1 c i n - VI .1 r i .1 j cl 1 . (;W /^>ffrii!/firi , , 

Bcncdlkliiitrkloüci 481», ü 
Kiemen* \ I.. I'üpii, 4747. 

— ». Mof, IhiJnlt. 

Klcnel Mckhiw 47^7. 57-*. 'ü: 
5S-,S- 

Kl;-.vbii Hjii* 51 It;. 

— M.irpiirclhj 5 110. 
KIcUiLUt K.nli.irinj liMO. 
Klc7lc vun Aliciiiicb, Htct1.1T*; -Vil- 
li. ;sti(i 'i I 1 

*^UmaCu? J'jluinnci. I'rtor '?ei Sl. 

,\rl4!ilStin, f)üS4. 

<i t". lin i:c;i hc I eil. J"li.iiinc> ^ic — 

K'iOwl Hiin* 5183, »i^^ 
Kltiytcr K.ilh.it!it.i 6o[i. 
K 1<<4 tct r r lu'k. .\Hi \<in — ^. C::o- 
liei:'_-r. 

K 1 '1 ^ T V rn c .1 b LI ri; (Ncjl'aif; kl«>^'i,r- 
hall-CTt, ^idJi. vi34, 56j-i. 
I ;. 17. <jS ; jS'jo. S^'-if-, Iii <i<>J4. 
61 j:. Stjj 62 li, liu 

— Hliii;l-: ». Sii.jbi Mri.-h , Wsili 

-■ K^iclspiivk, < -iinr.ui. 
-■ Sil», 49;3, j.j: ;yJi, SJK, 54-1, 
Iii 55"'. SS+r^ 60!*j, ' 

— AriiiTiiLiiin Wirsioi; Sicpluii, 

— ficcli.'nl a. Kispar. 

— iJbbv 483.!. 

-- I'r<jpxt, ^473; s. AnJrCJ-.. Jtiliyif.li. 
l-C«';oli;, SiTlon, 

— W >.hmi;crl.npi;llc tlil, 

— Kie.lvr.: J.*!«;, MK.; .\in-sa'v1^1 
4tifj<;<'. Im obcrn (.:k 57^4; im 
<-ilu,'cl. ^n der ]iini,'Cn Lja?,sc. in 
J*rcnit:,'istc, in t!or i*c>n. in ;ti:ir. 
\'iilic;i^r;L'jcn, \\ LilJcTiltiiiiL-n ;H;.!>. 



Klo»tcrr;it 564<>, ifj 12i iL 
Kfisb. Bewohner von Mauer. jlSj. 
Knct»! l(jnA S4*f7. 

— Heinrich Woli j);}, 54'^7- 
.i54.i- ' 

— Johann Wolf 511.3, 5545. 56:3, 
f|3; 5>.6S. 

— Wolf nS-tt. 

— Krten nach 54o5. 
Knoblsiofffcr lUn» J41J. 
Kilull Anvin 61 Sl, fjZll. 

— Marrha tigl, 

Kobald ■\on Tluinpacl», Uartholo- 

mcii^ I 
Kobillik.if Jjkob 511.^. 
K llobUpa L Ii er t'.hrialnpll 51*14. 
K obrer llaa«. 50.37. 

— Mcn 5037. 

r.ock, Micron>niLiÄ de 3732. 
KfiodL^ucr ii\in^ 4*^7?. 
Kh'jdmar ü. K*it1?n.iicr. 
KhObtrl .Vbrahiini i>:t^. 
K.'ii-hl llcori; 'jj,!*. 
K'.ln 5 !'?'(. 

— Kreide aus bl-l^. 
K..lneihi.( Kl-.tllntr»iul);rj3i, 

— Philipps- unJ Jiiko'.-skapclk "ml — 

K onii; .sb r ü n n ; Küiiiii^pfunn) ((»B 
K'urtfubur^i ^ ,;fo, 5 .ii i, 5753. 

Köni:;Nrcld l KiiTlpsveh) 48.0. Li. 

K'^ni^K'. ei n a, >tubiL"k,ii. 

Ki'iiitjsTtncn (Khuni^iMciicn j ■H/i 
/'ulittj ;354. 597'*. 

— j-, .I.'rgcr. 

Ki'pi^fj, I rnrck-it 4'ö^, ^'^■21. | 
K-Ti-tl v;>n ['u^l. 11:111* — .\^*tj. I 

Kniil ■nu-v.phil.:s ^Ki.j. : 

KiiÜLhul kostlt'.ui. 

Jv ü l J Ic iiisf; r u h, Picil in Pcrchlhnldi- 

öuri, it^tio. 
K>'t t 7 1 er l!.in^ 1 1 lü. 

Kofi l^jul ji'.i. 
KoblkYC-i.', \Vi;t. <y.nj\. 
k o h lai .irk t, .\i-oil'.cli.i-' ;uri)SCLKJt- 
;';n I.U'l-inl'.n nuf Jirin 62^0, 

— IIji.s 00 \nk1rciis I*(citVer nut 

H-ins Kl:;i';i:r ;ati ;iiti;n — ?-04; 
;;v^ .1. M. Sjiir .(11? dcTt — r.;r4: 
■ Iv r .Vl.i[lh^;ii Schw ,tr/ ;uit i.'cm — 
SS^^i. -llli l£l^ -c* Mithatl 

I "ikiif.v.inci-r .(.tt -i'.'m — 



i!cN Suliiniicr .uil ccm 4n>"H; 
zur hl. Howilu Jini Jcm — '>;2i: 
Hciüniavhcs Haus »u( .lern 

CohrncwbufL; Komcuburi;. 

Kotb iKhoIb) SSucx A^>^>-t. 
-- Slcphaii 490^1, iJL 

Kolhcn, llofrjt, (»tl;- 
Kholl Wolf 

kullci;, Kuk'.ür des kiij%. %. Ucr- 

Khollmiin Mattl 5I<»3. 

("ol l n r k.* tJn, MjirtJ Susjiiv.u (.ji^tln 

vun — iiZiz, 
KoMowrat, Knih-Artni^ vijfi — -iTs'j- 

— *u: Pctcisl-urt;, Albrccht vi>n — 

KolfT^unr i*tH R^ui^Bf 47st. 
Kuh^tiiJii lOiilmnn) vnn Ku!>t. l'ctcr 
- 4Sf.;. 

— s. HinJcr.ScbcL-V.StlrcriTiniil.Stnin- 
fc^k, /xhcnJer. 

Cotumbjifius s. SirfciiinfiLT, Sutlcr- 

Colnnn 3 (i>ilunip), Aijiipt von der 
Komarn (dimnrn; (t'rtt:^rn/^t>:^, 

— (Jbn?(tcr zu %. Keii^cnbcTi,^, 
Cüti ci n, I' lif-ftbcih l'rciln \ ui 

— J*k"'b son j7->;. 

— i.hii.siopli vi'Ti 55-i>5- 

— I'rjihcrr .iiil Mcklsnl, (Jrri'in — 

— Iii W eiÜcTil'urij, .Xliinisch i^J^. 
Koiirad n'hnnrfli}, Abr \ou AIivi'- 

buri;, 375H : zu iit:tiS..h'JliLn. 52;3, 

— Amlnt.inn Min Krcl, tS^'t. 

b-.iri,', jl^'jt. 

— der Ui:ni.ii.h {"^--n. 

— M>ifiii«-i--icf 47'ti, 

— Ü.'-iis • .I.-v M;;t(;-:itkl 

— f'r.tr 'fT TLi l\i-i:<:r^r .ir;-:.- 4^ ">■. 

— pTiii;;-'--!'!]^ NM^iiihmims. j.S^". 't 
s. Ilrnml-''i;r, HrtiMivci. f' ru l -.,1 in, 
t'.ui^cb. ri:.|T;4riiin. n.i.rijr. Und' 

piiri^LT, Uu.Cllv.-l, Khi.r-'Cl. Kl'TC.S- 

V\--^. Kr;il1, Krcii;. I ,<k: I .or 
J-xi. .MjArci, Mi-:*^Mu. N.-u!.;--_;. 

l'.Micr . I'tirr.i-.'kbcr . Puhbi.-hi-r. 

S.hii^rirjcr, S^'h Av-r '"Lirtc, SE.r:ci - 



Niimcnrcgißtcr: Konnitl li-ihhAstu — LhfiM{>ph Khrcnrcivh. 



-Slriticl, V'.irichjimer, Walh, Wcit- 
ir<(hcr. VN'üJungsnuucr, Zartijoti. 

K u n r .1 vi Ilaltha.t3r Sturhemberg. 

Ki.nr:i<1shtim (tu »lern Chunrals in 
\\ aiiiliufet hcrracliaft) (Gß MmJ- 
hiifrn an irr Ybht) 4959. 

K < ■ n r a J 3 w ö r I h (/ 1'. Brjirk), Rcisa- 
licnknpcUi; — fio)!. 

C'insiarKin s. Arioni. 

K4>iiäianttn<>pcl, I*rttrin/';h zu — 

K t'p p c l%v ic» er 'l"hnn).T ^ij^tt. 
Knpl (Krjppl) Khrciiri.i;li jojo. ^ 
Kopscl-. Ol-cm. {()(').) 
Korhhcimer Artire 5l6r(. 
ilnrtiulii ^, l'rjnnmaiiitsr, Hichl- 

Khurmin Geonj (jo-Sl, 

(".liorhtr tn iK;ir,harn) (HB. Tutttx) 

ilnrncliüä ^. Sanscvcrfnus. 
KiirnLuburg (Choincnoburj, Neu n - 
t-urg stanhalb) (NÖ) 500^, 
5440, 53u:, 5354, ^4»;, 

S^t.*. 34. läj f'lli. 6::i6. 

— Au[;u«tin<rklo»Ier 4So3, 5898. 

— Ki.-h;cr. s.Si;h»ohKu»uchiu»,Voet 
Loren/. 

— SiipcndiiMti IQr nCirgCfS^hnc nu..i 

i 

— .^. iMigelhirJl NiktiLiiis, Ganwr- 

Ii-!.;. 

r.iirpori» Chrisii-HruJerwhafl s. 

1 ioticilc^chiumbrudcri^'hali. 
Ciisniuroviu« Jolinnn (:hrlM04>h 

— Mitlhiius ^yfij, *»I93- 
HuMma» und Damian, KeM «Icf hcili- 

Ci>!^|}i cnp r jn I Kiin* ^öjo. 
Chtitietpr Scba^ilian, .\hi von Klo- 

stccbruck. 4767. 
Koiiini5brunn( Kh«tuiirpni nn ) ( OA 

ItjJr») 5354. 
Khottier (icorg 5(>oo. 
K'iltniair (Klioiimar) (HB fersen- 

ttuf; Jy74. 
K'Jlu cifj 9. Ilütlwcig. 
llriihntcn 

K I a 0 h t ni'cri^ er Hanit J -'.'j. 
Kr.) it Ann.i 5)t')*l. 

- K'mrad jSi/B. 

Kf.iln, ^'tel von (Inmarschwani.'V - 

< h r;i ti H.uiscr. 
Krjiikr Haus 5I«3. 
Krain 41*1(0, 4'i7:, 50!.^, 4>.i; 5HX1, 
Iii ili ü, ; V «>i: 53M. 



' Kr.iin K'rH'^niistÄllmeiRtcr %. Lamh^rg 
Johann .Maiiioilun Graf — . 

— KorJiLan au« 62lt>. 

— Vcr»a1tci 1^1' Monte in 5310. 
Krninperi;, Hjn» von Y/>y. 
Krsinhurg (Krain), Bürger v>>n — 

, — Richter f. HjitilJcl-.ck Michel. 
Krall Jöri; j3j5. 

— Mnrj;.ircta ^3;;. 

K ran ichbcrg (CTiranichhcich/ KiB 
r./.-^'mV;J 6; lt.. 
! — Aunn von 4793. 
i — I)urüthc vtm 4^*71. 

— Mans rnn 4970, 21t 

— Hennann von 47**;. 

I- Rud.jll von 4792. 
— Sii;ii»unJ von 4071. 

— Sophia von 479-, 9t. 
Kranichhuri; s-L'ntcrholzct Johann. 
Kralzer (rcorg SKo^. 

— \Vs». in Sicvring, >3ii. 
Chrau.siawitz s. Wtber Johann 

Hnpiifct >H:^. 
Kraulgch. Kitd bei Wien. 4931. 

Kiäiuiwcs. in dem — 5267. 5j3ü, 
j£!i iüi 25j 2ii 5471. «Bi 5519, 
i2i Hl au S*'*)- iiki S73o. 3-, 
4'i. H9: 5x39, 5r,ii. 

Krcyer Thoman ; loJ, 

Kreil; (Kdrntett' . KonraJ von 4912. 

— Wolfgang von 4.11:. 

— i*ropsi von V N'orclilenuwcr \V«lf- 

KrcynihilJciti, ttüri;cr zu Gmun- 

i'.en, 5081. 
Krcl, Ainttnann von — t. KonraJ. 
Kremer Jonnnex l-tinroJiii ^12^. 
Krcnibicr, Dicil 4»^^, 
Krem» u. ii. Üoiiau 5435, 

S*' V LZi LlL Iii Sl'h ill 58«7. 

59a». 34; 6o<i5: 6iJ:. 93: (1216. 

— Jnhrmirkie ^t'Ztt, 

— Jcsuitcnkolkc öiij. 

— Metjcn 5579, >(2; 

— Milllner 53:(., 

I .<imtini-.Nlarki 35-?*. 
I — Krnst von ;473. 

Krcniiicr tMihrrnI 5o3ci. 

Kremucfii; (Krcmb»ekg in Kirch- 
pciiicr pliiff) l<JÖ ) 4949. 

Kreminiünsier (Crembimilnetcr) 

Kren .\ndrc 4S2.I- 

Krcpp Inris; 5242. 

Crc4i:enlia (Chiisciitr) s UapyAiih. 

Khrcuipnch, Freiherr .11:1 — n. 



I (Ihrcwspck. Wilhehn Jcr 4X13. 
j Krcu&pcrg. am — in skr Mauer 
' (CH. l-iesinK) 4S7Ü. 
Krcuiicr Pongrsti 4'jio. 

— Wolfgang $o6~. 
Kfcuzcnstein (t.ircizcnsicin) ffiH. 

Korneuturg) 55:0. (1219. 

— (.andgerichl J279, 57^1*, «3. 
Kfcutcn (Crcwiier pfarrl (OO.) 

Crcwjcr Wolfgong ^>^^\. 
Krcuzsicllen (On:iizna;clin 'Uli. 

MittfltJtkj 5io;. 
Kricau Krieijau) 4917, 54'j'-.. 5554. 

37:7. 582^ £ij 6ofn, 
Kricchcnholtz bei Hcrnals 5:11?. 
Krici;er Hans 3473. 
(ihrisentz 6. Crcscentia. 
■ Chry^iosioniu», l'rovinziii] der Kar' 
I meliter, ül iE. 
I — i. CKietma) er. 
I rispi nuK 5. Mildl. 
\ Christian (Chrliun) Kaspar 5303. 
' — s. Häver, linck, Hnnenlorfer, 
Hunlhctmcr, l.ai;s«ci , Platncr, 
l'riiU, Schdtrtcr, Sehens;, Ihal. 
, hammer, Tschcmembl. 

— l.oreni 3. .VlTici. 
Christin» iOitiin) ». Gerticr.ili, 

Walu. 

Christoph Michocl 5704. 

— iJecham zu St. Dc.tothe. 531;. 

— Knnvenliialc zu St. Theobald, 
r<2:r. 

: — l'rior Jer .\ui;uilincr. bl6;. 

i — Proji*1 von St, Dornthe, 3>>*i. 
V Abelt;, Allhan. Ambrtav. BranJ- 
stdtcn, rtengler, Es.'k>tcin. I.lini- 
Cer, K) Izliig, Lnzinnei,l-pi»hawscT, 
rriJImavr, Fröiohcl. Froniiller. 
G«>er. Georgier, Ocrier, litiKIS'K 
firtirt', HalVner. HeJcnc\"k, Hiri- 
hofer, llolzner, I luetstuckcr. In- 
deiMCt, lnpiu.:kcr, ln.-en.1ori, 
Jorger, Khckblspachcr. Lec)toer. 
IJcihlcnitein, Mal/kanten, Memin- 
j:er. Miliner, MQIlner, Obcriiaimcr, 
Paldauf, Pi'.ltinger, Poiten.ior1. 
Puechcr, RaJmanMoff, Rappach, 
Kawicher, Rcchbachcr, Rotial. 
Huebtr, Saurau, Schenk, .Scholti, 
Sinzendorfer, Spicä. Sialnptfijef, 
SteCiier. Stritzcndorfer. SlrntJei, 
Streun. reiu;lcr, Tciiftl. Ttaun. 
rri;.ti»1io, t'nvcrzost, Vulknct, 
WcUer, Zach. Zclking. 

— Aniirea« ».. Schbäl. 

— BcmSiarJ V. Rcchhacher. 

— Fhrcnrcich Vüldcnilörr. 



Nainenrci;is(cr : Cliri&'.oph Karl — L>ii>;ciucniloH'. 



Christoph Kjrl s. Fcrnbergcr. 

— Malthäu» V. Praun. 

— Wil-ielm ». /xlkinj!. 

— -Kipcllc bei den Mlnorilen 5050. 
kritzcndort' ^^Ciröticnilorf) ftiH, 

Ktoilrrnfuturg) 5^5^, >8'jg. 

— Oieijich von 4hoO. 

— IlcJ.it7 der TliirEpfjrre in 57J'i. 
Kruilcn, Slij-<inllcii iÖr — 5480. 
Krüpter Kupar Haiu 374-' 
Krombach Hfins Jjikob 60)tt. 
Kruiiiu ((ili. Tullnl tSCiJ. 
Krtinpeig, l'f»rr>icrr <u >47!. 
Krüllenberg 1. KnmtUulcrscr-lJt- 

miten. 

Kronhoffcr Oswald jigi. 
Krotendurtci Feld 4'>26. 
Khrowenprunn bei dem Schotten- 

lat ;44q. 
Krotiendorf 52611, 56»«). 
Krud, behcmischcn — »■ Wihmisch- 

kmu 

Kcuiicrttraäe, Hoii» des Kuipar 
Pranli in der — 5858; de« Rietcn- 
tJiler in der - 4914t <um grUncn 
Limb! in der — ;7yN 

Krumbnch ((iH.KirdtuhUii;: 576J, 

— ». Weber Joliann DaptiM. 
Krump-'ick, \Vgt.in Cirinildg» 5I11. 
Khubcrgcr Erhard 516'), 
Khuchlhub bei AmstcttcB In Zcy- 

linger pharr 411*7. 
Kuchlcr Hans 5314. 
KhCiclman >. Kielinan. 
Kü<ncr von Baumgarten, Jensl iS>>^. 
Kümmcrleinüdurl' (Chumctlci)»- 

torf (»B Croß En^rriJor/; 4H09. 
Khuen, FranzUIca GrlAn von 6llk>. 

— Magdalena 6:1;. 
Küneguodperg, Ried in Pcrch- 

thold«dorf. 4ütl. 
Kucnring. Lcudolt von 47'W. 

— W'althcur von 5043. 

— TOD Secfeld, Anna 4»!/. 
■ — — Jans 4817. 

Kürncr Michael 6125. 

Küsacr üe«rg <j|i3. 

Khufncr von Baumfianen, Ulrich 

Kugl Wilhelm s;72. 
Cugic. Jo>loli de S7j-1' 
Chulber von Baumgaricn, Jakob 
4&n;. 

Ulrich 48*5. 

Chumerlcinslorf %. Kümmcrlctns* 
dorf. 

Ch umerscbul, Haus Jansen des — 
des viichcr 48«;. 
Kef;estcii zur UmcIikIiIc i<t SlaJl \V 



Cumi Johann Ö07:. 
KutnptgaOlein >I7I. 
Kungtvclt c. K'inigsfeld. 
Kuniiispruna s. K<mi>;!ibrunn. 
Khunigxtciten x. Köntgstctten. 
K Ulli gnade. GcmabUn des her^ogl, 
Koche:! Andre, 4X40. 

— s. (Cckartsaii, Kapell, Poitendorf, 
Rai. Zella-. 

K un (gl) ndc nzech c zu Rninn nm 

Gebirge 5 1 'jo. 
Chunrut zu dem - k. Knnrndütein. 
Khuntheimer, Crislan der — 4896. 
Kupbergcr .Merl ;i^i<>. 
C'uperc» Wilhelm 6;og. 
KhuT, Peier mit der — 5i6r), 
Chur. Münzen aiu 3 4^'.>, 5,>ö7. 
Khurnigk Laurenz ;ii4. 

— UniuU 51 14. 

Kurz vofl Senftenau, Kerdinan.l Sig- 
mund Graf — 4789. 
Cuspinian Johann 322g, 

— ». SpicCbammer. 

Chu95incr von Buumgarlcn, Ulrich 
4)'«.5. 



Laa (Laab, Lach) 47(19, 4828, .<o; 
>77^. 5H19. SB-J^. o^. Ol 32. 6116. 

— DürgcmtcUter i. Ha^n Sebastian. 

— (loitMleichnnnikapelle 4817. 

— Minoriten 4795. s327; Guardian 
a Schrimpergcr Cetrua, 

— Pfnrrer a, AIhrccht, Sied (Siürl) 
Jobann. 

— I'forrkirche 4S29, jJo'j. 
Pfleger a. Huhenperger J<%rp. 
». W alu. 

lOber- undNiJcr-Lach,LoJia) fCli. 
SiJnv<ilial) ;JS4, jSOg, 6159. 
l.nah »m Walde (OS. Purhendorf) 
5170. 

I.nb die - an der DonAU untcrfialb 

Wien (ilig. 
Lach&cndorf, Stephan von 4835. 
Lacken. Janna auf der — 4829. 
Lndc Udorf (<iH. Miutlbjch) JJoJ. 
Lsdendnrfer llnns 5001, 5:42. 
LaderstraOe. Haus Kunradü den 

Plarrcns von Kjeper?.hurg in der 

— 4Sa-S. 

Lodislauü, der heilij;e - , P.itrnn 
der ungar^s.hen Nation. ;8S;. 

— I'Mtutnui. Künig, 48*''>, w; : 49;fc. 

22i 5'^-' ST'^". ali 

— a. Herioi;, Präger, Prock, Had- 
mannstiirf, Stulf. 

Ladner Kaihrcin 4919. 

V. 



1 - 
I - 



Ladiicr Mürt 4919. 

Ladroco, JaCf^bnx Johannis de 4909. 

Lämbl Hans 3><>9. 

Limblbur* s. Ijimmbur^c, 

Limpel^pninn i4iS. 

Lagus de llunoiiia. Johann Bapust 

581^. 
Laha r-.. Laa, 
La Ii er Stephan 6092. 
Laib ach, Chorherr zu — s. HuSer 

Uliich. 

Luimgrube, auf der — lifjirk) 
5,44«. 572*. >S3|. 59SJ, 62J). 

Laincr Michael 5 169. 

l.aininger Andren« 6141. itii 

Lninz (Loencz, Loncr) f.V/// He- 
;irk) 4.102, 5150. ^ 5326, in, 

«4. «8: 54^^71; 5>4''.-7iJ. 
5»oJ, 5920. (.028. 

— a. Stranzcnbcrg, Tempclw icsen. 
Lamberg, Juliann Maiimilian Graf 

von 6l'f7, 22; 

— Josef von 5Jt4. 

— Judilhu Kebckka Gräfin von 6179. 
(thrtstnph von 5511. 

— Sibilla von (j20u. 

— SuKunna von 5888, 

— Kamilicnkapclle der fil9>. 

— Kapelle bei den Augu»lincrti <»IÄ7. 
l.ammbiirse iLlnd-lbur^) 5792, 
Lamormain Wilhelm 5914, ;(i. ;7. 
Lomp von .Mlchelstotf. Hans 4S65. 
La m p rec h t h a u:ic r Lukaj. .>2to. 
Lamprechtskirche in (tttukring 

(.VI 7/ [tf^rki 4933. 

Landenberg, Hermann von 4813. 

Landrichter rhomos jHnü. 

LandbIraOc (11/ He^irtj 6220, 
s. ,\ugu-t1tner. Schütz, 

Landtin Anna .Vtaria 5794. 

Landtsperg s. Lederer Hans. 

Lanfrancua a. Fcrrariiu. 

Lang .^Icrt 4tib^. 
Nikolai» <i2<.1. 

Langau (Langiiuw) fr;.'t llrrji) 
4752-1. 4752*. 

Innge gaue. in der — s. Kloster- 
neuburg. 

halbe Joch «. Ileroal*. 
Langegg {IHK Mjutrrni 6iS8. 
Langengasse am Metzlcinnpcrg bei 

Wien 5Jo3. 
Langenlois (l.cwbs) ^VÖ I 4««!. 
Langen schlag f'2iö. 
Langen sc Ii n b ic hl (Schönpichl) 

(dfi. Tullni Ä. Polwcin Hans, 
Langcntetsdorf ( EnotzcsJurf bey 

dem Pisemperg) ^itH Knrnfu- 

(""■gl 5279. 5520. 57*5- 

a 
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I.nngaow %. I.aagciuiu. 
Langsce, Julius von 61 1~. 
Lnntz Anou 4947. 

— Niel« 4'«7. 

Lanacxpcrg. Wcruhjirt von 4I''}:. 
Laniendorf (Ober- und Nicdcr- 

LaiiiutcndorO (OB. Schwechjt) 

^•fii, 5:67, 53^0, 36, £6, 2*» 2äi 

■Sd7i.88:iwiq-io.44.'>i; s«3«. 

6b: 5720, J7, 82; 5BJ4, J9; 

1/159, 6;iti. 
Lassl'i'y Jolwnn, Domherr lu Preß- 

biir^, 62 1 >. 
Luilii &. Ladislaus. 
Lappitz, Ormelius vun 5389. 
Lnspcrg i'OÖ.I, Pfarre, 4!<i)J. 
Lniiec Cc;«. .»/jrcAfgj) 5448. 
l.nsslaw 5. (.ndiKUüS. 
Lnubcn, um« doi — s. Tochliubeu. 
l. .TU Ifen (Saljbui-fi} 5176. 
L n u r e n 7, Prior der A upjsünur in 

der Siadl 'jo<)7. 

— •. ßcrcitcr. Duratnico, ErtnJoffer, 
FabcT, Hiiidcn, Jani, Khumif;li, 
\U)% Maixiicr, Oitcftnivcr. Pawrn, 
Rninbachcr, Snuer» Saumarlttcr, 
Schwab. Schwaiger, Taschen- 
dorfer, Vngt. 

— Ernst s. Schw*rimani». 
I.au*itz, Slipcndiilcn ausdcr — 
Lausscr Christian >ij6. 

— l.ucst 5024. 

La Ute rwein vun GcienQL;, Hans 

4S65. 

Lauttcrwein vun Gö^ring, Niclccl 
4*65. 

— vun Judcnau, Jakob 4!«>;. 
t.nvant, IJischof von — s. Pelci. 
Laxen bürg (Lachscndorf) (Cil}. 

Mädliaf) 5:60, 553S, 5689.6157, 
Iii: Stephan von — 48^5. 
■ s. Haas Kiinscl. 
Laiarclh, im (IX lie^irk) ^i^l, 

55>.K\ ii; 6:45. 
Lazarin A^-ollüuia >::I4. 

— Blasius 5153, 5214. 

— Katharina 5214. 

Lazarus «.llumpel, Henkel, Slubcck, 

Stubick. 
Lüzenhuf 5^!<o. 
Laiiii« Wirltjiang 58!<0. 
Leb Hans ji'rt. 

Lebet, W ijt.in l'crchtholdiiorf, 4S51. 
Lechncr lihriitoph 572?. 

— Valtin 56ii. 
Lcdcrer Andre 500J. 

— KUpel 4S.J3. 

— Hans 5t77. 

— Katlire}' 500-*. 



Lederer Stephan 4893. 

— WultI 4»2J. 5>56. 
Lecidorf (Lehesiorf) (CB. Baden) 

5354, i97'l. 
Lehen, Hans von — 4870. 

— Heinrich vcmi 4Ä70. 
I.chenfeld, Ott in — 4870. 
Lehmann Johann 622j, 6^ 
~ Ludmilla 6264. 

— Regina 6264. 
Lchncr Christnph 5798. 
Lcimbaiicr Heinrich 5i)6. 
Leipzig. L'niventitat zu --- 5861. 

— Zeug aus 6;i0. 
Leyaser L'lrieh 5778. 
Leiten i. Miillner. 

Leiter, Oiia von der — 4909. 
Leiiha (Leutha), die 59o3. 

— Muhle auf der 4922. 

' — Neumülile aut der 4910. 

Leitkirchen (Lcukirch) 33lo. 

Leitncr Franz 6148, 62, 
I — Heinrich 5 1 1 7. 
'. — Stephan 4828. 

LeitzersdnrI (Lewlzerstorff) (dB. ! 
Slockrrju) 5200. 

Lellekuwitz, Pfarrer von — s. 
j Friedrich. 

Letnberslini Sifridui 4733. \ 

Lcmpach s. Haag. 

Lempeckh Anna 4940. 

— Hans 4940. 
Lempl .*>imon 4933. 
Lcnbachcr Erhan 5047. 

Ursula 5047. 
Lenora boi8. 
Lenlz Stephan 5109. 

— Tbomnn 48<>9. 
Leo .\., Papst, 4763. 

— s. Schneckenreiter. 

I.coben. Kitcn aus — (Lcobinisi.'h- 
I ejscn), 5(,-8. 
l.cobcndnrf i4.cwbcntiorf) (OB. 

Korntubur/') 5197. 
Lcobersdort (l.inbersdori) i<iß, ■ 

BjJcn) 53^4, 6159. 
Leonhard (Lienhart, Lindl), Bischof' 

von Pnssnu, 49 t 3, CL 

— 8. Pa)'i. Peigcf. Picdmanstorllcr, 
Pnnhalro, Pruner, Knickei, Kor- 
mica, Gugi;cnbcrgcr, Hadoltinger, 
Halbpcck, Harruch. Hcipcck, Her- 
berstein, Hering, Jcnnsl, Intinger 
Kcscr, Mamini!. .Mayihofer, Neu- | 
hulcr, Kauiii^hüsiicl, Schcrmitzer, 
Schfiber, Schwöb, Sinjendorf.Stod- 

'■ 1er, Stickelberg, TraulmansdortT, 
lirschbeck, N\ eiüenhom, Wert- 
I hiimer, Zentner, , 



Leonhard Helfricd s. Mcggau. 
Lennhortskapelle im Augustiner- 
klostcf in Wien 48:0. 

— zu St. Stephan 563 1. 
Leoni bus, Hieronvmii» de 5 $03. 
Leonttendorf in Weitcner f)farr 

(On. tWsenbeug} 54 17. 
Leopold I., K:üser, t>o8;, 6102, £2i 
^ (A^ 'l; 6116—20, ja, 3o, 
44. 6<i. -(0. 

— Bruder Henoft Rudolfs IV., 4*23. 

— Herio;, 4825, ü- 

— Herzog Otto« Sohn. 48o3. 

— III., Herzog, 4751, 7'- 

— IV., 4775. St 7''. 

— Propst von Kloitemeubuig, 547<- 

— s. Pülu, Eckansau, I-jbeojieincr, 
Kisen, (•emgrui, Häuser. Hir.dl, 
Jordan , Kiuffirjnn , Rotfller. 
Schnunph, SöUncr. Sluchs.Wehing, 
Wcinbcrgcr, Wcäd, WuLzcadorf. 

— Erail ». .Märl. 

— Ludwig X. Putz. 

— W ilhelm, Erzherrog, f>i:8. 

— von Mi>dling 4 (»5. 
Leupoldau (Alptawe, Klpelta«) 

^YA7. He^irk) 4811, 5218. 
Leopoltsberg 5191. 
Leopoldsdorf (OB. Schwechat) %. 

B«ck. 

Leopoldstadt (II Bezirk), Karme- 
liter in der 5952. 
Lerchfcld, Wgt. im - 4S08. 
I.crdetii All'onsus 5856. 
Lcroch Erasm 493K, 5021. 
l.eischen, Merl von 5:42- 
l.csser Lucia 6157. 

— Melchior 6157. 

LcOlie Jakob, Graf von — 6l>8. 

— Waltber, tlraf von 6158. 
Lcwbs 8. Langenlois. 
l.eukirch 9. Lcitkitchen. 
Lcwtcn, WoUgnng von — 505 -• 
Leuten. Ried in Mauer, 6l3l. 
Leutgcb, der — zu Kjrobcrg 4870. 
Leuthl Johann s6o3, äSi 57ti. 

39- 

Lcutner Hniu^ Richter von Hüliel- 
durl, 6046. 

— Stephan 4S4;. 

Leulold 5, Pottendorf, Kuenring, 
Mcissau. Siade^g, VVildegg. 

Lewizcnbrtinn ^fcd Kurdcuburg) 
5210, 

Lew*izcsprun n. Hol zu — 4824. 
Lewtzestorffer Wolfgang 502;*. 
Lewtznstorft s. Ldtzcr»dorf. 
Lichtenberg «■It2; s. Klcxle. 
Lichleock, Heinrich von — 4819. 
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LIcb«i!i>. Rltil in Mauer (GB. Ut- 
ting), 6|3|. 

Liech(cn«tcin (Li«hicoBUin] (OB, 
Mödting) 4«<>9, 4qio, 5160, 521t, 

— Herren von .(S18, 5473. 

— Domihcn von 4S45. 

— Gundackcr von 5711. 

— Hartmann Für»( von 61^5* 

— Kcrtlin von 4*55. 

— Jüti; Hanraann von 547}. 

— Knri Küret von 572 1. 

— Christoph von 5192, 93. 

— Masimiliin von 5721, 

— «. Slubcntor. 
Lienhartl s. LeonKari. 

Lieiing >S'Ö.) 490:, 5:50, 5354, 

5 '»79, 6159. 
Liesingbach 4S99. 

— Malier »uf dem 5581. 
Likciücn l'aul ;7t2. 
Lilienhcrg «. Abde. 
Lilienfeld. ZiMer/icns<riiift (A'(^>, 

4741. 

[.Imberg ILymbuig) (dB. Ravth- 

bach) 52S4. 
I.Tnch Martin «'»Jjj. 
l.inJ;ibrunn ilili Raden) $354. 
Lindau. Johann von 4748. 
I.indcgg zu l.ixana, Kaspar von — 

■yW^. ;;o3. 

Lindcl X. Leonhard. 
Lmiicnberg iLynndenberg) 48I!*, 
4<i. 

— Wgj. 1^5 — f)Oi |. 
Lin*lciibcrscr Bunaventura 6o;3, 
Lindterjpir, Gcoig Friedrich von 

— «w^J. 
Liningcr, (»arten dcj. t>22l. 
Linsker, Maus Miinricliü dn 4SüS. 
Lintpcr);, Ried in ['erc'htholdRdnrf, 

4''42. 

Lim iOöi 5100, 2£i Iii 21i 

5615, ü. ili J79.-, S^'^i, 1<)M, 
6i5j. 9}; 'jji6. 

— Salzami 5fi75. 
Linier Hertlmc 53o6. 

— Heidenreich 4i>22. 

— Llrirh 4'! 19. 

— Wolfgang 4932. 
Liiana 5- Lindegg, 
Lobkowicj, Hincko Popel von — 

5219. 

Löbl Miria h^uphrosina 6128. 
L&w Thoinann 5109. 
Loher Ji>hnnn ^742. 
Loyjcllt Gerhord 6178. 

— Maria KtliabciH Oijü. 
Loisienperg, Pfarrherr lu — 54/3. 



Londrn, aargc d« — 6t93. ' 

Longucval s. HiKiuoy. 

I.on ci >. L«ini. ! 

Loosdorf (Loaadurf) (üB. Lj,i) 
4792, 61UI, Ml 

Lorcher Konrad 3110. 
, Lorcttn 6I12, 6i 
I — s. Augustiner. j 

Loscnilein, Dietmar von — 5307, 
IL. 

Losi Jobann Anton 5l<;i. ^ 
l.o&torf l.<K>adorf. | 
Loter steig, Wgt. tu Atzgcrsdorf, 

4S22. ' 
Lucas t. Pamhl, Lamprtchtuhauwr, 

Lauwer, Lesser, Kemmel. 
Lucasaltar bei St. Michael ;S30, 
Lucia ^ TrautmanHdorfl', 
l.uckhan Friedrich 6207, 53. 
Ludmann »tu rffer Margareth, Us- 

waUl, Stephan jlO'», 
Ludmilla Theresia s. Oellamax^a, 

Schierl. ' 
Lud» ei il ftr'fl. /Jjj*«> (ji to. | 
Ludwig, Konvcntualc von St. Theo- 
bald, 15212. I 

— Haua — des Sthiltcr 4794. 

-- ». KckariMu, Oradner, M*mmin- 
ger, Öltinsen, Kombau, Schon- 
kirchen, Wcytmliller. 

— -Altar 4S00. I 

— -Kapelle bei den Minoritcn 4ftcKj, | 

iÜ 57'>'''. I 
Lucrnfcinertn Maria 5S20, ' 
Lugeck (LiiKjeckh) ;7i)4. 
Lukas s. ri«cflhrtrt, Popbinger. 
Lumnga Kathaiina 6IO4, <>253. 

- Oktrtviu« t*io4, 
Luntriiiger 'ihoinann 347^. 
Lunr, Pfarrer von — a. Wibmer 
Kii«par. 

Lunzcr Daniel SSI'>. 20. 44. 
l.usthaus, ijnlncs '1:20, 
Luttenbcri;. Wem aui 6193, 'j2 1fr. 
LuticUtam, W'iji. in Hninn am 

Gebirge, viio. 
Luxemburg, StiUicrende an« — 

5957' 



Mader von Bn'.imgarten, Hans — 
481.;. 

-Mahren 34(7, 55^5, 26i 5«l'>. IL 

'•2I'J. 

— ■ biHchwagen aus t<2(TX, 
— firenrreBiilierung gegen Öaterreich 
5331. 



.Mähren, Kammerprokurator a. Schierl 
Georg Friedrich. 

— Köae aus 6(q3, tisiC. 

— Korduan aus 6193. 

— Rat und Rentmciiter s. Ketnptner 
Msilmilian 

— Socken aua 619?, 

— Tuch au» (iiq?, 6216. 
Miliin Susanna 36X7, 
Mäminger j. Maming. 
Mhndl Anton 6141, (1259, 

— Paul 5624, 

— Theodor 5J06. 

Münneratorf s, Manncr^dort' am 
Lcithagebirge. 

Marl Juliana, Leopold Krnsl 004 2. 

Magdalena s. Dcchscnbeck, Der, 
Kieler, Gcmingcr, Ilauucr, Jor- 
ger, Khuen, Oed, I'allfy, Pan- 
holzer, PolUeim, Spieüham- 
nicr, Sunthaym, Tha»', S'arichai- 
mcr, \\ äset. 

Magdalenakloster vor dem Scho- 
tentor 48 o. o8j 4924,5015 — 1^ 
3o: |;3io, 5449; Prinrin des — 
». Hirß Ilarbara. 

Mager, der jung — 4'K>4. 

Magerl WoHgang j3v>»:i. 

Magueer, Ortolpli der 4Si2, 

Maiburg (Hävern) ^705, 

Maidburg, Herren von — 5243. 

Maierhufea (Mairhofen) {(iß, Ytti) 
5:42. 

Maiföhrcr Bernhard 5I-;^j, 
Mailand, baracan aii4 — <il93, 
Mailberg (Maylperg) (CU Ifjugi- 

Jür/J. Johanniterordcnskoiiimende 

zu — 5219. 
.Mainbergcr F.rhirt 4978. 
-Mainz a, Gunther von Krfurt. 
May Laurenz 6014. 2V 
.Mayer von Oberschoupiehel. Peter 

4S.,5. 

Mayerahaimb Jphinn Friedrich 

'•->5- 
Mayr Adam ;.S,Si. 

— Anna 'i2aN, 

— Anton 6l(ti, 52. 

— Kva I/192. 

— FtitJ 5121. 

— U- 49»2. 

— J^ins 4« 2 ». 

— Jak«! •-• Theobald (.11-. 
-- Kathjirin« 'ili*. 

— -Martha f.14», 

— Niklai fjjij, 

— Peter 4933. 

— .<<jdel 4« 22. 

— Lrsula 5I1S1. 

S4* 
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M>rrti«r t. Ulrich. 
Majrbovcn Kuthreiii 5074. 

— Wemel 5074. 
Mayrhofcr Uenlttrt J47S, 

Miiri i. Mcirs, 
Maistnu x. Mcuuu. 
M'isacnpiii:gl (Mtysenpügl), Flur 

r«i s«. Veit (laii. BifiHo, stn 

5:5:. 

Maixncr Lorciu 5IJC> 
Malba.-h 4778. 
Milfatli Franj f>o;5, 
MalfkaiiL-n C1U101T 5027. 
Maniing (Miming, Moniager) Qut- 
»loph 5201, 32, 4S. 

— Hans 53:i, i7- 

— RemlurJ 5606. 74. 

— Lconliiird 57 'S- 

— Lo^uif; 5 J37. 

— dUxiiniliin 5^45, jJji. 

— Woir Cbiialoph $^^7. 844^ S9> 
Maaagcita Amt SimoBa fiiSf. 

— JobaM Wübchn jMj. 

— BaMwIir 6139. 
Fnu «139. 

— JelMiM SMpliaa iiSf. 
Wemct $139- 

— — WIHidB 6l39h 

— HmiM«* «iJ«. 

— ZaehtriM CiS«. 

Mandl 5. NUndL 
Mmg k Haicfic^khtr. 
Manhaitsbcrg, MarMl onttr <te<D 

— \ i.rttl ob dem 5 ' ' I 

M a Ii i c h o r (Maninchor i-\ | r.,i:t 56^;, 
70, g'i. 

Mank (Mcnit; V Siautbcri>er. 
Mann Kii»;>ar 6itM>. 
Manocriilcirrain L«iihiigcbi»(5c(Mln- 

nerstiirfl <(iH liruekj^iii. ivTv. 
Hannswörih (Mannswen h 1 fi./t. 

Schwechal) 5751, 5891. 

— Kitcbc Sl. Johann B»p£, i;;^. 
HanafeM, Bcgtitmis der ^ li. 

UA den AafnMiBaii, 6097, 616;; 
KttOkin— MdnAiWHdiMiii, 
60B4. 

Manaaac ■.HondiN. 
ManiMtM AmhfO«. Hum w St. 

SaNiur, ssJs. 
Mantua, SirOnffe adi 619!^ Ciifi, 
Harl»«eti (OB. t Umukm^ HJJ. 
Match, die S447, M14, gt; $90], 
Marcbegg $s!^> *S>^ 
MarchFald sua, $564^ s<«i 
Mareliappal, Bi«di«rm — a.PiKnM. 
Harbachs Jeoig $14$. 



I Marclnxcllcrhor & Mariaiallirhof. 

I Maratt Jhan 4764. 
Margaretha (Mnrfirclh} I. Abct»- 
pci^. Aicher, Huquojr, Enaemjarf, 
Geyer, Gtic^r, lUiäbcrg, llandl, 
HaaUu, Hcrbcnteln, lnolan, Ka- 
schniKr, Kießling. KI^jilSlt, \.%id- 
mannsiurrer, Piumi;.i: lue;, Pols, 
Piachmann, l'ucchaim, Rnutn- 
»chüöl, Ricdcothaier, RottaI,S«iKr, 
Scheuri>eilt , Scliinuci , SchOn- 
habcf, Schrcmhi, S.ildner, Stcut- 

1 (enberjcr, Siiobel. Tiägerin.Tfalt- 

t Ichcn , llfKchbcck , Valmarana, 
\'lnkcnhaiin«r , Weiß, WelUer, 
Wenbiimer , Wi!iiiu;«r , Wiiiin- 
lauar, Wolif, Zcllcr, /tegler. 
Margarethen (K l;e;irk) 5959, 69; 

Margarethenhof 5+4". 599'- 
,Maria i. Alt, Pauinganner, Kclicin, 
I.H«nifeUacT. RicbihauMD, Saurir, 
SMinbicb. Stwin, 8iiilb«iii«ll, 
ThuBu; Tbiifjr, TicbaauniwiB, 
Zcmott. 

— Baihaca i. BShaaicnM, MofacD» 
kB, Zhowniorfi 

— cabiBa ■> Picmdleii. 

— Chwa ». W«Jdntr. 

— GIcDuan t. Pud, Fucha, Weidntr. 

— EtSMAeiha.Polb<ia,Lo]rae1li,Mco- 

ncr, Schwarrmann, Spril^gdlak, 

Wibcf, Woppinger. 

— Kuphrt»inA ti. t.öbl, Zumdckb, 

— Mxiiidalcfl«, Oberin bei St, Jakob, 
' ; 3 : 8. ribui;ner, KatMntcin, 

. Ü»lcnTiaier, Piwch, Pttidl, SpieÖ- 
I hatnmcf. 

— — Josefa a. Grundetnann. 

I — — Thereia s. Palfly, S»nien<lorf, 

— Polyxena 1. Kaduil, Schwarzcn- 
I horti, 

— Kcüina a. Sultiiu^r, Vüldcmdorf, 
! Volkra. 

' — Rutunda 8. Dotnlnikancrkirchc. 
' — Sidonia s. Sonnicuthncr, Wtigand. 

I ~ Theresa a. Wddmr, 

— i:ruil» a. Saurer. 

— \'eron'tki ■. Ptaaaaittbii 

— Vilttcria «, Spriager. 
Mtrla-Brcan (Unicr fnaea pnuu, 

fraum «um bfUBB) (OB. fit^tr^ 

m*, TS. 9«. 

— AiipiiilMr>Ba(Aflar !a to|4. 

— SeÜMiiiMiiliar m dar IQnlN m 
«044^ 

Marla<Ea*aradorr (Enttcbewofft 
EniieidBrr vaicnB UeelneBeie l ay 



I (CH. mOmg) 4U7. »»: S3S4> 

I 5448. AIS% «Sil, iq. 
I Maria - Enteradurf, KicdMs fak 
Pruonaetz $:oq; in SchSoiwcT 
)309; In der Schütt 4)24. 
Marinhilf (17 Hr^irk) 6;:8. 
Maria ! »ci Oe ldorf (LantieadoiQ 
(CH. ^hwrchM) 5791. 

— ». t.antcndorf. 
Msrio-Lorello 1. AuKuaiincr. 

I Mtir:;i S^.igdalcnaktoMcr ror dem 
S<.l>utti:ntor 4800^ oS; 4914, gois 
-16, ii; s^iOk J449; Mario a. 
Hir0 Barbara. 
Maria-S(ici;cn (Kirthe unserer 
lieben frauen am ufcr, auf der 
Ksteitcn) Stlb, 54^0. 

— Rektor a. Maj- I.aureni. 

— WgL dca Pfarrers von 4933. 
Mariaicll (Steitrmark), piozataiM 

MCb J93g. 

— t. Xlän-Mariuall. 
MarUiellarhof ^tatimdleibaO 

tSBtß. 4»i 5J>>9- 
Marlanaa, Eirtentgpa, 6aixk 
MarUnva Hjraadalhn 6*36. 
Mark VBAmd iOn. 

— EtMei Mh t Jl iitebtar der wiodiecheo 
— a. tambeqi, JahaM Maxfank 
Haa Graf Toa — . 

Markeradarf ao der PMacb (OB. 

St. P6JlfHl. Pfarre, 5053. 
Markgraf - Ncuaicdel (Mufcgraf- 

ncwKidel) (UB, On^k^^mJorff 

49:2. 

Markus (Man) 1. Beck, Hctnbcrger, 

■ Kolb. .^ußdorfer, Treiliiaucn»«»». 

— Antuniua a. Otdia, Dicnalb 

— Heinrich «. Richihnuacn, 
I Maradua, Graf von 6i7r:>. 

I Marschall von Reichenau, Rbrm- 
reich 5365; Mieronymus 5184; 
Joachim S263, 9II ', S311, 28, ; 

■ H7\ 9'. 

Martha a. Fclicin, Hcdcrcck, Knott, 

Ma)T, Pock, Silubejcg. 
Marthdorfcr Hana, Karmclitcrpriorf 

494J- 

MartlB (McK, MOrtb)» Aibi n dM 
SdMMea iaWa% 47S9. 

— Molar daa Fngcr KaoeialoiinnM, 

— VW BewnfiiUB 4tt{. 

ueio, Brqgi, Cupinu*. Dinnwrjrr, 
DnidietB, EdGogov EUiag, Erca- 

dorffer, Veathcrr, Flciachhacker. 
Fbcb*, Fuchifserger, Geyer, OlüU, 
C«Dder,OiiAleUb mekV Hafa«r, 
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MAiTTU^aincr, Hcuselr Ka/bcrgcr, 
KirchnKtticr, Kobr», Khollmaoo. 
Kupbcr|;er, Lndnert Lang» Let- 
scben. LInch, Nadlxumpr, Plank, 
t^Luinsput . I'unntiorfer, Quenza, 
Rappach, Rcncr, Sauer, Schach- 
Dct, ^>cblllhaQ, Schober, Sicbco- 
bür^er, Stöbcrl, S<rauchau, Wei- 
kcitachlüfi, Weinberger, Witber, 
\Vnlniu(h, ZÄJcrl. . 

MiriinhöUl bei KDneldori 5(48. 

Marusch si. ConciQ, Weber. 

Man s. Markus. ' 

MaKhaui, Prior der Augiuliner, 

— Subprior der Augustiner, 6084. I 

— >. CoamoroTiua , Eitler, Formica, 
l'lab. Purkram, Schnubir. 

Matth i»*, AU von COttwcig, 4liS, 

— Diener tia NikUt VVirstl, joio. 

— Kuiicr. 47<»». iL Sil 5«' 3. iii 

Iii 77. i2i aii 5701, 10, ij, ü : 
u>. 39. Iii 

— », Bemkirchen, Drummer, Kdlin- 
ger, Fkiachi, GtaU, Grsttioger, ' 
Gundnckcf, Harmann, Minchel- 
inaycr, (lamerer, Kafellcr, Kaum- 
berger. C^wmoroviui, Mimagetta, 1 
Öder, Payr, PüchlmajT, Schmid, 
Sthonperger, Schwarz, Schwanen- 
cgger, Sth windeck, Slubeck,'!' ruck- 
mtlicr, Viertbaler, Weinbcrgtr. 

— Un«t ». Spiniiler. 

— Pfoviniial der Auj^tincr, 6195. 
Malsebcr Hans 4995. 

— Jorg -yUii. 

— Kaapar 5241- 

Matileinsdorf (Mculeinilorf) (K 
Btxirk), in der langen liuaaen hin- 
ter — 5135, 2»; s»o3, oJ. 

— ((in Melki 5241. 
Matzlcinaiorffcrpcrg i<toli. 
Mauer (dH. Ucsing) 4875, Sl8j, 

5354, 6117, iL Sü 

— Andreaxkopellc in <lcr 4876. 

— Bcaili der ron Kckartsau auf der 
5182. 

— Kaplan ». Mcngaclus Kram. 

— Ried im Sauiagl. S448- 

— a. Kriachnul, Krtuaperg, Stein- 
wenter, Weydinger. 

Mauerbach ff.ß {"urkmiorf), 
Kanhause imAUerheiligenlal,4794, ' 

21. Z2i 2^ jJ'i- I 

— Prior; Ootfried 4801. 
Maurer Hana S^74> 



Maurer .Maximilian 6l9>, A259. 
Maurrocb Ulrich 5143. 
Maus Ton (mndervtorff , Stephan 
5314. 

Mouslrcck (.Mawratrenkb) (GB. Zi- 

flrrtdorß 4791, 4»8«, S863. 
Mautern fNÖ.) 5435, 5663, 5979. 1 
Mautiernboch (im GB. MMlem?) 

5179- I 

Mauthnusen (OÖ) 5561. 

Maiimilian I., Kaiser, 4779. 8£j 
5I7i. 2ii ZIl 22i 2i 8». Sg. gi : j 
sajj. 12, 36. iS. 12i »0, 22i I 

— 11., Kaiser, 5376, 2I1 Säi 54'3. ! 
?2i ü jJ, 69^ 22t Z^i 
25i 22i aSi 22i ä2i aii 550'. 
04—08, la— 13, IL 43; 5678, 
»7; 5709, Kammerdiener — 
a. Stcinnoer Philipp. 

— III., Erzherzog, 574JJ Bat — «. 
(.'nterholzcr Hanti. 

— s.BcrchtbolJ, Kiwenhofer, Kempl- 1 
ner, l.iechieouein, Maminger, Mau- | 
rcr, Pauer, Sali«, Saurer, Trnull- 
mansdorCr, WaUfalein. Wallensteiiv. 

.Mediich a. MAdling. 
Meggau (Mcgkhaul, alumni domini 
comitU e — 5956. 

— f-'rau von jSlO. 

— Ferdinand Helfried von 5830. 

— Franziska von f.loO. ^ 

— Helfried von 5275. 

— Leonhard Helfried von JQjO. 

— Susanna Veronika von $%I2. 
Mcichscn, Zeug aus — 6316. 
Meichancr Andre S2>4, 
Meidling fA7/. liejirkj 5354, 5876, 

6159. 

— Weg nach JIIO. 

— Wulfgang tu J363. 1 
.Meindel Pelcr SOS'- 
.Meynedorf, Janiu von, Otto von, 

4«'7- 

Meinhardt von Baumgarlen, Peler 
4865- 

Mcyrcr von Aspjrn, Chunzicin — 
4865. 

Meyriing ((Hf. Baden) 4979w 
Mcirt (.Mairs) Hans von, Pfarrer zu 

Gota, L iS» 
Meiainger l'rban JJI?. 
.Mcisaau (<iH. lUviUbdchj 4818, 

6073. 

— Herren von 4885, 4918, Jj. 

— Anna von 4837. 

— Georg von 4827. 

— HaiJenreich von 4815, 261 22; 

— Hans von 4827, ÜL 

— Konrad von 4-S37. 



.Mciasiu, Leulold von 4827. 

— Otto von ^j3, i6. 

— Stephan von 4790, äU 48'5. 

— Ulrich voo 4*137. 

— Wcmhart von 1827. 
Meissen s. Si. .\nnenhcrg. 
Melchiors. Funk, Corinua, Häuser, 

Khcin, Kiesel, Lesser, Uslermair, 
Reich, Schell, Wascr. Weinmann. 
Melia, Ant4.nius Andre a — 6014* 
3 3. 

Melk (M.Mk) }433, ^908, 6i32. 

— Abi von 8. Niklas. 

— Pfarrer von 52(3. 
Membiimahle ;89l. 
Mcminger s. Maming. 
Menck von — s. Schick KueJeL 
Mendel der Nagel 4^29. 
Mengacius Franz, I*farrer an der 

Burgkapclle, s^7°i i'^^- 
Menhard, Guardian iics Miooriieti' 
kloMcra, ;o3i. 

— s. Prell. 
Mcnkh 9. .Maok. 
Menkhofer Ulrich 4919. 
Mcnner Maria Klisabeth 6178, 
Menlzingcr Stephan 5044. 
Mergard von St. Pölten 4810. 
Merkcnslain (GH Baden) 5354, 

5475- 

— PBcger s. Fitiin Franz. 
Merlcinaturfr (»0?) ;o6o. 
Mcrpold Adolf &117. 
Mert Siklos 4829. 

— Pauline 4839. 
Merwurd Eberl 4831. 
Meltau, Kluä in Uühmen, 6i;8. 
Metzger Georg j840, 
Metzleinsberg bei Maiileinsdorf 

(V. nrjirk) 51 H, Iii gaoi, o3. 
Melzler Jobann Michael 6093. 
Mciznei von Metzenhotfen, Georg 

SWq. Su 5918. 

— Sibilla 5682. 
Mczenedi, Hans von 5881. 
Mexenhoven s. Metzner. 
Michacler Friedhof j9So. 
Michael, Prior bei Sl Theobald, 

6141. 

— Schoticnkooventualc, 6059. 

— Suhprior zu St. Theobald, 6312. 

— a. Aoilioler, Apfl, Aunbcrger, Aua- 
lauf, Pacher, Ilaucr, llaumgartner, 
Bcrhtold, Uungcr. D^rfil, Ehamb, 
FahlenbOchel , Feichtwanger, 
Frauenschuchel, Grassus, Gruodt- 
ner, Gungl. Hafner, Kagenburgcr, 
llatzendorfer, Holtzhaimer, Chri- 
stof. Kümtr, Latner, Mark, Nagel, 
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Pider, P«nuicf, Pwifschek, P rü- 
gehink, Reith, RcW'tcr, Ridt, i^eiu, 
Snar, S«rehle, Strofcrer, Stubcn- 
Toll. SummtMcker, Thtm, Träul, 
Tinun, Wlninp, Zehner, Zimmer- 
minn. Zwick. 

Michael Adulf ^ Allhia. 

Michicl<kirchc 5351, 5687, 6t 98. 

— AnJrciisaliar, Ciili. 

— Anniuhar, >:J1. 

— Frohnlelchnams- (Corporis Q>rl- 
Sli) Bruderschaft 5:17, 3986. 

— Knpell« der GrafeD Verden borg, 

— Kaihirincnallir 53:3. 

— 8. auch R^mabiicn. 
Michelhiufcn (On. Al{fnbruek) 

4865, -}'^>S. 5343. 
Michelsdort' %. Lomp Ilnnü. 
.«ichelütctten ((ift Sriittlbach) 

5013. 

Michsnitx x. Mixnitz. 
.Miliner Jatkob O193. 

— Christoph 6353. 

— Siis.inn-1 j/V-l. 
Minderbrüder, t.'lrich bei den 

47'>'t äü »• Minoriien. 

Mi nichiwicse in Achnu 4861. 

Mtnoricen ^convent beim heiligen 
ctcui in Wien ord. tninorum cun- 
vcntualium Krany-isci; onvcnt 
ord. Frsnciscl minoruin conicn- 
tUiiliuin hinter dem Inndhnti«; 
zum h. crcuz hinter dem Und- 
haiis) -Kloster und -Kirche ihcil. 
Kreuzkirche) 471);, 2i ; 48*\ 33j 
i4: 5oJu; 5iiti,2<LI St'".'. 
57 iS, 6Ji vi '3. i'Mv. «0»*V, ül; 

61 1 3, ij>j liTj Ü 

— Aliar der Unrpjch 4«53. 

— KwigeA l.icht <.i;'i. 

— Ixkaitsau-Kiipellc tS3J. 

— Frnnziskuulliir ^lu'i, 630^. 

— Ctu/t dcf H\>yoa v'o't. 

— (luncdinn: <'I57: .k. Amhm, Dnm- 
br^h, (jotfricd. Fornator Ambru*, 
tr.nrtncr SicsjmunJ, Mn» h>hort, 
Hucbcr rtominik, l.orcher Kon- 
rod, Menhard Sici;mund, Winzler 
Jakub, Wcideithnrn l.icnhirt. 

— HLlcniiiUit 505Q. 

— J»hn«Ke der Happach 4833, 
iL 

— Jnhanne^.dtar 5210. 

— Johatiiie^kipcllc v<i3. 

— Chri-i1(iphka]*«l]c 5050. 

— I,u.l»igkapclle 4''fi3, "Mh. 

— I'ruvjnziut: IbtTnct Nikolaus Knuer 
Dietrich, Mann Kxipar, 



Minoriien, Rektor: Jaoicllius Petrus 
Paulu.H >7o6. 

— S*grer bei den 5310. 

— Schiffer iier 4821; ». Raydlein 
Valentin. 

— Sigismuodaltar 482$. 

— Stiftung derer von bxkartsau bei 
den 4870, 

— Thomasallar 483]. 

— «, I.a». Wiener-Neualndt. 

— Kapelle der Frauen Im dritten 
Orden in den schwarzen mäntl 
auf dem Friedhofe der — 5947. 

, Mislaw a. Kirchmiülau. 
' Misna, Wernherus de 4748. 
Misalnedotfer, Herren von 5300. 

— Wilhelm von 5t»73. 
Miatelbach 5t8o, 5979. 

— Atlencelcnaltar in der Kirchen- 
gnift ^iSu. 

— Hamabiten in 6328. 

— JohanncMillar in 48>>. 

— Pfarre von 54 5o; s. Sighart, 

— Richter *. Schremb» Hnn». 
Millcrfeld, Weher von 5342. 

— ». Krepp Jörig. 

Mittermül in der lbb«er Pfarre 
! 5J8<>. 
Mi ttermülln er Agne«, Jörg 5017, 
Mitternherg, im — m Auteridorf 

(GH. Lietink-I 5448. 
Mitterndorf (OB. F.brfichti<]rfi 

4»33. 21. 

— 1. Puckel Hana. 

Miltcrn - Purgsicultcn, auf der 
53»2. 

Mitternial (Mittertal), Wgt. im — 

bei Wien. 490», 5i3;, 2£j 5302. 
.Mitterperg, im — , Wgt. in Orin- 

zing, J}| I. 
Mixnitz (Michsnitz) 5:0;. 
Modestus, tinmabiten - Provinzial, 

59Bv., 82. 
ModruAch s. Frnngcpan. 
Müdliiig (.Medling) (.VO ) 48-3, 493<>, 

5ii.r(, 5^54, 5756, 5B<»9. 6086, 

615'». l2i **'^' ü 

— «m MOhlfirabcn 5169. 

— Axenau y\ ^9. 

— Bcrgami 49J0. 

— Ililrgerzcche 51^19. 

— Brühl bei 5169. 

— Kreyenatcin in 5169. 

— Ilochprxmn in 53ll. 

— im Mühlfcld 5430. 

— im Walser 55 1 1. 
- in Neusiedl 5i<i9- 

— Marktrichlci t. Uirckhaidl Hat» 
lle. 



I .MAdling, Malier in 5582. 
I — obere Draussiicht 
( — Stainfeld 5169. 

— Wiestäize Slt^. 

— a. Ulrich. 

M <i 1 1 e r s d o r f (Mollersdorf, Molestoef) 
(GB. Bjden) i'toz, 5250, Efi. 

Molar auf Ramegg und Trtsseodorf, 
Anna von — 5575- 

Molcstorf a. Möllersdorf. 

Molgal «. Concin. 

Molitor Jobann Leopold 6:J8, 

Thoma* Ol 3^1, 6238. 

Katharina 6258. 

— Sophia Lli£. 

— Thomas 6043. 
Mollenburg s. Bogendort 
Mondsee iMannsee) 6316. 
Xlonica-Kapelle bei den Augusti- 
nern 6007, 6105. 

Montfort (Mondfurth) und zu Bre- 
gcnz. Grafen von ^298. 

— Harwig (llsbich) Graf von 486). 

— Hermann Graf von 4S61. 

— Stephan lirnf von 4861. 

— Wilhelm Graf von 4*61. 

— ßegräbnU bei den Minoritcn, 4861. 
Morgenstern Kaspar 5t40. 

. Moihnrdt l lrich 6044. 
Murlackcn Adam, Kli»nb<th 5575. 
.Mornweiset Karl 6193. 
Mooshruon (MoÖbrunn) (GB Eh- 

rrichsJorfi 5979. 
Morwiit Johann liaptUt 6086. 
Mosel, Wein v<m der 61*^3, 6316. 
Mojcr •;.Mo65cr} Daniel 5749, 98. 

— l'rbun 5113. 

.Motz Kva, Klemens 630I. 
Muckenhof am Tullnerfcld 5506. 
.Muckendürf<r;fl. T"»««) 4<n)5.6255. 
MudI ("rispinus 6336. 
MOhlfcld. Ried in M'~>dUng, 5430. 
Mühllelder Amelein 5156. 

— Hioi 5036, 5156. 
Mühlgraben, am — in M4klling, 

5 I t'O. 

Mühlhuuser Hans ;i6B. 
I Muhihrtzl (ieorg h^o•). 
I MOhlhof :u Ka^au 9606, 2ii 
I M Iii bürg ;6S3. 

Maller (Milicrl Barbara $799. 

— CfCorg 616Q. 

MOllner an der StimmermQhl 4*70. 

— Daniel 6081. 
. — Hans ^<y}i, 

— Jakob 3 Hj9. 

— Peter 5169. 

— Rudel jioo. 

, — Stephel 5:43. 
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Müllncr, Suphcl unter der L«lier, 
♦8-0. 

Maltal ^S■;o. 

Müochendorf (Manltcndori) (aH 
Etrcichsdorft j i;6.6l4».t3; 6119. 
Münzer Geurg 6201. 
Miinierttraüe (munKrsirtÜ) J313. 

— Gutiddhof in der 5991. 
Münzhof (curia monctc) , K«plan 

vom — ». Ono ♦748. 
Muer (Mar) aus der Kr«o»u, Kricdl 

und Ntkcl 
MuetteUee Dorainicus 611b. 
Munsentrall %. Münterstraöc 
Murau, BOri^r von — 9. Fleisch- 

hk-ker l'ctcr, Siinthaym flan». 
Murhaymcr Johann S075. 
Muthm nnoadorf (Mutendorf) (OB. 

W'itntr-SritiUJt) 5979. 

N. 

KidlJtumpf Merl 5156. 
N'agcl (NasI) Dunk] 4829. 

— Mendel 4829. 

— Michel 4839. 

Nalb (Nclib) (Cli Rtt^), Pfarrer 
Toci — s, rüderer Hana. 

Nippersdorf (NajicTalorff) (CIB. 
OberhütLibrunn) 5342, 

N > f c i B a, Stopl. 

Nirn (Nem). HuÖ (OÖ i, 5089. 

Neapel, Sodenwaren aus — 6316. 

Neckar, Wein vom — 6193, 6Jt6. 

Neidegg (Neydekh), Herren von — 
54/3. 

— Albrechl von 50 n. 

— Mana von 48;:. 

— Kunrad von 41^45. 

— I;lrich von 48 19. 

— von Ren«, Haas 4879. 
Ncidegger Kyuinth, Dominikaner- 

proviniia], 6185, 
N c i il e, StKimpfe, Ziechen aua — 61 1 C. 
Nerdiai Katharina 6104. 
Xern a. Naro. 

New Vorschau bei Nußdorf fA7-Y. 

Bt^irk) 48-5- 
Neu Algen (Neuaygtn) (OB. Kirch- 

ttrg am \\'agram) 56SJ. 
Neubau (Neubaw) (VII. Bezirk) 

5*7'' '■ W^. Iii 6007, 6i; 6108, 

6241. 5'- 
Neupnuer Georg «»368. 
Ncubcrg (Ncunberg) (Steifrmark) 

5oiu. 

— iNewnperg), WgL bei Breiteiuwe 
(A7//. Itr^irk), 5059, 5363, st««), 
(•193. 



N e u b« r g Neuberglein (Ncwnperglein). 
Wgt. bei Brcilcnsce (A7//- Bezirk), 
5059, 5i63, 5669. 
Neubinh Hans 5333. 
I NcuJorf (GB. Loa) 6lt6. 
I — «. Wener-Neudorf. 
' Neudorfer Haoa 5169. 
I Neuer Markt (Newer markt) $704. 

— Haua Albrechti des pucharzt U. 
Albrcchts iL hinder dem 4&05. 

— Haua des Dargerapitala auf dem 
6081. 

— ' a. Kapuziner. 

Neues Tor, Garten des Jakob 
Scholz vor dem — 5827. 

Neu haua (Döhmn), Tuch aua — 
6193, 6216. 

— {Newnbaua) (C.B PotItnsUin) 
4<>o8. 

— a, WoUu^n. 

Neuhofer (Newnhofer) Lienhard 
4864, bji 
I — Wentel 4*60. 

I Neukicchen (Newkircben) (OÖ) 
5()2j, 6216. 
Neulcngbac b(Lemp»chy.Vü 50 1 2. 
Neumarkl (OÖ.) 6216. 
, NeumOhl auf der Leilha 4910, 
Ncunbcrg, Ried zu PrnUing, 4864, 
Neunburg duaicrhalbcn s. Kloster- 
neuburg. 

Neun Chü rcn, Unser Frauen Kirche 

zu den — der ISngel 5871. 
Newahaucr Stephan 4757. 
Neunh offer Wenzlaua 48&O. 
Ncuiihorn Stephan 5169. 
Neunkirchen I .S'ewkirchcn) (NÖ.) 

Neun markt, am — a. ZwettL 
Neuruppcradorf (neu Kuepert' 
dorO fO'fl. Laaj 5337. 

— s. auch Falpach. 

Neuachitt. Au bei Wien, 5874. 1 

Neuaiedl (bei In\ertJurf am Wie- '■ 

nerberg) 4805, 5876, 6159. , 

— in Müdling 5169. \ 

— (Vngjrn) 588;, 5979. 
Ncuüicdicf See 5^47. 

NcuÖ, .Strümpfe aus A193. | 
Neustadl an der Metkiu ^BoAmeit^ 
6158. I 

— a. W iener-Neuatadi. 
Neuatadtl (in dem newen slatllein) 1 

(HB. VWfJ 4968. 
Neu.itift (17/. tiejirk) 5939, 63^ 
«ü 6007, Lü 6l0S. 6X44i iL 

— CA7A-. Bt;irk) 5351, 5451. 
I — zu ollen heil, i'jigcln 5593. 

I Neutor 5555. I 



Neuwaldegg 5. Webe», 
Newenatterace, Pfleger in — s. 

Grantinger Wilhelm. 
Newenburg aiaiibalb s. Komeu- 

burg. 

Newndorff a. Nondorf. 
Ncwnhaus s. Ncuhaua. 
Newnhofer a. Neuhofer. 
Niedcrn-Dachspach, .Michel im 
— 5i4l. 

Niederflndnitz (zu ni>iem Mednitz) 
(ÜB. OberholUtrunn) 49^0. 

Nider - Hedreinxperg, Ried in 
PerchiholdsJorf, 4851, 

Niederlande, Damast, Garn aus 
den — 6316. 

— Tiacligewand, Zwirn aus den — 
6193. 

— Zehner (Münze) aus den — 5507. 
Nidernfeld zu Stammendorf 5197. 
Nidernpuchlarn a. Zehner .Michael. 
.Nidcrn Sehatternle s> Unter- 

Schottcrlce. 
Nidernaufring a. Unter-Sievring. 
Niederöaterreich 48OO. 

— Ver»-«lter der MOnze a. Mrdan 
Georg. 

— a. Österreich unter der Enna, 
.Niedcr-Schleinz (Niderslewnlz) 

(GP. Kell) 5018. 
Niederstain s. Vofi Gisbert. 
Nidernstiokenbrunn s. Unter- 

Stinkenb/unn. 
Nicdcr-Sulz (GB. Matten) 5141. 
Niemcs (Böhmen) 6353. 

— (NiOnica) charcbet aua 6193. 
Nicasius a. Gcrr. 

Nikodemus, Bischof von Freialng, 
4909. 

Nikolaus (Niels») 4794, 4851. 

— Abt von Melk, 48^ 

— Pfarrer von Grein, 4884. 

~ Prior der Augustiner, 4899, 49o3, 

— Propst zu St. Dorothc, 4869, 4905. 

— 8. Uerchthold, l^cxbnum, Danela- 
nuä, Dancllki, f>inkc^pijhel, DrOschl, 
Drullauf, DtuchscÜ. Durlindl, Eb- 
ran, KngniiitoviuK, Torvtl, Kreiden- 
bcrgcr, Fils, Glc>'^vicz. Gugus- 
leiten, Hafner, ILt^cnauer, Kunst, 
Harr, I loche, Mutter, Jannket, 
Kazbergcr, l.nng, Lanz, l.autcr- 
wcin, Mayr, Mur. Östtcicbcr, Olah, 
Oiicnnair. Payr, Pcunincr, Pic- 
licher. Pinner, Port, Prostmel, 
PrunJler, Pruimcr, Rabcnhaupi, 
Keischl , t>chalhaü , Schcbnitz, 
Scheck, Scheihjtuil. Sch*irz, Sc- 
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bcck. ^ngcr, Sfictidi, Tranlchen, 
Tnunsiciner, Trauü, Weiitpncherf 
Wiegunt, \ViU!«n<laincr , /.»ittar. 
Nikolaus Hierunv mus ». R ichthauxn. 

— Chrisosiofniu % Sficiihammcr. 
Nikolauskapcllc bei den Au|;u>ii- 

ncm 6057, 

— bei den Augustinern auf der Land' 
atratle (io;;. 

Nikolsburg iMihrm) $306, 5979. 

— JörB Ton 4841. 

— *, l.iechtenxtein. 
Nikolsdurf (V.Btlirk) 5876, 89*9. 

i>9; 620S, 
NiCmes a. Niemes. 
Nitsch l'»ul Raphael 5974. 82j ^^09- 
N6chling iNocWinger pharr) jGB. 

I'rrunitu);) 5071. 
Notaren, Balthasar Ton — 6237, 

2JL 

Nondurf an der Wild (NcwndorO 

(GVt Horn) 4761, Iii. 
Noppendorf <Oli. Herjogentvrgj 

4B85. 

Noaiii, EtcoDore Crifin von — 
6:3;. 

Noth (Noll) Balihatar 59;:, 21; 6ol>.o. 

— Ev» 5975. 

— trsula 597S- 
Nolliaeh Blasiua $294. 
Nottendorf, Krotendorfer Feld tu 

4926. 

Nürnberg (Niemberg) 5214. 

— Draht au» (>2i<t. 

— Gold- und Silberwaren, Meascr, 
Spiegel aus 6193. 

— Stolfc aus 6216. 

— wurachel aus 6iq3, 

— Unser Heben Krauen Kirche ui 
61 17. 

N&rnberger Hans S'S*'- 

— Pfund 6lq3, 6:16. 
Nuübcrg (XJ\. Bezirk), Wgl.,4844. 

— Wgt. nm — , genannt Schiiuweia 
51WI. 

Nu Adorf (Nuslorf) (XIX. Btxirk) 
4907. 5:79. 535«, 5473, Lü 
5503, 20; 5868, 5979, 6189, 621 3, 
16^ Ai. 

— der rothe Weingarten 5448. 

— new vnrwhCltl 4R75. 

— Urfar 4910, 10; 6016. 

— Wassergebäu 62 ti. 

— s. Gaisrukger, fiadman, ncwor- 
achOtt, Tanciar. 

— an der Traisen (NuQndorf) (UB. 
Htr^OKtnturg) 5979. 

Nustorfler Marx 4977. 

— Walthaaar 4977. 



I o. 

Obern - Dachapach, Cristan aus 

dem 5242. 
Ober - Kellabrunn (Ober-VelU- 

prunn) (HB. Oterhollatrunmi 

$446- 

ObcrgaOing s. Bonatina. 
Obern-Guniiespach, Stephan im 

— >34J. 
Oberhaimcr Clirialoph JI81. 
Oberhauser Asm j3a6. 
Oberhuf tu St. Ulrich (Vit. Br\irk) 

j 5976- 

I Obcrhollabrunn (NÖ.) ;9o8. 
Obcriaa (OB. Schittchat) 5711, 
5876. 

Richter a. Ziemdl Vdl. 

— s. Laa. 

Oberlicsing 5876. 

s. l.iesing. 
Oberlanden, Slipendiflen aus den 

— 62}7. iSL 
Obcrn-Purgsicutten, auf der — 

5242. 

Oberndorf s. Kischer L'U. 
Oberndorffer, Oswalt 4858. 
Oberösterreich 4800. 

— Tischgewand aus 6} 16. 

— n. Österreich ob der Enn«. 
Ober - Slerring (Ober-Siffering) 

5702, 10; 5877. 

— 8. Sievering. 

, Ober-Suir (HB. MM{€n) $142. 
Oberwarth (Felsö-Ör) (Ungan) 
$<»79 

Objrcht Petrus 6014. 
0 b r o w i t > (7jibbarduwicen*ia) C.I/4A- 
ren) 4747. 

— Abt s. Gottschalk. 
Ociavia s. Sifoiii. 

Octarius, Geschichte dea heiligCD 

— 6104. 

— s. Sumaga. Pcstalui. 
Ochsengries (oxengrieä) 5448t 

5763, 5903. 
~ s. Gries. 
I Ochsenmarkt 5762. 
Oder Maiho 5o;4. 
Od in llurber pharr 4976, 
Oed lu Ravelsbach, Magdalena ^-by. 

— — — Woifgang 4761. 
Odenburg (Ungarn) 5347, 5881. 
Odcnhof tu Biedermannsdorf ibtcf. 
Cdl. Sigmtind Ton 5>7S. 
Österreich 4778, $501, 9625, 78: 

S726, 4^. Jb. 92: 5HM. S9>7. 

— Handgraf in ;934. 

— Landinarschdll s. Laodenberg. 



Österreich ob der Enns 4883. 5342, 
j j^j6i: <;4g7.iW2i.i;8n 6t3.;«3i. 
6i3j, 93. 

— Fiachmeisier in — s. ttohcntanncr 
I Wilhelm. 

I — Leinwand aus 6193. 6:t6. 

— V Lehen. 

' — unter der Knn» 5387. 6£; S454. 

I Ski 55*4, 5B06, 12, Jo: 5903, 
I äli Jfi, üü 6l5j, 93; 6215. 
I — Generaloberst s. Abensperg und 
I Traun. Emst Graf von. 

— Grentrcgiillenme gegen Mihren. 

, 5534. 

- Juden In 6oj3. 

— l'ngeld 5391. 

, — Viicdom 5455: s. Widerpetmlner 
I Hans. 

— Waldmeister s^ I'ausperg. 

— a. Lehen, Lchengnade. 
Oeaireichcr Niclas ;i<>9. 
öliiagenj Albrecht und I.udwigCraf 

! von — 4806. 
I öcteatorfcr (tonrat 50^0. 
Ofncr (Personenname) 5046. 

— von Judenau, Chunx 4865. 
Oheim Jakob 4Ü91. 

Olah Nikolaus S480. 
OlmOti, Bischof von s. Johannes, 
Reynold. 

— Dompropst s, (»cyr Martin. 

— Kanoniker s. Heinrich. 

— masselin aus 6193. 

— s. Praga. Paulus de. 
Oria a. Leiter, Prota. 
Ornbcrger, Benedikt Utz $369. 

— N'erunika 5369. 

Ortenburg, Bernhard Ctraf von 
5391. 

— Ernfried Graf von $391. 

— Erntt Graf von 5391. 563:. 

— Ferdinand Graf von j34l. 

— Gabriel Graf von 5391. 

— Otto Graf von 481 3, ijj. 

— Beutcllehen der (irafen tu 5383. 

— Lehen der Grafen tu 51 iC. iä^ 
di; 5490. 

Orth (CiB. Croß-EnfrrtJorJ) S»>1, 

Iii 5135. S>o>- 

— Lehen der Hemchaft 5106. 
Ortolf der Sudtschrciber 4794. 

I — s. Patler, Magner. 
Ossarn (Osaern) (OB Htr^oftn- 
l>*»-g> 5979. 
I Ostermaier (Familie) 5676. 
I — Chrisiutomus s>57. 5652. 

— Lorent 546.S. 5537, ^2, Ii- 

— Maria Katharina 5557. 

\ — Maria Magdalena 3468, 5J37. I2i 
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(Ktcrmiiicr >larusch 5557, >(i;i 
— Mclchinr 5557, 5052. 



— «. r>cch«<nbcck, üembs. Hacker, 
lli)ticii<]<irfcr. Hunduüi!cr, Krnn- 
ho(cr.l-uiimBn5(nrfcr, Obcrndo* (er, 
P<vls. Rcinholf. Santncf, Schmub. 

Oswaldcr Zwüll'er, 5507. 

CUwjIi1k«pel)e in Alim«nndJurf 
(A7/. B*^irk) 4899. 

Oilakrin^ (Otnchrinc, Otiairjnu, 
Ollcrknnni ; .VV7/. Hejirk) 4921, 
Iii Saol, 6-i ;i;4. yi-i,. 

— in dem pfcnnigclt tu 5i!*8, SI42. 

— Sl Lambrcchukirche 4^33. 

— Wgtn. : Albtechis des pucharit 
U. AltirCt:l>U II. 4Ü05: Storitzaigen 

— NicJfr- J/")!. 

— «. \'tH. 

Oncibich rfiß. (ihfCi^il;) lOiten 
in d«r GI<ij;ricier pfarr) 481)4. 

(iitcnricdcr Mails ;i;b, 

Oneiisiai; (Sct-.rciblehler lur Otten- 
th.il i v f)tieiitfciil. 

Oticnstcincr Albert 4«! 3. 

• Jitcnthnl filit Kirchtfrg jiH M'd- 



tT.imi 5015, 



5233. 



Ottcrsicitcr Anna .Miina 0117. 

— AftiiJ Rosliia fcl 17. 

— Bernhard 61 1 ;. 
Oiiili j s. Schwan. 
Oniniicr Cum 516Q. 

Otto, HiKhof von Chiemsee. 4813. 

— der Krühlichc, (lencis;, 4745, <i<i; 

48oi, jJv». 

— Hannoiis Bruder 4791, jfÄQ. 

— Kaplan im Münjhnf, 4748. 

— .\. Kcjchlcf. KUinpf, l.ehcnfcld, 
Mcvnedor^, .Mcivvau, Nidcrnschat- 
uile, Orienburt;. fillichdurf. l'un- 
tcr, Hadmannislfirf , HacKhlcin. 
Zelking. 

— »"^iriak a. Weber. 

— KcU/ian HeiUciistcin. 

— hcriiinand Gotüieb i. N'olkra. 

— I'ricdrich *. (tcycr. 

Otiok;ir II., K'Miii; iron Böhmen, 
'•^74. 



Qucnta. Martinu« de — 5742. 



Raab» (SÖ.) 4757, jAJ;, 5714, I 
6057, 2O. ' 
R a r cn|;slcltcn 544K. 



Rabcnhiiupl von Suche, Niclak 

S«». 94. 
Rabcnkrtipl Bsbct siür«. 
Rahcniitein (wo?) 5024. SII4, 34: 

5I'I5- 
Hadaun f. Rndann. 
Kadigiind v AltholTcr. 
Radkcr^puri;. Bürger v<m — s, 

Iluhcr PangrctJ. 
Ridt von Sehünbtchcl, Gillif; xtb^. 
Radlberg, Ober-, Unter- — (GH. 

Si Pollen) 5q7<). 
KadmannKictrI (Rntmanstorff) AI- 

►•ä" 5Ji'4. 5450, 11^ 554<'. 

— Anna .Murin von 602 K. 
Balkam von 53:(j, 5£J 5450. 21: 

— I'jasmui von 5326, 5450. 

— r.hri«ti>ph von 5S4fi, 62I 57^-- 

— LiitUd von 3250. 

— Oilu von j3S4, 54 >0, 2U SSSq. 

— Wilhelm von 553i», ^ 
Kiidoli Andreis 5741. 

— Clement Freiht-rr V(in 6147. 

— Mari« Polyicn.i Trciin von 6259. 

— Wolf Franz KJIcr vun 6110. 
Risling lurvl' Kjrking Ivi fyhra 

im CH Sl. lallen I 5979. 
Rödler WoUgnns 53i.S. 
Rueschlein, H*iis Oiien de» — 

4S03. 

R li Ü I e r Mu phrosln ■ .Mali miliaiu <> : 
küiio, Wohllu!efin von St. Michael 
^S2u. 

Rafclspach s. RfiveUbach. 
Ras;lcr, Wgt. in tiumpnUUkirchcn, 
4^63, 

Raidci;cr, ]-'eTdtn;md von 5H51. 
Rayd (Ktevp), l'iop*i la — s. 

Fctchlenaucr Wolfgajtj{. 
Kay.llcin, Valentin ^3o. 
B a i imi n .1. S;hotieokon\ cntual,ba;9. 
Rainbacher l.*»rcn7 63'i;, >3. 
Rainknecht von Haumpartcn. SiepH 

4««;. 

R.jipollenhach (lifi. Purkeridorf) 
490». 

Raisdorf (KaisUiif; (Cß Horn) 
5205. 

Rai2, ße5iiiz der Frbcn nach — in 

Nuüiloif, 547'. 
H a mcjK 1. Mulnr. 
Rani eil) Helena 5^58. 
Ramircz Hierimymm 5^'4'i. 
Ramkncchi von Djumftartcn, Stefe! 

4865. 

Rankh (iabricl 52>>7. 
Ropolicnkii chcn ('.'/?. r«;fitl 

5052, jjj;- 



Rapotenkirchcn s.Scbcckh iakob. 
Rappach, (ie.irjj von »bfij. 
j — Heinrich von 1852. 
-- Man» von 48)4. üi 4921. 5050, 
;:f>7. 5350- 

— — Chriifloph Tnn =; 5^n. 
[ — Heinrich von 4815. 

— Katharina v4>n 4S52. 

— i;hrLv:nii von 4S44. 

' — Chriitoph von 4844. i£i 4'>2I. 
5050 

— Mcrt von 48(41 ^2. 

— HaiLi der Herren von 4844. 

— Bcpribni» bei den Minorilen, 4814, 
ü 

Rappolt von -Vh^nblchl. Simon 

4M.;. 
Rssch Hans ^loi», 
Raiiinc (Res*iii(;) iGH. Jlrr^Oftfn- 

tuif,-) ,200. 
Raten Kunigunde 4949. 

— Maiidulcna 4949. 

— Stephan 4949. 
Roth Hana 

— von Schönbigl, Janfts 4865. 
Kall Andre 5169. 

R a 1 1 H ni i d Cicori; 5 1 >'•. 
Ratiemdorf, {Ober-, L nler-Ruiier«- 
I lorf; i<:H St lYilti-n) ^979. 
Rauhenslein bei Baden .VO.; 5354. 
Rauchen» arth (RawhenvkartJffJfl 
Schurchjl I 507'. 513-. 
I Rauni«cha99c|i Rau-Tnichi4i>l i Leon- 
hard 5124. 

— ■ Margaret 51:4. 
Ra» sc Ii I'eler 49lfi. 
Rauscher, Wiener BOrifer. 5110. 

— Friedrich soi). 

— Chti«ioph 5014, 5iqS. 
Ravelsbach (Rafelspach; iS'Ö) ». 

Krlin^^crWoKgiing. Fcinaeer Woll- 
gang, Oed Wolfg-anj;. Sagt K»«par. 

Ravcnnax ioi.ef <'0i3, 

R n ven*pii f gcr, llainrcich von 4927. 

— Hani 490-', iii. 
R.izrcn, da/ dem — 48^>9. 
Reale s. Janiellius. Joanclli Peter 

Paul. 

R cbecc 1 s. Harnian. 

Rech Haiiü ;i^9. 

Rechbach, Anna Marin von (1117. 

— Kurt von 0117. 

— (Christoph von öl 17. 

— — Bernhard von '»117. 

— Su-sonnn 6117. 

Rcchhcrccr Apollonia Helena 11241. 
^ Ro.iina 0065, 024 t. 

— Wilhelm (kxi;. f>i2o, 6241. 
Rechwel" ». Rthwein. 

&& 



Ii cd let Man» 497'j. , 

— Simiin 4V76. I 

— Wolfemg 4890, t<)7'j. ' 

Kc|;ina ^. f'rsnk, Hausner, Ixh- 1 

mann, l'hnier, Kichthauibfn, ] 

Sch«in>1eck. | 

— Fnnri\k.i ». Kuhmzcll. 
Bchwfin risfcet 5047. I 

— I.ikob 51)47. I 
R c i b u cIl Grci;or 6<:> 1 1 , 1 
Itci.-h Mcl.-hinr f;8ö'(. 
Hcithcnau {l(cijlictii»w} Mir- ^ 

Rcivhcnsuer ScbolJ 50^8. 
Uciciicnbach tl<t:i.:hcnp.ich I fii/l 

Ucti: hcnbcru. 'l'uch aus t>2l*i. 1 

— ■ *. Ilaccllini, ! 
Rcicb.ciibüi L*. Herren \un — 54^0. 
Reicher iohanna i^y>'h 

— Wali.h. 

R cic tie ri Jiir 1 (Kcichcnstorft"! Hin, 

llfriogfilturgf 48S5. 
R c y e Ii n ü n, Kljrii die - i<.>, 
R cy f f Kun« 4947. 
Rci Ifen her ij, Hiiii* I>ietrieh Krei- 

Sierr v.>n unrf iii — 581!;. | 
ReifiiiiiCr Hau» 54-^0. 
Re> kcr uto rtr'c r Bcnicnii >I'T0. 
R c > m p r c t; h 1 b. ^unruilen. 
Rcim.i. *ari:c Je — r>i<>-?, 
Heyn, in riet — s. Ktiwieineubuti:. ! 
keiner ^, l'i!»li>riu». ' 
Reinhard s. Golis^h. \\nllnei. 
Reinliott ()nwjlif t<>n. , 
Reiol Ann;i | 
Reyiuild, Mi&chuf von Olrnuti*, 4735. 
Keynspert; 'Ricinnme) 4K4L1. 
Rciiij^rccht rhcTfit'.nrt, i*olhciin, 

W'nlUce, 

l!evpijten^»ch » Reii^>llcnbich. 
R e i npf Cl h lipoll a (Rcinprcehw- 

prilnn I (dH. Effriitur/.'! 520; , ^2. 
Rciniipe(£ nulicfhilb Si. Theubild 

4«6t. 

Rcinfdl iHK. hi-hhta-::) 524:. 
Rcintaler Kiiuinu»-, rf.irrer lon 

Hainhiirg, 4S45. 
R ei 5 »l ii ii'O'.M 5074. 
!i e i -'c^i I NicK» 

' I 

— 4011 Rciivhberi; Wolltian« dl 18. 

;(» >. i 
Reisctibcru, vorjeier — tu diin- 

rlnR .i44h. 
Reiser Joficnin | 
Rcl^ner ri der Hueb 4^70. 
R c i » ^ en bc 1 i(. Ried, 544*^. I 



Reith (tri Raabs) 4757. 

— Heime!, Michel im 4*70. 
Rcilliau&er Johann Georg 6245, 
Rembrolcr Rangr«« ;:«4. 
Rcnihaus auf dem Hohenrnurkt 

Rcmnicl von Buunu(«rlcn. I.uku 
4M 5. 

Rempl AnJre 5104. 

Rena Ncydcgiier Hans »un. 

Pciiiitus ». Mnnpti, 

Rene 3. Spagne de. 

Kener Miirtin '«014. j 

Rcniieiibcrch Hcniian de — 4747. 

Kenner (ircgor, Provinrial drr Je- 
suiten. 57'-'5. 

Kenn weg itll. llr^irkt '1251. 

Renn Woll S4\>i. 12. 

Rephan Woligang ^f>4K, 

Re.-) Helens Klan/ de, Benefizini dei 
hl. i*e(ir^saUar> in der llurii- 
kapcllc, 5»}4. 

Rcsch Andrei.« dlO'>. 

— DomiHe f i^q. 

— Klisabelli ii Ii)'}. 

— (icnri; ^il^yi. j 

— Huns 5159. 

— Siniiin >I6H, 

— \ eil V'S'- S7*7- 

Reiz (Röii) (.Sä ) 5440, 550;, o<>: 

— Kekart und K^'.i vim jH^f, 

" *. 1 'nvcr/Agl Woir Philipp J*knb, 

W eilibrod WolfoünÄ- 
Rcatl. in Brunn am (icNr|ic, 

4<i-'i>. 

R ewi in Lakirebcr l'larrc fOrt ■ 4'i'!S. 
Reul, Pfleger in — s. Uxfer Ciiri- 
sIoi«h. 

Rewier Hermann, Nlif hcl , \\"*"^If- 

pjni; 4r,&o. 
R eu ticr n, in der - rii H<>hcin >2 lu. 
Reznnischc* Haus auf dem Kohl- 

marki <i.:j|. 
Rhein. Wein \nm — (iiijj, (>2\ij. 
R iba n > e i^ti u It. ririch an 487U. 
Richard Aiigiixt «. Klcile. 

Kraiu i. S^.iln»^^l- 
Riehlhau^cn Annu Re^in« vnn 

<<i 17. 

— Kordula (1117. 

— Ilster f.i 17. 

— Han» Heinrich (iI]2l i 

Konrad f.u.^, fti 17. 

— Mjiriii <ji 17. 

— Markus Heinrich fillT. 

— Nikoln llieionyinus 11 17. | 

— Regina ht 1 
— ■ *. f.h.ft05,. 



Ridi Michael 6245. 
Ried «. Schenk. 
Ried au (OÖ > 

Riedenial, (iroß- {KietcnUll (CH. 

Kirdiherg .i»i Wagram) 4*17;. 
Rieder Harbara 5;;i. 

— Kihard 4 '»4 4. 

— Ocor|j 5;2i. 

— Woifganj! 51S4. 
Riege r Kaipar 619:. 
Riegcr'bnrg iRuegerspurchj .<;/? 

Reil) Konrad. Pfarrer «1 — . 
4.Has. 

RicinerstraUe 1 Ri>nicri1r»Ue) 5704. 

— Haus des Lorenz t>n.sl Scliwarr- 
mann in der — 5S9}. 

Riencrin von Wien 4»65. 
Ries^icyg Afinn 3079. 
■ — Konrvd 5^7V. 
R ietental s, Riedental. 
Hictcnihalcr Jobst 4'>44. 

.Margaretha 4944. 
Rii;l .^nna 5360. 5 Joe. 

— Kathnrinn 5976. 

— Hainreich 5185, 

— Sebantian 5itiO. 

— s. Ciuckuck. 

Kini; Philipp Ludwig 597O. 

Ringendorl 4»;i. 

Ringliee (Ringlcinwel t vfruliolltn 1 

493t<. 

Kittel" Ocori; 3^:0. 
Rittmaycr Geori; 01411. 
Ritrendorf (Rat/end(irt( (<iH Mi- 

sUlbjch) 494«. 5242. 590Ö. 
Rochlinger l'Ueich 49;^. 
Rovhux, der heilige — 6015. 

— s, St. SeboÄtian. 

Rocknct (Ro<;khncfj \inceni (Vi- 
cenri Jin, i?, ü 4^. iii ill; 
'■1, ''S. ''f. ZL. 

Rodfliin (RudaiAti' (frü- Uesinf) 

4'K>7' 6ls9. üüj 6ii '. LSi. 
Riimci Steifin 5542. 
R iimer »t ratJe ». Ricmcrstratic. 
R Tisch \ eil 57S9, 
Rneöler Leopold 6;3C. 

— Wotigang 51Q}. 

Ri.Jlin^. (iraf lu l'r». tum 4909. 
RiMf i. Rtti. 

I< n K g ec d o r f Roke ndor 1) ( W/rJli^j ?i 
4975- 

Rug^cnburg und .Mollenjt^rf. Herr 
von 5,4-5. 

— (ic<»r>; lon 22« 

— Kaspar von 517S, &tL, 

— Sigmund son 5203. 

— Wilhelm von 5227, Sj. 

— Wolfgang von 530}, 22l Üii 



N;tmi:nTcpatcT: Kohr — St, Jnknbw 
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Rohr 4. Langenröhr. 

— l>ilniAr von dem 4804. 

— >. B.>r. 

Rohrbach an der tiöUen (Rorcn- 
püvlv AJß. HjiHftldi 505J. 

— Han» von 5181. 

— Hieronymus von q2i 5'"-- 

— h. Grcnicr. 

R Oman «. <"ieTr. 

homanini Johann UapiUta 6^4 1. 
Koman U9t, 5chnttenkonventuitl,(>059. 
Honibau LuJwig 6054. 
Romuald TaurellasKamalduIcnscr. 
Ror Alhrctrhj von 49(1'^. 62i 505fr- 

— trtois; von 5197, 

— Hins von 4860. 

— im Liürld j354. 
Roraw V Hiirrach. 
Ko^atia. s!ic heilige — f.031. 

— Hjb» r.it heil. — .luf dem Kohl- 
niurki bl^^. 

Ros<i1icnkipcllc t\i KonradüWiliih 

Hoieldorf iCB. Obtrhollairunn) 
4*;»- 

Rosenburie ;?:4, jo;?. 

— &. Fonnivjj .NIallhäus 
KoseniclJ ä. Schla*iwig. Suiicr. 
Hoscnperc. am — 524:. 
H<ijina 5. Hag. Hcyrling, Rechbet- 

1,'tr. S^"ha »b, Winkel. 
Rrni.m 'IX Ifr-irli) 6:51, 

— H»\J s Jc4 HoispilaI» in der — ho; 1. 
RrnKcjit'clJt \, Suttcr. 

Ro«4i ,\Ibcfi ht^b. 
R otenmann, Bürger von — «. Rcih:!) 
Hm». 

Ro!enlhurn bey der .Schlocht- 
briK-ken s^'jf'. Sj_: fcoiS, 021;. 

— Maul. 5607, 

Hoicr Weingiiricn ju NudJorl 

(XIX. !:e;irk\ 5^4» 
Roua[. Christoph von 3181. 

— .VLiiHTtl von Jlil. 

— Wilhelm von 16; 
Roilcin (M'O?/ 5:14. 
RoMcnpurper Job»! 52^14, o;. 
Huvcrcdo (Rovctcill. Taffct aui« — 

(.116. 

Ri^ckcndorfer Ii>rg 49Q'j. 
K >j c kena icincr Jeorij 50i)i. 

— Ptlcr ,iO'j'- 
Wolfgiioe 5'39i. 

R 11 doli II., Kaiser, 55.i4, ja (.0; 
561 3. bij 93; 572 t. ill 
;g35. (toiii. 

— Ml., Heriog, 4735. 3lL 

— IV., Heriop, 4750, ü, i2, 70; 

4813. ü ü la. 



I Rudoir von Sc. I'öllcn 4)110. 

— K, Grciü, >l*hsbur|>, Kranichtxrji, 
l.ichlciiJtein , .Mullner , Schick, 
WalUee. 

R 1.1 dolphi .\ndrca>, l'lorrcr lu lltii- 
teldnrt, fi;j4. 
' Kuiiolphlnc s. Horaian. 

R uepol iL-n k irchcn s. RapoUen- 
kirthen. 

R II eher Christoph 5208. 

Rud f<>rg 5071. 

Rucdcl i. Ruduil'. 

Rüdiger s, Perg »m Starhemberg. 

Rott lein !(. Waltmanf^ri;. 

Rueff Thomii >^'46. 
: R ucscrspurch ». Ricitcr.sburi{. 

Rühret im fchenkhn^ia 4S70. 

Rucpcl von bauingaricn. Kuni, 11- 
rich 48/>!,. 

RucpersJorf s. Neuruppersdorf. 

Rümmer Joanne» S9;^t, 12i 

Rümpel vonBaumgartcn.l lrich48')5. 

Rumpclhol zu Himbcr^( 6041. 
i Rumph Juni W'iilroü. \S'ol/ Frei- 
j herr 5;7l>. 

Ruelidorl'cr l.chcn 53j4. 

Kuppel von HjumKarten, Chuni 

Ruprticht von Judcnau 4865. 

— ». Korbler. 

Ruschicin, Frieilrich der 4H17. 
Rum («/(. Sl lYjlltH) 4S65, yt-m. 

i Ruthen Hiirvin 
I R üuen do ri s. Riticndocf. 
RjEiicham Kl»cn. 



' Sa barnerv cid s. Scbarncr b'cld- 
, Sachsen Plljircim 5105. 
! - .'studierende um 5^^. 
j — Zehner mi« 

Suchscnguiii; ^. Berchth^itd. 

Sachsengnngcr 47<i4. 
I Sachs .Sibilla. L'rMrau aut Rücker^ 

I <'^>5y 

Süinrc Hans Heinrich und Suianna 
von ;Ji'ji. 
I Saj;l Kuspar, Hofnietster tu RavcU- 
! pach, 576;. 
I Salamnnca dabriel von 5j3ü. 
' Salvhiniscr V'cil s3o>l. 

Snlc stört er Pcrihuld ;ibo. 

Salla .Maiimilian 61 ^q. 

Sallbiirt; von .\ichbcri;, Haru Hein- 
rich 5710, ü as. 

Salle na u h. Sollcnuu. 
Salm-Rciflersfhcid 61S5, iL. 



S« lmnnn».ior I ( ,\/.V B<f;irkj 5 3; 4. 
' i>ll<t. 

Salome s. l'numgimner. Siainpek. 
, Saltzcr (Salcrer), Oomherr in \\ icn, 

^47.1. 
I — Anibrus 53;4 
I Salzamt in Wien 5994. 
' Salibcckh Sebastian ;;i3. 

Salzbur»;, Krbtunrsfhallamt de» 
j Hoch»iific9. 4977. 
: — l-^r/biÄchul', 5199. 

— ». Adolf. 
SaUgricÜ 2704. 

— ■ Mau« der Petersbrudtrschali auf 
' dem 5i»5. 

Sammer, I-riedrich der 48*19. 
I Samson, Hoüi zum — ■;5<)3. 
I St. As;atha, ITarre (H.iusicilcn. <JB 
I Slocterau), .\ylicnpharr, 49 iS. 
, Sl. Andri vor dem He^^kental tlili 
I Vulint 499;. 53,4. 
I — bei Scliemnitz (L^ngjrnl 6104. 
' St. Annahof S4ro.T3.s3.?t;.S7: 
St, Anncnberft in Meißen 574r. 
St. Augustin s.Augu.itincr-Fremiicii. 
St. Hotlholoniu zu AU f.WII lit- 

^irki 49 19 
St. Bernhard im l'eufjreich ifiH 

Horn} (>u;o, fiiifi. 
St. Doroihc (f;hurherreii»iifti 4B31, 
ifii 22i 5'7ö. .ii-3, 545''. 
Iii 5991. (ioo;. 

— Dcchant ». ChriMoph. 

— ewiges Licht, 4I5O9. 

— PiTjpüi 5Jj3, 5473; a. Bernhard, 
Chriüioph, Oregor, HieroiiMouk, 
Igna:, Nikolaus, Stephan. 

— N'izedechnnt; KIbler KKn'dus. 

St. ("lallen (S(htt<eij>. liruschcn au» 
— ;4<i'i. 

St. ticorgcn (sand Jör^enj H>0.) 
jüo;, 6116. 

— s. Saab. 

St. Georl(%alt a r in der l^urj^k.vpelle 

5f'49, 573£'' 
Sl Hicrotiymus (St. Jerunimui, 

Kloster, 50-5, 3ü; 521:,, >;uo. 
I <'H7. 

— Unlcr lieben Frau BruJcrscItufl, 
<»ü4i. 

St. Jakob auf dci Hülben 4793, 
48:-»o, 10, ij^ i_S^ j^i r«; 5o3o, 
5171, 5704. jSfo. 

— Besitz des Klosters zu Stammers- 
iJoif. 5197. 

— Fraucnaltar, 4S40. 

— Goticsleichnamaaliar, 4919. 

^ Meisterin: Frank Rci;ina, <icyr 
Margaretha, Gcrlas Dorothea von. 
55' 
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Vamenregisicr: St. Jikob — Äl. 'Ilieobald, 



GumiacVcHim« Kli^abeih, Maria 
Mnpi^nli.n.1, Pnckil FcaondU. Kc- 
^ina , Schnurbeck M^ri;:irclha, 
TritiiiirT)iin»({ortf 
S l. J » k o b, Sudtt lies KliiiKn. 6 1 39 
St. Igtiatii' et Piincrntii - Seminar 
565i, ^892, 595i>, 60)1, ü 

— IJciKu»: Schaifcr AiiJrcj*. Sclicnk 
<"nristnph. Tribcr Z.Tclinrins. 

St. Jolv.11111 in di-i KarntnCTStriilJe 

— vor dmi WcnJcrlor ;4io. 

IM (in dcr^ Sicchcnals, St.J<»iiann 
dff «ittnylctii Sicclicn voi Schoncn- 
tir 4800, oS^ ioio, 53 if, /i; 

St. Jnhnnnc».^lraßc ^KfjO, 

St. Joli anns;>cii nt ^i^oS. 

St. Juset *. Kiirmclitcr. 

.St. Clara {S«. innren:, Nonnenkloster 
und Kircli«, 47'>;, 2iJ i^^- Iii 
20: t>n7. 5}l7, 'il*7. 

— (»iiltcJLkiirhnumsnhar §6!^^. 

— Ai^tissin fi Aliicii!. Rc>K*h Clara, 
Siinnbtfr^; Jfihjnna vitn. S>»cin- 
wftrtcr Susjnnti- 

— H. HiiiTicp<pit.il. 

St. Chris toflcn Itfi /ViptrW^ iwt 

riH (iloftf^il;?) 5001. 
St. [.aurcnr fl.orcnz am alten 

vlcikchmarkli 4800. iryJo. >o3ü. 

>J05. UM"'. 3704, 5'i7v 

— AHi««in ». StumWitzcrin lu^lanl^a. 
Sl. Laiar-Spital 4H00; 5. Si. Mars. 
St. Mnciixr 511"). 

St. Mjfi-J Mairtijicna f<. Maria N!aj;da- 
Icna. 

Sr. Marlin (St. Martenntill) voi ilcm 

W idmcftur •mS. 
St. Man ////. A'fiVAJ. Spital /a — 

4qi<). >uV>, ^y.ii. 54-^- 55™i 

7S; f)[47, 6245- Ii: 

^. St. I.n.-ar. 
Si. Michiicl. KU'Mcr und Kirche 

(collcgiun^ rennlaritiiti cungrci^a- 

ticvni» St. Kauli m — ) 

SS"!-. 5704. kii 5812, itii 

;oJ,o. 62;». 36. 4'>. ^o. ~o. 

— AUcrhciliüeil.iltar 484;, 

— An;!rca.s.illar 18 Jh. 

— Annanliar ^710, 5»-o. 

— Anna, »iU der hell. 5»io. 
Kcncfliiat s. KnrmnwrCienrjj, Cniri- 
ner ll,ins. 

5cncri/iatcnhii;i4 in tlcr llrcuncr- 
%trati< *'0\2. 

— öfu_i;^ncI -Heniriiiiim Jftli. 



St. Michnel, (Undinltnr bei fcsJfi. 

— Corporis Cnristi- (Ftoi»l«ivhnam-, 
CtottcKtclchnam • ) Rrudcnciiafl 
%449. HS'».', 57 'O. ü i±i 594:. 
605;, ^8^ bi^t. 

I — brcifültiekciisoiltir 5204. jSzo. 
-- Krn.Haiu.saltar 5,^187. 

— Fraucfialtsr 4808, 5168, 582(3. 
h'ricdh<jf 54I0. 

— Ftonicichnamvaltar 515''- 
j - ( K'uripkapclle 41!<J8, 5687. 

_ Hochnhar ,820, 

Hofprediijcr: l^irchtnann Antold 

— Inventar 5820. 

— Kanzler s. Arzoni Konstantin. 

— Katlircinaltar 5:1}, <>2:i. 

— Kirchmeister; Jttrger, Kcichtwan- * 
fiCT Michael, [..iclicf Ste;-lian. Ncii- 

I hnl'er l.icnhanf, IVrfier I.ienharl, | 
ridinanst'Jü'ci l.conliard.SAantcn- ■ 
hofer l'iiil, ! 

— I.ukosallar 58:0 | 

— ncuntäjjige AnJft*;rit 'jo^j, \ 

— Pfarrer s, Bcvstcr Man.s. Polllnajcr 
Johann, Pneher Gcoti;, Tiionun. 
l"rop»t: Scti'-rlT Julian, .Spender 
Nikolaus, 

■ - St:bastianiallar w2l,>S20. 

— Stiftungen ; Anna lon MoUr; 

*-''eori; S^vucr 57K»; Mat- 
thias Schwarz v>V^'- 

— Tiinii 5'>87. 
- riri.-hsaltar 5184. 

— WollKini^ll^r 5177. 
S t. \ i k o I n in der Sin^'crstraö«, 

SonncnkloMcr, 48^0, ;.1ii>. 5818, 
ü ; 600S. 22; 

— Onimibiuh s,8i>i. 

— Wut. in Heiliscntlji.1t 5?;:4. ' 

— Hos(^ital zu Ii3l8. 1 

— vor dem Slnhcntor joiii. I 

— in Paxsnu 547'- ( 

— -BrudcfriLlnfi, Zeche, 5908. 3:; 
(,i3i. 

Si. ('cici, l'fjrre (/ /iVjrri i, 5289. 
533.-. 

— I}rei!aUi^Veitsbruiicrv.-h.itt 6J)2, 

— ewicet l icht 6107, LI I 

— Kricdh<d 1 Sl l'elcrvfrcithul') 4794, ' 
58'*v>; Andreas vom — 4856, 

— I'eienS'riidcrüChaft 5185, >335, 
J88(). 

I — Rektor ». Ciiucncr A;)<ire>vs. 1 

— Valentin-skapelle 518;. I 

— in der Au. Pfatfc, 4S;9. 
j Sl.PMlienftl3;.4Q: i;;o2.i:0i;.;773. 

;8H.:>, 59 34. 2±i bii;, (>iih. 



' St. Pölten. Müller in 54«3. 

— Pfjrrcf 4. Minsuctus Anibros. 
I — Prt>ps,t 48fi<>, 5473, 5714. 

- s, .Mcfgard RuJolf, S^.'h»aulcin. 
St. Ruprecht, Kirche |7. Hcjirkl 

S280, ;35S. 
Sl. Salrator. l'nscr LieSfrauenka- 
pelle lu — Ii. Pt^irki 5670, ^88* 
SuSebaaiian und Rochus i. Au- 
gustiner auf der l.anditraßc. 
St. Stephan, Kilcbc und Pfarre. 
48kH.i, ofi; 5030. 5310, 6b. 73. 
W. S637, S7. 59.64: 5-04,5851, 
iV. 6uJ0, 61:1, JSj tiU 6»>), 
IL 

— Achter 6. Holmuller Man«. 

— Altcrheiligenzittar 4933. 

— Cofpori4Chri,sti-(Onttcfcleichnam- 1 
BrudeTichaft 553;, 61 39. 62UI, 

— Dechatit 5 -3<if>; s. Abntp (ihru'ian 
l.ijrcnr. Hadniar. Thonij*. 

— Klorianialwr 6139. 

— KrntirnultaT 5989. 

— Friedhof 4933. 

- Cinib dr» Pfjrrei* von .Scheich» 
(1 1 J9. 

- Kanl'.iT s- Grücner .\ndre.**. 

— KapcUineisJer 6209. 

— Knmer 5156. 

— Kirchmeister «. W irainc; Stephan. 
-- Kurat ». Fn^elhardl Scbitvtian, 

— Lconhard«kapell« 563 1. 

— Maxaltar 6201. 

— PauUisaltar 59S9, ü- 

— I'ropst VC» 4948, 5242. 

— Schulmeister 4817: ä- Ali>rcctif, 
CiülJbcrger Hans. 

— SiiftunKcn: Matthilf.» Sch*Jr/ 5 59" '■ 
Nicias unterm Mimttiel 4S73. 

— Turm 57»^4. 

— l'nwr l'raiicnbild fct>8o. 

— — - -Kapelle 6104. 

— s. rbcndorfcr lliomas. Rciliiivci 
Marlin. Fiilcr Andre«. Forchtcn- 
aüCT WnlliiAnf:. Kcckmaiin 
Hann. Leute! Johann, Nitsch Paul, 
l'iittlcr Jcttef, Puhlachcr Konfad. 
Sjizer Ambros, Sweniiier tie^^ri^. 
Sisharl, Sicrl Johann, NN iencr 
ThoiTun, Zoys« W^^Ui^anj;. 

St. Theobald iSi. Tibolti auf vier 
W'indmühl. vor dem Üuft^lrw. 
Karmeliierklostcr 4864, 5448. 
579?, 611S, iSjlgilU; 6112. .22. 

— Gcurt;>altar 5 ''49- 

— Prior A, <;ibriel. MichacL Theo- 
bald. 

— Subprior 5,. Aegvd, Michael. 

— s. Reinspcrc. 



Sumcnnesistcr ; St. l lticii — Schicsicr. 



Sl. l liith (sarii l lruh) (17/. Jir- 
^irki 5ijg. 5303, ^ S4?0, 

iÜ 5557. 'I0; j^J:, 887'J. 2ü 
59i<), 2^ K£; «007, 6t; 

610S. 6120. 

— M«(ihiiw«llar >Jt)l. 

— OScihol IM SO/ö. 

— Phirrer ^, rrat\*-cndcr Heinrich. 

— Sthtung de» .Matlhias S;ln»j>rz 
55'»o. 

Anger. Klackcn. 
St, l Irichshof bjiWwn 112:9.54^*1 

ILi Z2j 5*^7. 54- 
Sl. l rsuln. Oberin bei — v Kntha- 

riiiA Alexia Augi»tini. 
St. Valentin f (;ß Hm(:?i 49'ii. 'iJ. 
St. \ cii rmf (ob) der Wien iieleseti 
ßf;irk) 517;. S3i^>. ÜJ 

;St]». (il^'i, ^>Jl<), 

— Plarrer Heller Kaspar. 

— Rieden: am ilaKi;enberg ^-t^S; 
Jet Minsenpügl 517:. 525:. 

— an ^cr tllan f A'drn/fii. i. Krcinrcr 

San sc V e r iti u 3 Cornclios 5^1;. 
Sannt« (Au unterhalb C.niÜ-Edicri- 

dcirfl 5014. 
Sjniner Oswald Jföl. 
Sarttiini;»icin (StrmlnMiiti) 5477. 
Sali /u^'.'f 1^1174. 
Sauer Gcor>; >o35, 57*^'* 

— Mai^jrctha 57 lü, 
Maruüch 570I. 

-■ Saurirrj von Sau^rbi;rc, Cienrj; 
S6S4, gi, SS. IL 22i 57'"'' 
1 }, »»: 5*43. 

— — — -• Maria $71 3. ÜJL 

— — — — If^ulii >X4J. 
Saugraben, Will, itn — i«S'->2. 
Saumarkhtcr L;i(ircnt7 ■it»7f>. 
Sau ra 1.1, Anna .Niaria »."»hitin vofl 

— ChrUloph Alban Graf zu Jg:«, 

— Kli!ial>tth Katharina f'oriz 
Saure r v Sauer. 
Sauricchcr Hiefonymu* <tiq2. 
Saurw c i J *»2 1 1. 

Sausvhwani, Kied in Mauer (Cli 

Saj/af(l in der Mauer f (;/) Uningj 

Satj, in I*cntzinp, jO>u. 

Sa V a i. Huccliiai. 
Saxennung f'erchtnUlt, 



Schachen, im — , Mied bei Alland, 

5263. 

Schachncr Anna 3184. 

— Mcrt 4>)3S. 

" Tbomnn $1^4. 
Schaden. Hemiann Jet — 4SS1. 
S c h a d w i e n n «. Schotte ien. 
Schilfler Chriitian 5'i<)3, 5889. 
' Sc!iärdini;cr ■ Schärdtinfier, Schör- 
tingcri flicronymus 175:. 

— Katharina 5752, ;3. 

Sch af bc r g (Schofberß re Unmpach) 
4S«7- 

Sc h at'c r n a c k h . im — vor dem 

Schuiteniur 533o. 
Schaffcr .VndrcnA 6U42. 
] — Paul ;o3u. 
Schalfhauxen i.SchatlhcuHer'. Gro- 

.v:hcn aits — >499. 
Seil j f flcn fcri-. Hau:; von 5778. 
Schahall Mi-la-i 
Schaiüwicii ä. Schottwien. 
Sch ala uzcr (Srhalln-arcr l Hans 493B, 

5 5il. 

; Schalhal) Jan% und Mcrt 4!(20. 
j SchalUburf! ni t J. 

Schallanhamb s. Pleitlcr. 
] Sch allen berger I'r^uln 5:24. 

— \Vulti;aiiu 

Scharfenberg: l.ra-iiniw. herr vom 
I Sisa 

' Scharffcnbcr(;cr iScharpfciilxriicr) 

j Haiii 4^0?, Vt. 

1 Schaternlc )l l,'ntcrn-S;;ho!lcrlce. 

I Schattaucr i;i«het 4S70; — Hein- 
rich 5 177. 

( Sch a w hin ij er rriedrich tmd Wcilf- 
Kant; 488;. 

j Schawl K.iij-4r 4i>')4- 

' Schaiimberg fOÖy '/X)7: Gciicht 

j ru — 

I — Betniiard r.rfil von 4<iJT, 5 t 8;. 

j — J.ih.inn Graf von 4HSK. 

I — llrich Graf von 48t8, 4utl. 

Schbi! Oirisiuph Anilrä »1258. 

Schcbnitz. Ni.las von der 483'>. 

Schcftstraße (SchufTMialic) ;o34, 
5111, 2^ JÜj ''252. 

— i. Herbart. 
Scheda Johann ■;9'4. 
Schcibbs. lirab de» Plarrcri von 

j — ru St. Stc^hati Ml^. 

; Scheiben, Au im Prater, 49t7, 

! 54'*- 

— am Wicnerherj; 5210. 

Schcy ch cii^cli I i ng von Bnum- 

^arlen, Thoman 4^6;. 
Schcindl Hnn» fi'i'j- 
Scbek Nikla» 4815. 



j Scheck von Wald, iöri; 4>124. 
Schcliha %, Kisen. 
Schell Melchior IjoM. 
Schtllenj'crs 477S. 
SchcninitJ 611J4. ]2l 
Scheuen Juliana 6042. 
Schenk (;hri«1i>ph f>2ij, 
— von Ried. Hau* und Walpurga 

m:. 

Schcrava. Die^o de — ;3oo. 
I Schcrdin(;er Dorothc und Jörn 

! 

Schcrdinserin (eine Wiese) 47^4. 

Schcrcr tieorg jjM. 

Scher hliufcl .S'iclai 5169. 

Schcrnit7 l.icnhard 493.1. äüt 

Scher r Stedan i^Sj. 

Sc hc WC h n p tlueg von liaumgarten. 
Thoman 48tj5. 

Scheuermann jalob f,-237. 

Sc beug, Christian im Hnlz 4S70. 

Sehe» hu b \tS-j<). 

Scheuntrali 5242. 

Schick von .Mcnck, RueJel 487'>. 

Schiermer tjmrat 5049. 
'■ Schicrl i'icoig rricdrich und lud- 
I mitla 'nturcsia O249. 

Schieövt;iitc ;Schiel>hUtte vor dem 
I S:hoiteniur; 5149. 
I Schifer Kaspar 401*1. 
I Schill, Wgl. im — 55C:. 

Schilhcr (.icorsi >5^5. 

Schiltgrabcn 487!,. 
I Schilll Han» 52(S, Iii 5 ^09. 

Schi na »eis. Wgt. am Nuüherg, 

I 5'«'**- 

Schindlcr \'eit. Hau* des — am 
Kuhlinarkt. 5599. 

Schirmer Han» ,U»X3. 5189. 

Schlacken walder Zinn 'ii93. 

Scblacheimber Gilig > 1 j;*». 

Schlach V n weit Stephan \:i3. 

Schladwii« von Koscnleld. Joannn 
Maiiniiüana 'ic^H;, 

Sc hlat:brüc k c 1 SLhla.:hibrucitcn^ 
' i'ni;, ÄOl'i. Iü; »>2 2o. 

Schlainini:. .\lt- '0-.S{j/pir.i*. l'n- 

Schleinpach i<r'.'!, \yi}krrfJnrfi 

Schleinz 1 Ni.ler Sleinti in Ki;em- 

burscr j'harl) iSO.} 4'pi^. 
Schlesien s»X), 2Ji l.ein«and 
I aus — <»I9'. ''21'^; Stipendisten 
' aui — >^**3r Studierende aus — 
Vi^9" Tischgcwand aus — <*193: 
Tuch Bua — fj2Iti; Ziccltcu *us 

I — t<2I(i. 

I Schlc»icr lloi^a |i)4l. 5989. 



NamcnrcgUlcr: S^rhktzcr — Schwonemtlndt. 



Schleuer von Sch^nbcfR. Banho- 

— Sosanna 'i09(. 
Slil chendtirf V(35- 
Schlicrbach (Shrbach) (OÖ ) 49^0. 

51S3. 

— Ahiissir i- Ji'irger Mapdalcnu 
Schl-aillbtrg (x:.»;. 

älui;i Hin« :>l2fl. 
Sch 

ächinilltultcii, Messer aui h|r)J, 
Schmcitz Mnnx 4g3i. 
SchmiJ AuguM 0117. 

— Hans 4*(;i, 6044. 

— Mnihcs 4*ij9. 

— Ruhaid Franz <>o;H. 
- Tnhin« Augi»t 6lij4. 

— von bjuin;anen, lürich 4865. 
Sclimiiia (Smidai (V,ß StotkrTMi] 

SchmiiJi AUnux bio;, 
Si;hmitipcrser Andre jSij. 

— «"ijibriel .y>i*. 

SniLiL'z Maricareihn nmj Stephan 
4<j:7- 

Schnabl Wullsjnng 5<5''- 
SchnaitrCL-k Johann 531K. 

— B, Sch'>nkiri:hen. 
Schnallen, au^ der — ^OÖj 621'j. 
Snarcn Andrran S147. 

— Michael >I47. 

Schnnltcfl ''Schnitterl) Andre J4go, 
SS?:!. 

Sncpcrgcr Wotlg^ni; 5164. 
Sc hnec k hcnre ii Andre 500:. 

— t.en von 5:71. 
Schneider s. liaumgnrtcn. 
Schnei.lpcck (Snaiupclh) !■. Schün- 

kirchen. 

Sclincpienjiij. joan F'hilipp von 

Ikon 1, 

Schniizcnpaum Johann ioscf 
Schniirheck, Maf);are1he 4S29. 
Schüber Leunhan ;j03. 

— Merl 5i(>i>. 
Sfhodl Jeof!> ^öj}. 
Scln'tnbcrg *. Schlezcr. 
Schnnbcrgcr von Hautngartcn, Sic^ 

phan 4!U>v 

— von Rohr, Jocii; 4Ö<j5. 
Schünbichel 48(15. 
Schönhster Margareth 5I'/9. 

Seil öak irchen^ Gc<>ri( Ludwin Herr 
zu 

— Joacliim Herr zu jJ74. 540-1 SJi 

— Johann Herr zu ^22Ä. 

— — W ilhelm Herr zu 5'ji8. 57^3, 

— Lirdwi;; Herr im 5454, 55?i, itL 



Schünkirchen SianiKlatis 50 fit. 

— s. 5v-hnaidtpcck. 
Schiinleiihen IC,tS. l\irkrr!)dorf) 

4870. 

— *. l-\iämäii3^L Stctnleiten. 
Schönpichl s. Luni;enki;liönVtc)i) 
Schiirff Julian ((354. 
Sch'jrfflinR 6iiö. 
SchiirlinRer s. Schärdlingcr. 
Schoibcr Hans soVj. 

Scholz. Hau.s des — in der Jnhan- 
nchi;assc 6041. 

— r.hrUloph 

— Jakob von 58 :S. 
Schonawcr, in Maria-Knzers- 

dort', ;ro<). 
Schfinperger von l^urn§|nncn, Mertl 
4SC-;. 

Schünprugkhncr Andre 5449> 
Schopper Aletandcr 6178. 
Schottel Joachim 53;5. 

— Panprni ;i1q. 

Schotten. Stift und Kiri-hc (l'nser 
lieben Uan kirchc zu den Schot- 
ten) 4794, 4*oo. 5177. £0. 2Ii 
Ji^S. iAi ili ; iiLl ^*Vi- ">7U4. 
5*v4. 5974. *o:o. iL ü; fiu', 

6*04, 70. 

— .\bi 5473-, 5. Anton. Auitu- 
slin. HencJikt, l'etrus. Cieorg, Jo- 
hann, Konrad, M:inin , Spindlcr 
Anton, Striiil Gcotp. Wrtlfipnir. 

— Annakapclle 6158. 

— Renediktnskapcllc 'n^o. 

— Besitz in KlosteTneiiburi; 4S67. 

— (ircKorknpcUe ^Jft'). 

— Kapelle der Porti« ii;o; :!trl'nTer- 
zn^f 55'^'^ I Jakob von LeÜlie 
Ci;8. 

— -KoTivcntuale ^»050. 

— Kreuzjinnctor in der Kirche ;;6o. 

— Prior 5, Keller K.ifipar. 
■ — Subprior ». Daniel, 

— Slifninc lic«. Matthias Schwarz auf 
dem .Xj-oitelaltur 55>1o. fj]. 

Schotienhot ^204. 

S.-hottenlor >729, doji; Khrottcn- 
prunn bei dem - - 5449: Schnfer- 
nack ror dem — Si^u; Schicü- 
stiiitc (S^:hIeflhülttj vor dem — 
54»"- 

— s. M.iria Mactialenaklofiicr, Sl Jo- 
hann im SiechenaU. 

Schott-.^-icn (Scha<iwicnn, .Ss-haid- 
u'icn)Cf;ß tilongttit;) 49:1.5167. 
5615. 2^ «iJlfc. 

Schramph Leopold 50S3. 

Schrantz Sebastian 53», j^. ^ 

Schrniiiel 48:;. 



: Schrcckcnbcrger .Münze 5507. 
Schreiber Andre ;i;f-. 

— Simon 535:. 

— Wald bei Baumj>aztcn an der 
Wiefl. 5173. 5:53. 

— W^i. in Orinzins;, 5J1 1. 
Schweinpergcr Petrus 5291. 
Schrem^i Hans und Margareth« 

j 5 ' *<^'- 

I Schröder voo ICwhweiller, Klar»^ 

und Wilhelm *>055. 
' Schroffe! von SchrMffenhcimh, li«r- 
bata und Heinrich (JI34. 
Schrott Achatz $335. 
Schuchlcr Jorg 4q:(> 

— Peter 4936, 

' SchueUtratic ». SchulerMraÖe. 
I Schucster von tVeinilorf. Juj^ 4S65. 
I Schutt, Wgt. in .Mnria-KnrcrjJorf, 
I 4<)24. 

I Schlitz, Haus des — auf der Land- 
' MiaOc 4794. 

I Schützengraben in PerchtholJs- 
! dorf jOJo. 

I Schuhprccherin, WaU in Hülicl- 
! dnrf, 544H. 

I Schul, Heinrich der — 480?. 
Schulcrslraüc (SchuelitruOe I 55;;, 

Schullcri;äl3L Hau» ües Bürgcr- 

ifitiils im — 6081. 
Schumacher Hans 5)30. 
Schumpp Wolfgang 57^' » 5^^^» 

ol>. iL 

Schtisicr auf dem Bigl 4S7Ü. 

— Jcorit; 5094. 

Schutzengeln. Kirche zu den )iL 
— , bei denen — mif der W viien 
j i. Wieden. 
I Schwab Anna Maria faiit*. 

— Kustachius 6115. 

— Jakob ülbo. 

— Juscina 6160. 

— I.icnhord 4B29. 

— Lorenz 6i6o. 

— Oswald 5195. 
I — Kosina Iii 15, 

I — Susaniia 6] 6a. 
j ~ von sand Jorgen, (iilg, Jorg 5034. 
Schvi abcn, Studierende aus — 5<>t^Q, 
6237. 

j Schwadorf (Swadorri ('»/! Schule- 
j iA*j<> 5137. 

I Swaemlein, Wgt, der — 4S0;; 

I a. Swemlein. 

' Schwatilein HArman 4804, 

I Schwaiger Lorenz 3^44. 

Sch wanenstadt (SchwannaMadt) 
1 (OÖ.y S9oS, 61 32. 
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Sch*»nnscr Wolffiing 5j72. ^b^S. 
SwardeUt (Sattrddii) Daniel, Hmh 

Aadreu. Hdcn jav. 

a. Eridu* AadrtM« 
Sctiwari (Sdiwiftt, Swm] Bi- 

bKh iitf. 

— KAnradin Jlttb 

— MMiUu fifiSi. M, 90. 9S, 99. 
-< Nicb« 4«li9b 

— OltiKt SSlI. 

— ThMBM 490$, JO. 

SchwMta, die S4«7f ^eÜ- 
Sehwartxentu ■.Sttdii. 

Schwarzenberg, Adolf Freiherr tu 
— iOi^: Adülf Gr/i tu - 1^057; 
Johann Adnlf (iraf tM — ^"^ST- 

Sn arr/cnei;ker Mailici ^o;;. 

Sthw Äriznhdl'cr 521(1, j.^, 24. 

Schwjrijenhorn Hctcna, Frciiii 
von 62j\ 59. 

— Marli Hi.lyxena. Kreiin von 6159. 
Swärltl üjl'riel ^222. 
Schvunminn l.orenj Frns: und 

Mjria KLisjbclh 5IS9J. 

— *un I»aums;nrten, H«D( 486$. 
Schu urznickel. itewailMr wn 

Mädling, Jlfi9. 
Scbweeil«! (Sw(dilM)CiW)j tt^i. 
S3j4. $$63^ 8«>$> n: 

— Miiit in iSßoi McmMnUlU» M 

— RiMliB HiHer naiNB (cM $167. 

— Flufl» sJ&it C419, 

— MBIer auf dif 
Sebws^cB 596t. 

— LcibaRi dfs Ktaigi tob — 1. 
V«A Giibm. 

Sehw«iBbtrt Konmd 4^44. 

— (mekku m AO.i' / sooi. 
SchwcSapeirlih Mtm ji4i. 

— tieore >I97. 

— /.jArhariai 577Ä. 

.Su 1 in Wirte r S'.isinna 49:'^. 
5i:h\* cii, Oroichcji -diu der — 
•- Kisc »il'jj. 

Sch » ci/c» liof '»»cilicrhul) 518:. 

5*4». ;4''ö. 

>« emlcin Th(«n«5 4818; i,äwMi»- 
Icin. 

Swcnit^cr Cic<^rg 5215. 
St S » er Iber i; lOO) ;o(J. 
Sch « e rigrnnchen >jo". 
S^ctttl l'cicr und Kl»pct 4^»9I. 
Sc ti t> ic ke r Johanna Moy»es 4734. 
Sch»inberi! JosclVlcri; 1 5S47. 
Schwindcckh Mttthia« und R^iiu 

Scfiba Mmm JalMb t$9h 
Sabaebcr Ebcriun 4949. 



Sebarnerveld )-43. 

ScbatiUo, der liL — M2i. 

— c Mbd, Chai^tbor, Eyitr, Si^tl- 
baidi, Cqrr, Kagn, Ecnlweer, 
PlMwiwalii, Pallli^, RIgl, Sdc 
backt SchriBtX| Slignar, Sophojr, 

bcijuiBCt Subbecki Tdconwtuti 
Wliuflidijffu. 

— HdliM «. Woppn«. 
Scbtiilaalaliar btl 9t. Midiicl 

^2^1. ;l^:o; ni Mariabrann te44. 

Scb*mi.inikapelle b«i dm AogO* 

Htincrn 6227. 
Scbckch Agnes ^^:<: 

— Kühnan 4S26. 
I Jnkoh 4.S53. 

— Niel« 4*6}. 
SebulJ », Kcichenwer. 
Sen^ SechÄ, 

Sechsern. \\'t;t. in Stinimcrsiiorl'. 

Sc d Immer Hönj\cniura 6192. 

Seths (Schs) (dH Njabit H20^. 
I Scefeld (OB. HaitgiJor/i 4817. 

ScTcld i. Chunring. 
I Scc^eniitund {SegengfiindO, Au im 
l'r.icr, 49-^4, 17; i^Mi. 3874. 

Saglgrunl bei FiKbamcDd $»41. 

Seher Btibata, Danibaa, Sttphao, 
Unuh 

SayauSWollgiiiB $191. 

Seibot «. l>aH««dMf. 

Sejrdcl i. Uafr. 

Seidler. W4l>Mi«r von Si. Mkhad, 

S&io. 

Seidlbaebar Gaatg Andtaaa S79S* 

Seldlin t. Swwchav. 

Scitricii. Vclle KunradadciPtem 

von R icf;eT«burc, 480t. 

s. 1 IJutTtluntidurEl. 

— '.ntrisioph i. Breuner, 
Sc» liicidorff 4S-». 

Seil c ri,' id 1 . (inttweipcrhol im — 

SeiUrtlältc {Sailcrslällci Ol3i), 
Seyring (HU W'vIkfriJtrt'i 571*1. 
I Sciz, Juhanii Mifliscl ««« — btiJ, 

I <024. 

— MtchAcl yt7i» 

Seck au. Ui&chof «aa — a,Vlridi. 

Selnii 474;. 

Selb Gabriel (joS!*. 

— Johnnn (iobficl von 61 17, 
Scmblerin, WohldleriB TOB St 

Midiad. 5S:o. 
Semmering (iIKi. 

I Saadiingcr iiullna 6161. 
I Sengler Vimtni teti. 



Seraph ta *. Fcrobcfgcr, Wolngen. 
Saraphla, AuguMiutiBaBdi, taS^ 

— ftwwüwial der fcngu niii etbaiftHeT. 
«167, 79- 

Sara« Am* Jdaria Fnüa *oo gnJ«. 

8}: SM3L 
SarvitaB Ui dar Raaaau bti Wlaa 

te44. 

SaKannagl ICohMnaa $091. 

Sew»enegk Ki/I. Ytti) 4>|68. 

Sawscnegker, Jorg 49-i. 

Sforxia Paul 5615. 

Sibenayr Tcicr jiyJ. 
■ Sibcnhirtcn ^ Siebei^hirfcn. 

SibilU s.. Ilemelherii. Ilärdii^, Hirl- 
I "'Li . \ ;i ■..]■. i-i-' , 1 1 ..-henberg, 
l-i;ur!.r^. MtiiicJ , r>j.-tl5. \S'ol- 
inulh. 

Siebcnbüriicn ». boiS Luiokuu. 
Sicbcn-Mkrger (CanwO*) Mmbb 

Uapliit ».07;. 

— Marlin ;4tto. 

Sicbcnhirien (fifl Ijrtinf^) jji4. 

— HIB. Mistflhaclt} 509*,. 
SiechenuU, Si. Johann in 48x1^ 

«8; s«»*». «a»». 7Ji SS«»- 

Sla(harialilr«heii (OB. ThÜJi) 

5052- 
I StcS ücorg iSSi. 
SyaB (.SualL 

SieTring^ Ober- und l'ntef- (Syff- 
riqg, Siifitaa)(AYXA»{M,) 0», 
*ii $3i4. S47^ S5o3^ $<i<4« 57il< 

— Itiadi KniMr 5I11. 
Sifferiisgar Kalunboca Prior der 

OoiaiBiluiicr, 6oss> 
Sirriad a. Slalier. 

Slgget I« Hmlittt (ÜB. 5SrWAj(>, 
Htfhle Im ^ 604«. 

I Sighart, f'lnrrcr lu Miiltlhach uTiJ 
t-liürl>cfi von St, Stephan, 4J5^ä. 
Sighart» 4754. 
Siiil lihiird ;n>). 
I Sii;lpcuriu, WohltaKfi* von St. 
•Michnel, i-tlo. 
Sii;iniii Sv;bo*tii»n v3u>. 
Sigmund, iiüardlA» der Minr<ritcn, 
4S61. 

— ». Arbjiiict, A(tcn<h^imci, l'bejs- 
^iort, l.iLiler, l'.iuing, C'iailiier, 
«jciiHlcr, lircyll. Iljger, lliinitner- 
»chmidt. Kranichb<:rg. < Kit. l'ol- 

I heim, rmiihinEfr, Prueschenk, 
lt<>i;ciid«r( , >inzciulf^.rt . Stjill«r| 

Smbeck, Töner, Toner, Tumei»- 
«MTir, VdkaaatMl', Wildini^ 
iiMjer. 

— Filadrich 1. TmioimiiadarC 
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Sif;munii LjJhbus Herberstein, 
:^)gmll^dsaltar bei den Mtnorttcn 
48:). 

Sigmiindsbrud er sch n ft bei den 

Kflrrnclitcm i>R?>t-'. 
Silsanuü aus Venedio. Prokurnlor 

der Knmnlfiulenjicr. 5H47. 
Silvester s. Stigkr. 
Siinmcrins! (Syinüning) f-XI Itt- 

^irki 4<»5I. 5:03, 5J;4, 

5503, 5711, 587(1. öjio. 

— nn der prnitrn aich und an dem 
iivderu aygen lusi.H, 2^ jioj. 

^ m der eben zu 1*^7* 
Simon, Piencr des KichthniMwn lon 
Cham. 6117. 

— rrnp*t IM Kloxterneiiburg, l'>47. 

— s. Dcfr, Khoiiicr, Gibh*ri, Grict- 
rajyr, Hucttcr, KicBlini!, Ltmpl. 
Pevrer, Puhl, R.ippi.Id, Kedler, 
ke>fh. Selireii'ci. Tifstain. 

— Kcrdinflnd Brunn. 

— T>.addiiuü s. fxV. 
Synci.iu!t ». \'<>r»(er. 
Sinpcrstriiüc i'SinijterjJrnß'i 5310. 

— Sifbcrv:hc9 Haus 6*70. 
Syneriei^er Man» S37J, 
Sinzendorf. Anno vot\ 5277, £2; 
' — Aiigiixt lirnf vcin (jZil, 

— Friedrich von 5457, «ü- 

— tieorg Liidwif; vcin ^1117, 

— Hjns von ^i.Vi. 5457. äü S?-"- 

— Joachim 5457, aij 55 lo. 

— Kfjsiof 4<)54. 

— Ixunharil 5277, 22} 5i"'. 5457- 

— Mnrin .M.nprinlena There«ii, Oritin 
vun 6:3 1. 

— Pi!pr<n» v<m t .tHK. 

— Tibuti; vt>n j v". 5>-iJ. 

— Onill bei den t)oiiiinikancrn, tzit. 
Syrolt i"..ic«»ri.i.i 6l(ni, fci 2fi 
SiltcnJorf (HR. Hjden) 6lvq. 
Sixtus All^slincTmünch, 4^45. 
Sitjenbcrg If'iD TuUn, 5144, 507t. 
Sitzer Apollonia 6044. 

ScKÜt; (Ungar»} ;''7'>- 
Slaher, .SiKtricd 4806. 
SIjväI;!, Tranziskj von — '.Iu6. 
Sl avouier. Stipendien fiir — %48<:>. 
Srnidii s. SchmUIa, 
Soldaervon Fticdhcre, l'va Susanna 

und Javi>bina Marijarclha 6üSo. 
SöHncr Ann» und Leopold 
Sdlcnau (Sallenavt' I \GB W'iener- 

S(uUaJt) 5'i7g, fciB<(, '.iij. 
Soloitiiii, Groschen üu^ — 5499. 
Son n le u tli n c r, Maria Sidonia von 

SLiph i j.Sutpiiorin»onPcrrie££j2l£i 



Soph i j s. KrnnichbeiJ.MoIitur.Thaw. 
Sophoy Sebastian 609:. 
Soß f<lB PjJen) >>;4. 
Spaf;nc (Spaiitie'i, Bcne de — sS'ij, 
f)7. 

Spanien 5'>5<'. 

— Wein aui (»t<>3, OiiO. 

— W olle au« 6:16. 

— s. Poitella. 

Sparbach (Cß. Müdlinf;) «lijO. 
Sparsgut Bernhard 5087. 
Speck Johann 'ji^;. 
Speifing /trfiri ;J 4>iot. 5^50, 

jjio, 587'-. 
Spcndlin*; l.'lrich 5KK»- 
Spenger Nikolau», Propst /u St. 

Michael, 58H1. 
Spie» tlhrixtnph tiu;4. 
Spictlhaitner (SpieLihaminer. Cu- 

-•(pinijin; Johann 5Ü«1. 

— Chtisostomus ^io}<, 54 58, 

— Siclm 54'?i*, 

— MagJjkiia ;43S. 

— Maria MaifdaleiLa 5 (r-S, 

— -Vicläu, 5:<M, 545s, ü 

— ScK^stian 51(^4. 53o3. 
Sptlbcrch, Hilgen von 4?ü^, 
SpiUcr Johann 5562 

Spillcrn SpiUmi (dH StüC^erau) 
VI')-,. 

Spindlcf .\nton, Abt zuin Schotten, 
5gSi(. 

— Johann Paul j^OJi. 
-- \ cit 5'.lti. 

— la H'jfec;;. Matthias lernst 
Spital am l'irn (OÖ 1 (•:!':. 
Spiticlau 608?. 

Spitclkcller aut' dem Neuen Markt 

tut- 1 

Spitz (SO ' 54 -'5 1 22i 
" MiillcT in 51^26. 
Spicndt \iclas ^y>^^|. 
Sporrer Johann oiuv. 
Springer Vlaria Viktoria (>M~, 
Sprinitellaek \Iari.i ldi>iabclh IJI7S. 
Sprin?en»tein Fctdinar.j Maiimi- 

liat^ Gral ti;;7. 
Slaatz ,.*lat», ,'italri itlli.Iaj) 4S70, 

51 So, Ollt'. 

— (;Uri.-*t(iph auf 5!8ü, 
Stadcgc, Herren von ;45<>. 

— I.euii'ld vi.n 4813, Lii 
i»taiiel (II Pvtyelsdorf >I5'). 
Stadl Johann h'uiloH I reihcrr von 

0iJ4. 

Smdlau (Stadliw) (.\.\7. Oc^irk) 
491t, 17; 5225. Ut-6. U>4. ^737. 
5820, iü dVjn, tji^ 

— L'iCar S'iöj, 519(1, 5j3o. 



Sto(!U-.i, Zehente. ;ir#S, 57!]. 
Stadler Bernhard 5092. 

— Lictihard 5134 

— Sieä;mund 6174. 
Sladtguatdi« t<it^?, f.25|,. 

— s. Ueiflcnbcri;, Man* Dietrich Frei- 
herr von. 

Siadt^iabcn. Gerangcne im — 
114:. 

Sudlgul im Prater i-tto, 
Städler Johann Sigmund 6145* 
Sin in f, Gr4b«n. 

StL^^nbcrg an der Summcilcutten zu 
(■rinztng ^ItiA. 

Stainpekch Klisabeth , Heinrieh, 
Kolomann, Ktmrad. Salom^m. Ul- 
rich, Wulfhardt 4S01. 

Stainpcrger Chrütoph 5175. 

— Wolfgang 5220, 22. 

— vt>n Alb rech tAperg, /acharias 5 1 S t . 

— von Menkh, Weniel 4973, 
Stainpichler Pcicr 6207. 
Staindl Johann 6ijü. 
Staiiiccker Zachanad 3551, 
Stayncr Jorig 4**7», 
Stainfeld zu Mi>dling ;i6i>. 
Stainpa.txcn, Wgt. bei St. Theobald, 

>4JS. 

Stuinhofcr Kaspnr 547*^1 ^lLl 

Iii £2J 
Stainrcwtcr, Jör^t 4^*7. 
StamT>l von Frcindorl, l Irich 4*65. 
S t a m in e r » d o r 1" ■ Staniesdo rf. Sls mls- 

dorf, Strnm«n«tort't Korneu • 
5^35. IL Iii Iii 55. il. 

8i>; 5338, ^ 5430, 5-|i3, 

Ptnrrhüf 5 197. 

— Viiltnr 5197. 

-- Rieden: an der Prallen, in der 
tijirleyltcn. itn Gern, im Gni*4hco, 
iru Kirchberc, im obern Peunt 
5l>t7- 

Stampfen (Stampfai il'nfjrn) ;5Ro. 
Stini Klaus, Abt des. Mjrienchor- 
hcrrenstiftes zu Btc&Uu. 4041. 

— *- Schönkirchen. 
Stnpfer Georg fjuoi, 
Siappfcr von Stapptenbcrg. t»corg 

«075, &1. 
Starch Wildpold 5047. 
Starchen he rger. Wgt. bei Mauer 

(On. Lifiingl, 4870. 
Storhembers;. Cicilin Grätin von 

6232. 

— Gotthard Graf von 50*0. 

— Guido iiraf von 1,214. 

— Heinrich Herr zu 5505. 

— Jörn Herr zu 4yfe3. 
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Siarhcmhcri; Johann l.udKi); Graf 

— — Reichard tiraf fxx»7. 

— KonrtiJ fialthaur Craf 6091. 

— Rucdiger Graf 496 1 — 6.{. 

— l Irich Hcfr lu goi?, M. 

— Gruft bei den Augustinern, *0<I7. 
Siarii la igen, Rkii in Onikring. 

56JÖ. 

Starlzhiuaer Hcmhart ylfi. 
Siecher Jakob 5169. 
Sieeger (^rixfoph j>l5^. 
Step er Hans 49f)'}, >o3o. 
Stephan. l'rop«i roo St. Duroihc. 
4'iVl. 

— genannt Gogasch -1740. 

— s. Brunner, Ken, l\ggenbtug, Ki- 
lingcr, Küchicl, GaiJn)cr. Geb- 
Inn, Geyer. Hofelflter, Huhen- 
bcrf;, Keffer, Koib, l.ahcr, l.edcicr, 
l^tner, Leutncr. Lentt, Lud- 
monnador^cr, Mail«, -\tciuati, Mcn- 
tringcr, Millincr, .Nciinhauer. Ncun- 
hiwn, Pa<:her. l^aulscr. l*cndorfcr, 
IMankner, Rainknecht, Rot, Smucr, 
Schünbetger, Seher, Siadcgi;, Sü- 
rich, Tenncktr, C!tendorfer. Wal- 
ther, Wirsine, Zitii, Zwinvhtag. 

Stephanshart (dB. AmttetUnt 
Ü'o. 

Steycr. Haiij Ritler der 5I6'). 
Steiermark (Slejr) 4800. 5048. 

211 5MI. 5447; 56>5. iL Iii 

579-1 59"^. 21; 61 Ki. 

— Be»itiungen tlc« StiftesGeros 474 1. 

— ObctMtct^Liiidmancha]! 5, Soitniu 
Christoph tiraf von. 

— Stipendisten aus 585t. 

— Studierende aus .^9^. 

— Verwalter der Münte 5210. 
Stein tSlain) an der Dnnau ftttl. 

Kremi) 54 J;, 4v>; 5609, ü 6ii 
5908, 0152; Maul SJ9'); Miillner 
^536. 

— in Krain 4972. 
Stcinahrunn iStcinapriinT») f<*ö 

Stui:ker.iiii 4. Volkra. 
Sieinaprunn (Gli. ObrrhalUibi'nnn) 
5100. 

Steinauer Augiutin und f^bilipp 
5J70, 

Steinbach, Muri;i von 6117. 

— Messer aus ÖI9.I, 
Steinbergcr Zacharias ^iqS. 
Sicinebriinn (.Sieineprunni fGB 

Ftldiberg) 5291. 
Stcincgkcr Rernh.ird, I-'rani und 

Han> ;j23, 
Steiner Dorothea 49J7. 

PcRevlcn /ar f'.ctvltKtir.; Jri SfaJt VK'i 



■Steineatorf (bei Komeuburg) ^20u. 
Steingrube bei Brunn am Gebirge 
6319. 

Steinhäuser Wolfgang 6080. 
Stcinleiten, Wald tu Svhilnleiihen, 
4H70. 

Steinnwennter , Bewohner von 

Mauer. |;tH3. 
Steif (Sieyr) C5I.jrf/ in OO.) 4898, 

i;ti9. 5415, 5502, 6i3j, 93; 6n6. 

— Borger s. Fufhiperger Mert, Pcf- 
nischer. 

— I!.iuptmann s. Wallscc Kberhard 
von. 

~ .Messer aus 6193; Na|relhändler 
aua $678; Pfleger tu s. Ncydcggcr 
von Rena Hans; Schrottschin iede 
bei — 5091. 

— s. Pfefferlein. 
Steyreck, Peter von 5156. 
Steirer Jörg 4927. 
Stcmbler Sebold 6j.l6. 

Stemel von Baumgarten, Pelcr 4865. 
Sterl I.Siorlli Johann 5» 19, 33, 71 ; 

Siermol fii-o:') 49S6. 
Sternhcrg, Velben unter ("u'o?) 51 13. 
Stetten, auf der — i. Maria-Sliesicn. 
Sieltenhof 5695, 32^ 
Steuer Han*. Thoman und l'lrich 
5156. 

.Stettner Ge<«rg Peter >l69. 

Stcw ffcnbcrgcr Barbara, Ffcmien, 
Kienen, Mnrgareth, Sebastian, Tho- 
man 5195. 

Stiborikapelle 48I4. 

Stichscnslein (Stuscnstain) (GB. 
Sranlin-Iien) ^ilo: PBcgcr s. 
'I'rcitrsa>ir<vein Mars. 

Silckclberg. Jo<i, Konrad, Leon- 
hard von 4863. 

Stiefern (Siifeii) fOB Langfnloit} 
491 3. 

Sligler Silvester >7><'. 
Stinkenhrunn s. rntci • Stinken- 
bninn. 

Stockchcl Agnes, Hans. Katharina, 

Konnid, Paul 4757. 
Stnckcrnu (SO ) 511)2, 5210, 5898, 

590S, 6i32. 6:16. 
Slockhorncr .\ndrc ^084. 

— Joachim ;77f. 

Stuck stall ICH Kirchberf! jm M j 

gram. 5159. 
Slodulickh Ku^lDChi 529O. 
Stöberl Marlin 6141. 
Slf.rll 4. StctI. 

Slüttcnltnt im tirciticnsii^incr Land- 
gericht jjOH, 

. V. 



Stoitrendorf ». tyjingcr. 
Stoyttendotfer Cristof 493;. 
Stoll Thoman 5i>$. 
Siollberger von Aspam, Hana 
4865. 

Stollhofen fdB Her^ogtnburg} 
597'»- 

Stolpcrg. Manren von 5507. 
Stopfet Hcrtnan 5424, 37, 
Stopl N'arciO ;8t4. 
.Storch Llrifh 5317. 
Sturckl ILms 5169. 
Strabow, Abt von — s. Petrus. 
Strainaturfer Hanl >S8|. 
Stramanstorf *. .Sttammeradorf. 
Strancgk lin OÖ ?) \<jß<,. 
Straning (Sträning), ITnacr lieben 

Frauen ieche, 5J08. 
Strantenbcrg bei Lainz 49o3. 
Straß (GH. Ixtngeitlniit 5007. 
SirtOhurg im Klaoi], Johanniter ni 

— COI4. 

Strasscr, Cliunrat der — genannt 
Oengel. 485 t. 

— Crislof \tUi. 

— Jakob ^156. 

— Joannes Heinrich ;885. 

— Veit 51(19. 

SiraSpcrgcr Achati und flreich 
;oi8. 

Strassoldo, ticorg Andreas von 
6:33. 

— Regiment 613;. 6^ Hauptmann 
im Regiment — 4. Ixhmaim Jo- 
hann. 

-Straiiing iSrretriog) (dB. Krems) 
S05:. 

Straubinger Hans $207. 
Strauchau. .Mert und Seidlin zu — 
4S70. 

Strauch er von Rohr. Ilainiel 4865. 
StrauUdurter. Wgt. zu HöAein an 

der Donau. 5310. 
Sticbcrsdorl (Strcbleinsdürf. Streb- 

Icsdorf. StroblstiirO (tlH. K^riteu- 

burf!/ 51117, !354, v|-'f>. 
Slrehlc Michael dt 39. 
Strcin i'Strciint tu Schu iin/cnau , 

Hjiiiricli O-fl^. 

— — — Marin S3=-. ^i. 

— — — Otrisv.ph 507S. 
- Pil?;rim 4813. 

— — — Rtpril-art 5497. 

— ~ Wciiiwit ;293. £Zi 
551^ 

Slrcw^hhn I'iMii;icl.t 48ho. 
Sl rigl tici-irg j;!*!, 
Sfrimo-i .MrV.oii.'* t-ojj. 
StriifL-l Amhro.iiiis 5756, 



Iii 



Namen rcgUicr: S<riucl K"nr»il — l.'nler-\V«lter»<lorf. 



Slritxl Konnid 9. Huthcii. 
Sirobel Mgrgarcthi ^Ifcti- 

— llfcich 4947. 

— von ßaum^artcn. i*aut ^i^ty. 
Stroblilorf s SircbcrsJorf. 
Strobner Michael .^Hf^. 
Stroi/i Jakob, Onaf von 5897. 
~ Kathuiinu. Grähn von 6232. 

OkljiTiji, (trntin von 

— Gruft bei dcii AucoMinciii. iiibj. 
Sl Ubach, Jakob von ;o.^l. 
Stubcck (Siuhkk) von Khünigitcin, 

Johann tiultiricJ iH&b, jud. 

— Matilia ^mt. 

— Matthias ;886, 5qi<>. 

— SigmuiiJ 5S>Sb, joib. 
Stubenbcr^, Herren von — S'-^4^* 

— Iilspeth voll ttjo. 

— llrifh 4«i,V 
Stuben vicrll 5704. 
.Smbcntor -iltV. jV"*; aml.ievhten- 

atcin vor ilcrn — 4804. 
.Siubick «. Srubc.k. 
Siubenvoll 1 Sm ixnlol) AJam 5934. 

Ann.1 IJijjbcth ;7<il. 

— - Joh.mii.^ j7^'' 

■ — Katharina A/Bl- 

— — M.*ri:Ärt-lha 5"'*». 

— Man» 5778. 

— Mati.i iijü'i. 5717, hl. 

— Mii-'hacl Sbr/O. 

— frban sgir.Sn.w: f;7l7.Hl: sHog. 

— Wulf v»7-. 57'*. 8'. Sl± 

Kcr.tinjnd jT-Sl. S*09- >9-4- 

Sl üb Hier l'ctcr 516'^ 

-StuchMt, l.cupuli ^Itr — 480J. 

Siuclp.*ihcf H^ns >-l4. 

Slufl l.au'iiliiu^ ;4SD. 

.St um b r i w i; r Ju'.ijn.i 49i3. 

Suche ^. R.ibcnl'iiui't, 

Sil rieh. Sie[.U.in ilur 483^. 

SjeU (Svell; Hins 52M. li. Ui 

^ l tba» 547->. 

Su f t\'rt in pc r i^cUümb.inui 6l00» 

IJ22S.. 

Su[t/, lIcinriL-t; \oii 47',»4. 
Sul(ii-ci:k Karl >77?. 

— Scba>tian 5ii4. 

.S'.J Himer w-^n UauniL; irten. PcrtJ und 

Thuiniiri 4>i6;. 
S 11 [it tri e r j.; k e r Mic hael 38y-. 
S j TU in irr h j l; e Ti j 1;. I<ieii in l'ert'h- 

tl.i>l l«l..r:, 484:. iu. 
S u 1:1 Iii 1 1 1 C'Jthcii, .in .!cr — ju 

Itlinjiii,; ^U^^- 
> ^1 Iii i; 1 iv .1 Ii i, M-i lii. r ,in .!:r — 



Sunleulen « Maurroch. 
Sunnberg, Johanna von 4837, 
Sunihaym Natu und MagiUlens 
51»«. 

Susaana i, Cicchin, Ua);ua, Fuclu, 
I jmb«r{[, Mällin, Milincr, l'olhalni, 
Kcchbach. Siinrc, S<)il»er, Swtio- 
' tt*rter,\'n(kenrt'>rl,Wieter,/.iemdl. 
ICliubcth 6. Haas, Schwab. 

-- Veronika v Mc^au, Trautjon. 

Suiter vc>n RoMenfeld, Johann Adam 
0253. 

' ^ — Andrec 6107. 
Suilinger lum Thunihof, Johann 
Hapt. ;92i. 607O1 2M1 Ro«ina 
<i II q, 

u. 

t.'be reck her \ irt;ili 5167. 
Obermann Hans >,3<t8, 5472, M. 
Ulm, Leinwand anx — <>2i6. 
; Ulmerrdd, Hauptmann tu — a. 
KIcilc. 

Ulrich (Uli, LItci.-h), Bii^hof von 
l'asMu. 4()33. 

— — Seckau, 4SI.V 

— Haiii <3«i F'cllcodrnfet Maniallcr, 
I Sib:. 

— Pfior dct AuguMiocr ru Maden, 
«H02. 

— im M«)rhof 4870. 

— W gl. dt» SmiCi lu Medlini; 4805. 
- v.Aichin^er. Ilayi, lltich>cnmei<lcr, 

I Cathaiina, Ohusmcr, Cillt, Dri>- 
lindhcil. Kbran, Kvk, l-'cknrlJiau. 
Kininj, Fibchet, Kl«isclih»ckcr, 
(iLTini;. Griiithauci, tirünw jlder, 
Kiirtlner , Haßlau , Miri,chaucr, 
H.itl.Lh, Huld, Hulvr. HucbcJ, 
l9<nccx, Kemcr, Kherttenkalch, 
Kulncr, Kuller, l.cvbscr, l.inrcr, 
Maurro.ti, Mci»vau. Munkliolcr, 
Mindern brudem, Morhardt, Nci- 
dcg^, Pun^ydel. Puycrl, Pc:u»Idl, 
l'ilhVh.'.vrf. 1'o.k, Bottendorf, Ki- 
banncflich, Kuihlingfr, Riicp«!, 
RuinpcL, .Schauinbert; , Sclimid, 
Spendlin? , Siainpcck , Stntnbl, 
Si.irhcinberi; , Slcttcr . Stoi^ih, 
Strjüpcrucr, -Sirobl. Stiibcnbcrp, 
Tijull. N'ülklci«, Wnllscc, Wid- 
m.inn, \\ Olkcrrtdnrt, \\ url'el, Zelter. 

— Jufias <K) 1 1 . 
». Si. l lri.:h. 

Ulrichsjlt.ir bej St. Michael ;i.S4. 
! Uli icilskirclien ((.71 M'oHfrs- 

L'li Ici Kiirl 'IoI't. 



I 1/mendorff 4891. 

I Ungarn 4901, 5917, 63^ g«; 5447. 
ii-iLto: 5608. 57»;. l^t 7»: 
5«oi. oj, lai Sfoi. 11^23^^ 
IjItiO, 6216. 

— Berggrtkn au« 619}, 

— Dieiei aiu 5564. 

— Hot kriefpuahlmeister *. C«atter- 
iTvcyer Kgid. 

— Kiic, Kastanien aua bl9J, 6216. 

— - König s, Ferdinand 11., Ferdinand (IL 

— Königin Agnes. 

— Korduon aus 6193, 6316. 

— I^derwaien au> 0193. 

— .blatten aus 6216, 

— .S'untius in a. Geaualdus Aicanius. 

— Stipendien (ur J480. 
~ Viehseuebc in 6017. 

— weiße .MOoie 5564. 
Ungarisch-Altenburg 5347, j56}, 

5762, 5871. 
Ungcroacli, Heinrich am 4870. 
L'nf;nad Hans 4907. 

— Wolfgang 4907. 
Uniche Kdmund 6lt>:, 
Univeraitki ji«*, $480. 5753. jS; 

«017, 34; bjJ7. 
I7nk rechtsberg. Virgil! von - 
4803. 

l.'nmiilh Johann Hemhard 6<k44, 
I 6j37. 

Unser Frauenallnr bei St. .Michael 
j 5820. 

I — Frauenkirche zu den 3 Chüren 
: der ICngel 5871. 

— lieben Frauen lUm prunn >. Maria- 
brunn, 

— lieben Frauen Stiegen auf der 
Ostetten s. Maria>Sliej;en. 

l'nterdotffcr Kaapar sBoa. 83. <yj; 
5907. 

l'ntcrholtzcr, J<*hnnn von Kra- 

nichbuig, S743. 
1 1 n t c r I a a (( 'nderUach) (UB. Uaingi 

5876. 

l' ntcrlie^inf; 587b. 
Untern-Schotterlee ;n5dcTn Schol- 

lernlc) (GB Ljj) Quo ton — 

4795. 

l'nterfichonfeld ». Idbogcn. 

L'nlcr-Sierring ^Nidtrfiiuffingi 
(AVA ltt;irk), Klcdeii: Huini- 
perg, Würffl in — 5212. 

I nter Stinkenbrunn (<iH LjJ) 
4998. 

Lnteroildcn (Lndcru'aldei 1, Gro. 

sehen nu» — 5499. 
l nt c t -Walte Indorf' N'iderwilihcn- 

dort') I(1B. KtrfichtJar/t 5354. 
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Unier-Warth (Also-Ör) (Vvgarn) 
5979 

linverrforber Hm« 5107. 
Unveriagt, Ferdinand Christoph 
Ton ;s69. 

— H«n6 Chrittoph von J569. 

— Jnhannn 5S^9- 

— Wolf 5569. 

— Wolf AlbrecliI von 5569. 

— Philipp Jftkob von, 4569, 6070, 
61 17. 

— (mift hei den Schütten, 5569. 

— Freihaus der 5569. 

l'rban %. SiiMt. Sucs, Stubcnvoll. 

l'rfar. in dem »lien — 4*75. 

L'rlc»ioff 9. JedlersJorf, 

i:r« *, RABlin^i. 

L rschcnbcck 60^2. 

— I.ienhart 4864. 

— Mjir$rclh 4864, 

L'rsula «. Epishawser , Krnpeck, 
Mohenicll, Kefer, KurnifV, Lcu- 
bacher, Mayr, Meitcnedt, Nqth, 
Paumftaiitner, l'allhaiin, Schalkn- 
berg, Sehet. Tcrniogtr, Zempcr. 

— «. St. l.'nula. 
L'tendorfer Stephan joig, 
l 1 1 a s >. Jcdictce. 
l'jkiel Anna Maria 6226. 

— Johann Chitstoph GlJb. 
UtzeKse JcdEcscc. 

w. 

Waaien (Wasen) (CH -St, l'ülirn) 
$•)'<)• 

Wihting ^919, >3>4. 59'0. ^ä^. 

— St. tfcrtraudkirche 5156. 

— a, Pitnkcl llant, llohenward, 
Wälsche Kuchelsäricn (IH ftt^irk) 

4909. 

Wänden um See s. Winden. 
Witjeljberg 544*. 
Wagendr ussel, llatiüdes — 4868,73. 
Wagenhelblinj; KUbcth 5169 
^agenspcrg Anna Kathnrino, C>rii- 

fin von — 61 »8. 
Wagenspur, Wpt, in (Irinring, )|6S. 
Wagner Augustin (i<>9j, 

— Veit 5070, 5::!. 

Wagram (GB- M'olieriJor/} 6:19. 
Waichcnburck «.Weihburg. 
Waidhofen ander Vbb9 4<i5'i, 5435. 

— Mewer au« Al'>*, 6Jiri. 

— Sladtachrcibcr *. Lcs&cr Melchlot. 

— an der Thaya 590S, 6216; 1. auch 
AIt-Wai.ih<:.fen, 

Walburga ». Pctlheini, Hausscr. 
Tenrcher. 



I Wald {OB St. P6llfM) 55:7, 6o.3^, 
61 17. 

Wallt bürg. Man« Heinrii-h von — 
61 17. 

Wa I d h a u » e n {nallhaii« i 1 OÖ > 5 477. 

— i. FieiNchhackcr Tlioman. 
Wuldneukirchen lOÖJ 4879. 
Waldreich» fOn W'aiJho/eH alt 

Jfr Thayjj 5190. 

— Kaipar von 48J9. 
Wnld«tcin, Kranz Auguxtin von — 

6005. 
Walh Konrad 4951. 

— .M.irgreth 495 <• 1 
Wnlich Man« 48^0. M. ' 

— Reicher 48<>7. 

Walken»tein im KnnHal 4844- | 
Walkunskirchen i, Walther»kir- ^ 
khen. 

Wallensiein. .Ma« Graf von — ' 
6005; Begribnia des — bei den 
Auguitlnern. ^057. 1 

Wallner Reinhard 6l3o. ' 

WallneratraOc , Hau« de» <irafeo 
Sprinienslein in der — 6217. 

Wallaee (Waltseei. Herren von 4S70. 

— W>erhard von 48 t}. 

— Friedrich von 481.I, 

— Reinprecht von 4872. 

— Rudnif von 4838. i 

— Ulrich von 4S11, Ifi. Zi: j 

— »rid Hrnsendorf. Friedrich von 
4815. 

— -■ — Hann von 4S11. 
Heinrich vnn48>;, 19, HL 

— — — Woirpang von 48JI. 

— von Knnv Heinrich von 4821. 

— I.ehen der Herren von jao3, >37fi, 

5''>74. \ 
Walonen (Ratonctil 56:;. 
Wolperndorf fWalpcrslorO (('D i 

Waller. Prior der AuguMioer, 49O9. 

— - Haiw — de* Kenner 4794. 

— s. Hauset. I.e«lie, 
Wnitcrbcrg 625U. 
Wiilteradorf, l'nter- ff;/J fJrif/i.-Aj- 1 

darf; 511.9, 53,4. 5070. 
Wnltcrik irch eil ^Wülktin^kirchcn. 
Walthcnkirchtnl iCH l\>vij<irfl 
sc.1'4, ?.;4:, I 

— I'ranj: Wilhelm von 6215, I 

— Huns Wilhelm vnn dnia. ! 
\\ aliliLT lliiibaij 557?. i 

— Ifcrnhir.l 5547, <j;. 7S. 

— Stephan 557?. 

Wnltiuanperg, Hau' ROdlein de» 
- il'H- 

Wiihz .l.'.fg (517. I 



Wnllj (^riMina 4817. 

Wangler Jakob. Domherr bei Si. 
Johann in Urtntnu und Prior der 
Minnriten in Wien. 5938. 

Wartperp lOO.i. I'tarrc. 4870. 

Warth «.Ober, I 'ntcr- Warth. 

Waser Achat 4761. 49*<4. 

— Paul 5o3i. 

— Melchior 4984. 

Wifil, Perichtold vnn, Piicharit ile* 
Heriog Albtccht* \ ., 4858. 

Wasserburg 5210. 

Weber von Pi«nhcrE. Anna Maria 
0206. 

— Kva Moria 6141, <>3o6. 

— Johann Bapi. J'jgj. 5783, 5825, 
S»00, üi. 

— Jo«f f>i4', 'j2o6. 

— Maria Klisabeili 6;o6. 

— Manisch 5825. 

— Ott Gyrlak jdtio. 

■ Kapelle bei den Augustinern. ;8;;. 

— von Rohr. Thonian 4865. 
Wech«enherg, Pfleger la — 4. 

Babenbaupi zu Suche. Nicia«. 
WechsenwcrJer Peter 4904. 
Wegiogcr Han» 

Wehinger. Magister camcrac, 4?iS. 

— Leopold 4S4I. 5114, 92. 

— s. ÜcTluld, Pischol v'.>n Frci*inc:. 

— Kapelle in Klnsicrneiibnrg 484t. 
Weichenpuchlcr Wiilih^ar 5170. 

— Wilhelm ^o'jR. 

Weichscltal. Wi;!. im — bei Wien, 

4804, Sil;, xi; 521)3. 
Wejda, Ried bei Himberg, 'J219. 
Weidagg i,. Bucellini. 
Weyendpurg (wo?) 5074. 
Weidenthal ». Weidner. 
Weydingcr, Rcwohncr von Miijcr. 

5182. 

Wcidlingau (\\'ct.lini:<:;iu , W cvt.'- 
liugSau) (CH Plirlfr'Jrirf: 5:101 

f>4J. >79'^'. 

— «icotg Jur^jn :-.t 5:10. 

Wcjdting Ktufrrnrhhurf. I 

Wcidtier iun WciJcr.ilial, Mari» 
l\lcon<wa Ii 2 50. 

— Ji.'an l';an."i^^'ti^ '10B4. 

" Johann;! M.Tximiliina '10X4. 

— M.irii Kl.iri lA>f^, 

— — Thric^iii 'joB(. 

— - l-lconcft.i ^'i)^4, 

— — SiJonia i>22;. 
' i'aul 6084. 
Weit'.iinger Hm^ it'io. 

\\'C) cr'OO hriri;i.r^. KukhcTi^iii^cr 
Peter, 

5<.» 
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Weihburggat«e (Wekbenburgk) 

5025. 54J0. 
Wc i k « r t s c h 1 « g (Wichurlsiage) (OB. 

Raati} 473:. 

— Merl von 49:4. 
Weikertdoifbei B«den fiVÖ; $i;4, 

5959, 71- 
Wüinbcrger Dlcll 4(l32. 
-■ iohunii 6187. 

— Leopold 54ifi, 2i: 

— Matthias 61*7. 

— Mört 4825. 
Wc.vnnJen 5. Winitcn. 
Wcingand Jukob 0222. 
Weinhaus 5J54, 6i;4. 
Weinmin JoM Melchior 6o>'<. 

— Melchior (xytxi, 
Wcinniu Wildrich ;7qo. 
Weinpcrgcr l.eopolJ 5473. 
Weinvmthof iu Muftgenilurf 6255. 
WeiU Hann 5 l6<>. 

— Leopold 493o- 

— Margaretha 493o. 

— Philipp 4947- 

— Thoinan 6086. 

Weiübrod Wolf^'uii«. Bcncnziai m 

Rüii. 5765. 
Weiße Brüder jl8j. 5473, >8>0. 

— i, Karmeliter. 
Weiüenhach 6159. 
Wei6enbiirg ». Concin. 

Wej Ccnfels. Pfleger lu — », Schodl 
JeoTg. 

Weiüenhorn Lienhorl, Minoiiten- 

guardiun, 49(3. 
We iUenkirchenf<."H. Krtms) 5435. 

■ (OÖ } joi-. 
Wciöenle) ttcn 41167. 
Weiifg/iibcf, untcf den Ue^irk) 

Wcitil Jjlioh nM-ij. 
WeitJpaih Ocociä v??- 
Wciüpncher Nicla« 4H51. 
Weilen (('II l\rsenhrui(\ 5417. 
Weitcness (ff ^'er^e»^e^l^() Jliti. 
We«lmüllner LtiJui): jOü. 
Wcitro (Wcvlra) i.\Ü) $Oot. 211 
5IU1, n ; -1570. 

— AlbrcLlil von 5169. 

— Aniirc;i>i von 4S7J. 

— iJjbcih ^on ^ . uq, 

■ ■ Kihjirl, ALi^'ii.\tjncrprif>r. 4919. 

— Ililrjcr s. ll.irdcr lliin«, ll.>lilei«ch- 
hiiwkcr K.is)'iir. Kiew bi-r H,ms. 
.Sci'.uiijcr Ji;t>i i^. 

— Fr.m.-iiittliL-. 5»/;. 

— S, lIcifniütlcT Il.inr;. 

— htvk.iVitsil. l,t;n.n 5-:<52. 

— i'^irrLr *(. 'rhf'-rr-.Ts. 



Weitra Spital, 5101. 
Wellracher (Weillrachcr) Krhart 
S169. 

— Konrad 5061. 
Weitjendorf (ifo?) ;979. 
W'eittcnkirchen (OO) 6316. 
W«l% iWilß, WeeH) (OÖ ) 543s, ZZi 

5678. 579:. 5908. 6i32. 

— Bärger s, Lcdercr Andre. 

— Mcijer aus 5729. 

— inasfuUn utu 6193, 
Weluchland 565^). 
Welser Han* 5105. 
WclUer tJcnrg 508*. 

— .Margrcih ;ij8<i. 
Wcltier Christoph 577B. 
Wcnighoffer Peter Paul i'>2ü7. 
Wennich Friedrich 5593. 
Wenkh llnn» >8;o. 

Wen u ach st. Lbei^toff. 
Wenzel (Wenxelniii), König von 
Böhmen. 4734. 

— .1, (iöttinger, Hefccnmüllcr. Mayr- 
hofcr , Neunhofcf . S«iinberger, 
Winden. Wrbna, ZaraJcck. 

Werd, in dem — 5;4J. 
Wcrding x, Wördcrn. 
Werderlor 4794. 

— Aufjuiiineiklusief »or dem 4796. 
-- St, Johunn vor dem ;j3o. 

— Spital vor dem 4S12. 
Wereckhin, Wohltäterin von St. 

Michael, ;8n> 
Wcrnhurd v. Bernhard. 
Wetfihart, Richter von Traiskirchen, 

4794- 

Werthaimer l.ienhoit 4'i;i- 
Weslcy Ai;idius 6055. 
We^ternachcr Hicrunynius ;830. 
WcttinKen. Abi von — 4811. 
Wetz dort (u'WfA<'j im HP. RjvfU- 

bjcli?) 4975. 
Wc t » 1 c i tiü t o r f, Cl>i n- Karnru- 

turi;i 5200. 
WctjUiiorf \C,H. VVjt-jJor/) 5503. 
W ibtncr K»par. Pfartei von Luni, 

lluticUorl. i'047. 
WtchartsiBj;e !>. Wcil*crt>ichl»^;. 
\\ iilcmh<tl2 47*>4. 
W ide nm « nn ll.itt^/ir« niidPaul 5991. 
Wideraul" J,»hiion ;97^. 
Wide rpeu nt ner (Widenpcuntner, 

V\ icderpcuntncT) Hans s'n5. S4<^- 

o;. II, 

Widmonn .Angelus öorJ, 6l03. 78. 
l'..ul y,>ii. 

— Vlricti 52li>. 

W'idincrtor. St. M.-irttn vor dem ^ 
544*- 



j Widme rviertl 5704. 

Wieden (Wydeni (IV. Bewirkt 5135. 
I 1193. 

— Paulalter (patres miniini s. Frao- 
cisci de PauU des convent» zu 

I Wien «uf der Wieden, bei deacn 
I hl. schutzeD|;cln aut der Wyden; 
I 6014, 6t4>. ^192, 63S>, i2i 

— Korrektor : s. ürueber Gregor. 
I PcTger Kranz, Slöbcrl Martin. 

I — Prior s, Obychl Pcler. 

' — Prorinzial %, ünieber Oregor. 

I Mandl Anton. 

I Wieden (vrrtchatttn) 513;. 

I Wiederpcuntner ».Widerpoinlner. 

Wiegant Nikolaus (13:5. 

Wiegen s. Aiseck. 

Wien, die — 55<>3: Moller auf der 

s;82. 

Wiener SiraOe 6319, 

— Thoman 521 3. 
Wiennerberg 9. Sweit/erhof 
Wienerberg, ilie Scheiben am — 

4934. ;i83, 5633, 

— Schnciterhof unur dem — 5148, 
12i aii 5 I01. 

— 1- Hci^äOlein. 
Wienerherberg 484>9, 

W iener-Xeudorf (.^eundorl'l (OB. 
Mödlinf) ä'*>9, 5354. 6159. fi>; 
0213. 

— Kapelle in 5169. 

— ». Kielmansegg, S<hi>nt«ler M«r- 
giutlli, Wciitacher Kr^iart, Zan- 
golt (limz. 

Wicncr-Neuaiadi (Newnsia>ji) 
4»'>3, 2Ji Iii i*^'^-' 
MIO, i21 55"" 5*J9, ü Ii 
Jdi 5773, 5819. «Ii 590J, 

o8j 34, isti lai *oo4. Iii. 32: 

0193, 6316. 

— h.isenhändler $'''78. 

— Hjuptdiaiin Hofmann zu Orün- 
pochl llan«. 

— Karmcliterkloater 6138. 

; Minoritenklotter 4795. 4S63. 
I — PauUncr S057, 

— Stfufle njich 6210. 

I — W'cihbischof ». Augiisiin ; Bischof 
, s. Germanien. 

— a. Poliingcr Johann, \ orichaimcr. 
Wienersdorf (W'ytn'iorl) fUB. 

Baden) 5354. 
Wienerwald 5>I7. S^tiO, tjiS«», 
611 5, la, 

— s. Uh. 

j — Viertel ober dem 5979. 

I — — unter dem 5351, 5564, ;8oa. 

' S979. 



NamcnrcgiMer: Wienncr Wolfgang — Wolkcrwtorf, Ulrich ron. 



^^'icnocr WoUgang S>>9> 
Wieriing Sicpban tA^i. 
Wie»<nburg >, Wiaend. 
Wiescr Wullfjiing 4947> 
Wiesinger Itana ^l^d. 
Wicsaauc tu Modling 5169. 
N\'icier Swunna 6ot)\. 
Wigulcus », Onulner, Vatkensturf. 
Wilbiri^ (Wilburg) i. Kapell. 
Wildherg (Wildtbcrg) (CB. Horn) 
5815. 

Wildeck (dB. BaJe») joil. 

— l.culoU viin 4S01. 
Wildcni;ciibcn JOirg 
>\'iMcnrflna 6216. 

W i Idcn siaiocr Nicla^ $126, 

Wilderslortfcr Hin» 5065. 

Wiiahofcr Hcicr 5182. 

Wild rieh a- ^\'cinnig. 

W i Idtiiigsmaucr, Kon md und Sig- 
mund vuii 4II70. 

WildwerkcrstraÜc, llatu des (ira- 
fen vcin Hctbcrstein in d« — 

Willersdorf (WülfcrMoelf, (GB. 

Mittetbaisli) H<)i. 
Wilhelm (Ouilitlmu*!, Abi von 

Gero». 47 5&. 

— — — Hciligtnkreui, 533J. 

— Herzuf; Tun Ojterrcich, 4772—74 ; 

— — in Baj'cm. 5210. 

— «. Aue»pcrg, lieckher, (Jhrewt- 
pick. Cupctu, Dobilicf. tbsrr. 
KTbenxtcincr, ticyer, (iraniingcr, 
Hebcnbcrgcr, Kugl, Lamormaiii, 
MiaKinjjdürier, Montfiirt, Pcbringcr» 
Poltendoif. Pucheim.pLUscIi. Rech- 
ben;«r. Kttgcndorl. Schrftdcr, Wci' 
chenpuchlct, Wuljcndorfer, Zel- 
king. 

ll*n» *. Sch«'mkircticn 

— Iifjhcrjce, 0057. 
Wilhclrnüburg ( Wilhalmpurg) 

idtt. St milfn/ 

— Miillcc 5483. 

W i llebald , Schonenkonvcmualc, 
0050. 

— «. March. 

W illhorn voiiGcncrini;. Ilan» 486;. 
Winden am NcunicJIcrsri; fW,mdcn 

am See; jO"'». 
Winden (\\ cjrndcn, \N jndcn, W ynn- 

den), Herren Tcin jlio, 5355. 

— A(>ollonia ;:.>b. 
■ — Barbara ^ j'Xi. 

— Han« iqo5. 

— Wenzel nl^'. 5^1-, 57v^>. 

— WDlfgang ^8:1. iiiiu. 



Winderhagenau Ried in Pcrch- 

tlioldsdorl, 4842. 
Windiachc Mark iiqo. 
Windischgrätr, Sebaaliaii von — 

Windmühl, uuf der — 5798,6148, 
6jj8. 

— Gtrichugcachwomc auf der — » 
Muccher Georg, Ciall Karl, Gcr- 
lachcr Johann, Rittmnyr Cieorg. 

^ Kichler ». I'andtl Georg. 

— 8. Si. Theobald. 

W i n h 0 r t l I 'aumgarten. 
Winkel (Winckel) Anna bll». 

— Uiiabetb 6118. 

— Maria OliS. 

— Johann 'jMS. ' 

— Rminn r^i iS. 
Winkhicr Adam 6242. 

— Georg 54Q2. | 
Winüdurf 564". 

Winthcr Georg 475S. 
Winlier Hemhord 5150. 
Wirsing iWicrsing) Michael 6016, 
72. 

— Stephan 48()7. 

; Wi!<chathDl|Vi«hcMiali(fi/?C)*<T. j 

hollj^runn) V-41- 
' Wi«enberg, Klins und Kathanoa 
' Justina Ton 6152. 
I Wiicnd »unWicsenbiirg.Krant5893. 
Wisinger lioorg ;i8l. 

— Margrcth 5:4*. 
WiUmLlllner Tobia» 6095. 
Witteniberg, llniTerallii zu — 

Wittingaucr Peter und Margarcth 
4919. 

Wijcn, llauM d« — 4794. 
Wochinitcr Wolfgang 61 jo. 
Wi.bcr (lilii; 4R;o. 

— Merl >!'»*■ 
-■ l'ctcr ;i9'. 

WnU'lein, de« Pilgrim Sohn, 4*ljg. 
Wüidern iWcfdioi;) jSjj. 
Wijrth, im — »»244. 

— s, Wcr.1. 

Wohl Pcier 5Ü34. ' 
\S o I b c k .1 n n 1 Pangratz ■> I ^14 . 
WoUkain *. K.itTiijiniistorrt"- 
Wi)lt (Wollf) lliin-v 6:5». 

— Kathatina .\|«fi;Arctlifl öus. 
>A'oll', I1.1U» zum gdljcncn — tü>3. 
Wolfgang (Wölfl ii5'>. 

— Abi zu iJcn Jifhuttcn. M>C, ü 

— lli*.-hof von Vfv>iiia, >ojl. 

— f. Alihüifcr, l I crsJorf, Kcker. 
j Kiccnilorl, l.i^^tzi, l.'.ülcr, Krcn- 
I diirller, I rlin^er.rcinager, HiivTh- 



berger , 1- oe chlcnaucr , Krclich, 
Freyer. Fuchsperetr, Kurth, Gaw- 
hoTcr , Grafenwerder , Gric*cr, 
Grüll , Crfientaller , lleiiainger, 
Huhcnle«tcr, Juiigwijrih. Kallen- 
perger, Kicnber);er, KneiBI, Krcyg, 
Crf »zcr. Laztus, L«edcrcr, I.ewien, 
l-ewtzoiorifcr. Linzer, Magcrl, 
Mavr. Meiiiling, Oed, PaiT, Perna- 
lürtler, Pe»tingher, Polani, Prin- 
dorfcr . Pucchcncgger , l"üdler. 
Pürkl, rudlei. Kedicr, Rciachl. 
Reni/, Rcphnn, Rewter, Kieder. 
KößlcT, KoetnJörf, Rukbensiainer, 
ttumph, Schallenbergcr, Scha»- 
hingcr, Schnabl. sncptiger, Scho- 
lastica , .Schumpp . Schwanser. 
Scyansi, Steinhäuser, Steinpcrger. 
Slubenrolt, Tetzgcr, Thalhaymer. 
Thanner, l'obler. Traun, 'Irew, 
l'ngnad, L'n« crzaiit, \ olkr», Wall- 
sce, Weidbrod, Wicnner, Wieaer, 
Winden. W<Kbinger, Wollmulh, 
/oyfl. 

Wollgang Adam s. Puccbcim, 

— Albrecht » l'nterzagt. 

— Karl s. Piunnicister. 

— Chrialof h s, Haas. Mamming, Cell. 

— Dietrich 6. Trauttmnn«inrfl'. 

— I'crdinand ». StubcnrolL 

— Franz .h. Raik'lt. 

— Jakob \. Herberilcin. 

— Mailtcs s, i;i»ler. 

— Philipp Jakob h. Unverzagt. 
Wolfgangsnltar bei St. Micha«l 

5i;7- 

Wolfger, Hau» - de» Mcaaerer bei 

dem Pfurenor. 4794. 
Wolfhart ». Amman, älainpeck, 

Strcin. 

Wolficin. HauA — des Tloe/er, 

47'>V 

Wolfflin der mcüncr 4Ht>6, 
Wul f p f^f-i n g ( Wolfpai*.vinp in s. 
Ay'.lLnphurr} ffiH. Stüt'iiirjut 

— (WolliMiisire) ililt r<iW«l/>Ml. 
" ; \\ <iltpjis*iiii; bvi H.m>lcilcn| 

/(;/), \i\jlirrtJorft ■;:('7. 
Woliiisci Juannca A-:curslus 5H12. 
WoItrcÄ'ter IVcmharJ fuJ!^. 
W.ilfsc^g l(1n I *;.'i6. 
Wolt\i;ul (im Pratcr) hi2J. 
WoHfthal J/jiniur^: : V7'». 

Wölkersdorf (.V" > 5i5(. 544«. 

SSO^, 0219. 

— Lanigeriiht >i;4. 
s. IfCrn^roÜ. 

— t Irivh v,,n 479J. 
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Namenrcfnxtcr: \Vnllminns4orf Zwölfaxing. 



Wo llmannitorf (dB Korneuturg) 

5906. 

Wnlmulh Malhes }68l. 

— Sibill» t,(>i2. 

- Wulfs*f»g 54 3o. 
Woliogcn l'iul 5440, 5$75. 

— Han» Pau! 5779. 5857. 

— — Knrl 5;7<». 

— — ChriRloph 5703. 02j il. 

— — l.uJu'ig 5779. 

— — Sigmund 5779. 

— Scpjpu 5837. 
Wopfinger Cjcor^ 577S. 
W'opping Maria Klinateih und Se- 
bastian Helfrici! 60K7, 

Wrbn» (Würben) und Kretidcnthal, 
Juijitha Rebcliki Crjha 6179. 

— W'curcl Crraf ru 3605. 
WOrffcl. H»U9 der 48*7. 

— Heinrich 4805, i^. 

— Ulrich 4910, Jj. 

Würfll, Wgi. in l.'nicT - Sierrinp, 
,313. 

W ürmU (Bürmlii) (liU-At^tHtriick) 
%30S. 

Würiiii» lOn. Kornruhurgi %<iuf'. 
WulroÜ X. Kumpt'. 
Wulienriotf, I.e-iroU Kitler von 
S0J6. 

Wiillüendorfer Wilhelm .W)4. 
51I7. 

Wolie»hn(en (dH. /mj) 6316. 
Wumunstorf 4757. 

z. 

Zabbardu ivtccn •>! i Otmwiti. 
Zach Christoph 517*». 
ZachartrtR, Diener de* Michael Ridt, 
'■34v 

— si. Mana;^tta. Schw einpcck. Stain- 
bcr^er, 'l'rabcr. 

— Adam s. Paucfsbcrt;. 
(laesar (Cncsarius) v Syro«. 
CIcilia s. Stahrnhcrg. 
Zain^rub {Zunlitrubl (f'fi Horn) 

49IJ. 



Zarudekh. Maria Kuphrtiatna von 
613«. 
[ — Wtnicl 6128. 
; Zartgott Cunz 5169. 

Zaacli Johann Ludwig Tobias 61 39. 

Zasiu» Johann l'lrich 5495. 

Zauner, Besitz der l-irben nach — 
in Nußdorf, 5473. 
' Zaunruden, Re)mprecht der — 
i 4»o5 (S.). 
I Zech Krhard 4928. 

Zcchmaiatcr Geoei; ;3ll. 
i Zehender Collmonn $1(19. 
I Zehner Michael 5t 14. 
' Zchns^rub 5074. 

Zeidlhuber Andre ;843. 
■ Zcillcrn (dB. Amstttitnl 4987, 

1 Sil»! 

' Zeinharl von Baunu^rten, PertI 
4«<'v 

ZciscliTiaucr iflB Tulln) 5354. 
Zclking, Herren von 4R&0, ^473 

— Adelheid von 4705. 

— I--Ubcl von 4701. 

— l->h»rd von 5007, 

1 — Oiriitovh von ;oo6, ;376. 
1 Wilhelm von ;«63. 

— Ono von. Sudthauptmann in 
^ Bruck an der l.cithn. 479', 21: 

— Wilhelm von ;38l. 
j Zcller llan> 5089. 

' -- Kunigunilc 

— Marcateth« 4Q44. 

— Matthia.i 5364, 25; 

— I Irich 5169. 
Zellschach (A.'drti>^ii) 5046. 
Zember, Urben nach — 60S6. 
Zcnipcr Urtulu 0347. 
Zentner Leonhard i;i56. 
Zernoit Katharina 

I • ■ Maria 6I44, l». 

Zettliti (dB, lirraa) 5305. 
' Getto And»» 0117. 

Cicchin Johann, Johann Oeorg, Su- 
I 9anna 6352. 
I Zigeuner 5349. 
I Ziegler Jakob 6207. 



Zicgier .Margaretha 6368. 
Zicrndl Stuanna, Veit 616S. 
Ziencr Georg <>34l. 
Cilli, Hermi von 4905. 

— Ulrich Graf von 4818. 

— I.ehcn; JO»2, $1<H, 16. 32, jo. 

Z i 1 1 i a g t d o r fr (> ß. Hlener-\milaäli 
5979- 

I ZimmcrmaDD Georg $169. 
I — Eduard 5169. 

— .Michael S400. la. 
Zimmcrhackel Hana 6169. 
Zinrendorf fZinucndorf), Maria 

Barbara von 0232. 

— Hau» in der Obern ßrätincr- 
fiiratle 6190—91. 

(^iprian x. Cnncin Manichor. 

Zisserdorf (ZisicrsdorQ idB. 
Slockrraii) 497 1, 5 200. 

Zi«ter»do rf fZiiersiorf) 1 A'Ö.i 5979. 

Ziizi S'iephan 6117. 

Znaim 5979. 
. Znaimer Pcler 4919. 
I Zobl llartho^omeu" 6207. 
I ZAdcrl von Ruat, Merl 486}. 

Zoj fl Wollgang s324. 
I Zoller Wilhalmb 5357. 
I Zudacl. Kraucnname. 4738. 

Zürich, Groschen «u» — j499. 

Zumiit, an dem — S<^''- 
. Zuniga, naUha.var de S738. 
! Zunigrtib s. Zaingrub. 

Zurichter Hinsel 5169. 

Zwakher Hans J046. 

Zwenicndo rf (Zwenkhendorf I (OB. 
At^rnlruclr) 5979. 
' Zwetll (SO K Propstei, 5x7 3. 24. 

— Stadl, am .Neuenmarkl 4858. 

— Zistefiienscr^tift 4741. 
Zwick Michael 6l37. i£. 
ZwifeUperg, Jan» »m 487* 
Zwingenalain Johann (>I99. 

I Zwirschlagälcphan S9li9.60I4, 23. 
! Zwitiar Nicolas 5175. 

Zwölfating (ZwcllccbsinK) OH. 
{ lintck an der l^titha) 5633, (074. 



II. 

SACHREGISTER. 



A. 

Aalfische 3814. 6193. 
Abbituch, taricischci, 6216. 
Abbind<r ;Sl6. 

Achter tu St. Stc|>han: Hofmüllcr 

Huin« 49}4- 
Achlcrin 518J, $927, 6i. 
Ad mandomm <iomini regis canceUa- 

rius 484:. 
Aderlafsco 55(i£. 
Aert<l ;8i4, 6}i6. 
Aftslein 5814, 6193, 6216. 
Aichung s. Zimenticrung, 
Alabaster 6193. 
Alaun $814, 611)3. 
AUunbcrgwcrk 4783. 
Almar }|S2. 

AI Oes cpal'xa unJ auccularin* 6116. 
Allar: Allerheiligen- hei !>t Michael 
4842; bei St. Stephan 4<>i3. 

— Allerjeden- in Miftelbach nitto. 

- Andrea«- bei Si. Michael 5857, 

62ib. 

~~ Anna- bei den Augustinern fj247: 
bei St. Michael ^:2i, ^710, 5830. 

— Anton- bei den Minoriicn (t\t^tt. 

— Biib«ra- bei Jen Minoiiten 5314. 

— Dreifalligkciti- bciS(.MichacUi04, 
iH20, f.;4;. 

— Drcikünigi- ht'i Sl. Michael 5X10. 

— Krasmua- bei St. Michael .V'87. 

— Floriini- hei St. Stephan 'jlSq. 

— Franz- bei den .Minnrilen 'tlnfi, 

— Frauen- bei den .Miiiüriien ^Hf);; 
bei St. Jakob 4840; bei St. Michiel 
jHof*, 5t68, 5820; bei St. Stephan 
;■)>*■>. 

— Fronleichnam- bei St.Michocl ; 1 \'<; 
hei .St. Sicphnn ;;3;, f>i f », ftjot. 

— licorga- in der B.iigk.ipelle i''i4<i, 
;;3(), ;h34; zu St. IholvlJ 5<it<i. 



Altar: CottHleichnam- bei Sl Klara 
I \M2 : bti Sl. Jakob 4')1-). 
i fielen«- bei den .^linorilco jojo. 
I — Hoch- bei St. Michael 5820. 1 
I — Juhannes- bei den Minorilen 5210; 
I in Mi*telbach 48;;. 

— Candia- bei St. Michael 6236. 

— Kalharinji- bei den Au£u«lincrn 
4944; bei den Minoriten 5214; 
bei St. Michael Sai3, 23; <>J27. 

— Lukas- bei Sl Michael 5820. 

, -~ Matthin»- bei St. l'lrich ;;Hl. 

— Max- bei St. Stephan '>20i. 1 

— raulu.i- bei St. Stephan S98<>, ; 
I Ol. 

ftappach- bei den .Minoriten 4832- . 

— Sebastians- hei SL Michael 5221, 
;K3o: in Mariabruan (1044. 

— Sicismund- bei den Minoriten 4833. 

— Thomas- bei den Miocrfiteo 4823. 

— Ulrichs- bei SL Michael |;i84. 

I — Wolf^ancs- bei Sl Michael 5177. 
Ambra 6216. 
Ambroain O216. 

Amtmann von Klosterocuburi;: Wir- 
sing Stephan 4S67. 1 
, Amtahaua, Gefangene im — 6044, I 
6147. I 
I Anciss lanis) 3814, 6193. , 
' Angst, die — 5575. 
I Angster (Clasgattunj;) 5814, I<216, 
Antcnwilgen 33}i. ^ 
Apail SK14, ' 
Apotheke lur goldenen Kmne 601 1, 
'ji6<) ; zumachwarzcii 1 lefaiit'>2;c<; 
zum Mohren 60HL 
Apotheker: Fuchi Ger>rg Christoph | 
6130; Müller Daniel 60S1; lürich 
Jüna5 6011 ; Prüfung det — 
5926. 

— ». auch I.cib- und llnüputhclicr. 
Apüthckerurtikcl. ailerlci 5814. 
Apnthekerordniing iius i^>2 : 



Appcllatioocn sSjo, 
Approvisionierung S347. 5514. 

fii aii 5770. 5B02, oii 
Albes E/bsen. 
Arbex 5814. 
Archibusicr 3683. 
Ardaasa 6216. 
Armaturen s. WalTen. 
Armensiiftung 547^. 2*1 ^32, 

§2: 

Armen visitieruni; bl 42; s. Dcttler- 

vtsitation. 
Arsenal (arschanahl, arsional) 5427, 

3o; 3608. 
Arsenik k lluttrich. 
Arznei, Lehrer der — : Oroziwalder 

Ulrich 4S6S; Hmdetboch Dietmar 

4919; Kreuuer Pangratt 493u; 

Ladroco Jakob Johann 4909; Fe- 

licinn Peter 49K1, 
Arzoeibüchcl aus 1340: 5332. 
Arzneihändler, Abschaffung der 

unbehujicn — 3926. 
Arzt: Albert, Uuchant IL Albrechts 

III. und Pfarrer tqd Gars, 48)'>; 

Albrrcht, Uucbarzt U. Albtechu 11. 

von Österreich. 480;;; Antony. 

hcrzüijl. WundarzL 4X42: Mau;i- 

gcttii Joh. \\ ill-.elm 3KH^; \'n»5u« 

von Vownbufj;. OisK'it s";''. 

'i2i;; Hcrlüld voi; t>*5''; 

Oasti;cc Jnhdnn 5-^24. 
Arztzille iqtti. 
Asani;, A.tank 38t4, 6216. 
Aaerpeutl 3^*14. 

As.icssurcn der Wiener Llnivctsilit 

>4»0. 
Asylrecht 4733. 
Atlas 6li>3; Taffet 6;t6. 
Auen. Verbot de* Besuche-, der Iimi- 

serlicbcn 6220. 
Aucrhiutleder 621O. 
Auripigmcnt 6193. 62t6. 
Austern 5814. 6193, C2if-. 
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Sachrcgixcr: BaJcn — Buchdrucker. 



B. 

Bader iljS, 556«. 5637, 5704. 
BaderkApfc 3814. 
Bailcriarif aua 16:6: 5S27. 
Bodschwimcne 5Bt4. 6116. ' 
BaJatube ». Bid». 
Ba>lalubenbc^i(zcr, l'rüfung lici — 

lUckcr 5517; Kii5di:[ Georg 6ii3. 
HäckerstDrilnung von 1587, 5576. 
Backe rachupfcn 5;76. 
Bäckerzeche (BrutScrschafl unserer 

lieben Freuen der hcckenknecht) 

5221. 

Bäder, Bailiiuben. Kailbüier, 54i2, 
39; 552 J, i8j Joi Pctersb«! 
in Baden : Kanilcrin n 1 ^S, 

Biirenhaul ^814. 

Balbiccr 9. Barbiere. 

Bandeiaen S67S, 579:. 

Bandschaber 5814. 

Bank, aieineme i^H. 

Hankladcn 5730, 3966. 

Banngericht 4880. 

Bannlaiding 4S80; tu SpiHcrn4g95. 

Baracan i. UarchcoL 

Barbiere 5568, ;6J; ; Trüfung der — 
5930. 

Barbiererzeug 6216. 
Barchent (Baracan) 58I4, 6193. 
6216. 

Barett (I'nrct, Panel'/ 58I4. 
Batzen, alle S>73. 
Bauernaufstand 5620, 11^ 
Bauernhandichuhc. gestrickte 
-,»14. 

Bauernhosen. iicJ-lncktc 5^14. 
Bnuernlodcn 5M4, ö2I'j. 
Bauholz, Salruni; lür — ait« 1640; 

Baumöl ;8i4, ö2i(j. 
Baumwolle, Baumwallgam 6:16. 
Bauniu'ollkcrzen ;8i'>. 
Hauschreiber der n.-ü. Ijindschafl, 

Burycr Johann, 6157. 
Hauwein 4811. 
Bcerenanbinder Jjifi, ^^i'^J. 
Hcichipjteni j38o. 
BelchticUcI fiüSi. 
Bcindrcchslcrsirbeiten <;31<i. 
Mcisilzcr dc^ kuiscrL Stidtircrichts 

auf der RijrccrThTBTin rn Wien: 

Prockh L,^Jl^laL•s. j ifi. 

— des rnpcUl;( im W.iiycrl. Iluhh.ia*; 
Sii)clpj.:her Juhmn, 5214. 

— der n.-ri. I.indsrechtc: Mnfncr 
Iljvid Christian, t^juif. 



' Bcncfizium, Bruggner- 5613. 

— gemeiner Sladt Wien 5473. 
] Bergeimer 4865. 

BcrggrOo 5814, 6216. 

Berghofrerwalter in OumpoldS' 
kirchcn: Schwab Jakob. 6160. 

Bergrierlel 4865. 
' Besenbinder 5645, $879, 5953- 
' Bcatandhaucr 5816. 
: Betiparchenl 7814. 

Bettdecken, ungarische ;8i4. 

Bettler, Ausweisung der — 5481. 
5555- 

Bettlcrordnung von 1591: 5>9<>; 

von 1597: 562I; Tnn l6o3: 5672; 

von 1613: 5738; von |6|3; $735; 

von 164I1 $935; von 1644: Sg'jQ; 

von 1679: 6343. 
Bettlerriehtcr (petlrichier) 5378. 
Bcitlerviaitalion von 1O67: 614J; 

von 1669: bt64; i, Armcnvi«- 

latinn. 

Bciachwcstcrn lum dritten Orden 
5+4I'- 

Bettzichcn (oberländische, schle- 

sische piiitzichcn) 581 4, äll6. 
Bcutciluch 5814, 6316. 
Bcutlerfcll 5814. 
Biberhaare, Biherhäute 5S14, 6216. 
Bier. Einfuhr von — 5415; Prei» 

des - j66t, 5750. 
Bieraufschlag SS''* Zll 6251. 
Hierausschank durch Hanschiere, 

Trabanten us*. 5&02, 5878; 5912, 

15; O04S. 
Bierschan k patent aus 1636: J8<)4>. 
I BilchbalB 5814. 
I Binder 5816. 
Binder, kaiscri. Hof- und bütgcri.: 

Weber Josef, ()20f). 
Hindmcsser 5814. 
' Bisam 6216. 
Hischnf von Olmülz: J^ihnnn 473S; 

— von Wien 5 ;oo; Philipp KricdricJi 
(iraf von Breuner 6040, 

Biscoiten 5617. 

Bistum, Wiener 547?. 

Blaupapier 5814. 

Blech. «hw,irzcs Kbripfcr - 5814. 
621fi. 

Bleistifte 6216. 

BIciwciC 581 1, 6:it,. 
' UIcistt'n 5S14. 
I Hluiil^iHChy s. StfiiiiÜfcdem. 

Hricklt;u:t 5&I4, dilti. 

' Bnc kc n h Ol ( <>2 lö. 

I nuck%;ir.rncr 5814. 

' linden. Sv;crcr 5477, 5927. 

I BoiL-ii rc^l' t 5^6. 



I Böhmischer tiroachen, Wert de» — 

5329, 5507. 
Böhmische Nägel 5678, 5792. 
Bolus armcoi 6it6. 
Bombasin 6193, 6216. 
Bononier {MOnie) 5499- 
Borten, Hallingcr, Mocidsctr. N'Qm- 

berger ;8l4, 6216. 
Bölling 5182. 
Bou de soie 6216. 
Boihürndel Ijohannisbmt) 6216. 
Branntwein, A usschank und DrcDiien 

von — 5757; Maut auf — 6116. 
Brannlweinaufschlag 5817, 23. 
Branntweine r, bürgerliche 5757; 

Dietrich Johann 6014; Neupaiier 

Georg 62ti.S; Zeche der — 5757. 
I Bratspieß (pritcr) 6316. 
' Brauneltcn 6193. 
Brechhauen 5814. 
Brennholz 5517; Preis des — 

159g; 5627; 1640: 5OJ7. 
Brettspiel 5814. 
Briefe, gemalte 5814. 
Brisfspagat 5814. 
Brillen 6216. 

Brokad, Procadelli 6t93, A21A. 

Bromberger (polnische Scheide- 
münze) 6166. 

Hrückenmaul am Tabor J935. 
' Bruncllen 6216. 
' Brunnfohren, icrchene Wachauer 

; 5'^37- 

Bruderschaften (Zechen). j> in 
Wien: Biickcrzccbe ;22i : Hrannt- 
weiner- >757: Preifaliigkeii'- bei 

ISi. Peter 6l|2, iS; Fronleichnam-. 
Onttcsleichnam (Corporis Christi} 
bei St. .Michael ;44'i. 5593,5710. 
42, 66i 5942, 6052, wS; 6246; 
I PelersbrMderschafi zu St. Pctct 
1 511*;, 5335, 5S«o; zu St. Stephan 
I 5535. <il3<), 6301; Sr. Nikolai 
5908, 32: 6i32: St. Oswald 5301 : 
Si. Peter 555; ; St. Peier und 
Paul . Flschcrzechc) 6207, 5?; St. 
Sigmund 5850; l'nsercr lieben 
Frau bei den Schotten 6044; bei 
i St. Hicronvmus 6044: zum hL 
Roi^nkrsn; hei den Dominikanern 
6344; außer Wien: Kunigun- 
denzcchc in Brunn am Gcbirfte 
;itKK Frauenzeche in Sirsning 
53oH; in Wcilra 5«>15. oo^ 
BrusttOcher J814. 
Buch Papier 5814. 
Buchbindertarif aus tb26: 5827. 
I Buchdrucker: Apfel Michael 5555, 
I ^8. 76: CoAmerovius Johann Chri- 
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M'>pli 62 1 d ; Cosmtrov ius Mntihiu« ' 
;<>(>;, Oif)}; Furmica l-copold 
55*^' >7^' ^'clbhJinr lircpor | 
57g:, s8i I, Ii; 5937, ij^i^ Michael 
Cbristnfih "04; Schmupp W oU- 
i;ani; jSJS; Stoinhofer Kaspar 
Sl'ü, IJ2, 5534; !>yn- 
gricocr Joh«nn 5.^5; Zimmer- 
mann Michael 5400. o^i 
jiiich Hofbuchdruclicr. 

Bu<:hhalier, n.-ü- ; Reischl von 
Rciathbcrg WolfganR t.lif. J 

Buchsholl '•]i'>. I 

Biidtachiind!, Werl der 5^:9. 

BOch scnapsn ncr >':■(<. 

Büchsenstein t<2\'j. 

BCirgec: Angcrcr Johann yZTi; Auer 
Johann 5074 ; Brundsteiter Oiri- 
»noph 5331: Uninn Heinrich von 
ti'i>4 ; Carpiiius iSic^aibarser) 
Martin 3481^; Oellti Cji»par feili^i ; 
DIcimann Friedrich 4SJ4: Diet- 
rich Johann («014; l)rotUut Niku- 
laus 4Ä3n-, OOrmpncher Andrean i 
5440-. D>l«am Friedrich 1S4;; I 
Fcniiwer H.in* ^195; Feucht- | 
»anjjet Michael 5077, *ij Frjnk 1 
Heinrich 5304; l'reinbefect An- | 
dteas 563| ; Frtysicben Fliis 543s. 1 
43: (icTnb» OiwalJ >074; (tcring | 
l'lttch 5::!-. Gloti Marlin 6257; j 
GrieOcr Krhart 5011; <jr."iiiinger 
C"ic>itg 4'>;4; Gurgefelder Georg 
)9*'>: Haid Lorenr joiu; Har- 
mann M^trhlsx s^V- Hnujs Hnn.« 
>i08; HedenccVh Chrisiopli 55'*'>: I 
Hcrpeckh LcttnharJ 5;22; liiert | 
llrhiirt llinteiiKrget ^'eit 

4'jlS; Hipp Hjui; 4SJ»: Hi'jcb 
Genrg i;63i; Jordan Georg 5184; 
Kiuenhofer Maxitnitian t; Vö, ^447; 
Köntcnpnnd H.tn« Kaljrhai- 
mer Johann 521:; Khcter Hüiu 
5204; Kcmi'.alicrI'nnVnr ; is;, Hei- 
meran f,J3o; KcitipincrAdam ;4>I5; : 
KempUicrXiy d > Ji^;. S4üü;Knrhler ' 
Huprech; >o4|; ; Koppl Fbrcnreich ' 
SOto, i_2j Kriefjer J..hünii H'i; 1 
Kucl;lcrJc)laDn ^ 2 I (; I.ümbl J^^hann 

[.«zarin HUmu» 5214; L*m- | 
peckh Johann 40|c>; t.eutner Sie- | 
phan 4S42, Irober Johann 5743; 
l.unier Daniel JJif. ijj Mj^eil 
"W'olfgang ^.loo; Mjvcr Anton f>i 0 ?; 
Matr Fiicdrich 5221 ; M.ihlhauser j 
Hans 51*>H; Newnbnucr Stephan 
47>7; Nikolsbiir-^. J'_:rc von — 
4X42; Noih •Nirttl HjinKtniir ;v7;; 
Ostcrmnir I.orenr yV'^-< l^a"m- 



gaitner Heinrich tijj- ; Pawr 
Laurenz 51S5; Tcrger Leonhard 
4999; Persoti Philipp 55?5; Pes- 
»ult Johann 5i»47; l'ejrer Simon 
5JJI ; Peioll Jo«f 5851 ; Pirchen- 
auet fJrhart^lbtl; l'latncr Christian 
4937; Pnnbaimer Kmsmiu 4922, 
23; Poschendorfer Hans ;i94; 
Prauhinger Sigmund 5212; Pu- 
schcnd'jrfer Frhnrt 4935; Ravcns- 
b^irger Johann 493o; Rechwein 
Jakob J^M?; Remhriitcr l'mkrai 
5204; Renn Wolfjang 54'*. Iii 
Bieder (Ryeder) Ocor^ -^221 : Rie- 
der Wolf^ung $184; Rigll^urcnt 
51S5; Körner Stephan S542; Sal2- 
bcckh Sebistiin 53 li; Santner 
Üswald 5631 ; Schachncr Thoman 
5184; SchaUn'.ucr Johann 4'lSü; 
Scliarffenberger Johann 4'j33; 
Sch.-itta;ier Heinrich St "7; Scheh- 
iiiti, Niklas von der — 483n; 
Schlachinweit Stephan S2l3; 
Schmchr Johann 49?i; Schnchlcr 
(ieofR 402'j; Sch«'«ri Matthins 
55m#; X. anch unter Rütc; Sieben- 
bütpcr (Carpin is) Martin 54S0; 
Sptliheiincr Nikolaus ChryM«to- 
tnu» 53o3; Spieähcimei Sebastian 
53114; Stockhcl Konrad und Paul 
4757; SuelJ Joh.inn SJlil Sürich 
Stephan 48 J4; Ta5-cl)endotfcr Lo- 
renz 5171; Tennk Bernhard 511 3, 
17; 5947; Tertz Johann Anton 
A134; Tctiger Johann S23i; 
Thnlhnmmcr lleorji 40 t»; Thner- 
mimii Andre i:2t; Tobler W olf- 
gang ;io2: Trew \\ i)lfi;uni( 52 1 2, 
|3 ; Trinko Albtccht |;io4; t ber- 
mann Johann 5472; \'orstcr Hei«- 
lich 531 i: Wagner Veit i;2i; 
\\ cber J<i«( f>l 4 1 : Wcuinjjcf Hans 
52*1; Wcinherger J<i':iann 61H7; 
\\'cinbct;;cr Leopold 547-*; Wcis- 
pacl--cr Nik^»luii» 4^5 t : WeilJ I cj- 
poKI 4',>3o; \\'idm«nn riricU äJi*»; 
Würircl Hcnirich 4S17. 
Iti.'lrgcr s. auch Mitbürger. 
Bürgerin: Hag RositiJi '1:41 ; lUncr 
Anna ti2tj2; Söllner Anna <?2<i2. 
BOrgcinielstcr 5310, Üi7-'; Bern- 
hardt Kijp.ir i'Wi ; lldungsecr 
Hans 4'>n^ ; llolrtcr 'l'b<imi» \>^bH ; 
llolincr Johann Christoph <jI<>4. 
CI'irtstOj\'i |>S-iS; Iliittcndoricr O^- 
walJ Kcch Paul JISJ; Moser 

Paul ^798; Pophinger Lukas 4817; 
Scballaurer Herme« ; Schrnmr 
ScbiiMi^n ^i^f'', Stcgcr Hani .|Sui(, 



50J0; 'fienk Stephan SjK, i6j 
Trew \\'olU(ang 5301 ; Cibermann 
Johann 5?q8,>472; Zaunrud Rein- 
prechl 4boj;, 
Bürgermeialer (Richter) und Rat 
(die Herren von Wien) 5047, 5168, 

83i »Ii 535'. 53'". Ii2. ü aai 
S4;3, 55™, 3i;. iu, i;;. 76. 

ZZ: ai 2ii Üiü S*-'^. ii* 

Hli 5859. Ii; 
Bür^erschranne s. Beisitzer. 
HiSrgcrjpital 5373, 541*., 21x 

5955- 

Bürgerapitalmeister: Wallner 
Reinhard Oi3o. 

Bürgerspitalsiiftungen <io95. 
ei3o, 3l, 87. 

Bürgerspitalsupcrintcndentcn: 
Huechenegjt^r Thomas i> 1 3o : Bue- 
chenegger Wolfgang ;!<R3, V107; 
'.obi, 6|o|, 3o; Fock)' Daniel 
62\f>; llärditsch Johann Georg 
fi*S7> Pfclffe» von Schallan- 
hamb Johann Kranz 6240; Slaindl 
Johann 6i3o. 

Bürstenbinder, Warenlarif der - 
aus 1636: 5837. 

Bürailagl SS>4- 

Harstpulver 62t6. 

Burai 6:16. 

Durg. kniaerliche 5&I9- 

Burgfrieden S439- 

Burggraf, kaiscrL: FUscnhan Lukaa 
5741- 

Bursen: Rosen — $334; Schlesier — 

494'. •i9S9. 
Burschei, Bursei 6193, 6216, 
Dultcnbinder 3814. 

c. 

(^amerariua 5175; per dominum 

— 503>- 

Commissio domini regia in consiUo 

4''i I ; 5174. 'Jäi 
— domini impcrotorin propria 4932, 

50:5 ; 5171, 73. 

D. 

r)ach»hiuie S>^t4. dll^. <j2t<}. 
Dürnast 5814, '■i'i.i. 
Dnpclt SÄ14. 

Datteln. Ditielk'.rner s^N. *>2tf.. 
Dechani von Wien 550Ü. 
Decken. cngU-^cb.e, ralzi*che. lürki- 

SCllC JKl-l. 5t(27. (>il<(. '.21'i. 

Degcnriecr Käse V'^14- 

Dckjnf der Wiener L'nivcriitai 5i4^o. 

Sl 
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Detilllaia 6:i6. 

Dotillicrrctoricn 5814. 

Diener, k*[«tiichcr: Egkstcin FricJ- 
rich 5503 ; Knczianer ChrUtoph 
S414. J2i Iii Hundscder 0»w»ld 
$$6li; Cocken, Hicrcmvmui ilcr — 
J414, 57;:: Pcuoll Johann S947- 

DienttBsmtrkl «1077. 

Doehiftarn ITochlgam) bti)i, 
62IA. 

Dockenwerke biiä. 

Domherren b«i Sl. Stephan: Canifia 
Marcu* Anton 5971; Kbendorfer 
Thurona 46(1», ;1; Kdlinger Mar- 
tin GrOencr Andreas 6253 ; 
Kcckmann Johann Lcutlju- 
hann 56^S ; Nit$<h. Paul Raphael 
von 5974: f'ÖIllcr Jüscf 5974; 
Pulilacher Konrad 5324; Sjl«r 
Ambro» s534; Swcnitici Ocorg 
s2i;-. Zojö WolfRang iJ24. 

Dompropat von NVien 3500. 

Donauauen. Hoksammelvcrbui in 
den — 62jo; «. auch Rieden. 

nonaiiwirther PUtie i<)M. 

r>oppelj;arn 3814; 

Doppetmaricll, Wert des — (Moia- 
nigo) 53=9. 

Doppeliaffet 619). 

Poppeliwölfer. Wer d«a wcUchen 
- 5i;9- 

Dorfgerichl 4907, lo^ 30; 5:79, 

5520, 5632. 
nor(richter 5604. 
Orabi 5814. 
Drahtciien S67ES. 
Diahtrini-cl 6216. 
t)rcier, ungarische §394, 5564. 
Dreierl 59t*. 
tltcil'uO ;»M. 

Mrciüigistamt in fng«riv:h-Alten- 

burg 5871. 
Ilruckcrpjipier 6216. 
Duetipatent r'i43. 
Dukaten, Werl der unipriachen ~ 

;3j<,. 

Duttich, polnischer 6166. 

I>iii. dominus — 4846; dominus — 

in consilio 4850, ^ la, a; 

dominus - per %c 483;, ^ 

E. 

1 Jclktiaben- Hofmeister: Scheraun. 

Diego de, >3oo. 
I de 1 steine 5'<i4. 
I tchhörnchen 5.^14. 
I iihun^ s. /imenticrurij^. 
i er, \V"crl V'jii — I7't?. 



Einnehmer am Tabor : Fahl«m- 
büchel Michael f^oSI. 

— Genera)- — in NtcdcrOisterreich : | 
KIticmbscer Oeor(; 5148. 

Kisen (»193, 63lt<. 

— Lcobener, Scheibbser. sieiiiiche» 
5792- 

Biscn, Mauiurif fär — aus 1614: 
5814. 

Kisendrahl 6193, t 
Eiserihui 5182. I 
Kisenknmpngnie in Ober- und ' 

Niederüaierre'ich 5Ö78. 
Eisenordnun^ aus 1605 : 5678, nus ; 

l(>2l: J792, aus 1616: ;8i7. 
Fiscnpl'annen 6i93. 
Kisenreife 6193, 
Elenhaui 5$I4, 
Elenleder 6193, 6216. 
ElcphantcnzAhne 5814. 
Elfe nbcin 5814- 
Elle. Wiener 5579 
Elles a. litis, 
Endt ^814. 
Englischpo)- 6216. 
Englsatt (fein harraä: |;8l4, 6193, 

b2|(i, 

Erbkämmerer in OAtcrreich : Ebers- 
dorf, Wenusch von, 5181. 

— oberster in Obcrüaterreich : Fern- 
berger xu l^^enberg, Karl l-udn-ig 

Erbkämmcreratnt, Oberst- — in 
Nicdct<istcrreich H32. I 

Erblandhofmcister in Österreich 1 
ob der Knns: JOrger xu Tollet und ' 
Kt'ppacU. Helmharl jj"!. 1 

Erbl andm a rsch «II, oberster, in j 
Steiermark: Altan Graf zu Sjurau, , 
Christoph 5020. 

E tb Ifin.Uta II mcis tcr, oberster in 1 
Krain und der Windischen Mark; | 
l.amberg, Johann Mnsimilijtn Graf I 
V. 61(17. ^ I 

Erbmorschallamt des H<ichstifte« 
SaUburi; 4977. 

Krbmünzmeister in Ober- und 
NicJciü«tcrrcich,tibcr>iier — :Sptio- 
zcnstein Ferdinand .Xluiimilian Gf. 

f>2 2-. 

Eibachcnk in Österreicli: Porten- | 

dijfl, Jorjj; von 4999. 
E f b h ! j 1 1 m e 1 s I e r , obet jtet — in 

Kernten: Khcvenhillcr zu Aicbl- 

berg l' ianr Christoph Graf .1874. 

5904. 

— iihcrsttr, in ^lcder^"lste^reil."h: Hbt- 
riich. Freil-Crr iu Hotaw. Ixud- 
b::rJ <4;6. 



Erbsen (arbcs) ;8i4. tnh. 

Erbiürhuter, oberster - in Nieder* 
Österreich ; SchAnkircheo, Jo«chim 
Herr v<m — 5434, 5618, 3731. 

Erbtruchsefl in NiederAstcrreich : 
Pucheim, Hans Christoph 5763, 
3683, 6096. 

Erdbeben, Gebet wider die — 5601. 

Erden, gelbe, rMe 6216. 

l'-ribruderschaft des heil. Rosen- 
kranzes bei den Domioikanem 
fi044. 

Ewiges Licht vor dem Fraucnaitar 
zu .Maria .Magdalena $01;. 

— .Siiftungcn 6I18. »6» 

Eipediior der n.-ö. Rcgierunga- 
kanzlei: Schell Melchior bü86. 

F. 

Fachladcn ;937. 
Facilci 3814. 
Kacinei 6193. 
Färber s. Leopu'.d. 
Färbereiaschen 6216. 
Fitschcn 5814. 
F'ahUaden 3927. 
FaimblAffel 5814. 
FaÜpreisc aus 1&24: 3816. 
F'afizieher 3827, 5913. 
Fech 6216. 

F"echfu(ter 5814, 6iq3. 
Fcchruggen 5S14. 
Fechwammen 3814, 6]q3. 
Federkiel 6i93. 
Federn {l-laumenl 6i93. 
F'ederrith 'j21<>. 

Feldhuupimann . kuiscrl.: Loy- 
selli Gerhard <ii78. 

Feldlager in L'ngam j'.oS. 

Feldmarschall. oberster: Schwar- 
zenberg Adolf Freiherr zu 5(135. 

F'eldmarschalleutnant: iUiadeck 
Wenzel Freiherr eon 6128. 

Fcldwachtmeisier: Abend^perg 
und Traun, Emst Graf von 0073. 

Feldzeugmeister, oberster: l'u- 
chaim Johann Christoph Graf 
57*3- 

Fclle 5603 ; Mautlarif für verschie- 
dene — 5814, 5966. 
Fcnichel (Fenchel) 6tg3. 
Fenstcrgeiicht 5814. 
Fernntin 6i93, 6216. 
Fernabok 6}i6. 
Fcucrordoung 3704, 37t>u, 
Filigranarbeit 621b. 
Fingerhut 3814, 6216. 
Fischbeine 5814, 6193. 
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Fische, lülcrlei 5814: Mauttarif für 

- 5966. 

Fischer (FUcbkiuflcr) 4901, S^^« 
5966; Brudenchaft St Peter und 
P«ul der — 6207, 53; Ewiges 
Lidit-Stiftung der — bei St. Peter 
6107; Chmnerschutt laos 4805. 
Zechmeister ; Srainpichler Peter 
6207; Wenighofler Peier Paul 
6207. 

Ft>c h c r .1 n i! 1 V>''<>. 
Fiscbcrzillc 5966. 
Fiscbkittfler s. Ptacher. 
Fi»chket;cr fii'ii. 
Fiscbmeister in Österreicb ob der 

Eem: Hdden Georgs624; Hoheit« 

unncr Wilhelm 
Fiscbsatzung aus i6o3: 5667; aus 

l6l3: 5740; ans i623; 5804; aus 

1627: 5844; 3"-^ tCi2: 5945.5-'; 

aus 1644: 5960; aus 1646: 5978. 
Fischcetifflalt 5S14, 6193. 
FischwänJI 5814. 
Fischweiden s. Achau, Perscbliog. 
Fiskaladjunkt, k«iseii$ SAh G». 

Klachs {H*rr) 4S70, 619J. 
Flamb-stangeneiseo S792. 

Fls-jmcn (rH^uOkbeo) 6193. 

Flc:ii )äi4. 

Fleischaufachlag 1637: 59JI; 

1643: 5955 ; 1661 : 6102. 
Pleitchausschrotten während der 

Paaicnzeit 1662: 610S. 
Fteischbünke, Errichtung von - 

auf dem Sscbeo l^de 5425, 36, 

41- 

Fleischhauer 5404, 06, 10, 2;, 47. 
93; 5514, 39. 83, 98; 5645, 54; 
5724. >8oi, a»C»3, $Si «017; be- 

— Resch Andrea* 6199. 

Fleischhauer der Wiener l'm- 
gebung S^77i Gleichstetlung der 

— der VoRiidte mit denen in 
der Stadt 5984 : s. auch Gäu- 
Hdachhauer, Landfleischhauer. 

Ftetschkreuzer 59N> 

Fteischsatrung aus 1572: 5493; 
aus 1586: 557ij aus 1587: 5574J 
aus 1S9T: $3*9* »ttiSf^B: 5^34; 
ans s'.'o: ^645; aus iGo:; 5(>54; 
1605; 5680; aus 161 1: 5724; 
1622: 5801; BUS 162!: S^OSt 
aus !<>:-: ^^itr, H>i2: 
1633: $879; aus 1637: 3902; 
aus 1640: 5939! »•» t^^tt 
au* aus i'..|8: V*'»); 

aus 105a: 0027; aus tuifif. <>to8. 



Fliegenscbatz $816. 
Flintensteine 6216. 
Flö6e, bayrische, schwäbische 5477; 
Steyrcr 5966; Trauniscbe 5477, 
5927 ; Welser $9^1 — 
pÄinb 5477. 
Fl6fler s. Wolfgang. 
Flötseidc 6;itp. 
j Flöuer, Welser 5477, 5729; — , 
I Wiener 5477. 

Flötzersatzung «■• 16II! $739. 
j Flores 6216. 
I Floren Ploreiblnde 6216, 

I Flucbtörter 5663. 

I Ffuegblech 567«, 579J. 

Ffurn.imen s. RicJcn. 
I Folia zum Juwelcnfassen 6216. 
I Perstbsfer 4S70. 
■ Forsf m ci 'it e r in Osterreich unter 

idcr Enns: Bernhard 4808; Kalto- 
perger Wölling gun, oR; 
Wildeck, Lcutold von 4802. 

iFortifikaiionsbauteo 5776, 5833, 

Fr;in?en, wollene ^"t^. 
Frauenhauben 5M4. 
Ffattenmtat 63l3. 
Frcmdenpolicci 5S9^ SVS4t 59*!S) 
6154. 

Friedhof bei Sc Michad 5430. 

1 Fronamt 495o. 
Fruchtbäumc aus Italien 5814, 
6216. 

Früchte, Mauttarif IQr — > 5814. 

Fuchsbalg 5814. 

Fuchsruggen (fuxruggen) 5814. 

Fucbsacine dedic 5*82. 

Fuchawammen 5814. 

Fuder 5423, 48. 

— Brennholz 6274, 

FOnferin 5917, 66. 

Fiirkauf 5547: 5418, 87; 5558, 
5653, 580Z, 90; 5909. i Ii 43, S5, 
I 83; 6126, 37. 

Fürtücher 581 (. 

Faiterer-Tarif aus 1626: 5837. 

Fuhr, schwere 5816. 

Fuhrlohn i6i3: 5804; 1624: 5816; 
I ib2ö: 5827; 1068: 6159. 
I Futtertuch, «llerlei 5814, 6216. 

Fuxruggen 5814. 

i G. 

Üaden, gemeine 5477, 5729, 5927. 
GiQsaugen 5814. 

iliinsctcilcrn 1X14. 
I Ganslcr, Wiener jjui. 



Gittereisen 5678, 5792. 
Giufleischhauer 5 404, $529,564$. 
Gäuschuster 5966, 
Galgandt 5814, 6216. 
Gallerlein wand 5814* 
Galtet 6216. 
Galtonen $9t^. 
Galluss 5814, 6216. 
Galacben, Ulmer 5814. 
Gsnfer 6216; a. fbunpfer. 
Gantergcld C122. 
Garbermesser 5814. 
Cardekommsndsnti DietrichMsbi 

Johann Balthasar Gcaf $914. 
Garn 5814, 6216. 
Gsrakerten $816. 
Gartende Soldaton i^f'.fi, 5615, 25. 
Gassen inspektionskommissire 

5887. 

Gebet, vierzigstOnd^ — $637, 

6121, 6271. 
Gefangenhaus beim Neuen Tor 

604.). 

Getlageltarit aus i62i: 5804. 
Cegenschreiber dea k. Hoftpitsls: 
Speck Johann 612$, Wallher Bern- 

liafd 5547. 
Geheimer Rat: Aheodspeig und 

Traun, Ernst Grsf von 6073 ; 
Goldegg, Johann Matthias Freiherr 
zu 6028, 6188; Lambeig, Johann 
Maximilian Graf 6167, 70; Lcslte 
Jakob Graf von 6158; Portia, 
Johuiin l- LTLÜnand Reichsfürst von 
6150; Sinzendorf, Georg Ludwig 
Graf von 6117; Sprinzenslein, 
Ferdinand Maximilian Graf von 
6337; Tnitttaon, Johann Franz 
Graf 6t l3; Waldstein. Fnuu 
Augustin Graf von 6005. 

— kaiaeri. röm., kön, apianiacher und 
erzbeizoglicher: Schwaneaberg 
Johann Adolf Graf tu — A^J* 

Gebeitnsekreiir: Abele von und 
lu Lilienbcig, Christoph von — 
6l«4. 89; 

Geigen 6216. 

Geldwihrung, deutsche und unga- 
rische 1017: 5762. 

Gemeinde vor dem Schotteoior 
57»«« 

Gemein laden 5927. 

Gcneralteldmarschall: Leslie Ja- 
kob Graf 6158; — in Ungarn: 
Schwartenbelg Adolf Graf zu 
I 6057. 

Genersl'Feldmsrschalleutnsnt: 
Starhemberg, Johann ReichanH 
Graf von 6097. 

57* 



r 



S«>chr«f;iittr: Gcnefal-Kiui^cusmcUicr — Hindcblcut«. 



Gcncr>l-Haut<<ugniti>icr: 

Abendsfierg und Triiun, Kmst 

Gr«f von fiu",^. 
Generiin*nduber»t: Abcndspcrj? 

und Tr*Lin, Ernsi Gr<f von <io;4, 

7}; Sptiiitensicid, Ferdinand M«ii- 

tnilian Omt Ton 6227. 
GcncralljDd<euKincister: 

Abcnsperg und Traun, Krii»l Graf 

von 405V 7'- 
GencrAlwncHtmcixier; Traun, 

4Uf MciSMU, Lrn&l Herr von 5<>64, 

6054. 

General vIkar der Wicticr DiOic«: 

/wirüchliu; Stephan 6OH, 33. 
Gencvaf Oiiö, 

Gericht 2U Alr^crxdorf 4^>ö2; Kg- 
genhurg JIuu; auf dcf Siijille 2ü 
Mi.lktvlijrf 4<)o; ; in I'iiiicndorf 
514;; ru Spiltcrn 4ri5; in Stam- 
mer«doft' 5197; >a Wol/pmini; 
im; i. aueh DuriRcricht, Ijnd- 
^eriebl, Tcxl^erichl. 

Gctichlsbeiatiicr: Sickenbilrgcr 
Marlin >4Ku. 

(iericlktigeüchwnrne von Hdtlel- 
dorf 1*044; »uf iler Wit»linabl 
6t 48: auch Gesch»-urne, 

Gerich ttsek rciiir , nicderüMer- 
fcicbibcher: ApheJbecli lUn« l'l- 
rieh 5417. 

Gerichittweil3botc der Land- 
rechle; Ilawer Georg jfo«); Kien- 
b<if. Pliilipp Jakob von l>ojB. 

G et ran kcau fach lag 1640: iiii. 

Gelrcideaufichlag lUr inj7: S^oi, 
ii ; vi>n t<;St t 6;'ji. 

Gcireidebrunniwein 5757. 

Geircidesteif<erung aitt \i>Uz\ 
<i 1 1 I . 

Gciehworne i.i MnnntwArih57>I, 
53; vor dem Schottcniur 57^8; 
*- auch Gc^iL■ht^J^CÄChwo^^c. Mit- 
gcichworne. 

G ewandsammet- Rcsen 

Gewicht, Wiener 5579. 

Gewichtordnung 5. Maü- und 

GewUrrnelken (iiagl, ncgi:!) ^ÜI4, 

Gibcitsier 4865. 
Gibricriel 4l*&5. 
«'■ilbholi i,z\'<. 
Gij>» 

(»isshcrlini Ahimni jf's'". 
Gliiccr 

I h'tnsicr) 4^^'.-'; im Ch"r zu 
Si, Aij^irMli; Mn-jlljrit lilr 



— 5'tt4, sqtXi; Preli von — 
l(i;4: ;HI4; 1(127: ^«27. 

Gliis Ä. aitch Ang*tcr. 

Glaser, Wiener türgerlichcr 6j6S ; 
HeiiMl Marlin. 

Glasperlen Ojt'i. 

(ilatschciben SK14, 

Gl*<twagen 6:o>. 

Gleit ;I»I4 

(tlockenläulen in Wien wciEen der 

Tüiken(>erahr 62 33, ££. 
Gltkjkenspeix 58(4. 
Glufen 5K14. 
Gnadenlehcn 533t. 
("lölKchen SÄ 14. 

Gold und Silber, Auafubrvcrboi von 

Goldene RcichkmCioie JS'H- 
(f oldmiiKcherln 6216. 
Goldschmiede 5857, ääi *''4*'; 

Kedcncckh Chriitof 55<)9. 
Goldsf hmiedieilen fiiifi. 
Guldlafeln ^^14. 
Goldtock ttiib. 
Güllerniacher 6:17. 
Gnltsailtnlz 544)*. 
Gr absc h rillen, Grabsteine 5814. 
Gtlinättl 'j2I(i. 
Granat ti;i6. 
Graiiatiacher 5814. 
Greisler 5301; Ma)-er Anton 6X^3, 

Grcozmaulen in Österreich ob 
und unter der Knn» n2i6. 

Grctiiregulieruat; rwiscbenOaiec- 
reicb und .Miihren im Jahre 1578; 
üli 

Griapon i, Grünspan. 
Grnfgran ^Hl4. 

Groschen, Schweizer 5499: Wert 
der böhmischen — 5210. 5330. 

— 5. auch SchwertsruKchen. 

GroKs de Napel '»2 16. 

Grubha ucn jH 14, 

Grüfte i. Aui^ustiner, Ociminikaner, 
l-amberg, Minoriten. 

Grünapun iGrispoii) 5814, 6216. 

Grundbuehshandler; Gra(f l'ricd- 
ilch yy-t. 

Grutzenbalg 5^14. 

G (.tili tele j8i<. 

Gürtel. .Nürnbcricct 5814. 

GtkaRel, Wach» in — 62115. 

Gulden. iinj;ari5chc 5if^:, 5850. 

Ouldiner, Wcrtbc^linimuiif; der 
I all* KiKj; (iJ'jS. 

G am tili SM 4: — arabicum 6216. 

GiimniiM* r,:!!". 

Ci w a n I c II 5':'7 \. 



Haar ». Flachs. 

Haarabschneiden 556!). 

Maarficchi 5814. 

Hackclincstcr 5814. 

Hacken 5K14. 

Hackenstahl 5678, 5792. 

Hältringe 5814. 
I Harln^e 5814. £2: 

Häringer 53o;; Maurer Han« 5074. 

lUrtlhammer 5814. 

Häuser 4. Bart, Berchlliuld. I'cic«- 
Iriedhof. Itosnerrtratle. I'raiden- 
ttraße, Uriuueritriüc . I'rusikan. 
rvt-^rin.TemphngerhotfTenTUnen, 
Teufei, Ihain. Uietnchitein, Es- 
larn, Färbcr»traüe. h it.chcn*»te«;e, 
Kischm.itki, Gamingefhof. G''>n- 
"i\ci_n. Graben. Gncsscr.Gundcjhof. 
Ilaui;, (lcrT<>j;h<>l, Mimmclpfnrte, 
I Hirsch. HochstraiJe. H'.ifcin. Huf. 
■ Ht>liaplel, Ilul-er, J(>hanne!ci;ajt%e, 
' Kartnef^trat^, Kohlmarkt Konrad. 
Krui;er!drÄÖe, t.hainerscliutt, l.a- 
dcrsiraüe. l-enr Thnman, I, udÄ-ig, 
Mjiripiiclenhoi', Münzhul', Neuer 
Markt, Happach, Hcmhaux, Rosa- 
lia. M. l'ltichhof, Schotteiihof, 
Sini^crstraüe, l 'Irich,\\'ai(endrüßcl, 
Wallnerslraüc, Woher, Waltnun- 
perj;, Weinwcnhof. Wicnerterg, 
\N oil, Wolfpcr, Wolflein, W üriTcl, 
Zinrcnduri'. 

— Schätz« ert vun 5.^28. 

— s. ntich Hiüsnamen. 

Häute, Mauiiaril tür — 5804, \<fiAi. 

Hafer, Werl de» — 4870. 

II aler bt atini wet n 5757. 

H a I ncr «' a ren, Trei« der iiü 

I'j;6: 58:7. 
Hagfienpulver 6216. 
Ilolhhjtumc (halbpänib) i477, 57-9- 
Holbbarchenl 6216. 
Halbbaumflo»« 5927. 
Halbseidenirib, Hamburger (ind. 
Hnllcrplätie i<)bii, 
HalagchAn^e 3814. 
Haliplaiden 5814. 
Halstücher 5814. 
Hamen, geselchte 5814. 
Hamerciaen 5^78, 57'i.". 
' Handelsleute. Hoffreiheit dci — 
62i'', 

— Augtburgcr: Buroncr Jei'iniin 

- Wiener: Harmann Matthias jSsn: 
Peiaolt Johann 5947. 



Sachregister: Handgral' — Hofküchenmeistcr. 



Handgraf (Hansgral): Altcnhcimer 
Siegmund ^~fn', Kaiserstein, Helf- 
rich Tobias von 59^, ^ &^ 

Handgrat enamt 5807, "l ; 390), 
6077, 6229, iiL. 

Handsügl 5614. 

Handschuhe, Brestauer, Mantuaner , 
Neusser 6216; Nürnberger 5814; 
Veroneser 6216. 

Handwerksleute, Zulassung frem- 
der — ;66i. 

Hanfwerg 5814. 

Harnisch 5814. 

Uarras. Harrasgarn 5814, 6216. 

Harrasstrümpfe 6216. 

Harischierer: Resch Georg 6199. 

— s. Bier- und Weinausschank. 
Harlsch ierhauplmann: Wald- 
stein, Franr Augustin Graf von 
6005. 

Hiirz 5814. 

Haselnüsse aus Italien 6216. 
Hasenbälge, weiße 5814. 
Hasengehege, kaiserliches — in Nic- 

derösierreich 2219. 
Hauben, allerlei S8i4- 
Haueisen 6216. 
Hauen 6216. 

Hauer, Lobnordnung fiir — S. 

Weingartenbauordnung. 
Hauerknechte 5354, 231 540ü, 

5604. 

Hauptstadt (Wien) 3609. 
Haupt- und Residenzstadt (Wien) 

■S810.66; M26. 3o.66: 6o;^8. 6104. 
Huuptmann derSudtguardia: Weißt 

Jaküb 5860. 

— von Bruck an der Leitha: Zel- 
king, Ono von 479'. 2ii 

— von Eggenburg: Druchscfi von 
Grub, Bernhard 4758. 

— von Hainburg: Zctking, Wilhelm 
von s-8i. 

vonUlmerfeld:Klezle von Ahenach, 
Itcinhardt Augustin von 6112; 

— Wiener-Neustadt: Hofmann zum 
Grünpüchl Johann 5257. 
kaiserlicher : Gleichmültcr Bal- 
thasar 5446; Lehmann Johann 
6225, 6ij Praun Christoph Mat- 
thäus 6225; Bcchbach, Christoph 
Bernhard von 6117; Rechbach, 
Kart von 6117. 

— im Lande ob der Enns: Wallsee, 
Eberhard von 4Ki3. 

— in Kärnten: Aufeiutein, Kriedrich 
von 4813. 

— in Krain: Stadegg, Leutold von 
4813, Ii 



Hauptmann in Steyr : Walisee, 
Eberhard von 48t 3. 

— Statthalter und Regenten 5l83, 
a(>. Wo, (»0. 91. qj. 

Hausarmcnlad 3)88. 

Hausen 4822, $814. 

Hausierer, wälsche S584. 

Hausierverbot aus IS44: 3341. 
i Hausnamen, Hausschitde: die alte 
Kanzlei 4944 ; Tempüngcrhof 
5682 ; zur heil. Rosali.T 0224 ; 
zum goldenen Esel O092; zum 
goldenen Greil 5704 ; zum goldenen 
Hirschen 6104 ; zum grünen RöÜle 
in der SchulerstraÖe 5535, 76; 
zum roten Kreuz hinter der Juri* 
stcnschul 3811; zum Samson 
5593. 

Hauszeugmeister: Abensperg und 
Traun, Ernst Graf von Ö054; 
I I'ucheim, Johann Christoph Graf 
von 3763. 

Haut, niederländisch 3814. 

Hechte 5814. 

Heiligen Geist-Spital, Garten 
«uäerhalb des - 5322, 2i 

Heillumstuhl (haiLstumbstuI) 3368, 
5858, 61, 

Heindl 3814. 

Helbling 477». 4806. 

Hellebarden 3814. 
I Henkel 5«14. 

Henne, Wert einer — 4795. 

Herbae 6216. 

Hcrmclinbalg 3814. 

Herren-Schaya 6216. 

Herren von Wien 5473. 

Heutarif aus l623: 3808. 
\ Heu- und Strobpreis, Hintanhaltung 
der Steigerung des — im Jahre 
1398: 5629. 

Hirschgesläm 3966. 
I Hirschhaut 3814. 

Historiograph: Lazius Wolfgang 

! 5880. 

Hobeleisen 3814. 
I HOrmündl 3814. 
I Hofapotheker s. Leib- und — . 
I Hofbauamt 6082. 
. Hofbauamt s-Sand Werfer: Hir- 
schelmayr Matthias 6082. 
Hüfbindcr, kaiscrt.: Weber Josef 
6141. 

Hofbuchdrucker: Cosmerovius 
Johann Christoph 621'j: Gclbhaar 
Gregor 383 1, 5927, 66; Schumpp 
Wulfgang 5761, 5805, o6j 3fi, 

Hofbuchhaltcrei-Rechnungs- 
dicner: Likeisen Paul 5742. 



Hofbuch halterei - Verwandter, 
kaiserl., Weigand Jakob O222. 

Hoffreiheit der Handelsleute 62 1'', 
62, 

Hofkammerdiener: Schnepfenau 
Johann Philipp von 603L 

Hofkammerdirektor: Radolt Kle- 
mens Freiherr von 6147. 

Hofkammerpräsideni: Sinzen- 
dorf, Georg Ludwig Graf von 
6117; Strein, Rcichard von 5497; 
Unverzagt Wolf ■;t,69. 

Hofkammerrat: Eisen von Sche- 
liha und Rzueham, Leopold 39H7; 
damisch, Johann Georg Edler 
von 6095; Kaiserstein, Helfried 
Tobias von 5980, 86j Merpold 
Adolf 6117; Radolt, Wolfgang 
Franz Edler von Ci:o; Reischl 
von Reischberg, Wolfgang 6263; 
Selb, Johann Gabriel von 6117; 
Sintzendorfer Johann 3320; Star- 
hemberg, Johann Ludwig Graf 
von 6097; Teufel Georg 5429; 
Weber Freiherr zu Bisamberg, 
Johann 3825. 

Hofkammcr-Registrator:Wein- 
nig Wildrich 5790. 

Hofkammersek reiär: Huebcr Ja- 
kob 55o3; Kröpfer Johann Kaspar 
5742; Rabenhaupt von Suche, 
Niklaa 5248; Wisend von Wiesen- 
burg, Franz 3893; Zeller Matthias 
5364. 

Hofkanzleischreiber: Rottenpur- 
gcr Jobst 5304, 

Hofkanzler: Goldegg, Johann .Mat- 
thias Freiherr von 6028, 20; 6188; 
Harrach Leonhard von 3279. 

Hofkerzenmacher 3677, 

Hofkramer 3341. 

Hofkontrolorambtschreiber, 
kaiserL: Lang Nikolaus 6263. 

Hofkriegsrat: Abensperg und 
Traun, Emst Graf von 3964, 6034 ; 
Puechcim, Adolf Ehrenreich Graf 
von 6096; Puchcim, Jo!i.inn Chri- 
stoph Graf von 37f>3; Reiffenbcrg, 
Johann Dietrich Freiherr von 5815; 
Schwarzenberg, Adolf Freiherr zu 
5635, 6057; Starhemberg, Johann 
Bichard Graf von 6097. 

H o f k r i c g s r a t s - P r ü 8 i d e n t : Teufel 
Freiherr auf Gundersdorf, Georg 

3>«-- 

Hofkricgszahtmcisterin Ungarn: 

Gattemiayer Egid 5S75- 
Hof küchenmcistcr: Mczenedt 

Johann von 3881, 



Sachrqpsicr t Hoflehcnbcixilzer — Jiidcnmsuer. 



HnHchenbcisiUcr. kaiwrU l'uu I 
von Aclerthurn, Ign« tityi. 

Hodichlkämmeter, kaiserl,: Losl 
iohann Anton S^S'* 

Hofmaler, ItttKrl.: Ddljt Kaspar 

H ofm «f tch »II: Pillichsdorf.Didrich 
Tiin 471)2, 2i: 

— iL Alfifecht» V, : Rorbjich. Han» 
vun 4StGo. 

— IL RiJiiolf« IV.: Streitt l'ilgrim 
.(Sl.V 

— obcmter» K. Kcrdmamii I. : Volbr a 

Hntmcittcr (mjjpsitf curii«): v. 
l.iecliicnslein 4S1S. 

— der tL Eliinbcih i Gcmahlin IL 
AlbrechuV.); Pitchcim, Hans von 

~- IL Ruiolf» IV.: Haggcnbcri;. Hein- 
rich von 48) 3; Bappjch, Heinrich 
vnn 4852. 

_ II Wilhflm«- WallKC, t'lricli von 

— nherxicr: Harrach, Leonhard der j 
.\1tcic, Freiherr 5456; Kheven- 
hülle rzu Aichlberi;, Franz Ch ri&topli 
Graf )8*4, 5<)04; Ponia. Johann 
Ferdinand Keichafflru von Oljo: 
Trautson, Johann Freiherr 540H; 
Trauiunanadorll. Maximilian Graf 
zu 590>; \Volzi>fien Paul 5449. 

Hofmuaiku»: Ramirci Hieronymus 

Hof 61er, befreiter; AI» Martin ,854. 
Hofpred igcr bei Si. Michael: I'iich- 

mann Adolf 5871. 
II of<)ii articrpat ent auv l6i6: 

Holrul: Abele \on und zu I.IUenbcrg, 
ChriMoph von 6IS4, Kolben 1 
vun hzl^, t»3I4, j 

Holsekretär, geheimer: Kager von , 

Tauburg, Johann 6115. 
Hofspiial 5416. 17. Finkonimen 

ans dem Niit3dorfer i'rfar, nu» 

dem f'flasteranusacfall 6016. 
Hofspitnl-rie^enxirhreiber: 

lUciioTO At^drcai hotG. 
Hof vpitnl - iKolirh,-! ns für tnfek- 

lioTi^krünkc, Befreiung dc^ — von | 

der l in^^uarticnjui; 
Hof sp i r alk urnt : flupcrn \\':lhdrn 

>'2i.'t: I- ühkelitcincr Ki&pitr M :s : , 

H uf'^ ;•; ta liti cister 5416; Hcrk- 
hiintbcr 'Ihoiiiün *?oiij: Kiimcr 
Michael <ti:^; R.idoU AnJfe-jis 
57):; /.iiHlr.iVcr Anclica» i>^4-S. , 



Hofapitalprorisor: I>rummcrvon 

Pabenhich Matthiaa 612;, 
Hofspitalaproviaioncr: Centner 

Heinrich 6}to. 
Hoftpitalauperinlcndeni: H6r- 

minn Johann Chriitoph 6115; 

Wiraing Michael 6016. 
Hofv izckan zier: Gieiu;er Georg 

Hofzuschroicr $819: Piesset Gcor|| 
6:63. 

Hnhenauiille 5<)6<>. 
Hohlziegel, Preis der — ^820- 
Hollünderkäce 5814. 
Ilollerbrannlwein S7;7. 
Holz, Steirer, Wachaucr, Welaer 

Holzaua fuhr verbot aus den landes- 

forstlichen Wuldern 611}. 
HoIzbeachauer*\'erordnung aus 

IJqS: 56J8. 
Holzfuhren aus dem Wiener-ualde 

dl34, ja, 52; 6213. 
Holihlndler (Flöizer) 5477. 
Holzhauer; HolzhackerlüSI/iLohn- 

ordauug filr — au& 1624: S816; 

aus 1626: 5K27. 
Iloliklnftcr 5927. 
Holzordnung von laSC, 'SS^' 

von ij68: 5477; von 1590: 55S6; 

lon 1598: 5627; von l6l2: 5729: 

von 1640: 6015, IL; ''on 165I: 

6o3l. 

Holz-rassicrxcheln 621J, 
Holischlteer 59:7. 
H olz versc h wärzung 6189, 62l3. 
Honig 5814. 
Hopfen 5814. 
Hoven, gevirickte 5814. 
Hoternpfcifcn 5814. 
Ilubmeistcr: Konrad 4791, 92 : 

Tyma Johann von 4820, 
Hübsch reib er inOsterrcichtObem- 

dorffer Oswald 48;«. 
HUhnercircr;3ai, 
HDhnerwagen, iingarisvhcr 6205. 
II ül bell fruchte, Auf^chlsg auf — 

6itj|. 
Hültz 5814. 
Hüte 5814. 

Hüicl, ungarische 5814. 
Huclcr- Kii riii Ische n 6.:t6, 
II uctcr karten 5814, 
Hüitcrpnpier 5M1. 
Ilucttc r\v(kl]c ^814. 
Ilütirich lArscnik) 5814, ()2i'>. 
Il'.ileiscn s-Sl;. 

H VI fs. h Uli edp rei sc aus I <'2<i: 5827. 
Ilulin. ciriCN 4820. 



Huldigung Kaiser Ferdinands II. 
577». 

Hundaschoiien 5814. 
Hut, Nürnberger $814 ; % aucb 
Hüte. 

Huierer S^66; Kraff Konnd S898. 
Hutatepper: Jani Lorenz 6oii. 

I. 

Jadhaue 5827. 
JUgcrmeiatcr, oberster S4M. 
U. RuJolfs IV: Kreisbach Wil- 
helm von — 4815. 
Jancwäiz 3814. 
Jagdpatenl atis 1675: 6218. 
Jagdverbot 5377. 5467. 
Jenotie $814. 
Jerevin 5966. 

Jcsuiienseminar 621} : a. auch 

Seminar. 
Iltis 62lt>, 

llliibälge (ehe* pälk) $814, biqi. 

Indigo J8t4, 6216. 

Infektion in Böhmen und Mähren 

;6j8; in Ungarn 5744. 
Infcktlonaaizt : Zicgler Ccotg 

626g. 

Infekiionsordnung von 1540: 
5320; vti4i I352: 5373; von 1562: 
5439; von 1575: 55J3; von 1576: 
552«, io; ran 1577: 5533; von 

'579; $555: »on '5«5: S5«'»*: 

von 1597: S62i; von 1598: 5638; 

von 1 599: 5641 ; von I60I ; jS ; 

von i6t4: 5746; von 1615: 5761 ; 

von 1627: 5838; von l6jCi:58<»4. 

66; von 1634: 5S87: von I639ä 

5925; von 1646: 5979; von 1649; 

6007; voo i6;o: 601 2; von 1654 : 

6050; von 1656: 6064; Ton 1659; 

6079; von i66j; 61 14; vofl 1679! 

614'. 11, 
Infektionsaperrcr 6344, 
Ingwer 5!>I4. 6216, 6i93. 
Ins leih «. llnschliit. 
Instrumenle, n3usikali!i4:he 62(6. 
Joppen, lederne (lidern - Joppen) 

5814. 

Johannisbrot s. Ilockshömdel. 

Josef ileicr i'OiO, 

Ircr, lärchenbaumener 5U27. 

Ireiflott 5927. 

Italien s. Fruchtbäumc. 

Juchten 5>ii4. 

JiidenabSL'liaffung ^'2^, 617J. 
Judeninquisitiotis-Hofkom- 

mission 6172. 
Judenmauer 5'*|^. 



SuchregiMcr: Kimmeicr ~ Kapellen. 
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K (C). 

Ktnimccer [mtgaAtr entoeiit) : 
Wfhinfitr 4818; Abcniperg und 
Triun, HrnstCrif von 5<);4>6o;4. 
7J ; Dicirichstcin, JohannBallliasir 1 
Graf von 5914; Kh«vcnhOllcr lu 
Atchlbcrg, Kruoz Cbri*ioph üraf 
5714, 5904; I.esli«, J*kob Urat 
61 j8; Liecbleiulcin von Nikols- 
bürg, Harmiann KOrsl 51 1^6; 
Palfly von ErJikl, iohinn Ancon 
6lq<i; Portia, Johann Fcrdinantl 
Reicbafärei von 61 ;o; Puchcim 
A<Mf lOirenreLch Gnf 6096: 
SioioKiorf, August Graf 623 1: 
Sprinzenstcin. Ferdiiiaiul Maxi- 
milian Graf von 6217; Starlwrn- 
bcrg, Guido Gr^f tod 62 1 ; ; Siar- 
hcmbcrg, Johann Ludwig Oraf 
6097; Siarhcmberg Johann Ri- ! 
chnrd(iOa7: Slarbcmbci^, KonraJ 
Balthasar Graf 0091 ; Trauttman»- 
dortf, MaximUtan Graf S913S« 
Trautson, Johann Krani Graf za 
Sprtcliensicin 6 1 1 i : Weber Frei- 
herr JM Biaamberg, Johann 3825. 

— CRhcriogliühcr : Kollowtat auf 
Peteriturg, Albrccht von 5756; 
Sch«a(tenbcrg. Johann Adolf Graf 
6057; Weber Freiherr tu Biaacn- 
borg, Johann >8:5; /.aradecli, 
Wcnjel Ficiherr von 6128. 

— IL Albrech« V.: Panhalm Hnn» 

4 »60. ] 
K. Friedriche III,: Aiierepcrg Wil- 1 
heim 4974. 

— K, Rudolf» ri.: «iimpf tum Wull- | 
roß Wolf S570. ' 

— in Kärnten; Krryg, Knnrail und 
Wolfgang von 4912. 

— obristcr: Et«radorf, Hon* von 
48i'5, XL Iii Iii Eheisdorf. 
Peter von 4815; F>cr3dorl, Veit 
von so 14: I b*r»dnrf Wolfgang 
der Altere 5242: Eytiliif!. Chii- 
»toph Freiherr von 5 4 26 ; llarr^ch 
Leonhard der Allere, Freiherr 
^4^0; Lambcri!, Johann Maxi- 
milian (»ruf 61"", 221 fui'haim 
Johann Christoph Graf ijlii. 

— s. »iuch Ober • Kimtnerer, Stiidt- 
kimnKrcr. 

Kärbi» 621(1. 

Kirmatinfell ;8i4. 

Kirr, allmisch, doppcllcr. e-.nfachcr, 

ctinsbauin- 5'>3 7. 
Kine, Maut auf - 5814, £2, SQfjt.. 



Käse, Werl des — 4795, 4822. 
Kiaalccber j3oi; Motx Klemeno 
6:01. 

Kätertink, Wen der — 5J29. 
Kaffer, .Maul auf — 5814. 
Kais, Hauptaiadl 5811. 
Kalamank (Collomackj 5814, 619}, 

62iri, I 
Kalamol, Maul auf — SH14. 
Kalbfell. Maut auf — S814. 
Kalender, Einführung dca neuen — 

S56a 

Kalkprcia »ui 1626: ;827. 
Kalm u ■ 3814. 
Kalomak s. Kalamank. 
Kalter markl 5S7O. 
Kaltmaut 596O, 6205. 
Kamaldulenser Rrcmie auf ticm 

Kahlenb<rg 5847. | 
Kambloth 619J. 1 

— «, Kamelolh. 
Kamelhaar C193. 

Kameloth 6216; i, auch Kambloth. 

Kamisol, Brcslaucr, Mantuancr, 
Ncuucr, Veruiveser, 6216. | 

Kammer, n.-a.. 52S7, aai S3°7i 
61^ 6i 67-71. 2<il 5477. I 
550i, 6}. 80, 86. ifg. 

Kammetami in Osierrckh 4874. 

Kammerbote $601. 

K ammer buch balter. n,^iL:Hohen- 
tcll, Johann von 5892: Reiachl ro« 
Reiachbcrg Wolfgwig 626}. 

Kamnicr buch hallerei -Verwand- 
ter: Wisimfillner Tobia» 6095. 

Kammetdicner: Ciambhufer Johann 
5562. 

— der Königin von Frankreich: Pock 
Georg ;ii62. 

— i'-rrh. Matthias: Derchthntd <u 
SacliKiu^jDg. Fmift und Man» 
5IV8:. 

— K. Feriiinanda III.: Winkel Johann 
von (> 1 1 8. 

— K. Maximilians II.: Steinauer Phi- 
lipp 5i-e. 

K a m mcrici n wand 6:i(i. ^ 
Kammermeisler LL Rudolfs IV.: j 
Pninne, Johannes de — 48 1 3. 

— IdtidcsfUrstlichcr : l'ngnod flans 
4'Kj7. 

Kammermusikus, kalicrl.: (Jucnia 
Marlinus de 5742; Rodsler Leo- | 
f old 6:36. j 

Kammerpräsident, n..<i. ■ floyos j 
Joh*nn lialthasar von 576J. | 

— ung^riadier: Zitzi Stephan 61 17. | 
Kümmerprokurator, bAhmischer: 1 

Scliicrl Gcor« Friedrich 6249. I 



Kommerprokura 10 r, n.-n. : Mar- 
schall Jodcbim ;26i; Schwanser 
Wolfgang 5A48. 

Kammerratc 5174, 2*1 I*. 
8lj 82j Ii, 8^ 86, «Sj 90; S30I. 

2i. 

Kammerrat in Böhmen ; Putz von 
Adlerthurn Ignai 62;}. 

— kaiscri.: Keiselil von Kcischberg 
Wollgrtflg (it38. 

— n.-ö. : Berchlhold zu ^achseni;ang 
Maximilian ■;CS7; Schiinkirchcn. 
Johann Wilhelm Herr von 5019; 
Sinzendorf, Johann von 1^491; 
l'nlerhoUer von Ktantchburg Jo- 
hann 5743. 

Kommerrechisbeisitzcr: Putz 
von Adlerthurn Ignaz 62;2. 

Kammersckretüt: Gtaiileuttner Ti- 
motheus S32I. 

Kamp 5814. 

Kampfer (Gaofer) 62i<i. 

Kandirle Früchte 3K14. 

KancI 6:16. 

Kanini:henfell (küniglh.iari fi21(i. 
Kantor bei St, Stefan: Gruener 

Andreas 63;]. 
Kanzlei, die alte — (Maus) 4944. 

— Rcgistrator der o.-ö. — : Geriet 
Christoph j3l3. 

Kaoilcischreiber, blschASiche: 
Payr .Matlhixs jJlO; Signur Seba- 
siiao 5310. 

Kanzleiv urweser, n..n. : 1'reilz- 
sauru'ein Man ;2J8. 

Kanzler (cuncellariusl 4B18. 

— der Grafschaft G6rz: Campana 
Jiikob ;367. 

— der iL.iü.Uand«: Si;4, 8^, 86j 
not, Beck von l.eüpotdsdoif 
Marx $321; Pincll Johann 5989; 
Rabenhaupt von Suche Nikolaus 
5294; SchoWer Christian J8S9; 
Suttingcr zum Thuinhuf Johann 
O070; Waller HemUard 55'-»>; 
h. auch Stntthjjter. 

K,-inzlcr >lcs Grafen von Cilli: Gurk- 
fcld. Merl von 4905. 

— Etih. Karls von -Sicierrnntk: W nl- 
llier Kemhird 5578. 

— il, .Mbrcchti V.; ,\ndre»*, Pfarrer 
von Gars. 485<). 

— K. Friedrichs III.: Kebwein Hans 
5051. 

Kapellen x. Altminnsilorf, Am Hof, 
iXu^usiincr, Barbam, lUrntibitcn, 
r.uri;, Düininikaner, Erasmus, Va- 
lcni:n, \'€rdenberi(, Franz .Xaver, 
Gal^. iifutcii, JjVi-^b. JoUsniKs, 



4S« 



SacliRgiilcr: Kipm — KupfencKmiedimcn. 



Iva, KmiiriM, Kl^iim, CM- 

riini, <>Kiiigai,FliiOfp dmI MuA. 

RoMb, 5l MidtMl, St. ri«ttr, 6t. 

SkqilM«. Sclwneiilitrclie^ Sdlwri, 

Wrter. 
Ka^ara {$14. 
Kapittchol* 6»t6, 

K»p1an, kaitcrl,, Fifäch Hji. 
Kappeetueb, (patateai, idiMadn» 

K .1 I I ^ 1 ' ) >. ; I f 

fv^ r a bc u t! r beigen 6316. 

Kirdiss linJ, 6316, 

Karisec, Göltins:er, IgUiier, Ncu- 

Kmner, 5»hlcsi*<hcf, Tullnti 
Karnicliicr in der Leopoldxtadt 

K-irmc$inlc4cr fii^i, Ulib, 
Kuriütsclien 5)114. 
Karun >«I4. 6:i0. 
KtlUDi'apici 6216. 
Ka**«, Maut auf — jtu. 
Kaatanleii (Ktaua) 5Si4, 59U, 
«aiC 

Kaataer, landeaDlnlllelia; Harpfatr 
Maiihaa jaji; $«l>««Rinang 
LocMM $19). 

Kaicun 6216. 

KaTiar «19). 

Kalt«rbaicbralbufl( i<Iit st76. 
Kalleraehraibct H. Albtaditi V.: 
Stnflcr Koimd 4831. 

— in OiKtnScb: NMolMiCir Wtmrf 

4860: Schwab Jakob «iCe; TcoU 
Mob 5j*j2, 5»8». 
Khepenc 5814. 

KerttnbercIiuBf! durth Flibch- 

hniier j'iio. 
Kcr/cnm«»:hcr 5677; unbcfrcilc 

KcKcnpreii im Jahre 1594: Sblo; 

1611: 57:4; i6ji: 5H04; 16*4: 

5116; lO}7: 5qco. 
Kerzler: Wollmuih \Volft;a<ig 5430. 
Kcticn, Maut ;iiif )8l4. 
Kienrul] 

KicB(liulJ), KieSfkhcn S'»i 5*I4. 

Kircbmcisi«! bd Sb Mkbad: 
4108, 64; Fewcli|iinini|«r Micbael 
StTJ, tei Uhct Slc|iliaa tega} 
Paqiar LaoBharf W, 
PUnianflarttr Laoaluml 5207; 
SalibccIcSabaiiiaB jm3; Schwan 
twahofer fagl BU7, ti 14. 

— baiSi.Paiw; PacaanPhlUppssJ;. 

— b«i Si. Siqihaiii Winiiig Slophaa 
4M7- 



KirchcBOf dMftf aua iMIt 

aua Mi77t 6*3}. 
Ktmm (Kiaab) fiMS- 
Kladafila* öiifc 
Klafter, WScaer $579: a. auch Stadl., 

WddkhAtr. 
Klanipfcrblech ;fit4. 
Klaretten 5814. 
KlaviLoidia 

Kleider, MauiurSf iät — 5814. 

K^ci^^-Tordniing nii* l-><»o: >4oq. 

Kieme tustind <;o(i6. 

Klo»cn <j2i6. 

KInheiscn 567H. 5792. 

Klü^luTiäte: (»rundemann von Kai- 
licnber)! Adnni Amon 'jM7: Hör- 
tnonu Jfrliunn riiristoph 6117; 
Scitz Jolinnn Miduwl 62Z41 Uo- 
^ crz^i, W ulfgang Phill|i|i Jdlob 

Freiherr 6r 17, 
Kloiillc. gioO« (9*7, M. 
KnibcnacbMlcn S5S$. 
Knabcnaocba», mlbriKha 61 16. 
Knachta, gancnd« ami, j«. 
KnicfMh««, mHulMba Mifib 
KBAhlaueh 5>i4. 
Kn«pfa m«. 
KaApfala«« JS14. 
Kaapparaiaaa S67S. 
K»ch H. Albrachv IV.: Aadicaa 

4«««>. 
Köhrflössc 57:1) 
Konifibali; S^M. 
KOni^ru^Ccn -j^U' 
K&ni{;lhaar I Knnin.'hcofdl) 6*l'>. 
Kör, jcrnUc mimische S^7; lange 

ainiiichc 5729. 
Körbe f>i<}.\, 
KArblcrofbcit 6116, 
Kurliol; ><77. 
KSpflen ijfcX. 
K'>Kten s, Kiisunian. 
KolleiiL-n sK[4, 
KomniißmcT2gcr 5*>S4. 
Komrnunionp uteot jJ*»». 
KoinpiKs 5K1 4i <iil6. 
Konfekt >>*I4. i>r>), 6tt6. 
Konfession. Aiij^ffbiirgar jJOO, 
KontLiiiorislrat, Wiaacr: ftocba 

Nikolaui 6147. 
K<»aai(i«riiim ao dar Vq«n«r Unt- 

Tcnilit S4Sih 
K«aakrtpti»g der BawohMr 5969, 

6g<3. 

— der UnltMh«li(chen Ml«. 
Konrikt f. St, Barbata, St. I^miH 

« Pangnttii Seminar. 
Kopartbltiic $(14. 
Kftrallati fiigj, «SlCi, 



K«rbel*aiB $966. 
Kofdiiaa sSt4, S9M|> t*9h 
K»rUBder sSf4. «ivi, Clt& 
Cbormeiatar bat StSceptuni Ho»* 

icr Caoig 6i09. 
Korn, Wert d« — 4870. 
Chorregenl 111 Sc Stepfam; NAhi* 

hi.lil Georg 6ioq, 
Kotzen. IfttT L-:nL-, lh.lt.'i .i c 3814, 
Kriimcrei, M.iu! wl allerlei — 

KrintUraut $814. 
Krageo 5814. 
Kram ^814. 
Kran)pen ;8i4, <>ii6. 
Kranewetnl iWaebbotder) 6)lb, 
Kranichfedern $114. 
Kraxe &2lj. 
KfcgI J181. 

Kraidc ;8i4: kelobcbe — bai6. 
Kraut, an den Piaager und ana 

aunaa js36. 
Kreuier (Onchlmiiiei} av?» 7X 
KraitiaoataiB, Laadgcricbt SSto. 
Krawiknapf $«i4> 
Kraaahlaa sSi4. 
K ri« ftra» ^habtt, HaoaCbriaMph 

n« $613; Pilaidaait dea imar. 

aaterr.— ! IjMt, JUtob Gnf 61 $8. 
Kriegstekreiär: Kneid Helotlclb 

Woll 5>j5. 
KriegKsleuer 1642: J^S*** 
KriitullfjUicr 3814. 
Ch ritten, I.mkauf i;eraagenar — 

von den Türken jjw. 
Kroaten, Stiftung für — 5480b 
Kionrltch Cttfi. bitf'. 
Kropftchwimma dSlfii. 
Kubeben 6216. 

Küchenmeister H. Rudolf* tV.: 

Ettcnstciner Albert 481^. 
— oberster: Hocbcnleld, PcnSwlBd 

Freiherr von 6117. 
K ijt Ii c n 1 h ro iber K.KerJin«adiL£ 

Haunolt Benime 5287. 
Kammel 5B14. 

Kartcbocrmctacr 5814. 
Karaehaaraadel 6ai6. 
KOracbnarwnren S>Ui SainoK 

Ar — 4M iMi st>7< 
Kuhbaar« $814. tait. 
Xwbhattt SS>4. 
XtihhArnar tai6. 
Kummatcrwaran, dar — 

naa iMh 5l>7- 
Knimnatmacbcr *. Saidar. 
Kapfer ;8ii. 

Kaprcr*(binicdwa(tn, Preiaader 
— aua i6a6: fB>7. 
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K'ipicr Wasser A'iiriul) 6 193, (ill6. 
Kurcr Halbbjitien iKrcuier und 

Zchncrj 5507. 
curia laooctc Mümlmf. 
KuiKblMlII 619J) tetCi. 

L. 

L,->a:>, lach $966. 
Lach* 5HU. 

I.«den. gemeine >477: swirer J9»7; 

i. Pankladcn, Rckbtadcn. 
Lämmer Jfi^. 

MmgenmaU 1. Schuh, WnkKiHilt-, 

Zoll. 

trircheDbaumbolz itij. 
Ur*«b*ch«rt«t ciii, tJj $197, 

Llf«Bb*ch*ff«eht iytt. 
I'tt 

Lainmfill 5SI4, 

L*nnfvn«f, uhwtn«« $(14. 

Ltmpvn, lu n ii^ yt tait. 

LaBdMhtiipta*«« i» JCtmiM: 
ftriu, JofauB Karl KächinfR 
TUM ClS«. 

LaB^aab ■»ptmannschifl 
ia Oaicrfcich ob liet F.nia: An- 
walt lief — : Spindler Johann Paul 
- r ; >pindlcr Veit 5616. | 

Liir. J t le i tc hh uuc r, n.-g., ^^71 *• ' 
jLjch rieixchhaucr. 

Landgericht von AraberK 5:42; 
von l'!nn* 51;^; r, Krfuxen- ; 
stein ;:7')i vua Poggitali ini; 
Seifried* «tjtiinWaillwtiderf ! 

«54- I 
Land^crichtsurdnuni( für NieJ«r* 

Österreich aus 16:7: ;83l. 
LanilWuischet 5950. 
LandinorschnIL Spruch dea — 

4839. 

in OMemkb: AbeMpctg und 
TnuB, Eniat Graf ton, jS; 
amM, Hm* 4«5: 
Landtatog, HcrawuitBB4llJi 
LiechliBMiiB,ChiiaMpli va»8I**i 
9ii MtihB. H(idkni«kb tob 
4827; PBOtBdar^ Mq MB 4999; 
PudMiot, Pügrim TOI 4S;4; 
ScbaUBlburg, Bernhard Graf von 
4919; Siadegg, Uopuld von 4813, j 
■S: WdbK, Rndatf mm 4»M. 

LandobafattaDtBaat: Grawln, | 
Johann Ludwig «gn 61 17. 

Landral, n.-fl.r Albre-chtkburg, Ignaz 
von ;<5)l. 

Landrechisbcisrui: I : llat'ncr ru 
l>re3ii:l und L-jJweU, David Chri- 
ItciitäKa tat ücxlucUc de Ma4t W ici 



Titian 1 I ' ; Sl^inr^errcr /..ich.ir-,:i5 

5193; SUüiß zu ;:-Jj^WdU^c;vJ, 

Wolfhard 5364. 
Landrcchia ■ Zougakommiaaaf : 

Erlbeck Ksupar 54 15; Oater- 

maier l aureni 55J7. 
L a 0 I : . S :v t • 5 t d r u c k c r : 

Gelbhaar Gregor iSit, 
Landachariasekretln Wieder- 

auf iohann >97S. 

— und Symiikua: Hai MB BBB Caorg 
(J196, 6304. I 

Landschreiber in Niedcrüaittnich: j 
Paumgantner Thonun 5S7(i 
Rokhncr Vinieoi ffi", 40, 4}, 
iü, $6, 61, 6;, 6t,7*t SWiifV 
Jotwaa b^pt. S91l> 

Landikiicahla s|ofl^ sl; J6ij$ Ia 
SNiamaik J419; •.«udiOBitiDda 
Knacbb 

Laadtag «wi issfii gn*« fl» 

Liadxeagc feioe 6>ldb 

Lapanan 6ai(> 

L«p|d«a tti6, 

Laatafcl $«14. 

Lasur 5(14. 

Latten ;7;9: geschninetie 5177: 

Wachauer. Welacr 57291. 
Lattennägel 3678, J79J. 
Latt Ii V c- tchlag $114. 

Lauten ^i^» 4. 

Lebensmitiel, Taitf Ar aiu | 

i6}3: 

Lcd er arbeiten, Tarif fQr — aus 
i6:3: 5804; BUS I<rl6: jSlJ. 

Ledcrir i :!; ^ irgerHdltr! Bauer 
Michael 6199. 

Ledererlach 6216. 

Lehen, Anmeldung der — 5139. 

— der Grafen von Montfort 5263. 
£9; <<cr Herrschaft Onii 5013. 
}I06; der Herrschaft Rafeamwin ' 
SM4, iii^i der IMflauar 4919: 
dta BUsmiMi n)Pk 3$, 36, 
S6. 7«. ^: W»r WJ SSt* 41. 
^Sr ^ 9>; (■ ^ Hanaebaft 1 
HaNcnbn^ $0)7. 

— laBdcaAiMlidw IbGOr 5141, 
ii6i; In KtlMtK aMBs-J?, li, 
«7: Sirs. Ii. t4, 3«, 37. 31; 
in Krala 497:. 50 33. 40: 5100, 
18, 28, 45, 41, ;3, (.4; 5363; 
in Oattffckb ob der Ejins 4B79, 
83. 86, 93, OH: 490:, o;, 49, ;i, 
SS, 90; 50 jo. j i, 41, 4.^ 49, S4t 

6t. M. 69. 77, 79, «o. 81. 86, ' 
«7, «9, 90, ril,9r. oS; 51 -■ " 

oj, 07, 08, 09. Ii, 17, :o, 12, 

19» *>. 3i, Jfk 41. S«. I 

. V, 



S5, 5r, f'O, fr,, fifi, •'.7, 86; 
.S274-76. 7«: .iMJ. 4;. 61. 6S; 
:r-. : :ri-,-rr:ic!-- i:n'.er der Knn$ 
4701, <>1, i)), 483). 4}, 4:$, 49, 
75. 78, Di. 85, 94—96; 4900, 02. 
07, 09, II, 14 — 17, 10—33, 2<l. 
;8, :9. 3l, 3:, 34—37, 39, 40, 
45. 4* — SO'4, i<>— 20. S2— 29. 
33 — 45, 53, 55- 63, 65, 67. 70 
bis 76, 7«, K4, «5, 93— 95, 99; 
5101, 10, II, 14, 21, 39, 35 Ma 
•57, 44, 5'. 5J, S4. 63, 70. 7=. 

;s. 79. 86, 89. 9<i w: swi. OS, 

i^i, 25—3], 41— so, SS— 63, >o 
bis »7, S9-9J, 97, 98; «3)9. at 
U* JJ, 2J» 36, 38, jl-4Pk 43, 
44» 4<» 4l» S3i SSt <4. 
«9. 74. 7S, 7«. •«» N. M-^l. 
9«— 9B; Midi, q1,4]7, i3, 17, ii, 

«ft 4«. S0> S1. S<-«l> M 
M* M, 71, 78, 79, 91, 91, 9S, 
97t 9<i U04. OS, 10-13, 31, 
4I-J4, 60, 66| 73, 91, 97: slOOk 
06, II, 18, 39, 4». 4i. $$• 66, 
69, 84, 89, 94. 98: 5701, 09, 10: 
581T. 34, 63. 65, 67, 6*, 77f 
in iMeierinark 504^, 9:; SI42, 
43, 58, 59: in Tirol 4877: ia 
^'orderute^rctch 489I, 92. 

— Omberger5490;OrtenSiurgi:r5ii I , 
40, 62; 53.S3, 5490; Poltert- 
dnrter 5203; Stubcnbcrgtr 5046; 
Waltsecr 519t, 53o3, 5376, 56-4, 

— \'crpfandung von — -. V ^. 

— Versicherung von Heiratagut auf 
— 5516. 

— s. Gnaden-, .Mann«-. Wobcakehan. 
Lehengnade für die tiBKreanwU 

achen Stände 5476. 
Lehenordnung aus ijilt: 515^ 
L«baoro*abiadl«r S930- 
Lehrer bddar RadMes IteIwraiB 

Hau* joji. 

— der Arznei: CiOnwddar Ulikb 
4867: HinMibich OiCMMT 4919: 
Kreutzer Paagraz 493o; L«diee«b 
Jakab Mmbii da 4909: Peiar 
FcGcliB 4919. 

— dar M, ScfarMk; Aabauecr Mmbii 
GaiideBr s3io: DOnliaaMbal Nl" 
koUus4863; Ebendorier TfaflOM* 
4j8«>8, 7 3; 49]o; Gleogar J&rg 
4933; Htuodburg, Diebicb tr«a 
4868; Pulke, Peier roa 4*6*: 
Snibaek, Mteb von suJi. 

Leibartt, kaiterl. : nilliot Frani 
6270; Rcchbergtr W ilhelm 6241: 
V'ossua von \'o**enburg üisbcn 
;$j6h 6830. 

i* 
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Sochrun^i": LtibirJt — Mundschenk. 



I.eibgrit, königl. )>oln'u<het und 

schwedischer: Vostiu Tcin\'o«sen- 

bürg sfl;(>. 
Leibgardehnrtschier, kuierL: 

Knou Anton 6181. 
Leib([e<lln|| jBib. 
Leib- und llofapotheker, ktUcrI.: 

Weidoer von Weidcnihal P>ul 

6O84. 

— und Hofapotheker- Ad)unkt: Düttel 
Theodor 6084. 

I.cibgaardiahnrischicr, kaiMrl.: 

Mtyr Niklu hin. 
I-eibtrabant, kaiscrL: Pocit Peter 

5906. 

Leinöl 5Ü14, 6216. 

Lcin%'Rnd 5814, 6216; Tarif tür 

— aus 1622; 5*04. 
[.cisteneixen 5678, 57*12. 
Leuchter 5814, 6:1b. 
Leutgeben 5(102: S9'>' ^4. Iii 

61:6, 12« 
Licht, ewige» — bei den Minoriien 

4S2:, 34, tii ; bei Sl. Dorotbc 

4869; in Geras 4753^- 
Lichlbulzen b}l6. 
Lieutenant, oberster: Ferebergcr 

von Egeoberg Christoph Karl 

5<)J4. 
Ligna 6316. 

Limoni 5814, 5966, 6193, 6216. 
Limonischalen &216. 
Locheisen 5814. 
Löffelfutier 5814. 
Lohnsaiiung aus t(tS: 5768; 

aus |6ij: 5804; aus 1614: 5816; 

aus i6;i: 6o3o, 37; aus 1656; 

6ob6; uua 1661: 6100, 03^ aus 

16(1: 6109; aus 1668: 6155; 

aus 1670: 6175: aus 1673: (>:o:: 

aus 167S: 6239; s. auch Mnurer-, 

Weingaficnordnung, 
Lorbeer 5814, 6316. 
Lorbeernl 5814. 
Luchsbaut 5814, (1J16. 
Lust ha US» Cberfuhrverbot beim 

grünen — 63:0. 
Lutherische Lehre 5154. 

M. 

Mache}-, Mailänder 5814, 6316. 
Mail er, maJcrkela 5814. 
Mädchenschulen 5555. 
Mldcbcnstiftung J989. 
Mäntler x. Konrad, 
Mii^alsn 5814, 6:16. 
M^i; Itter cainerac s. Kämmerer. 

— iuiiie «. Hofmeister. 



Magister sanitatis 6007. 
.Magistrat 6007, ^ 
Majolika 6:16. 
Malerei 6}l6. 
Malerpinsel 'i:i6. 
Mandela 5814, 6216. 
Manna 5814, 6216. 
Mannalchen 5279. 
Marcheisen 6216. 
Margrindtiipfeln, margnmteo 

5B14, J96'j, 6193, 6itC. 
MarBchall(marscalcus).oberster — in 1 

Österreich: MciSau, Bernhard von 

4878, 121 MeiBau, Stephan Ton | 

4790, 91 i 48'5. 

— >. auch Hofmoischsll, Land- | 
manichall. | 

Marzcll, Wert des — 5329- 1 
Maskenordnung aus 1662: 6107. 1 
M a C- und Gewichtsordnung aus LJ70: j 

54S5: a. auvh Zimcntierung, 
Mastix 6:16. , 
Manen, ungarische 6:iti. | 
Mauerbank 5477. j 
Maultromoiel (Msuhrvmbel) 5814. 1 
Maurer 5816; Freiheiten det 598:; | 

Lohnordiiung der - ata 1624: 

jSib; aus 163b: 5837. 

— 5. «uch Mönclrührcr. 
.Maurermeister $8)6. 
Mausfallen 5814. . 
Mautbefrriung militärischer Pro- | 

vianifubrcn In Ungarn 5396. ' 
Mauten 5580, 5607, 6ii3: am I 

Tabor 6305. 
Mautgcfälle fQr HoU 62i3. ; 
.Mautordnung aus 1634: $844', ' 

aus 1(144: 59<>b: aus 1673: 6i93: 

aus i(.7S: <>2t6. 
Medianpapier 58t4, b3l6. 
Medikamente, Mauliarif för — 

5814. 

Medizinische Fakuldt, Dekan der 
— : Mnnagetta Johann Wilhelm 
5885. 

Medridat b2l6. 

Meetflscheln S^M, Ollh. 

Meermuscheln, Venezianer 6216, 

Meerspinnen 5814. 1 

Mchlgrube 5576. 

Mehlmesser 557b; Tarif der ~ aus | 
1636: 58:7. I 

Mehlsortcn 5576. 

Mehlwandl JS14. | 

.Mennig 5814, biib. 

Menschenhaare 611b. 

Messet 5814, 63 16. 

Messerer Wolfger 471*4; Woldin 
4^06. i 



Messerllgl, Steinbacher 5I14. 
Messerscbmiedvaren, Preise für 

— aus 1636; 58:7. 
Messing 5814, b2lb. 
Mefistifiung der Schermiti 4933. 
Meth 6216: Ausschank des — 5912. 

H; b04B. 
Mellen (l^ndmaS) 5966: Kremser 

- 5579. Ii 
Metzenleiher 5576. 
Mitbürger: Angerer Hans 5223 : 

Funk .Melchior 5184: tJerinj; Ul- 
rich 5131; Kitzhaimer Johann 
53ti| MavT Friti 5331 ; Rvcder 
Jörg 5 121; ScherJInger C>eorg 
51851 Unverda«i^en Hans 5:07; 
Wagner Veit 5331. 

Milgeschworner: Veicht»angct 
Michael 5182. 

Mittelstahel 5678, 5792. 

Mockstahel 5678. 

Mörser, messingene 

MArtelrOhrerlohn aus 16:4 : 5^116. 

Motdae biib. 

Motdausadianfell 5814. 

Mortitogium (lodienbuch) 5315. 

Mostarten, Maut fOr — 62|3. 

Mostaufschlag aus 1(135: 5S3.'. 

Mozanigo, Wert des — 5JJ9. 

Mühlsteine 5814. b2i&. 

MOIIerjunge. MUllerknecht 552»^ 

Mullerordnung aus i;7b: 5576; 
aus 1589: 5582; für die .Müller 
an der Traisen (1570) 5483; für 
Österreich ob der Knn» 5524. 

Münicher Handschuhe 5814. 

MOnie, goldene 5564: weiöe ungari- 
sche 5564; Wenreduzienuig tb;3: 
5Slb; W'enbestimmung ii,f,q: 
6166. 

.Münzhof (curia inonete) 474B. 

MQnzanvtali: Jordan Ocorg 5184. 

Münzmeister: Celto Andreas «>l 17 ; 
Jordan Georg 5210; NLklasunlerm 
Hiitunel 48b8, 73. 

MAnzordnung von 1541: 5329; 
»on 1559; 5431: von Ijb2: 5^33, 
i£i aai '"'o '57=: 5503; von 
'5/3: 5507; von 1586: 5573: von 
ibo3: 5673; von 1617: 57O:, U4 : 
von 1621: 580t; von 1647: 5<)<(6. 

Münz verwalten Jordan (Morg 53 10. 

Münz wart: Ifammerschmit Sig- 
mund b 1 1 7. 

Mundkocb, königl.: Hohentanncr 
Wnihelm ilfiS. 

Mundschenk, kaiserl.: Buceleni Frei- 
herr von Kcicheabcrg, Friedricli 
6314. 



Sacbrc;|i>ur: Muscheln — PfoatcnliJcn. 



459 



Miii^hctn 6216. 
Mi^nik 606;, 6lO('>. 
Mufikanien ><>o8, blii. 
Musikinslrurocnte 6193. 
Mii>katbluh 5814, C31O. 
MuskainuB S^M. 6216. | 
.Muth, Wiener 5966. | 
M> rrhe 6i<j}, 6216. ! 

N. I 

VaclitfUhrcrtJirif aui 16:6: $82/. ' 
Ntchtaiiiini; 4880. , 
Nidclbein ;8l4- | 
N\i<lclb0ch6el 6:16. 1 
Nadlerwarcn 6216. I 
Nibingereitcn JB14. ] 
Sasel, allerlei, mcMingeiu 5S14, | 
6216; iteinKbe 5671. 

- auch GcwOnnclkcn. 
Nähnadel, Nihkiucn 6116. 
Nui;elhindler, Satrung fOr die — 

lua 1621 : )~92. 
Natiikneo, t'rnkuratoren iier — an 

>lcr Wiener Univeraitii $480. 
S eiiserilechcn (NeuHcniecben) 

(ijiö. 
Nr-iiel S^M' 

Scillcrlartf aut 1626: S827. 
.Neues Tor, Gefangenhaua beim — 
6044. 

Nicderlagaordnung Si^*- 
N icderlaj;srcr wand ler: Tenz 

Johann Anton 6134. 
Niederländische Zehner 5307. 
Niederöjierreich, Stipendiaten auc 

- SJij 
Nu Ä216. 

Nobilitierle JiU. ü 
Nu:Micnklüaicr s. Himmelpforie, 

Mjria Magdalena, l'crncgg;, äl. 

Jakob, Sit. Klara, St. Laurenz, ^1. 

.Nikoli, St. IJrauU. 
Notar: Kienberg, Philipp Jakob von 

''O58: Platzer Kaapar 6041. 

- de» Wiener KonsUtoriuma: Zwick 
Michael 613;. 

NuMie, ein Karn (Wagen) — Jl^» 
'1:16. 

Nuntius: Geaualdu» Aacaniua i'tii. 
Nul3.a f,ji6. 

o. 

Urcrgirderobicr, crzberzo<;l. : 
Spillcr Johann yyiiz. 

O^erkämmerer der Stadt: Pfeiffer 
Andrcaa $850. l'bcrmann Jo- 
hann 53<)S, 547J. Sa. 



Oberüatcrreich {I-hdJI ob der 
Knna'l, Hauptmann: Pulhcim, 
Reinprecht »on 4*97; Wallaee, 
Reinprecht von 4S72. 

Ober r aithandler, Wiener: Preve- 
rellcn Julius Cäaar 6l3o, i±, ' 
der Wiener I'iiptllen-Roitkatnmer: 1 
Wiaklcr Georg 5942. 

Oberst, Obriater: Abenxperg und 
Traun, Einst Graf ("054 i Grewit/T, ' 
Johann Ludwig von 6117; Lesalic, 
Jakob Graf von ftii». 1 

— in Kotnom: Pucheitn, AdoirFhrcn- ' 
reich Graf f/O»'): Rciflenberg, 
Johan n Dietrich Freiherr von 3 8 1 ; . , 

— in Raab: :^hwarzenberp, \do[( 
Graf zu 6037. 1 

Oberitcrbkämtnercr: Ilreuner, 1 
Siegfried (Christoph von 59c!*. | 

Obersthofmeistcrio der K. Kleo< I 
nora: Merbcraicin Margareta von 
3940. I 

Oblaö 

Obriater der 0.-4. I^ndschaft: 
Puchcim Man* t'lhri:no( von jCHi. 

— «. mich Oberat. 
Obstbraitntwein 3757. 
Ochsenhäule ;Ki4, 6:iri. 
Ochaenhürncr 6:16. 
Uchacntrieb 5347. | 
Ochaeniungen 621O. 

Oler, Olcrcr 53oi, 3404, 3329, 
S6'f, 221 Wenkh Johann 5*50. 

— hofbefrciie: Zernott .Maria 6148. 
Olerwuren, l'reiae der — aua I62ö: 

5827. 

OUtein 3814. I 
Österliche Zeit 6o83. I 
Offiziol des Pasaauer Riitutnl»: 
Dengler (Tenglcr) Christ^iph 5219, 
22 ; OinkespUhel .NikoUus 4862; j 
Gcyr Martin (1044; Humpcrger , 
Kupar 4913, IH^ Hubert Georg 
4763; Iscncv'k, Lirich von 4808; 
Kaltcitmorkter Johann 5 lyd; Ktrch- 
bere, Karl von 4787; Kobald 
von Thatnpacb bartolotndus 5923. 

— des Wiener Haxtums: Christian! 
Kaspar 55o3; lUk .Simon Thad- 
däus 3310. 

Ohrgehänge 3814, 
Olea 0216. 
Oliven 3814, 621b. 
(J r t e n b u r g, Bcutellehen von — 
5JS3. 

Oiwalder Zwölfer 5507, 
Ottcihaut 3814. 

U V c r K i K s c r « c 11 g. nieJei landische« 
1,211.. 



P. 

Paarmcaser 3S14. 
Packaschin 3814. 
Packenbolz 3S14. 
Pign 3S14. 
Panel s. Barett. 
Pankladen 3477. 
Pantoffelholz 5814, 6216. 
Pantzier 5182. 

Panzer, Panzerjirfucl, Panzerhemden 
5814- 

Papiersorten, Mauttarif für — 

5S14, 6:16. 
Papierwaren. Preise aus iOtii: 

3837. 

Papst: Klemctvs V[. 4747; Leo X. 

Paret Barett. 

Parila 3814. 

Parisk'jrner 3814. 

Parmesankäse 3814. 

Parneckteppich 38)4. 

Purtuan 3814. 

Pnsslerhändc 6}iri. 

Pa«t,i 5S14: di Genova 6\q}. 6216. 

Pastall, larchenbaumeiter 3927. 

Pauliner (Münze) 3499. 

Pelz, fuchiaeiner 5182. 

Penal 5814, 

Per regem per sc 5190. 

Pergamenthäute 3814, A:i6. 

Pergcrpartcn, Pergerpertcln 3814. 

Perlmutterachalcn (1216. 

Persnnenmautgebtihren Oso,. 

Perteln, Nürnberger 3814. 

Perücken 62t<t. 

Petroleum 3814, 6210. 

fcyt 3314. 

Pfaiden (Hemd) 3814. 

Pfnniiholz 5814. 

Pfarrer von Wien (St. Siq'han: 

48'J4, 06; von St. .Michael 4X;»8. 
Pfeffer, langer 3814, (i2iü. 
Pfcn n w crtw a reo iiltb. 
Pferde, Ausfuhrverbot 3ti;6, 
PfcrJctniirkte (»77. 
Pfiiternteistcr vonKIostcrneuburp: 

Dietrich 4^lH.. 
PfUsteramt <)Oi6. 
Pflastersteine 3814. 
PfUstcrziegcU Preis der — 3819. 
Pfleger zu Hackini): Kiembseer 

SeK>stian 5297; zu Merkcnstcin: 

Ficin Franz 546a. 2i: 
Pfosten 3927, 
Pfostcnladen 37:9. 

du-i^peltcr, \\'achauer 3927. 

S8» 
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Ph) sie U6 «ie* ilo-'-i ii \lcs . i;c^ 


Profanimcistcr, oberitc; 


in 


;i I I r;b, "Titians: Henkel * 


Lani!csfiir»t£i.: Lojjoco, >>Jiol> 


l.'ni^arn; Schünkirchen, J<- 




Üu^iiciioiark Lazatua >;09. 


Johann de — 4909. 


llerr von 54^^. S-l- 




— fOrilbiscMMditr: ZtAA Mkhad 


Picdi-LadcD 5729. 


Profil ntfub reo, Muibttrciung 


62 J;. 


Pignoli (aiMgMM« jSiMMMM) 


t = r ■-,••,'■1, 




— herroglichb«yri»chcr:LaiBptachta> 


6:16. 


Pucharzi, Albiedil der — 


4*05: 


hauscr Lukai 


I'ilcbwciäbilg 5814. 


M. Albi«)niV,t Waihr BaRold 


— K. FerdinanJa L : Oienser Georg 


Pimscnsicin 6:i<>. 


4858. 




5334; Volkra Wolfgaag 58; 1. 


Piquetkaftcn 6:i6. 


Puebmaiailaä 5814. 




— K.Friedrich>UI.: DnigiatllMdai^ 


PUtaiien 6:16. 


Parstlagl 5S14, 




reich 4934 — 37. 


Placbcn S^M- 


Pär>tr«hre ;St4. 




— K. Maximilians 1.: Liechtenstein, 


Pliittcn (plottCD) $966. 


Pufn 6116. 




Christoph Ton $192; Ra^caiiorf, 


Pläizc Hobtr MHkt 4794; Nmmt 


Pulver 6ji0. 




Ka^ar voti 5t7t, t/ft SMtt 


Markt 4805. 


Pulvcrfliachcin tni6. 




Laurenz $20X. 


Plankcngeld 5869. 


Pulverbörndcln 6216. 




— K. RuioU; II.: Gattermayer Ei^Sd 


f>Ult«U«i. PlM^MB Jtl4. 6ai6. 


PuBaiarttiiB 5996' 




SSJü IMMfiani WoU S>69. 




PvtMbir Sti4* 




— kaboLi Mao Ora/ zu Sautau 


Pol*nitta«a 6at<i, 






ClKiaiaph S9»i A|ilicfeMk H«M 


P»li*¥, Lahntiiif Ar <- Mit 


Q. 




Ulrich S4I7: Bcraliudt Kat|>ar 


Sil«. 




599 1 ; BaaadaaHkfwinMM $191 : 


PollMiftfdaitBf «M 1)^, MIHt 


Qnaekailbtr, Matt tOr — 




SnnAar Kaaiad 599t: Bucriiai, 


l$66: S47o: «nM fS^) S54^ 






JUUiMFIriedrfd) Freiherr lea 6314; 


Polmtht <Polin«l) SST^ 


QulMt CaiCw 




IKcmajrr *ea DiehnioBMorff 


PoUter, lederne (jüin pdmr) 






Johann Georg 61Ü4; Fembcfger 


stnt, S814. 


R. 




zu Ksetibtrg K»rl Lmiwig 5*3?; 


Poiiurak (potniiA» SctaMaalnat) 




Fochter Johann 5449; Hafner 


61&6. 


Ridicei iiti. 




Manin 5889. 5975; Kaj-jeraicin , 


Pomctanicn s^:4, 6193, 6216. 


lUtii :,'--I4. 




Tobia» lleWreich von 5954. 8<i. S'iJ 


PomeranzciiicbaUii 6zt6. 


Hafen ^477; Wafhautr, Wclaet 


Henkel von Donnersmark I-aian» 


Pemuil 'j;;6. 






5709; llochenfeld, Ferdinand Fiei- 


Poeauftcn j8l4. 


i'sniict-.t (.äpalieralios) 6216. 




herrrooGti-; Hohenzell, Johann 


Positiv S^I4> 


Rapier 5814. 




von liotrner Johann Chri- 


Po»!all. eichene Wachauer 5917. 


Kaai 3^14. 




stoph 6104; Jötger zu Tollet unJ 


Pfis; » ä'.c i :h 6105. 


Rai fr (Reifen) 621}; hlNk«il 


i»a — 


KSppach Helitihard 3771; Kager 


Poaip.'crc 0205. 


Stockfisch 5814. 




von Tauburg Johjnn <»t t ; ; K.m/T- 


Pomc(!.:el (j;t6. 


Rgilkammer, n.-i., 5292. 




(nann Leopold ',>■ 1: . K«mptncr 


Pollasche 6216. 


Railrat a. Rcchnungsnt. 




Maximilian S8*S- 41' ''3- 


Priccptor £et frcibcrrlich Cha<»i- 


Knt, geheimer: Harradi, Leonhard 


>96u; Khielmansegg aut Neuiiorf, 


»chcn StiAskn^boa: RUl Micht«) 


der Ältere. Freiherr 5456; Khc^'en- 


Heinrich von 60l3, 19. 31, 26, 


i'-MS- 


hüUcr zu Aiiihelbei^, Franz Chri- 


39. ii. ii ■ Laiius WolfgangStSo; 


Prädikentco nif. 


stoph Graf 5904; Teufl Georg, 


Linde|;g zu Liaana, Katpar tnia 


Prtnooairai«a»«r *. Gen*, P«- 


Freiherr 5512; Trautsou Jt 


)hann. 


S459. ^50^: l-umi^ OkUvitM 




Freiherr J49V; 'rniitinüim4torf. 


6104; Xleuncdt, Jobtnnvoa %S9li 


PrlmonflrateoseriBiiea 1. 


MaxtudUan Giaf i y s,9%3, $90} ; 


Moser Daniel S79S; Palfly Toa 




Zac7 lebaBB Ulrich S4«S« 




ErdSd, JobaaBAawn Ctaf 619$: 


Prininwerk <3iC 




Puu 


Pauaiabai(, Zaekarlaa Adam faa 


Pf «Ufer 55 M. 


de Twnqtiil« Jaktm gas7> 91> 


<ac»;Paiuiigai lUtuThgnua jj;?; 


Prater 54l>< 


— PMibiglieliirt Kkxlt vw 


AltBB* 


FHflkrAadfaMaii4V5l; PMflar 


PfMUhAli C»7. 


adi wBA$dailhhiiit| widLl 




voa Stf^tWeiitlifinfr JvhMin 


PtM«Urr&i« 6si6t 




6111, 


tiit sU«t PlrebeuuiB AraoMua 


Prickca 6316. 


— crzhcnoi^ckers Cupfaikn J 


uhann 


FT. 5>7i; RaJnli, Klemeai Fnt 




;22<j; Pawckadwr Fetbian 


f j3o; 


Imtt too 0147; Raideger, P«id^ 


Prinicnkäi« $(14. 


Roaeadoff «ad MoUiolHirs. Wil- 


aaad PUGpp *da s'S'S SaUIwi^ 


PfiiiI 5814. 


htin FMlheir *aa 512;; 


Sela- 


Hanl Hämich «oa STio« 13. tt; 


Probe, Wiener 5996» 


DMBC« Oabriel SsJo; TMiiuwr- 


Schäffler Christian 3889; Scbleier 


PcAtsler 5S14. 


witn Man jiJo; Unterlioluef 


von Schönberg Barthukomli» 


Pro vianlamla- Lieutenant, 


von Kranichburg Inhnn 


- 4-'- 


1.094, 6l3o; Schnepfenau. J. h 


obcratcr; Egguüa von Krncgg 


— Erib. Matthias; Salburg, 


Hau: 


Philipp von 60^3; Sch&nkirchen, 


Chrifiopli 5917. 


Halorich voa fjiv, ih 




Joachim ve« um» 54> Scfcela, 
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Jakob von 5828; Siapfcr Georg 
&O61; Slarhcmberf;, OuiJu Graf 
TOD 6:14; Sorticmbcrg, Konred 
Balthasar Graf 6091 ; Ocrmaon 
Jobano ;398; Voasua roa Voaien- 
burg Ciabcnus $856; Widcnmann 
Paul S991; Wi»«nJ von Wle»*n- 
buTg Frani 589^; NVoUogm, 
Johaon Chri*toph Freiherr 5731; 
ZJtii Stephan S. 61 17 ; Zwirachlng 
Stephan 60 Ni li- 
Kai. kOnigl.: Gruecilaler Wolfgang 
5361; Hager Veit ;J83; Hoffjnann 
Johann 5:76; Hueiiiocliher Se- 
bastian 5378; Mnrtcbalh Joachim 
j:63; Oncnburg, FerJinan<l Gmf 
tu 5391; roldl Chriiioph 5354; 
l'uuch Wilhdm j397; Schranti 
Sebattian S^^^ ■ ^min lu 
Schwaiucnau Wolfhard 5364; 
Trew Wolfgang 5301: Widen- 
peuntner lUn» 5400; ZeJktng, 
Wilhelm von 5381 ; Zeller Malhiaa 
5364; Zeller von Puechpcrg, 
Matthtaa 53-5. 

— kurmaiiulaeher: Lindicrspir, 
Georg Ftiedrich von 6o;3. 

— der Stadt Wien, Beweis der Ver- 
wandtschaft vor dem — 4864. 

Raihaus si'il. 

Katshcrrcn: Remhard Kaspar 5947, 
66: Bramber Koorad iBromber) 
5991,6003; Hrunn, Jörg bei dem — 
4839; Bu<hcne«get s. I'uechen- 
eg^r; Dieimsyr von Dietmanot- 
totff Johann iVeorg 6104; Drnch 
Johann Munin 6358; Ecn Stephan 
5307; Ennapaumb Georg Ehm- 
reichteSi: Fckhtwanccr Michael 
5 18:; Gralf Friedrich 5578; Gr»v 
Hans 5307: Grieiler Frhart 4899, 
4938; llürdituh Juhann Georg 
0258; HalTner Aufiustin 5616, 
34. 7; ; 599t : Hambruner Georg 
5938; Hirsch von Hirschfeldl 
l'aul 5991: Menkl Laianu ;f>83; 
HAch (ienrg ;b3 1 ; Hobmann 
Johann 5535; Holtrier Konmd 
4873: llolzchiiuird Paul 483l ', 
Hueb«r Adam 6004 ; Jobtt Kaspar 
5936; Keck Dionys 5i34; Kem- 
naterTankraz ^185; Khem Kaspar 
;8:8; Kernet Ulrich 49^4; 
Khentenkalch l lfich 5798; Kuoh- 
ler Itan« :>:I4; l-imH Johann 
5599; Lahcr Stephan 6003; 
Lauaser Lukas ;63(; l.ehner 
Christoph 5798; Leymcr Stephan 
4838 ; Lohet Johann 5743 ; Lunrer 



Daniel 5519, 20^ i£i Mcichsner | 
Andreas 5316; Meiilcr Jubann 
6093; Metincr von Metzenhoffen I 
Georg 5840, 6aj Neunhofer Lien- 
hard 48(14; Nolh Balthasar S953; 
Paucr Johann 5675 ; Perton Philipp 
^35 ; Peträtscheck Johann Andreas 
6307; Pfeiffer Andreas 5819, i2i 
t8 ; Pfeiffer von Schallamheinib 
Johann liapiisit 5880; Pidmona- , 
torlTcr Leonhard 5307; Pieach. 
Friedrich von J334 ; Pfundlmaschen 
Johann 4830; Prandtncr Barto- , 
tomc 5591 ; Prcuerciten Julius 
Cäs«r6l3o, Ii ; Prigl Georg 3683 ; 
Puchencggcr Thomas Woifgaiig 
6081 ; 6104, 3o; Kcsch Veit 3798; 
Ruachicin Frie;!rich 4817; Schai- 
pfenberger Hans 4903; Scbilher 
Georg 55J3; Schlezer von SchiJn- 1 
bcTg Bariholomius 6094, (>i3o: 
Schwarz Mnlihia» 4930; 5581. 
88 — 90, 93, Schwemlei« 
Thomas 4839; SiebenbQrger Jo- 
hann Baptist 6073; Staioperiger 
NVoIfgang S2to, n; StaiodI Johann 
6l3o; Slapfer von Siapfenberg 
Georg 6075, 8i_; Siembler Sebold 
633«i; Sulizreck Sebastian 5334; 
Sueft Haas 5314; Tr«w Wolfgang 
5313; Trinko Albrccht ;$94; 
TOrckh Josef 58:8; Cbcrmann 
Johann $473; Vochler Johann 
54S8; Vorster Heinrich 5312; 
Wagner Augustin 6095; Wallner 
Reinhard 6i3o; Widenmann Paul 
5991 : Winklcr Georg 5943; Wir- 
sing Stephan 48£7, 73; Underm 
Himmel Nikolaus 48'j8, 73; 9. 
auch Bürge mieister. 
Ratsverweaer: Sycss Har.s J30|. 
Rott in 6316. 

Rauchfangkehrer, Tarif für die — 

aus 1636: 5837. 
Rnuchfangautschtag ^030. 
Rauchfangsteuer <kj<)7, 6344. 
Rauch fall, messingenes 63 ib. 
Rauchwerk 6316. 

Rauschgold 631(1. ' 

I 

Rauschholz 6316. • 
Rehellen 5778. 

Hechbergsche Stipendiaten 606;. 
Rechnungskammerrate, " 
5393. 

Rechenkammerrat, künlgt spani- 
scher im Hetioglum Brabant: 
Sämre, Juhann Heinrich von 3S91. 

Rechnungsrat: Weignnd Jakob 
62:;. 



ReferendaF- der inner.nlerreicht- 
schen Lande; Abele von und zu 
Lilienberg, (Hirisinph von 6189, 
6313. 

Regilpapier 3814, 631G. 
Regcnsburgcrplilte 3966, 
Kegenten, königliche 3183. 

— der Lande 5274, 8^^ 86j 
5301, äi, 

— s. auch ILiuptmsnn, Regimeots- 
iltc, Sunhalicr 

Regentuch 3814. 
Regierung, " ■'^ (Regiment der 
Lande) 5 1 74 ; 5136, ^i, 6^ 
73—83. Ii 87—90, äli 530-. 

3i— 46, jj, S7— <>:. 

(•7—7I- 73. zfii Z2i iL. SL 52i 
22. 95 ; Sto^, 03 - oO. 10. ijj i3. 
17, ^ 33. n. 36. 39, 33. 
34—36, i2t l£i IIa IL 12i Sil 
iL Zlilii Zi 8'— 87, aii ai. 
iL 26, 92; 5502, o3, U4. 06. 09 
— 18, iL 33i 35, 36» 1«, 32, 
3o, 33, Ii 36. 43. so, 

52, 61. 68. 7i. 2Ji zL. ZL. 22i 
80, 83—84, 86. 87. 93. 96: 
5601—05, 07—10, ü 14—1«, 
33-30. 33-35 38, 43, 
12i 52i 53-33, SS, i2i 6i 

^L 6«L 211 7-^. Ii zii :ll iL 

iL äli 5704. o;, '9, IAä 36, 38. 
i2i ili IL 4J-47. 50. IL iL 
ü, 57—60, 63. 64. 67. 68| 73. 

73, l6..Z2i5fi»2ii2*i22i 5*^0. 
04—08, ü2i lL Ii, !2j iL 

32, 22. 3o, 34, 36. 37. 63^ 
61j 661 60, 73, ZL 2*1 81— 8a. 
87, 22i 21t äL S*» 2IÜ 590O1 Ol , 
o3, aa. '3. 21. 33. 3t. 28. 

29, 31. 33, 36. 37, 3g, j3, 46. 
il(,62.63.6^22,Siil2iyi 
89. 94—96; 4004, 10» 13, ü, 
IL 18, 3J. 22, 3o. »3, 36. 
37. 43, 45—47, 12. 56, 60.. 4i 
—64. 6£. 67—73, :6. 77, 79. 
So. 83. ili. SS. 52.0!; 6100, ai. 
07 — 09, 16, li^ 3?. 36, 37, 

33-35, 37, 12. 43, 43, 
12. ;3-;;, 61. 68—70, ZL. 

75—77. 83—84, 82. 2ii 93, aL 

98: 6»ü2, ££. n, LL ai ia. iL 
34, 39, 43, ;o, 51. 60. 61. 63. 

65, 62, 60» Z3, 

Rcgierungabauschreibcr 
Regierungseipeditor, n.:^ Küssl 

Theophilus 6830. 
Rcgierungskanilcr: Buctllini 

Horaz 5884: Khamb Michael 
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5S7Si Sifcmuad von 5575; 
Satdngcr Johann 6078. 
Ragisirator bei ilcr n.-i>, Regierung: 

Auer Johann jgW. 
Regierunjjssckretär; Schniucn- 

paom Johann Joief fc2;i. 
Regii.'i tr, k'. TOfhatef bei der n.-ö. 

— : t-'titiket Hau 
— URd KamiMr der ■••A» Lta<i* 

8370. 71. 
Rcgifnent>rnte: Huccleni Krciherr 
von Rekheobcrs Julius Friedrich 
6114; Femberger <u Eitenbcrg 
Kid Ludwu; ;83;; Francich 
1 TlieobaU tza: Grunde- 
Toa Ftlliaiberi; Adam 
16117; Ifafbir Maxin S8S9. 
Sf7{, MX; Hcgtomiller vun 
DubfOWlUcf , Wnid ;88(i >lur- 
iMHn Mwm Chiiiiepb (ti7, 

5910^60(7; KalenvMtmfPiMn- 
57$6: Majm- 
tPiI(difdimiiiC3$s: 
Umbu 4i3v^ 
Ciiy; OmnieacrBcnliani (I t;; 
Billiwi^ H*M Heinrich vom S7>o, 
Ijp N; 8«Ub Maximilian biig; 
ScbiodtorVeit iS99i SchoU, Jaliob 
von 5 82K ; Seitz Jobann Michael von 
bin; Slebcnbikrf>eT Johann Baptist 
6071; Sinzendorf, August Graf 
von tjjij Siniendorf, Joachim 
von 5520; Spindkr Ji l.iini Pau' 
5968; Starhembcig, üi-iJ'^ ürat 
von 6114: Tham Michael S>99i 
L'nvenagt Kreihcrr auf Ebenfuilh 
und Reu Wolfgang Philipp Jakob 
6070, 6117; Wabcf Fftibtir lum 

500«. 

Hegina, Oberin vun Sl. iakub. 
Rejiiatrolor, kaiMit: Winkbler | 

Adam ^243. 
Reich, daa biiC. I 
Reiciiladcn 5'>66; Masbachcr, Sci^ 1 

iain§tt«ioer, äpiucr, Wi 

$477. ST»* SWI 

Rcicb*sg«iit am IwbuL Hafe: 



RelehihftfrCn« FMIiMMf CM- 

wiOiir WillMta «SS; W<b«r 
MiMft Biptill 57(3, slis; Ua-' 
vcmgt Wolf ss<9. 
R« I eh I Mk reit rt^tMoMR Schf6d ci 
Toa EtthixüNtr WiOidm «05$: 



ReUhtviiekaniler: Kurz, Sicg- 
muad Gn( 4769: Zasf Johann 
LHrich 549;. 

ReifmcBEer ;8i4. 

Reifen, l'rcise der — aus 16x4: 
;8l6', au« i63(ii 5827. 

Reis 6216. 

Reische ft2!3, 

i' : 1 Li p n p ; '.* r : I f . 
U i Lj n h r S l i ■ 

Keiüuhren $814, ä!l6. 
Kelipostpferd 610$. 
ReiiroO 6105. 

ReitsDcken, nllwbdie $>I4, 6lt6. 
Rektor-SnpsriiitMdtDtuad Koa- 
aisiorium dtr Witaar UaatenMi 

Rektor ikr Winter Untvcraiiic 

{>Mer W«l%iMg S437. 
RcIigtoKfond, ik-^L 6cx)t. 
Ranilaf $177. 

R«Btin«Mt«r, laiMil» in Mlhmi 
KMipiMrMaiInmui jt««, «Iis. 
«5i 49. 

Resident, kurmiiaiiMhtr: Undttn- 
pir, Georg Friadridt vm tiO}}. 

R«alaici>t«r, taMcr — wm TUI- 
MfHdt PoHtafar Sibiiilui S407. 

Ratideniaudt 6lfi. 

— a. Haupt- und RcsblnuMidt. 

Reuthauen 5814. 

Rex cancellar. 4S80, 81, 86, 88, 89. 
■:). 

Khcin:,,^Im 6216, 

Rheinwein 6216, 

Richter, angescizicr: Taachendorfer 
Lorenz 5171; auf der Wlndmlthl 
tu Wien: PandilCeori; f>i4lS; von 
Hüttfidori: l.euthner Johann O046: 
von Pulka: Konrad 4/33: von 
Wien Studtrichter; vtir dem 
-Schotientor 572?; lu Manntwürtb 
5751. 

Rieden (MumamenJ: Aichperj 5242; 
Aichhoti im Kirchberg 4979: im 
iiicdcri) Aii>en hei Simmerini; Slij, 
;h: 5202; Ainsicdel 4Sg<. ; im 
biaicra Alicgg 6044; Aheaau 
$»5 ; Alieflaii«r4904, Altiiai,w 
(iUlMMuDm) 4S7S> 49t0: Anqri- 
airin 49}i; nichia Aafng 6jifi; 
mt dtai Anger 5$>i; bei 4cr 
AnvK S44>; Aimduw 48i»,6o36; 
fai der giOeeBAa }Mo{ ia Aukaeh 
4*70: Awnin sMl9i MB 41134; 
Birbi&^aieaiB Uta; Britto 
bmii« Bch« ttis, 7$; 
SK>3; Eni «bcra Bmcli $197; 



Brunncrherg 4842, 32; 49J0; 
Dachst>ich 5242: Dicmaipcrij 

ÜLii^ilaiiS i^i: , ii; Jij Eben 
■52^17: im Obern Kck 57'H: der 
KaUrcn Au 3014; Ktiersdorfer 
Feld J202: F'achcmhal 5i3j, 86: 
5203; KendleinKbninn ^a3o; in 
den Flackco 343o; Fürl jJil: 
Fraucofdd 5267 ; Frauenwicac 
4h;o: Frcienatcin ;i<>9; in den 
Fronbergen 4919: FuOmäual 4870: 
in (iaiiberg 5448; G«l»nikger 
4875; Ganacrfeld 5197. 5202; 
Garleitcn $197; Ganxcn, in der 
laogea 4806. 5635, 7*1; 5702. oj; 
tmCet» 41*37, 5197, 54J0; indem 

Ccapott 78; $3o3: Craiia- 
wtg 5448; Crieefataludz smi; 
CricoUMft J44*; CiMdSO«. Im; 
sOitl*} SM S44B> S»9: dar 
a(iMCayb«(C04i$GaU«H}$«3; 
Ci«BMi0544(; hCrwNlNa $197: 
In Giwel floti^ S794; GageleSa 
5074; Oonncepaeh s>4>; mOwfcn 
4931, 5267, 5791 ; Hagenau 4^42: 
Hagenbeig 5172. 5252,544s, '>i; 
5555. S6ii, 44-. 5732. K-; s»A'h 
53: 5'W5; Ha^enleiics 5074; Hai. 
denreichslainer4J<ü2 ; in den halben 
Jochen 4919; in hangendem Lüii 
4864, 5221; in hanjtenden Lü%«en 
vor Bemhnrdinenor ;]2i; Hanl 
4K15: Haaeuwaucr ;'.»2: Has- 
lauer WiJrd 5874; 6<K)2, 61, 7j: 
6Z(0, 56; Heckenberg 5503 : Hed- 
reinaperg 4851, 5241; Hegken - 
berg 5172; Heidrnrcich Heiner 
4«02; Hcii»Olfin lOJ): Heilig- 
steter 53:s, Hei- 4^:11 Herrn 
lüöen 4904; Hertcngiund 5460: 
Hcrroiccnbcri; do'tu: Hetrcnganst 
4917; Hetignaae 519»; Mieruchju 
5074; Hintcrud 5242; Himer 
der Kirchan i>97i Hochbnum 
53ii: in gutea Htm $44!; ia 
dar iuOerea, uomto Hobeoaard 
$1$*: HaaeitalS364.;<i^: Hoi^i^ 
fit$ S>^>i HAtdrin 4843: H1MI- 
■qrl 544»; JatHumetpeam 
78; sa«): JcNcAbeeg s$ff, 61. 77: 
Jttd fiol6i Karben si6>i KeRtr 
4156: KtrcliberB 4979. SW; 
Uicbeiilioli S>4>> Kifcliipabeii 
4947: KIrdAann lity, IShth- 
kfaeii u HainiU stoSi KUi- 
paif $S4>; in nnMiB Klegbaun 
«014} XMWihMK 4M9 ; X6c 
kfamnb 4S6a: KmiBr gilt; 
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^-<>7- 533°. 3<S ji-. 7»^. 

t***; ssi'i. Jf. 44. s*-''». 
57io, 3-, 49, So: 5>i3o, 5<)ii; 

KriLi.; v^>7. 5466, 5554, .,-2-. 

ä&;j-', 3 j : Öo'iH.ijH : Khroilenbrunn 
5499; Krotend.iriLr 1- lI.I ^ «21: 
Krumpock jjii, Kunsgi.r.ubcrü 
4II4:: l.*b> (•2tii: in ilcr langen 
Oaucn «n (lern Mcttldnsber); 
5135, 78; 11 1 impcltbninn 

Laimgrub«: 544II; l.cbel 
•i''5i ". Leofol Jtbcrg j 1 9 1 ; I-erch- 
tclil 4i)i>,H; Leuten Ci3i; Lici^g 
(>l3l; am Licchlcnstein 4864; an 
dem oben Uaipcrg 484:; Lusi- 
btuft grdncs 62:0; Luizclstam 
4^Jo; M«)senpögl 5172, 
MCdleinsberg S'^S! MinichwicM 

4M1; Mäncrbeig 5311, mS; 
JifinttD'PiMaibmin saia; Mintr- 
ttl 490«, «Iis. 7B: jmSs MtM- 
fiddj4Jii;MlllilpilbmjiC9;RMD- 
fe«ig 4S643 Neypas 50$«. 
6191; Nnpi«^ii S«5% S*U, 
$669, 6i9>: NcMdiln 5^4; 
atadl Si«9: NeuToncbOtt 487$, 
iMO, yd; NuQberg 4H44, SI6S-. 
Ochscngrict) 5448; ranc/ir4933; 
|>kinMrberg5242 ; I'enihartl493o', 
PMinr, im obern 48io, >l'i7; in 
liem l'fctuiuii; 4.M0II ; in dein 
Menningeld 5188; 5ao3, 42; Hl- 
^tamb 5448; di: 493o; 
Pock 48l>); Vnur 4vu4, 16, 17; 
;i98, i^li: Prungauc 480(1-. 
Pninnietz 5:09; Puchpach 
Purgsleunen $241; Kabengitcitcn 
5448; Raglcr 4863; Raiten, liut 
itm 4X09; Rcinsperg 48^0; Keins- 
pei(! auiScr St. Theobald 4864 ; 
Keiscnberj! 54«»: Reutl 493o; 
KtutWni 5:10; Kc)n4'<o'., Rosen- 
bug mt; rnic Weingarten 5448; 
SiibarfiervelJ, Sebatner Feld 49(8, 
;;42; Si. Murtinholzl 5448; Si. 
Ntkohi j324; Sann» iOtt; in 

■nbea SauMcliwwgi ciit • 
SauMgl S44t; hn ScbicbM SaUi 
S(Mk«r(4*i7i ScbiAmdtsJSo; 
SdNibcn 4917t S><^ S4<6; ScbcIT- 
«inBa 4860; Schcrdtagnto $794; 
nnMiiff55<a: Sdiimtwria {iCt: 
SdioBiwtr SM9: Schreiber ii73, 
jaj2,{3ii;SchQii49t4;$ehMi«n- 
gnibca soJoiSdnibpredMrin ;448; 
Schwiteb«! I, JoH&b«^; inSeeh- 
*mtS43o: SccBHigiiMd4i9i>4, 17; 



54»^, JS74; 6032, 65, 75; «240. 
;6; Segclgrund >;43;Siggctfio4:; 
Somracrleilcn 5168; Surchenbcr- 
ger 4876: Stnriticigen S<i3<>; In 
Steinbetg 5108: ätcinfcM 5169; 
Steingos-ten i; 448 ; Stcinleilen 4870 ; 
Sir njenbcrg 4<w3i Strausdorfer 
SlieblcInKiorfcr Feld 5197^ 
Suniinerhagenau484},6o; Tamph' 
«icscD 4902. Sljo; Tanctcf 4H7; ; 
Tcmpel«ie»e 4903; Teufel 4H17; 
Tobliker 4794 ; Toner 49Jo; Trat- 
wic.« ♦;94: auf der Tunkjpub 
4894; Vnchcmal 5135; Vaheti- 
graben 4Ho4>: auf iIcm\'ogl S241: 
\Vjijt;eii»pv>r J0'i8 ; imWaiaersSli; 
\VaucUbeTg{448: \Ves9iüdl486;; 
Wcichiltal 5135, 7»; 52o3; der 
klein weingatien 5194: loieWein- 
gartcn 344b; Weiäenlciltcn 40o6, 
Ö7; in dem W«r4 514I; Wiegen 
4«oS; Wiputhiynm 4842» 60} 
ZctsMgnib 5074. 

Rl«B*farb*ii 619}, 

RicBicTwmrM, Rknwmfc, Mmi 
auf — • Sß'ii I^MiM ~- 

Rlodfleiaeli,FNbdei — wo IS9>: 
S634 ; ttl* itvjx iß36; aut itHt 

5«75. 
Ringe 5814. 
Riogl 6:16. 
Ringleisen 5678, 379:. 
Riö Papier 5814, 
Robot 48/O. 
Rö.M.-:i Bücher Stl4. 
Roeicl ijiitj. 
Rohrkabet 5814. 
Rohztnn SS14. 

Rosenstcekaa, alcbtM Waduiucr. 

59-7- 

Rosinctt ;8|«, 6216. 
RoÜbiK.-h ;8I4. 
Roüdeckcn <;8i4, 6ll£. 
Roügcfallc ^807. 
Koügroichcn $9«^ 
Roägufl S814. 
RoObaarc $tl4, 6tt6. 
lt»ilfcaiifpitaBtc aus 16II: 6165. 
RoOaaui $9«i> 

M^flnlrktc, AUiaiiiiqg «kr — 

SßO). 
Roflpraneol $814. 
RoSzanf s^M* 
RofttiUe 

Rotachmiedtrbail 6»t6, 
RoTcrraiiat'-Tafrai foift, 
Rovaricb 9ai6, 
RoTcmhpo/ tut. 



RQblar (Mtaaa) $$7}. 
Ruf, oAacr $493. 
Rumurmciilcr t-IOS, 6:34, 35J 

Ituttukücfl für den 623j, 
Rupfan $814. 

s. 

Säbelklingen 5814. 
.Sächsische Zebner 3307. 
Sägen <8l4. 
Siimber 'j2I<t. 
Sällcrinmcf icr 5814. 
Safran 621 3, l<>. 
Salrang.irten 4870, 4909. 
j Sogrrr bei St. Michael 3lltt; der 

S.iilp1;iiie 59«», 
Saiten 6216. 
Sailcnepiclc 6ai6. 
Salliar 5814, 6*1«. 
Salmiak «aH. 
Salta S814. 

Salx si9t. S399k Mal, 48: s83J, 
S9». 

— aua Halbtati 475«! Malhiek 477S; 
MMHcabcfg 4778. 

^ i.miA Comaibalr. 
Salt««*! «»9, 

SaliaiBtni«Ba in Nietierüaierrcich; 
KauAnam Leopold (891. 

— »u l.inr; Mfindl Paul 56J4, 7J. 

— Vurner Kaspar 567}, 

, Salramtakontrullnrrkalairli: Zia- 
' ner Oeurg 624t. 

SultburgcrpUitc ;9M. 
, Salifüsael SK14. 
I Salrverichwüricü J994r 

Samb ^Sl3. ^9f.t.. 
I S.imt -1 ; n .rk I 'j; if,. 

Sammet 5äi3, fc2l'<. 
[ Sammctportcn f>:ii>. 

Sarn»iag»inarkt 0077, 

Sandelholz 3814, oil6, 

äandwerfcn rK>H2. 

5aDiliilsniagi9t<r siji. 

Sardellen 621(1. 

Sirge de Londra 6aiCa 

Sara<hat $814. 

Saaaparill« fiaie. 

SillB SSI4- 

Satiiaaladar inti, 

Sattler; Mfller Geofg 61(19. 

— und KiMHMmaeher 5633. 
Sattlerarbeit 6»ifii. 
SattlerwtMBpreUc tue 

I Sauboratea $814, 6116. 
. Sckabmeaaer $814. 



Suchregisler: SchiichaiillenfloÖ — ScVretär. 



5chachaiillcntl>>lj, l-irchen tuutne • 

ncr 5*)J7. 
5ch«chertüln 5477. 
Scbällmdssen ;$I4- 
Schlreiien •;(j7S. 
Schattcrlcinwand 6:h>. 
Schnffer Jtr Miftorilcn 4823. 

— Rjtidlcin Vilenlir 4S.io. 
Schaffelle .vSi4, (,21';. 
Schafwolle 
Si:liiiidenfUi;he >i:i'i. 
Sch ai ^cretorten ;ilI4. 
Scliamloih 5814. i-Ji'i. 
Scharci«en .';7<):. 
Scharlach ;,Si4, f.Jl'^. 
Schatsnchitahel 507«, ;79i. 
Sch»rschct '>2i'>. 

Schatil fKl4. 

S^halXTnciilcr, erzherios;L: S»la- 
manca Gabfiel 5;,'o, 

— köfiiijL: (lufminn tum Grucn- 
pOchl Johann 5:57- 

Scliayct ö2i((. 

Scheiben, durchaichlige ;Si4. 
Schcibenpulrer '>3iC. 
Schenk d. Albrecht» V.: Gütlieü- 
briinncr (Uns 48O0. 

— kleiner hctio);!. — : Guitcuprua- 
ner Hanns 4K4K. 

— obtrHer — in Osiericich: MciOau, 
Meidenteich v<m — 4H27. 

— obiiilef — II.RuJnIft IV.- Melflau 
HeiJenrcich voo — 4827. 

Schcpluch, lindlvTh >8i4, 
Sclicrciscn SH14. 
Schermemer (iiic. 
Scher»'ullc 5814. 
Schcllermcister H M.itimillün« l - 

Wiiinser Georg ;i>'3. 
Schey.1, Schei-ct ,814. 
SchiclihOlte 5449. 
Schieüpulver s8i4. ' 
Schiffmciitcr ;*>'j^>. 
SchilÄkrote \-)<'(: 
Schildkruilwagen (i20}. 
Schilter s. Ludwig. 
Schindet 5477; Wachaucr 50:7; 

Prei5 der — >72'». 
Schindeldächer 5477- 
Schindell.ittcn, Steircr, W achnuer, 

Welser •;'):7. 
Schindelnägel •<>'>i. i7i2. 5H4. 
Schinken, gefälschte atiillmdische 

Sc h it! - M lin r c, lanpariiche tiififu 
SchUckcw «Iter/inn Czih. 
SchlaRbrückc .^m Tnbor, Wnren- 

nicdcrlw in den \\ inihJuscrn 

über der — <i:M. 



Schleier, »Derlei >Sl4. 'aiO. 

Schleifertarif au« iOl<>: 5S27. 

Schleifstein ;8i4. 6:i(>. 
' Schleppiücher 62it>. 

Schicsiertrib b2i(i. 

Schlesische Fuhrleute 
I Schliff (>iir,, 
I SchluQ i;»*i4. 
I Schlo^scrcisen 5814. 
I Schluiacrarbciten, Tarif für — 
an« H>2 3; >So4; »us \(i^f>: jSj;. 
i SchlüancUmt Krems (<2i6, 
I Schmilfler >3oi. 
I Schniulicn 621'j. 
I Schmelf, cnhilb der schlaijbrucken 
I Si"«- 

Schtnel ritl»« r'2if<. 

Schinelziiejjel •;Si4. 6216. 

Schmelzwerk fi2i6. 

Schmiedarbeittn, Tarif für — 
au> Ulli; 5^04. 

Schmied 4753; llrich der — 

Schnecken 6li3, iL. 
Schneider 47j;3. 5400. 

— Gtirggfeldcr Georg iqSi). 

— Tarif für — aua 1626: 5827. 
Schneiderzeche, BetlMiftungcn fftr 

I kranke Gesellen im Wiener BOr- 

I ecr^ri'ale fiiffl- 

, — Ladführer der — ^.258, 

Schnitzerzeiig .'?Ht4. 

Schnürmacherspitzen fi2lfj. 

Schniirmachcrwircn, Preise der 
— im Jiihre if,26; ^827. 

Schnupftabak <>io3: italienischer 

I Schnpflüffcl 5814. 

I Sch (*Vt te rlei n w an d ;Hi4. 

i Schokolade 
Schopper 5<>'i<j. 
SchrnnnenKChreibert StoVchel 
1 Paul 47 >7. 
! Schraub.<iücke 621fr. 
Sch reck en bc rgcr /chncr Si07. 
Schreiber H. Leopold« : Awer Krnst 
4H4;; ubristcr — des Hcrzoi:!: Jo- 
hann 4)<u8; der ilcriogin: NikUa 
48>i. 

Schreibfedern, mejsingene 6216. 
SchrcHipapicr. vcncdisch jSM, 
1-2 IIj. 

Schreiblnferln tiilfi. 

Sclircibzcuc, NUrnbergcr sSi4. 

Schrcmspupicr f'ir»3, '>:i'.'. 

Schriflcra.il f)2I(). 

Schrot '.21''. 
I Schruttüchtnicdc nO^M. 
I Schür rcn ySi4. 



Schuh (Längenmaß) 5477. 
Schuhgeld ;q66. 
Schüler bei Sl tlichael 4H0R. 
Schuhmacher (Schuster) ■»■J^o; 

Tarif der — s8*>4> Ihi JIi 
Schulen, Schtiel2ung der — S?.>5* 
S cbulmeisier bei St.Michael: 4808, 

5207, 2^ 5'j»7, 5710; bei St. 

Stephan; Albrccht 48t7; Gold- 

bcr<;er Hanl von Hüttcl- 

dorf (•04'i. 
Schu&tcr B. Schuhmacher. 
Schusterfell ^814. 
Schusternidel 6210, 
Schwabin 5')<j^i. 

Schwirlen, Hinianhaltung des — 

tilttO. 

— von Waren rjl40. 
Schwcinficiach, Verkauf lon - 

Schweitzer i.'töO. 
Schweizerküse 5B14. 
Scbwcrtgroachcn 5507. 
Schwcrtitahl 5678. 
Sechser, einfache und alte doppelte 
55-3. 

— venezianische oder wcUcbe Jii'». 
Scchserln >'>66. 

Scchterl, kleine 5814. 

Seenueach 5<)&6. 

Seich 5814. 

Seicbpfindl 5814. 

Seifen 5S14, 6216. 

Seifenpreis au* 1624: 5816; au» 

iCjö: 5837; aui 16J7: 590J. 
Seifensieder 5610: All Martin 

5SJ4. 

Seide 5814, 'jiti, (>2i6. 
Scidentrib, niederländisch fillfi. 
Seilerwaren 5814, ö2i<<; Tarif fcr 

— aus 162): 5804; aus K.-fi' 

5827. 
Scilplitlc 5(/>f>. 

Sekretär K, Ferdinands I.; Kcrn- 
ber^ger Johann 5288. 

— K. M« I,: llohenleuter Wolfgin« 
5202. 

erzhencwilicher: rotachocher l>- 
liiUn 5z3o: Trcitisaurwcin Mars 
523o. 

— kaiserlicher: Kogkner Vinieni 
5211. 

— königlicher : HofTmann Johann 
537'"; Putach Wilhelm ;;<J7: 
Stcrl Johann ^lc6. 

— königlich spanischer: Bolin l<ün 
S«9<1. 

— oberster enheriogl. : Salamgnca 
Gabriel 5:3o. 
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Sclifetür; tireppcr jSJo; l/m<le|ig 
zul.iuiu, Kupir von 5445. SS°^- 
Semina 6Siö. 

Seminar. Sl. Ipnalii ei Pangralii — 

58"'. Iii S9SÖ. ilL 604'. ti; 

tiio'j; Rcf^cns des — : Scribi Jo- 

hinn likoh 9891. 32. 
Senf 5814, fcJH>. 
ScnlhUlier 5814. 
Scngtwert'en 6iii. 
Semen. Anjthl der — in einem 

Knwe 5S14- 
Scrpcniinflcscbirr ^til6. 
.'^ibennrijcn l*}tit^. 
Siebbüden 62tfi. 
Sieber witen, Taiil für — au» 
5827. 

Si e ble rarbcit 6;i(>. 

Siebnerin 59:7. Ui. 

Siegel mit rn«em WncK« 47*1. 

.Silber ttZlb. 

Silberarheil 0216. 

Silberausl'uhrTerbtit nu» 157^- 

Silberfiden '.ii'i. 
Silbergcjchii r f.Sifp. 
Silbergroteben ;8c<». 
Silbermuichcrin i<ilh. 
Silbcr*<hmied. S<5rer unter den 

— 0i4r.. 
Silbertock 6216. 
Simriici» ^«14. 
Sinew-afr ;f<l4. 
Sintcs- Bin Jel 'j2I'j. 
Socken <.2i(>. 
Sommcrhütlc ;J*I4. 
Spalier j&M. 

Spallierallo» (i.tlTeti', Spjllierreuf; 
fil ll>. 

Spnniichbleih. Spnninchrohr, 

Spani^chwavhs ftiiO. 
Spannadcl '■21*j. 
SporbergcfüÜ 5*14. 
Sparbcrhauben S^^M* 
Spat lull n l,iti. 
Spenadcl ^J<14 
Spcrba^gen ^Hi4' 
Speze r ci«v af en, M*uuaiil' für — 

Spicköl ^SI4, (.:tf.. 
Spiegelizlas Ml'>. 
Spiclglas 51*14. 

Spielifra leninit , <ibctsie5 5>C'I*. 
32; 6l^2. -Lli \"crw.illcr de* • : 
Ki:cr Karl <■! l.inninccr .lohann 

Spicllcufc S'»*-*-**- 
SpieO, Spiei;<i«n 
SpieÜi(eric ^21-'. 

Keüii^ie-1 ■/■-!» 'i.r-^^i-liti; J.r .suJi W 



SpicUgla« I 

Spinntlelnwand ;KI4. 

.Spindel S814. 

Spinnhnar %. Rachs. 

Spitäler 4810. 5616. Isi^ 2I1 

Spital der llnirersität fi3J4. 

Spilalmeitter d« BOrgerspitalt 
5324. 2ü lüerjer Andre«» '>2;7: 
Kemnuicr Hcimcran ^Sio; Khor- 
mann Georg ^08l; Schwan Tlio- 
mas 4905. 

— im Hofifiial >373 ; Freipergcr 
Johann $449: Puikhram Math» 
Sjfi^; Walther Bernhard SMT- 

— zu St. Man; Castenholfer .Maxi- 
milian 

— 2U Vjllach 5314, 
SpttalNl i ftungen 5448. 
Spillen 6iqJ, *.2tf,, 
Spilierladen SO'ÜA. i 
Spilrplille üo^rf». | 
Spiiiiingi 621«.. 1 
Spückhart S)*'4- 

Sporen 5814, filgi, ftilfi. 
Sporerarbeit, allerlei '•ji'i. 
Spnrerwarcn. Preis für — au» 

i6j6: S837, 
SprachsekretSr der apaniAchcn Cic- 

Knndtxchnfl: Sämrt Johann flein- 

rieh von 5*91. 
.Springslftcke (>;i(>. 
StUtkc ('iq», '■21*.. 
Sladianwali: l.indegg tu l.ia;ino. 

Kaipar von |;4<)5, jjOJ. 
Stadtgericht jiji. 
Stadtgraben -.iiti; Gefangene im 

— '■147. 

SiiidtifUHrdia 5623, 25 ; >7vr 
5817, Ii f'": 59i>*'. 21i ''235- 

— -F*hfiritb, Hauptmann; Gurland 
Antircis sHirj, 5911. 

— ObrisTcr: RcifFcnberg Johann Diet- 
rich Von vXii;. 

— OhriAltt nchtmcislcr: Schwab I.u- 
renr (•i'^o. 

Siadt^ut. Verbot de* Bcsuchcü des 

- ij2:ij. 

] St n dtk ä mmere r. Ober-. Ucrnhard 
I Kaip:ir S'H7: l-umaqa Cllta\ius 

I6104; l.imzcT l)anicl 5519. 44 : 
Pfcitfer '\ndrcn5 5820; Schraoti 
Scruslijn 5^oo; \'uchtcr Juhann 
54Sf. 

Siadtklnfier ^si(,. 

Si.idtrat 5301. 73. 

Stfl dir nt \an w alt, Wiener, t'iijpi- 

ni;tn Joliflnn ;23'>. 
£>tadt r ichtc t ; hcrnhard Kaspar 

5947. iiLi iKj l^^chtcr llan--4 ^l49: 



t-echncr Cliriatoph 573R: Neun- 
hofer Lienhart 4SO7; PcrnfuS 
Paul 5301: Holti Leopold 4817; 
Widmann Paul 5798. 
Stadlachrcibcr; Capcllcr Matthiaa 
5880; CirieDenpeck \'eit 5o3o; 
Iiirachauer Ulrich 4899; 4904, 06; 
t>rlulf 479«; Ricder W nlfgang 
5184. 

Sladtsyndikui: Schniid Aui;u!itin 

fit 12; 

Siadiunierkammcrct 5555; 
ICnn»paumb (ie<>Tg Khrenreich 
6081. 

Stadl! ende I, siattzcndcl 6193, 6116. 
Starke >$I4. 

Staffeln, lärchenbaumene 5927. 

Stahl 5678, >bt4, 6193, »ijifc. 

Stallmeister, obcrMcr, der Kaiverio 
Kleonora: SürhcmbcrK . Konrad 
Biilthajar Graf 009'. 

Stammet 5814, 6210. 

Stangriaen 5^)78, 5792. 

Siaittcndcl a. SiadTtendci. 

Statthalter - .Vmtsven» aller , Kanz- 
ler. Ftrgcfltcn und Kate U'^. ^ 

Statthalter der niedcrösterreichi- 
vchen Lande $274. S4, >l<ij fiol; 
Traulion. luhaon Ktaii« Ciraf 
liili; Schonkirchen, Jn.Khim 
Herr (U 5154. 

— Kanzler und Kennten 5374. 

— — Regenten und Kiminerriic 
53:8. 

— Ä. Hauptmann. 
Statuen 6216. 

Stauchen (blauer Sv-hleieri 5*14, 
»»210. 

Stauf (Wein) 483o. Ii21 49'^- 
Stccatall 5qIj6, 
Stegrcchl 5279, 552<l>. 5966- 
Stesreif 5814 
.Stcgrcifcisen 567S, 5792. 
Stcichel ;i!<2 

Steiermark. Känimcrcr ii» - -: 

I.icctilctiML-in Riid<-»If 1 on 5 2;7, 
Sicise '1213. 

Stcinmetiaf beit f'ii)>, 6:ti': Tarif 

für — «u» 1023: 5827. 
Sttinmetje ';i'i;; Schumacher Hans 

54J0. 

Steinsäulcn ^!^i4. 
Steinwerk SU«. 
SlcppRarn 5814. 

Steuereinnehmer, Wiener: Peträt- 
.schc.:k Ji>h;iTin Anvlreas 1^207. 

.stcuci n Hier-, Branntwein-. \'ieh- 
urid \V ein^ailsChlai*. 

Stickerei ^Stückwerk) fii'i^. t>21''. 



Stifuknabcn, frcMicrrlkh Cfaani- 

Slifiun§[, Billiolscbe ti260; der Ur- 

««!• SdMr ssji', dir Kjibiritta 
Triafco SSM: 4« Ctnoi mm 
McMiiiMca 6U7; dci NMifalH 
SdmiR H>i> (?• 90» 93> 

Büifnpitil SIM. 4$: (tr 
OibiMiiMr inßa; Br Sbifwiifr 

— •, AnMiuitfniaiti Mtneaiilftans. 

SUflllBgC» teKnRl>.e unJ Wkiscn 
<t3r}; Ar StabcnbOrgcr m^»: 
für Theologen 5500. 

— kirchlkli« 5794. <»8, <ji>; S8'J. 
33, 3;. 50, 5-, 5», So, ««, So. 
93, 97; 59'4. 3s, 40, 42, 47. 4.), 
5". 7v 7''. "0. *•>• 9'! 600;. 
II, 14, 31, 38. 44, 32. 53, t,-,, 
i>*. i'i, f'l*- «o, *5. S6. 
'Ii: A104. u>, 10, II, 17, if, 24, 
SV iH, 44, 50, ji, 5«.. 57. 
j-'. f-o, Ol, i'i, (tt,, 78, 79, «I. 
«5, Ml, 88, q;, 96. 99; teoo, Ol, 
t>^ o(>, Ii. 14, 1;, i'i, 27, :9. 
jl, 30, 37, 41, 41, 45, 46, 47> 
48. 55, s3, Vi. oj, I14. 68. 

Slipciiillcn»tirtiiiig ViK!* ; für 
KoriMuburger 536;: Je« Scbosiiiin 
AUcl baij: de* i'. Mkol>u> Fii;- 
niUMlui 6ais; ik> Krcih. Jub. 
MaKb. «■ G«td(|g 6070; dtr Mig- 
ddm Kkn« foij; de» JotaiM* 
LaMhijr 6aiji di« MUitor Tha* 
IBM «stt; dcf NtkolMM Olih 
;4to; dM Wllbetai Rcdipcr^ 
toti', dct EiiH»«h SAnmb G>i$; 
dt* JehMB Simncn' 6079; de* 
V«A Ci«b«Ti 61I]. 

StipSDdlCBttUtungen Wiener 
JwwiwamiiiriBW» «ais. 

Siipcodi«««» «M Criariag 54 lO. 

Stcicki;c A tcht Sttf. 

Si<.rcr j»i)5. 

StollbcreUche Zwttkt 5507. 

SlorJI <l3M(. 

SlrJiUen, ungewuhnliche, verbotene 
5563, «o; 5'»40, 5751, J t^*". '•o'i3; 
HogncrstraÖc 47'.i4 ; h ärbcr»lraÖc 
(794; Hovh-itraitc 47'i4 : Kjirniner- 
»Irjüe 47'>4: Liilcnlra^ 480^: 
Landiaaüc 4791 r Uiobcn 4;'i4' 

$trB**oldotel>a* Rtgincm da:;. 
«4. 

StranOredern (Unuaafclijr) si$i4, 

Kl 1!, 61IC. 
SlrcivhcUcn ^Dr). 
Slr«i<hwolle S»I4. 
SlreulnrU aus l6i3: fM. 



Strickarbeiten, Kidtnc 6ii'i. 

Slrickcrciwurea 6116. 

Sirithmenier 5814, 6ji6. 

Strobprai* 1. Mut» und Swobpreb. 

SirAMpfit, «litfMsti4.6i«3k«ai<. 

StudcBttB $909. 

SludleBBiifkB«! tSlipandiCB) dtr 
Küicria AoBt sft^i der MHg»- 
Mha «wi HaAtmii« SMO» dar 
MttMcM niadi SMI : derMvia 
Sdwcdtafir nji, $3: dar Fran* 
dala Otüa *bb ^av>u 6iu<>; 
des Sedudan Albel ät* 
Joh. IlAlthaxnr Grmfen von t)iet* 
richstcin 5914: ttes Sigismund 
Gcisler van [.ubcnau S^'^S* 
I^opotii KaulTcnann J892; de» 
Lcini.r.: tielfri&l Grafen fon 
Mcgg.1.1 i'i^f>; dt* JobanB PuU 
de Turraquili S9S7i dea Gilben 

Voß ?HS6. 
I äluriMt^li 5M4. 

Succeatnr bei .St. .Micbul Jlo?. 

Sailholi 3814, 6193, «Mt. 

Süßholzsuft I>2i6. 

Superintendenten de» Hfli^ei- 
vpiiaU: Hinke) Lazarus >f>S2; 
f*rigl Ocor^g ^tiiit', Puechenc^gcr 
Wolfgung 6081, 6104: Schleier 
von Schön berg ßnrtholomüuiOl 3o: 
Stapfet von ätapfcnbcrg boül. 

SapcriBtcndeDi das Hobfitultt 
Gnafchl Ccoig im; Pbb Mst. 
Ml» S449> 

— dar Wiener UBi*«niiiitS4tv;inii^ 
■MBB JgbiBB CfariMeph »lao; 
SiMÜiicer «im ThumlMf Jobiim 
0070. 

Sur I.imoni (iflOl Lmori) tUt, 

Sursech JS!4- 

Syndikus der Stadt: ScbnidToKM 
Augustin <>lü4. 

— d» W icncr KoBliMrilMMt ftm 

.Michael 3936. 

T. 

Tabak. auH- und inläiuljacU 6li(3. 

fr: 

Tjbakbucl>»cl (^:i6. 

Tnhormnul (>oi^ 

Tacken t>l93. 

Taltci, gemeiner >Xi4. ijiid. 

Tagwcrkcr, I.(.i4iaardnung für — 

ail> lfj2i: 
Taler 5507, 114. 
Tipc/ciei 5S14. 
Tariufala 6193. 
Tarinflla tili. 



Taschen, Nürnberger jSl^. 
Taschnerarbeit 6l9}< 
Taschnertnrif aus t6i6: {IS7. 
TaufsIaiB 5814« 
Tat! «Us, sis 6iaOb 
Tapplcha^ aUtriei $814. *I93> 
Tcriafc <«lCh 

T*rp«BtlB s'i4s At9S> da tili 
Tbirmetbcr 5<I4. 
Thobia $0)4, 619J, 6316. 
Thockea $814. 

Thnilich sfi4. 
ThcOpcl 5H14. 
Thunluch 1^814. 
Thymian 5S14. 
Tigcrhüuic ttl'ji. 
Tisch, steinerner •,814. 
T1^t liKirv. ,ind 6U)3, (Jll6> 

iTischlerarbei« 6i9i. 
Tischlerladaa , Waebauir $§ij, 
66. 

Tischlerleim 5814, 6i93. 

Tisch lern bfrjei'hmcistcr: l*aun- 

I c.i:"KT I!ciTirii-:i ':;7, 

I TisctiieruntcricchmciatcriGlüt/ 

I .Martin <ii57. 

I Tiscblerwarcn, l'rcis ilcr — au* 

I6l6: 5*27, 
Tischlericche, Bcticnstiftung .ter 

— im Wiener Bürgersplal, 0257. 
Tiicblappich, Närobciicr S814. 
Tack 6si6. 

Tadgaricht ia Kaiser •Ebandnrf 

4t74t 494>> Sa4«' 
— bi ZiMRiderf 497<> 
Tallaa 6193, 6116. 
Tore; Klniwettar ifoit PiBfir- 

buigMr 4794: Weidifiar 47M> 

4Bi*> 
Toranlen ^ftf, 
Tcir*pia|st 6316. 
Totenbixh «. Monttethtn», 
Tutcnieltel 5$6j<. 
Trabanten s. Hier* uod WeiaillS'- 

schankliieni. 
'1'rudeiseii 5793. 
Tragerlarif aus IA2(>: jlS/, 
! Traget 6l93, <i:ib. 
Tramen 5477- 
Tiapcii 

Trib »3 1:1 n-, c I ' 1(1. I : : ' . 

Trimber, doppelte Traunische — 
5927. 

Tripel 6216. 

Tfivialschulen >4Mw 

Tr<immelo 5814. 

TruchseQ: Albrechtoburp Igiui ron 
j8j8; PnebeiBi Haas vea 4865, 
*9i 7'r 7*S 577*; abeiaier K. Ru- 
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MI» IV.: Nehci» AlbMcbt von 

TDclicr, Mwt nf allerld — ifn, 
TMf mf — aiu i6i3: 
$•04; w* 1614: S*I4* 

TOr^etrichi $814. 

Tiirkenf;ehei $173, tfiOt, 

\7. 14; ''272. 

1 1]-« ;ri4;if«hr jWjJ. 

TürkenhiKe S6l5, li>, i-l. Jo. 

T!>rkt«i-I«p«p'*r 1016. 

Tii.hlii'v.r • 

Tiichgaiiungcti. Mauuuif iät — 

>MI4. (iioi. 
TüchschcrcB 6116. 
TuchschcMr, Tttü M* 1616t 

5»»7. 
Turner ssat, 61 Sa. 

u. 

Oberg char itt Wdiigbim iSu, 

UliDcr [«hnrand taid 
ümarien (Gwike) 1966, 
Ui»g«ld 541s, sSj»; -BtlMUtr: 

■Blwb«'! SäMn K»»f" 54ij: 
EiBhAmt d« — 539]. 

— •Puan TOn 16:;: ;H3;. 

— a. »u<h Wcinunpclt. 
Ufitvcr»Al|ub ilii u m 'k>30. 

f ni ver ' 1 1 .■ : K niii der—: Z»ir- 
schlug Sseph-in 6014- Nuuir 
iier — ; Kirchslcticr .loh«nn Chfi- 
>tUn 6^37; Hüfncr Mjrtin •iy-ii, 
i»f<9, ><»;;, '•<yi*; Hekmr der — : 
Kdcr Ocori; ^^Ho; Nroliircn, B«l- 
thnsar von 6237; ProteitMsr jin 
i^cr — : Gricntr Fricdfich ^'174; 
HfKhc Nikoltm^ ^'-47 : auch 
Lifarcf dci Ariiici, dct h. Schfift, 
der Rechte; SupcrintcnJcm Jcr 

— J575> f«)' fif TK '■■37: ll^r- 
imnin Jahaaa C.liri-itipli (.12;; 
SymBku» der — i KitchMtner Jo> 
läiBn CMmSm to37j UBftrbehe 
NiiIm m d«r — sSttj. 

|tnW«r*ilitl(pil*t li»4. 
rakethollicli«: Bwchfelbimf der 

— <oi7. 

UMCklitt (hnlelb) $«14. 

AmhibfTtiboi fon — 1.8404) 

>S. 4$. >4; SS*») i'it^ 
Kmm 56-7. 57JJ. 

l'nt<illitl"r<lniiii u litt iCOf; (^77; 
Wtl'^lt: 57:4: iCsJt JKO4; 
um Kti^s 5*H»; au* I<>17« j904' 



Uai»nn«ncliill in Ornndcli: 

WobtMtwf, Letipotd «M $aA. 
üntcraElmk in OHcmiEli wicr 

der Eaw: Haydn Kul 
rmcrtchenkenamt in Oüerftk h 

unier der Enn« jjHi, 
t;rt«hr 4»<><), 4902, 15, 20, 70, K;; 

5034. 519I': 5225. 3o. 7<>; 

i;'i3i;, fiOi*i, 6216. 
Urfahrgcld ao der Tabormnut 

(if>73) Oioi 
Llrfahrplktte }9ae>. 
l'rfahrrccht KS», 
Vin 544 f- 

L*rtcil«>:hrcihcr-. RlTCMflHfir 
Htm «9«^ Jo. 

V. 

ViAUubel $791. 
VMiigal rf||M S4B9. 
Vcifclviirien SSI4» 
VtrMhUB>l(l 579«. 
Vcrteidigttnt*n»aflr«(«l« S77C. 
VarvalMr bri Sl. StqhMi: Cn^ 

tiiifer Menhb» «mi. 
VcrwMtr fB AuiNt: Stoicb Uliwb 

i*»7. 

VicbnafscbUg ■m I6>4: S*I9; 

lu» 16371 59<^- 
Viehhandel aui (Jn^m >77u. ' 
Yichmarktordaailg MM 1617: I 

^762. 

V ; , V ci .: .• < -A';der6iKrrc1di$6i8. 

VicHrai; :>^M< 
Vicrerin y<»-<: 

Vicr2i!!»Iü^ldi^c^ Gtbci (l^oS) 

•,(J^■;■, (ifKii) ci'>o2) 56*14; 
(160s) ;''7'i: ( ii<ü3) 6121. 

Vikluillcn. laril ttr — $lo4. 

VilüscIU S'^M- 

Vitriol (KupfemMCr) 5(14» 

\'izcitom in Kärnten: Adkr 10 
("■ürnii, Amtrca* urtlo: in Knült! 
(.□cnScTk; 3uscf \on O14; in 
Oftcrreich ob der EBn>: Kcren- 
hofßt Johaaa $atS; <n 0<tcr- 
rekb «Mer der lüntt %Sij, Mio, 

ii, 7»; »««H. S7SS. S«9i; ■** 
TOfl LeapaUedMf, Man 5171, M; 
Fnnb Woirgaag $6I4S KhiemU 
leer Ceort! $24*» ^«^1 OitieMiidi 
5}^ i biOcieireicb wnttrdcrEaM; 
Sauer LMirau jidS; Iflfki Kerl 
6oi6; WicderpciMmer Jahaan 

S^M» »•«>» M. 
Vitedom>C«gea«du«iber: AlB»a[r 
6016; Heincrl HJeranymii» $«35. 



VliakimntrprlaMtAt: Huchen- 
feld, FenImMid Fre'ibeTT vea 61 17. 

Viicetattbaltar: StariietBbctit.Ka«' 
ttd BalAaaar Grcf aoqi. 

Vilniichg'rn biqJ. 

Vo(;eUtiin 5114, (/i<>3. 

Vorderiii ch, IgUuer, MaidMIMtr, 
Trefcitschfr Ojifc. 

\'<>rsch|jf;nägl t,(i-K 

Vor»tädtr. Abbrcchuiig von iiäuMrn 
in den — Sv/t". 

VortclieDt 3197. 

w. 

\Vatt|;haui Oooü, 

Wach» 4812, 5S14, 6193; Sjtjgel 

mil rotem — 47tl. 
Wachskcrien <193} Psdl dar 

1636: 5827. 
Wachiiker/ler , bOigerikber — : 

Ka«|«r Daaiel PWatlJaeef 

5*5>< 

Wacbtmaialcf, nbrimar der 
gaaidia; Mob $»60. 

Wiacheria, LofaMMdmiaii Ibr die 
— «ua 1(94 t 5fti<b 

Witacber 5814. 

Warfen (ennaMren) 6193; Tragen 
von - 5I77, S461, St6>< *4; 

'■14!. 

Wegen «. Anten« .\^n. 

Weecnschien V'7**. 5702. 

WiiijcniL'lifnicr *>I93. 

Wngenwindcn ^Iij3. 

Wii^'Uiii.. r,; Witu öocih, (Jl.ji. 

W c f ii r 4:1 1 i»l'y3; Tarif für — 
au& n.;(<: 5*27. 

Waidgarn ;Hi4, fily3, (i2l(i. 

w li. r IXiiner — f>i<)3. (.311-. 

Wai%cninädchcn ^ (inlerbrin^ll^ 
Jcr — im chemoUpen Krjn/islta- 
ncTilusicr St. N'^mIsi ;Hi?i. 

Waldamt, InnJt •! um. I : ^ — 

'•;ri3; Uoiedaueu dct — ^"M'ilil- 
leuie) 3517. 6i>ti ^ eucb Wald- 
meister, 

WjldtmrLci der Bcrgi»crl>h.'nii.iiuij 
Amirji »bafttlil inädMni- 
nhi: Lumeg* Ocistmm (104. 

Waldklafur s8i6. 

Waldnclatcr, landeaArttlicbcr i 
Mciebiger Utban 5517: Pauen- 
bci{gi Adam Zacbnriaa van — 

Wtldschrigan )4/7. S917. M. 

^\:l'v>cr^■mb >SI4. 

\\ii»«crKcbitt cw NttBdorf 62r I. 
WeaaergUaar 5614. 

5«» 
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WMiernaiit bcin RoMMim 4M9f 

Weher, Tirif Ar die — Ml 

W«eh>elkerr: Ptonlui Ocufia« 
619;. 

Wegreehi s>4*- 
Wekr^thiAft 6193. 
WeibcrUkco $141, si^. 
WclhbruBaketMl 5814. 
Wethraucb btH'. 
Weil, WMlIiidlKlMr (jio3; (inigcr 
(TO»|ihru{er) ;|S:; AntWhIiig «uf 

— S8l"i sJ; Kinfuhr fremder — 
5415. JCM, 1)5, 5SS;; M«ul- 
tarif filr fremd« — jSl^, Ollfc. 

Weinbeeren 5HM. 

\Vc i n b c r l n l m3. 

Wcinlüfliswf '»I.'j. 

W'e ini;iiricn, VerNrt det Anlegens 

v..n — 5451. 
Weingarten s. Wieden. 
Wcin^aricnbflu - Inspektor für 

den W'icncr Bezirk: Mnmbniner 

fie.jr« V*2S; llueber Adam O0J4; 

McizncT \un MetzcnhoflVn (»curfE 

WeincxitenliOter, BcwiUfaia^ der 

— i);iS. 

Weingartcoordnuo| (Hmntolia, 

mu IS*?: mu m isJ«: SH4i 
«M tjs3: SS79i mm iS«7:$l9Si 
w* lSS>i S4M3 MM ISS9: a«)s> 
Ii: mm i5<as )4iii m» ijei: 
$4*0; M* tsCj! 54SS; ew IS7»: 
S4>i; WM IS7<: *»« >S7*: 

S4M5 ■*» 'S" ': 55W>; «US "574: 
SS'$; «U» IS/''^ 55:5: >579: 
SjäC; aa« I5»8: 5577; ou« ijgJ: 
551»;; iii« 1595: >'/Ci4; s(is IS')-|: 
5''0;; *U8 1600; 5647; aus i'jo6: 
5085; nu.t ifiio: $'0y, niis löii; 
5;i'i; lu«. i6i3: 5734 ;uui 1614: 
574-'; »u» 161;: 5747; Dil« 
5754; aius ■'<I7: 5759; au9 l6lt) ; 
57(/7; au» 5;H'>; nut |6J2: 

y,')-; aus 1^1:4: 5S1V I'--; aus 
i02'j: 5K:7; aus iCtil: iS'^o; aus 
i(ii4: iSÄi; aus i'');: ^Hti-i, 
$^oi; a-dn in3H: VtJ7; aus idSo: 

Sq**»; «0« 164;: sTt'j; uns i''45; 

51171; au» i*i4<i; '^004; au« lii^o: 

(•010: «u« i6s2i <io3oi aus l<>n: 

'<i}4'i; aus 1656; 67; aiu 

Wein kreuter B9I4, 95. 



Wc i 0 » c)i D n k p a t e n 1 5B7S,9I»; 6ft4R. 

— I. eiMb Wiiikalvbu. 
Wcinelcckea, nöe der — (477, 

IVelMieiae ißt^ «19}, üHlCb 
WeiflUflgclt 41173, 733 ■.anchTeic, 
W<int«b«iit 573Pk S7i 
Welnclerl iSn, $4001 
W«iB«* Celd JS<4. 
WeiOgerber $«03, 6»7( Tarif Mr 

— MM i6ali: 5S17. 
WeiBweren 619}» 
Wcrkaebuta (WefchefhuhJ 5477, 

59««. 
WtrkzeiiKC A2l6. 
Wetisiteine, allcri«! Stl4, $966, 

Widemhutz 4704. 
Wiederlnufer-ncschirr Ijifc. 
%V iegeubändei 5814. 
Wienerw<ild (jiSi», »1174. 

— J. auch Waldami. 

Wiese, Sehcrdingerin 57^4; Trat- 

wieic 4794. 
Wildbann 48S1; kaiierlicber — in 

ÖsieiTcich unter der Ijins 'ijio. 
WildkattrnbälKe 5H14, 6l9i, 
Wüdprcter 
Wildpretvcrkiuf 60)7. 
Wildschotiptte«! «217. 
Wiliako S814. 
Windlicbter 6193. 
Windiaiig«« SS14. 
Winkelvirie 59A3ii tii». 

— ». anidi WdBMMMlkMik. 
Wiaterkauca sli4» 
Wiemal 621t. 
Wochenaarkt iMtK 9ik 
Wolfsgut, Vcibm da BeaiKhca dia 

— Siio. 

Wotfsbiute S814, »193k 6aiS. 
Wolle 5Si4, 
Wollkurtitschen (tlK: 
Wo lUt rümpfe, nuhris»!» 'jIIO. 
VNolltaclicr 5814. 
Wurmblcin 5^14. 
Würste (wurscbei) bl^i, tal6, 
Wulinch pcj'a 1H14. 
WundatJt ;i'^7; — H. AI» 

brecbu IV'.: Anion 41)42. 

z. 

Zsilu-isctt >7'i:. 
/.nndtrichel JX;;. 
ZiDgenciscn t,>^\i. 
Zapfenmatl ;4i5. Oobj; doppeltes 

«IM; BcMMidiababcrt Cribeck 

ICaaptr 5415. 



Zaii nbeschläfie fjil'i. 

Zeche der Bäcker $221: <i«r Fucb- 
käiitler 6x07, hmuenteche in 
Siraniog jiuS; FraocoMdM ia 
Welin S09i, 99 i S'O'; f"»«- 
leidMMM* (Ganeil(iriimiii-)ae«be 
bd Sl Mdiadl $307, ^^j, 49; 

GdUqe $169; PiHnHdM jits: 
Sckaddenecbe 6sj>. 

— m EraMbnioB 57j». 

— «tMMll Brudersurhaften. 

I Zcckmciatcr, Zcchpr<'>psie iiyi: 
', Zeckcc f>2io. 

ZehenischranVen, W icäeraofrlch- 
tunR der — im Jahre lliil: _i;H7'>. 

Zehner, «ich»i«hc, Schtcckcnbcrgcr 

i Zeitungen tii«>4. 

I Zendl t>lq3; maLUndildM <Sl6. 

Zcndldurt ;!<i4. 
Zenlengut )KI4. 

ZerbeUdiwüT»te |,«I4. fii^jj. foK., 

y.eug, Mauttoril för allerlei — 'j:i<>. 

Zcu^dicner, UndesfütsiL : FrcitJc'.Yn 
Oanholomiiis 53'»7. 

Zeugskciminissär bei den n.-Ct. 
l.«ndrcchlcn;Krlbcck Katpar $415: 
Osiermair Laurenz 5517; bei der 
n.'ö. Kcinerum^: Anfang Man« 
Maiquatd S'H» KbempUicr Jo- 
bMM s6ss; Mcrf LeopoM Emu 

«04*. 

Zeufwaf t, laadaiAlmdiclMr tu^laa: 
HiliMil BaralMvd 5^7 j • SuiMtfkcT 
Zaehailia Ki'- 

Zibeben SB14, «193. 'UKiw 

Zibet fialCb 

Sieeboii» (chie»>chc t iiii. 
Zieliareiaeo 5678, ;7');. 

Ziegelt BuSe dmch Liclerum; von 
— 5301; PkI» der — 5837, 
I Zicgeltalien 5927. 
Ziegclpatent mi» Krfi^: iiiii. 

I Zi^..Mi.-r SM'.. 

*:.iKi, l-chcjj ucr tttafen yua — ■ 
; Sj, 5104, l<; 33, 40, 4'', 47.<'4. 

Zitnenter: Wcininann iobanii Mcl- 
I chior 60yf', 

' Ziincnticruais 60$6, Wli IH2% io, 

I 7*^: CtbAbren Ar — 

jbto. 
/.imer S!4l4. 
Zttncsnn 6:i6. 
Zimmcrärzt 5K14. 
Zimmerleute, Tarif für die — an» 

1624: 5Hi»>; aus 102--. 5S:7. 
ZimtriBdCi Zimtr^farcti 5814, 619J1, 

6216. 
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Zisn S<I4, $193. «>I6. 

Zt««f iefltr« Wimaiwlf Ar dl* — 

•w IM: S»7' 
Z1*BkMB*B, yiwiifliniiilii Sita. 
Zinnober ei«3, «aifi. 
Ziprciholt sti4. 
Zirb« !•«••« {PigMdi) ÜltJ, <>l6. 
Zirkel 6ai6. 
Zithern 6iib. 
Zitron en 5<»M', 6116, 
/ it A crwurien $814, 6u4i. 

Z»b«l 6193. 



■ Zecker itü, 

Zftpft S>t4, 611S. 

Zoll (LiagtMMfl) J477« 

Zuck«rhut ClfJ. 

Ziick«ri*iia $814, 

Zl>ri«bet ScMder 621«. 

ZufluchttSrter Sfi09, 1;; 57-3, 
S8io, 3o; 6114. 
I Zungen s8u- 

Zuraschen i>!fi4. 

Ziireichcr, I^hn der — jÜlCi, 

Za ii^c ti ;y',>i. 
I Zweierl J'i^iA. 

I Zwcfcbeniiigl $(14. 



' Zwikrrai«4 petuhd» $716. 

Zwilch )>i4, 
: Ztril«|iii|j|l snt. 

Zwirn, inirlU 619J, 6116. 

Zwiii«fl, Z«inaMe<L««iliTtt5477i 

S917- 

Zwitjcicichin 507S, 5792. 
/.Wolter (Mdoic), Kbwct2cri(cltc 
; 1 I . Snilpti|iKba $$07; wtlidM 

53;.,. 

Zw]rkr«ttli«r< polniMh* 5716, 



Ergänzungen und Verbesserungen. 



Nr. 4S77 lies: i'nciiiicii IV. 
» 4no; lic«: Mcft von durkfclJ. 
, 4019» Zeile 5 vim unten Uck: ru Ai*. 
» 5lSt Ii«»: Thotnun Schnchncr t'-^tt Mar. 

> 521; Ii«: iuhiUiDM Kagkinainn. 

• 514:. Seite >t'ih, Zeile iftfon MiHB Üci« Hering n 

Pliisiaw Jen. 

> ;4U4, Zeile .{ von oben lies: Nr. jJSl. 
■ 5614 lit»: Nubilitincit. 

» 5753, Zeile S von unten lies: Nr. 575s, 

> 5761, Zeile I ruo unten lies: Nr. s6jtt 

> .^77*) Ii«*: Huin Flui Wolioiea. 

• Sto9, Zeile s van uaien liatt Nr. 5781. 

» Sai4> Setw Zeile 18 von unten lies: Mnueen 

> crgnnc: fin* Pucnt toib 4- Mira 1636 lieft 
■Ir Bichl «nr. 

> J9m ersiane: Dn» Pnent i». Jinner I6SI Kcft 

Bilr nidn vor. i 
» jfois, Zeile I nw unKn lic«: Nr. $8s3< ' 

• $9«^ SdM 277. Zeile IX von oben IIms cmer welB, 

bicr, «elif^ 

• Seile itj, Zeile il tob bMbo Des: rubricB • 
auel&lirlkh. 

' S'>"4i Zxilc 7 von t'bcn lic*: harint^crs 1i.ili>*. 

• t)lo3. Z<;i!c 3 \«ia ubca Ii*:*: Nr. (jIüo. 

• <iii>, Seite .ii^e, Zeile t4 tob mtten Ii«*; Selb 

stall ScIScr. 

. f>l34. Zeile I \un unten ers:tin7c: Nr. 61 $9* 
Seit« J9» lici: .Ast'ain ■ Ilt^irk 1 

» 404 ersiilTize hei HiirMcrÄpltol: Nr. ^i'iS. 

> 410 ergiiDic ror l-'cidcgg: Vcitxn (n-oVj »Ojj, 



!>ette 4iu ergänte: zu Veruna: bl<)i. 
» 410 » nach I cucfsbiuau: VetKadorf i. Wmt- 

i!orf. 

410 • n\ UnnJort (Heititort 1 : 5004. 

41t . lu Fricdrlth III.: «1:74. 
»412 ^ XU (iaiiner4dort; (iiii. Mixirlbach}. 
» 413 lie&: Gcra*idorf i'üirrhar^idorf. Ocic»lorf (ijB. 
yX'oOxrtdorf I 4x1-, 4-130, ;24:. 

> 41} tttfUtU hei Güri: Albrccht Oiii von 4l>lX 
»4(3 > bei OotiHed Hiifhuf von Peieeu 48IJ 

lies; Gutliiuch $01 J. 

> 414 eiüänse vor GniiX^u: Gfolfl am Sm (Kmiabidi 

MI NeiMieiUer See?) $979. 

• 418 bei HMNUMf. Rieden iiee: SelmheprechtflB. 

• 424 üce: Coemeniit^at. 

• 425 nndi Ljnb tm W«Me «tflMe: $068. 

> 42s Mdi Leb crginze: Lifcircfaen (Ö6.) 49m. 

• 433 bei Ladlelinis PaeniMUM eigtaie: 4174. 

> 42s necb Leodatrefe etigtaic: Lmdettiner t^etdi* 

MBd JOS7. 

> 42$ nnefa Lengenioie erglniet Langenrohr (Ror, 

obcm Rnr auf dem TtalbwtMd) (GB. 7bffli> 

HKS. 97; *')-^- 
» 4J6 n««h L.«ucRi.1nff erj!St>ic; I .iscorl s. 1 rinsdurf, 

» 4J<i nacl'i l.iLS%c^; (jrijiinitr: l.avnt.f in-j'/} 507.1. 
« 4:'' nach Lcip^i^ L-r-^inJC l.cvscnlrit H.iini >o:4. 
42'> bei IxnipavH LTUJiu«:; .NcLikni;b.ivli. 

> 431/ nach Lcnot.i -^TiittMc' I.cnMain : <>i > / jyy<». 
^:7 l-ci l.ooidoif tiujn/c: 5. l\i;iiiLiff Sigtaimd. 

. 444 bei Weir.'.orl ci^gjiue: (Vclieitdufl). 

> 4;^ Kl KMtit)K:i:r erglBic: Rudolf von Liechien- 

»tcin 5-.>7< 

k 44(<» ecglnK: IN>itMchcn Iti Wien ;884. 
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